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LltERARISCH£NÄCHRICHTElI. 
I. Akademieen und. gelehrte Gefellfoiiafteiu . ^<>^. untcrbrocben vurde. Da ron \w&t Zeit u du 

caCpifche Maei: ans den in dalTelbe inündenden Fl&UeH 

Berukt über die Arbeitern w 

eUr marhemitlfck - fkijfikalifciun CUffe des franzoßfchen 
Na$iQMd 'Jußituts ^ vem 20. Jun. 1805. bis 1. Juk 180& 
.^ , - (ZomTlieilab^ekOrzt^) 

Fkyfikalifcker Theil 

(Von CttTier.) 

^inen neuen Betreis der Nützlichkeit der Oeogra^ie 
fiht die Natorkaada gab Hr. Oliwier in einer T029O' 
gfTäfkie Perfiews^i das^ er Tor einigen Jahren bereifete. 
1^ befcbreiht «larin die Gaba^j^Tiriche und den laulF 



%^ niclit mehr Wallei: genug zu feiner Verdänftslng erhielt: 
" fo fiel ea immer mehr , und i(t jetzt um 60 Fu£b niedri« 
ger als daa fchMrarze. Se trennte et fich Ten dem ara«. 
iifchen See 9 und lie& die ongeheuem Saod^benen, die 
es Ten Norden nach WeCt«a umringen« Onbedeckt« Hr. 
Durcau de h MdUe^ Sohn eines Mitglieds des Inftitut^ ^ 
fammelte hi den griechkCchen und rdmirehenSchrilftftel- 
lern zahlreiche Beweise jenei ehemaligen Um(angs dee 
eaifiifclien JVleers und Iciner GMomiinicationen mit deia , 
fcWarzen Meere und aralifchen See, die er derphf-. 
liCdi - matbematilchen und der hirtorif oh - nhilologiTchea 
der Gewäffer,. und erklärt die ^afur dei- Produkte CiaCfe Torlegte. Die Alten fchrieben die TreanuiKg der 
durch die Natur 4es IClima* Bey^ der faft gänzlichen . beiden erftea nnd d&e.Xtarke Verminderung des£chw«r- 
I>i\rK^ d«« s^tUn Reichs wird nicht der zwa'nzigfte zen Meers Celbft dam Einbrüche des Botporus «u» der 
Tfaeil deOelben bebaut; ganze Pjrovinzen haben nicht, ihrer Meynurtg nach, die Deuoalionfcha Ruth TBrur' 

».iTiATL Raum. A^ar nicht von M«nnrtf»U<mk«inj4A«> »Arkf)a<n>vfr * f^^Ui.^'" :^J J... r.i nm ' r tt * «. ^ •• ^ 
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einen Baum , der nicht Ton Mf»i£chenhänden gepfianzt 
und Ji>e\AräCCert wäre. Auch Wird das Uebel immer gr(^- 
'£$ev dureh die Zerftörung der'Kwile^ die fonft WaUer 
Ton den Gebirgen herbeyführten ; die dadurch waffer- 
)gs getrordenen Gegenden werden mit Salz g'efchwän- 
gart, das fie auf immer uxiBruchtbar. macht. £me Probe 
Txm Cou)ecturaUGe(^raphje lieferte Hr. de Lac^vide. 
Aus der Prüfung der bi^^Hgen Ki^nniniffe w6h Afrika, 
aus der Vergleidiung des Volumens der ins MecMr fallen- 
dan Flilfia uüt dein Un^ange des Terrains, auf welchen 
der Regen der beifsen Zouo fällt, und mit der wahr- 
fpheinUcJien 'Quantität der Verdünftung, fo wie aus der. 
Baurtheilungder Menge und der Riehiuiig der Be^ket» 



£achte7 lodern das Cchw^rze Meer Cch durch diefe Öff. . 
nun^ mit Heftigkeit auf den Archipel nmd Griechenlaad : 
warh Nach einigen wuchs auoh fcUmals aus der a&lnli-ir 
chen Urfache das mittelUndifohe Meer £0 fehr an; dafa 
es. die Herkule^- Säulen zerbrach und die Meerenge bil« ^ 
dete , die es mit dem Ocean Tereinigte^ Hr. Ötivier ift 
aber der Meynung , dafs das f ch warze Meer , We es 
je höher gewefen , als jetzt, ehten natürlichen Abfl«& ? 
dureh die Ebene toj^ Nicaea und dureh andere naolii 
dem Propontis und den Archipel fuhrende ^liäler ^e- : 
fimdcn, und dafs der enge Canal des Bosperl« niplüi 
Waffer genug gegeben haben wurde, um die hohefl^i 
Geliiri^e Griechenlands zu überfehweramen , die höher 



tendes Innern Tcrmutclftderer, die anden Ufern diefea fiod, als irgend ein Ufer des fchwarzeh Meers- nnd 
grotscnErdtheils bcfucht worden, zog erVermuih«ngcn. noch weniger, uirt einen merkbaren EinHufs auf da»> 
u ber dl« phy ftfche Lage der noch unbekanmaA Gegenden ungehauem Umfang des mittelläpdifcben Meers m' 
des muilern iVlrika, und befonders über die Meere und haben. Die Beriehto der Alten darüber hatten foJa ^ 
gi-of^en SceiH die femer Meynung nach dort exiftiren lieh, nach feiner Meynung, ibr^n Grund weder in der 
Wolfen . und «i»at« d,« We^a «n . .uf wlnh«« ,,,.«;« Beobachtung , noch in der Tnidition , fondem blofs b[ 

Muthmafsungen , welc^^ der phylifcha Zuftand der Ge- 
genden gänzlieh zerfiört. — Bey allem dem zeirt der 
zunächft an das fchwärze Meer ftotende Tbei'l des 
Bfosporua Spuren einer Ttilkani£c)i^n Rerolution • das . 



isiuffen, und zeigte die \Vege an , aufweichen man in 
noch zu entdeckende Länder kommen könnte. Eine 
andere Probe vonConjectural- Geographie zurBeurthei- 
long des ehejnaii^ei^ Zufrandes gewiffer Gegenden nach 
den dargUcr »culif h angeftellten Beobachtungen derlei* 



, h^, g4j «r. ,<ynr«r m ^»er Abhandlung über die che- . 6},rfge «ber maeht ein netarlichw Thal m» - w»d* J^ 
naligp ConjmHOicauon z^ifobeti dem cafpifcben und lo jft e* mit dem HaUefaom. . » "** ••»•" 

*wifc^warze«_«^eere, die ihm zufolge wirklich «der' Noch einige andere Abhandlmigea wigte« di« 

?^iTS T ^"«»^^^"^ ?"*S^P**^ f*"" ^^"f^ WatzHcbW« der Verbindung dUjr IfiSTgero W?-^ 
iwAnM^wteniBttngea des Kuba», 4er Wolg« and de« IctaFten mit der fogeii«iuueii Erudition. Hr. A 
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faminelte bey Gelegenheit zweyer bey Abbeville aus« 
gegrabener Muhlfteine alle Stellen über die Steine, au$ 
'V(^i^b«n~;d>e Alfeep ihre 'I^h|fleine mactt^en; •'Dfis He- 
£DJi^t ietlelbitn Üt, uars'es/a& ifflni^ porofe BAfalt- 
Steinjs wären; die Abbeviller, die Puddingfteine waren, 
fchienen' ihm von Galliern oder' Franzofen herrukom, - 
men. - — Hr. Desmareß fand b^y der Unterfuchung der 
in einem alten Grabe der Abtey St. Gennaiu des Pr6s 
aufgegrabenen lUeidunosuückc, d4fs faft alle jetzigen 
Materialien zum Web^fnainfe^r Zeuge aiiehf.f^hon irt^ 
z.elmten Jahrhunderte das^u. gebr^iUjht vvurdej^; upd ^r . 
nahm Jäher Gelegsubeit, auf eine nieue Art Plinius Nach- 
richten über die Gewebe der Alten zu erläutern. ' 

Das Fach de/ Botanik v-rar fehr frtithtbar; De la Biliar £ 
dtlre's Flpra vn Niuholland und Venunat'^ prächtige Be- 
liabreibung des Wartens v<Jn ^l^lmarTmi find bis zur igten, 
Bäauveii*s Flora poft Oware und Rennt bis zur 5ten Liefe- ' , 
'rung fortgerückt ; von dem Bnumifle Cultiväteur des Cor- 
relpondenten Hn. Dwiio;;/ Co j/r^er^ift ein 5tcrI5and 6r- 
Jehienen , tfnd Hr. De Lamitrck lieferte mit De CandoUe 
eine Jte fehr Wrmehrte Aasgilie der Flore franfoife, — . 
Hr. De la Biüardilre licfelrtc eine genaueie Befchrcibung 
X^ fe9hi neuen PflanzengefchJcchtem von Neuhblländ : ^ 
PÜeukthuf y CalotfinmrniSy Chlytrix^ CepAtffo^«/, Actinotus 
vnAFrafianrhera. ^v,de Beäuvois zeigte aus feinen B.eob- 
athtUngen gewifTer SchVäöime tn alled ihren Entwik- ' 
«Ictflangen, dais fie fich in ihrer'Form fo fehr ändern, 
dfifs einige Botaniker fie, nach deni Alter, in welche m'' 
fie diefelben beobachteten , «riter verfchiedene Genera 
fetzten* — Weniger zahlreich wa/en die zoologifchen 
Unterfiicliungen., doch nicht ohne Intereffe. Hr. de , 
Bemiv^if gab die beiden erften Licfernngen der auf Her 
, Küfte Von^ Afrika und Amerika jgefauimelten Infekten 
lieraus. — HV. Cnvi&r verfolgte feine iTnterfuchü'ngcn 
übertlie' Tkiere ohne fVirhilheine und über die foßiUn 
Knothep V6n yierfufscrn. Inder erften diefer" Fortfet- 
zungen gab er die Aviatomie der lieben Genera : Scyl- 
lee« Glaocus , Eolide, Colimacpn, Limace, Limnce 
nnd Planorbe ;' die beiden er-ften waven^ felbft deii?Aen- 
f$em nach , fejir ^^önig l>ekannt ,. und 'der Verf. berich- 
' tigtQFdie falfchen 'Ideen der "Näturforfcher ülier diefel ' 
b^« In der zweiten For^fetzung hahdc'te, er von den 
fiif&len Knochen von Bnren , Ehincc'croffen und Eicphan- 
tm,' Zwey' bis jetzt urtbekannie Arten von Bären lind 
init Tygern , Hyänen und andern Fl ei fchf reffern in ei* 
lAr greisen Menge von Höhlen in Ungai-ti und Deutfch- 
liind begraben. * Kti^cberf Tön Rhiiioceraffen und Ee- 
phantien finden fibh fehr -häufig in dem lockern Boden 
aller Erdtheile, wo man gegraHen hat. Der Veifaff^ 
fäwimfeltc? Notizen arus muhr als f^chshuncfrft Orten der, 
b#Kien CoTitincntÄ, wo man Elrnhanierknochen ausge- 
graheil hat; noch neuerlich fand^nan Backenzähne und 
Hauer in d-^m Walde von Bondy bey dem Graben des 
0)»cq C4r>a s. Je weiter *Tr)an nach Norden kommt,* 
' di^ o bei fef ftnde't itian fie erhaben; eine Tnfel Jm Eis 
OT-ere b^IWhrWf ^MAz-rch ans dertfoflpcrt. .' Ol efc' Facta ' 
WAreii gröfstentbeils bekannr» i\yer das*r?e(ijltät d'er de-^' 
tal^Krten Vfc^leichnhg Icr foffi'en Knochen dii^fer Uhi., 
nrceroffe imd Flopliart cn mit den Krtpc'l^eVi d4r Thidrc"; 
deCfelben Genu^, die noch Jetzt in Afrika tttid in Indien 



Jefaen, ift diefs, daf$^ die trftert der Speciei xvtch ▼•r«' 
fchieden waren. "Die fofü en ilhinocerois waren kurz- 
Jjeintger-^ lmtten«eine|i dickcfn/nnrd^iäng.ernnKopf utml 
einen ^jlnz -anders ^[iformten -Uüildl, ais did jetzigen ;«> 
bey den Elephanten waren die Backenzähne« der Kopf 
und befonders die Hohle der Hauer a^nders gebildet; der 
Ruffel liatte andere Verhältniffe. ~ Di^fe beiden Species 
fmd daher, wie der Vf. glaubt, gleich fo vielen andern« 
deren |Cnochen und Uuierfcheidungs zeichen er ent- 
declä iiat, l'und..wortthüdici26jln>lMl zwölf noch unbe« 
Uau»]^ find, äderen Knochen man in den Gypsbrüchen 
bey Paiis incruftirt gefunden bat, erlofchen. Seines. 
Meynung nacli lebten fie in den Gegenden, wo man 
ihre Gel.ehie fand, und- wurden dahin nicht durch eine 



Ueberfchwemmung gebracht: denn ^ihre Knochen Und 
vkAt duvoh Reibung abgentit:tt. . 

,^ Die ineiften Er.tdeckungen hat immer das Fach der 
Cnemie agfzuweifen ; die beiden Haupiurfachen der 
chemifchen Wirkungen t die Vei'wandifchaft, ^velche 
die T^heilchen dtr\ Körper einander nähert, und die 
Wärme, die Ixe entfernt, waren in die fem Jahre deis*' 
Gegcnftand • neuer ^nd wichtiger . Umerfuehimgen. — 
Das Eis ift bekanntlieh leichter a's d^s Waffer, .denn e$ 
fcbwimmt ^uf dcmfeH>en : andererfeiis ift das wanue 
Waffer im Ganzen leichter, als das kalte; noch fräg% 
fichaber: ob diefe Flütfigkeit ficH immer In dem Vei^ 
hältnifCe, als fie erkältet, zufammenzieht^» um ßch fchnell 
in dem Augenblicke , wcnrt es feft wird ,' wieder atjszü- 
dehnen ? Diefer Umftand liefs fich bezw^eifeln , und^ 
wirklich verhält ficK die gache nicht fo. Einige Grade- 
über dem Gefrierpunkte ift das Waffer ati£ Wnem Ma- 
ximum der Dichtigkeit: Wr.tefehvre Gi^reaith^t^te er 
vor einigen Jahren div^cie, vcriuittelft des lliennome*' 
ter^uitd der Jiyrlrofiatifchen Wage, bewtefen; Hr. Graf 
Rumford hat einen' VevAi 6h erdacht, durch den die Sä*^ 
che iV-hr anfchaulich wifd. Ein Tho^mometer hat feine 
Kugel gerade um g'r einer Reihre,* die an einem Stucke- 
Kork hängt , und alles freht in einem Waffer, das eben . 
gefiieren will. Mail beriülrrt die Oberfläche des Waf- 
fers, der üefTnung der Röhre gegen über, mit einetn 
blofs auf drey oder vjer Grade erwärmten Körper; die 
durch diefe Berühiün^ evhitzten WatförtheiTchen ^mlk^tn 
in der ]kohmi herunter > und wirken auf das Theririö- 
ri?»^ter. Alfo ift diefs etwas wärmere Waffer auch etwaa 
föhwerer. Diefer Verfuch gründet fich auf die Theorie 
des Hn.^Grafen jR. Über die Fortpflanzimg der Wärme 
in den Flüfß^keiten. 'Diefel zufolge leiten die Fläfh|. 
keilen die Wärme nicht fo wie die feften Körper; oitd 
die'Rerährun'g eines warmen Körpers erwärmt dieiWalTe 
eir.es fliiffigen nur inföfern, als die berühr,t^ und an- 
Tang, erwärmten Tht^ilchen CcK vertmtte>ft der dadnrclr 
er:a:.gteu Leichriükelt erheben,* und die noch k allen 
Thei^chen Uiren Piaiz einnehmen und ihrerf^-Jf« ^^^^f^: 
iväuiien laffen. Vor Kurzem hat er uns eixren noch Je«, 
xiern und eenauern Verfuch darüber vorgelegt. Eme 
Quantität bis auf gb Gr.^c^ erwärmten Waffers war «ro« 
einem darubcr.g-f eüten Thermorhefer bur durch eine^ 
einigt Linien dicke, Schichte kalten W-^ffers getrennt; 
nfbht eines der erwäVm^eii THt-ilch^n konnte fich Ten- 
"ken, lind ^^t Thermometer Lieg nicht um einen Cgad.- 



l Derfel%e t!Sfatirt-forf<ftei* fi^llfe *fexp«r!iD«ite «um Be- 
7 Irttf Elftes mit der Verwandtfebaft nah© TCffwandten Ge- ' 

n genftatides , vdcr Adhäfion dei- Theifchen d«r Flüßigkei- 
ten unter einander an, di« fie, fö zu fagen» ■ ficbtbar 
niiichetr. Er giefst Oel über Waffer, und labt darein 
c^ige febr kleine Körner Zinn oder einige fehl* kleine 
Tropfeti Queckfilber FaHen. Diefe Körperchen kommen 
zwar bis ans Waffer, bleiben aber, ihrer gröfsern 
Sfcbwere nngeachtet , auf derfeibeh. Hier vertritt die 
Adkälion d^s Waffers die Stelle eines Häutchens, da% ße 
auHialten würde. Häuft man fie aber, fo erlaYigt ihre 
jE^larfe eine, Schwere, die diefe Ädhäiion üb^i^teigt, und 
dieCe Art ton Häutchen zerreif^^t, To dafs fie fainabftiir-' 
zen. F.twas Aehiilichet bildet ßch auch auf der untern 

*OI5erfläche: denn wenn man Waffer' auf QÜcckfi^bcr 
jiefst, und Qucckßlber'kügcichenins WafCer fallen Iftfst,* 
fo bleiben fie auch auf dem Grunde des Waffers ftcfhen, 
ohne -lieh mit dem Übrigen Queckfilber zu vermifch^n-, 
bis fie fich ziemlich vergröfsert haben. Diefen Verfu- 
cben fügt tler Hr. Graf von R. die intereCTante Bemer- 
krung- bcjr,' dafs, ohne diefe Adhäfion*, der geringfte 
Wind das Meer- und Flufs - Waf fcr' ^y^eit leichter weg- 
fahren wllrde^ als den Stafib; dafs alle Augenblicke 
IchreckKche Üeberfchwemmungen ftatt finden, dafs 'das 
Ufer des Wafferr unbervi'ohiibar und die Schiff<ahrt un- 
inögli^h _ftyn würde-, — Uebfer die eigentlich foge- 
iiatmteti chemifchen Verwandißhaften lieferte Hr. ^r- 
thoBct^ Verf. der Siatique chimiqut^ der fie gewifferma- 
fien zu feihedi Eigenthum gemaeht hat, eine dritte Fbrt- 
fetzung feiner Vorlefüngen. Erzeigte, dafs man ver- 
xöftteUciJtMi ÜirxicVs mu den drey Alcalien w^t gTofeere 

^Quantitäten Kohlen fäare , als gewöhnlich , verbinden ,' 
lind Jaraüir vollkommen neutrale Salze, wie mit a!le^ 



■•*- 



t 



Quantität ztxüchätzen, djt niiai von )^der drefer Sub-« 
ftanzen braucht, um- die andere damit, tollkotninevi zu 
fättigen oder zu neutralifiren , fo dafs did.Conibination ' 
keh^e Spur von AcMität oder Alo^tinität4iex9«rken läfst/.- 
£r beftätigt diefe Methode dadurch, dafs er zeigt, da£^ 
die VerhältniCfe diefer Quantitätien bef tändig find,' und ; 
dafs, wenn man z. B. zu einer Bofis ^^waymal mehr* von* 
irgend einer Silure braucht , als tu einer andern Bafis^. 
um fie zu Hlttigen, man auch zu der er(]tea..zv^''&ymal 
mehr von j^der andern Art Säure bri|i^^t,r a^ zu. der ^ 
zweyten. Der Grad -des Widerf^andes gegen die Wärme^ 
ftimmt indef^n nicht mit diefer Kraft Übe irem^ es if^ z.&. 
leichter, durch Feuer die kohlenfaure Magnefia, als den 
kohlenfauren Kalk zu zerfetzen , .un|;^eachtet die Ver* 
wandtfchaft diefer beiden Erden zur SaAre faft die näm- 
lichie^ ift. piafs kommt daher, .w^*^. ^^^ kolilenfaure 
Magnefia weit mehr Waffer enthält; yild andere I^fah-^ 
rungen zeigen, daf« das Waffer die Entbindung der Koh-^ 
lenfäure bcgünftigt. "Die Folgerungen au«? diefen That-»'' 
fachen für alle Zweige der Chemie, und infonderheit 
für dje Theorie der AnalyCen, find nicht zul berechnen. 
Die V^rwandtfchaftstafeln und ein grofserTheil der bi«- 
heri^en Ahalyfen werden dadurch minder lieber, «n<t 
bedürfen faft alle einer Revifion. So haben z.U. Hr. 
Klafrotk (auswärtiger AlTocifc) und'jlach ihm Hr. Vau» 
qutlin ein Fiinfiheil Flufsfäure im Topas entdeckt, wo 
man Vie nie vermuthet h^tte, fo dafs alfo dicfeV Stein in 
die Claffe der fäufehaltigeii Subfanzen (Salze) iilucr-: 
geht. Ein anderes, bisher "als Stein betrachtetes« Mi- 
neral kommt dagegen in die Claffe der Metalle^ der;elie- 
mials fogenanme &jßrnt odtt '^ctlidirlfcke Schdrl aüs üau^ 
fkiniy den Hr. Ha'uy newerWch* Anatkafe geaanpt b^Ue. 
Ur. 7^«v^Wi« hardar5ri mtr Titan -O^y^ gefunden , fo 



Übrigen Sfturen, bilden- könne. Diefen voHfeänÄgert- -ivie in dem bis dahin fogenanmen ÄorÄ«.6>feir/. Diel^ 
Verbindungen b^ält er den Namen Carhonat irör \ die ThatCache ift Wichtig, vreil iie zwey Mineraiie-n . bc- 
gewöhnlichen Verbindungeh nennt er Ä*f . Curivtfafey tKIft, unter welchen dieCheniikerskeinen wefenilichenr 



und zeigt, daft et zwifchcn beiden verfchiedene 'da^wi- 
IblienFallende Verbindungen giebt. FJjen dfeft Ift der 
Fall mit-kolilfiuem EWen \ij\d mehrem ftalzartenr da« 
]:4]0^6rraure Natron z. B.ihanrt mit Ueberfchufs aii 
^üren und mitUeberfehiifsanrftafi« cryftöllifiren. Naeh^* 



Ufiterfchied in der Zufdi^imenfetÄun^ finden können, [o, 
▼ferfchieden auch ihre phyfifcheyi Eigefillchaften uud^be- 
fonders ihre Kryftallifation find. Einen ähnliclieii Fallj 
hatte man mit dem Arragmk ^ in weichemdid CJhemie^ 
nur kohlenfauren Kttik findet * wiewohl «r liach Schwor 



Ar yorausfctznng der Anhänger der äifen Uhre giebti re,' Härte,- Bruch und Kryftallifation von. dem Kdkfyatlf, 



.es zwar in diefen vergnderHchen Fällen von Verhä-tnit 
fcn kein^ Verbindung, fondern der überleb iifllge Be- 
feandtheil liegt z\Vifchen den Theilchen der -beiden, in 
*em gewöhnlichen Verhältmffef verbundenen, BelVand-« 
/ tbfeile. ¥br, B, antwortet aber, daf« c]j!nii die Schwefel-' 
läure, auf ein Sous - CarhoTl?»te jgej/ofleri , fich fogJeieh* 
der freyen alcalinifcheii iTheiichin ljt:mä6btigen mdfsie,' 
ehe esdieangriflfe, die mir de*- Kohle nfäire^yerbtfnÄm 
fi^d.— Diefs ift aber nicht d-r F^il : denn ein chÄig^r^ 
Tropfen der erftet) Säure fcheidet fo^leir-h tfte zweyten 
rt mit Aufbraufen. Das öberfchftffig fant^e fchwefcl- 
Öfere Natron efflore^fcht'ander Luft, d. h. , eSsVetliprt 
ßm CryftaHifarioilswrffer, welghes nicht g.»föhehen 
ifffirdei wennaif^Überfchi^riige ^chwefelfäufe darin m^ 
einem freyt^-Zufiande w^re , da k^me Siibftan« diei 
Feuchtigkeit ftärker anzieht, als diefe Säure. — Hr. 
BtrtbUtt hatte ein Mittel aTTgegebeli\ den Oraa'von 
Saure t^id Alcalinität der/verfcbiedenea Bafen nacli der 



oder dem gewöhnlicben kohlerifattera. , Kalk fehr ver-| 
fchieden ift. Noch ein «anderes ßeyfpiel von -dein Wi-^ 
derfpruche zwifchen den phylitohon 'und ciiemifchen^ 
Charakteren der Mineralien hat diefes Jahr aufzuzeigen«, 
den fogenannten ffothigtn Eifenfiein. Er hat imuier die-. 
fbfbe'Kryrtall-Gcft^ilt, wie der Kalkfpath, uud.enthälf; 
* einegrofse Quantität deffelben* Ht. Ha^iyb^ue iW. 
iMter die Varietäten diefer Gattung gebracht ,:iudQiuei^ 
das darin l>efindliche Flfenöxyd nur als zufällig bey clei: 
Krj^ftallifation das Kalks eingemengt betrachtetes* wif 
es ung^efähr der Sand in den befondem- Kies - Kryi'ulJ^A 
stoi dem WäJde von Fontainebleau .ift. . WirfcliA* 
n^uftt*' aian lange , dafs die Quantität Eilen dai^vf ehj^ 
varihH. Aber zwey jiiflgc Cbenriker, die Hf|, Dr^^; ' 
fitr und DefiotHs^ habe« >fo eben entdeckt , .4afc-j^er, 
Kalk darin noch weit mehr variirt, dafs oft faft gar kei- 
ner darin' ift," und'dafs die M.ignefia und das Mangan - 
ÜJtfd darin in einzelnen Stücken den Quantitäten i 



eben tc tehr ▼ariirim. Hier zeigen fich alfo Zehr yer- 
fchiedene Verbindungen immer unter einerley Form. 
/XMefe A&t^n Ton ScWTerigkeiten , diefe anücfa einenden 
WiderCprQclie zwifchen zwey Zweigen derfelben WiC- 
fienfcfaaitt oder ziffifchen zvrey Arten, die Gegenftände 
-^nzufehen, kdmien nur an irgend einer Unv^ollkomnaen- 
lieit in, den Grandffttzen der einen oder der andern Me- 
thode liegen, toid verdienen alle Aufmetkfamkeit der 
Freunde der Wahrheit* gewöhaKoh endigen* He mit dar 
ßntdeefcnng einer allgemeinen TbatCacj^e, die ellea 

vereinigte 

(Di4 F^rtfetzung folgt.) 

^ IL Entdeckungen. 

A» lO. Novbn T. J. entdeckte Hn Pwr/ zu Mar- 
-leine einen newen fekr kleinen Cometen, nach Lalari^e^s 
Verzeicbnifs den 97fien. Ebendenfelben beobachtete 
Ur.-BoMvard in Paris, und anct g. Dedir. fah ihn Hr. 
Dr. OUftrs in Bremen um 6 Uhr Morgens. Er hatte 
' einen dieutlichen Kefn und Ich wachen Schweif; gerade 
Auflttigunf war 177* I5' '»d^- Abweichung 13» 55'. 

III. Todesfälle. 

Am 29Clen Septbr. t. J. (tai^b in Grcursen der Re-. 
tbMT Friedrich /föp/k«r, in welchem Schwarzburg einen 
£^^Y beften und thätigften Schullebrer Terlon Auch- 
kennt man ihn als SpbriftfteUer im Erziehungs&c&e. 
Eine Ueberfetvung des Tacitus befindet Cch noch band« 
Iqhrtftlich in dem NaohlaCT^ des^eiCtorbenen» 

Am 5. Nov. ftarb zu VJwnvrGtorgMikhiorKräUf^ 
Herzog!. Sachf. Weimar. Rath und Direelor der Herzogl* 
freyen Zeichen -Akademie dahlbtt, ein gefehi<;kter 

^ICünftler« vehA, um deutlche Kunit , Induftrie und guten 

Oefehmack auf vielfache Art verdienter Mann. Er war 

un J. 1733 den aS. Jul. zu Frankfurt a«M» geboren, und; 

" jftudierie in den Jahren 1761 bis 1767, mit mebrem bra^ 

Ten deutfehen Künftlerny einem Schmutter^ Zingv^ 

^ fTeirouer, Hacker^ Dttncker^ Freuienberger ^ zu Paris,; 
wo er fbdi ,' rorzöglich im Fache der Figuren und Gei- 
feUfchaftsftttcke, nach Grenze und Beucher bildete. Im 
J^hre 1775 ^^^^ ^^ ^" Sachf. Wwnarifche Dienfte , und 
erhielt "^ön dem Herzoge den Auftrag der Anlage 
einer (reyen Zeichen - Akademie für die Stadt und das 
ganze Land. Er führte diefen Auftrag to gefchickt, 
^tig und glücklich aus , dafc es für Weimar und delTen 
Knnftbildong die wohlthätigften Folgen hatte. Das. 
deutfche Publikem kennt ihn als Mituntemehroer und. 

-Herausgeber des Journals des Luxus und der Moden |; 
des A- B.C. des Zeichners, und der Uebongsblätter, d^r 
Deutichen National -Traehten, der Anlichten aus allen. 
Theilen ▼on Europa , ^er Anficht en aus dem Parki zu 
Weimar ) und mehreren Kunftarbeiten : denn er war 
riner der thüligfc^n und flcifsigCten Künftler, und ar- 
beitete eveh in leinem hohen Aker täglich für das InCti- 



tut und die Büdinig (einer jMglinge und Seiiuler. Er 
ftarb anr einer iTölligcn Entkrä&ung, den Folgender Lpi-r 
den nach der Schlacht am 14. Ootbr. v. J, bey Jena. 

Am 19. Not. darb zu Rr^meri Jehana' Jakob Piel^\ 
Grenadier- Hauptmann in Stadt-Breniifcfaen I>i«uft«n, 
In- den frühem Mufenalmanachen ünden fich m^rer« 
Gedichte von Ära. Er war ein. gebildeter Maim, und. 
genofs die Aohtupg aller,, die ihn kannten. Während 
des amerikanifchen Kriegs hatte er unter den heOUchen 
Truppen gedient. 

IV. Vermifchte Nachrichten« 

A. &-. a. St. Petersburg. 

Die feit einigen IVtonaten oigaiiifirte, anter derun« 
mittelbaren Leitung des Cheh der Gefetz-Cemmiffion^ 
des.Hn. Juüiz -,JWinifters,^FürIten Lepuckin^ und des Hn^ 
Sen«£eurs Ngwqßlzof^ mit derleiben verbundene » frA-: 
tifcke jurißifche Lehanfiah-^ ward am Jlften Auguft v. L 
in Gegenwart des Kaifers und iaa Beyfeyn der 4^itglieder 
det AliniCterii« des Confeils und des Senats, feyerllch 
eröfinet. Dabej hielt der ältefte Student dlefer neueia 
Lehranbalt,^ JVlaüslawlew^ eine Rede, und d«r Profef- 
Ibr der EncyklopAdie des Ru£fitch#n Keohta einen Vor- ^ 
trag über dieCe WiJDCenTcUaft. Hierauf lieljs fi<^ der Kai«»/ 
fer die Arbeiten der Terfchiedenen Expediiionert der. 
Geletz - CeiumiCGon vorlegen , die fich feine Zufrieden- ^ 
heit erwarbenr 

Bey der neu eröffiieten juriTtifchen LehrenTtalt find 
bis jetzt erft.Tier ordentliche ProfelEoren engettellt, 
nän^llck die Hn. hodi , :fär Natarreoht vnd Morol \ Km* ^ 
l^dmk, für Römifches Recht; TerUitfckt f^rRuffifoh« 
RechtageCchichte und EncyklopflcFie , und Turgemeg, für 
einen eklektifchen Curfus, der hauptfächlich zum Zweck 
haben wird, den Zöglingen eine pragmetifche Ueberfiicfat^ 
der bisher von der Qefetz*Cemmiflion entworfenen Ar» 
heiten vorzutragen. Der Profeflbr für die Recht^mit-, 
tellldire und ciie nraktiCohen Uebungen wird unverziig- 
fich ervrartet« Jeder Student erhält, auCser Ireyer Woh* 
x^uigT 300 Rubel Gehalt, und den Rang der zehnlea, 
ClaCfe; nach drey Jahren wird er not Erhöhung tarn, 
folgenden Range gelaffen, und in den Juftiz- Behörden, 
oder Aiiniberial- KliKsleyen vortheühaf t angeftellt. Alle . 
Vorlefungen werden in ruffifcher Sprache gehalten» 
Der Plan und Zwlftck^ diefes Initituta wird nichftene^ 
eusf ehrlicher von dem Director deCCelben, dem Refe«- 
rendar, Staatsrath und Ritter von Rofenhäifff^ in eL» 
nem Programme dem Publikum mitgetheilt werden. 

Die Arbeiten der Gefetz -CommiCGon gehen Ükfi* 
ge&fi mit feiten Schritten vorw&rta. In einiger^ Zeit . 
dfirfteein Theil des-erften Entwurfs der General -Ge* 
fetze mit den Discuffions-Conferen^en de« Directorii 
im Drucke erfcheinen , um auf diefe Art lowehl dio 
lAeynungen der Provinzen in Il&cklicht der durch Lfie^t* 
lität nothwendig gemachten Ausnahmen , ala überhaupt 
der G>rrefpendenten der .Gefetz • CommiCGon und iM - 
)oriIaIdien g^^i^r.Vums darObor ehnnfainwp^^^t 
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Mittwochs d « n 7*« Januar 1807. 



LIT E B AR I S C HE ANZEIGEN. 



' I« Nene periodifche Sofariften« 

Fortfetsung 

der 

B i l A u m g s - BIirr#r. 

/ - . Eint 

^Z $ i t u n g f Vi r die J n g t n i 

1807, 

M/r Kuyfiru UHd Mufikbeyl^gfi»^ 

Aelteni ^ Lehrer xmd Kinderfremid» freuen fich ge- 
wiij, ^«b der- Verleger dieCer rchtaen xmd nutzli- 
fihea Zehfing durch, den groüten Beyfali derfelben in 
das angenehme Verhältnib gf fetzig ift^die Fortfetzung 
davon für künftiges Jahr Terfpreoben tu. können. 

Jeder, der nur einigermafsen die Roften berech- 
Sten liann, die der Vorleger diefes Inftituts durch Druck, 
Papier, fo viele Tchöne Kupfer etc« darauf j mit lieron- 
derer Vorliehe., verwendet, nauls ihm mit voller Ue* 
berzbugong die Behauptung sugeftehen, dafs faß jede 
^wöchentliche Lieferung den Werth eines kleinen Jugend- 
huchea hat. Die erften und gefdbätztetren Jugendfchi^ft- 
fteller und Schulmänner Deutfchlands icbinacken lie 
fortdauernd mit ihren Beyträgen , fo vrie 

die 

fXdagogifchei Verhandlungshlattir 

für 

AeherMi Lehrer und Erzieher^ 

welche diefer Zeitung wöchentlich' beygelegt werden, 
einen Vereinigmügsplarz über Erziehungikunft fbrmiren, 
-der für Jeden zur Befeitigung diefes Gegenftands, in 
leiiiem rerhältnilnnärsigen Wirkungskreife von hiioh- 
Xter Widitigkeit feyn mub. 

£a war auch wohl natürlich, daCs ein folches Un- 
temefamen den allgemeinen entfchiedenften Beyfall ha* 
ben würde , es hat zu viel Gates für fich. Wer fonft 
(är feine kleinen Lieblix>ge zerbrechliches Spielzeug etc. 
hanite r Terwendet fein Geld jetzt für diefelben auf re- 
ellere BildungsmhteK Die Jugend- Zeitung behauptet 
darunter den erften Platz; fie veranlafst jede Woche 
ein neoea Vergnügen , tifid hat zugleich fOr tms Aeltem 
lelbft das Anziehende; Sachen darin ^i> r«en , die wir 
▼ergellen za haben fckienen , und weluue vriederzide« 
fifin uns fo grobe Freude macht. 



- Jus aUtn tH' und auslandifckiulBucUuuilungen^ fi wk 

ßufMen Pqftämurn , - '■ 

ift Iblche beftäodig zu erhalten und zu beCtellen. Der 
Preis des Jahrgangs ift 8 l^thlr. ^äcbiilch , oder 14 F)« 
30 kr. lleiebsgeld. 

Leij^zig» im Dec. l8o6« , Georg. VoCj« 



Im Eaufa des Monats Januar erfcheint: 

Ntües Jouruäl für GeJett^fuU und Rechfgehhrfß 
mit Gtmhmgung S, E. des Grofsrkkupf luräUfg$^ 
geben von Fr. hnffaul^^ Profeffor des Civilr echte 
nn der hohen Sehule der Rechte zu Coblenz , und J» 
Birnbaum^ Richter am Afpeüatiomhofe zu Trier. 

Erftes Heft. 

L Merkwürdige ^Mfeheidung^en des AppeO^tiona- 
hofes in Trier. II. Ueber das neue CivUrecht der Frasi^ 
zofen ,'rückfichtlich auf deffen Abweichungen von dem 
gemeinen Recht und der vorigen franzödfchen Gefetz« 
gebung. III.'Franzöfifche Criaünalprpceduren. IV. Üe- 
beriicht der franzöfifchen Gefetzgebung m July 14 — 
Ifao6. V. Auszug der ins Gerichtsfach eiufchlägigen 
Gefetze und Verordnungen. VI. Miszellen. 

Sechs Hefte diefer Zeitfchrift macheor ev^eit Band 
aus; deffenPreis 2 ^jh\t. 6.gr. <^er 4 Florin ift. Mit 
Beftellungen wendet man lieh an alle gut# BUebllandf 
^woimu LaffaulxTche Buchhandlung 

in €oblenz. 



Veber dns AMgemeine Vereinigungsbltttt der kruifchen * 

Lirernrur, C 

^ Indem wir ^ aufgemuntert durch den Beyliill , wel« 
öfaer dem Plane deS Allg. Vereinigungsblattes der krit. 
Literatur v^e feiner Ausführung auch durch öffentliche 
Stimmen ertheilt worden ift, die Fortfetzung diefer 
Zeitfchrift ankündigen , rechnen whr um fo zuverficht» 
lieber auf die fortdauernde Unterfttttzung des Publi- 
kums, da im künftigen Jahre das kritifche Vereini<|an|ES- 
blatt beffer xiodi , als es d^r Natur der Sache nach Ina- 
her möglich war , feine Beftfanmüng erfüllen wird. Ea 
foll nämlich im künftigen Jahre keine Schrift darin aiu 
gftteigt werden» hU die Urtheile wenigliens linferer 
bedetftendften krit, Journale -über diefeübe zufaminenge. 
(I) B - . ' I^^üt 
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ftellt Xverden können. Weichen Werth und welches 
IntereCfe eine folche Zurammenftelluhg habe, Ceht vHkA 
j^icht« .. IQgLfhpr dadxirpjf, 4j|a«Anzeige^jpwdbeir.^bn£- 
-feK i>oÄiT^eadig.erft fpät 'ge^eJ^eiMveraf it ifi^n: £o tm 
ein unentgeldlich ausgegebene^ Extrablatt die in jeder 
Woehe in aäen deutfcken Journalen, erlckienenen Ilecen> 
fionen mit einem kurzen Urtheile- anzeigen. Befond^ 
für BuchhändlSer mu£s dief€s Blatt lehr wichtig feyti , da 
•s'alle literärircHe Nora zu fammerif teilt. Auch Tofleni 
einem pft.geäufserten Wunrejieigeiiiflft, 4ie. den: fch( 
Lit^ra'turnnd Kunft gewidmeten Blätter des kVit.^ V< 
joigung^blattes auch einzeln ausgegeben werden. 
" Hiidburghaufen , den i34.Dec.i8o6. 

Hanifch'a Wittwe» 



Verei- 



Im Kunft- ^ttdlnduftrie-Comptdir in Am- 
fi<rrdam ift erfchien^n «nnd von Leipzig an alle Bach- 
lumdlungen verfandtr 

" Ddf ye Stuck der Indi^idJU AU taten aus und &ber 
Paris y volt C. F. Cr am er und feinen Freunden^ 
tinem^ Facfimite der 'Madame Duekatelet und demf 
nachgelieferten Facjw/ue von Mirale au. Preis 
16 Groüchexl. Alle 3 Hefte ^ oder der erfte Band 

Inhalt* 

L Her Corner. 

^\%twic\f9 Neuig^t au5 AmiKerdanr^ Der Sleim 
Jängt Krieg^ an» wird Comet^ Wilibald ; Wolf, 
Hyäne, Irskefi^; -— fcalpirt. Intcreffant? Ge- 
feilen! Anfang van Amficmfürs KricgsfpieU Phi- 
üdör -Stein ; Schacb-itteißieir ito Haag. 
H. Anfang von Ausßckt, 
iS^hti eines ruIMqhen Oberfien an i^n arabifchen 
' Äamineluetencapitän, Helwigs ferfindiing gebil- 
Jigt vdn Helden Frankreichs^ «ntf patrodinirt.. 
£dle AiierWetung des Oberften. Desr Mammcluk. 
ken Aatvvort. Taktik — fchönc Kunft ? . ♦ . Vol» 
lairens M&ynuflg darüber. 

. Ihr G«in?&lc^e durch Voltaire und Kochet^ Studium 
der Mathematik und AnthcU an Weibertand- Ihr 
Eipftuü «uf Yoliairen, NutzHcb > oder zu grols ? 
WeifcerregiuHait in Frankreieb, Unicrfchied dee 
SiBs in der O^cWfeelet u?»d der Seripit Briefen* 



Bey ,A. Bran in Hamburg iß erfchienen un£ 
tjri' allen Buchliandhin^en (Leipzig, bey W^ Rein et , 
•Coiirp.) Äu haben:*, . . ' . 

Aktenßückeunddffentlkhe Verhandlungen über die Ven^ ' 
• beffer^ng der Juden in Frankreick. 5r Heft.. .Druck- 
^ papier 12 Gr. P^ftppr» 16 Gr. 

Diefes Heft enthält i ProtocoH über die yonj. der Ver- 
fämmlufng dei* Depütirten; der franzöfifchen Juden ge-^ 
fttdrenen Sitzungen y naöb dem Von deini PräCdemen 
^tge^eilten Manufcr^pt abgedruckt. 

Di6^ xiäebften Hefte '^^rerden das Prötocoli der 3it-^ 
ttungto' der grolsen.. Sanhedrin enthalten- 



r Auszug daraus. . Fürchterliche Befchreibiing ron 

Voltairens Unpäfslichkeiten und Fougue.. Aehrenr^ 
^r- Jftfe^an^ Mu-ah^u anjCh|Maapf#rt«iU>er ^^^ ^ 
pf. iyAr$entä. .,y \ _ ,X »J - -. . -^ 
Seine Verliebung in die Lecouvreur.. Ihr edler Brief 
«n feine Mutter. ;^ Adieu ^ malheureux enfant^ vous 
me ntettez au dises^oir ! " Widerlegung Marmor* 
tels über ihn*. Ein Brief an Voltairen über deHen 
Tnerese.- 

V*: MiulifUjnkytts'DmU^ ..... 

Heldenmutb der Holländer. Kink^rs KartÄl. IsmaeF 
, 'nimnn^iiV DerGukguk, die Qaackel,. die Nach-' 
tigall. Griechifchcy römifche und- deutfche Ex* 
- «mpla*^. Der Hauptpunkt. Stärke des Gegners in 
Defenfir- und OEFenCvgladiatorkunft- 
Der Kreuz- Rad- wnd Gal^fiknm." . : 
Pas Fechtboden- Compliment. liehaüptete Befhgni/^* 
zur Anarchie in VeHerzungdev;MittelcäfuK. Hülfe 
bey Vondel ». Hoo^vliet, van Merken und Vbltairr 
gefueht. Empfehlung d^*^ Trimetersv Gottlofe 
Sarkasmen aufs : in Stukken kniff en. Grabfchrift 
auf den Alerandriner« 
jÖic Säbelhiebe^ 
Man druff. .> Der Judaskufs.- Ehrenerklärung' d^ov 
Alexaridriber gßthan. Pumphofen. Theorie des- 
* fliQffv&igenr Jemben. Füedendfaeit»- eKJbp&ocksi 
Türlepuwnng der Reims.« Cixt's Ohr. Honändi- 
fehe Verfe* auf dent JHirfcli' nach* AußerUt^.. 
X 'Alexandriner,, eigentlfcb ein liederliieher Vers^, 
--^nnd/zu^ Obfceodittten; gefehidkt.. Die kdn&ige 
' «JeKfebte^ 
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iL Anlniiidigifngeh* netter 

So eben iffe Fertig geworden und! in «Den* Bucli«>; 
Handlungen zu kaben :: 

V, Zimmermann^ El A. fFl^ Tafchenbuch der Rei^ 
fen^ oder unterhaltende Barfteüung der Entdeckung 

Jen des t%ten Jahrhunderts y in Kückfichr der Lnn^ 
[^r- Menfehen- und Frodukten ^Kunde^ för jede CUßä 
von Lefern. Sech/ter Jahrgang für i^oj. Ferü mit 
II Kuffem. Leipzig, bej Gerhard Fleifc.her 
d. jung^ Preis 2. WxhK 



Bey Feter WalJeck in Hünfter i&Io thta 
carfchienen^ ^ • 

/. A. Eifenmnnns Verfuch fj^cholagißher Ckiraktt-^ 
rißiken des Menfehen in. feinen verfcki^denen Ltb^us*^ 
ferioienl verßhiedene» Nati^nem und Stänelen, ' ißer 
Bändchen. %. 16 Gr. 



FoTgender fehr nlStzliche Schrif^n find als Oefohenk* 
für die Jugend febr zu esQpfehlen:: 
Frobingy J/C* % die Biirgerfchule ^ ein Lefehucb f&r Avi» 
Bürger^ uiid Land jpugend , 4 Bände ibit Kupfern » ent* 
haltend; I>die^Naturgefdhichtey 2) .die Geographie, 
3) die Weltgefeh^shte » 4> din bibüfebe Oefchichte. 
^. 6 Rthlrr 4 gr* ' 

FrM' 



«9 



iA 



■^ 



> • • . ■ 

Fr9Bätg\ /. C, liützIxtSbeft Lerebudi f^ alle Stände. grdCsernVolumen$ weg^nlierausgeBobenenMotiogrdn)»» 
8« T8 Or, ' ' • Die Btfnemiung xvitd in fo weit a fofierhri genonfta^eA, 



bitidosig 

eben. Ute Atifisge. R. so Or. 

<*» dif Kopfirechnen vom TaFelrecKnef abgefofndert und 

•, iif feine GrSnifen "gebrachte Ein Lebrbucb far Sehu- 

' ^len ; aneb bloCs für praktifcbe Tafelrechnei', weichet 

lieh if^ KopFrechnea Celbft unterrichten wollexu 

%> 19 Ch. - ' 

<-^ Handbucb zvtm Uhterrichf in der Buchftabetx-'Keeli' 

«lufig tmd AlgMmr, fiir diejenigen^ Mrelisbe ihre aritb- 

liietifdiea Kinntnilfe erweitern wollen^ 8« / 1 HthJr.^ 

«-« engHIehac und deutliche Vorrcbriften »zur ruaden 

HaiMttndTaiD'CaTrzlej^ 4. i RthL 
Mitiners^ C. y Gefchichte des^ wedblic^en Gefchlechtt.. 
4 Theile. , 5 Rthln 8 gr. - 
• 'Munkity /. £.y der; theoreäfcfa- praktifcbe T'afeirecb-' 
lier^ nach dem Oeifte dea Senunarii iu Hannorer. 
> 8> I Rtbir. ISgr^r 

Letzteres^ erbieren wir unsr^ den Herren Srubtcri- 
.^bemen^ wulche «s bia hiierhm absuFördern yerfsum^' 
]M>etv, fo wie- 'ttberhaupt liebbabem noch TOrläufig zu 
% Rürlr^ haar zu edaffen^ 

'Uannevery den 18. Decbn l8oft 

He 1 win g f cb e HöfbueBbandlung; 



. / 



In* unterm Verlag ift fo cbew erfcbsenen i 
J^crfeir, zur Zeit der zwcy letzten Theiltmgen dieCei 
Jleichf> hiftorirch, rtaiittifch und geograpbifch bc- 
fchricbenr Nebft einem allegorifchen Frontirpice, 
^IVoFpecteO und einer Landkarte, wefche die ver- 
fchicdene'a Theilungen Polen» in den Jähren T773, 
1793 und 1795 dem Auge deutlieb macht ^ 34 Bogen. 
/ gr. 8-^ Preis a* Thaler.. 

Die Karte auch befbnderr 9 Qr*^ 

Van denfelbe»VcrFa(tem erfchren bey uhi im 

jWirei799. 

SSiftreufstir^ Voran ein kuiÄerAhrifo der poUtK 
fchen und Kirch en^Gerchichte Polens. Mit 6 Pro- 
fpecteix und ^ Landkarten. 42.Hdgen.^ gr. 8^ Preis: 
dHtblr«^ lÄ gr. 

* D y k ' f c h e BuclhandTung bi Leipzig. 



So eben ifi Bey mir erlchferten und in allen Buch- ' 
tandlungen zu hä[ben : 

Bibtifcke AHfkrofölogie^'vm Dr. Prant' Oie^thur 

im mirthurg. gr. g. ifter Band. I Rcblr. » gr; 

oder 3 fl. IK kr. Rlicins. 

* Sie ift die Hälfte der Dogmatift , die der Vei»f. in 

Mblibbe Anthropologier und biblifche Theologie ein- 

Ä^nf/'X!! "? bereK*«ua femer Irf^^ undför^erten Jede einen eijie» Bend. 

I^? dL^ T^^r r'i> " ^^\^^\ ^^^'J'^^I' Theolo- Münfter, in> December 1906. 

gie , des Umfange und der Wichtigkeit defr Gegenftan- Pete%Waia*clc 

des, und felbft ihres daher Äotbwendig gcwordeÄeit ^eter W • I d e c k 



— — ^ — p ^_ 
wettert, erläutert, auf eine ganz eigene, mehr eindrin« 
gende Weife vorträgt, fondern auch noch mehrere ihr 
ganz eigene Wahibciten entiiält, fo daCr nur aus ihr ^Ih 
voUftändiges Syftem der theorctifchen fowphl als pi%U* 
tifchen Religionslehre, keine alle^ umfalfende Yolleyi- 
dete Theologie oder Anthropologie entworfen werden 
kann. Sonfi ,ift dem Verf* die 'Natur dSb erfte Qaeile^ 
aus der er fchöpFj^e, und vonider er erft zur Bibel über- 
geht;' eine Gradation und Oeconomie, diu ihre eigne 
Abücht hat und ihre befondere gute Wirkung thut. ]^^ 
Was man erhftimcnig an der Art , die Dogtnatik ^4 
behandeln, bey der Idea biblica ecchfiat Der rühmt, fit/* 
det man auch bey der bH>lirclien. Anthropologie; Tm* 
finn und Scharfllnn da Förfehers im Archive der Natur 
und der Offenbarung , Neuheit der Anüchten und der 
Darftellungy ftrenger Zufamdicnhang 'alier 7h eile und. 
«Her Ideen,. Brauchbarkeit Für Alle, Für den ^kademi- 
fchen Lehrer und Forfchenden Gekehrten» f^*»*" deii 
VoTksTeh'rer, den Asceten.und jeden denl^enden Ch re- 
iten; BeweiskraFt des innern Gebaltes der iQognKitik 
Ceibft für die Göttlichkeit der chrift «eben Rdigron , hal- 
ber Reiz zum Studium deifelhen in^der Bearfjeitung und 
Darftellung ihrer Lehren^ wo Religionsph>lofophie und 
Ascetik, PfyehoiOgie, Menfoben - und Bib^lkenntnifs zia 
einem Ganzen Zuüimmenftjef»en, wie die Gerohichte 
derDogtnntik kaum; noch ein ähnliches Werk wird ä\if- 
weifen können. Diefs Fey da« zufainmeßgedrängte Ur- 
theil eines Kenners, nicht nur des Verlegers, der febie 
Waare anpreifs-t, aber doch ilch auch felbft iVb erzeugt 
fühlt, da^li er ein Intereffantes upd auf die Bedütfnilfe 
und Forderungen der Zeit ganz berechnetes Werk^ dem 
' PuMikuiii liefere.. ' 

Da« Ganze ift ührigens^ fertig, und die noch übri- 
gen zwf y oder drey Theile werden ununterbroclfen auj 
einander Fo'gen, wenn das Publikum das. Unternehmert 
unterfiiitzt. JDiefer erüe Band enthält die Haupt^Uhei- 
Imig de? ganzen Werk«, und handelt von d^ Menfchea 
feeftimmuiig, von Tugend und der ihr entfprechendöfi 
GlückfeJi^keit. Der folgende wird von der Sünde mfid 
dem traurigen Lofe des Siinders, von dem Falle deÜ 
gcfaramten ^lel*^fchengeFch]ecbts; der dritte^ von delf^ 
Wiederherftpllung des gefallenen M enf eh enge fcWcclite 
durch Chriftuin und die Qnade j der vierte vom Tod^ . 
und dem ewigea Lehen der Gerechten , dem Uebet<» 
gange dahin, 6eto wecbfelfeitigen Vcrbältnifs der Tod-i 
ten und Lehenden, von den Strafen der Sünder, vnA 
endlich vom Ende der Welt, fo vid ßcb darüber fageii 
läfst, handeln. Ob die zwey letzten Haupiabtbcihitf* 
gen in Einen Band znfammengefafst werden köctneii^ 
ßfsi £ch noch nicht beftimmen. Die beiden et'fien tte^ 
Jen der Wichtigkeit der Gegenft finde wegen etwas 
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Von Dr. Fr.^JnhtCs nentm Stfßem der KinderkraMk-' 
keftctLt kommt u&ch£te OltermeUe eine neue vcrheffertt 
Auflage b«raui bey , 

. , Klüger in Armftadt. 



Bezeichnung der lÄtzterü ;ft leicKt tmd d^ftiljeli, mi^ 
die Darüellung de$ phyfifchen Theils der Ki^r^e em. 
pfieWt üch durch Wahrheit upd Befümmtheil:,. Vejcjhes 
bey einem 'Mafsftabe von i?^ Parifer Zoll füf die Qfi^ 

graphifche Meile möglioh war. Der Preis ift auf hollän- 

mr • T% 17 TL A LI j - LA n ^ difchem Olifant TPapier i lUhlr. 6 gr, Säcbf. oder ^FL 

Von Dr, Fr. Jahns AuswM.der.wtrkfamflen Art. g kr. Reichs Cm, und kuf Ba^er Velin Papier i i\thlr. ' 
> :^mßtfmmel oder frAtifchtr ALnerja medsca, kommt nach- j^ gr. Säcbf. oder 3 jF?. 36 kr. Reicbsgeld, LicUbaber. 

welbhe lieh defshalb direct an uns wenden^ und wei^ig- 
fteos 5 Ejf. gegen h^re Zaf^lung nehmen woUen, er^al« 
ten das gte fx. frey , oder 20 pr. Ct. Rabbjit vo|n G#ld* 
betrage* Weimar, den g. Öec. 1 806. 

0^$ Geographifob« laCtitat. 



ijtp OkermttU ejne neue virbefferte Auflage heraus bey 

G. A. Keyfer in Erfurt. 

HI. Neue Kupferftiche. 



^ Von .dem Por^ra/r; Nap^leqn'L Kaifer der Fran%ofeM 
mnd König von balien, das ähnlichrte, das )e exirtirt hat, ' 
;find wieder Exemplare' augeho^nmen, und fiir ^a Gr^ 
JTauber colorirt bery Unterzeichnetem und in allen Buchr 
.handlangen zu haben. Leipzig, den 12. I>ec. i8o6. 

Heinrich Gräff. 

lY. Naturalien, fo zu verkaufen« 

Gut ausgeftopfte SüdamerikaUifche Vögel und Säug- 
thiere, auch ausländifche Infekten, find bey dem Äff-' 
thanikus Schrader in Berlin^ Jägerfirafse Nro 57, zu 
▼erkaufen. Die nähern Bedingungen erfährt man auf 
poftfreye Anfragen, bey ihm, unter jener Adrelle, 

j - 

V, Neue Landkarten» 

In unferm Verlage ift erfchienen : 

Speciälkarte vom Eichjfelde^ 

der Qraffchaft fUhcfiftein preufsijchen .Ivtlieih oder der 

j ^ Herrfcliüften Lohraun i Klerr nbcrg^ --es Nordhauß^ 

fchen und Mükllidufifchtn G€rLu\ d > l'^oigtey Dorta 

und der Ganerbfclutft Trtfjunh^ vom ejßeren nach 

eignen Vermeffungen!^ von d.n übrigen nach den beßen 

Sfida-karteji und Zeichnungen entworfen , von 7. G. 

Lingemann\ Director und Frofejfor des KonigU 

Gymnafiums in'Heiligenfladt. Weimar, im Verlage 

^ des Geogr. Inftituts, 1806. . 

Diefes 17. PariCer Zoll hohe und ig-J dergleichen 

iireitn^-Blatt , das Refuliat mehrjähriger Arbeiten, kön* 

ncn wir dreift , als das Vorzüglich fte , was bis jetzt in 

topo<vraphifcher Hinficht über das Eichsfeld und die an- 

E ranzenden Länder erfchienen ift, C9ipfehlen. Wir 
aben auf Sauberkeit und Eleganz des Stichs und des 
Drucks diefer fchönen Kabinet skarte die möglichfte 
Sorgfalt rerwendet, und glauben durch Bekanntma- 
chung derfelben den Dank des Statiftikörs und des Geo- 
graphen bey einer bis jetzt noch fo wenig bekannten 
DeutCchen Provinz zu Terdienen. Der Vf. hat derfel- 
ben durch die bey feiner Aufnahme beftehend^ Haufir^ 
%ghl^ welche den einzelnen Ortfohaften beygefetzt ift, 
einen eigentb&mlichen Werih zu geben gefucht. Die 



VI. Beriphtiguilgen, 

Nothige Erklärung^ 

meine ye Auflage der „ Erdbefckrei^ng des ehmaUgen 

Kurfurfienthkms , nun Königreichs Sachfen^^ 

betreffend. 

Wie bekannt» ift Ton diefem W^rke vor einigen 
Tagen der 6te Theil erfchienen. Da nu^n indefc daft 
Kurfürftenthum Sachfen zum Königreich erhohen wor- 
den ift, fo habe ich einfiweilen , nur den Titel zum 6tem 
Theil Umdrucken laffiÄi, den die Käufer, deffeJben gra- 
m abholen können« Uebrigens aber verixchre ich; dsits 
icl^ ikuf Julies , was in jener Hinficht zur. Esgänzung und 
Berichtigung d«s Werks in Zukunft dienen könne , die 
gena^e(te Rückficht nehmen- werde; woran fowohl xlen 
Räui^rn, als auch mir, dem der Verlag des Buchs eine 
l^eträchdiche Sutnme koftet, natürlich nicht wenig lie- 
gen niuCs. Denn neue Aufiagen ron £0 weitläuiigen 
Werken könnep nicht oft; erfcheinen« ^Uo können 
aueh Ergänzungen und Berichtigungen, verbunden ani 
SchluITe des Ganzen mit genauen Regiftern , «das Werk' 
bey jeder geographi fchen Veränderung im Werth erhal- 
ten ; und zwar defto eher, da es bey weitem ,noch nicht 
▼oOendet und alfo an eine peue Auflage nicht zu den- 
ken ift. Gans anders verhält es fich mit dem Auszuge 
aus diefem gröfsem Werke , oder mit meinem 

Hnndbuehe der Eribefchreihung des Königreich ^ 

Sachfen^ 

» 

roTL welchem,' fobald es die Zeitumftände geftatteui die. 
2te| nach einem neuen Plan bearbeitete, Auflage er- 
icheinen Coli. 

Von dem gr/Sfsern Werke, das, wie bekannt, nicht 
blofs nach gedruckten , fondem auch naoh handfohriftr 
lichen Quellen bearbeitet ift , koften alle 6 Theiie itat 
frän. Pr. 3 Rthlr« 8 gr. f im Ldpr. 4 Rthlr. g gr. Der 
erftere gilt noch, wenn man an mich felbft ficb wendet« 
Die Haupt- Commiffion hat Hr.. Barth in Leipzig. 

Dresden - Friedritbftadt , den d2, December .t|o6« 

K, 4. Engilhßrdt^ N{i^ A, 
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L Aiaademleen nnd jgel^hrta GefelUbliaftMi« 



mmh^nuülfik • ^^d^ksHt CU^t ixt Jrmn»J(fikeiit 
titihmd^UßitnSji V9tn üo.Jum. I805. Mt t. 3mL I80& 

P iy/iAßii/chji r Tktih 
■(Von iCttyior.^ 

C|ic Arbeittü #hMr ^0 reixe PJatinai ron 4rfefi«n in J«a 
' let»t«n hmdtn Bcrij^Wn dio R«d^ w^ Jlad ks <£•> 
fem Jfihro-von «erJCpfatedcneii.GiMMakem ibrtjpefci^ wim> 
.den, »nd hßkmk .«ndKch «u deitflkheii mad f «n^lgtliaem 
d» SMllali«fc«^ jpf «^vt. Hr. FattPffTty ibat dn&b«r m« 
Beticht erfcartet , wotin jr dm Tnafto^lin^m «dl den* 
falben Gerfetttigkait 9vjder£üireii liLt, Bekanntlich te- 
jn^rlM» Hr* ficücorifr • indem «r ficb mo den TerJGdhi»« 
^denen F^bon der dreyAtchen Salz» «Ur Pietin« xu k%* 
lehren facirte , d^Jb d^e rotHe l^arbe einiger derfelhe« 
ton irgend ijnem unbekapnten MetaUe herkommt. Die 
Hp. F^rcfßf und y^ufmelin^ die ibr^eic-s das icbwaTM 
PaÜrer nntmuchien, dag nach der Aufläfung der Platine 
flbrig kleiltt.^ fanden, dalJs bejr «inigen Verfnoben ein 
tterk iie.cb«ncter metanircb^ DunCc 4eintftand^ dalj in 
andern 4ie fiubXtanz fich a^if eine leuerfeltiMre Art oiFea- 
barte , nnd betrachteten diefes ?ulrtr ebenfalls «Is eine 
neue metallifche Sulvftanz , deren v^fcfaiedene Eigen* 
%baftcn fi* den Terfcfaiedenen ^r^den der Oxigenatien 
«u£cbrieb«ti. Indeffen unterfachte aber Hr. Tfntumt in 
Ixmdon eben Jif r« fchwerze Fuhr«r^ und es glückte 
flina, et in %wey verCchiedenc Jtteialle zu zerlegen , wo. 
▼on «inei feuerfett^ das andere aber fehr flüchtig itt^ 
nnd ein anjäer^r engli£cker Chemiker, Hr. H^^äaßpm^ 
d«r Jie Aufl&Iin(ig «nterfuchte» die nach der bisherigen 
SleTnüng blolt FUtina enthielt 9 iand derin noch zwey 
andere MeialJe, die ton der Pktina und dem im fchwar- 
Ztn Pulver enthakentn AletaNen wefentKch r^rrcbieden 
find- -So hat endficb die Chemie , nach mehr als 40)4di. 
rigen UnterCuchnngto diefes fonderbaren MetalTs, darin 
II ncta1T](c&e SuUtenzen entdeckt, n^Unlicfa PlstinM 
GMr SiJhßr, Eifern^ ^kf/er, Ckrmitm und Tmm, wet 
At die Ha. F^mrtrmf imd Vm^limm dem 4fDebr oder 



lüiiider larlMfenSande^deK imoier b^jrgeoiHblpt ift» tkt^ 
4en; ferner PmULmm und Mhmämm^ die Hr. MTelii^Mv itt 
^or. Aufl^iCiing. 9eK KGnigsivafTer entdeckte« und liiiinM 
4»nd OsmUmmM 4»? Hr. Ttmw^m h^ dem fahweMBen %m 
roekUoilteifHi^a PulTeir fand« --- Das . ror eiirigtts 
Jahren ven Vi^u^im mtde^skte C4raaiii«ai vru^de ^0% 
iMgkr in den Meteor • Steinen eufgefundon, Seitdeol 
het es anch Hr. IkfMßrd in dem bey Ales iiH'QwiklMMrt« 
iMrabgefallenen« «nd Yon der dafigen Akadewe mß In« 
(titiH geCohiebien, Steinen wiedei^efmden^ deiwi Hev« 
«bCiUen «ben fbgewiCt beftüigt jCt^ ^ ^^ d«r lrakei% 
«ikI die ^iwar ig/awärxer u^ aerreiblicher find ^ rtur 
fiiCt diffelben GrandCsoffe hebte, niir dafs di^ MetaAtf 
4arin mehr oxidirt find« und daSb darin et«rM itoebr 

KoUeiCt. Diefi RefqlufcU^t4urqh eine CooMaiaiom der 
ClaCfe betätigt worden. 

Die im vorigen Jdire angeseigle M eynung des ihu 
PaecluMti'f über die'ZuIaiKtaienCetzimg der Salt -Säur» 
die er dadurck hervertubrii^en gbiiibst , , dels er den» 
WaCCar einen TJmI feines Sauerftol& durch die galra^ 
(che Säule nähme i, widerl^ten c^e genauen Vetfudü^ 
der Hn. Mm und TSk^erd^ ^die von dem Ap|)Araa «Ue» 
'Ontf^rnten^ wae KocUals erseogen konnte. 

In einer «nfangs ftr die Aftronomie on^emomme- 
oon Arbeit aber die Refractk>n wurde Hn Biot darauf 
fefiüir^ iPon diefer Wirkung der Körper eine fahr gltefe 
Hebe Anwendung für die Analyfe der 'dut^fichtigeax 
K<teper 2a madhM. Scbo« lenge walkte man« dafsltiex 
U<dit£Er«diLen fioh brechen« wenn üe aus eoiMi lüliitte} in 
das andere ^on Ter&hiedener.Dicfatigkeir g^jben, und 
t^^r^}^ Refeactionen der verEohiedenen Mittel ih,« 
Dichngkfiiten eptfpredien , wenn fie nur niokt itvend 
^nen TerbremiHolien Beftandtheil haben. JDiefe rer- 
mefatien die Relraetion wiett fiärk«r, al« die fafolsa Dich^ 
' ' eit würde haben thun k<ku^en. Nei^k die&r Beoh- 



aätung haat^ Cchon fiewten^eiutheilt, ela&der 
mant verbreimlich feyn müfato, «md war bfaon auf'dett« 
faft unglaublichen l'unkt gekommen, M^enmilber dals 
dasW^ilerzmnTbeil aus einer Terbremirichen Subftanz 
beftehen müfl«. Vermifdit man zwey Sobbanzen von 
bekAnnten Refractionen nach einem beftimmtenVerhält- 
nlffe, und gi^bt Achhing auf die Dicttagkeitder Mi. 
johung, fo mttCi man die ganse Refractkm berechnen 
fcömieal und ebenfo mufs man usngekehrt« wenn mw 
die Reffvmm eUMr SlilchMig kenm, 4ireil jaemente 

CO C bekannl 
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kekannrfinJ, Jos Verbältnift diefer Elemente Jaraus ^-n 
-rechnen können. .Hr. ^, , der diefe Berecliuung auf^' 

lipipet'jricluilg fiuid^ bexiutate^iIe*%ur.^rtKj;Anui4; dift' . 
allbekannten VerhäTtniffe anderer Mirdiungen. Man 

,^ kraucht dazu nur ein gläfernes Prisma unter ^eoi )}e^^ 
kannten Drucke mit der Subftanz , die man b^rbeifen 
wüly 'ztt fällen, oder aus derfelben, wenn ße feft iFt , 
ein Prisma zii macKen," und durqh daTTelbe einen c'nt- ' 
feirntenG«gc;iftand«u.beBbanht(fp ;^dfr ftefiraj^tioittwini 

. kel wird mit demRepetitionskreife gemcffen,jmtRück- 
Eclt auF^en Drucfe, die Wärme und die Feücl>t»gKeit 
der äufsem LuFt ; und da diefe Methode einer , der Ge- 
nauigkeit des aftronomifehenVei^Fahrens glei^l^nsWieHi- 
tflen ^ ^Genauigkeit cmpFänglich ift: fo übertriiVt fie an 
#b&ärfe. nbthweod^ atte unfern ehenftifchen VerfWhi 
imifgstrten. Man ffthh aber tiucb^ dafs Üe'mir auFduri^b- 
#riitige Subftanzen anwendbar ift, Seftn Grund ftdfFe 
mann tliver Ars nach keniftt. Bercn^ers'nützUch fft fie 
«ir Vervollkommnung der fd ^ichtigcil Nlna^yh*dtr G^S' 
fcbffön«en» und Hr. ßivt h9t in diefer Hirtlicht intercß- 
tmi^ Refuka*e erhalten. Bey gleicher Didite' bricht 
der San^pftoff am ^enigften, der Wafferftoff am ftärk* 

- ften. Die ReFtactioncn eines und döCrelbcn Gas ftcfhen 
im eineiDÜrt^gen Verhältniffe zu defCenDiehtiglieTteny 
wetm die *Temperatiy lfe>^fHta4ig JFt. Bfe^onders fcbeinei« 
Air ftark brecbfenden Swbtttezen dem'WafCerfftofFc diefe 
hnkdstkiiAe Kraft su datiken-; -denn alle enthalten der- 
gkmdian» • Die atmofphäriCtehe l-uFt giebt bej dem Ver- 
SetäiM getrau die KeAraction, die, nach der Berechnung 
einer Mifchunc von 0,ai Sauerftoff, 0,787 Siickftoff «nü 
0,60^ Koblehfäin-e hervorbringen mufs. Selbft wenn 
Wttkt mehr Ton einer einFachen MiFchting, fonderh von 
tfiner Innigem Verbindung die Rede ift , behält, vrenn 
jvuriuchc eine zu ftarke VerdiAtung ftatt gefenden- hat, 

^ dti Regel ihre Amvendung. So bringt das Ammon^ak- 
6of die WJtkang hervor, die durch die in femer Zufatrt- 
»lenfetzung t>elindlichen Quantitäten von Siick- und* 
WafferftofF beftimmt werden^: ift aber die Verdichtung 
zu ftark, fo zeigt fich einige, wenn gleich geringe. Ab- 
-wcicliung , wie es der Fall mit dem Waffer ift-. Die. 
M«ii diefen Grundf ätzen angeftellte Friifung des falz- 
Iftoren Gas «eigt , dafs fein Grundftoff nicht Stickfeoff , 
^d dafs^ diefes Gas eben fo wenig ein Waffer ftoflfoxyd 
feyn kann ^ \v«l eai weniger Sauerftoff enthäJt , als das 
WaCCerJ Da die ReFraciion de* Diamanten weit ftärker 
Jfc, als die, wdehe die Refraction der Kohlenfäure , 
de» AlcoKol , des Aether und der andern Subfranzen , 
welche KohlenftofF ertihalten , ftir den Kohlenftoff an- 
zogen : fo fchliefst H«*. Bi^ daraus, dafs der Diamant 

. nkiht »einer Kohlenftoff fcyn könne, und dafs man we- 
irfgftent ein Viertheil WafferftofF annehmen muffe, um 
den Refultaten der Erfahrung zu geniigen. 

Einer Unteffuchung von folcher Genauigkeit lind 
£e von im organifn^en Wefen hervorgebraehten Stoflfe 
l^fwfAmtt nicht Fabig. WetWJ man gleich im Ganzen 
Wife ati» welchen Grundfeoffen fie bcftchen^ und dafs 
(Ref^ 'flicht^ fehr zahlreich find : fo find doch ihre Ver- 
iiindungen fo ver(chieden , nn* fie ändern fich in den 
OperationWü 9 Ä laaa antibnco voräimnit , So leicht , 
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^ts man noch lange diefe Verbindungen felbft wird ftix^ 
dieren müffeny als wären fie einfapb. So betrachtet, find 
djc^eMaterjofi c^e £opnmTmr}rUfmffelimrenfeßa^tJi^e 
dex GT^niArted. Kälter.' , Iif'diallain Kihre W^i^^il^ 
fere Chemiker mit mebrern neueft bekannt. — Die 
H^. Vauqudin und Rohiquet fanden im Spargelfaft eine 
kryftairiinfche, im Waffer auflösbare, Materie, die docli 
weder eine Säure, noch ein neutrales Salz ift, uiid aoE 
'welche die gewoHnTi'cKen Reagentien nicht wirken. Sie 
vrcnjendie^^tuff derftlben fwgftlltig ^verfolgen. — Hr» 
*^^'^/^1^4>,F*"°^^^°*!.??.^^P^ge de France, bewies in der 
öalle das DaTcyn einer zuckrigen Materie ^ deren Exi- ' 
ftenz man bisher nicht verinuihet hatte, und deren Ei- 
^nfcbAft dirin ^fteht, da^ G^l der Galle aufgelöfet zu 
erhalten. Die zur Ahfcheidung gebrauchten Mittel wUr- 
d^^ooMen« Äur UnteVfuchung feiner Arbeit «»-nannl 
ten, Coromiffarien als befonders fcharflinnig gerühmt; 
und in der That war es fihrfchwierjg >. diefe Subftanz 
¥<Htt denen.. zu trennen, die fie verhüllten, -r-i »r* 
^€guln^,CoiYi^foudievXy. fte^lu Unterfuchupgen ubef - 
den RaftVe an, aus deii«n crhelk, dats die KaiFeebohne 
aus EyweifsftofF, Oei,' einem vom Verfaffer fogenannten 
bittern Srpffun^ ^inef grünen Materib Jbreftehr,^ie felbft 
eine Verbindung des EyweisftofFes und des biuem Stof- . 
fes ift; dafs die VerbähnilTe in den verfcLie^encn Kaf- 
feeforten variire^;. da& i4as Dörreni im lYerhältnifs Sen 
bittern Stoff durch dieZerfiÖrung de^Eyvrei^ftoifes \f^i^ 
mehrt; 'dafs didfe beiden'Sioffe Vi^l ."?tickfl off enthalte in 
döfs der bit lere Stoff aiftifcprirch ifr.' Das Orf dels Kaf ^ 
Fi^s ift geruchlos*, gerinnbar nhd \veifs *wie Schweine- 
fett. Dann un^erfucbte tin Seguin^ ob fich laicht der 
Eywcifsftoff' auch hi ai^3cm Vegciabi^.ien V'iederfande » 
^tmd er-entdö^kte ihn ^tir^xlifch in ehier jgrofsen Menge 
Pflanzen. Anch ^\iihjchen die itiehrften einen, dem im 
Kaffee gefundenen bhi'criif 'Stoffe mclfr oder wenigey* | 
ähnlichen, StöiPfn einem gewllTen VerhäUniffe. Diefs 
Auffinden einer beträchtlichen iW enge v oft Eyweiri,rtoff, 
befonders in den vegetabilifcbfen Sähen, die ohne HeCrirt ^ 
iu gäbren und Wein zu'geben fiibig Tii:d, wie der Saft 
der Weintrauben und Johannisbedren, bra<bhie Hi^. Sc- 
guin auf die Unierfuchung, ob nicht der Eyweif»ftoff zu 
diefer noch fo wenig bekannten' itinem Bewegiuig' wirk-- 
farm beytragen möchte. Wirklich würden diefe SuFie, 
wenn ihnen äer Eyweifsftoff entzogen war , unfähig 2Cl 
gäbren; durch die kleinff© Verbindung aber mit Ey-: 
weifvftoff, des wirklichen Eyweifses :i, B. mit^der zi^k- 
kerigen Materie, ifand, wenn anders die Umftände gtnv 
ftig waren, die Gährung ftait,. und imi-ner fetzte- ficÄ ^ 
ein, den Hefen ähnlicher, Stoff ab, der nur ein T^i^- - 
dorbner und faft unauflöslicher Eyweifsftcff zu feyti 
fehlen, ohne defshalb feine gährung-Tähige Wirkuig za 
yerÜeren , woraus er fchlofs , daf<; dtr EyweifsftoiF, er 
fey nun animalifch oder vegetalnllfch , das wahre Gäh- 
rungsmifiel fey. Aufscr dem bcmerkfe Hr. SegHin^ daft 
derEyweif5.ftöff fich in Hrey verfehle denen Grfden der 
Unauflösbarkeit und der Neigung, Ffiforn zu bilden, 
findet; dafs er um fn ftärker wirk» J je auföslich^r et 
ift; dafs das rcf|)ecM've Verhälinife des £y weifiTtoffeS 
und Zuckers in den vcrf« biedenen Säften beftimmt, ol> 
dasPfoduct d?r Gäbning- Wein - oier Efßg- artig wird' 

da 
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^a diefes um fo fpirituofer wai*, je melir Zacker da war ; 
"kurz, clals die mehrften gäHrungsfäbigen Säfte einen , 
dem im Kafijpe vorhandeneiv Shnlichen «- bittern StofF 
entlialten , der bey dei^ Gährung nichts ausmaclit , da- 
gegen aber zu dem Gefchmacke und d^r Erhaltung der 
gegomen Flüfligkeirbeytr&gt. * 

. Der früher von Hn. Seguin entdecktt.Gärbffloff^ 
iftr mit det'Gallerte eine unauflösliche Zufammenfetzung 
bi!det y wurde von Hn. BouiTlon h Orange , Profcffor am 
lycenm S^fapoleon, 'uriterfucht. Er fand an ihm Ver- 
V^andtfchaCt zu den Alealien, den Erden und dcnMetall- 
Dxyden, und die Eigenfchaft» lieh durch Abforbirung des 
. Sanerfloffs ^n Gällusfäurc zu verwandeln. Die aus ver- 
fchiedenen Vegetabilien ausgezogenen Gärbefto/Fe va- 
tnircn ein wenig in ihrer IVJifchung, und der von dem 
fcnglifchen Chemiker, Hn. Hatchett ^ im Kautfchuk ent- 
deckte hat etwas mehr SauerlioiF, alis die übrigen. Nach 
fltfr Me.ynung diefes erglifchcn Gelehrten kann man 
Qbrigens geradez.u kunftllchen GärbeftofF bilden, wenn 
man die Kohle mit Salpeierfäure behandelt. 

Ein iialiänifcher Chemiker, Hr. Morickiniy der im 
Fmail der fuCßlen Fackenzäbne des Elephanten Fluß- 
S^ure gefunden hatte, analyßrtc das Email der menfch- 
lidien.Zähne, und gjaubie darin den nämlichen Grund- 
ftöff zu entdebUen. Hr. Gay Luffac fand ihn ebenfalls 
Jn dem fowohl frifchen als fofiilen Elfenbeine, und in . 
, den Hati^rn des wilden Schweins. Bey der Wiedcrho- 
Tung diefer Verfuche erhielten fie die Hn. Fourcroy und 
Vauqudin aus den', durch ihren Aufenthalt in der Erde 
verdorbenen, Hauern und Zähtien , nicht. aber aus «den- 
le^b^xv Thcilen im ffiCchcn Zuftande, auch nicht aus fol- 
qhenj.die, \v?'ewohl forül, doch nicht verdorben waren. 
• Belondere Untcifuebungen fiellte Hr. Vauqudin in 
äiefem Jahre über dfe Haare an. Er löfete dicfelben in 
Waffcr im. Papinianifchen Topfe auf, urid'fand in der 
AuRöfung und im Rückftande neun verfchiedene Sub- 
ftanzen: eine, dem Schleime dhnMcbe, 'animalifche Ma- 
terie', zwey Sorten Oele; Eifen in einem unbekannten 
Zufiande ; etnige Atotnen Braunftein • Oxyd ; phosphbr- 
£auern und fchr wenig kohlenfauem Kalk; ziemlich 
viel Kiefelerde und viel Schwefel, Die fchwarzen Haare 
haben ein fchw&i^^s ,' die rothen «in röthliches, und 
die weiCsex) ein fsrbelofes OeL Die beiden letzteni ha- 
ben immer fehr viel Schwefel ^ und die weifsen befon- 
derS'phosphorfauem Braunftein. 

Aulser dielen theoretifchen Unterluch ungen mach- 
te man verfchiedene Anwendungen der Chemie. Die 
im votigen Jahre entdeckte Art, den Rdipifehen Alaun 
nachzuahmen, hatte einen fo glücklichen Erfolg, dafs 
ipan, nadi^ Clement' s und Deformes's AnzeigCy an'l00,0OO 
jPfund auf .djefe -Art fabricirten Alauns für römifchen 
verkaufte. ■ Bekanntlich beftand diefe Metliode nur da- 
rm, dafs. man ihn verkalkte und wieder kryftalHGrte, 
um ihm die üheiiirirfi(7e Säure"* zn entziehen. Indeffen 
verficheri flf. Curaudea« , dafs man auC^erdem liocli das 
wenige Eifen, das der Alaim enthält, aufs höchfte oxy 
geniren mnffe. Eih fpäteres Memoire der Hn. Thenari 
mjd R9ärd klärte den Gegei'franä vollends "auT. ' Ein 
Taufendtheiichen Eifen hofnuf 4i« Wirkung de* Atanni- 
beyo) Färben Einfiols; ihm diefe -kleine (j^uautität ztt>. 
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benelimen, muffen die Mannfactnriften die Kräfte an» 
fu-engen. Ein Mittel dazu ift die Oxygenatrori des Ei- 
Xens , weil üe daffelbe.in der Säure unauflösHcb mache» 
Auf diefe Art gereinigter Alaun gleicht vollkomiaen denn 
römifchen^ » r f 

Noch nutzlicher ift die Anwendung des falzfäuefli 
ox^genirten Gas' gegen die eontagiöfen Miasmtn. DielGs 
Präfeniotiv, das man Hn. Gnyton verdankt, ^wird gegen» 
wärtig überall angewendet. Hr. Dtsgcnetus l^eftätigte 
deffen Wirkungen mit der gröfsten Sorgfalt im MÜitadrk'' 
Hofpitalc von Val de Grace ; ' und aus den unfr geliefer* 
ten Ueberüchten ergiebt £ch, dafs, nicht nur diefe B:äa- 
cherungen die Verbreitung der Krankheiten hmdem^ 
fondern auch zu deren Heilung, beyzutragen foheinen. 
Aehnliche Erfolge* hatte Hr. Pinel in den ungefundeftell 
Sälen des Hofpitals der Salpetriere erhalten. Ueber« 
diefs weifs man aus den Journalen, wie fehr di^Os gluck« 
liehe Präfervatiir in Spanien gegen das gelbe Fiebef ge- 
. wirkt, und vyie gnädig fich der König gegen die, die es 
verfüchten, bewieCen^ auch wie ehrenvoll unferKaifer 
den Haupturheber der Entdeckung be'ohnt hat. •— Ebeä 
fo kennt man aus den Journalen vom andelm Ende uä« 
fers Continents, den glücklichen -Frfbig des von Hri. 
BcrthoUct vorgefchlagenen Verfahren* zur Erhaltung defi 
füfsen WaÜ'ers auf dem Meere, rlarch Verkohiung de$ 
Innern der Tonnen ; der ruffifche Capitain Krußnjlerß 
hat diefs Verdienft eiiies Gelehrten anerkannt, der ei^ 
ner mit der feinigen im Kriege begriflehen r>lation az^ 
gehört. 

- "Neben der Cliemie gewann auch eine andere, auf 
die Enthüllung der inncrn Katur der Körper ausgeherf 
de, WilTcnfchaft, die Anatomie. Ein befonderer I"^nkt 
der Pflanzen- Anatomie, der Weg, auf welchen d\m 
Pflanzen befruchtet werden,' war der Gegen fiatrd v<»' 
Hn. Turjiifi's Unterfuchurgen. Dafs dieKcimgrube oder 
der Theil, durch den die Samen an der Frucht hängen^ 
aufser dem Wege, der die Gefäfse durchläfst , ^die aus 
dem Stajnme kommen und den Samen nähren^ noch ei- 
nen Weg für andere Kanäle abgiebt, die aus der Piftilli^ 
herahfieigen, der kleinen W^urzel des Embrio gegen 
über zu Ende gehen, und ihm das, aus dem Stygma der 
Pollen erhaltene, befruchtende Princip zuführen. iVlaa 
ßebt an allen .Samen die Spuren einer kleinen, von Hiu 
T. w/cro^D!^/^ genahnten, OefFnung, der er diefe Fuhp. 
ction zufchreibt. — ' Hr. Cuvhr^ der durch feine JJw 
terfuchnngen über die foffilen Backenzähne der Elephan- 
ten auf die Unterfuchung der frifchen Zähne geführt 
wurde, und Gelegenheit hatte, in wenigen Jahren z\yej 
faft erwachfen'e Elephanten zu zergliedern, zog atis fe». 
nen Beobachtungen über das Wachfen der Zähne diefer 
Thiere Schlüffe auf das Zahnen überhaupt, und fuchte 
wenigffens /. Munteres Lehre Über die fogeniinntc kn^ 
thige Si:bnanz zu beftätigen. Sie hat keine Gefäße-, 
und bildet fich nicht, wie die wirklichen Knochen«, 
durch Intrsfuscepiion, fondcm -durch eine ailmähi'im 
Tranifudation der durch den fleifch igen Kern des Zahne 
hervorgebrachten Schichten , die ßch über einander feft 
anfchliefsen ; den Schmelz darauf legt die Membrane, die 
den jungen Zahn einfchliefst, und ' ficlr darauf durch 
eine Art TOn KryftaUifation befefiigt ; endlicli e^t^teh^ 

noch 
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Triangel i deren Krumiming fo wenig merkbar wä^e,,,^ 
«k geradlinig hetrdcbten zu können. Bey den letzten^ 
ODer^ittfineiUi 4uKch w^^baai^n den Unteirl^v^fkzwir 
^eii* ^en^Erd^rpjpr utid im^r'^ollJ^nfib^enjiCugel^ 
genauer beftinunen wollte , trieW man die Genauigkeit 
V weiter. Die auf der. OberHäcbe der Erde geBildeten 
/Triange) wurden als fehr .kleine Tbeile einer JCtigel b'e-' ' 
brachtet, die im ganzen Umfanje des Triangels mit der 
Sphäroide" Fo nalie als inöglicli zufammenlier.' fes Tragt** 
^fiöh jedoch, ob diefenverki^eK ungjtnaue Vk^ttulfetzuftg * 

len wer- 

Triangel als fphärg> 

difcfa berechnet habe? Diefe Frage inulste fleh fowohl 
de9 mit dieCer Operation befcbäftigten Aftronomen y als 
tedb- 4Uen* zur*Benrthe&Iung der Unternehmung rerei- 

' a&gteai Gelehrten, aufdringen. In einer dei^ erften Ver*- 
fammlongen dfr,Comini£Uon machte ein auswärtiger Ge^ 
ddirtcn^, Hi'.TrgtteSi die' Bemerkung, dafitf die Grund- 
Hnfen von Melun und Perplgnan nicht als blofse Bogen , 
idier ganz in einer Ebene liegen , fondern als krumme 
«Linien von doppeher Krümmung betrachtet w^den 
3nüfsten. D'ieh Bern erkung^ hatte fchon Clairäut vor $6 
«Jahren gemacht; man hatte «her imiheir geglaulit, daß 
Tdie Wirkung der do^plillen Krümmung nur l^ey weit 

' gran»ern Entfernungen , als welche hier unmittelbar 29 

. «ueUßh waren, meVkbaV werden könne, utKi hatte gefchlof- 
fen^ da(s die BetHJchtun'g des Sphäroid die ohnehin 
lAon verwickelten Reiriinungen nur noch mehr ver^ 
i»ckeln wUrde. .in der That entfernt fich das Sphiroid 
i9tm der Kugel weit weniger; als die KiTgel felbfi voii 
^Saüer Ebene. Die ^phäWicirät der Triimgei bringt abel* 
in £0 BeriBchn^mg rtur Glieder der z^eyien Ordnung 
fQir dio> Winkel, und der dritten OrdnruVig f^-die Sei- 
len; ,. Man< tnufste «aKo nat&rlieh gfiibbc^, daß die vom 
i^hftrot^alAiingigen'Gliede^ Von eiÄer höhf m Ordnung, 
' nAi bey ihi%r aufsei'ördenHichen Kleinheit riöth un- 
laa^rUicherreyn würden/' Ungeachtet aber über diefen 
Creffenftand Niemand gefchriel^en hat : fo darf man doch 

* idcbt'flauben, daüs'man fich mit utibeftimmten und bloft 
^tahrfcheinliohen 'Betrachtungen hegnCigt habe. Man 
4rird ihn ki- dein jietzt tinteir^der Prelle befindliche^ 
Mreyten Baäd^ der M^ffung der- Mittagslinle in eineni 
Artikel über die' Berechnung der Triangel unterlacht 
Anden , wnrin'nöan durch fehr eltifache und ganz «le* 
IIBcntanfehv-EkfrachtuAgen zu beweifen hofft , daCs der 

- Unterfchled zwiCchen den fphärifchen und fphftroidi- 
ÜbMS Triangeln fn Hem grOfsten ünferer Triangel nicht 
feiner Serande^trSgt, und dafsdie doppelte Kr&m» 
W^rig die t^Onge- der gt^fsten nnferet Seiten lange nicht 
mn eine« Centjmetet* vtt-ände^t. EHefe ReiFultatp find 
fori^niig durch die gelehrte Analyfe- des Hn. tegendre 
fceftätigf. • ^ 

Diefen geometritchen Betrachtungen über dieFigulr 
dier Erde feilten geographifche ünterfuchungen über 
die farfce Abplattung des Innern von Afrika von Hn. 
Laafidei Über Ferßen und die Verbindung Aes perfi- 
Icf^eii mff «dem fclhwarzen Me^re von Hn. Olivier^ fol- 
gen ; di -Ite aber Hn Cmrier bereits in feinem Berichte, 
ali zur Matfvkn&dk gehörig, ierw^nt bat: to gehen wir 
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u Hn. RamonJ^J neuem Memoire über die Meffung dtt 
\irgt vermiftelß des Baromtters über. In den^ Beichte 
VW 1S05 (tei^erkteujivir , 4lifs»-e« kaum y^ Differepz 
z^fo^en dj^m Co^lfF^ient^n ^ l^j. ißfla^i £öxJ^^ jß%r 
rechnung der Höhe der Berge vermittel ft der Barome- 
ter «BCjAachtung und dem von Hn. Ramond aus den von 
ihni in "den Pyrenäen angeftellten zahlreichen Beobach« 
tungen gezogenen Cof fricienien gäbe. Durch heue Un- 
'tcrf uchungen Ift dfefe Differenz, die aüfTRechnung der 
Ungewi&heil^ e^tweder^der Barometer,- Beobachtungen, 
oder der frühem Verfuche über die Schwere der Luft 
und des Queck&lbers, die Hr. Laplace bey feiner Be- 
r^ohnung vor^usfetzte, zuzufchreiben« Hr. Bior wieder« 
hohe neuerlich diefe Verfuche mit be fond er er Verficht ; 
das Refultat ift, dafs der Cofc'fficient faft um l^^ vermin- 
llert werden miiffe v «nd beide'Methoden völlig überein» 
ftimmen. Diefs wichtige Refultat ift nicht das einzige 
Verdienft der AbhaVidlung des Hn. Rmcftd. Man findet 
jaVin i^litta) zuf. Untei^cbeidung der diefer Art von Be- 
obachtungen M^idrigen loder vortheilhaften Umfländc. 
i)er Verfaffer ordnet fie unter drcy yerfchiedene Arten 
Ton Einfluis; den •der' Stunden, der Stationen, und der 
Meteorjl.. ■pi^ü'.Ein^ufs der Sfcu^dfn maoht,.dafs die^ 
Abends und Morgens beobachteten Höhen immer zu 
klein find ; worausdetm fo^gt , däfs man nur gegen die 
Mitte des T^^ bii\ fftCftbaoht^n inlVffe; eine leicht zu er- 
füllende Bedingung. Kicht weniger wefenthch ift: der 
l^mfluts äki Sf atidn<»n i aber er ift weniger zu 'vermei- 
den. Die Kege3 Ift: , dafs x\er troghar^ und dcf Verglei- 
bhungS-Barometer fo viel als hiöglich fich auf Stationen 
befinden, auf Welchen die.Localnmftähde die nSroUclien 
fiiid.^ -Die ^ofse Entfernung ift prcht immer ein Hm- 
derfnfA ' Nach Hn. RV "Bei^i^rkung haben feine Beob^ 
JichtJAgeilder Pyreprfen, vcrglfchen mit den BeolMch- 
tung^ei^n', die' Hr. Boihard beftändig auf dem kaiferl. Ob- 
fervatonuih anftejlr, einen ziemlich regelmtfsi gen Gang; 
dahingegen dicfeiben Beobachtungen Hn. BV, -vergli- 
eben mit dcrieii, die Hr. R. za IVIarli- la Ville anftellte , 
von einem Tag« zum ander» Differenzen von lö— «It 
Met'ernin der verhhltnifemäfsigeri Hdhe der beiden SiJtl 
tit^neVi zeigen, \vbrdus man fchHefsen darf, dafs der Ge- 
braueh der Bärometf*r*zut Meffung nicht fehr Terfchie* , 
dener Höhen i^eni^ ficher ift , wenn beide Statio«en in 
dei* Ebene 'find. JDtr Einflufs der Meieorc'läßt hnmcif 
die Höhen zu klein erfcheinen, und alle an f Armilchen 
Tagen gemachte Beobachtnngen find verwerflich: A"« 
allen diefen Betrachtungen fliefst das Refultat, dafs ma^; 
um dne Berghöhe genauer zu finden, nicht ohneUnter- 
fchied ein Mittel unter dlleti, zu vcrfchiedenen Jahrs- 
zeiten und Stunden gemachten^, Beobacjitimgen nehmen 
siüffe: dadurch würde man üch der Gefahr aasfetzen* 
immer zu kleine Höben zu firden. 

Ueher die grofse Arbeit der Hii. Biet und Arag^ 
Aber die Vcrwandfchaften zwifchen ä^n reifchiedenen 
Oasarten und dem Lichte wird Hr. B. felbft in diefer 
Sitzung Bericht erfratten, imd eben fo'wjrd ein Memoire 
des Hn. Grafen Rümford über diÄ Adhäfion der l'hei!- 
chen des ^Vaffers vorgelefen wrrden. Hier abet ^vollen 
tVir die Hauptreftihal e derreobachtnngen dlefes gelehr- 
ten PHlanth^« fibertJie Zcrßretiung du Lichts der 

Lampen 
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Smamm ^Ommlß dtfSihirmenmtKugiln vw mftiefckUf 
4kAm G/«/e« geben. Die Leichtigkeit, jEöh welcher das 
-Aag^ die QegenCiäaile uaterfcheidei, b$r»gt nicht ein- 
*ig toa deK Intcnfität de» Lichu ab , das fie erleuchtet, 
londern auokfehr ¥oA den Schatten; üftd diefe einfech 
«ad febr fcharf :'fo ift der Schein deetHch-, kowmjtaber 
das ticht ¥00 mehrcm Seilen zugleich: fo giebt es vei*- 
ikhiedene Sehatten, die in einander flief&en und Cch^ 
^Wäclien ; man ficht felbft . bey Tieler HeUigkek 
fchJccbt, Eine .gute Vertheilung des Lichts ift alfo für 
die Ockonomie und befonders zur Erhaltung der Augen 
ivicluig. Die geraden Strahlen der Lampe mit doppel- 
tem Luftzüge ermüden d^s Geficht. Um diefen Nach- 
ttbei} zu vermind«-n , hat man Terfobiedene Arten tob 
LichiCcbirmen vnä endlich Kwgcin von mattgefchliffe- 
nem GJafe. erdacht. Weniger göwöbnüch find die letz- 
torn» weil man dadurch zu viel Licht zu, verlieren 
iiikchtet* Bisher hatte dieü Vorartheil , wenigftens in 
Frankreich» Niemand beftritten. ' Der« Hr. Graf v, R. 
fl»igt dusch einen leicht zu wiederholenden Verfuch, 
dals der Vcrluft ganz unmerklich ift. Die Obc^fläch^ 
des matten Glafes, die voll Furchen und Rauheiten ift , 
ttiebt dem Liebte ekie M^nge glatter,- aber verfcbi^den 
glbögener FJächen , die dadurch, dafs fie das Licht zer- 
/ireucn, ^s fenfter . machen nnd fo Tertbeilen, da£^ es in 
.4l]eTheil^ d«a zu erleuchtenden Zioimers- mit gleich- 
, förmiger Heiligkeit dringt. Diefs ift jedoch nicht der 
einzige Vortheu des motten ßlafes. An die Stelle des 
•^elchliiFenen 'Fenfterglafes gefetzt, wird es des Tages- 
.licht in die höhern fowcAl als niedern, in djc entfern- 
.tei^n Cowebl alsmäbem Thcile mit mehr Gleichheit vcr- 
' ^theilen; eiAeiaützlicheBemerkting, befonders für grofse 
•S^diO'i'^ wo die geringe Breite der Strafsen und die 
He&e der Uänfer das Tagsiiciu »nr fehr.fchief eindrin- 

?|en loCfen. Der VerfaCfer hat den Beweis diefer-That- 
acbe gefehen, und feine Erklärung darüber fcheint na<> 
4Qrlicfa gentfg , um die Stelle des fibrigens leicht 'Zu wie- 
iierholModen VerCuchs-zu vertreten. Seine Abhandjun^ 
endigt fich jonit der Befchr^bung einer neuen Lampe , 
die io gebaut ift,- dafs fie keinen directen Strahl durch- 
läfst,-dals fie allen Theilen eines grofsen Saals das fanf- 
tefte und gieicbfOrmigfte Licht 'giebt/ ohne einen Schat- 
ten ZU werfen, utigeachtet der Oelbehälter zirkelrnnd 
ift, und die Cylinder, Velcfae das Li^t rerübeilen, in 
Uittelpunkte angebracht find. 

Wir wurden übrigens Ton den Arbeiten der Claffe 

j&ur' einen unvoUkommenen Begriff gsben, iivenn wir 

stur Ton den eigenen Arbeiten ihrer Mitglieder und nicht 

^ch von den BerichteA ihrer Commiffionen zor Unter- 

fuchuDg eingefendeter Abbandlungen oder neuer Erfin- , 

^ dun^n, i^r w^lth^ die Regierung das Gutachten der 

« Claffe verlaffgt, fprechen wollten ^ da diefe Berichtö 

oft felbfr wichtige Abhandlqngen find , in welchen das 

den Verfaf/erti ©der Erfindern Eigene vpji dem , was 

andern,' mit -c^iefen Begenftähden n-üher befchäft igten, 

Gelehrten upd Kunftlem gebührt, gefondert wird, Bey 

den norbwendigen* Gränzen diefer Vorlefurg aber.iiKer«. 

4en wir diefe Berrchte nur kurz anzeigen* Sie betrafen 

die befondem Auflöfungen der Gleichungen mit Di/Fe- . 

reotialeo » tmd jder xbii Differenzen » .die Hr. F^iffoit 



«b^rreicht hafte ; Hn.Amfir^'s neuen Beweis deiGrimft-^ 
fettes der virtuellen Gefchwindigkeiten ; Hn. ÄattAi^V 
neue» Witt eh das Waffen zu einer fp^fsen Höhe zu he- 
ben; Hn. Pero»'/, Beobiachtungeri <iber die pb>£ieÜ^ 
Kraft der Wilden in Vergleichung mit der defEuropierf^ 
aus welchen er das vielleicjit überrafdiende Kefultat gtf^ 
zogen hat , dafs in diefer KtickfiAt a.wifchen den geb». 
deten und wilden Menfchen keine Verglcichung fiel» 
finde, und dafs deV Unterfchied ganft zum Vertheil der 
erftern ift. — Unter den von der Clätfe genehmigte*' 
Erfindungen erwähnen wir voniüglich nur die Ü^Soti' 
ders durch ihie Nützlichkeit ficfi auszeichenden": «wÄ 
Hxi.-Bcüim^re's Spinnrad, das viele fleifsige Hände itt 
den Stand fetzt, ihre Arbeit zu vÄrdoppein ; einen Wj*ü 
^kerftuhl zu geftrickten und modoUirten- Zeigen, der, 
wegen der Vereinfachung der Arbeit, als MuCier er- 
klärt wurde, und feinem Erfinder, Hn, Ritey , eine 
Belohnung .der Regierung erwarb; den Strumphvirkei^- 
ftuhl von Hn. Antretfy worüber der Bericht fo gut aus- 
gearbeitet w^r^ dafs dieClafCe ihn als einen 'Beytrag zxxt 
Gefchichte der Künfte drucken zu laffenbefchlofs ; und ei- 
^en andern Stnrnipfwirkerftuhl von Hn. Favreaü Bofiill'oii^ 
der die ganze Arbeit auf das einfache Hin- uni Hei*- 
Bewegen zweyer' Hebel, befchränkt, fo dafs mau bey 
diefem Stuhle nur einen Arm nöihijj bat, .und fcKwäch- 
iTche Menfchen «nd verftümmelte Arbeiter brauchen 

kann. .'.,,. 

Seit der letzten öffentlichen SUzung'hat die' Claffe 
den erften Theil der Memoiren auswärtiger GeJel^rteV;, 
und den fechfien Theil ihrer eigenen Mcoriüiren drtikr- 
ken laffcn. L'^c folgenden Bände füllen immer von 6 
zu. 6 Monaten gedruckt werden; A<ttcli ift. der |rfi« 
Theil der MittagsUitic von Dünkiychen ^ eh Bafis der mC' 
trifclicn Decifftal- Svßans ^ unter der Preffe. — '^^'^h"* 
rcre Mitglieder lieJerten neue Werke-, cd-er neue Aufla*' 
gen fchtm bekannter W^rl^ mit wJch*ig^en TLwiAXz^ni 
Hr. Ltgendre e\nt 6ie Auflage Xeincr GeüütQtrie ^ Hr. Lrfi 
treiK eine ate Aufläge feines Traiti ffiment, iu Cekul cUf' 
ßyentiel et iniSgruL Öie Aftronotnen htfltzpn jetzt Son* 
nentafeln , in welchen zum erft#ninale die Aitraciionen 
aller Planeten in i\echnung gebracht find. Auch lieferte 
Hr, Lagrange eine vollttändigere Ausgabe des. Catcul der 
fonctions ^ von der man den Geometem nichts zufagen 
braucht, den Nicbt-Geomctern aber nicht leicht inw.eni- 
gen iVorten .eirie hinreichende Idee geben kann. Eben , 
diefs ^ft der Fall mit einer Abhandlan^, die Hr. lUfldce 
als einen Nachtrag znm'zefin'rcn Buche der Micanique €(• 
j^f gab, und di^ eine vollftändige Theorie! der JHastp 
röhrchen giebt. Hier üeht man zum erftcnmale diefe, 
dem Anfcheine^ach, widerfprecbcnden Pkänomenje mit * 
Glück auf ein iini daf feite Gefei;^ zurücl^gcbracht-, d^ 
Auffi eigen einer Flüffighcit zvvifohen zwey Ebenen 
dutch rllefelbe Analyfe erklärt , welche den G);und der 
ähnlichen Phänomene ängiebt, die man in den Haar« 
i'öhrchen' beobachtet ; die numerifchcn IVefultate der 
Theorie, vollkommen identifch mit den vielleicht noch 

¥ mauern Beobachtungen , welche die Hn. Hduif und 
remertf zur ftrengften Unterfuchung der neuen Theo- 
rie angeftellt bähen. Auch hat iich diefe neue Tbeorie 
Ichon bey dtr £ntf€hei4on|( ^inet wichiigen Pvuokls in 

. . d«r 
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.Aer]ttei«itt'<i1og)eT>ät»licli gezeigt. Die Meynutigen ftbc^ 
die Arten) die Höhe de^uecfciUbers in dem Barometer zu 
.Xßfal&lsesi, ivareix «getbeiU , einige rechneten fie von cter' 
J)i£«» Mider« ^mdor Spitze der ConTeiutät sm.. piefe 
)mm\tx^ Art i£t weniger ifenauer, giebi aber doch 
jMch kleinere Höhen als die , die aus dem' Pruck der 
i^aaeCpbäre folgern; die Differenz beruht auf der Haat«- 
irdbrehen^Wirknag- Zur Verbe|Teru«g derfelben zeigt' 
der Verfaffer zvire j Methoden an ; die eine lÜt analjr- 
Atfch, die-andler6, weiche die' meifren Beobachter ohif% 
2vseifel Torziehen werden ^ fetzt nur einen leichten 
cV^i^cn^ »«d einen kleinen, £ehr einfachen, Calcul vor^ 
itUf* Durch eines. von beiden Mitteln werden iie ge- 
jsauare» lichrer« und yergleicbbarere ßefaltate erhalten. 



Ani 14. 0«t. V. J. hielt die Akademü der fFiJfefifchaß 
- MM Zu München zur AUerhöchCten Namemfeyer ihrea 
'JKdnigs ^Maximilian I. eine Öffentliche Verfammlung, wor- 

4n ihr . oräentl. Mitglied , Hr. K. Ck. v. Mann , königl. 

i^berfter Ji^tizrath, eine „Parallele zwifchcn Kaif^r 

iudwiglV., genannt der Bayer, und Maximilian I., 

König Ton Bayern » '^ vorlag» 



In der fkaniinavifihen hiurntur- GeJ^tüfchaftzvL Ka- 
menhagen wurde am 30. Sept. v.J. vom Hn. Capitain /f^ra- 
Jmmfon «ine Unt€rfucbang über den LiMcherftein der 
t^tfvcke^ nebft der BefchreUiung von einer peuliph im 
Amte Oderfo entdeckten iluine vorgelegen» 
# 

II. . Bibliotheken und Lefegefelirchaften. 

Dresden. Unfere Mufea. über deren Emftehung 
' lieh Co mancher Freund dar WifTenfch^iften freute, und 
deren Fortdaueri^r mit Vergnügen £ab| gehn nun wieder 
t&n% nach dem andern ein. unlängst hörte das Pinthtrr 
Iche Mufeum aof^ weil der bisherige VorCtehj^r delXelben 
ftttrb I und kein andrer an (eine 3t^n^ pr^x, \ yor pin^s^n 



Wochen machte Hr. OUeniarf bektfint, dirfr daa Cmm» 
welche im vorigen Jahre angcfiangeo haue, mit d«^ 
Jjtide deffelbcn geicbldffen würde; und Hr. i4r#a/< dit 
>uch jfiicbt auf feine Koften kemmt^ wird Coh geAÖth^ 
f eben I vielleicht noch vor dem Ende dieCes Jairca xk 
fchli^sen. DieCet ift allerdings eine« dei^ erften 4«. 
Ich^ine nach, traurige Erfcheinimg,- gegen die d^ 
Fraund der Literatur und der W^fenfcbaften onnjögliok 
^ichgöltig Xeyn kann, Indeffen, wenn man bedenkt, 
was für eine Menge JoumaJgefcHfchaften, Lefezirk4 
und Leihbibliotheken iich in unferer Stadt beenden ^ 
wieviele, und mitunter -nicht unwichtige, PrivaftbihUor 
^eUen nach und nach bey uns entftandcn find , und 
daCs jeder das , was ihm fehlt, umi er für üin Studium 
Äum Nachfcblagen nöthig hat, auf der, fÄr den 5ffe««. 
Jich^n Gebrauch täglich pffen ftehenden, kurforCtl. Bii. - 
bliothek leicht haben kann; fo darf man fich eof d^«ii. 
«en Seite nicht wimdern, wenn Inftitute diefer Att. 
nicht. von Dauer find ; auf der andern kann iich aber 
auch der Fraund der Wiflanfohaft» leicht^ darnlür' 
tröüen# 

III, Beförderungen und Amt3verfinderBtig!efii 

Der Msherjge Prot evtraordinarii» der Theologre-» 
Hr. P. U. Atüffjr , auf der Käpenhagener üni^erßtät jft 
^loch in der Milte des v. J. zum Prof. ordin, und Confiftö. 
ria] . Affedor ernannt worden. Der bisherig« Obäfle]b- 
4rer der Oeographie nnd HiftoHe bey d^r Kefienhagener 
Catbedraifcbule« Hr. <J. Sverdrttp^ ift, auf Verlangen^ 
feines Amtes entiaffen; und d^r bi^enge Oberlehrßt- an 
der Catbedralfchule zu Chriftiania , Hr, jP. Krog Mey^ 
^um ProfefCor Theologiaie extraordinan«» aa€ dtt Uni. 
rerCt^t zu Kopenhagan, und zagleich snm Oberlilirtr 
der ]\eli|[ion und Anthropologie) ßn d^fot Cathadrrifchütp 
dafplbft ernannt wordm^ 

Der bisherige Adjunct bey der raedicintfcheB Fth 
^nltftt, Hr. H. C. Oerßedt^ ik TcunutuCsarotdentl. PnA 
4*r Phjrfik ^tnanfffc nfprdpa^ 
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js des fkemifch - fh0r0ä€evHfchei 
«0 Er/nrf. 

Ob ich gleich ^efonnen war bey den gegenwärti« 

f[en Verhähniffen a«lf nächTte Oftem keinen neuen Cur- 
US in meinem Inftitute zu «rQffhen: fo habe ich doch 
meinen EntfchluCs abgeändert,, weil fich bereits meh- 
rere Penfionaairs gemeUet haben ; ui fbfem ilfo dar. 



r 

Numerus ^Eufammenkommt « werde Ich den neuen Cur» 
fus nach Oftam anfangen^ )ch erfuche alle diejenigaiit 
welche mit beytreten wollen, mir baldigft Naci^^^^*^ 
zu eith eilen ^ und fuge die Verlicherung hixizui dalf 
wir unter dem Schutze Sr. Majeftät dea kai£era^apol»pi| 
irollkommene Ruhe und Sicherheit genialsan» 
' £rfurt, den 3. Januar Igoy. 

Dr. Jok. Bartholm. Trmmshrff^ 
jProfeffor der Chadiia nod. Apotheker. 
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. t IT EHA BT SC HE 

JIL ' I&mttütäMtv xmixMSd&re Ldhraitftalten. 

:: M0id${ä erg., : 

TViftlhiefi» luttKorrfoHe th^dogiCebe/Facuttät \U ^i^' 
M^ iiimmt/ nach Frcybnrg rerfttzt 2ii iverJciL Un- 
Ar€ XJniVcrfitäit rcrlicrt dadui^ch di^ Herren Dtnftr^^ 
Scknäffingtr and f^erk. Mit dicrcA wird -zugleich* 
•och der geiftlictie Rath vnd biiberige ProfefCor dar, 
BI»yl&'tfiä'M«d>ettattik» Hr. 5fAffli>r» naeh Freyb&rjgf 

Aui xitten Not- f. j/%erte die fak%» ÜnivcrÄj*|y 
4als Geburtkfcft «mters durchlauriitigften Orof^herzog«^ 
dtircli Austhellung folgenden^ vom Ho. ProL Ciyuxer.^ 
.verfarsten , .Programmes : Ngtalmar uncUoctogefima augußi 
Mt p9tentißm$ ^rinci'pir MC domimi Cqroli JFriitrici^ 
Mffapti ducts aatocrätCrit Badar. ttc. rtctprü magnißccnsif 
ßmi laetanti patrLu facra ritt f'ufue ccJihrAt i^adifma Htu 
dilbcrgcnfis, Pkilofephornm ytterum Ud ^ JPrwvkUmfi^ di- 
4ftha iiernque de fat^ emcnduntur^ tjcfUcantur. Heid eiber*', 
f ae. 38 S. in 4. , wozu der Stof^ nicht unabfichtlich ge« 

/wrtKlt zu fcyn fcbeint, und da der Vf. feinen Geg^n- 

ftand, befonders mit Beziehung auf Stellen aus Cirero'/. ^^ ^Mubingen in Bayern, unter Hu. Hof r, ^ni P^. /• 
Schrift: de minra Of»r«»^ hebandelte, fo gab er ^em j&.i*» einige Sät^eaus der Statt«- und (Vadbu «WifCe«^/ 
Pübliknni zugleich eine Probe der Art ^ wi^erdiefe«. ü^^ft^ urid beamworteiÄ dahey- die Fraga: J&die Ve».! 
Ton ihm zu bearbeitende, Schrift Qtc^ro\^ behfndeiB, Uaierung der fcaeiiv«rfiffung nach den Foderongrti dsti 
^«^f* v -..: ^ ,. , J, « r > , r ^. Z«itbedörftii£reeVeni»nfhri¥eck? Der Prönnft^or fnrarii. 

An demrelben T4gp erhielt Hr. I^rfr^^^ voai dwii Einfciffe fter Regierangsirt «uf derf NatteJirf- i 

•US MaiiZj- Wundarzt zu Mainz und Mitghed der dorn- 
gen Oefelllchaft der Wiflenfcb alten und Künfte, vermit> 
teiß Dijptonit , die'medi^nifche DocmH^l^rie. 

. Eben dieÜB Würde ertbeilte die lAedicinifcbe Fa* 
oidtafc dem Reiitalaareee der PhileropUe , Hn. Baltkafar 
OMmlarjf e«i|l«x|nheiin, an imim D^ceii^ber. ' 



«tf Hatnbnrg» Hn. M. Jok:9uftit$: dem auf> e t»t€ eVi tll*' 
Profeffor der Theologie und Paftor illhier, Ha. ßf. /fydr.* 
Frhdr.GhJer; xxttd dem MeCgen IPaftöi*, fin: Priedf^, 
tktl, W'tmer KroU.^ EHe beiden letztem hatten tfn^dem^ 
reiben' t'äge Ihaugin-el • Differtationen ' öffentlidä üirtP 
<^hxie Vm-fitz Tercheidiget. Die CHsputatiön dea'^^.lD^'r.^ 
Glfißr fahrt den Titel: De Jokamtn Af4fi§lo^ tOängtUi;' 
jfUod ejus momem frae fe firt^ .t;erä aec^er^ refpectm rueu* 
üorum qtuurundm dilmtitinmUm'§iqtecrimniat%9nmm; die 
des fib; Dr. Krdis Teßimmiprmm ttaitgel&ßr^ 4i th^ 
^/ißcntiä /. C« , mprims üci gjmd AtmUnm tmm. fH, ; tiff 
9^ ilbißraiio. Das Pnigranmi , welches d^ Hff. Abr 
Pe^ bey dieCer Gel^ehheit fehrreb^ . etiiblUc: ein^ €im»' 
mmtätiantm im taemm I Cor* X., -4..eitf 58 Seiten. . A 
Im Noiretnber ward di£^ juriCtiCBhe Doctörwftrde 0t^>- 
t%eUt dem Hn. Herrn. fVilk. Edn^rr^ Hfnh aus Braan- 
Ichweig» Seine Differtation hai^idelt: .ite^v^fa Mrütmn^^ 

L4in ä s hüi.^ ^ ' * 

> k 

• • • (f ■ % m. 

Arn tyten Sept. r. J« rertbeadigte^ nr Erla^guig't 
der juriCdfchen Doctorwiärde ^ Hr. 4«dr. SMßjmmger \ 



B i t m ß ä i *. 

* Am 31^ Oöl. ▼. J.'ward dnrdl den zeitigen Vice- 
ReÖfor, Hn. Abt Porr, dieft^dibrigen Ü^can der theblo- 
gifioben Facuhit, folgenden Gelehrten die tbeblögircbe 
DtMt^^rwiSrde erfheiltf dem bönigt, wirtembei'gifclien 
CetifilVorteiraW mifl Gener^al - Superintendenten zu Heil- 
brrMif, ^rii QkHßäti tHtdr. buttenh^ftt; dem köhigl'. 
wirtembergiroben Hofpredigei^ Hh. Fthiti GmvMI lu' 
Stnctgatt; dem PiofefEor mad Iwector des Johanneiuna 



CJiemkter. 
... Umhr de«i Be^aswortoniipets der ronder kaoig!. Se- 
1 otion der Heilkunde fer das J. IB06 aafgegebetteia -flrvis« * 
^ frage „über die Ur fache ^ die. Katar, die Erfcheinung, 
und Heilattdei;Ho^fdta]-TyIJlut'^ ecbieltem 15. Sept. 
die von Hn* Birmk. Seidl, tut Fürth in Ba]Mm einge- 
I reichte den .Preia Vi^A Priiatt uard iiffentL PsAfung 
* und nach Veitbeidinvg lon f^hms Jet. . ev unherfa 
fcientiä medkä , erhidl dbher Ui;. £.. Stidl die med. und 
chirufg. Doctorwarde. -Bey dieCer GelegenMitr.l^s. der , 
Promoter,' Hr. Dr. n. Prof. fValtker: ^Ffotufiones ad Piy- . 
fioUgimn hominis y der Dooiorand aber löGete die Inaugtt- " 
raf- Aufgabe : de fehrt typhode'rhe fertractamia. 

Am ;20lten Sept. gieng nocb. auf die obgedachte 
" Preisfrage eine Antwort von Hnl Fr. von Fämd Gruit- 

kmifem^ einem «bemaligen Zöglinge der UnirerfitAt:, aus ^ 
, (I) E. Hffl. 
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SSlT^iL^^viw' /JVi™'f '^''' Bedingung - ^anze ift xiigfcich rfn fpreehende« DenW d« Kunft. 
einer sochmahgenReTifioii des Druckt trurdig eikan« Sfain<u und Gefchmacks fowotl des Erridtteis J als der 

^^'^f' , ,_,,_" -' ▼«urländifcben Kiinftlfer/ 

K-^ AindefDf.- T« wdnrfdJgni unter Hp« Prof, Lfoptefjr^ , - .. ^ .: .. ^ ^ 

erl^ell darauf die medicinircbe ur\d chirurgifche Doctor- 
WlMe. Der Promotor fetzte bey dicCer GeJdgenhek 
frine amliropologilcben Fragmente mit einer Vörlefufife 
TOB der phy&fchen und moralifcben £ntwicke]ang des 
nii"'J%ge' ^ * 



D a r m/t m dt. 

A»2äften u. aaften Not ember r. X bieh des biefig« 
Gymnalnun feine öiFentlichen Prüfungen «nd am 24rien 
die darauf folgende Äedeübung. Zu diefen Feycriich- 
^*""— ^■ ^ ■J ^ t i^^M^ — 1 — n^i U ff-** -- — - » • 



Kmdes Tonr*^^ ^^'^'^ ^T^-^f^^^^n^ k diu u l ud Ju t R guo i A*«y„Smfc«r, -Hr. Proff /•*««. 
Wnre fort. Der P.a^a^eud Jegie^fqme Ge<^i*en Äfeer , Gjor^ Imm^mmfl, .d««?h ein Pr^gfsuin, : nher die Mh^ 

'^'l^. TlfL. ^.,. VT. t^ r fr ■» • «^^^ - I^II^^'^* *«^ moralifikenmidnng iknr, dem 
-^ Am Soften Släpn erhieH Hr. /oä^. T?j»K ^rdn^r au« ^ 'B if j M^ g A ' i/IJM f ?« — »g » - ^« .,,^ „ ^,^ <ä^ JL _ 



-^ Am Soften 9läpn efhieH Hr. 'J(^R:'Saph 'tiraneräui 
Kaekelsdorf in der GrafEchaft ULamin, nachdem er ohne 
Vorlitz 29 Satze ans der Hedits» u, Staate- Wiff^iifotii^ 
>ertkeidigt hatte, die Juriftifche Doctorwärde, und b^. 
ie^iv^KX^iebey.diBfer 0^]q[enheit die Frage; AVasiffc 
€c)c^ruU'H(^e2^? und wie wirkt lie bey exiftent ge- 
^jmrd^en Verbrechen ? Der Promofcor,: W*^- Dr. A»t. 
MficM^ (»eamWoriete die Xnauguralfrage ; „ Ifc 4ip Tor- 
«Hp. lüd^t .we|»igrtexis in i^m ^iülfi, da es um Entdek- 
ki|^ der MUfchuldigen zu thuu ift ^ ein nothw^ndiges 
wul 2uiverIäQiges lkckt>inittelf>^ 

; ^.. .. Mar hMfg. 

. Hr. JEibr;. jd F. Sbefcfr y i»«kdier tot einiger 1A als 
efdentl^Prola£feK cbr Aechtenaeh Htrborn vnA \hrlchh%. 
wei^t Mt £ait JOiduel .v# J. aal biefigcr UniTerütit n^t: 
llftfcU |ari&iCcbe Vorle&ingen« Auch in der Perünn deas 
Hn*' P^oleetars JC&^avr hat dat Fach der Anatomie etac»- 
iMfiulngBvollett Deeemen er2«lten«;^ 

* Hir. Landraib t^i^ Mgyffciug -u riifamiichft bekannt 
ak'elli wahrer Miicen der Künfiler und Gekhrwn — 
herauf Seltnem Legate su Kied uti\reit^CalTe) dem ter- 



-ewigten Thdemänm ^n Monument eirichtet. A» dem 

£nd0 eines Waldes, wo man eine weitau^gebreltete Aus- 

A^htiniftiher«niatitirch-fcii^ne<^«8<^ndgeni«fset, fte* 

liat ekle gothifehe, ron £telm aufgeführte, Tiereckige' 

Cäpefle uns eaiieaa kleiMn Tbanne. Die drey ianem 

TIÄrcti vertreten zu^^eich die Stelle der Fenfter, indem 

fie z:iiri:|i]fte aus irftem bemaltei^ und mofadCßh zufian» 

SMagefetzte» Qhie befteben. ' Gellet auna za^ mtttleftvi 

'Obsre auf d)0r Gftfaice hinein « fo erblicla man aaf dar 

Ittoüep^iraad Hedemaia'f Bft&e Ton Idarmor halb eriia. 

ba^Ton dam Künftler Rükl gearbeitet, über etnem, 

' Bat eiMna antiken Teppidie bdegten^ baYragliclMi At« 

üra flris ^dar Infcbrif t : 

aiaMeaiAt 
■ iTfafaaifci TiauaM-atrni 
I vm,t^09afM%Äz m ACAftai»ia 
ifäarvactnsf raaraasoais >, aw 

VttfT ANifai LV IT- yjlTAlS 

Ci^ed $m äet Üeeice ift ein herrliches Gemälde ton dem 
herldifar^ fiMf ehslf ftfcke vorftelTetid; welehe ihr 
irdifeh^ (^v^ini sibl^r^ ^ und lidi in die immer lieh- 
ter werdeiicfett RegJoli« 'Hfhyrinp — elü geiftrolles, 
aaSt näwideräeklSober Ibrdl «azieMid^, Oe^^^ Das 



(udt (3aS. 4:) «in. "' '"^" *'-— 

ir. Todesfälle. . 

Ate 4i»tt Not. t. J. &. d«r tMcMoDib. fiskavM^feh^' 
Hofrath und Landfyncliku« tmfi Jth. Friedr, Mmnd lu 
Berlin wofelbft er, &>h ttk »üian» Ahrvo wes«B G«- 
mü^tkrankheit 4wQ}i«lt. * . 

Am i2tcn Not. ft. zu Rendsburg der Obw-CatdiJ 
ßomlraib wid Generalfuperintendent des HcrzostüwiK;«. 
HolfteiuV Jok, Leokk. Callifta^ un «STteb X t A. "■ 



. Der kürzlich r^rftorbene Herzog van Koburg iuic 
li^ch unter dem 34.'Sept.T. J. den Teitherigeh Landesm-. 
gierung's - l>ircctor Hn: Johtntu Ernß Qrunet zu Koburg 
zum Ktnsler und' Chef dos Jaftiz-Collegii ernannt; des- 
Reichen haben die Land^sregienings - Käthe Hr. Konrad 
thrtlehen und H^. Qhrißofh Araber get das Patent alt 
Geheime Hegierungsräthe , und der Polizcy - Direötot 
Hr. Andreaf Qrtltff das Patent als Hofraih erhallen» 

Auf hefondcre Empfehlung des Fürfteti Primas ift 
deflen Gefchlftsfuhrcr zu Berlin y Hr. Leg. Rath ^p/f- 
aMira, ton dem deuifchcn Kaiter nocli vor dciten Nie- 
dcrlegung der röuiifchen ICaiferwürde in den Adelfiand 
erhoben worden. * ' 

Der Herzog su Sachfen-Golhahat den als Dichter 
bekannten Hri. Dr. K. Reinhard zu G6tiirgen zum HoF- 
nttbeemannh Denfelben Charakter hdt 

Hr. K. JuL LäMge^ Herausgeber des Telegraphen zu ' 
Berlin, Von deib regier. Fnrften ton ifenburg erWtem 

Die mathematifoh . phyßfcbe Claffe des hntsÜL In- 
ftituts hat an die Sielio des verftorbecen Adamfyn Wen 
durch feine Reifen berühmten Botaniker fdifff» de Bho^ 
$foisy und an die Stelle des jerft. Briffon den -durch &tete 
chemifchen Arbeiten bekannten Hn. Gay Luffac^ zum 
Uitgliede aufgenomulen, 

I>t^ königl. däu. Gefellfchalt der Witfenfehaf^efi zu 
Kojpenhagen hat den Hn. Kammerhentn '«»jt S€kubM9t^ 
aulserordentk Gefondlen und General ^ Intendanten dbr 
därlifchen Handels- Angelefsnheiten in Italien» zum 
Ehrenmitgiiede ) und den Hn, Grafen JParof/, Pniiid««« 
tan der ital. Akademie der WiOe^khaftmi a^m «uw^- 
tigipn ^itgKed^ ll^%e<MMUBW« ' . 

UtE&A- 



SfJl 
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I. i T E R A R I S O H E . A N Z El O E H» 



h Nene periodifclie Sclirifteii. 

• Jßurmd d^r ^frJttifcktn Heitkunde wßd fFund^rzm^miß 
k*rp$sg^gebtmv9n C. JV. Hufclä^. ^\ßenBMfUs 
d^'ts Stück. 8. Berlin 1807- in CouMtußkai J>?y 
L, W, Wittich. Preis 12 Gr. 

- 'Inhalt: 

**" 'I. '- Üeb«r Na AwirlcTing der BrumienVnreft^ ▼©» Df . 
WiitKy Ho&adi un^ Leibarzt in Carfel. Anhang des Her- 
arusgebers. II. Beioerkungen über die Wirkung det 
Opituns^ Ton J. Meyer ^ Arzt und Priyatdocent auf der 
diüv'erfitat zu Frankfurt an der Oder. III. Erfahrung, 
gen und Bemerkungen aus der Medicin und Chirurgie, 
von Adtflfh FrUdrkk toffler y RufriTch- KaiferH Hofrath 
etc. zu Wrtepsk. 1. Einige Beniorkungen über die Wal- 
Cerfuehi der Eyerftöcke (Hydrops Ovarii). 'a. Ein Ge- 
burtsfall. 3. Neue Methode , die Hafenfcbairte zu hei- 
len» mit einem Kupfer. ' 4. Rohe Zwiebeln > ein jMittel 
wider ConkTiihmerzen. IV. Ueber den Gefundheitszu» 
ftand des Dejpartemenrs TOn Pofen im Jahr I8Q4-) "von 
"Dr. Frank, Hedieinalralh zu Pofen. V- Kurze Nadw 
vlchienurd toecllcmifcbe Neuigkeiten, i. Gefundbrun- 
neiL^^ Meinberg,' vom Herausgeber. 2. Veber die Ver« 
hindutig des ftfercurs mit Schwefel , ihre Vortheile und- 
Hachtheüe in Att Medicin, Ton'Ebtodemfelben. 3«Biu 
tere^andeln gegen .das Wechtelfieber , vom £^.e|adem>- 
felbcil. Rei^ter. ^ 

JAtt ^iMklieio Siüok det JomMk -vfir^asigegebcn : 
.SiUhfhik der frwkii^kem Hiilkmde. IJun Rmtkf 

I n b « 1 1< 
JC Pi. HfcArr tf&erapiä generaUt » oider Handbuch 
der allgemeinen Heilkunde. Neil bearbeitete Ausgabe 
1805. M. Hti9r. Oml. StdUget Materiali^ Für die 
Siaatsarzney-JWiffenfchaft und praktiCche Heilkunde. 
Dritte Sammlung'mit Kopfisrn 1803. 

^ Ifierbey ein- . ^ 
], ; ' .SwpfiimiMt ^S$9€k 

Isskri t: 



WilTenrehalffiefte t7d[>erfichi de^ gefainiaten medici- 
* ntfch-cbirtrrgifchen. Literatur dea Jahres 1^05. 

Verzeichnifs der im Jahr# i8os~erfdiienenen medicim-^ 
' fchen Sehriflen. / 

bEbalt, Namen- nnd Stefa-KegiTter de^ ITtenB^ndea. ' 

Femcvtft dttWhCt fo ^b^n evCcbiefAent 

/purtul ii/ ftAtif€keu Heilkunie, iXKßen Sande, 
\fef Stücke enthaltend Auffätie Tom Herrn Pro- 
lelXorilf^/Sis//Hofrath Bcker. Dr. Hareki tic. 

. ..Neb^: - ' , " , 

mUimkik det prain/ikemIhilknMA, XVnbim Bernde 
ißts Sißtk , :emhiA«rul Anzeigen fön HimW/ Ein- 
^Mtnog in die A30^riM^\wa& 
Jsbevi AflMleB« 



, Mit dielen Stücken ift ausgegeben worden :» - 
; IhhfSfj^hRif^ir ism den. erßeu zwamig BSndin dm 

Journals der pnAtifchen Heilkunde , ktrausge^^kn 
. , na« Dn C. W. Uufaland. iS©?. ^ Bogea iQ,«*/ 

brochirt. * 
So dringend auch bisher Ten all^n Lefern des Jourtl. 
d. p. Heilkunde das BedörfnMs eines allgemeinen Reper- 
t^tiuin über ein I» reichhahi^eft Gaioze, wie däffelba 
darbiiftet, gefühlt, und loTielfiatig auch, der Herausge- 
ber um die lielarung eines foldhen Univerfal-Rcgiftera. 
erfucht wurde, fo Terhindeifte doch die Schwierigkcie 
der Sache felbft hisher 4<»flen Erlcbeinung. — ' Dia . 
forgfäkige Bearbeitung und awcckmälsige Anordi>uiM[ 
diefes, jedem Freunde des Journals nnentbehrlichen. 
Regiere toOge dafik- die. befte Entfehuldigung feyn. .^. . 

II4 AnkiindigQxigeii neuer Bücher. ^ 

Ktnt Verlagswerki' 

der •>«■ 

Neue» Soqletätt • Buph- u. Kunft- Handlung 

zu Halle. .. 

* Leifziger Michaelis - Mcffe I806. 

Beantwortung der ^cierm^f ii*(Ghen ' Beurtheilung und 
Widerlegung der G<arfi'fchen Hirüfchädel.- und Orga-^^ 
nen- Lebre, rqm Gefichtspunkte der Erfahrung- Her^ . 
ausgegeben Tön einigen Scbülern des H<^rrn Dr* G^^« 
und Ton ihm felbft berJQhUgt* gf^S« a Kthlr. 6 g'r« 
oder 4 fl. 3 kr. 
Landen und Färis^ Jahrg. 'I0o6« ls-»-*& Stuek/ mit ans*^ 
^gemalren und fchwarzen Kupfern, gr,^. der iahi^. 
TOXI 8 Stücken (^tlilr. 8 gr. oder 1 1 fl. . , , . - . 
IßiKoike^ Fr. 51 v.» Melufinens Sommerabende. Her- 
ausgegeben TOQ.C. ilf. tVielfnd,. Mit dem Portrait der ^ 
' VcrfaTferin, kl.Ä. iRthlr. ig gr. od. 3 fl, 9 kr. 
Schütz^ Karl Julius^. £pigrammatirche Anthologie, ti ^ 
itetd 2r Theil. 8- 1 Whjr. ctder l fl. 48 ^»'- \ " ' 
JDit Zeiten^ oder ArcKiT tur die neuefte StaaiengeXchichto 
«nd Politik , herausgegeben rw^C. D. Vofsy mit KupF« 
imd Karten, di Jahrg. 1806. 8s und folgende Stücke« 
'fr. 8. der Jahrgang Ton f 2 Stucken f Rthln bd^er 
;l4fl. 24Kr. 
Portrait der Pran & 9. Im Roche, gr. 8- 46r. ed. ^kr.. ' 



Jiiaha^It des fo eben erfchienenen dreufsigßen Bandit 
der Sihlidtiek der neuefiam und wicdtllen lUiJeh^ 
..Jckreibnngen,. * . 

1« Belbhreibui^ ein<ur R^Ce Ten Chu»ay;gur nach Vfri- 
laiigodiidi im Gi-car Eljore. VotU Capt. B\unt. 

n. Befchreitnmg einer lUife neeh Siriaagur. Vem Q^gU 
Tkfnms Hardwieke. 

Itjl, Ueber den Lauf ^de#^ Ottmudm^ BeqgaAeiv V^>» 
Major Jl. H. Cdekro^kt. (Hh einer Karte«) 

ry* Ueber Singhala oder^Ceylon oder da« B idhifttn^Sf^ 

' Ttemr Ana den Sclwiften einea Singhelirm 1 %vSna^ 



I 

\ 



V. Ueber die Bazeegnrf oder Nat«V ^m« hixidoftäni'- 
£che Secte. Vom Capt« DaM Updimrifm. 

VI. Ueber die Thattasdiriften auf der Kutte Mallibar. ; 
VonTPVrdh » . . 

Vit: Tegebudb eiiiev ReiCe «eH^ A^^^itiek Ou^ifak Vbn 

VtLL Uebe» üb IMgicm vM CMbrJncbA de» Büewoh. 
oer Ton Ceylon« Von Hn. Jgiaviäi. 

' ItiBale d6s A« Md dt^H^ BMinaet muhtitk^ 

. ' rfrr ncucßem uf^wkhpigßki IbßtfthfckrnhHig^n. 

I^ Ueber die KeligioiiuQd LiterttüivderBunnaxien. Von 
Dr. Freu« Bucnim^k, 

lt. Be&^reib«ng der H6)ir^n Tdii EUore. 

IG(« ilachricfac Ton .den Efnvroünem der Foggy-tnfeln, 

* Tiey Suqia^re. Von! •^« C?r/>;p; ^ 

IV. Naciiirieht -t^n dtn SteiMfl" odifer A^lutlt-QaeBeb 

un bttrinenifcfaen Reiohe. Vom Capt. pa^p* 
y. 3^inerki|D|ien iSbeü ^l§i6 AlUi^büteer m( d^ tud- 
liehen und iBreftUcbf n Kii&e von Ceylon« Vom Capt, 
M:ittmUe. . 
^.Uei>er den Urfpnmg und die Lebrea einige mu#^ 

"^ hammedanilbben Seeten in Indien. 
VIL Nachricht rpn einer erblichen le^iendea Gottheit« 
, welche die. Bram inen. m Fiüna und der umliegenden^ 
Gegend reri^^en. Vom Capt* M$9t9, ^ 
yllL Reife zvceyer IHühammedaner auf dem indifefato 
' Ocean im 9ten J^hihnnderte. Aut dem Af abifchen 
' #on XnMirde^. 



tn'ellea Buehandftmgen iCi: %\x haben : 

&oßtn über einigt Gegenden nnd Stadfe tUs ndrdJichim 
. J^entfchUmU. bn J^kr igo6. tadenpn i Rth]. 

'; Sutt aller Empfehlungen fetzen wir nur bincu ^ da6^ 
Ibefonders toh Potsdam, Berlin« Hamburg, Lfi^becft, 
Tlre^emfinde, Braunfdiwdg , Lüneburg und Leipzig die. 
Rede ilt. Dresden, dm 30. Dec. 1806. 

ArAoldiicbe Buchkirndlujl^g, 



-kMNf« ytrla§fiiieh(r Ton Schweii^ luM Oöt« m 
Mannheim und Heidelberg, welche um 
.' b«f ge(etzi6 Pretfe> in> eilen jy^ni/B o c hhen d l ongea^ 
zu erbalten find : ' 

EfCvrM^ /#&• Ludwt , kurze Anweifunf « «uf Yrelche, Art 
' ^die Jugend ki dlm niedi^n Schulen zu nnterrichttfki 

tTt. g. 6 gßr. oder 24 R'^- 
Fnmk. J.P.^ de curandis bominuni morbiis Epitome, 

Hbft V. pars a. 8ina<. tffltbh 4 p. od. 3 Fl. 15 kr. 
Franko J. K, OrandAlt^e über die Bdiandlüng iet^ 

•KhKifchetteo 4ee Menfollsen^ tue TIml, ' a. d. Lateln.- 

überfetzt. gr 8- I Rihlr. 16 gr. odiör 3 Fl. joiir. 

Gltemey fiilw^frfili^«HAdffMimi 8* 4'Or.od. 75 Rk 



MüBer^ FrUdrich (fonft Maler »füllet- genannt), Schrex- 

Mn üRj«^ eln# ftfeife ^^ Licfl and nach Neapel «ndt 

Rom, Ton Auguß p. Kotzehnel %. broTchirt. g aOr. 

oder a^Kjr. ^ : - 1 ^ . 

IteiMe, P, Z,., Verfoch einei Badifcfaen eTangelifch-ltt« 

' ttlerHUiei^ KircbimVechrt, vo^zuglidi Ar !%rt»rer 

CandWateiidei& Predigt. Amtt. Ä-;g. rfor^heiM. rl 

.«Ogr. eider aFl, 4jb. 



. I 



•«. 



-» . An dem Ttmpjel an' Delpb«t. ftani nit floMnem 
•B«eWtabiSn die üeberfeBrift; irktttt iid fflhß. A.^ 
diefer weifen Lebt-e entwickelte Kamt das orolse Wt^ 
feiner PHilofophie, und /chtols den forfcheqden BÜok«, 
des Verfttndes die Tiefen der Selbfterkennnali auf.: 
Eine treue Darfiel]ung Xeiner Anficht »ebt, in einem 
«hgem^flenenSclMm«, die 
Mmtkr^fohgifclit Karu atkr AnUgt» ttni FSkiritht» iu 
Mtafcjien , in ihrer Vithiuduäg mnd BtzteJutnx •»/ 

r Authrof^" , 
Uni fnorali<- 

^ -. , ,^^vuft Titf- 

Vffr^ lehr er der Mafhenmik und fhyfik an djer • 
t'^nd: und Furßtn - Schule zu Grinmm^ und eteflo. 
chen von mi'hilm von Sfkliebfm, luuJennnr 
hm Repment Prinz Clemenz in Ungenßdza. 
Diefe Karte ift zu haben bey piiir \n Grimos«^ bey. 
dem Herrn Lieutenant von Schliefen in I^ingenialza uiad, 
bey deni Herrn Buchhändler Friedrich Bruder inrj^ip^ 
*ig (Preis 16 Gri SSfedif.), als eine Folge der beieits mit 
Beyfall aufgenommenen encyclopädifchen Oeneralkartei 
aller: WüTenfckefien -ninl foM^^ieen Rünbe*. Beide mtio« 
dei^kHt4eK| Gejftft nnfore« 2eie >ene erl»btae<Deii|E' 
(chrift : $rkenni dieh felhfl, - • \- 

Grinin?a, den 1. japitar H^öf*! 

• M. Hein rieh' Ah l^ffi^To9Tff^r^ 

* . '- ' . * ' 

III, Vermifc^te Attzeigaii. 

. Ceografhifchc Warnnnp ' . ^ 
Wir warnen das Fublihum , nicht den Nachdruck" 
der AcA^t» Auflage des. Gasforifchen Lehrbuchs i^rktA- 
bercbreiboiig Airleae t^en tJnfjkr la kaufen, indelTen 
bey uns die recbtnia£^!e«fta» mit nadb dem neueTten 
ZoCtandf derpoliisfbhan Geographie beticlirigpe -Auflag«^ 
Ibhon er£olueni$n ib. Um bey dem rafcKra Wechfd der 
VerfalTung^n und de$ Beftaiides üb vieler europäifchen-* 
Staaten im Stande zu feyn, dem Käiifer der Gi^pari* 
fd)^ Lrii^büfi^r vnmer im i^ß^^us. dem Gebieni.T 
d.er politifeheti Erdkunde zu geben 9 haben wir ]A da* * 
her nur fefir UlM^nMie AiiAejIeil'gdniadtt) dfVt^ Freie 
ohnehin nnt dcfli^ det Naehdrucks iaft gleidi ift, und die 
unendlFch correctei^,. als diefe Diebs Waafe find, womft 
alfo der Käufer immer betregen \rird. . , 

\^eimar im Octöb^r igo^. ' ' 

Des geograpbifcl^e rnftltut. 
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f.. Bibliotheken, . 

des vtrßirh. Anjst de yiUoifow. 

A^uftzug der 
^Jig€Ue di£ Memufartu de feu Mr. de ViUotfon^ €9nfift(mt 
\- <fi 5 CßTtBMs^ di»*%euf VuHiemes, brpMs^ um \lvre relU 

infiUs €t une caff<tu en hoir^ defüßs i k BiLli^theqm 

Imperiale^ ce2lAvrilj iSo6. 

t\tT erße Cürtom entlolt: l) X He& AnBoerkungen 
Jt^ über einigt Öü^ ^ Fixulsf- und üW i^n hehrfki- 
Ichen T^xt einige l^pit^l Atr SprQciie Saloinonk^ 
d) i 'Helt^ 'S Bogen In FoHo, enthaltend Auszüge aus 
4nner ÖefcMchte der Moldau, in neugHechiCcher Spra- 
che, von Alexander Amiirä. Das Original- Manufcript 
. 4lcs AniVra Vit adE der TeickOR kaiCerUcken BibSotfael^$ 
j} I Heft^ 10 Bogen m FoTiiO, entk Stellen aus den AI- 
, «enxur. fifrfrkii:h?f; da: PifchMcey ; 4) x^gcofsea Heft ii). 
Folio iFon 151 Bogen, groXkenlhoils Anmerkungen über 
^grietdiiCcbe ln£ciiriften, in 1 1 Unterabtheilungen; 5) t 
"Heit von 16 kleinen Bogen in 4^0 , Anmerkuifgen^ übet^ 
griechifche InCchriften und über den Alexandrintfchen 
Dialeet ; 6) X Heft ton 33 Bogen in kl. Folio: Aos^ftgo' 
ans rerfobiedenen Schrififttllem, grolsentheils neueren^ 
über die Oebräucb«', Sitten und das' Klima von Grie- 
clienland.* 

'ZweyeerCarpQtt^ in foTgendenAbtfaellugen : trHefi^' 
^ Qefchiclite der Klofter des Berges Athos, vom Pater 
Bracoanier; ' h} Romanze in neugriechitcber Sprache; 
c) eine zu Pergaraus aafgefifndene grieohifc^ inrchriit^ 
aA^rehrifdidh vonf Nn. ^anfinery , ebetna-igen Franz» Con- 
TuU zuTbeffa)omdi; ii) Atiszitg einer Alitandluttg über 
Rbodua^ rtin Hn. Mille, ehemal. Franz» Confuls; e) Ver- 
fchicdeneBH^fe von Hn. Sevin und anderer aus d«r Le- 
viailte an den. damaligen Minifter t. Maut^pat, iiiden 
Jidiren 172g and 29^ Das gan^e HeFt befteht wa$ jß 
Üeinan Bogen fai F<Aio, mit Ausfcblufs der Abbandl. $. 
2r He/i^ » . Bogen in Folio: a) Angabe* d^r B'jobacH- 
tmgen, wefelie in der Lerante getnacbt werden k{^- 
xrcMj an Oalland, vott Colbert ; ^ Ueberiieht über Ter* 
feMedene Monumente* ^vnd Ueberrelte yon Altertbü- 
mem zu Athen ; e) 6«fobreibung der'St^t ÜTadflen in 
Bdorien, mit BeinerJ^ungen über ^i« Oroite des Ti%. 
phonius; d)««rielk eiilet Jeftnten Von iekadrAeiC» nach 



Cavalle und der Infel TbaOCe kn Jahre 1707.; e) 
die ErseugniCLe der Intel Naxos. jr Mr/^ 14^ kleine 
Bogen in Folio, entb« Ansauge aber den Bvf^. Atbeef 
halchrihen Yoh Stanipalie, Tin^» Nanb, mrui 'eifd||i 
Anmerkungen über iFerlorbe grieohifdke'i SobrtftftaUea 
41' Heft, •• Bogen in Folio: a) Abfohirift- einer Beicbrea» 
hang der Infel Creta oder Candia^ Toa C(]ftnth, Naxosi 
Acgioa, Mifytra und Tc^gea; h') Vertphiedene Briefe von 
Fourmont, Oheim und Steffen, und Ton SeTin. ( Die ErieCa 
find woU interefCaater Beraerkangen. in jeder HinCcht^- 
und an ange£ehene Perfonen am Hofe Ludwig XV. g«« 
richtet.) .5r tiefte 1 7 kleine Bogen ia4m: eina DiC' 
Cartanon des Hn. de VilloiCon über In£cd»ii6en) Yat«Ag4 
fiak über die Ton Aeg)[pten« Unfe^ Landsmann» deff 
irackere Hafe, Termmheti da£i diefclbe fchon gedraokt* 
ift^ 6r Hefr^ 42 kleine Bogen ^ beynaks aHe in Polio ^ 
enthaltend ein lleiCe • Jouma) d«a Hn. ie. Vlüoiton^ daaM& 
folgende Unterabtfaeilungen : äy über die Infel Lemnos ; 
V) Kückreife, aua- dem Ardiipel nach Fraiikr^ich; e^ 
Keife ron Smyma nach Ephefus; d) Aeife Ton TlieCTa* 
lonipli nacK den Berg Athos; AuFenrhalt in den Klör 
£telhi; beife'TÖra Berg'Athoa nach Megara; über den 
Adaftix der Inlel Scio ( äufserft interelXant fiir den Bota- 
niker und WaarenkennerO ; Reif« iia den ^eloponnes ; 
f) Aufenthalt zu Athen und Reife fn Attika ; g) Einige 
Anmerkungen über die iri Ori^cbenland einhem^iieheh 
Krankheiten usid deren Behaadiwig; 4)<€ber die An- 
merkungen Ton Epidaurus, 7r Hrft^ lo Bdgen^ bey- 
i^alie alle Fo*): a) Bericht über die in^c^aqfiäDd^vifei» 
Epidaunis'aufgeFpndenen Ruinen ; H) Rf if^plm des Hn. 
Savary in Arabien uiid Klein- Auen ; c)lBerecfaninig d<r 
Ausgaben der Reife des Abfs.Foarmont in Griechen* 
lantl ; i) fifrief'des Un. Waagaftitinlinna i. Murr T.7. Nor. 
17S71 mehrere Codices nndMafinferlpte der St^HIai-cttB-*'^ 
Biblibtkek zu Venedig naefawaifende 

t>rimr Cahon; xr Hefi^ iMt %%6 Seiten in Folio v 
Unterfuditmgen Über das Lebeor und die Schriften der 
Kaiferin Eudoana , nrjit dem Anfange mies Gonanentars ^ 
über Ionii^\ind mic Auszügen a«s Tei^ehiedenen grie-" 
chifchen Schriitftellem« (Das Ganze fcheint. Vorarbeit ' 
zt» einer Ausgabe der Schritten der Kaiferin Eudozia zu 
r*yn). flr /*/r, Ton 56 Seit, ha Folio: Anmerkungen 
über Terfchiedene grieehtfehe W^^rter. <VerinuiIinch 
Vbrat1»eit zu einem griechifdien Wörterbuch), ^r He/t, 
Ton 34d S. in Soli^ : kriiiCftke Aflmorhnngjft über P'm ' 
CO F da. 
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dar (deren fidh de Villoüba beym Vortraff des iftenCur- 
Ins der griecbifclien Sprache bedient zu haben ichein'O* 
jt Hsi/l9 ilA^oVb: Alis^ga A4S Gramma^il^^rn )iud ge- 
Rekten Wjßrterbttcl^ern« . jr^H^y Ton ^6S. in 4tQ^. 
Obferratioties ad analogiam linguae graecae , tuto fed fa- 
«iKter indagandam , ex opusculis c>leberrinaorum Lene- 
fü et Valokenarii coDecue. dr Heft^ in lo kleinen Bp^ 
gen : Abfchrift eines : Memoire ini'tructif pour Monfeig- 
aear TEv^que du Pviy > dari« leqüel iT Pägit d'ime Won- "• 
▼eile ediuon de tons )cs tpait^s apo^geri^^ 4^Siauteurs . 
ecclefiaftiques.^^ ;^r i/f/r, in 1 6 Bogen in Folio; Recber- 
ebes für le genie du grec vnfgaifc , des extraits de la 
/^xoKaXiQL xi^iarittvixyi^ imprim^e a Pbris en 1633 et une 
sptice für les jeux Nemans.* 8'' ff^ß» von 8 Bogen in 
4tos biftorilcb-krinfche Unterfucbung über die Nemee- 
fitdten Spiele (rorgelefen in der Akademie) . 

Vkrtep Cart&B. i) i Heft in 410, den Text und 
^ie Varkmen des Cornutus oder Phnmfitus : de natura 
Aaonim; entbältend^ 2) i Hefrvon 2a6 S. in 4to: An» 
jnerkungen ett den Werke des Cornutus. 3) 1 Heft toia 
-198 Bogen in 4to , eine Differ^tion, betitelt': Tbeolor 
gi'a phyCca ixve naturalis Obicorum. (Diefs ift{ ein rein 
|e£pbriebenes Manufcript). 4) 1 Heft von 41 1 Bogen in 
Folio und in 410, ohne Ordnung und unvolif tändig; 
^berfi^cblicfa entworfen« und abgerirfene Not4^n über 
die Werke des Cornutus und der Theologia pbyfioa« 
5) I Heft: Anstug einer Schrift der Laurentinifcbeh 
lliblioiliek zä Florenz, enthaltend : ein griecbifdies iVU- 
mnfcriptdes Pfellns^ bedtelt: Ilfpi n^^ccM^aiv wwyvui^fim^ 
rm)ß (7 Seiten), 

Füaftkt C^rttß^ enth. i Heft in 410 von 758 Bog. : 
jBMSiAge aus Terfefaiedenen alten und neuen Schriften; 



fovffetzuRg der 5 Bände MenufcrJpte fubNoJii — 15 
iilclnfiTe« 2) z Heft in 4to von äflo Bogen: Fortfetzong 



oe v.ijiouon una x>nere von anaeren an inn. 4)^1 Hert: 
Ab^brift griecbilcber Ixifcbriften , die lieh in der band* 
feiiriftlichen Sammlung des Hn. Boubier befinden. (Das 
Original ift auf der kaiferlichen Bibliothek.)- 

(Drr Btfcklufs f^lgu^ 

• • ■• 

••••.•■ 

IL JBefördemn^en and EhrenbezcngniiiceiL 



Die Hn. Üoctoren und Profefforen TiUing u. Kühm 
2u Leipzig, fo wie Hr. Rofinmüüer^ Prof. der arabifcfaen 
Sprache, haben PenConszulagen erbalten. 

Hr. M. Bri^^eider , ^ bisbfer Ad jutict' der philofo- 
phifchen Facultät zu Wittenberg und Baccalaureus der 
Tbecdögie , ift afoin OberpCarrer in Scbnecberg ernannt 
worden. 

Hr. Prediger Dre/f/ in 'Charlottenburg bey Berlin 
hat.das Prädicat eines über-'Predi;;ers erhalten. 

Hr.' H^eidctibackj bisher'Privatlebrer auf der Univer- 
iität zu Heidelberg , ift ziun aufterordentl. Profeffor da- 
(elbft ernannt worden. 



Gefellfebaft der. F^itmde ditHum$9uat httt de« 
Hn. Director BeBtrmamt und Hn. Prof. fF9ltm$mn in Jßei^« 
lin zu ihren Mitgliedern aofg^aonunen« 

Hr. Hofr. und Prof. B^uurweck zu G<>ttingen ift ton 
i^x^ Akademie d^r Wlffeujchaften zu liflabon zum ^uswär^ 
tigen ordentl. UitgUede eimannt worden. 
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ANZEIGEN. 



I. J^^e periodiTche Schriften« 

- A oa z. A>i g e, 

*.'... 4ii# ^arfßtxMng -dks JturmaU : 
' , "• di^ Zeiten, ' 

¥it^r AteKit) detneueflen Sraüten-Gefckickie' 
nnd Politik von C. P. Ko//,. 

h^treffend, ^ 

Diefe 2eis - Schrift wi«d | da fie fioh dier Aufniunte« 
viapg des FublikDmi erfreut, .»ucb in dem Jahre 1807 
nanmerbrocfaen fortgeCetza 'vTetden. Die N^vsasl^tr- 
uhd December - StUfke i(#6Q0)f , deren. Druck dureh die 
Zeit - Umftände etwas verzögert wurde , &nd nun fer« 
tig und bereiu vertandc worden. Das Japuar- Stock 
(XS07) wird mit dem Ende diefes Monats \infehlba« 
^iss^egeben. 

Aus Granden , die mit dem Jovraale felbft in kei«. 

ner Verbindung ftdin^ iCc eine abermalige Veränderung 

des Verlags notfawendig gefunden* Der. Herausgeber 

hat ihn jetzt felbft t&0m<miaf€aa % und die Beforgung 

•mBnehb todler Henm MktUr in Leipzig ubertri^n; 



an den man nun alle Beftellui^eii für das Jahr 1807 ein- 
zufenden bittet. . ^ 

Bey diefer Gelegenheit werden «It der formalen 
Einrichtung diefer Zeit- Seh riFt folgende, auf^^ie voll- 
ftändigere Befriedigung d«$ Publikums bere<^hnete> Ver 
änderungen vorgekommen werden. ' [ 

1) Werden Die Zeiten^ von jetzt ant mit dcutfikcn- 

Lettern gedruckt werden. 
22) Wird, um den Zweck der V^ttfinndi^eit^ meüit 

als bisher gefch^bn konnte ,' zu erreidben, die ho* 

5en- Zahl der Hefte vermehrt werden ; dergeftf^f 1 
afs jedes Stück, was' bisher a^kt bis eefu» Bogen ^ 
ftark war, künftig zekm bis zivclf Bogen enthalten 
wirdv wogegen die Kupfet:und Karten^ als wenig 
zur Befriedigung folides IntereCfenten beytrag^nd^ 
/ wegfallen. .' . » 

3) Das Urkunden 'Buek wird künftig voUft^lndiger vmdt 
regelmftfsiger als bisher» und in demfe^ben ^er- 
den die Urli^nden , in |o£am esthunlichift, fteta 
fai der OripnAl 'Sprache geüelert werden« , 
4).U«i auch den. WijinfQhen derer zu entfprecben^ 
di% HAm JWaieigen «ener^ mU die Zeit- 0#* 

Ichkbto 
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htersrifcher Anztigtr^ beigelegt werden. ^ Aufser 
deu erwiUinteii Bücber-KccenfioneD wird derfelbe 
auch noch kleine hiftQQfoh • ftatiljtifche Notizen 
enthalten, und« unter der gewöhnlichen Bedingt 
gang, auch BudibAndler* Anzeigen aufnehmen. 
TD^ Briis und die ganze übrige Einrichtung diefe|: 
Zeit .^Schrift wir4 diefelbe bleiben, als bisher. 



Inhalt des .A7ev«NiW-Stiäcks 
dtr Zeiten. - 

I. Blick auf die Modiücationen der Wechfel • ; Handels - 
und AtTecurahz-Gefchäfte feit der Mitte des Jahres 
(1805^, aus dem Stand - Punlite der Hamburger Börfe. 
IL Wirkungen der letzten Coalition gegen Franl^rcich.* 
7« Lancier* Abtretungen und Uebergaben. (Fortfet«* 
^ aung det im Torlgen Stlicke abgebrochenen Auf- 
latzes.} 

9) Abtretungen und Befitznehmnngen in Folge 
des (ranzöürchen F^derafiv - Syftezns luid des fri^d? 
liehen SyTteins Preuf^ens. 
"g/Das .Qrols- Friorat des Johanniter- Ordens wird 

mit dem Haufe Bayern Terbunden. 
9. D:er Cardinal Fe/rA wird von dem Knr- Erzkanzler 
. ^ des deutfchen Aeichs -zu feinem Coad^tor ge^ 

wählt. , » . 

, SO. Die rheinifiche Conföderation wird gefdiloftcn^ 
und das deutfche Reichs - Verband für . auigeloft . 
erklärt;. , 

1 1« Htffignatioi^ und AüfliebtHig der deutfchen Kaifei> 
1 Würde. : ' 

ill«)lttislands Friede»- Umerhahdlttngen mit Frank« 
reich und Situationen gegm diefe Hacht, jm Octoher 
1806. 

IV. Die Einführung eines einzigen Katechismus.fjftr alle 

Kirdren des franzöiifchei» ReScIis. 
y.^Cor^efpondenz-Nachrichtea und Mifcellen. 
. X. Ueber 4ie . C<)tnf luqtion des Sohlacht- Viehes, in 

Frankreich. 
. a» Ueber den Zuftand und die VervoUkonnnnung der 

frasBöfifchen Hoqpiäkr ftir-die Ittilkär- Perfonea. 

11. AnlHincKgangeii neuer Iföeher. 

- tj^B ejx>e h<(chft angeMhme ErfehAinung für die Ja- • 
feni ift folgendes neuefte Buch des gefohätzten Herrn 
Rector Ktrl Hakuy Erzieher des Prinzen Ton Sohns- 
BraunsiUd, zu achten. Der Titel ift : 

-' Äugentkme Stkulfiw%iem ' * 

' ^ . GeJkickte 

- g 9 r t i-m t 9 E r% i k l u m g € ti 
für die Jugend wfrfcki^Unm Ahert;. 

Det'nnterzeichnete Verleger mafst fich nicht an, 
etwas 'über das Innere diefee fchcinen Jugendbuehes 
zn fipgeil ) aber er freuet jßoh tnagemein , Aefcei«, 

Lehrern oad Kiad«fr<taadeii diwis wx Vergnügen be* 



^9. 

wirkt zu haben, welches er^ da er feihft Familien- Ve- 
ter ift, fo genitheilt. Das Buch ift hübfch gedruckt, 
koftet I Tmr. 4 gr. , und ift in alle^ Buchhandlung«» 
zuhabe^. *, Georg Vofs in Leipzig. 
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ir Lehrer und Lernende der ßranzajifcken 
^ Sprache, ' ' f ' 

Ueber die bey uns erfchienene 
" fractifcke frannofifche Sfrachlehr^furUh', ' 
rer und Lernende^ auch zum 'Selhßunterrichty v$n /. ^ 
A. BrüeL ate yerb. Ausg; zu Ig <?'. 
Jteht in der Jenaifchen Allg. Lit* Zeit. Num. 295. foU' 
^endes Urtheil : ,,Eine gpte Granunatik; die jUiweifung 
zur Auilpracbe bat Recenf. nlrjgends fo genau, riditig 
unif ausführlich gefunden. Die Lehre Yon den Rede- 
theilen und ihrer Anwendung ift auch ganz zweckmälsig 
Torgetragen. ** etc. • \ 

und über das 
Dicthnnaire fortatif de GaUicismes et de Germanumes i, - 
Vufage des deux nations p, /. A BrUel (i6 Gr.) 
ebendafelbft: „Lehrreich ynd fruchtbar; doch nicht fo« 
wohl für Frauzbfen , als ßir Deutfche. ^^ etc. 

^ Wer lieh mit bedeutenden und/foliden Beftellungen 
an uns fe]bft wendet, erhält einen billigen Rabat für 
feine Mühe« Dresden, den 30. Dec. IgOo. 

Arnoldifche Buchhandlung. 






in allen Buchhandlungen ift befrftndig zu erhidtloi; 

AKgemeints 

ikommifik • chemifch - ttchnoh^ifches 

Haus» und Künft-Buck^ 

oder , ' " 

Sammlung ansgefuckter Vorjehriften 

%um Gehrantk für 
Hans- und Landwirthey Profeßonißen^ KnnfiUr und Ku^ß^ 

Liehkaber* < 

Kee C, F. A, Hockkeimer. 

ifter Band. gr. g. > dritte Tcrm. und terbelE Auflage« 

Preis aThlr.ögr. 
• dter Ban^, gr. g. dritte Yerm, und TerbefT, Auflag««' ' 

Preis 2 Thlr. 
3ter JBand. gr, g. z wey te verm. und TerbefL Auflage. 

Preis aThlr. 6gr. 

41er Band. gr. g. Pf eis 2 Thlr. ia gr. 

^ Das ganze Buch complet 9 Thlr. 

Der innere Reichthum diefes Buches imd fein aD^ 
gemein anerkannter Werth erlauben ^etn unterzeichne- 
ten Verleger bloJEs die Anzeige zu machen, dajCs es nuii 
wieder roltftändig zu haben ift. * Die öftem Auflagen 
der erftem Theile beweifen überzeugend, daft es iit 
▼ielen bedeutenden Haushaltungen nicht fehlt und kniken . 
mekr a^igefchafft wird. Die Freude über ^iel^n Bey- 
lall ma(£t es ihm zur Pflicht, für die möglichf^en Ver^ 
boQeningeii ddlsIWD zu fotf em 

' Georg Vofs 10 Läpzif. 
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Für Matter imd £rzi«1iei^nfieh iTt die TTacIsricfit 

^wtfs faOcbft angenebin» xials ^las von dem Verleger des 

Toiletten • Oetcbenks letzdxin jn^lciindigte Lebrbodi. 

^ weiUicber KohTtarbeiren Ar iiire Töckter -und' Zd^ 

linge^ unter dem Titel : 

Di£ Arteitsflunitm 
im Stick^m^ Nähen und Stritktn$ 
\ Ein 

Lekrhuck ffir fieifsige Tochur» 
Mit Forzikkmungtn unk Mußirn Muf 1 5 Kttpfertrftlm. 
iKIchi Quart - Format; Prek i Rthlr. 8 gr. 
tiun wieder In allen Bticfaiiandhmgen 2a haben ift. Bef 
diefeoi Unterrichtsbach , auf deffen Beforgung fich der 
• V^leger etwas zu gut weitis, in RQckficht feines werth- 
Tolleh Innern and Aeutsem undVdes daför kefiimmten 
mäfslgen Preifes» war darattf gerechnet , daüs es in- jeder 
Familie t wp Tickrer find, A wie in allen iteiUickeTi Er* 
' %iekMngs-lnftitimn als Lehrbuc^ eingeführt werde, woz« 
die )m jetzt für diefen Gegenftand erfcbienexlen Werke^ 
wie mehrere bejr dem Verleger felblt , gröfsteniheiU 2Xl 
theaer find. 

Ilf. Neue Landkarten« 

Karten der jetzigen Kriegstheäteri. 

^Man kennt die Unzulänglichkeit der gewShniichen 
' Sogenannten Kriegs - Schaufilatze ^ die mehrentheits Ge- 
burten des augenblicklichen BedurfniXlCes und daher we- 
nig correct^ faft imeder aber luuch einem zyi kleinen 
Maisfube entworfen find^ und daher den Märfcfaen ei- 
ne^ Armee^ aucit tiiir in ihren grtf sem. Details zu folgen 
> erlauben. Werden Gang des )etiigen Kriegs genauer 
xn verjblgen^ranfdit, dem können wir daher folgende, 
zu unfeim grolaen HiudatUffe gfib&ngt^ Ton lehr vor- 
Mgüchen Geographen , als. einem SasesMini, Guffef^^ 
R^MMHii u.a.m. , neu entworfen , und in Ka^kiu^t der 
pontifch^n Geographie bis zum Sifttmbtr dse£es Jahres 
Iftridbtigta Blatter mit gutem Oninde eanpfdhleoj ali 
TeutfcUand (im oder 3 BIfttbem), di^ Länder aen Rhein, 
fVeßfkden , JPranken , df a Herzog. S'dchfifihen Länder , 
Südl. OberfaekSen, Niederfachfem^ N'4rdl. Obcrfad^^ S^kii- 
ß€ni Premßen und Falm naeb den Theikingen von 4793 
^yaA^jffSi^ BiAtter), ▼«n desepa jedes emaehi g ^. 
SAehL Cmt. oder 36 Kr. Rbein« auf gewöhnlichem Pa- 
picHre, auf hollAndifchem OIlGuupapiere.aber jsit engL 
▼erwftfchener Gränz - Ilhimination 13 Gr. oder 54 ^« 
koftet. Auch die benackharun händer fi»d in upferem^ 
aus 60 Blättern b^eliendem^ Himdoilaffe mit gleidier 
Sorgfalt iibgebiLdet , fo^ dafs her weiterer A]is£hnung 
^jes Kriegsfchauplatzes in demfeiben für das Bedarfnib, 
^es Publikums von dieCer Seite faifiltoglich g^brgt ift^ 
und Jeder Liebhaber f»ine Wahl dara:us nach Gefallend 
machen kann-. 

Für den gewöhnlichen Hausbedarf des Zeitongsle-.. 
ttrs^ fo wie für den Unterricht in Bürgerrchnlen^ dient 
l^kanniUch unCer verhUimmrt^r Hamdatlis in grolsem 



Qu«rfoliofbrmate> j^ddi&Üs Jn ßtktig mStttHe, mm 
denen j^des Blatt dielfölfte des oben angegebene^ Pres- 
bs kolket, forgfül^ retidirt ift^ und alles Det^ ent- 
iiAlt, weldbes fich, «hna undeutlich zu werden, Anbrin» 
j|en Hds. — Liebhabern , wekhn die einzelnen gro« 
isen Begebenheiten des Kriegs genau zu ^dierfehen wün- 
fchen, empfeliien wir den bey uns fo eben erfdiienenen 
gtotun Plan der Schlacke bey Jena , der mit der zugebe 
rigen Btfabreibung la Gr. oder 54 Kr. Rbdn. kofrer» 
wdchem nftcbftens ein Blatt felzen wird « auf dem man 
den Zu&mmenhang der preuCsi&hen Märfche Tor jener 
Begebenheit und der Treffen bej Auerftedt und Jeu 
Cunmt ihren nAchfren Folgen Qberbhen kann. 

Wmmar, im Norember IS06. ^ . ' 

Geograph. Inftitnt» 



Sfeeidter PJm$ 4er Schladkf iey Amerfteifi 
Unier Plan der SeUackt beo Jena ift nun in den Hto- 
den des geograpki£di - militirildicn .Publikums, in der 
dazu gehörigen Befisfareibung verrprachen wir blf>ta 
noch einen GeneralpJan der Schlachten bey Jena und 
Auerßedt (die man von deutfcher Seite durchaus ak 
nmen verßdUedeme , aber an Einem Tag« n«ben einander 
gemfcrte Trefien anfehen mufs)^ dm uns damals zu ei- 
nem detaillirten Plan der Schlacht vim Anerßtdt hinlahg- J 
isdie Maserialien, belxmder^ das Detail des Terrains ^ ^ 
fehken, um etwas Befriedigendes darüber bekannt zu 
machen. — Doch unerwartet haben ^rrr Vermeflhsi- 
gen des Locals und eine genaue Ueberlieht der Pofitio- 
tien bekouHneni und eilen nun, binnen kurzem dem 
geographsfchen Publikum auch feinen detmllirten richti- 
gen Plan der Schlacht von Auerßedf zu geben, um fo vid 
mehr ^ da bereits die IMilitars durch einige erfchienene 
ftWreike DarfteUm^en des Ganzen^ eine ftllefae Aa- 
fickt davon erhalten haben. ^ "^ 

Auf diele zwey fpeciellen Plane Ibigt dann im kleS^' 
neren Malsftabe bald^Ct nach : unfer Oeneralflan der 
Schlachten V9n Auerfiadt mnd Jena^ die das Franzöfifck^' 
Vi BuHetki «ttfammen ia Saeaüa-de Jena nfinzlt. AuAer 
der Angabe der beiderfeitigen Schlachtordnungen im 
A%eniaintn wird dteCer Oeneralflan xugleidh die Se* 
aeichnung des Areuf^iTchen Lofert 4>ey Weimar und 
Jena am 13. October, und der Märfche vor' und tfack 
der SchUcht am 141'October endialten^ . / 

. W'eimar j den 3. Dec. igoi. 

Hin geograpblCohe Inltiiut. 

IV. Dntckfelileranzeige. " 

• 

Attlser dav.kareits aii^gezeigi«n QroekEriilem im er« 
ftexl Theile meiner Schrift ^^üüer^rkenntnifi^ f^erkütwfg 
und Heilungder ßhieknigenhnngenfiicht^^ find noch nach- 
folgend^ «u«vevb«ffera: - S« 83. Z.f 51 L^i9gew«r«eken, 
S. 182. tl 19. U kran^fiiaCten* S. ifi\. iü d#r Note Z. 3. 
LSauerUee. ^ Wichelhat^Um. - 
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I. Ribliotheken. 

a<A<i5 H^lMMmmferift im - Sammlung 

* ; ^BefcliUfs von Nr. ^.> 

T^Mxik fünften Carton geh^Jircn folgende 20 Binde: 
'Erfttr Bai^i 49 Bogen: Altszüge der Preife der Le- 

beh^riiittei a^u Athen,; über den Werth dc^ Geldes , der 

ÜegenJen örilndc» J^^er die Einkünfte, Contiibuüonen; 

)a lortune de ÜeopoCthine« vnd andere ähnliche Gegen« 
. ItÄnde. 

- Zwiyf$r Band» J79 Bogen: y^fchiedene Attszüge« 
. Materialien zur lleiCe nach Griechentand. (Der Fleifc 
. des Siapainlera ib hier «nverlMinnbar und faft einzig in 

Teiner Art,*) 

'Df-itier'BamL.i J5Ö Bogen: 1) Tielö-^ermiCchte Auf» 
i^tze^ betrefFend die In fein des grieehilcheti Archipels', 
4en ^er^ ^Athos , die Gelclzichte , Sitten , Gebränche , 
Trachten, den Aberglauben der Griechen; 2) Autzfig^ 
aus Tevfchied^nen Scäinfrftellem über deren Meynungen 
"«Bon'den vergleichenden 'Lebenstiefchreibungen des PIu- 
tarch; 3) Recepte gegen verfchiedene Krankheiten; 
4^ Fraginent eines I\ ei fe- Journals idTee Hn. dt ViUoifon. 

Vierter Bandy 507 Bogen: Auszüge aus Büchern 

^€r Art,' betreflfciÄ die Gelchichte der Griechen etc. , 

-die griechifcben Inteln , , die griechifche Kirche. Diie 

Religien d^ Gnecheri',^*ihre Lehren, Gebräuche etc. 

find Haupt gegenftände diefer Excerpte. 

'^ ' Fünfter Band ^ 4^3 Bogen: Auszüge ans andern 
'Schriften über die griechifchen Infein, den Berg Athos, 
- die ältere und heuere Gefchichte, Naturgefchicbte, My- 
thologie;, Rirchengelchichte etc. 

** [ Siechfi'er Band:^ .369 fiogen: MaicV-ialien zu eiiier 
l^eifle nach Orieoheniand a^s älteren und neueren Schrü^-^ 
t^, über die Gefchichte^ Sprache, Sitten» Nati(^^^ 
ciuct^ and Monumente auf den griechifchen Infel% 4^^. 
Berg Athos u. f, w. 

SUkenter Band^ ^50 Begen t enthaftend dergleichen 
J)fet|»ri%ii^]]|, '4K>f züglH^ ftus.deaSobrifteiides Mihelal- 
t«r$ %^^S!^^ tti>er die i^genwürtige^i Gebräuche im 
fitsiechen^pd ; ^hAv. |ieii;igri«ebi£obe Wörter ;; Netui^ 
fchichtd Toiv^/jMhiAifnl. . 



ilcAafr Aiifcl, 363 Bogen: Aussüge aller Art, als 
For tfetzung der KeifematerraUen nach Grieohehland. 

ISknnur Bawd^ 485 Bogen : ' AüszOge^ von -^äcH- 
richten üb*ir Griechenland « die griechilchen Infelrv, 
äire geogitiphlfche'Lage, ihre Namen, die ältere and 
sreuere Gefchichte derfelben, diö Sitten, Gebrauche 
nnd den Aberglauben der Einwoiiner; über Klöfter und 
Mönche. 

Zehnter Bandy 45^ Bpgen in Folio f Forifetxung d^ 
Reifematerialien. ^ |^ - 

Eilfter Band: f ) Amzug aus <len Werken desibeil. 
Hieronymu», mit Anmerkungen Aes Hn. Machänev: jfy 
Atiezugans der handfchriftlichen ReifebefchreibMng^ 
Rüimond Formentin nach Rom, in den Jahren 1 701* u.a. 
( Das Original ift auf der Bibliothek zn Orleans. ) 3) Reife 
des Abts Barthelemy de Salignac in das heilige Land. ' 4) 
Ansaug der Reife des Mönchs Brocard ebendaliin/' sjf Aus- 
«ug aus dfcr Reife d^ei Gkrcomo Saranzi^ Gefandteh der 
Republik Venedig , nach Konftaniinopel. (S. auch den 
l6tcn Band.) 6) Auszug du Voyage rfV?nr^«?r'(fo fteht 
es im Manufcript) d*Antoine Regnant^ Bürgers von Pa- 
ris, im J. 1549, 7) Auszug aus der Reife des Paters /. 
Goujon in das heilige Land. 8) Uebcr die Preife der Le- 
bensmittel, Geld, dieMaCse, Reifekoftcni and andere 
Auszüge ans verfchiedehen Schriften, -fowöhl in Europa 
als in der Levante. 9)r Auszug aus der Reife des l^reL 
deniacL 10) Auszug aus der Reife des Hn. de Breves 
in die Lev«nte'. 11) Aufzug aus der Reiferes GuiUaume 
de Bradenfel. 11) Auszug aus der Reife d^$ Ludwig von 
Frmnetfntkerg. 1 3 ) Auszug aus der Reifa des heil mit. 
bald. 14) Auszug aus der ReiCe des Mönchs Burchari, 
15) über die epitome kellorum facrorum. 16) Gefchichte 

▼on Konftantinopcl vem Mönch Gonthier, (No. n i^ 

find ausgezegen aus: Antipiae Lectiones des Ouiüfiüsi^ 
17> Aufzüge aus Faüas Reifen (nach der frartis. t>eber- 
fetzung.) 18) Auszug aus der Reife des PachiAmere': 
griechifch. 19) Auszug des NicepAor«/ Grigaras^ grfe-' 
ohifch^ . > ■ ^ '■• 

Zwolßer Band, 415 Bogen iir^?olio: i) Anmei-kiin> 
gen^üb^t^'das Leben des Gregoriüs. 'a) Auszugs dfer Gel 
Tehic^te voll Regufa- von Luccarh 3) Verfchicdeöe 
hiftörifche Airfftltze. 4)-Auszt»g des ^IteVen imd reue.' 
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itAriß^Hi ifi Ihrer de Mofhimi firr hs msUdiet iet figh^ 
wmfi dts Aßrmimniques de Firmin j «tc» 7)^ Entzüge aus 
^erfcluedenen jSs^riftTv^lIeoL. Torzägl)!^ fUjp 94^'^ 

KTAusitig aus oer Gefehjchte des Florentinircfaen Con- 
cHiams T0a Sggroftile^ 9^ VerCßhiedene Aussage» Y9r' 
züglicb über die Griechen zu Canftanttnopei v- Bemerk 

'kiiagen über griecbilche Paläographte» Infchriften, über 
gree Dulgait^e^ fufyrur; ht VarangtK' TKfT Ekfraiis ßii^ ' 
vif de Georp Acrof^iu^y de NfCifhfrf^^r^ffJi1|e9 J^Annf 
Comnene et de Mietet öitfcas. ' ' » 

: — -Dreffstktner Bands 554'%Ieine Bogen: AüszCrge aus 
Sebr vielen Werken ; darunter find die Torzüglicbften i 
1) Gvaeeo ^Qtinae futrwif H^liethetee nofimm mtctkrmmde 
Cambtfifi, ' £) hiß, ketres^MoHothetitarum de Comtefii. 3} 
Sti Mj^^Q^ir cqlfviuimi^ virginutif. .4) diverfes CoUtctions 
des 99uvi:tf de, Se. KiU 5) — du Actes des Mertyrs »o© 

^ CfmÄeff. 6) •=— Ä/ Qe^vres de St. Müximey rott dem- 
lclben> 7> — des Oeuvres de St. Jean I^amäscewt. 8> 
Briefe des Pkpthu, 9) -r-* des /Utes du Martffre des S. S. 
Terpettfe ei fifüi/zf etc, , yon Halßenius. 10; — * cfc/ Oen^ 
tores de St. Af^cife. II > — . des Uttres de Theofkiläae. 
iij — des Oeuvres de St. CyriUe dAlexandrie. IJ> — des 
Oeuvrts dt St.ttfrigi df Jerujklem^ 14) — ^i Oeuvres 
'de 'St. Grigcire # Ny/e. I S) d Eußacke ß$r ^uvritge de 
fix j^ruvs et de ^iU^nus fitr^ U premier ckefiire de Ge- 
p21^' lO -^ dts.ckaimee des fires grHsß$rJ.ltet UsPfee^ 
SKs , Str JMattkieu , St. Mirt etc. et äntres emmentnisres 
Jur te nquveoM Teßm^nh . 17) — dOtyrnfiedore fiar Us 
iditi^res dArißcse es tmpres eotamentateurs ßtr divers an- 
vrager. 

yierpcLnttr Band» 4flS B^«n, Auszüge über Gcg«Ar 

(e eX\%r Ait : 1} Aussauge aiis den Werken des h&iSp 

£|^rem. a> — des Commntarins Po,li0rceticns d'Aeneas.^ 

g^ l — ^ttJProgtfmnmmaiit^ de JüSc» le rketesir. 4) — der 
efcbicl^e des feier Mocenkgo und der Kriege df r Türr 
lie^ Von Ctr/o/nn« Cefione und einigen anderen, biftoci- 
feigen SchriftfteMern wn Venedig, 5) — des reekereher 
Jkr Iff fri'ft^rattom ^ qne Us Romeiins donnaient 2 hX^hAUX 
%ar Mr. df ü Fau. 6) Verfcbiedene Differi*iion«Pi toh 
Die Qattge. ^ Au«:tüge aus Ducasy Joel, Jean CnmmnSf 
tenwcUvinsj Xaeniei^s^ Chahomdyias eic. *) Auszog» 
aas dem X Qinmns. 9> -r dew hlieetiu Ckemites. lo) 
~'rf« Vetes de du Cange für Nicefkore BryßvmHS^ Atnef 
Cmnene, et Faul le sSeutiaire. ll) — «us C^uß^sttise, 
torfhureffuet^. I2> des EofmUes Byzßntimesei CeeßanHno- 
^e cbraiemi^ ftur dse Cangt. xi) de U Ckronique paßkale^ 
de tkepfhaney Jheofhtfiaete , Skr^atta , Kitefkore ^ Agfi^ 
^sr'Prfcofe^ i.ion le Graneßirit»^ !Zomtre eic* • 

FnnJzeknter'Bandj 5 aa kleine l^en; l) E^eßrake 
des CommemtiUrts de^Proelus über da? erfte Buch der Elei 
äifoie des Kuclidjps^ 2) Ejctrsits des trois Uvr^f df Ikar^, 
nSmie de Ptoleniie. J) — de Pkihn de Byzanze , dfisfipt 
merveilhf du mpncfi^. "^ '^^ die tr^tßeme lahre- ife £W?^^»^ 
lli^gißer^ emkl die J»a»men und Briefe d^lUiIera 
AcJ«an. iS) - fL^trM^deffn^prUttfdii^memde'Si, 
mtom Setk et desmtes d€ Bogdauus. O -• *f WWM 

etAei^ieafe. 7) ~ ^^''^^ * ^f^f^n^''''^ i^i^ 
ryteni de rimmortäiff^ de Pnmei et de tn d^mttaß de PU^ 



^ 



« . . * 

- jpsdir orientaty des fhuvetes « des Cemmemtnires des furi^^ 
esmßiltes et autres ouvrages rßUtifs i U Jurisfrudeuee ro-^' 
eußine dM Ifßs ^n^e. ^10) V^rfMfc^nf^ntailge -«us wr- . 

^l^ie^inen». Spl|ri£ifttllenv: ^przüüidk 'ftOstA^siickr' 
lind MattkioU. il) Auszüge aus der Reife des Letrnsed 
ip As^ergne ; — der Reife des Herzogs dir CkateJee in 
Förtugal ^ — des Gemäldes Ton Spanten von Bpurgoiitg^ 
— der Reife des Laugte ia Spanien ; — des Aiwbatu» 
dteurs Vau Bfäaik \n "Chma ; -^ der Macartnepy'iksbcii. 
B^iljp ^n .^sfMitsJi. 13> Auszuf; a^s der ne»crei» ReiCt 
des Abbe Lahat nach den aiperikanifcben Infein; — - aus 
Terfcliiedenen anderen' Reifen nacb Amerika^ — dien 
Briefen eines amerikanifchen PAanzenl 1 3)^ -^^ sus der 
Reife in 'Spanien und Italien« des Abbe Labet;, «— aus 
der Gefcbichte der Revolutionen m Corfika vom Abb^ 
de Germanues.x 14) Esteraip du cfiängement des couhurt 
far DetavaL 15) Auszüge aus den Üriefen de^Femety^ 
über Phyfiognomik; r6) Oröfissoibtbeilb Azsasüge aas 
dem Magaßu eneyeloffdtque, : über, die ^obpocken ^ das 

" Leben des Engl toders GtBhoUy den Tod des Socrates u.a«. 
1 7> Extraits du livre^ inthuli r Iß^rh del moudo de J. Tar^ 
cagniota (italiänifeb^. ig) Etwas über das Wort fiprfllr'- 
Tov eic, 19) Extrahs de ta Deferi'ption de Venife fatDeU 
giöniy itjliänifcb, m\t mehreren änderet! Notizen. SO} 
MeUmges rehtifs a h Polyglotte' de Lejay^ Gabrief Simc' 
uitty Abraham EckeUenfis etc. ( AUe dieS^ Auszüge find 

^ ans gedruckten^ sber zunrTheil fehr feheiten Büchern.) 
Seehrzeknrer Band, Retazipue 6 diario del viaggi0 
fitste in Cof^mfiuafdi dal elarlßndo GiacemoLo^anzOr »^^ 
kaffadore deüa Serenißma Rcp di Venetiny p«r retagfim 
de Mekemciy figliet0i& dAmura$k^ tenferatere de Turekh 
(italiänißdb*) ^ 

Si^euieJkuMr B^ud, Biten^fo.^ rOnetön de hi^teer- 
rnsde Berbarüt, delUmeueebU ßfcaeffe ^ queßuedh gl Rky 
Dou Sebqfiinn i quart(s del Agoße del sus mily quieutes y 

ßment» y ackv^ 

Aektzekäter Band Auszüge eS\enr At% aus yerfcbi»- 
denen Scbnften, die ätteren ynd aeaeren Sprachen bs^ 
treffend. * ". 

Heuuskekurer Blmd^ : Mehrere AufTflr^.e -in lateinv 
{eher Syraehe^ theils von, Vißoifa» fclbfr^ tkeüfi aus an- 
oer^n gei^e« '^ 4^nn einige Fr^^^isefite in ^<{Ut ebcair 
fal]s lateinifcb. 

Zwawiigßtr B^dy gebunden, enihalieiidj; U Pe^f^ 
grafkie grecque" par Moutfiuecn y Paris 1705^ initRafnd* 
gloITen von Viüoijon und Auszügen aus ?mderen, ; Meh- 
rere Riefe Ton Neugriechen, (Dieftr Band ift der .Bit 
bliothek gedruckter Bücher abgeliefert worden.) 

Sechfter CartoUy eine Kifte, enth. l) des j»ieees de 
ceneeurs pour la eontj^afition du Frytanfe, a) JW^teria^ 
llen zu einem Tollftändigen Katalog: der RütherfaoJroJcng 
des tfn» de Vitt^fon. 3) Faciürcn odpt Rechnntigen x3^stT 
gHW jp fÜ rte Bücher. 4) Entwürfe, FhkgmenteiciTvd P^P^f 
aOerArt. 

Am \O.Ocu n J. ftsrh ztt Rom die b»idriiil«^ilflniii» 
«■rmalerin TkerefeMeetp^ Scbvrefter^d^ b^rahmtels Ml^ ' 
lers und Gficdit des ebenfaHs rü^mt^i^h bekannten Md#rt 
Amanio de Maran^ im gi Cien h ^äeeeetb hkmeu 



^ 



»•rMtt w« i*A«»r* 'Okekik 0«r K«ii#»i -Stift««; mia 
-Wiff«ni«brfMB «« Mfl**««-, «• «TT 5 *^ **P>* 

fSrderer det'>Wifl«i*fcl»ft«tt'iiBd Körfw, «W'^«®«- 
■««p« beH^fetkMie, ton dltoii ««g»lit«ti fMn^SS^t ge- 
ifcMttt wura«, 'Mlt'<Joee|>h H. tat>!Öri*(VMt;kr«l tmi, 

' .•Att'iOi-Dve.iBt;. zii- GArtil*' dttV ««tlMilblirt" M> 
it«mie Ijbtidf«kdftm<i8v OtPißtf^ Sath*, ^Mfaäb)» ^ 
■J^redt. Htffof, fai Mac^tHioabiMhe <W RmAfttteb- 
itabet ^B.n, S: 3«7.), uad ÖKft», lii fefatttti eb«i4ki^cl- 
4bhen ScbriftttcMer • L«xlko» , etd^flUen NAcbitelMtJk 
•Mm ihm. ' . : • '-»• > • ] 

iri* « kt «in«»! Aträt. ■*» «iwb nicht ^ JdUr«»»- 
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■ lif. Vei-miifchtfe Nacliri6hteti., 

A. e« Scbf eifarea a* liubruek zu £nde dt» I. iBo&r- 

Votf einigeti Wochen Wftrd bier, Mi» terttenftiiMv 
«kl Auf^däßmme ifmkw«Krctiftil Ai« »<ll ai i|yii L < ^<mA 
%«ftafid eine Cmfin- - Codim3IiKm^ dito , 4lir »1^M«r '«v- 
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fchnlicben VerzcichniiTe «mbah^nm VeHiotAMiifarjcher, 

aitf alle Art zu ▼ertil^en / wo lie, ihrer bafateft.wecdea 
•kMAlt^. «kft der Jl^'i^l-irilfgsterlti-iirüÄg latoe^ä 0»iA-v 
MÖ^ ^¥m ^if* Ziiiilökgfe2ogefih«it beötacbtiff 5«d ^ 
war dadurch der AufmetWamkeit .€flritgaai»g«ir Ein To* 
dcsfafl hol die ▼erfähreriTrfie Gelegcnhttt «ar Ai«»bi|Äf 
der alten Ge wal t dar, der -dife CoinÄiiffwÄi »dit wWerfte- 
1l«it>k^iriit^. E« fände* ficb die 0«w»rfx deMtriM^tfißt 
unter der V^rlaffenfchaft ; man bemädnifto iks)i-ib*1Pi'» 
und fäinmtlichc Oeuvres de Montesquieu^ wurden , nach 
alter Sl^^i Tär1|r^»H D«r Sachwalter der Er|J^aft«- 
i^alle brachte die Sache zur öffentlichen Sprache*. Die 
beycvrche Regierung i%ihpti mit eben So viel Ünwillea 
als Erftaunen dtoGräuel.wsahr, den ipan untei* de» 
So)|u$zf ib«e V tiumantrtl^eliitae .^i^»u?lhcn gf vf a^t h^««- 
Die<:«nfMr • CxmiHiiflie*:wfrd yi>llig.^ttfgelölei, vmA nim- 
mehr bat das liberale ba)K(<^(ühe Ceiafav-Edictawibfür 
Tyrol gefc/df theiK^ft eV-balteö^ ^ . ; .\ 
iv. Ob dte hiefige ümtönßü« im beTitlifn 
noch' unentfchmdÄii- Mf^r gbwifii ift ef , dafr iim Oeft. 
reich ifche Regie^rung den' cHbnehin* nicht bed^tcnden ^ 
Foods, der ifi KapitaTbri^fan bejjtand, gVeicb tieten an- 
^rt^Ra^italieÄ, ^inifgertobipeh bat r daher a»€ ttrofef- 
tbr^n bisher atfs 'd^r b*yW(fcb^' t^rölScbfei* tHmiia* 
;!faifptcafft bexahTt tvii-dctt.jn?iUfeteÄ» " 
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LITE R^R I S CH 

Ii| meinem VeriS^ erlidieiDt mit dem Anftfi^ des 

t% 1807 r -r ' . . • . • , .- . _rt . 
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iM^es 1807 
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, i$e Geburtshuffe 

Dr, 7.x ^umfrick^^tiß D^; X& iriguni. '' 
Auf diels Journal nimmt jede Buchhandlung Vor* 
entbefteUnng an, nndgie]^ deii ausfuhrlichen Plan gre- 
US aufr Hanaborg, i^VL l^Dec* i8o6* 



K AN Z E I O E R.V 

inwiefern Jahr^ ^i^enVßch mohfeeheiide dr^rjr 
Zeittingtiti dnrcb ihreirf reiebfaltigen Inhalt vor Tiele»' 
«ld«rllmüf das Vorthetlhaft^rte aut; 
^ ^ 1) flfe»* PteifmMSi^ aitfikt Mr tÜOJ* 
i" ' 91) 2errMj; /%^ die ToiUtte mU^^ pfi^^P ^^ ^^^^ 
^ 3) Gf iß dtfn¥»n9tkuten Jahf'kmdiytJ €tc. 
Atfifebtiiche Ansseljgeä^'da^ily "«n^bft einer Ueft«rfich£ 






v . 






v.t • I 



iTt nnn der «rfte balb^ Jahrgang 4nitä7 9eücKeil^ ^am* 
dfgt' ihM AA^ den ;geringeA* IVefc 8 Or^ b^fy ntis ^tii der 
J^iU»;^^ BircMaaifafyr^ aMrer, und Tn^feä, iblidfci^ 
BbetifaandFmtfgeh w habSh; Vim dieftnt Anee^fger er- 
feheitit auch femer :|ede Woche ein Scüdc in groß 4trf. 
Mfetie Beitellangen m^en Töhk\ä alt möglich gemacht 
werden, dock- bb^^ncht^min-fich' nur fihiiier*aaFeirte* 
l ii l l ln JlAi^SMgi jüi« ^gf G^.. f i»»,iiid]«eh> 2^ iftiicfaen. 

'S»f€ds$km dis turc^aifihcn Ihtmrfil ^ Amulgnrs 



1^ 
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X»bftlt ^a fiftmifrer-fii«^^ 
rfet* ZifffU.. 

Ti^ktär der Caiifddertftion dtfr Rh^- Släaf ta ^nidtt 
. Id^« irattzöäfcben Originale tfMdki mai &C» dv^Hdt- 
f^nib neu üb«^fetitt. > . . . .. / 

Urkunde.. .." ', , 

l^DarWBfcrifeliuttgfiiüiettdeVerfll^uh^dÄG ' 

Herzogs von IßergJ ' . . ^ 

tfw Herzog!. Naff^uifcfac^Befiizn^nie-Palentv 
^ • 3. Grafs . Herz(^l. B»dfenfch#rBelitznahme.Ptelem^' 
4.' > BadenTeHe jr Püblicatidiim, die Atm^hme des Orttlfc. 
t He>»#:T*eJ»^biftrÄftT»; ' v ' . 

' *' 1?!.^,' Panpftadtfcbes PaUicandam, die nener- 
iMcien Defitsimgea und SosrerjUikita- Rechte be* 
traffuidl 
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- 6. Hefreii-Da4^CrMdtr(tet:F«iU^ydiAn«wl1«ilii^ 

- S« Körog^ WirtMibcrgUcbes Befit?nehinujq|[s :.Eftt«si|. 

9. WirtembergifcheVervvahrungs-UrkiXndegegi^Adyie 
Abtretang TOB Ttudingen. *^ 

SIL Pit/x letzte* Miaiftenuxn. 

'4. Verhalten gegen Spaxuen^ / '' . 

IV. OeCti^lch* xifMi^u Verfügungen xwt Heilung feimi- 
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Ankündigungen neuer ^ch#r. 

ö e f t h i < k t t 
' ' dir 
I'salienifeken Fr e y fra a t- eit ^^ 

im MittilalP€r*'* * -, f.v 

/. CA. L. Simondt Siim^iidi^ .1 

"- Sifenmitglitd der kaiferliehen Akädimü %u iViln^i und 

einiger andrer ^ AkademUen. 

Aus dem Eranzbfifekeü'überfetzt. 

Der Verfaffec dUfjfej "WTcflks hat lieh vörgenqm^eii) 
dli' Völker zv^iichÜderny die ip Italien 2ur Zeit Ues Ver- 
falls des abendländifcbeaIlerches,hervQrtraten-| die.B^ 
gebenheiten zwilqhen den Regierungen Augufti^lus und 
Otto des Grofsen, die den Italienern einen neuen Cha- 
i^akter und eine neue Kraft ertheilteTi;'* def G^ift'der 
Freyheit, der im Mittelalter Adel und Volk befeehe; 
die gro£sinuthigen Anftrenguagen ^er. Städte ^u|^ iicH 
kairerliche Freylaffungen 'zu erkaufen; die Kriege die 
ße av.&hielten, -ihre Frfeyheit .S&u.^^rtbeidigaftj^fUcEnt- 
'ftebung.ihrer BeTölkeruilgi: ihres, fiand.elf^ und ihres 
Beichthums ; die IchneUen Fprtfcbritte de^ ./fihöne^ 
KunCte und WitCenfchaften^bey ihnen j danti £ernef die 
SittenTerderbniiii mid^Intrigu^n, die ibrein Woh](iand 
folfiten ; d«^ EWgeiz ihrer Mitbürger un^ des Adels , 
und ihre -endliche. UBtei^oc^uDg* Die Ge£chiohte un^ 
fa&e g%nz»ltaliet\ eld Je}|4f imderte hindurch , vom Ve|r«> 
iall des abendländifchen Reichs isQ Jahr 476 ^bh ai}C,dijB 
Eroberung von Floren? JmjJahr 1530. * DieZeiten^ die 
der Entftehung der Frey ttaaten vorhergiengen oder die- 
leiben vorbereiteten, find^rikir in Hau|]i«amrifren behan- 
delt ; aber vom zwölften bis ins fechszehnte Jahrhun- 
dert ift dfeXäefohichte der italienirchen^tädte mit Weii- 
Hiuftigkeii;! derge&ellfc ; die Kaifer und die Päpftei^ijdie 
dürften und Prälaten , als VerbS^ndete oder ala^Nefaien- 
bnhler unfiaver Freyrtaaten , bat dier -Verfaffer.Biit glA 
eher Aufmerküamkeit gefchildert. r < 

. Elr iTt fUe Oefchichte kl^^ner Völkisrfchaftei , die 
wir fchildem ; ai)er fie ift zugleich die eines grofsen 
Landet. Anfi F.ndj? find Rora und Atbeii iu de« Augen 
d.fr.<Nachwelt Freyftaaten von, gleich er \Yichtigkeit^ und 
j^ Intereffe der Qej^cbicht^ ,mi(st lieb "j^bt nach «'der 
Zahl der Einwohner o^fr der Av^dehsfrig 4«r Länder, 
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•^V«*'«««f«y^^«»f^H»iuiitf./Knr^eii; andere xr*tdm 
•«»g.li?.«fem flaeafcbwaodwken Jfortlebön. 

; iJ»e.<3^cbichte!.dfiir Civilif«ipu tw ganz Entoo« 
•^ mit 4e^.unfev« F«eyfwit«^,B«l4nHPeni Aia^ 

ga|j,d«r.^^^tdw.ß«0,par«aadfeawt<jtlil«e d« 
.TnV»«Jrtea.-^i# P»fid«ptesnde« Juftinku, de». «lihtOT 
Mt^«* dier Retter "vcfn St- Jaha«»;, Fifa und' Ven-dit 
•tMcfateö.di« Flotte» d«*:Kreiii*&g* O^ch-ftdäCtiäa- «^ 
Hn* »ertlieidigt« i die «odefe-ftützte- den Thro« der 
.-Öftren ton Byjyuiz, JW^ykud dcwajhigte.di* Wadtt 
de. gröfeten Kaifers ron DeutfchJand . und zwang d^ 
ielöÄj,, naob «irtpm ig^ege too zw«y «nd zmnzig J^. 
•«5^j..J4iß«:er<yli0it. an^iiefjteni^ea; Fioreaz «(k,d«o 
Neuern ajl^ Kftoft^und .Wij&pfeba&ert -wiedes, Oap«^ 
Maccbiavel , Miohel Angelo und Galilei find nw die Er- 

f*!V".tr '^^ *^«* berüh«te»;Na,neB; daf Land du ' 
lolche Minner erzeugte, die Regierung die Be herror- 
gebracht hau«; TCrdienen anerdingk äits man Ee ftu- 
dm»' Wwa^a» bi« jetz» wenig gekannt find , fo ife et 
»i«bt ,.,j^ä;^(M, ap biltonrcliea. £rino«rungvn f«hl»: ua 
Q^fWthBil.-.Mreil «u TJel.That«üi, zw viel .Nanjen, «« 
▼leJ* Data .fai den< SawtokngeQiidei: gelehrten tt4ii«ner 
dew Qcdä(*tniffe fi(di.«nd>ä|>geji ; . befonder#.#bw, wfsji 
für funfeig yerfchiedene Staaten auch fujffzig Gefcbiah. 
***i,'3?'.^'g.2:?*'«n| "»<* weil in einer einzigen es fchwer, 
)a ▼lelleicht unmöglidb ift, jene Einheit c(es InterefTes 
beyzubel»alten , die das eifte Verdienft eines literari- 
rchea Werkes ift. 2ei* *ind Menfchen waren des An- 
denkens werth , die Kun£t allein mangeJte ; diefe KtauA 
ift et, di^ derVenFsgeroauftfn«»» »« /inMCCcfi beftre>t. 
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Den YcrJag obigen Werkes -hab*. ich im Origiftad 
und forgßldg- bearbeiteter dcuticher üeberfcbung über- 
nommen. Die erften Bändige erlcheinen zu JabiJate 
1807; die Fortfcfztetog foil ununlterbVdchen und baldigü 
geliefert werden.^ Ziirichj; irn Januar iSOT.* • -r 
,.-- . . ,. A. .^ . H. Öefsrfeis'BdciÄhäridleVj 

t. • i . ' >ii'^^' . f ir $\\ ] ,if 
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^ Ib .^9|geii Wochen arfcheint in unterzeichneter 
Buchhandlung: 

Entwurf eines Staatsrechts für den Rheinifcl^M^ßund. 
Kücken Grundßtzen des'a^gjfmeintHjKfiikerreiikts 
r,^,^h^beitet v.09t 4- v. Zinteh gr. S*, , ». r» f , 
^ ' TPcr .fleiXsige und .dprclj . mebri^rf - guj^j Scdiriften 
rnhm)ich,bji^annte yerfaffer liefert iier deiu Puhlikm^ 
eUi Buch t da^ fowobl wegen,der Neuheit d^ GegenJGtäzi^ 
des als audb vorzüglich wegen d^r darip aufgefteÜtem 
y6lkerrechtlichenGjt updlätzQ aHgcnpeines j[nterel|e.erri^ 
gen wird. Iß^hcbep, den 3. Januar ^697. s 

£,; A* Ftl e i f c> m a x|LA £0 b>i BiiohiimdijHpg»^ i 
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Die Literatur der JurisprudcM wurde, wie gewöhn» 
lieh, auch in unCern Jahren nur fparram bearbeitet; 
vrenigftens erfchiencn, mehrere ge]ehrte Differiaiioncn 
der Unirerfitätan abgerechnet, Ton denen wir nur 
einige näher kennen tax lernen ßeiegenheit gehabt 
haben, in Vergleich ung mit atndeni Fäuhcm, nur we- 
xiig bedeutende Schriften, und vorzüglich nur wenige 
Se^träge zum vaterländifohen Rechte im engem Sinn«. 
Nicht g^rkigf Erwartung erregt zwar folgender Titel : 
Coti^JT novus Batavusy of Alflud^^th vam Ncderlandfche fFet^ 
tan en Reckten getrokken vit alle de Fhcoäten^ Fublicätien^ 
Dccretten^ Rejolntiem enx^zedert ct. /. 1756 refpectivelyky 
van tyd tot tyd by de koogfie geeovftituterde Magten tm 
ßflminijtrative Beßüure» gearnfieerd en gtfroclameerd , 0h 
medc uit de ^Icatfelyke haadveßen ^ Cqftumem» Kguren^ 
Qrdonnantien en Befiuuen^^ in dien tijd gemarkt. AUes 
met rechterlykt Gewysde» en Recktsfoffagien ofgehelderd, 
(Amfterdam, b, Gartoian'1803. 2 Deele, zuf. 71^ S« 
gr. 8. 4 FI-^iö Sr.) , das Werk fclbft a])er ift fo fchlecbt 
gearbeitet, daCs es nicht nur kein Seitenftück ^u van 
Zmrck't Codex abgeben kann , fondern vielmehr als volr 
lig unbrauchbar Terworfen werden. mufs. -^ Für daa. 
Itauvitche Staatsrecht neuerer Zeit arbeitete der in der 
Torigen Ucherficht der J. 1799 — I800 mehrmalen ge- 
nannte, zwar fleißige, im Vortrage aber nicht fehr ge- 
incandte, ./«e Grf<Vf Ji ein, mehrerer Mängel unge- 
ecktet, ziemlich brauchbare^ Werkchen: tiet Staats- 
hcßmnr der batnaffche Refublick in zyn WetgevenAe^ Vit^ 
vocrende en Rechter lyke ^^gt» volgenis de jovpßi Sraatt* 
rf geling in den /. igoi aangenomeny en^ na /Unleiding der 
HßgeUmenten en Inßructien voen da gec^tiflitueerde Alagten 
emAuthoritehen k9rtehfk hefikreven etc. (Ainfrerdam, bey 
llDos. 1803. 190 u. 144 S. gr. 8- a t Fl. 5 St.), dem 
nicht nur^eine,- jedoch fehr mangelhafte, Darf teil ang 
der fr&h^ft-n Verfaffung der vereinigten Niederlände 
Torangefat, fondern audi als Anhang ein Repertortum 
■Uer^ Placate und Tublicationen«der oonftituirten Auto- 
ritten Tom 36. Jan« 17^5 bis.31. Dee« l%ol beygefügf; 
ift. Der erfte Theil umlaüst die erften beiden Staats* 
gfwaken^ die gefetzgebende und vollziehende; der 



letzte hüideU blola die richterliche Gkewalt ah: ein drk« 
ter Theil, der das Verfahren der ein^ehieii GencdifeS* 
bofe darftellen follte, Ik^eint nicht hecauagekomine» 
zu feyn; vieilnchx weil er zu fpät fertig wnrd^^ «im 
noch vor der, durch die Zehurnftände herbejgefitbrten^ 
nächften Conftitution ausgegeben zu werden, «die diefe» 
Werk wiederum unter die Antiquitäten fetzte, wie nteb« 
rer< andere Werke deffelben'Verfaflers« In ändern 
Ländern wurde diefs mehrem Seh riftftel lern wiederfah« 
ren feyn ; in liolland traf et nur wenige Werke: denn 
gerade tlei'i neue&e Staatsrecht fand aufser O. , unferg 
Willens, keinen . Beförderer. Fleüsiger wurde das Ci* 
TÜrecht, befonders auf Unirer£täten, zum Theil vmif 
fogenannten eleganten Jüriften, bearbeitet..^ So lieferte 
Jan. Rick, de Brueys^ zum Antritt feiner priftifchen 
Frofellur zu Deventer, eine Oratio pro Juritfrudemid 
romana^ etiam foß fereuntia aet&rarum artium ac doctrina* 
rum fludUii friflinum decur diu tenente. (Deventer 1804. 
4. ) Die Urfachen xler auf dem Titel angegebenen Er- 
fcheinung , dafs üch zur Zeit des Verf^ls d^. ftbrigen 
WifTenfchaften die Rechtskunde durch Paullus , Papi- 
nianus, Ulpianus u. a. in einem glänzenden Zultande 
erhalten, und zur Zeit Juftinians ein Gefetzbuch, 
wie das noch herrCchende, entftehen. kennte, findet 
der Vf. theils in der Rechtskunde felbft^ der Nothwen« 
digkeit guter Gefetze u. f. w. , theils in den Sitten der 
Römer, in ilirer Ueberzevgung von dem Zufaünnen-'- 
hange ihrer Wohlfahrt mit den Gefetzen, ihrer Ehr*' 
furcht für alte Einrichtungen und Gebränche , und In- 
der Achtung , welche die Rechtskunde unter den gehü-* 
deten Ständen und bey den Regenten genofs, welche 
die wichtigften Staatsämter Rechtsgelehrten anvertrau* 
ten. Ein Haupttheil der in diefer Rede eine witjitige 
Rolle fpielenden JuftinianeifchenGefetzgehung, die Pas* 
decten , fand einen neuen Beförderer an dem Prei^ITor * 
N. Smallenhurg zu Leyden, der, nachdeto er bereit« 
im J. 1799 einige Probender von dem gelehrten | auch 
auswärts durdi feine zur eleganten. Jurisprudenz gehöri« 
gen Arbeiten bekatmien^ Sckniting hhiterlaffenen An- 
merkungen über die Pandeeten mit eigenen Bemerkun- 
ge» geliefert hatte« jetzt den trfien Theil des ganzen 
Werks herausgab : Ans. Sckuhrngii Notat ad Digefia f. 
Pandectat^ edidit atque animädntrfioms fitat adjetit N. 
Smalleniihrg (Leyden, b^Tionkoop 1804.^ 6doS.'gr«g« 
4F). Lg St.), der nur erb die Vier erften fiöcher der 
(OH Pan 
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Pdnicctenbeinfftj wotin alier<[er Hers usg. die Tielleiobt 
9tcbt für das' Publicum beftiiiiniten Anxxi erkunden des 
^KlW^eneR £rMft>^, dorcb Bfeyiräge Ton i?*« icrKefß 
fiLi ItuutCi fVffit£nhick und Tyd(fmaB' üntevftütit, ix»<it 
reicblich äusüattete , daDs die Kecoufenten feines Vater- 
landes ihn zur Fortfetzung, ermuntern zu möüeo g1äu)3' 
ten^^in der Hoffnung, dais durch die Vollendung die- 
fes Werks und eine gleichförmige Bearbeitung des Co- 
dex ein Cirfus iari/ cum notis varUrtüii entftefaen müITe, 
welcbes da» HoinmelCdhe )Verk an Gehatiigkek und das 
Gebauerfcbe an .V^llftändigkcit übertreten, würde., — 
£hien befondem Gegenftand des alt- und n^u-rönji- 
fchen Rechts bearbeitete Gcrh* Dorn Seiffht, Lehrerin 
d'er Lateinifchen Schule zu Utrecht, in eincin, zur Er- 
langung der juriftifcben Uoctorwürde .gelieferten: Sjse- ' 
€menAißv^icö'juridi inaug. fiflcns //// Foeminarum ofud 
K^mm^s tarn untiquum ^ah% novi/m (Utrecht, b. y. Päd- 
tkenburg, 1803. S8 S. gr. 4.), einer üciLig gearbeiteten 
Abfa^ndlong, die dem Vf. befonders als emeni belefenen 
Q^eiixtexi Ehre macht. . Wir verbinden damit eine an« 
«ie^ey auf der(^elben Univerfität ^rfchienene^ DifCert. 
über ein0 rerwandtc Materie : Difput, iur, tk Jure di" 
vortiorum et n$xifi effeetibus ex ttimia eorum licentia oru 
undiffer. fVtlh^Ant.ßichon Fisch (Utrecht 1803. 4O1 
fkerfiu Vf. YOti .den Ehefcheidungen bey den llomern 
ausgabt, und fie dann nach dem Kanonifchen fowobl als 
dem heutigen Rechte bebandelt. Wir heben daraus nur 
die Bemerkung des Vf. aus , dafs in neuem Zeiten be- 
JConders die Friefen- in der Handhabchig der ehelichen 
Rechte lieh eifrig>eigten , da du^ch ein J'lacat der Re- 
prärenifamen von Frieslapd Tom ig. IVIärz 1586 die To- 
desftrafe auf den Ehebruch ohne Unterfckieä gefetzt 
"^orde, doch ohne es je zu ronziehen. Eine ganz lieh 
a»fTIo]]and beziehende joriftifch politifcbe Abhandlung 
waren /. A, Valck's^ vr^moedige Bcdtnkirfg ovtt de Kör- 
ting voor jemand de Kinder en heft in de BrtuUugen der vyf 
£ntwiHti^en,4gtJ9rigeHeffing ( 1803. gr g. 4FJ.), deren 
tlefultat dahki gebt, dafs, da weife Geretzgt«ber immer 
dafür geforgt liafoen , dafa HausTätcr. Cch in einen^guten 
2u£iande erhalten, auch die holländifcbe Gefetzgebung 
dcii Untergang «derfelben (durch die Bey behalt nng der 
frühem^Begünftigungen) zu. verhüten fucbei, \renig- 
ftena ilpn nicht ohne Nqth (durch Aufliebung diefer Be- 

Sv(nXti|pBngenX^^^<^^®^"^{?^'* muffe. ---- Mehrere an« 
erel^echisroaterkn, befcmders im Fache des Handels, 
wurden, einige Preoe&fehriften abgerechnet, in U>2ber-, 
fetzungen rerfchiedener Werke ^es bekannten fran- 
aöüfchen Rechtsgelefarten Rob, Jof iotkier^ einft'Tri- 
hunafe'Fräfidenten und ProfefTors zu Orleans, durch 
den ala .SchriftCteller fehr fieifsi^en Advocaten Jok. van * 
d^r Linden zu Leyde^ bearbeitet , der fie durch Anmer- 
trogen auf dos hoilündffehe Hecht anwendete. Aufser 
der fpftter erfchienencn: Verkandeling van de Legaten 
(JLey^den^ b* timikoap. Igö3- 190 S. gr. g. i Fl. 8 ^O 
Kefeitfl er näkmlfch die Verhaudeling van het Reckt onh 
tremf Sofieiaten 0/ Compagniefcfupfin en andere G.mien 
fckäffnt (Eh., b. Eb* igox 243 S. gr. g. 1 Fl- 14 St.) 
und di« Verkanielimg van het mffelrechs (Eb., h. Eb. 
«a«M ^t{i S* gr. g. I Fl. 14 St.). ^Dicfe .Ueberfetzun- 
^^«uifo inUkommener^ da in Holland lelbft^ 



des fichtbaren Bedürfniffes ungeachtet ^ über die erfio 
Materie, im Allgemeinen, wenig, über die letztere faJTt 
gar'nh^ht» Bedeutendes Tprhanden war 5 wiewohl es nicht 
an einsscJnett B*y tragen fehlte, wie fo eben ein junger 
Rechtsgelelbrter^ J. Brouwer^\n feiner Diff. iur. iih 
aug. de Liter ar um tavthialium ^ acccytatiotse (Groningen 
I804. 154 S. 8.) einen befondem Tbeil diefes Rechte 
auf eine bey fallswürdige Weife behandeUe- .Aufserdeni 
wurde , neben Fozkiers Werken , noch ein anderes älr 
teres Werk,: und zwor eiäes hoUändil'chen Rechtsgc- 
lehrten , des, Prof. ^»r. Matthäus zu. Utrecht ^.das beraitt 
1653 in lateinifchcr Sprache erfchien , ins Holländifeh« 
überfetzt, die in Holland fehr .berühmte Verhaideling 
aver dt Opvcilingcn of over ket Reckt omtrent openban 
Verkaofingen vooral by decrete; niitsga'dert Verhuringen 
of Verfacktingen en Aanbißedingen , tat ket Latyt vaM d. 
H. Ant. Mattkans vertaald en vc-J l met Aanteekeningem 
offTchelderd (Utrecht, li. v. Paddenburg. 1802. 1183 S. 
4- 6 Fl. 5 St.) . : 

^ Für das Criminatrecht haben wir hier, einige uqteii 
zu erwähnende Rechtsfälle abgerechnet , blofs eine , je- 
doch mit vielem Beyfallc aufgenommene, unter dem be- 
rühmten Rechtslehrer iCrtfx am Athenäum zu Arnfterdam 
Ton fVilk. Drenryy Frins yertheidigte Differtation anf- 
zulühren: Foßtiones Juris er im. de rriflicis Fartitionir 
in rebus infinitis utilitate^ imprimis ad vim et medum, uti 
Culjrae ita Doli quoque acftimandum , Jcc. doctr. Gaet. Fi^ 
l an gier i viri cl. defcienr. LegisL 7. IV. c. 14.. etc. (Am- 
fterdam, b. d. Hengft. 1804. g.), deren Verf., gleich 
mehrem andern jungen Rechtsgelehrten zu Amfterdam^ 
auch von der Kantifchen Philofophie Geljrauch wacht', 
und hier zugleich eine Probe des auf feine Wiffenfchaft 
verwandten Fleifses und Xcires Scharflinncs in der Em- 
wickalung eines fchwierigen Gegenftandes* lieferte, wo- 
von auch mehrere ^^r angehängten Thrfcn über ver- 
fchiedene Oe<;enfiändo zeugen. Um übrigens das Cri- 
minalfach nicht fo gar kahl abzöferiigcn, fiigen wir hier 
noch zwey üeberfetzungen demfcher ScLiiRen^ iiler 
Gegenftände der Criminal- Politik bey: Frotve ener AfO* 
logie der Doodßrafftnt door And. Lud, Jacohi — «/> 
ket Hopgduitfck vcrtaaid en met eene Vcerrede en Aanmerk,^ 
uitgegeven door C. A; vaH Enfckuit (Härdetwyck, b. 
y. Kafteeh i803. 38 u, 177 S. gr. 8» 1 Fl. 5 St.) , in wel- 
cher der Ueberfetzer hier und da die Gründe des Verf. 
z-u verftärken fucht ; und i Onderzoek en Beaantwording 
der Vraage : of ket raadzaam is^ om Misdadigurs door Geeß^ 
lyken tot den Dood u laaten voorbtreiden en nadr de Strajf" 
ylaats vergexeüen? Naar het Hoogd. van G.S. Steine, 
hart (Amfterdam, b. Pofter igoi. 86 S. gr. 8') 

Die f>ra\tifche Rechtsgelahrtheit gewann nur in h 
fem , als hier von KecktsJaUen die Rede ift , die verhält^ 
nifsmäfiig in Menge erfchienen. Eine ganze Sa pimhmg 
folcher Rechtsfälle , und zwar vaterlürtlifcher, begann 
der fchon oben als thätigenSchriffftcller genaa^e Leyd- 
ner Advocat Joh. van fler Linden in der: f^zameling 
van nterkwaardige Gewysden der Gerechtskove in HoBand 
(Leyden, b. Honkoop. ID. 1803. 270 S» gng. i Fl.), 
an welcher fowohl die Auswahl « als Auch der Vortrag 
im Ga;izen, Lob>erdienr. Unter den einzeln erfchie* 
nenexi PrweUen v^aren mdsrere 1 die üclv. niaf die t>o1i- 
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• tifcfaeti 2tJiliimftäu(Jö uttcl <3ie neüeftcn Ereigniffe "bezo- 
gen. Der oft fchxnv 'erwähnte, an fcbrjftftellerifchem 
Talent J.^vqn der Lindert feliir weit nachftehende , Jan 

' Greeven li^ftrtc : Intmdith ratjunde dt Qnaeßle : of eev 

Hiiwdyky U'OärVan de Man zieh in Dienß van den Viaand 

van den Staai bcgceft^ hin gediffolveerd worden? cniangs 

vodr tut Cüfiimittee vnn Jußith van Ovft'zaandsm gevonn- 
*- htrd. Met kip t&nnis daarin door het gemeldc Covtmittee 

• gewezen (Ohne Dmckort,. i802- 40 S. gr. g. 781.), 
wobey jedoch bemerlct wurde, dafs das zu Gunlien der 
Frau gefällte Urtbeil de£^lia)b nicht als Ilichtfchnur an- 
zunehmen reynr dürfte , wei} clarauf die ZeituiDftände 
£influ£s bauen. Einige andere Procefs - Schriften , jdie 
zugleich als BejlrSge zur neueften G^fchichte Hollands 
au ))etrdcfaten find , Tbetrafen de^n, des Verrat hs gegen 
den Feind verdächtlgep, Adiniral Sr^ry und feine Mit«* 
bcfeiilj^haber bey der Uebergabe der F^tte im Texel , 

' /tiU Augttit 17^.; fdr ihn felbft erfchian eine yerant' 

u Ohr ding van Sa^. Story ^ wegens zyn gedrag als Common- 

dant van *i Lands Etquader voor^ ap^ cn jjoa dtn 3Q* ^^g* 
: 1799. nevens zynt-IVtdirUgglhg van dt op den 16. Jan. 

1804, tegcn kern üitgefprakent crimhitcle Ser.tentie (Am- 

Äerdajn-, b. Allart. 507 S. gr. g. 3 Fl. 15 Si.)» die aber, 

befonders in Hinficbt auf Xeinc Entfchuldigung der Un- 

bekanntTchaft mit dem aufriihrerifchch Geifte der Ma- 

trofen, nicht völlig befriedigte'; und eben diefs war der 

Ftfll mit der von dem Uni^rbefelilshaber ^ dem durch 

feine Keifen fainlänglicli bekannten Com, de Jong^ her» 

«ilsgegel^enen Verantivoinding en P'erdediging van C. de 

Jong als Kapitein tef Zee gecommandeert hebhende V Lands 

Sthi-p Ctrhcruf ivegens ztjti gckoüden Gedrag voor ^ hy en 

na de Övergave van't Lands Esquadfr vo»r de Vlieser onder 

de Orders van den gttßzzen Schont hy Nacht Sani. Story , 

den ^Ö.Ang 1799. Benevens atte de Rap^porten, Verhoo^ 

ren^ Eifck^ Sententie, en verdere Stukken ^ tcelke tot des- ' ' 

%f^s noothddig Reckt sgeding hetrekking hebben 'gehad.\ Der von dem franzöfifchen Kaifer geftificte jährli. 

CHaarlcra, b. Bohn. 1 — 2 St. 1804. 470 S. gr.g. 2 FJ. che Preis auf die Entdeckung toH Erfcheinungen'dea 

!f l'^r. T ' anderer Mihtär-Prozefs, xon nur ge. , Galvanismus ift in diefcTl/ Jahre Hn. Erman d. i, zu her- 

ring^r Bedeutung aber,, war der eines Majors Bfuce, Kn zugetbeilt worden, • ^ 



gt^nuwelige Mcoj'^eh cn andere Misdaden reKattvyi ajtn 
RhyHy gepleegd door 7o&. Knotz en deszelfs^ Huisvrcuiü 
^met de daar op gevolgde Strafe effeningen enz./BevtVenr 
eene Befchryving der beide Katwyken en het Sand etc.^ 
(Leyden, b. V. Thoir. 18Ö4. 95 S. ^r. 8- I5'St.')' Zu 
' diefen Gefchichten Ton Mördern uEd Räubern in Hol- 
land felbft katnen nocli durch Ueberfetzungen die Ge-* 
fdiic^hten jeiniger bekannten Verbrecher diefer Art im 
Auslände, nämlicb die MerkivaardigeLevenfchexs van PttJ 
Jof. Schaffvr^ Faßoor te KeuUn^ wegcns kit vermoor den 
van tttee Vromven op d, 27. Dec. 1803. tesAaken opcnlyk 
geguiüotineerdy grootendeels daor hem zilvin heJchreeVen 
etc. Vit het H$ogd. CAmfterdam^ b. 'Rbos, 1804. 233 Si 
gr. 8. 1 Fl. 10 St.); dann:* Leven, Daadtn en Viteindt' 
van den beruckten Rocvcr JJu Bückler ^ bygcnaamd Schin^ 
derhaftncs etc. d^oor d.H, Thiffot, Uiphet Hoo^gd,- (Gi-o- 
ningen u. Amfterdam, b. Wouters. 1804. 169 u. 20l S, 
8» i 18 St,); und endlich: Leven en P^^dßrifvan J. G. 
Rüfau — etne zeer helangryke Bydrage tot de Zielkunde 
«^ Menfchenkennis. Vit het Hoogd. vertaald (Ebcnd., b, 
Eb. *i8o4. 64 S. 8- II St.) — Pie Acten des merk- 
würdigen Staats -Prozeffes gegen Moreau pn4 Pi^hegru 
werden ihre Stelle in der hiftorif eben Literatur erhalt€{n. 

i 

II. P r e i f ,e. 

Bekanntlich hat der berühmte franzöfifclie Aftro* 
nom Lalande einen jährlichen aftronomifchen Preis ' ge- 
ftiEtet. Den leuten erhielt Hr. Suanherg. Für Riefen 
, hat Hr. L. eine Medaille prägen laffen. Die Aver^ ent-» 
hält das Parifer Obfervatorium nach der 1667 gefchloge- 
neri Medaille , der Ixeters einen Lorbeerkranz mit der ' 
Legende : Praemium Aßronomicum Inßituti galiici. ^ * 



> . 



der aus Unachtfamkeit zwey Müfikanten zu viel beym 
Stäbe in Rccbpu^g gebracht hatte , und dafür zu Erfata 
und Arreü terurlheilt wurde, wie die StuKken van dt 
troeedures voor den hogen Mäisairen Vierfckucr door den 
Aivocüt Fiscal, tegcn D. Bruce, Major etc. (Leyden, b. 
.Thoir 1803. 27 S:^ gr. g; 5 St.) zeigen. — Mehr Auf. 
Äcrkfamkeit.err^tön rfnige Prozeffe über Veffälfchung 
vOn^National . Papieren und Wcchfel zu Amfterdam und 
ITtredit, Über welche ein Schrifuvechfel ftait fand, den 
wir hier nur andeuten können, well deffen Auseinan* 
derferzung zu viel Raum wegnehmen würde. •— % Eluige 
andere Schriften diefer Art ^ die gräfsliche Mordge- 
Idiichten betrafen, und deren jede m ihi-er Art nicht 
ohne Intereffe ift, wollen %vir hier wenigfter.s den Ti- 
teln nach prführeu, die^denGegenftand genau at^gcben: 
Crimineel Frocet tegcn Hetidr. Jänfcn \ Mbegens mOodvH/tgen'' 
Düod/lag an zyne Krouiveheg^an d, ^2. Jan. 1803. te Am* 
ßerdam te recht gefteld mt Aäninerk uiig. door Mr. B. A. 
^MmfTcHteny Lic. van ket Comnitti dir Jußitie aldaar. 
(Amfterdam, b. Oartman. igOJ. 224 S. f^.-8r j R löSt.) 

und Gefikiedverhmd van hat bedryvat tn 0$fd€kktu der 



in, Vertnlfchte NÄchricliten. 

^A. fir. a, d. Oeftreichifchen vom Januar i8t)7.) 

Der Krieg in Nord - Deutfchlaod bat anch in litera» 
rifcher Hinfielet auf Oeftreioh gewirkt. Dia Conupuni- 
cätion mit Leipzig War abgefchnitten , und es trai eine * 
grobe Stockung im ganzen BucbhandeT ein. Noch war'' 
das Meifte von der Oftermeire nicht eingctroffenj von " 
der MiehaeliSmeffe blieb nun vollends 6A]t&s zurück, bis ' 
ungefähr, in der iWitte des Novembers^ Zur Freude rfler ; 
Bacherliebhäber, die Sperre aufgehoben, und d^n oft* 
reichifchen Buclihändlern von Leipzig ans die erftea ' 
B^len avifirt wurden» Inders bemerkt man ^urchgän^ 
gig eine grofse Unluft zum BüGberkauF». Die Zeiten 
find auch in Oeftrcich drückend, mid die Theurung, 
fteigt. Die echten Freunde der Literatur gehören ge» 
rade in diejenigen Clftffen, die auf fixe Gehalt^ gfetetzt, 
und bey den? immer mehr Cnkenden Curfe der Banco- 
Zettel am übelften draii find t das Bücberkaufen varbic- 

tct &9h htj ilmm Toa Uim. Dm Xchlechtan Curfea 

«re^en 
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^f^on beben- felbfi ^R^lfeSers Sdin&Mi m eioMn Prei- 

£e 4ler abfchreckt. Da$ Moiiaifig Cbronid« fcoftet auf 
dem wiener Ober-Po&aaite 270 Gulden, die allgemeine 
2mtttQg 38 Gulden , die AlTg. Lit. Zeit, mit den Revl- 
IpoosUättem 41 Gulden, und in diefem Prekverbfihniffe 
(tdien alle übrigen Bläuer. Die diefsjähngen Almana- 
«he und l^alcbenbücber, Ton welcben der fVilmansfcho 
&eh «uerft ein&nd,, haben, gegen ehemals^ einen ganz 
nnbedeotenden Ab£atz gefunden. AUe Buchhändler kla* 
gen über Stockung der Gefchäfte. Zum Theil liegt der 
Grund davon auch in den merkwürdigen Zeitereigniffen 
£»]brt,die faTt allgemein das IntereXfe von andern Gegexv- 
jjtinden ab • und auf £ch ziehen. Erfreulich ift jfedoch 
4i^ ErfehMiuns» dals in manchen entlegenen Gegenden 
^r Monardiie lieh Tiel literarifches Leben zu offenbaren 
anfingt« So herrlchi in <ler ZipCer Oefpannrcfaa&^ die 



faft von lauter Z>etiil!chen bewohnt wird« imd ondea 
Carpaten, in der Nähe vonvGalizien, liegt, ein fichtbar 
(tarkes Interef£e an'der deutfchen Literatur, i;^elchee 
befondera iron den wackenn Männern v, Berzewiczy^ 
fro£ GtmrfichuxyA Rector Focüfffi/sA« unterhalten wird. 
Von Brcdctzku's Bey trägen zur Icjaogrßfhit tUs^Ko' 
mgTßichs Ungarn ift ein iieiier Band erfchienen^ der uiw 
ter andern auch eine ausfuhrliche ßefcbreibung der nörd- 
lichen Carpaten von dem Prediger Gtmrjick enthält» 
print*s gut gefchriehenes Handbuch der Keligiion wird~ 
rafch fortgefetzt. Auch ift der erfte Heft von den Oe(t« 
jreichifcben Aunalcn der Literatur und Kunft erfchie-^ 
nen^ von denen zu wrünCchen Ift^ ilafa fie unter der 
neuen Redaction einen edleren, männlich wikrdigen Toa 
anftimmen., und die Renomifterey der vorigen Jahtti/ 
gänge recfcbmähen* 
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LITERARIS-CH 

L AiikaDdiguiigen neoer Bücher. 

/ Bey Varrentr.ap.p und W^^nner in Frankfurt 
I Mayn ift fo eben erCchienen :- 

Sl^mmtriu^ AbiUdungen der it^nfchlichen Organe des 
ßefehmacks und der Sflmme^ — der Shtusorgane 
ye hiefirung - — mit 4 Kuf/ertafAn , geg^Stta Vt» 
linväfier^ cartonirt, •( Ladenpi eis 3 Laubthaler, 
Subfcription^pK'^is 2| Laubthaler. ) 
'. Der Subfcriptionspreis bleibt mit ^\ Laubthaler bis 
zur bevorftehenden OftermelTe offen« 

V 11. Neue Mufikalien. 

^ F&r die roulikalifchen BeCtzerinnen des Toiletten« 
CUfchenks ift eine Sammlung Yermifchter Coinpofitio- 
nen, Arietten, lieder« Fantalien etc. veranftaltet, die 
unter dem Titel : ' . . 

S cht» a r m i'T ty t n am Clavi^r 
MUT ßtghitUMg des Toiletteu^Gefchenkf^ 

vmn Mujikdir^ctor ' 
Karl Friedrieh Eherty 

recht fehr CchGn gedruckt erfchienen ift, und ihnen ge« 
waCs grofses Vergiäüg^en machen foll. Eine jede Piece 
d^rin trägt den Stämpel erhabener Schwärrrerey , und 
Terbindet mit einer fchmeichelnden Melodie eine reine 
fchöne Harmonie. Diefes hübfche Mnfikwerk ift in al- 
lein Buchhandlungen zu erhalten, und koftet i Tfalr. 8 gr. 

HL Auctionen. 

Von einer beträchtlichen Bücher- Sammlung, wel- 
che am 9. März diefes Jahres und folgenden. Tagen in 
Frankfurt am Mayn an den Meiftbietenden öfient- 



E ANZEIGEN. 

lieh Terfteigert werden Coll^ find an folgenden Orten 
Catak>ge zu haben : 

In "Bayreuth: bey Hm- Portmeifter Fifcher ; Ber- 
lin: Hr-Candidat Backofen; Braunfchweig : Hr. Antiquar 
Pajae; Bremen: Hr. J. G. Heijfe ; Caffel: Hr. Griesbäch ; 
Celle: Hr. Pofifecretair PraÄe; aeve: Hr. Buchhändler 
Hannesmann j Colin: Hr. Antiquar Jmhof; Dresden: 
Hr, /. il Rcnthaler ; Erlangen : Hr. Änti<juar Kmmnerer i 
Frankfurt am M.tyn : Hrn. Varrentraff und fVtnwer; 
Frey bürg: Hr. Buchb. Lufz; Götiingen; Hr. Proclama- . 
tor Schepeler ; Gotha: Keichs Anzeiger ; Halle: Hr. A»- 
ctions • Commiffarius FrUbel ; Hamburg : Hr. A. F. Alf- 
f recht; Hannover: Hr. CommiffionairFr^»rfc»rAfl/; Helm- 
ftädt: Hr. Fleckei/en ; Jena: Hr. Auctionator Gärn$rj 
Leipzig: Hri Magif ter Grtf«; Nürnbeig: Hr. Lechner ; 
Prag: Hr. fVidtmnnn ; Regerisburg: Hrn. Afawajt und 
f^cifs; Wefel: Hrn. Äöi{<r und Ä/cmar; Wien: Hr. 7. 
G, Dtnz* 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Erklärung. 

Ich bin nicht Redacteur de^ Freymüthigen für alli 
Stande^ der auch ktinesiteges ^ wie verlauten wiH, die 
Fortfetzung des eurofaißhen Auffehers ift. Die Auf f ätze, , 
welche fich in N- L bis IV. des Freymüthigen befinden, 
rühren zwar ton mir her , waren aber fämminch für 
den Geiß des 19 Jahrhunderts beftimmt , und aiudröck- 
lich far diefen eingefandt. Ohne mein Wiffen.und ohne, 
meinen Willen find fie im Freymuthigen etc. abgedruckt 
worden, und ihre Fortfetzung erfolgt daher könftigim 
Geiße des 1 9 Jahrhunderts. Suum cuiquel 

Den 14- Januar 1807. 

- Der Redacteur der Zeitung : 
Geiß des ntunzehnten ^Jahrhunderts. 
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' Verzdchnils der in der Allgem. lit. Zeit« lud den Ergänzungsbliiitem recenGrtm Sc^iriften 

Amtu Dit «ift« ZtEEer adgt dit N«m«r» di« swtyte ütiSeiM aa; Btr Beyfaei EB. be«ttefaae€ die Ei:g&nsiiii^l>litt«r. V 
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C. 



AtbÜdung der IturfichnrdiM Armeen , i — a Heft. GdmkAick,. O, Ol. , KMk det LehMh der oiirtffl. Kirche, 

5, ,3. BteAufl. EB, xo.8f>. / 

Ahild^aards, P. F. u. £• Fi^org», Handbocli der Natufw Claudius, G. C, Nahrtag ßr OM imd {[^rs. EB. 

^ lehre für Tiiierärzte^ a. d. Diaifchen von C /f. i^^. 5f S9* . , 

EB. 8, 6i. — -^.— KarifSpidftunden: EB. 9^/3. - 

Ahlemann ^ F. H., gelAIicbe R^deiL £B. f» 5«. Croa^,. K«t Beoierkiliigeii anf e|iier^.laAdw!rthrcbafdf-' 

Aminon , Chr. Fr.^ Nova opQfcala theologica. 1 3, 100. . «J*«* R«f« durch Schwaben n. £ w. « x 1^ a B. sb^ 1 53L 
Anaktiton^ ^Gtdicbie, uberfetzt v. hl. Meifsner» %6% 107. 
Andrews j H., the Heatheiy, or a naooograpby of tfae . 

^enua Erica. N. 1 — 17. 7, 49. I}. . . 

Anquetil^M., Hiftoire de France^ T. T — XI. sa^ x69« . 

Arndts E. M., Fragmente ö^erMenrchenbildoog, i— PamptHartin^ A. H., Annalei de I^Enpire francalf. .21» 

I.Tb. 19, 145. i«9- • 

4«««'J[>?«, Fr. L., de fpioa ventora offin«, EB. 11, J7. • ^sbordtaux, S. F., nowelle Ortbopedi^ . 13, ig^. 

Aiiguftinus^ deaiteU., iwei Schriften von der wabrei^Re» ■^k^ontaUei ^ Tablean de Pecole de Botanique du Mu« ' 

jigion, uber/I m. Anm. , v. Fried. Leopo/<< Gr^f an Sfo//. r<^nni d^hÜloira namrelle. 14, 113. 

k^£' ^h -97- " ^^"» J* A. , Briefe Ober die phaofophifchc Rcchtslehre. 
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B. 



E, 



Bfdihoru , G.' Fr. , Qb^ Dadaxhatiott in medidn. Hin- 

ficht. EB. 4, 31.^ V w. Erdnurnnsd^rf ^ dot Frhn.r Archxtditonirchfi Stadien. 

Saur^ S.» Repertorinm fQr PreiJRger, iter ]^. EB. >t» X4B* 

ii» §4. Erholungsßolideir, bildende, x B. EB. xo, yg.^ 

Bayard^ Ferd., Tablean aaalyt. de la Diplomatie Aran- ErUärnng, anafuhrlieba» <^w T^BÜTagungcia/d^ N. T» 

^aife. 21, x(^9i ' » - aj, igo. 

Bergmann^ Benj.^ kleiüe faifiorifcfae Schriften ,1 — iB. ^ , 

*» 4f • \ 

BerttUj Ge. Ang., Yarfixch einiar LebenaerhaUnngsknxi» -F. % 

Bonplan\,'l^Humholdt. ^^r^"^' F. Ge|A., fibcr di« balle Einrieb tung .»er 

Bornfchiin , F. , ' Gefchichta dar franaofifcfaen Repnblik, »~f. fT J5°' -. ' IV ' * ^4^ 

\ I -. 2 Bdch. 22, X70. . V ^^^' ^'- ^^ dankbafeExtonawngan an D. G. Hübler. 

Bredetzkyy S^, Zwei Gelegt ei tspredigten. KB» u; 95.-* **^ '*'' 

.Bretfchneider , K. G» ^ Lexid in Interpretea V. Teft. Spi- * 

eileginn x, x. . • '' • Ä 

— — f— über Jrfu Siraddae» graece. x, 1. • 

^ ' ' ^ Qroning 
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Gjynl^gy Asdr., Hamborgircb^ Bridflieller für Kanflea« 

'Grojchey Joh.JB.» Re^enbodb f. aDe^^tande. £B, ic^ 76« 
Grui^er n. HartUhfn \ allgemeines ArchivHEuf Sicbetheits- • 

anftaUe», 3ter Heft, £B. i, 5. 
^utmaufty G. A., der Jugendfreund. £B..S> 63. 



* Hagemann j Tb. n. Fr. t/. Bülow , Erorteningen aus allen 

' Theflen der Rechugelehrfamkeit, iieKon. £B. 7156. 

ttiAA^ J,> Ff«d(glea. £B. is, 94. 

, Hanibnr£u. Ahona, e. 24jBitrcbnft^ r •«--. 16 ^d» ^yai4« 

^HaJ)e\ S. 1C« AagoAua CaeH Chriiti nafcitari non igna- 

XfOLS* iS, 127. 

-i- — > — HiAoriae de Chri(l9 in coelnm redennte illollr. 

^;^-^ d^ JIdbmmcd« reforrecUoiui Chiifti fefle; 

16, 127- . t ' 

3, 13- 
Bqffhauery J. Cfar. t. Nlitarrecht,' ^te Aiifl. EB. ^, 16. 
Holdermänh^ A*, chrillUcha {(.eliglontvartrage. ^ * £Bi[ 

14, 1^0,. . . V 

Hudtivalker^ Chr.M.^ Predigten« £B. g, ^3* 
V. Humboldt^ A. u. A. Bonplandy Monographia deMe- 

lafioma, .ig, X4a. . \ 



I. 
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Jakobs^ ^^edr«, Elemeatarbprh der grieclürcbeik Spj 
' che, ^edCiirr., ißf Abih. . EB. lo, ft. 

Ihring^ EnH^y^M, daa 1?VechMg^cMft. £3. n» 104- 

— — — — meine' £rfahrangen über Wechfet^ J^B» 

— — — — Zini*Recbnimga- Tabelle. EB. xo^ 73. 
JonmalliWatQr, dentfche, Rävilion derfelben » i.Aefibe- 

tifdie. £B. i — 7»i— '53« ^ / 

Junkheim^ Job, 2(fchf» v^n. dem iJdbtaiatüriifihin fa den- 

Gnadenwiiknngen» £B« iXi84* 



• « 



» ^^ *■ 



V. Äir/m, Fr., ReBgiOBiTortraffe. EB. ^, 71. 

«. Kamptz^ Beiträge aom' nialUenb. Siaattrecbr^ 5 0. Ä, 

. pd. EB. ij». »7« .... 

*«»#, Im. l W«khef fiod die vrirkl. Fortfcbritte der Me- 
tapbyfik feit Leibnitz u. Wolf, herausg. v.Fr.Th. Rink. 

Jt#7/»erf A. Iw., Naturgefchichte der Canarienvogel. 15, 

K/einy Job. Wab. 9 öilreicliiGc^ea Mi^gazin für Armenbül- 
, fe/iÄerB. 3, *o. ^ . .. « 

JbÄ/er, Jab..Ffc, Anweiriing zQOi ÄopfreGB|M|i. EB» 

4» 39. 
£:ntik de> Yertbeidignng dea BeiÜBTeBl dfr. PrtdUgjtan» 

17. n5- 



tavafer^ h L>, Anleitung snr anat. KennlAiA dei mezircb). 

Körpen. £Br4,i9. 
Leisler t J. M. A.» über medicinirche WabrbeU. EB. 
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Leopold^ Carl Guß., verfeifchie Schriften* ^ ao, 159. 
a Linrid^ Gar., Spedet plantarem car«G. Lud. fVäldenow, 

EB. 9, 65* ^ 

Ludewig , Cbr. Fr. , Handbuch der Mineralogie, nach 

Werner. 15, ix|. 



de Mattkaeif Chr. Fr., Novum TeilamAtnxn gr^ece T. 
II. EB; g, 57. 

Meifsner^ f. Anakreoiu 

Methode, neue, Briefe n. Rejdumngen m copiren. EBb 
* 13, foi. '' ' , \ 

Meyer ^ J. L«^ der R4,thgeber beim Badj^. »39 ig 4* ^ 
Stolitor^ D, » über daa Antike und Moderne. 9, 7^. * 
MBiler, Ch. G., Noüüa Codd. MfT qui in biWiotheca 

epifcopatuf Nnmj^urgo.CizenGs affervanmr. 6, 47. . 
Muntinghey H., Para tbeologiae chriAiänae diearetica.' 

*EB. ir, gl. 
v\ Murr^ Cbr. G., literarifche Nachrichten vom Gold-^ 

' madhtn* 4; 31« 



NacMchten, merkaiatiliCcfaei aus Königsberg. ER. 10,79« 
Negediyy ioh«, Bohmifcbe Grammatik. ao> 15^» 



O. 

Oelfchlägery B., CLcheres, aber einziges, Mittel die Lander 

zu bevölkern. 6, 41. 
Ofßerley , G. H» , Ober 4it Gaulion für Ae Widerklage«. 

a^ »3- 
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p. 

Petrij Fr.Erdm., Magazin der pädagoglCoben Literamr* 

' . gerchiqbte« iflerfi. 16, 125. 

— Fb., f. Toulongeon. 

Fezzly J., Cbarakteriittk Jofephs IT. EB. ii» 95. 

Pfrff^ f« Abildgaard. 

Picoty Jean, Hiftoire des Gaalois, T. I — IIL a2> li^ 

Pl0ugguett W*J., das Wa£terbett. EB. 2, 15. 

Prändely Job. G,^ Erdbefchrelbung der fämmtL pfalz^ 

■balrifcben BefitzuBgen. g» 57- 
«. — »-. Oeograptee der HraimtL kurpfakbaierfchea 

Erbßaaten» ins Kurxe gefalst. 9, 71. 

tkademacker^ i:,0.r Briefe für Aerzte und Nichtarater. 

Rahbek , 



asa- 
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LITERARISCH^ NACHRICHTEN. 



i. HoUändifche Literatur i8oi — r 1804. 

Ili. Me di€i9. 

Wie in den vorl? ergehenden, Co findet man auch in 
unfein Jabrcn d^jo reichlicblt^n ^Z^ wachs der me- 
diciuifchcn Literatur, was die Orißinaircbriftei> angeht , 
iu den groCscntheils fchon in uiiUrer A. L. Z. genauer 
^ngexeigfen SAnaiuiunzexi vo^ Scbn^^ten der medicioi- 
toben ,( ginfesk.J van^ Chirurg. ( hetlkundige J Gefell-. 
fcliafren , <ßc vfir bereui iA de*" Torigen Veberlxcbt aa- 
füjbrten, und in .einigen neuem Journalen.. Von den Ar- 
beit ender Antwerpncr Genootf€haft4>fievoriürlngdcr Gtf 
neei- cn Heilkunde fcbeim feit dem zweyten Theile (1799) 
Tiiclus weiter crfcbienen zu feyia; dcfto fleifsiger fuhr 
aiber die AmCtcrdamer Genootfcdaf ur -^ev^rdcring der 
jHcdkuiide in der Bekanntmachung, ihrer SaiumUmgen 
/oit. . VoA ihren yerha^d^Ungen erfchienen in.djcn J, 
^ 1801^;— 5 ein fechßer and ßibemer Band ( f. A. L. Z, \%02^ 
N. LI5. und 1K03. N.-1S7. )». und nu&erdem Jieierte fie 
mehrej;« B^nde von Fr^fyerhandtlingcn (f. Ergb). IL J. 
2^. 137. u. 1804. N. 175). i>ie VerhandtUnffen hekroQfU 
intt den Prijs van het Ltgnat van den Heere Joh, Monnik^ 
hofy die bisher in der A. L. Z. (1804. N. 241.) bis ziun 
II L B, 4. St« angezeigt' wurden , waren bis z|irn I. St« 
4es IV. B. fortgefeizt worden; Tcn der Sammlung der 
rnhmwi'irdigen Anifterdanier Uetiungsgefellfchaft : ( Hi* 
ßorie enXjedenkfchrifteti vatr de Maatfchaf'py :tot redding 
voff Prenkelingen ojfgerhkt hinnen Aif^hr dam 1767.)» de- 
•renj 11 — 13. Stück in den Ergb). IIL J. N.- 27, aufge- 
liibrt ßnd , erfcblen eiu 14s Stück. Zu diefen, in un- 
fern Blattefn tbeils fchcu ai-.geztiigtcn, ibei^s noch anzu- 
zeigenden, Sainmiurgen kamen zwey neue Journale for 
Aerz^c : e\ri^ G*^»f<?/.^«ywci/^ Magcfzin^^ tOs dcmn Hcnui;gCT 
b^r ^ch Tortheiihaft bekannte Scjatififi et er r.ennen (L 
A^ JL^ ^. i8o3' N» 174.) und: die Yon den ,>je!den Aerz- 
f en H. A. Bake und Ä. de Kruvff nebft dein < Jhiirurgen 
J, jLofff^rr' beforgten Verhandilingen ^i ffJ'aarncmingin, tot 
hj^vordiring der Gencir- HeeU Verlos- en Scluiiunde (Ley- 
4en, J». HoYikoop.^igOi.u. f. J.^gr, g!) , DicfeJ? letzter» 
Journal beCt^ht uicörstentheils nur aus Ucbcrfe.vzungen. 
(wie bereits in der Anzeige des Gen^^si.y Mag. l>eTneVkt 
^jLirde), vorzOglich-ans deutfcben Jourpalep ; den bey 
weileiii kleinem Tlpeii inachen Beyträge hol ländif eher 
Aerztc, biffondcns der Herausgeber, aus: lui Ganzen 



iTt aber darin, fo viel Mannichfaltigkeit , ^ait tmm Ir- 
Jialtsanzeige hier zu weit fuhren wurde. — Wir hß- 
merken daher nur im Allgemeinen^ daCi dieCi Journü 
eine fehr verdien ftli che Unternehmung war> durdk 
welche die neueften medicinifcben Tagsangelegenheitem 
Frnhzeitiger und allgemeiner, ab es fonft hätte gefchefan 
können, ia Holland zur Sprache kamenJ AucH wird man 
an mehrem einzelnen Schrift en, die wir.nun taxter iM- 
ren befondern Rubriken aufführen werden , beiiiei;ken, 
wie £ehr das Intereffe der Neuheit |Luch die hollfncilw 
fchen Aerzte auf mebcere Gegenftände leitete, die Am 
Oefpräch des Tages ausmachten, wie diefc, die Kuh{M4^ 
ken abgerechnet, auch mit GaWr Schädellebre der 
Fall war. . . 

Der crfte Holländer, der feine- Landsleute mit dffr 
£er neuen Lehre bekannt machte, war der in &nhern 
Ueberüchten öfters fclion erwähmie Prof, G. VroUk z%' 
Amftcrdam, der ixe in zweyeo, der daügen G^fellfchaft 
Felix Meriiif vorgclefenen, Reden auf eine gefälilge und 
ihr grtnftige Weife, mit Hinficbt auf die dage^'cn erhin 
benen Einwendungen, aufeinander fetzfe. Diefe Vor- 
träge erfchienen dann gedruckt : Het Leerßelfel van Jos 
fcpkGall gefchetstenmet eigene fVaarneming^ tffgehelderd 
dvor etc. (Amfierdaro, b. Hohrop 1804. 56 S, gn gl \ 
14 St. ) . An ihn fchlofe ßch der bekannte Sehr Jftft eller 
AI Stuart mit der Ueberfetzung der JU«#(Tcheii 
Schrift : De Leer van GaU over de HerfefKn th Schedel ont^ 
wikkeld daor J.C. F.Leu ne, uit het HQ0gd.m€t Anmerke 
van anderen door — ( Amfr, , b. Allart 1804* 205 S. gr. 8. 
2 Fl. 4 St. ) , in deren Anmerkungen Hr. St. noch auy 
frorief) und Martern Schriften, fo wie atis VroHk^f 
Wahrnehmungen, raehrere« zu[aoimeöft«ihe, tind^ver- 
fohiedene Stellen des Originals prüfte. Die lieygefögten 
Kupfer find aus Martern genommen. Eine andere hi«. 
her gehörige Ueberfetzung einer deutfchen Schrift,' zu 
welcher Hr. Vrolik um fo mehr mitwirkte , da Qe'düs 
von ihm vertbeidigte Syftem begünfiigt, war: Het Bek- 
kcveel van Kant, voor de Herfftn^ en Sciiedeileer onder- 
stockt door W. G. Kelch — met einer Fednede vtn G 
Vrolik, en Aantekeningtn van J. fV.Kirckner { Amfr 
h, Holirpp 1804. 16 u. 38 S. gr.g. m. K. 1 Fl.). Spä- 
terhin gab noch ein junger Arzt zu Amfterdam, wo rgan 
fich für diefs S>ftem ganz vorzüglich interefßrre, nnd* 
.nach Gall's dort abgelegtem Befucbe auch fernerhin noch 
interefüren wurd, Hr. /. L. DonrnHk heraus : De iUrf. 



•^ 
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ßm-ScIuielkir 90B F. J: GaU getoetst aan de Natuurkun^ 
49 Hyshgeertt iAm£t.^ b. Hohrop iga4. 308 S. gr.8. 
% Fl.46-St.^ ^enitt yiriem BejTaM atJg eu uii mi ene Ar* 
Ikeit, die mehrfre SäM ÖalYs ^eti berichtigen {ucbt, 
«nd worin Hr. D. Beweife feines > durch das Studium 
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]^ar fchöne' Proben ton Flelfc mit nrielem BeyM eulge- 
Dommcn werden. Als popiilär kündigen iich fchon an 
die btfwfigrjfke i^oorbfelden -^aiTmifefM^ LtnglevtnhJHi 
hih$lzt»d€ Burickun tttgensMcnfchtn; dit honderd tn metr 
h&rtn gtleifd hebhen ; veeh Btftonderheden» ztldxMmt Ge- 



der krit. Philolophie jeöbten, Sqharflinncs giebt, fo wie- vaUcu; Cärakterfchctzen en uüttigt Latffen/Oofir de nog Lff- 
^1 ^«j « r^i T rr_ f.. A. f 1 venden. Vit echte en gehoofwaardige Berigten (^H^ag^ bey 

Leeuwcftyn 1804. 176 S. grv g. I FI. 5 St,)* Allem An- 
fcheine nach die Ueberfetzung eines tot einigen Jahren 
iii England erlcMenenen Werkdhens, ' ' ^ 

l>iefen diätetifchen Schriften fugen wir fogleich ^ 
nige andere populäl-e bey , die 2um Theil über die ge- 
bührenden Gränzen hinaus, das Gefchäft des eigtatli- 
eben Heilktinftlers lehren, befondcrs in Rüekfieht auf 
gewiffe im Finftern fchleichcnde Krankheiten ; Scbnf* 
ten^ die, nach ihrer Menge -zu t^rtheilen , in^nier ihre 
Abnehmer Rnden , wenn gleich häufig fchon der Titel 



•beu davon tind von feinem Imereffe für neue ^ nfich- 
tea eirt früheres Wevlv : VurhandtUng over ^e Lcvenskragt 
Völgends iynamifche GrundbeginftUn (Amfterdam^b.Y.ts 
l8o3» 121 S. gr. 8. I Fl. 5 St.) Äeugt^ Worin er die fo- 
genannte Lebeni»kraft aus einer Modiücation der allger« 
meinen GrundkraJTte in den organiCcben Körpern zu ent- 
wickehi £ucht. 

Aufser diefen anatomifchen nnd phyüolo^ifchcn Ab- 
hanahmgen erfchienen noch einige in daiTelbcFach ge- 
y^tYfS^' geilArie Arbeiten: eine Diff. fkijiologico-anat. 
dtfiprica imifM Articulaüonum^ aucr. Pä. t\ Heyligers 



<Uirecht 1803. 79 S. gr.g.), worin der Vf. unter an-, üe als. ProdMcte der Quackfalberey ankündigt. In jdefe 
dem zeigt, d^Is die glandulae fynovi/ilef, d\s wajire Urüi^ Claffe gehören; das aus dem EngJifchen nach der 53nC?> 
Jen,^zur Scheidung der Synovia befliiniot, für fich we- AuBage überfetzte Zukboekje voor Zukeluk^n väm heidetlei 



fentlich beCtehen, und dafs^zwifcben dem Innern der 
Bänder und Geletfkhöhlen oder .Knorpr*'^elenkcn keine 

^ .Verbindung yermittelft Gefefscn oder Poren ftatt finde, 
die, neeh einiger MeyÄung , das Mark durchlaffen. *— 
4$ehr gründlich und mit vieler Bele'enheit bearbeitet ift 
Alt Commentttio medicn exkibens 4nat<mhm fyßematis Äe- 

^fyprtaiinu infirvienth fotkelogicmn y ,euct. Com. Jac. v. 
den Bpfet (Haa^lem ißQi. ao2 S. gr/8.)> die nicht nur 
das Bekannte fehr gut zuEitnroenfLelli', fondem auch 
manche eigene Bemerkung liefert, z. B. über die Befon- 
dcrbeitcn de^Entzfindung des'^r>r:ifrfelles« über die Lun- 
geneniftüntiung v. f. w. Der Vf. ilt der Sohn des be- 
rühmten Schriftftellers, nnd ftudierte zu Göttingen, wd 
«r die hier erwäbnterAbhündlang ausarbeitete. ^- Noch 
gehöht hieher eine Ueberfetzung aus dem Lateini Cohen : 
J, F. Blumeniaeh owr de nfigshoorev Vtrfcheidenheid 
von htt metjßk'ijht Gefcklachtj inst een h'ie/än Sir J ßjuer 
— ^ Wänr den Utynfcken derden Druk vertaaid doo'r f. J, v. 
M04nen (Harderviryk, b. v. Cafteel rgoi, 274 S. gr.8. 
2 Fi. 8 St.), der auch hier und da eine Anmerkung 
li^ygefojgt ift. Von einer mehr pathologifoben Verfchie-' 
denheit handelt eine Diff. des nach Dnitlrecht abgegan- 

^ genen Arztes M Offnen: ProUgomtnü fpec, mtd. de vi 
t&Dfueiudinss tanqüam varietetum utriusque komtr.h pritici» 
fii cäfifarut^fumma (ütredu I8O3. 46 S. gr*.'4.), worin 
er tu zeigen facht, dals die verfclriedene Art dtnr Men- 
fcben im Handeln und Leiden aus der' Oewohnheit 
entftehty worauf die Aerzte mehr Hückficbt nehmen 

foBten. • . . 

MehrJEfreKeretcherongen erhrelt wiedernm die Diä- 
tetik' «nd Makrohiofik, theils durch diff Ueberfetzung 
des fÜ/:i*fr«iKi?'rchenTafchenhucbir (Zckhek ttf" bewaa- 
ring eintr dnutzamt Gezoaiktid — Ffareckcr, b. |\omar 
]g02. gr^8')r theUs durch orif^tnale Ahbandlungen. An 



Xunne^ beheizende Raadgevingen vocr de zulken^ de gr- 
kwcld zyn met Teering ^ Zenuiv^ en Huidziekte , Fenui* 
ktvaalen^ ficht ^ Zinkingy mitsgadert voor de znlken^ die 
zieh uitgefut hehben door zelfbevUkking^ door S. SalQ- 
mon (Haag, b. Leeuweftyn. 203 S. g. l Fl. 5 St.); 
nebft zwey Ueberfeizungen aus dem Deutfchent f^e 
kan man het verhören of verminderd mantyk vermögen 
weder bekomen en verßerken (ohne Druckort 18Ö3. 3 I>. 

fr. 8. 2 Fl. 16 St.) und; Kcrt en züoklyk Onderwys wot 
en die zieh door en onmaatig Mingenot ofdoor ZeliJbevlek» 
king hunne gezondheid benommen hebben etc, door Ph, F. 5*/-* 
eh er er etc. (Amfr., b. Elwc 1804. 284 S. 8- 18 St.^) 
Nicht Tiel belfcr ftebt es mit de*- föhon zum 3tenfnalc 
aufgelegten Nieuwe ^ nuttige en algeitucne täUisofotkeek 
voor den Burger en Landmau ^rc. (Amfr., b. Boos i804- 
450 S. 8- 1 FJ. 10 St.), die fich auf alle gewröhnlichert 
Krankheiten und Zufälle ausdehnt, und mit P. van 
TVoenseVs Kaadgtvingen voor de Gizondkeid derZee^ 
vaarenditt etc. ( 1804. 52 u. 376 S. gr. 8.)> deren Verf. 
nicht nur viele unrichtige, ja felbft gefährliche Vor- 
fchriften ertheilt', fondern auch über xnsmche Cegcn- 
ftiinde mit einem, ihm^wenige Ehre brii3genaen^l.ticht- 
£nne Ip riebt. 

An diefe populären Arbeiten fohliefsen fich men- 
reref der vielen Schriften über die Schutz f ecken.' Ein 
grofser Theil derfeiben ift bereits in einem eig' neA Auf- 
fatze im Int, Bl. der A. L. Z. ^802, N. 33. vorzeiclmcr. 
Hier mögen, *zur Ergänzung Jener Uebeificht , die neoc 
em der letztern Jahre folgen. Es waren aufser einer 
Ueberfetzung ^s dem Deuifchen: Algemeene Bo^hon^ 
tving van de Gefchiedenls der Koefokhen en dcrzclver Intn^ 
ring etc. door H. J. G oldfm i t h. Vit ha Hoogd. ( Amfter- 
dam, b. AJlart 1802. 8? S/ gr. 8- 1 Fl. 5 Si.) vier ori- 
ginale Schriften: A. Y fjtf gab einen nicht gänzgenft- 



einem und dfn»felben Tage ( \$. Jan. 18ä4- ) vertherrllg-. genden Vertoog dver de voortreffdykheid van de inanti^g 



teitzu Hardefwyk zwey treflfiche Juqglinge, Rudolf k 
Agißgi^^ Sotink Farßem und Vafmar, MagdaUnus Nieu* 
kaff zwey SeiteftEtüeke' ton Diffenafionen , Jener eine 
Mäüc^ßM^fff« / äff diu ifivendi (96 S^ 4/), diefer eine 
*" ''xyxxfiM ß ort raaf mfriondi (,92 S. 4. ) | die ils eia 



derKoefokken boven die der natuurtyke Kinderziikte ( Äm- 
ftprdain, b. Allart 1^03. 27 S. gr. 8- 8 St.); Dr. de JCo- 
itin g zu Pnrmereivde lieferte: IVaarnemingen de Kaepoh 
ken betreffende ( Pormerende , b. Pvrebom 1^03. 10 u, 

^7 S.'gr. g. 5.St.),| ein wichtiger Bey trag zur Uteratur 

der 



I- 



itr Knhpocken üi Holland , wbwn auch Beyffneie tob 

Jrleicixjieitigetw nätörlicheii und Kubpockeh iliit Unbe- 
ftRgenhen dai^elcgt werden. Die dritte Schrift Von Dr. 
J. £. LykUma a.Niehoh zu YCfelftcin: WiutrnenHng 
'wegtm ferne Inenting der Koe* en Ki^i^rfokkcn en hetzelfcU 
Kind (Utrecht, b. v. Paddenburg 1 803. 14 S. gr, 8- 4 St.) 
>ewog den Ainfteraanacr AiiZt» Ph'6bns Hitztrus T hem- 
men y einen eifrigen Beförderer der Schutzpeclcen, ^tt 
ienige Aanmerkingen op dt Waarnefningen etc» ( Araft. , b. 
' Vilenbroek 1803. 68 S. gr.8. I4^*)> worin er zurBe* 
rabignng derer , die durch jene Erzählung eines Fallt , 
iii welchem wahre Pocketi auf wahre Pocken gefolgt 
feyn follten, irre gisworden feyn könnten , darzuthun 
locht, dafs iir. L. ftatt der wahren, diefalTchen Kuh- 

Socken leiniiDpfte; zugleich aber auch mehrere wichtige 
etra^htungen zum Vortheile der Schotzpocken , und 
die WiderJegüHg ^mehrerer Einwürfe gegen diefelben 
bey fugte. -^ Uebrigens eitchien neben die Ten Scbrif« 
ten über die Kuhpocken noch eine UeberCetzung Ton 
Hufdäuis Schrift über die Pocken; IVAamemingen over 
de natuurlyke en ingeente Kindxrpokje/ ^ vter verfcheidem 
i Ztjktin oUr Kindtren eir zo i^el •ver de gtneeskundige he* 
Sandellingeu als cver d^n ,Ui/regcL der lünderen — doür 

CA. ^- ^^f^J^P^ ^^^^ ^ y *'^^ vfrmeerd» Uifg. uit 
iet H90gi. veftäüld door J. Adr. Saxe (Utrecht, b. t» 
^ faddenburg 1802. 48^ S. gr. g. 3 F*- 5 St.). 

Die Fieberldtrre fiberh^upt wilrde^ur durch eine Ue^ 
berretsungautäemDeatlchen, der lo bekannt gcwt>rde- 
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tien RrifÄfchen Schrift nämricb,licr^ch«K: werde K»9tft 
tn detzelver Behatdeling in ket Algemeen do$r Gf. CLR^ick 
i-- «tf ket Hoogd. verfäüld en met Atnukeenngem vermar- 
derd dcor Lmb.No^lß ( HaÄ^lem, b. Loosjei igoi. 144S/ 
gr.». I Fl. 2 St.); die AnmcrkungeB des Ueberfetz^a, 
5tadtar7.te$ im Haag, find gegen des Verfaffcrs nem%^ 
Syftem gerichtet, — Eine befibndere Art ^m Fie^nt 
bearbeitete J. B. fecterr^ AVzt zu Alkmaat , in^ dai^ 
Verhandelifig over de d»ürgäande Herfiziehem der Uager^ . 
£fl»rfi'». (Alkmaar, b,Cofter 1804. 109 S. gr.g- 16 St;),^ 
worin er unter andern zeigt, dmö in diefei^ Fiebei5| 
aufgehäufte und Verdorbene Galle nidit als UV&cb^ 
londern als Folge zu betrachten fey, und d«£s rofm 
ihnen gleich anfangs durch China entgegen zu wirkM 
Indben miüle. ' ' ^ k.' 

(Der Befchlmfs /»igt, ^ h .1 



ir. Vermifchte Nachrichten. 
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^ Der bekannte Alterthumsfbrfcheif Amde^ der köi»-»^ 
Hch in Nor\vcgen antiquarifdie Unterfachungen.anftellr 
te, und doit alte Infchriften bmmelte,' wird jetzt UiMtlK 
efane Reife dahin, und «war nach dem Stifte Bergeflr^i% 
temehmen , und alsdann- nadi Paris ^ ebea^ 



• «»• 



Der durch mehrere Schiffte» bek^lim^ Hri VroL 
Arndt zu Greifswalde hi&lt fich jetzt zu Stockholm auf. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



' Neue periDdifühe.Scliriften. 

Von ien Annalen der Phyßk des Hn. Prof. Gilbert, 
&nd vaM uns wäbrendl der jetzigen Kriegs - Unruhen das' 
Seftemher- und Oef ober- Heft (B. $4. H. i. 2.) verwendet 
worden. Ihr Inhalt ilx folgender! ^ 

Seftembir ' He/t. 

L- Beobachtungen Über das Gefetz der Wärmeab« 

nähme m den hohem Regionen der Aimorpfaäre, und 

über' die untern Gränzeti des ewigen Schnees ; von Ale* 

xanier Frtykerrit V. Humboldt» Eine Vorlef. ^[ehalten ini 

d^r Berliner Akad. der Wiffenfch. - — iL Ueber die 

eniperatur einiger Quellen in der Gegend von Weuf* 

chatel, Ton Leopold v. Buch. — HI. Ueber die Hohen-' 

nnd Temperatur- Veräaderungen des Arteftroms, von 

Sauffnre, — - IV. Berechnungen und Bemerkungen über. 

drey Reihen kyanometrifcher Beo})achiungen Sauffute^s 

Ton Prevtfi, -^ V. Einige Veifuche über die Bildung 

Ton Salzfälure imd AlkaU in FJafli^keiten du^cK Gälva- 

nismus, von Grüner 3- Hofapotheker in Hannover, — 

VI. Ueber die Fhzeügung von^a^zfäure durch Galvauis- 

masj Tom Dr. IViikinfon, — VII. Einiges aus Herrn 

CApÄ. Bernouüi'f Erzählung Ton neuen galranifchen Ent^ 

deckungen des Herrn Addern. Ritter ^ in ausIändifcKen- 

Joiimelefi« «<^ VUL. Bemerkungen über .luoigi eleptti- 



che Vcrfuche , deren Erklärung fcliwierig fchien , Tom 
Prof, Knock in Braunfchweig. — ~ tX. Eine noch unbe- 
merkte Verfchiedenheit in den Wirkungen der )3cidett 
Electriciräten) yqu Cuthberffon^ — X. TrcugÄraf*/ roa- 
gnetifchfts Telefkop. — XL Bekleidung poljrtWStahUt 
und Meffings mit Platin, Tom Stoinrt. -r. 3nl,.WA\Ä, 
li^ und Columbium» 
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c 



M' h 



I. Uaber 4ie AdhäTion der tropfbaren Körper thitf 
einander , Ton Link , Prof., zu Roftock. Ali Vorlänf er 
eine« W«rkif Über die Verwand tichait. — 11. Eiiiigd" 
Streitfchriften über die Fjäcbenanziehung (Adhäfion) 
der Fluffigkeiten unter fich und mir feXten Körpern, frey 
bearbeitet roxi Gilherf. (Üeber die' Bewegungen ,' In 
Vfelche einig« Flüfii;>kßiren durch dje. Berührung mit 
einander geiatben, ^oTihra^ärnaud^ Prof. zu Montpel- 
lier. Bemerttingen ülie/ diefe fcbeinbaren Zurackfto. 
fsungen , Ober Prevoß*s expanlive Kraft 4er riechenden 
Avsfiüffe , }^nd über d/e Bewegungen des Kamphcr^ auf 
Waffer, vom Dr. Curradori su Prato» Ueber die frey- 
willigen Bewegungen, in welche eiiuge Körper gera- 
/hen, wenn man iie einander riäljert , öder mit «einanV 
der on Berührung bringt, Ton Ptevofi in Ge^f ; mit Be- 
'/nerkungeh des Dr. Carrsdori, Bemerkungen über die 
▼orgeUiishe flA^heMMiehnng s wiföbcn Oel tmd WafTer, 



9t ' ■ ■ 

iMfb Dijfmm^ P»ol j^a T4mlouf«..> — > HL NachrJeh^ea 
Hefter dw beiden Aemelten M^ieor£ume^ welche^ am 15U 
JüinriSoi. i^i ebeaBaligen Lafloguedoc^ {Oepartem. du 
€^$Hc£^^ XU St, £ti«n.ae ae Lolin und zu V^lence faeü-ab«^ 
g^Hen find^ »k den Ana]y£en df^rlelbeA Ton Thcnard 
mtA Vmiqueliw, — IV. Verglich ende Ueberücbt >der 
EfgeuCchiifcen der vier inde^ rohen Platina neu entdeck* 
tfem Metalle, -ron FwrcrQy und. FauqueUn. — V- Ei- 
niges zur Oe£chichte des PalUiUy ms , aus Briefen und 
Auffätzender Herr«« Ckenevix u. fVoäaßont voin Pro^ 
GÜBtrt. -«^ VL'Uebier di« Temperatur von Rom, von 
htfypMifwu Buth^ ge£ch|^ieben zu Rom am 9. Septem-* 

^' Die wichtigen VQd intereflanten AufTätze in diefen 
teiden Stücken niögen dem Lefer Bürge Teyn^ dalt 
dteüe AnnaUn abeh> \p^ dem Kn^sg^^mmel ungeftört 
ihren Fortgang haben, und lieh bey ihrem bisherigen 
Wevth erhalte^ -werden. - De.m Plane nach Cqllen fie elin 
möglicbft Vollftändiges und ausgewähltes Jahrbuch für 
'die Phjfßk £eyn, T<»n d^r die fjhyßfche Chemie nur /ein 
Theil ift« Motiatlich ei-Ccbeint ein Stück« Der Pteis 
4e» Jalttgängs i£t 6 Rtbl* i( gr. Wer iich aber an dia 
lAurlbgdiftndlmig felbft Wßni^ .^hikU einen billigen Ha« 
bau zur Emlobibiupxpg fiir die P^fo • AusIageA* Alja 
8 Jahrgänge koften im Ladenpreife 53 Rthl. ä gr*» g^en 
baare Zahlung beym Verleger 4Ö Rthin 
^ im JaiEiiari8o7. 

Ren^erüclie BuchliAiidlosig. 1. 



n 



Z^itupgen dutch^lle Bocbfiandlimgen^ Ppftä»t;«rV 
tungsexpedkione» und überhaupt da, wo andere Zeilunr 
gen .zu belcommen find, «ine^ jede j^hrlick für £in«ä 
Frieirkhsd'cr zu ha)»en, ;. ' 

Ex^dUitm des turofäifcfum l^niverfkl^AgZAigtrs^ 
V in JUijjzig. 



So eben find ertshienen und an alle Buchhandlua-^ 
^en^ Poü. Amter und Zeitungs- Expeditionen verfandt- 
Das 1 2te Stück der Aüg. GcegrAfL E^meriden. ^ 

— lote Stück des Aüg. Tcutjchen Gerten - Masazins. 

— I2te Stück der 'Sentßan Länder- und y'ölkerkunde^ 
• — 6te Stück de« Uten Bandes von Voigts Magezim 

der Naturkunde. 
Die Ausführlichen Inhalte davon find in unferae 
;pionats- Bericht , der in allen Buchhandlungen, Poft^ 
Acmtern und Zeitungs - Expeditionen gmtis zu haben 
ittj befonders abgedruckr« 

Weimar^ im Januar 1807. 

E. S. priviJ. Landes • Induftrie- 

Compioin 



Dal iireundi^te Stuck von V^fs Zeiten 1806 iTt 
to eben erfchienen und an alle löbL Buchhan^mi^ea^ 
Ppit- und Zeitungs- Expeditionen irerfandu 

Halle, im Januar Igoj. ^ ^ 

üeue Societäts- Bucli- und Knnit« 

Handlung; 



'"JtmLepgifillfikirftew und Fmhtde 

Leetüre, 
-^ Um den Wunfcben, -befonders von fplcheti Qrten, 
-wo man die neueften Producte der Lireratur nicht aus^ 
der erften Haxul babeq kann , Genüge zu leifteUa find 
wir erbötig, «lie in mehrem öftentlichtn Blättern em- 
pfoblnen Zeitungen:' 
' ' i.^.ber FreymÜthigefür xiUe Stande änf das Jahr f^oj: 
■;'2j I>^i Ztitühg'ßr' die Toilttti und das^gtfeUige Le- 

^.) Uir'^'G4ißlUs Neüntehniem Jnkrhundert'f etc- 
welche durch Mannigfaltigkeit und Ihtcreffe gewifr Je- 
dermann befriedigei|i w«r4en,^i^«inen Partiepreia ab- 

i^laff en. . . ., . . ^ 

Der JfltrgaUg jfff^r.dtBfcr Zeitutigerf, iVelcheft der 

tHroftiifcke Vniverfal - Anzeiger ete.^als Beylage beygefügt 
wird» koftet eigemlich Einen' friedrfchrd*oty wer aber 
aße dreu 2eu«tJ|eii^'^ulammen*nimfaii üitd fich mit baa- 
rer Zahlung an ims'wendet, erhält fie dlö Jährlich' für 
55w«y Fricdrichsd'or, alfo jum den dritten Tkeil wohlfei- 
ler. Vereinigt ßcli daher eine Öefellfcliaft nur von 6 

Perfonen zu diefer fö gewählteh Lectüre, fo kommen Da der Karoeral • Verkündiger dem gefammten, kaiihera« 
-alle diefe Zeitungett, zurammrn*365 Stücke,^ 5<^ ein e?n- HftifpKen und okonomifclien Puli^ifeiun gewi^n?et if^, fo 
zclnen Lefer nicht höher als jährlioh uhgefvlhr V Uthlr.^ 
16 gr. — ein Preis, deffen "Geringfügigkeit jeden über-, 
ieugen mufsCdafs 'CS uns blof« um getr.etnnaiz/T^'e Ver- 
breitung dicfer Blätter zu thun ift. Üebrigcns find dicfe 



In ,den beid<?n letzen Stücken des Attgemeinen Km- 
'meral • Correfyoftdentiit whw 1806. befinden lieh : i) Fra-- 
fervativ ' Mittel gegen Flun^cringth ^ und '2} eine «esie 
KhßißcatioiL der Oegenftände der Forjt-, mnd Jogdwijfem* 
fchaft. .Jn dem erßen Stück des Kameral - Corretjion-, 
deuten vom Jahre 1807 ift geliefert: Kamerd- Frofpect^ 
odei^'Parftellung des Zufiandes A^r theomißken und 
frahifchen ICameraüfttk im Jahre 1806. Wer-in einem 
Spiegel das Kamera! wefen der Eutopaifcken tmdbdCbn* 
ders Aer DeutfchenSp^^tevk (ehe|> vial>«, der nehme den 
K^meral-.Correfpondenten in die Hand. , , ^ , 

Der Allgemtihe Kamer al'\ Oekoncmie-^ pQrfi ' vai 
Technologie* Correjpondent fUr Deufßkland^ \ii fti^ag^ 
lictL auf' .allen Portämtern und Zeitungs - Expediiiouen, 
und monatlich in allen Buchhancllungen z;i habe^-» 

£s können künftig Anzeigen von lob]. BuMianilnn' 
geff , andere kameraliftifohe liierarifcbe Ankündigungen 
lind ökonomische Anzeigen aller Art, als Annoncen oder 
tnferate für den Kanural- Verkündiger bettimmt werden, 

^ _ kiur ^ ^ _ , , __ 

wird derfelbe in Zukunft als ordentliche Beylage de% All- 
geiricinen 'Kamera! - Cor refpondenten ausgegeben," Für 
die klein gedruckte Zeil^ werden" i gGrol^en odier 4- 
Kreuzer vergütet* 
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•A. HI. M t d 19 in. 

- -/:(iietchi>;f.w»i?ir.>.v:\;::: 

^Tv^trr fehr eitlz^ln würben die übrigen' Krankheiten iti 



ateebinenac, Ankahl Jeiftlben» fchn*ff aberf^f^n fchA 
Weniger \ii mcdBcmifcher'ds ^ibirnTgifcbir HiVilicIit ^ 
ge'iVbfeitet ifi frtnc aricter» aky(WÄrifcb« fröÄerchrfft vok 
■Ahdr. ßtäumuT BaHtfr ln^^FriAsftitid! ' Digi im^gi elf 
^ttrg. med. de Vrind Medice vtt' <kirirgit^ iUmainuMti. 
(Worcum, *b. VeVi^ey 1803." I» S.^.) ' Eiti andeiür 
langer Arzt «us Friestand, y«»A. Subr. Nintü^ ha»- 




fractionis Cütarractae^ (Ebendaf. igöj.^ 3[19 S. 8. 4 F^. 
■Jf StOi die .wirklich liefert ^Va« üe verspricht/ ^ric iM^ 
ftelluiig der neuerii Methoden der 5taarbperati<rti'( feit 
^Tgy) aiit ihrer Beurtheiinng. .Hlfen ncnthi" "Be^^ft-djj 
dfl'zu HetcVte die üebcrfetznnff'^fehic^ Wc*KJ-eftte^.*%8, 
rühmten Au«jeniräts 4u WJeri /(?/?."»? ert «f^W^^Wt 



.VJtrechtCcKe<t Ocfelffchaft der Wiffenfchaf Len u. Kunfte 

gedrpckt wbrd^. — ^^ Eine andere Ueberfetzungemer 

*ältem deüffchenSchrfft w-ar äW Duidelyie Aüt^yzlng om 

di'verfchi^ ende 'feifften^ der &onodVhaeä naauwkerin.^ u oÄ- 

derßheiden en biküorl^k *de beliäkdften'etc. Naar hetHüogd. 

#«if T)r.A. E ft-eckei-'— kkjt: döot J. fV. Kfrchn'tir 

(Amfterdam, b. '^ ' 

Auch findet mau 

Eiter gröCstentheils überferzt] in den ron der Utrecht 
:: 'fchen Gefeüfchaftder WifttnlWiafti5n-und Künfte her- 
ausgegebenen fVaarntfningen e^trmt verfcheidine' foortfn 

van Etterziekien ^ ietuvens,' tehiVe Froefiiimngen in Aän» . « 

'merkitig€9 9ver den Eitet^ en'tnde^ediertyke Kogten , iaor ^ ton Stihrffteh ^vreyct» AVeiBoarftheVi Zttfinäriti * ^ÜtT^* 
- D. fV.tiifffy Stads - Afei. Ör, em Leeror tt Campen meißit viH üBi-Sfaifden -^ vot^nib Alex, vim dir Mntft A» 

(Utrcdit, b: wild u. ATtheer'i802. Ilg S. gr.g. Ig M.) '*na^r d. 2 Dmk (Zütphto» b: Thieme I804. ^I S- gr.ft) 

iSa^d: ^Zgtkbdtkjr ImM. de middilen^ ^m dt get^ndh^ 
'Tgnden tetfümartk etc. Vit fut Ho^gd. van F^-Hirfek. 
CAtTiheirÄ, b. Moeleiöan I804, 7« Si t2.) •— ' OAi 
ßefchiuCt der Literatnr der CWrtftjle machefi ivhr njtt 
dein letWcii'^tdcVe Ton dem Samti^el A^titeiknnie d&ir 
'Benj: Beltnit kei Engeheh'vtrt,\ met AanHh. ifertyktetli. 
hüuilic* d*$ IW. ti. letzten Theos - 3. tu !. S€^ ^Utre^t 



, b. T. Et. 1804. 227 S. gr.8. I Fl.' KO Str") ^k graauhven Stiar met ket hnersje uHie trekkeä; hnevtHf 
man Grasmeyer^i bekannte Abhandlung to^i tenige UifAere wexetilykt'vMiftYiiiieW^jtr Stdattffetttrh^fn 

'*i Algemecn; nfthet Hoügd.'t€rf, dvaft J. G.vinlti^geWM 
'Sta\is Chir.eterte Doi dr^c Hr ( t)ordrecht, brBluflfe i«oi. 
50 S. ^. 8^ 12 St.) — Noch g*ÖtW-, t^Hsigfrfm grt- 
fseiitheih, 2tir titeratur der€hiruf gie diiT^ebe^tzutlgÄi 



Viel Eigenes lieferte die Probearbeit emes jnngen Ar:^ 
tes aus einer belrühinten <Jelehrten -Familie , H^alther 
Remkeild Schaltens: t>ifpnt.ehj^.,mid. di caußs immf- 

Inrnrae in Refubl hat.mirH eaUult^Jfrequent'täe XLcydew, 
b. ▼. Tyffclen i8Q2. ^6 9\ gr^ 4;) , ' woriri "er Vuerfi be* 
hierkt/MFJe ni^d an ü^ch^xi Orten Hollands die Stein« 

icranMiiitimleiist)!^ Jahrhunderte lieh tetgt«, ntid vAn 
Tiele'Opi^ratibneii gepaachr worden; dat^xl die Meinuil* 

;jgen inerfehiedcfHer' Aerzte über den Stein bearth^ilt ; 

'"«nd ^dBch", lUich Gampelr,. zei^ , dafs'dre Vrfacheh 
Jer^ibhi «hehr'fo häufigen Fdle delr SteihkranUiei^ iih 



^;AxörttV^.T.Padden bürg u.a. l802. 2148. gr.8.*) Ütfet 
i6it v.Getscktr'f'Scti^tsderH^lkuriPÜge ZiektekmHk ttn ge- 
Mükt «y«rr* Töf*eof f rx (Anift.\ b.t.Elwe>i8o3. 152 S, 
^r.8* t.F). 4 St.), diie ib emeta aOgeoieincn und bef<m. 



getingerJi'G^t^raudbe der FnsiIchfcÄ& und in deita./tält. ^ern Ttreil die Meher gehörigen Muterieh im Oan«4b 
kern Gex^1f^e «ilHger 6etribi1(e,beftehen. ' B«ygefagt auf ein^^ beyfidhwüiHiige Weife abhandelten. Weit^ 



fbd"TibeT)eWSber dU hl' Anift^rdÄbi Vorgfoomihenen 
-SMfaiop^raftitaeB^ «liU^eti^nniandle^ flogen mh^eJahrft 



-äiiten tlr^4en wir als Seit€Aftfkdi eine Mmtrhwfi- cJiiK 
deßWben'Vf;toftihrwii. -^ 

(I) K - . T 
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*8o4, 122 S. gng. I Fl,)r die Theorie 11» AMgeinemtn' 
ift elren fo fj|kr. ▼ernach]är%t j^ ah die neue^^ Lufjritur. 
--; Eiii?€«nLZtt%|«cB&^Bcn iii,^ Aif S«hHftvfeehfcl ulitr 
einige Gebümfälle. ' Mitirergnügt üßer die durcjk* * * 



FSTr die FfftfMc&xrj^mslf erfcBi^trieir' keine aUge- 

veme Origmaawerke ,. UeberCetzungen 'mtf&ten devenf 

jSi^elli: Yert««t;^iU Ak ergeot]jc}{ee Lehrbiich Wäi^l^ map 

-iflb UfeKk :ciies Ara^s^. toi^ d{m £ßho^ tneWre Scbrtf- 

tcn ins Hoüläxxlifche überfetat wurden V^o ^«1 Einweh-' 

Amg^ euch hirfltodifche KritilUr gege» einebne g^- Ajcnfterc^Mer Cmmiägu der Gente^hundig Toevoorxülu geZ 
macbiBAen-, PfritA'ji bekanntes Werk.: GramÜfepnfeM^ * tvdftexito- Veränderung i» Entbindungiiunterriclit , der 
der yrveAundey dcür Joß Jac^ Pl^frck; uit ieft hoogi^ Ha. yrolik iibertragen wurde ^ ergriff der Sudti^oon^ 
werta^ld. dowrC:'M: B rtfri y-iferiwr n ■ -j ^ i jfty itm . - ^A b »- -AmtarMi imUm^t. yJi Getogenlieit, diui HiLbili^fl:^^ 
Jam, bey EIw^ t|ot. 307^^ jr.^j .* F1.'|0 &.)•,. diefor .Verägdenrng z^ pigen, S«p gab er denn auSi 
Ue beriet zer bat hier und da? paffend^ Anmerktm-' de NteUlüi tV^tvan tro^di^tfier te' mdktir em ket terfig 
^TEfefäßt. .•^' 'AttcErgrKler' tfygtnsbierfetaSinig-ei^^ j^ • wj^<i* i Wi>j;>a aii/h^y n htf^vfdtüni vm r gn r. 

«•^<5- CAB»ft.r bv Allmri igoa^ 51 S. gr. 8. 8 St.) heraus^ 
worinret^ eipe.£mbixidia«g 4^9P^ «»«» Schüler Vr. fehr 
hachtbeirig darfieHt ; idagegen' erfcKen nun zwar ron ei- 
nem Mitgliede: die(er Commifiipn, d^m he^wte^ I>> 
Vä» .G e'fifch €t'r - Jets- htr. d? ^ zo^ttitamu > sJßT. ttc^ 
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andern deutfchcn Werk» anzufahren, worin^ net)e» 
Buebrem zur eigentlich^ E|3tbkt^]n|^un^t gqticl|-igen; 
0egeiirtändcft, die übrigen yon Lehrern diefer Kunft 
jlf^wflujich bdbap^etien .MateiiNPn gemtduTchaf tlich* bear- 
^te« gndf Ginte^inumg (ftldenk ai^ft junge pocht er f,^ 
^^uwJlit Vr^uwtn^ ztemgeri uß: Krattm- Vrnuuten., Moe^ 
ji^$^s^ Mittwumeders: ^w ßMJ^rs^ftc, 'Naar ket,,H9oid, vatr 
Jtt. i;jkfar/c,iLa// (Awlt., b. £lwe 19'oj^ 16 u. 316 ^^ 
^.9. £ Fl. 16 St^Jr -^ Ein |war andere Ueberfetzua- 
i waren r ßedMchit» over de Kenersfrede^ her Oktkerf- 
re.«r h4t^.X)nried^m,der yruckt in Moe^rs Lickaami 
^^ ^ rcwy^orf '^^gfukenittqt elhndeP fieUing Jezer Oferff- 
•ms*(K^ pr*.fr — ^ undr J&jt fVQard'0am,Ech$genoten ep- 



CArnTt., b. V. Kefteren igOX ao S. gr. g. jSl.>,, das 
Hn^ Br. zu- wideiie|^4 and Hn. Virglik hinlänglich vw 
rechtfertigen fchien ; ein ITn^i^apnter ^ae aber «riede« 
runr durch Äiieri Brief van eenenf troedmeeßer ter ftauetr 
Lande- ar zifnenrVrhmd en Medebroeder te Ai^erdm.nß^' 
fens ket Jets etc. (ohne Druckort igöV- %6% gn'8>'}Stt^ 
jiuF de frerV Seite. Uebrigens. hörte» dain^c die Ncd^e-^ 
--. . ,_ - « '^ reyettg[^gew^o/tf xuchrauf^ wie roan;>^^^ 

M^e^Si^pvfr her,to .fimtdig »oeg^emen.der r?ag$6oorfr VfiJf^^^S^ ^or vratdkenidige Onderwerj^en' tiffjrcAftr den /> — 
j(£^d^ .etvi^bt zu^ Au^fierdamy p^ I^agrp^ 1803, ' 31 u^ cforl^f»etrey,denHoa^fe,erai^r ßleu^tand r« f<rolfJk: i 
J^S^'W^v^^ 4^>St*) Indeffejau erfcfaieDen: auolf. ifaeh- CÄmTu^ b.Holtrop 1*803.. «S.'gr.S; ^S^> fiet^t^^ wq— I 

' cvigipi4e.ächr1ifteiL^ - — JEkie^ die^Atoral' upd Vo- rin.ver'fchiedenev von Itclchcnoffinuijg^n be^gepomnaenev» 

Verläyindungen« gegpir f^.. Schüler, widerlegt werde«.. 




Jl^k de* <5ebi;rt<fiL5dferf angeh^de ,: Einleirungtniacerie 

liph«n4JBl^e der Cinft fchon in- diätem Fache bekannte 
j^^^^.Salingcn m eisper bejr Gelegexiheit dea Äq- 
jr\£tfs- "ßj^^« Lehraint& «JV Entbindow^kunff zui JMitfd'el- 
JH^wf . gehsaJi^enen: IVede :: InwycBngs Kedevxyerinß cwfer , rfr * 

'^W^Sfi^^ ^ f^^fy^^ndigen- in het beßuur der Horts- 
,4fr£nr|r inf df Qtboarte^.ian. den -M^ä/cA (iMiddel^urg». b. 
.^Winter igöl. J5 Sv gV...8. W St..) » w^rjn er ^on der 
j]|täJGBJg^2Pg; der JLeid^nCbVaiten< h^y der Entbindkurg fo-^ 
^Woljl.in-Huiücht f^' die Gebärende f ab^auch.iir Hi|i» 

ü^t fitif , den Qebur^$heifer unci d\i^ UmCteheiiden. han- 
,§eiu ..TT ^ • I?«r ,%*pwiP|gpfircb4p St»d?opB^ei^>. f hinirg; 
jpoiSI A^ap^A,mi^^/<Jk*vuifMu^fier Uefert^ r^ir ^e/tff virr- 

Usi^nf^ie:(lti^^M(i4^en»^ ^ .. . 

Jhfien.der^FrQUjptn' dßorde ,Jecm .fym^g^kijif oßi./pubis ^ uit M kioxigd.doox Q* M. ßf^gge (H 

[ dporjm/ddng ,der^ Sckaankehfvercetrßßing y . aU, wigefii her . •lem^b^Loo^je« fgös: I28 S^ gr. 8-) ?ibgereehnet^ betratcik 



Ebenfalls zuf AmireFdam fand noch ein exilierter Schrtfr- 
Wecbfel z\yifch€n' emem Hn..- S^kusler ^ dfer den Tb<t' 

ieiner Frau it| oJfFentiicbenBlä't^ra dem Qeburtshelfej- 
Roelhff Sckreudfrlckvild gab,, und* diefem ,. fo .wi% 

^0bch einem Midei^n .GeburlsWlfer, Hn.. l^H, Sekumer^ 

,Xtatt7. weil ere Bfeinerkunigqnr darüber wurdeii aber hier^' 
zii weit führen. . > 1, 

Dielen Geburi&f allen', welche die qnredicinneKe* Fo»- 
lizey^ und die gerichi liehe Arzneykoncie (ehr Bafie^aja^ 
giemgen,. lafien« \>'ir hier fogleich die weiiigen Schrifreff' 

.folgen;, die wir über, di^fe: beide», Fächer anz^iführen" 
haben. ^ D.is Zftkboek V0itr (xetnef -.^ev Heelmeßtrek hjf 
h^r^gerecttelyk Sch^uwtnr pnn\ tt^ken" floor T. G. A^R^oJr 



die üUrigen .die me^Iolni&be ^Poli;^ ey ;» wir weiden une 
aber diabe j &hr kurz fafEen könnep ;^ d.e^m die eine ift 
eiheUeberfetzung :• yitrhandeliteg jover de (kifctaadeltfkheid 
der Kerkkavfjtn ee BegrmtvtniJ^n tfir ,i>ttden: ew Darfeniaar' 
CyA.Kortuwf CAa3rtry..b. Koos ,$8o2;-34 är gr.. .yg.S^} 
unddieüb^lgj|n;ZWie^iih4.bere(its i A. £. i^^ecex^ 

JBrtj, nüTnliehdie: Geneesfundfge, ^ef:(OfdfniK^vfn kir 
nitvoerend' Bewhid. itr Bataafjeke ßteftälick: etc.:. und : 4r 
^ ^ Sfaankumiigt HttfliSufotn^ van, der hgeztef/jeaenC^zpf'dk^id 

wad cmand^ar dpa be^ihmren Ogeraieurtwe fVj/i, fler etr Ltven^ aaiitfr^ezeff t-t io^r M^r'V-r[(ie,un$—y^ 

ecfter enderw meHrei» wkiiige ^^er kangea über die ket Ltmjfn. v^t.daof Ä, A. p'ah;:mr ^ß^^fg^^^efi^ 
'r|Be<h<wf«.diefer Cl^eratian' enÄtüt, ^«fobrife zwar;,. 

#ber J^ey wele^ii» ^kAt he^edig^nJ^ i£t c^e f^ertandt- 

9ff$: Hnrdi'i ffägr, ht ffaifiri^w dtn Adet^aatinEJiy uwun- 

gjerw in iaarendt Vrguwemtic* (if^Cfiißr^ ^irk^rfp 



^ apenen; fcner tatg/^yopide' Baeofmoedartto^ jf^AoktUf, bx Yi?- 
aama igq;^.. ßi Sv jp^-?'-- 1 F §tv) 5^ wofiir er iecji» Qpewr- 
a^fieni^de^r; Dürchfehneidwg) d^ Schaaxnbeinknof|v(ns^ 

• ft0H' ,^ffefh;£rar^ ifiacilin^ JFrau ^asn dritten*. Tägp .naeb 

.d^r Oip>^%ti^ ^.ej^t^m Fiaiwr.). Ai^ch re jetf o; af r 

dar*i5pvreyT.an ^ifrdwnrTite^ erwähmei^ Qefahr z^cy Ge- 

feiähren«le^ . Bejge/ügr ifc ei^ BvieE von Carnftr^ die er* 

&eiv zwey^ Fälle der Sichaambcimrem^ui^ ber^effendy 



^1 



de/v »air deifjSchrjftier^v eenCßr^efyaw ^».^wwfcr e% 

Die 4^Zttitffirtelftin'üt%$4PL0 erbieltofi 

X^^ IfTBi^gei^ iü:j^iräg,e dure£» 0«i£.uaj^;^a Vi^Bje)^ 
. * ' iüngeo.» 



r 



T7 \ ' ■ ■ 

scngMb' }krt IV. V. JtVrr mitenuAaar die Ötsterfetzunr 
#iges bekannten d^utfcfaeTf ■ Journais r Är<kitf vtp«r £ 
^nmtmmj^sxmit tn gtlutskwmAp NafmmrhauU mstg^tUir 
J. S^kgmlß -^ if^Q^Hrfitfemkrimg CAmft.^ b. t^^ 
Troofi igoj* Uv F. Jvv>« Der bekaitnCe Wundarzt D. v^ 
^#/«€4<^ ]ief^te, als> ein $eitenftQck zu der oben er^ 
wähnian Schett ^ keelkMmdtg^ ZUksMkumdt^* eine Scktti 
j/^r H^bHddekm ttif gihrMik^ cye^r- T^rA^trrrjr ( Amfter-^ 
^bfl3t^^v▼• Kefteren i]K>J» ^zS«- gr.gOy die^ yf9B mm% 
^Cehen^ tißoh dem belUbndiCBhen Spmcbgebranck «od imm 
Studhnn dd; Verf. ün Vorani mit Recht rermmben wird, 
iHloU !lMi lülscyti HeÜMkte) (und cw^ov nach ibreti Wir- 
]|ki||igen) abhandele — Von den Abbandluxtgea aber 
^^^ascelne Ms^en«!! werden wir die^ die fekteit der An^ 
wcmdting dec Galrapiaiiiuft auf die MeAcin belbfriftigen, 
ims Zelanmientrangs mit den blob pfayfikaltfcfen» wegen, 
* MB Zotenden Abfchnitte anfuhren;^ dagegen .mdgto.jBJ:; 
nifge Schrüten^ welche den Gebrauch ron Gasarten und 
SHiiren ia der medrcinifchen ?rsat\^ betrelFeTv, hier ihre 
Stelle Rnden , nämlich ein Sj>€c\ che^. intSL imij^tfe ^rnr 
€fpn $xifpmetici f. tUmenti iuhiifici eximia ti ahfMma iir 

^fSimt^^ b. T. Pikldenburg i8pi. %9tS. gr.4.)r die^. Fallet, Mittel gegen die, Vergiftung dqrdh ^c^it^fe fi«?e, 



itreNur^tihr fibMiHb mß ^wS. GSrmet wm OrmaaBgm^ 
eineik Omriogey Shmttirwm n^liumy fme m 
Gr§mimg. nr wfimifftmJL juv. 49Un9ur^ fic fyß^ 
COron. , \u Zuidema igoi. 146 Sv gr. 9. t Fl. $. Sk y^ 
worin 50 J Arten in* wseA auclftodiTdrer OewfebferMb^ 
räiefanet und mk AnmerkuTigen'deff*Appabeke|:s Ttfaft^Hf 
TerfefaenihuL Eben diefer Apotkekev «berfetzte JOjm;^ 
/irrrV Schria über die China -. Dr Kkurmdthoeffr pfdUi 
'dimir ete»^-*- nur etm Bjj/^ifgftt -•^ C'Grta.v-'OeeAe^ 
»1903. <o S^ gv.g. 9 SfO N#eh jiAebr gim< befriwiMbiiii^ 
«eUeittht , deeb inity^Ieit »ewet&fe «mmCiaJ^tt v iG^<dÜ0r 
GenetS' t« WMtuttrkuvdig Vtrfumdäf^vg vmdi M^titm^ä^ 
i^rtm ßf KUffiiof\ 'ce «Ar d#s^e<y dt ten b^mtwder Gjtneef- 
miiiel .fTHrf^mUrvirnAlffk Bn^niekhu eyere jcm är HaMi* 
fsyfi* etfamUr^hgfnmbttrrlffllif J^^edoBdgßimgemfidfni^ 
tegtn äMdere: borfiziekum 0k am vooriuum Hufpmiddel ebar 
hjff^gnden fr.oxven ^^ffyy^**^ **" ^'{jrh-T^^^ift cfo gf fF^FvIr 
ker/ma^ StMcUmeiLUr, u Leuamrden QLeMVTr^ b. r.Sl^fa 
1907. 63 S. gr.8^ 11 St,^. In der Diffl med. de Bcig- 
-^itmnif tae> /KTr^Afeevrt^/^C Groningen 180J* '66 S. 4.) 
werden nicht nur die Heilkräfte der Belladonna gewür« 
drgt r iK^ttdü*» aucity aitf 9^(M^||tta]g. emel^* bätondern' 



weh mehr Eigi^nea entbäkr ala dte fpltere Diff. tfum 
^md. iwüg* dt iffi^iHMt frkgtifii tut^^nntUt in catfirr 
wümUt 09m '^fiittu ßit^ qumi^ iff kHo'^Ufr ^ jä^ratde 
J^JglerJäu^. (EeyÜeny fi'. 4ft»^Saef«'i8lMh -9C^9. gt^li'.>,r 
die grO&tentheils auf Omtifdr frühere Abhandking im gr- 
wtesh Aügazun ßic\g grtedec «DfT' Brhf mtm — Dti-r 
mau — imr dt omtifkfig^id^ ttmtrmde mtv de BerHdmgr- 
^z.t'diPGew€emiddtUff mtet itobrdtfhn^ (^%i^w^r vüW 
ßefcl4umjo»^fgmmm€r€,doi,r F.DHtfsew, Mid^Fröf. 
^^r^sagew f Amft., bw Hokrof^ i8<^ 20^ S. gr.* 4St.J 
i^ettm eNMm.5;rait i»berdie bette Bermottgsärt des ff#^ 
JaehCienr MieteTr zwifcben Hn^-Dr-. nnd dei» Aflotbdter 
<Ff r*4eree zu Utrecht — D5e hieher gehörigen /Ce- 
Mii(c 0^fcrvar^ de tarb'inAtum offic. 'pracct^. praepsT. 

^tmkgdi Cnd bereita in der A.L.2. YgoÄ N. iS^.ange^ 
^*8^ — ♦ Öas bekannte ilfareiraelche Lufrreinigungsv 
«krc^ werde in Hoikord durch einei» auch darch andere 
ArbtKe» rort&e&lkeft bekaiimc;Tt Naturforfcher ernpfoft- 
len ; yerkandeliwg 9vtr de middehrr tm dt Lutkt u «ir Zw- 
JWr dt hfßtfurmg de Vacrkemklff tk kerz^lver voo^gtng 

wrr.y mst dt Voorred^H elf Aarnttkeniagen uit dt k^ngJL 
Ouerz€Ui$ig'»ajr Prof. Pfajg^vfrmterdirdeumeffeHge Am. 
mtrk^voeirzien düor A. trm Sripriaan Lutsttut (Ley^ 
An, bejr Honkoop. ifcoa, a^lt S. ^r^g^ i PI, 1481.)^ 
*«ne Hidere hieher gehörige UeUnretzung ans deio 
.Freueöfilcban war ditf ^imr rdn Qmi^einJ^r^ d^Lj^n^at 
«armfiblraten Samnrmig' von Akten (Vber d^nGebraiieft 
Ar ^uren g«gai grofte Hitzer Ferumling vgjtSttMiU 
^ekMe^dl mdt vngerymUkeH t€ Hwm%tm in in Persktngen 
^m d^iruind»n.den.drank lum-kitr Krügtüäk ten tydt 9atr 
^gTMr Nitre;, vergezeÜ van ten mmai onderctmihigen ge^ 
met^im-kit Lgger^vn Iteüemiu ket 8 /aar oaiir^ifr ket 
.«Barr tmddd tvv kt^Ammskrpwztmre^vi^ipttt h vermeid 
pn ^n kelztlvt t^ zuivtrew. Vir ket Fr. vtrt. C^*»«^hti 
WWild 18O4. 6J S^ gl* 4. r6Ä.> ~ Zür««4Trmi! 
Ltben rflanzcnkuiule lieferte / <#- Ä ffmAMp^ÜMm^u^ . 



%efMders fi6rke Effiqg^re pait kon^^^ ar%^et»exr/^ ^ 

U^Befcbfufs' d^.Gaitzeir ihacbe^t whr p^it zwey 
^ebMetztr^g^ diarfther SdhMief\ ^ Äs^FöW)«*« e^be- 
CreÄend : leer- tw Mtndhötlr inof Gi^is'^\t^tHf^mdi' 
' ^ffy aar t\ V&fyrfchrifuft "itmin* etr üi^'€flih^ 
mkUkknhiktKfriyk imteric&tcnf. 'Mr-^S ^ttvrirftr^e -^'MÄ' 
4üt Hocgd. (L»*yrter./iV. hLornoD. I; 1>. rtÖJ. 'ifl^* 
frD.r^04. 28a S. gr,ft a 1 FI. id Sr,>^ tind djas* rfurcÄ 
■BeiFträge* fehr ▼enr^elrie . 'Zakl'Oek ft>e>: * tÄfc^/crriw 
'Ariten ter.vrymydifig, -oan ßfuikuirdlg^ iff .fmrmapm^jblk 
mhtagen ifi htt Vobvjch'rifvcn taitGtfteesmfddihu'dodrTL 
'Tr omrdbrf — eWbe nr di nlaatsten Dri^k 'tik ket fisdglt^ 
terutld. Ihnctenr &eiMJftrrafkn vkw X; PI j>urtwg ov^ 
zomimge- dttuiwgttr\ fttike matt in k^t t^rßkryven ttei' 
OtUie/ftii<kkiin moet vt/^mifdeni^ err S;. Ft^drntuwe^iit 
voörntmnßt Murknriali , itxntumi i kJU len uit ket Lgtjfu vir» 
täald dotr ßt. Teebtui CGrof^a^jf^,, bu^e^f^irn^iEgO«. 
«yr*- V'8> iFl. J6&.0;.' • ' , , ' ' r ': ^', '-. J 

IL Todesfälle. : » 

Am roten Aug. t. J. ftarb atu .Fm^mi^ wrzj9i|^iQfcer 
Muliker Ckriftii^ Kdkbrtntftr , im i^Umn J. S^A^ Er 
Wbr r755 zu Mundea im HeClVn. C^(tetfql^|m je^or«»^ 
wurde ein Zögliwg Im. Bach't^ leble einige Zek am 
Hofe zu Bcrin, vva er mefire^e Opern componTrte« 
»aehfe datin 179« f^rne Reife m4h IIWHh*^^wnil*N?rfllch 
dart^f ru^l^rbniedJer, wa^c;i?'ihdMf^*kifi'r. Ak'arf%YpJfte der 
IVlußk b1» Lelirer def Gera^gs'aftjf^cntffrfrnett'-Vv^Myie »nd 
mehrere Opern ceinpeYnrfe. • At^fi»«r dnJfen Operft^ 
tnsn ^eo ihm mehrere rheoreiiSr^e Werke über* Mne 
Konft und «ine <iSo» erfebie3riank> OdTebkrlte dM Ife- 
£k in franzöGCbker Sprache* . , . 

In der Nl<cbt>am jrffeTrOefrfWr rtvethtaM^MSeA , 
ber^ Ä^iyAw" Ärtirri^.n^-(ehetnftTr JIR^r4#)«, -^irte g#bwPne 
AWot^r^, wiltrettig. einender rorxtt|(lickftcst Diclifteriri 
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, Am lot^n Not« tt. in Jerti MuioriteiA^lt&er 
Ijüjingiii Im Riet P«ier ßernluird Stoeker, rovhtr Archi» 
wmt umd B^liothekar in cUm fie'ne<{ictinerkk>ft«r zum 
luiiL Kreiia in Donihiwdvth ^ tou wo er ijn J. 1803^ 
den Wonfch« iw Furltin Ton Orttingen^ Wallerftein 
. otmift y mtt der Bibliothek nadi defo obgedaehten Klo- 
fter-irerfiBtzt wurde«, im 63 J« £ A. . Auber den im gel. 
Deiitfißh]ande^YerxeiohnetonSohriFcen.erIcbien von ihm 
noch im X ifloj ein y^eabßUrkm L0ti$tifßds wttiqmioris er 
hidü Mvi i^pmmctm; «ne Ge£chichte, des tJottefm 
cmn beiL Kraom und der Stadt Dommwörtb hat er band* 
lUhriftSiah bfafimriaBEan. 

• Am tfiten Not. ftarb im Marbcwqg der Haaptma^ni 
WritdHck Htimrkk Kni V9n ifer' JUr4 im 5a£ten J. f. A. 
Sipgeweaht in don Geift disr PbiloGopbie der Griechen 



vnd. Neuem, und auigefi.a»tet nnh den ftianhigMlSgrteli 
XenntniGTen, zeichnete er fich etben fo Tortbeilbalk 
durch feinen üttiichen Charakter aus« Mehrere fijiner 
gebaltTollen Auffätze And anonym kn Druck eribbienen; 
Vielleicht erhält das Pubühum in der Fe?ge noob ans- 
fuhrlichere Nachrichten aber diefen in jeder Hinfidu 
Mtenen Mann. _ ' '. 

Am 36ben Dec f t. «u Paris der durch melirere beit 
totriftifohe Arbeiten bekannte Cgrm^mel^ Vorlefer dee 
▼orleiaten Herzogs Ton Orleans 1 in einem AHer'Ton 91^ 
Jahren. ' 

Bey* dem Ungidcke, welches dfe Stadt Lewiem ei^ 
la« Jan. d« J. dm-ch das Auffliegen eines S<4iiffies niii: Polifeir 
betraf, haben auch die beiden berühmten fjrofetlbrfcfc 
KImit und L»%0c ihr Leben rerkren. 



^ * «• t« ■ 
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tl T.E R AR I S CH fi ANZEIGEN. 



h Anldifidigangett neaer Btioher> 



faß in-Pr€digti9 üher den Eiwfiufi eimr nligitfin 
, DtnkuHgsart t»f du fFoU des Menfci^n im diefer 
mmdjenpr fVelt^ nmAupyi Fifcher^ l^rfurt l8o<^ 






-\i. 



tUfS''—-'''^-- 



Slufenm f&r biblifche and'orienulifeho Uteratmr,. hes^ 
ausgegeben Ton A, J. Arn^ldi^ C fV. hortkttek mtß. 
M. HartmoMB. Ir Bd. is Stück, ig Gr. 
Kurze Anleitung zn^ prakt. Peldmelskt^nft mid Quadrat 

kumen A^iweifung znar 
ron I«. Rnühm^A. ' % gOs. 



^^^ ^ [teh- freiipim iron dem fchon durch treiip 

4fi^^das Bild des Okr^eu in (einen gewöhnlichen Verhäl^ 
l^illen, und durch wkLektlrtuh der chriftlUhen Religum et^ 
irü&mlich bekannten VerfalTer« enthalten folgende «Re- 
den ; 1) Der wohlthätige EinAufs einer religioCen Den- 
Ifungsart auf das, zeitliche Wohl des Menfchen; 2) der 
nrohltl^ätige £iniftufs einer relig^öfen Denkungsart auf 
4^ Beruhigung des Menrchen im Ungläck ; 3 ) auf dM 
)iäusliche Glkck des Menrchen; 4) auf das bürgerliche 
WoliI ; 5) auf das Wohl ganzer Staaten \ 6) auf das Wohl 
^ Menfchen def künfti^^en Welt^ 

^■mamvaaBe^geeBeaeBV 

tn ^er Weidmannifchen Buchhandlung hü 
I«eipzig ift kftrzKch erfchienen: 

Z>»> tttfiade des Camoens; im tehm GefSmgen. Ans 
dem Portugi^fifcken ktdeutfcke Otüoereiwu überfetmt i 
meiß eridäremdem Ammerkungen mmd einigem N,otipem 
^'^ ' %n Ann -Leheä des Dkkters. Mit einer Vignette. 8* 
tSö?« Auf weifses Schreibpapier t Rthlr. 8 gr. 
-" rfl.^ ^ Buch auf Cchönes Velinpapier a Rthl. 8 gr- 



In der Neuem Akademilchen Buchhand- 
lung in Marburg .ift erfcbitnen \md in allen 
Bncbh^ndlungen zu haben: 
^ CchenbqcJb für Forft« nnd Jagd • Liebhaber auf das 
,. Jehr 1807*1, Kerausg^eben vom Hu. Oberforfimeifter 
.00m tVildumgem and Hn. JLegtervings • llath Bnnftr^ 
l Rthlr. lagr. ,: 

Keneftes allgemeinea ^X^efebnch für die erften Badürf- 
niO^ der Kinder Tca/r. C niarau 12 Gr. 



IL Anctionen; 

KeliqmiMe v^rimrum BiHi0$keearmnk Hehnß^i' S- 
Di^ Bücher follenzn Helmfcädt den 16. Febr. d. J» 
Terauctionirt werden. : Caulo^en lind in der Exfedkien 
der ABg. Ut. Zeit., in HaUe , und bey den BmtkkSmdieru 
nnd Amtiqumrtm zu haben. ^ 



•< 






Von einer, beträchtlichen Btcher-Sammfaing, w^ 
che am 9. März diefes Jahres und- folgenden TagetI iä 
Frankfurt am Mayn an den Meifthietendma 6i£eiic- 
Uck verfteigert werden foU, find an folgenden OrteA 
Cataloge zu haben ; . . ' i 

In Bayreuth: bey Hm. Poftmeirtcr Fifcker; Bett- 
iin : Hr. Candidat Bäckefem ; Braunfchweig : Hr. Anuquar 
f4tfe; Bremen: Hr. J. G. tieyfe ; Gaffel J Hr. ijrieHmch; 
Celle: Hr. Poftfecretair Praff«; Giere: Hr. Buchhändler 
Hünnesmanms GöUn: Hr. Antiquar imkof; Dresdens 
Hr. /. A. Romtkaler; JErhmgen: Hr. Antiquar Enrnmerer; 
Frankfort am Mayn : Hm* Vnrtemtrmpf und Werner f 
Freybuif : Hr..Buchb. Lmt%; Götüngen: Hr. Proclama» 
t^Scheftler; Gotha: Reichs amzeiger; Hallet Hn A«- 
otien« - CommiCfariua Fr*^W ; Hamburg : Hr. A. F. Mm^ 
preihts HannoTer:Hr.Commiffionairfrfiuirti«fci/; Hek»- 
ßädt": Hr. Fleckeifen) Jtoa;. Hr. Aucüomator GSrMr; 
Leipzig: Hiu Magifter Grau; Nürnberg: Hr. Le^kmer; 
f ^g : Hr. ßVidmmmtt ; Begensburg : Hm. Mmttmm mwi 
W^fs; Wefd; Hm. Räder nud Klümme i Wie«: Hr.* 
ö, hint. 
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Mittwochs 4en n*"» Februar igo 7. 



tlTERARISCHe 

I« Univetütä^n «ind Jfndere Lehranfiaiteiu 
> £ ü »y 't A ji i» 

An J519. Not. «. J. ▼«Hbeidigten «nr Erlattfpmg Ja 
juriftifchen Doctorwörde Hr.Jae.MMriudii und Hr. 
Jo&. Nscolini^ bcäde aitt Trient« E^fpatirfäUe «us d« 
gtBzen Jttrisprud^nz in l4Leini£cfer Sprache^ und hal- 
ten zugleich Reden,- jener Ober den Satz: sm Leger Mfu- 
^rariae ßfct itüUf f SitUr: de Coelitatn €ccleß(ifiic^. Zur 
'Einleitung diefer Difputatifin Tpt^ch der Director der 
juridifclien Seotion, Hr. Hofr. "P. M$skm^ 4^ Ihibus 
jßniemdif aut toUenditm 

Am f. Dec. reiifaeidigten sD gleidier AbfieHt zwey 
^«liderrl^^adidaten dei Rechte««» Trkent^ Hr. Fk Sern* 
^ni und Hr. Jop Zottig )urirti(cbe DifpotirtätM unter 
dem Präüdium ^s Hn. Prooanzlers Gdnner^ der dabejr 
^esne JRiKie bieh : Quid amtaf nunc fuhlico Gtrmanim ßatu 
jcirca fomu Juris privasi in PrwHpmhus Um imdepintiem- 
tihns olninesttJ Hr. Sgrafitii fpraeh : de FriBcift Ugihut 
ftofrüs MipitQi Hn Zoezi: ie fim avium. 

U t A p 4 L 

Im Notembisr t, J. ift die hiefige UnlverCtltTon 
Kieneitt organiGrt worden. Die Hauptzwetge der auf d^ 
felbMi mu Irrenden, WitGenfchaften und: die Jarispro- 
Jenz» die Theologie, die Medicin, die Philofophie «nd 
die Nattirlumde. Für die /im'/pnrelfsc-find drey Pro- 
felTüren für das r^tamEcIie Recht» rine fftr daa CrinainaU 
Kecbt , eiae fiir daa canonifehe , eine fßr^das neapoUta* 
aitche Recht befonunt« Die Theolope hat nur zwey 
FroFefturen, eine far die dogmatiCiAe Theologie und die 
JSrUärung der BibeK und «ine ßlr die i^ellgiäie und pfai- 
^fiE^dnCcbe Moral. 9a Fache der MedUin ift eine Pro* 
Ceflur der theoretiCoben , eine andere der praktifcben 
Medioln, i^ine für die Anatomie, ^e fOr die Pfayfiolo» 
fie ^ eine för die Ovburtshülie , eine for die pbannaeeui> 
tiCche Chemie, und eine. für die Botanik teCtimut. Die 
fkäofofhii ift in fonf Profetfuren yertheilt; ein Profef- 
for lehrt Logik un4 Mathematik, der zweyte die niedere 
Jllddiematik, dei* dritte' die hdhere Mathematik j' der 
Tierte die Experioi^ntttl.Phylik, der fünfte die Aftro- 
Qpmie. . ' Im Faojie der Nar^trkunde ift eine PröfefTor für 
die Chemie, eine fftr di^ Mineralogie, zwey find für die 
Zoologie beftkomt. AuC^erdem werden noch fechi Pro« 



N A C H R I C H T E M. 

felliiren: filr die HandelswilTenfGliaft ^ die Diplomaiikj 
die alte und neue Beredfamkeit^ dat .G«3J|e<Aif(^e^ He« 
^äifcbet und die orientalifchen SprackeAi erri 
Alle vre^den nach Concurten vergeb^iu 



Pu 



r s s. 



Am 1 1* Not. ▼• X «wurde iii der hi^en jür^fchm' 
Schule^ bey einer zahlreichen V^rfammliing von Zuh<^. 
retn^ der «rfte Dr. Jons «reirt, Hr. Dmjiin^ ehemal« > 
Zögimf der OeCetzgeb«nu«akademie\, der fich bereite > 
durch TerCchi^dene }iimtiCohe Schiften bekannt ge- 
.inacht hat* ' i . . ' ■ 

Am 1 7. Not. eröffnete die tmditini/che SekuU ihre^ 
|ähri^en Curfnfti irobey Hr. Prof. fujfinm eine Kede-(Vber 
die VerhältnUXe der Mediein zu andern Wiflenrchafteti 
liielt^ und PreiCe an fleilsige Mitglieder der klinifch^ 
Schule Tertheiit w«rdcn« 

Dib .im ^November Eröffneten Carfe det College de 
France find foigetide : LaUmde liefet Aftro^iomie ; Mau- 
duit Mathematäc; hefehmre Gifieam E»enmental • Phy- 
fik; i£i0/ Mediein ; i'o^'/e/ Anatomie; Tibeimret Chemie ; 
Cifz;z>r Naturgefchichte; faftortt Natur und Völker- 
Recht ; LEvtque Gefchicbte und Moralphilorophie ; Au^ 
drm lehrt die hebräifche, Caußin die arabifche , Rufftn 
die türkifcbe Sprache ; Bos^aon lehrt grtecbifche PbU 
iofiaphie; GmI griechiCahe Literattrt- ; D«]0i^i> lateinifch^' 
Rhetorik ; DeiiUi nnd Legtttofi lateinifche Poefie ; Coer- 
arafid frenadfifcheXiteratun 

In den am i« Dec. angefangenen Curfe dei Ath^nee 
lehrt F€urcr9y Chemie ; Sui Anatomie ; Rickerand Pby- 
fiok>gie; C»v<Vr Zoologie ; Mi/!rii^ae Technologie ; Chi- 
eier BeHetribik; Gingnetf4 neuere Literatur •Gefehichte* 
AHMes iflmifche GeCobiohte u» L w. 



Bamberg.' 

Zu der am 31. Auguf t T( J. Torgenpmmenen feyerlit 
c)ben PreisTertheilu^g am GymnaUum ludi Hr. ilectoir 
fP'agner in einer ^edrucktenr Nachricht ein« worin dfe 
tipclu^egenftände dea TaterltadifclienL Stadienplans fo» 
wohl, ala der Fortgang aller eioz0lnen Studierenden» 
und der um die Preife concurrirend^n. Jünglinge insbe? 
fondere, tabellarifcb befchrieben find, aui welchen man 
lieht , daiis aiudi lA jitn beiden erfteA jj^föWfpphifche 



Claffen das Stndliutn 3er lateimfclien cind griechifch^n 
Lueratur befonders gepflegt^ auch den bjbljfchen Grund» 
JpravbAoeive «eigene Stelle iif den theertcgiTchcifClarfcn 
•%i}i<ü|fvypfeV]L^ft. *- Übbi4gen« wircf darin^ nicht ntir der 
\vifrcnfchaftliche Fortgang der einzelnen Studierenden, 
fondern auch die fir.'jiche Bildnx^g an^^^^geben. J Jiuch ift 
eine ganz& tabeiiarifche Ueberßcht der in Aän ölTentli- 
chen Schulze v^niffen nun allgeaqcin •jinli.efoiilnt?! .Aus.- 
drucke zur Bezeichnung der Geiftesgaben^ des Flelfses, 
Fortganges und üljtlitib^ Betrages. der Studierend en- 

am Endebej£edjaiclaj_Ufl^ 

^rftanHmTTes und willkürlicher Auslegung der refpecti- 

▼enBehötdeni und dem^^ublikuip. überhcu^pt als IM als- 
ftab der BeuriheiUmg, zu dienen. — ^ Die Feyer ferbft 
erößnete Hr. Rector fV, qijt etiler I\ede „il^^r die ver- 
Jthieebenen ält^hneiftin Miuel und aufseren Vr fachen^ den 
Zweck der Erziehung zu erreichend ^^ Kacli einer kurzen 
.Aximcig^dci* einzelnen Gegenftähde der ölTemlichen Be- 
lohnung, weicht' }ede$mal eine Art vop GliJckvVünfcir, 
.▼on einigen jungen Schülern in, Verfen vorgetragen, be- 
gleitete, wurden, unt^- abWechTelnder IVluIik, von dem 
^öni|t). Ob^r - $chul • und Studien - Coixim>Q!ar irira/ Grafer 
TelbCt den Jünglingen die Preife überreicht. DieCe Ue- 
ftanden bey den 3 .iiiederen G|rmnaIIiil - CJaTf^n in 
a^weckmäüsigea Pfeia- Büchemi, bey den 3 höheren hin- 
gegen, nach. einer defUuiJli:ergfn§enen Var£ßbnSt, in 
gedruckten Preis • Diplomen , indem der Ueberfcbttfe 
¥on der für Prän^engelfler gnädigb bewilligten Summe 
Ton 300 Fl. zui; J^nX^haff^ng der jiothweiidigften Schul- 
Bacher für arme StudiereBde ▼ervtreadet', und fo der 
Grund zv einer Arm^nbibliptfaek gelegt werden fo]}. 

Bey der Einführung des H». Dr. fVagner als Reet«r 
^ea I^yceums und Gyninaßumt am- 16. Nov« v. J. fprach 
der Hr* Ob^r- Schul* und Studien* Commifüar Cm7/rr zu 
Aext Studierenden ^on den nackxhiiUgen Folgen der bh 
fubordin^tiott* . - ^ 

, Presbnrg. 

Den prateßaniifclien GyanneüeB in Ungarn fieliet, 
wie es £pheint, ein^a lleFormatioj^ bevor* - Wenn £• da» 
Bin befteht, dafs dle-Tielen Itttberifcben Gymnaßen auf 
«ine geringere. Anzahl reducirt , in eine gröfsere Har- 
monie mit einander gefetzt, die hie tmd da herrfchende 
leidige Polymathie verbannt , die Humaniora , die man 
im Ganzen auf eine unrerantwöiftüche Weife vemacb- 
IftHigr, mehr gtftriebeti» ünd.die elend befoWeien Gym» 
naüal - Lehrer U«ffer fahtrirt werden :> fo^ wird hiÄh»iie 
heilfam nennen k^H^wato». £i».:wit.4ie.ia;der.Th«t.'£Blir 

lic^«vendig"ift. * 

Das Gerächt von^SncrTSTÜngam zu errichtenden 
proteftanüfchen Akademie fcbeij^t tiicht tingegründet. 
Es ift fehon Janqe davon die Rede, daß man den pro* 
sfeftantifchett Theolc^en in Ungarn Aai BeTAcKen atislän- 
Äfefeer Univ^ffitäVfeit zu* ünterftgep WänfiiHe. So riian- 
elie «US dem ÄiirfaTid:e.iuruckkefaren'de Candidaten, die 
in' ihren Aeufseriin^ nicht ^rfichtig, <ind mitunter 
lehr efnreilig gebildet urid verfchrobeii find , haben ein 
«ngaaügtsVöitiftheil gegen die «feu^fdhcA Univerßtaten 
erregt, und den Proteftantrsmiis 'ftrhft in Verdacht ge- 

~ ^. UnbSt^'wär^ es indefi ; ^dn dü^elnen ^uer* 



Köpfen auf alle tu fchliefsen. Uebrigens ftehen der Er- 
richtung einer proteftantifcben Univerütät in der uCt« 
reicinfcheu Monarchie grofsiöT Hinderqiffe im Weg©. 
Wenn «uch def-BötWge Fond daztr ausrgetintteU werdem 
könnte, woran vor der Hand zu zweifeln ift, fo fpre- 

; eben, für Ungdi-n und Siebenbürgen wenigftens, poß* 
tive Gc fetze dagegen. 

> .^J^lehrere luiberjfshjgjGyinnafi^o in Ungarn find fehr- 
frequent. Im Te^flüfsnen Schuljahr belief lieh die Schi^ 

'lerfiiM ..:»;•• ^ 

^ . X I» Presbttrg: A. In des: Prima auf 120, von de« 

. nen 60 Theologie ftudierten. B. In der Rhetorik auf 
74. C. In der Syntax auF 65. D. In der Grammatik 
auf 46. £. In der Claffe der^Donaiihcn auf 74. f^ la 
der der Decliniften auf 63. ^ud G. In der der L^geq^ 
l^n auf 50. Im Ganzen *auf 49#. » (In den zerftrbuten 
deutfchen Scluilen zählte man 2^6 KinJer.) 

II. In Oedenbnrg : A, In» der Prima auf 40, von 
denen ig während des Curfus abgingen. J3. In dei; l\he« 
lorik auf 50, von denen während des Curfus 10 abging 
jgen. C. In der Syntax auf 51.,. D. In der Grammatik 
auf 69. £. Im Donate ayf 5g. Im Ganzen auf 268- 

III.. In Kes^Mrk: A, la der Piima auf lOO, wov« 
unter kaum 20 Theolo£;en. B» In der Rhetorik auf 62« 
C. In der Syntax auf 89« ^: Iniler Grammatikauf 6a» 

.£• 1^1 Dona( auf 25*^ 'Zulainmen auf }38* . 

Aus, Schwabe tu 

Bey dem Uebergai^ der fenft ▼ordcr^ftreiclilfcheÄ 
Marggraffchaft Burgau an Bayewi fiel diefem auch der 
dafelbft tum Theil jIuä frühem Stiftungen, zum Theil 
Yon der unter Jofeph IL gefcheloncn Aufhebung det- 
Klöfter beftehendc beträchtliche SchulFonds zu. Mit 
diefem und bey der von der Errichtung der Normal- 
Schulen herrührenden beffcrn Befchaftenheit der öCtrev 
chifchen Schulen wird es der, diefen wichtigen Zweig 
der Staatsve^rwallung mit der ihm angeincfferren hefon- 
derrr Aufmerkfamk*eit betreibenden , bayerifcKert Regie- 
rung um fo leichter werden, hier eher das 2.M einet 
hafaern VeHkommenheit zu erreichen, und die erreg- 
ten Erwartungen mit gTöoklichcm Erfolg durch bleibende 
-Verbefferungen zu befriedigen. Obgleich der anfebn- 
liohe Fends (ron mehr als 200,000 FL) 1 fe»«er Stiftung 
gcmäfs, allein für die Schulen der Marggraffchaft boi. 
ftimmt 'bleiben , und auch nie, wie es fonft den Grund- 
fätzen der bayerifchen Regierung gemafs wäre, mit deö 
allgemeinen Staats CafCen verbunden werden foll : fo 
durfte diebs doeh vielieit^ht nicht^iindern , dafs nicht 
▼on dem etwa zu erwartenden Ueberfebufs auch ztnr 
IteffemFundirung einer Landes- Univerütät etwas ver^ 
wendet werde, wo es doch aucbdenaui^enen-Sohul^ 
Kommenden ndt zu gute käme. ' 

V^rmifchte Nachricbteri aus Ungarn. ^ 

Vom Janunt 1807* 

Der Mangel an Candidaten der Theologie mit er 
der Proteffanten in Ungarn ^virdi immer auflallend^r 

und dr&ckender. Selbst bdlere t^exQeinden; im die 
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ZU Eperiif^ naürfen laxige Tuehen, bis £e einen auch nur 
Qtwas geCcbickten Preiliger erhalten. Auch in unfern 
Ländern fängt das dkonomifche InterefTe an, das Tor- 
herrfchende zu werden ; daher die geringe Anzahl von 
Jünglingen, die lieh dem theologifchen, höchrt undank- 
baren ) Stande widmen. Es wäre ein Unglück für die 
Cultur in unfern Staaten, wenn, wovon man frark 
fpricbt, den ungärfchen und iiebenbürgifcben Prote- 
^ftanten der Bej^ch ausländifcber Univerütäten verbot en 
würde. An gefcbickten gelehrten Schulmännern ifV m 
Ungarn em grofsei; Mangel. Z.war belitzen die meiften 
evangel. Gymnafien in dem gedachten Lande manchen 
Yortreffiichen Lehrer, z. B. das zu-Pr^/^wr^ in den Pro- 
/^fCdrei\.Fa^r/, Cr oft ^^ Stanishidcfy ßilniiva urd Bügfeh ; 
clas zu Oediuburg \u Kralowansktij das zu Käimark in Ge- 



■ 9S 

ntrßdi, p6\!komtzh, KaS^r; l^rattiitfchmhilUi 
i^mann und Tuchs; das zu Eftrus in Äir/etciiy «.tw,; 
aber et fehlt iichtbar an' Nachwacbi , und wenn emer 
und der andere von diefen Männern abtreten foUte : 1» 
dürfte es fchwer halten, feine. Stelle gehör.g 2u befeu 
zen. Die niedein, oder Borger- und Land -Schulen 
der Proieftanten , befonders die deutfcben , befinde» 
lieh in manchen (Segenden von ^^V^ m gnlcin Zu- 
ftande; es fehlt ihnen nicfit an gelchickten , thitigcn 
Lehrern, denen übrigens Verbcfferung ihrer, »»fserl^ 
chen Lage zu ^vttnfchen ^«Ire. Viele , wenn nicht alle, 
Ton ihnen klagen mit Grund über ihren traur.gea oko. 
nomifchen Zuftand. Aber ihre meiften lilegen verbal- 
len fruchtlos, ^Tähr«nd dem ftberha«d «ehmeaden L* 
XUS Heb willig die Beutel öffnen. " ' ^ 



LITERARISCHE ANZEIGE M. 



I, Neue periodifcbe Schriften. 



Ton Kupfertafcln , wenn es die Aaffäwe mit ficli htm 

. . gen, begleitet zu Oftem, Johannis, Michaelis und ^cu. 

'So eben und erfchienen und*an alle Buchhandtun-. jahr crfcheinen. Diefe 4 Hefic werden einen Band aus. 

gen, Port- Aemter^ind Zeitunga- Expeditionen Ttrfandt ' '''' ^^^'"'^^ 

worden : 

Das ißt Stück Tom Journd des Lujntr und d^TiModen 



1807. 

— ißt Stück der Attg^ GeogrdfL Efkemeri'den I807* 
■^ litt Stück dte AUgtm^Teutfchen Gar ttn - Magazins 

1806, 

•— jße Stuci der Ntueßen LSndtr^-uni yMcr-Kundi 

— jßt Stuck von fVitlandt Nenm TntJffcken Mer- 
• ,kur 1807, ' , . 

Die ausfübWichen Inhalte davon liehen ixx unferm 
Monats -Bericht, der in. allen Buchhandlungen.^ Poft- 
Aemtern und Zeitungs - Expeditionen gratis zu bekom- 
~ ifte Weimar, iin Januar 1807. 

'f!* $• priyil, Landea • Indultrie» 
9 Comptoir* 



machen. Man hofft: dafsdicfsüntemehinenfürDeutrcl 
land Ton ähnrichem Erfolge fcyn wird, aU die Heraus- 

für 



ea 



t Gefellfchafi Naturforß/iender Freundt allhier 
irftnlcht ihren Mitgliedern eine öelegenHtIt zu Terfcbaf- 
hn^ wodurch die Entdeckungen und Beobachtungen^ 
Welche ßch ihnen von Zeit zu Zeit als Früchte ihrer Be* 
siüliungeD darbieten, fcknelier in Uxnla.if kommen Vä%y> 
aen« aJ« zeitber. Die Gefellfchaft wird daher ^ yom 
künftigen Jahr« ^n, ihre Soht'^t^ mtruljakrig imter 
d^m Titel herausgeben ; - * 

J>fr GtftUfckäft N^fi Freunde %u Berlim 



M 
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für diemtneßeii Entdeckungen in der gefamnh 

'ten Naturkunde^ 
. ^ * Aüjahrig foHen vier Hefte, jedes zi^ g— * tO Bogen, 
Art lateiniTchen Lettern m gleichem Quaft- Format als 
^>e ,^ Neuen Scbnftea^^ der Qefeltfcbaf t > gedruckt un4 



gäbe der „ Annales du Mufeum d'biftoire naturelle 

* lusarb eltungen und 

Entdeckungen aller auswärtigen Mitg 



Frankreich ift; daher auch die Ausarbeitungen una 
deckungen aller auswärtigen MitgUeder, welche U» 
der GcTelirchart zukommen lallen wollen V m der <Jr- 
fehrift, wenn diefe deutfch, lateinifcli oder franzoUlcH 
ift, nicht nur e]>en fo fchncll, als die der Einbcnnircben, 
Ton der Redaction durch den Druck bekannt gemacht , 
fondemauch eine gcwiCfe Anzahl Frey - Exein> Tarc roÄ 
lochen Abhandlungen, deren VerMfcr es würJcaen, 
befonders abgedruckt, und ihnen zuoetendet wcrclexi 

füllen; • • v». 1 

Utn Verlag de« Magazms hat die hießgc BuchhancU 
•Jung der llca]fcha]e öberaommea, und daserUeHett 
wird zur OftermefTe I807 geliefert werden. Der Preii 
diefes Magazins ift für diejenigen, welche üch il\r den 
ganzen Jahrgang rerbindlich machen, sRthlr. •, dai^e- 
gen werden einzelne Stucke tiur fiir 1 Hihlr. 12 gr. er- 
-lalfen, Berlin, den 30. Deceoiber 1806. 



Kameral • Ferkindiger 
oder 

. AJlgemeiner kameralißifch - öUnmifeker Anzeiger 

das gtfammte lafneralißifcke und oken^ 
rnifche Fublikum. 
In diefera Jahr eifcheint der Kameral - VerkÜnifger 
ftls ordentliche Beylage 6ts Allgemeinen Kameral • Kor- 
refpondcnten, da letzterer die einzige Vniverfal' Kametal' 
Zeitfchrift von und für ganz Deutfchfand — dos Aüge^ 
meine kameralißifch- '»kenomifche Vereinigungshlatt ift. Ehia 
In dem Kameral- Verkündiger enthaltene kameraliftifchd 

odcf «ko&OBufclie Bekunwaehttiig cntTpriebt ihrem 
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Zwecke wwt fae%r^ A megitk^tTeThe AimoBcc.m meb- 
rcren anderen Zeitiingcö oder Journalen focht , und da- 
ber um 30 Pjxixent ny^hrkolt^t. UcberulWi» wird den 
Intereffentm ««ch twicb das satäfame und zeitraubende 
Stuken in %wtmzig Terfchiedenen 2^itfchriFten errpart, 
^enn fie in Zukunft ia EinM Blatte (gleichtam wie -ki 
Vinetn Brenn - Punlu> — ia dem Kamiral- Vtrkünügtr 
-alle An«4ig»n unA Bekanntmachungen^ Perßmen odtr 
SächiM von '<l«r geCammten HaUf-y Ltnd'^ Stadt- unA 
SfUts '/^ir^ßhitifi betreffend, gcfammclt finden^ und 
«war fiir gerin^ttt Infertions s OebÄhren -als in den Zei- 
taingen, die Cch för Eine 2eile 6 bis 36 Kr. Rhein, be* 
ftahlen laffen ! -r- Audi wird der Wirkungtkreia des 
Kameral - Verkündigeis immer nodb grölser^ ch nuntnehr 
kefai Obur- oder Vnnr^&üäiAtMmu^ der nidbt einfeitig 
^eUldet ift^ odl^r ntdu hinter feinein Zeitalter auirücke 
bleiben will , den K. K. Termiflen kann. 

. Auf 8er allen Annoncen wn offktulidun SnXtM und 
Sehorden , Ankütidigun«n kimteralifiifeker , mamrkißorü 
fcker^ dUnamifckir^ forßwifif^chaßlkher^ »cknologijckur 
vaiii mtrkanuUfchdsr. 5cAri>^<it4 Antikritiken, Erinneruiv. 
«en» Erklärungen u. T. w. wefden auch Anzeigen neuer 
Inltnimente mid Slafdbinen^. Nackrii^bten von Outhi- 
Veränderungen, lürnfsr uad VerkauFt - Ai|2eig^n^ Ve»* 
Iteieeruageii« Naebrichten ron TodeaftQen^ Yorladuo- 

E' in lud. gl. in den Kametd- Ftf^^ündiger au^enomroen^ 
eberhaopt Üt ^der Kämerd- y^fkun^gtr fUr alle Be- 
kanatmechungen beCtimm^ ^di^ in einen ktmtralißifckin, 
ikoHomifcken y forfttDifthfclu^ken^ U$kn9l9gifckin uxui 
merkantiJifcktn Anzeiger gehören. 

Man vergütet Für die eeg ^and Hein gedrucktje Zeil^ 
im lUmeral - Vtrkuniigfr nur 4 Kr. lihein. oder 1 G^. ^ 
Alle InferaUy den Xnmtrdl - t^erkincUger betreffend« 
iirerden frwHrt eingefatidt; 

Ali dk Exfedifhn des Allgemeinen- Kamerd* 
Korrtffondemen in Erlangen. 
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Von d#«r Vtuen Jm^mdH dir ^uslandifeken medich 
mi/ck ' ckirurgifeken Liurßtur^ heratisgegeben von Or« 
nä ries und Dr. K i 1 Ir« r^ i£t des Secyten Bandes Zwey* 
HS Stück erfcbtenen. 

Inhalt: 

L Ansfnkrlickere Ahkandlungefk xm^ Austigt. 

1) Abhandlung über die Chinarinde, von PArw. 

2) Titüansy über il6 faeiiramen Wirkungen der China 

in der Gicht. ( Befchlub. ) 
3> Jhttke^ über das gelke Fieber in Anddnfien« ( Be- 

;• fchluls.) 
4) Gelcäiichte einer Bmftwafferfucht mit befondem 
£r£cheinungen^ von Larrey^ 
' i) BosfMittan^ über die Urf^Mshen utii P^faandlung der 
WafFerfcheu. 
€) Bkkerwd^ über Jie .Dunkelheit der Diagnoßik bey 
4penitriresiden ßäuchwunden. 



II. Kürzere Aufptsss.wnA Auszüge, 

l) Sabätiersh^ryAkt über Af junoif^s AbtiandTtmgliber 

die Organifation der Iris und über ei^e künCtU- 

<;he Pupille.. 

3) Sähuitrs und Csivier s Berieht über eine zweyte AW 

kandiong Mauniir's überdenFelbenGegenltand« 

3) Lefouhn^ über die Behandlung des TeMiva/ in Weit» 

Indien. 

4) Rick^sßdf über die Verrenkung des Oberarms. 

5) BmdgUi0qnje und Du-puutrtn, über dlhen xoonbroCem 

t^efns. 
€) läsrnnefi und Fizum^ über eine paftieB^ Erweite- 
rung der Vahulami^rjßUs,^ 
JII. LiUrMrifckt Notizen. 

A« Frstnh'fiek. Jitxxt Schriftea« B. Itnlüm. Ne«e 
SchriFten. - 

Der Preis eines Jahrgangs juis 4Staci(ee ift 4 RtUr. 
JpkdbX. Com:» od^r 7 JPl* Rhein iXch. 

£ckegeri , den 24. December 1806. 

Exfgdbion 44S }iemtß Jomrnals dtr emsfänd. mtim 
/! 9 . \£ltirurg.JUterMur., 
Gredy es Brenning* 
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4rr4f» di0 .OtmMähitfhts^ 90m ICfele« Kleinfckr^dL 
Mnd Konofak. jn Öds is StJi. g. Halle, Hea- 
mertfe. Preis 13 Gr. endiält; 

. )) über den ^nuifohied. dcit phyGFeh^o imd geifil* 
gen Charakters des Menfchen/yon Klein \ l) Beytrag^ 
^ur X^hre Tom kumftfichea i^eweiCB^ m ekieoa Rechte» 
falle dergettellt; J) gegenwärtiger ZuCtand des ZiH^t- i 
hau'Ces zu Wurzbu^rg^; 4^ Nachtrag x\x der Abha^d/uzigg \ 
im «n.B.^as St.: über den drittta DiebTtaihl ete. g^ 
Satth^w^ von Komcfok. 



. Bey. Heinrich QräFI in Leipzig wisd euw 

kusFüSiriiche Anzeige* einer 

JVock^nfckrift für Menfekenhildnng 
lenrheitet nnd herottsg£geken . 
•v , von 

Peftilozzi Sind feinen Freltnien 

Sratis ausgegeben. — - Entferntere köiinen fieh Celbiga 
urch ihre nächste Biadhkh»ctltm^ ver£chreibeiv leHesi« 

IL Vennifclrte Anzeigen, . 

Herr ProfelTor Ang. tFitk. ScUegel wird hierderch 
eu%eforderb, iich btftimmt «n erklären » wann und avf 
-weiche Weife er feinen bereits ror mehreren Jahren fiber* 
tiotftoienen VerjkSiohtungen gegen die unterzeiofanete' 
Bnebfaandlung lUMibzukomiiien gedenkt. Man lieht lieh 
genöthigt dielen Ausweg zu wählen, da die leteteK^st« an 
, den gedachtem Herrn ger3diteten, Briefe unbeaatitwortet 
geblieben find, und feit ^tiem Jahre Faft ancfa nicht die 
gerixigfte Nachricht ifon ihm eingelauFen ift. 

Berlin, im Januar IS07, Mtnlßkullmckknndlitng* 
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Sonnabenda den. 14^«"* Februar 1807. 



IITE^IARISCHE ^NACHRICHTEK. 



I, Akadexnieeri und Preife. 

Oeffentlichcfi Nachriclf«n xufolge itt die KönigL Bay* 
trfhe Aküdcmh zu Münch.n durch einDccrct vom 
3I,Dcc. V, J. für gefcWorTen erklärt worden; doch wird 
fic, Privatnachricbteii zufolge, in Kurzem m einer ver- 
liellercen Form v^ieder hergefullt werden. 



Die am 29. Jan. d. 1. von der Kämgi. AhcUmiß der 

fVtfftnfchäfttn xvl Berlin gehaltene offen tL.Verfanimlung 

«rölfuete Hr. Direcior AUriäu mit einer •^w'^ckmäfsigen 

Rede , nach welcher Hr. geh. l\ath w, MüOer eine Ab- 

^Vi^ndlung „üherdenRiihin Friedrichs**, Hr, Kaminef- 

berr v. HumholcLt ,,«ber die Steppen**, Hr. geh. Ober- 

Bergrath Karßtn „ ii4>er den MartDor von Patos ** Uen , 

und Wy, Prof. ArrciÜon ^Sie Shzvmg mit einer Abhandlung 

^,uJ>er das Einlache mnd Naive^ fchloft. 



la der öfMü. Ver£anii»1iing der Akademie zu ilfar- 
feiUt auft.24. Aug. v* J. ^ die der Präfidenti der Staatt* 
-«ilath und Präfect Hr. ThibeüniUau^ mit einer Rede über 
den unveränderlichen Fortgar^ des inenfchlichen Gei- 
ftes zur Vervollkommnsing eröffnete, der die AntritU- 
l^ede von Hn. Vaffe^ Profeffor der Mathematik dafelbrt, 
folgte, erftattete der Secretair, Hr. Ackgrd^ den ge- 
wöhnlichen Bericht über die Arbeiten der Claüe feit 
der letzten Sitzung um Ottern. Hr. Valentin las einen 
AuSatz über den Zoftand /Jer WidenfchaFten in den von 
ihm bereiferen vereinigten Staaten von Nordamerika, 
emler^ Jlditglieder laCen Gedichte. 



Am Fefte der KaiCerkrÖnung uad d^ Aufeerlitzer 
Siegs hielt die vor einigen Jabren (im'Frim^ire J. II) 
geCtiftete 'Sachtiferungsgcftüfchafi des Oheralf>endefarte' 
ments eine f^yeriiche Sitzung. unt;er. dem Präüdium ihres 
Stifters, des Präfecten« ^ Aulscr mehrem Gedichten 
MTurden verleifen : ein Memoii*e über den Einflnfs der 
Künfle in Beziehung auf das Departement, von Quesnel; 
eine UeberGcht der tugendhafteif HmdYungen und der 
merkwürdigften Unternehmungen in dem Departement 



im J. 1 806^ von dem PrSfidente« ; und tHM Abbandluiy 
über das Uebergejvteht der- Gebirgsbewohaer Aber di« 
Bewohner der Ebenen» von Mercier^ Mitglied des Itt- 
ftituts zu Paris. * 



Am 7. Dec. v. J. wurde die Akademie der fTiffeum 
fchafien nid Künße zu Befanfon wieder hergeftellt. Die 
defshalb veranftaltete erfte öffentl. Verfammlung derfel- 
ben wurde, von dem zum PräUdenten ernannten Präfe* 
cten Hn. /. Debrtf mit einer Rede über den Zweck der« 
.felben und die Grundfätze, die lie leiten follen , Eröff- 
net. Im Anguft 1807 wird die Akademie zwey Preif^^ 
deren. jeder in einer goldenen Medaille von 200 Fran- 
ken befiehl, vertheilen; den einen für die hefte Aljhand- 
long '„ über den Einflufs, den grofse PJänner auf das Zeit- 
alter, in welchem fie lebten, und auf den Charakter 
ihrer Nation gehabt haben**; den andern (ur eine „G(- 
fchichte der Sequaner von ihrem Urfprituge an, bis auf 
die Zeit, da Auguftus Gallien in römifche Provinzen 
tbeihe. ** Auch wird fie zugleich einen Aufmunterungs- 
Preis für die ausgezeichnet fte Erfindung in den mecbe* 
nifchen Künften, oder die hefte Compolition in den 
zeichnenden Künften 1 die ihr aus den drey Departe- 
ments der ehemaligen* Franche Comti zukommt, ver- 
iheilen« 



Am 5. Jan. d. J. hielt die erfte ClaCfe des fransGf. 
National - Inftituts , die ClafCe der wuthematißkem und. 
phtfßkalifchen fViffenfeha/ten , eine öffentl. Verlammluqg 
un:er dem Vorfitze Hn. Legendre*/. Die Verhandlungepi 
deifelben waren: I) die Bekanntmaehung der von der 

. Ciaffe ausgefetzten Preisfragen ; d) eine hiftorifche Lob« 
fchrift auf BrüTon, von dem bef tändigen Secretair, Hn* 
Delambre; 3) ein Memoire über die Entdeckung der Pit- 
tina in Europa, von Vauquelin; 4} eine Lobfobrift auf 

, Adanfon^ von dem beftänd. Secretair, Hn. Cnvierj 5) ein 
Bericht über die. von Hn. Ermam^ Mitglied der Akade- 
mie zu Berlin, entdeckten galvanifchen Erfcheinungeo, 
wodurch er den von dem Kaifer und Könige geftiFteten 
Preis verdient hat, von Hn. Hany ; 6) eine hiftorifche 
tx)bfehr}ft auf Coulomb 9 von dem beftAndigen Secre* 
tair, Hn. Delmtrcn 

(1) M Für 
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^^. J. S j ' 

Fär das Jalir Ig09 Tetzt die QüfTe folgende Freisfra? 
gen aus : l) ,, durch dife Erfahrung zu beftimmen* wisl- 
ehe VerhältnirCe zwifchen ^^n yerfchiLedenen Arten des 
jpllospl^oref ciretit ftatt Hnden, und^welcbger Ursache jede 
Gattung znzufchreiben fey» mit Ausfchlufs der Erich ei- 
nong di::rer Art, .die man an lebenden Thieren. beobach- 
tet. ^^ Der Preis ift eine goldene Medaille , >3ppO Fran- 
ken an Wertb. Die Memoiren muffen vor dem i. Oct. 
.1806 an dai^ecretariat der ClaCfe eiu^eXiand^ fe>'n* 

2) Von neuem wjrd die Frage ül>er den ,) Winti^r» 
fehlaf der Tbiere*^ aufgegeben. Der Teruiin des Coli- 
•urXbsiftbis zum I. Oet. I807 )>eft]mmt» ^ 

Die übrigen Bedingungen Ci^d die Conft fchon be- 
kannt gemachten* 



Di0 ähäifmh au Monuubai^. fetzt auf 1807 einen 
Ttrnifk #uf eine AUi^andlung über die ,, Verhäl^uiCfe zwi- 
. j^en der Electicicit^t^des lUagnetismus und Galvanis- 
mtts, und ^über die vorzügliche Rolle des Wärmefioffs 
in den daraus entf lebenden R^Cul taten. Zwey andere 
Preife betreffen die Schädliciikeit bitterer Kritiken für 
dHe'Fortfch ritte der Talente, und eine Lobfchnft auf 
St. Lambert, Aiiiglied der Academie fi;an^aife. 

ir/ Cenfurangelegenheiten« . 

m • • • 

. Ein mm der pftnifchen Kanzley an EämmtlicKe ob^ig- 
ki^iche Behörden in Dänemark, Norwegen undl4^nd, 
fo wie an die Wef^indifche Regierung und aiL den Poli- 
«eymeifter Kopenhagens erlaffenes Reicript eRt&ält fol- 
gendes : Da Se. JV^^j. nach ihren Nentralitftts-Gt^iindfätk'en 
durchaus nicht erlauben können, dafs AUerhÖcliftdero 
Unterthanen dazu beytragen, dasjenige durch den Druck 
«n verbreiten , was nur die Unlertbanen der kriegfüh* 
'venden Mächte gegenfeitig 6fFentIich bekannt zu machen 
*t>erecfatigt find, fo haben Allerhöchftdlefelben, mit Be- 
siehung auf Dero R^ölation vom 4. October 1799, $'59 
^hiedurch ernftiich befehlen wollen, dafs die Verhand- 
*)ung und Austh^ihing einer jeden Zeitung, fo wie eines 
-jed^n pei^oditcben Blattes, oder einer Sj:^rift , Welche 
•inen Bericht , Bemerkung oaer Aeufserung enthalteti 
möchte , die als Betotdigung tfder Spott irgend einer 
frenr>den Mächt , eines Fürften oder einer regierenden 
• f^rfon angefehen werd<*n *lcann , unterdrüdct werdca 
fbile ^ und zwar ohne Rückfiefat darauf, dafs der Verfaf* 
fer, Ueberfetzer oder Herausgeber fich auf andere öf- 
fentliche Blätter ode'r Schriften, als feine Gewiihrj.be- 
aiehen Aiöchte. -^ Der Redacteur eines hiel^n Wo- 
*chenblatts, welches jseuüch einen ungebührlichen, eine 
' fremde Macht betreffenden, Artikel enthielt, ward vom 
- Ueßgen Laiides- Ober- und Hof < und Stadt - Gericht za 
raier OeldCtrafe von 300 Rthlrn verurtheilt. Diefe 
Sti«fe wurde nachher din-ch einen Spruch des höchftea 
Gerichts in einen vierzefantägigen Arreft bey Weder 
imd ^rod TtnriAdelt» v 
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III. Todesfälle. 



Am gten Sept. v. J. ftarb Leonard Drurnmity aus der 
Provinz Bamberg, giebürtig,^ der PKilofcmhie uxu! beider 
Rechte Doctor'v und Vef fafTcr einer gekrönten Pfeil- 
fchrift;' y^Theorie des Wärderungseider. Bamberg, bej 
Göbhart I806. gr.g.", in dem Alter von 27 Jahren, 
nachdem er kurz zuvor zu^Landshut promovirt hatte. 

.In ^^x Mitte des Decembers ftarb zu Pjris der Ma« 
ler Renou^ beftändiger Secretair der ehemaligen Aka* 
ddmie der MaTerey , in einem Alter von 76 Jahren« 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen« 

Hr. Dr. Med. F. A. -Albers ifc von dem Senate der 
Hanfefiadt Bromenan die Stelle des im December ver- 
Itorbenen Dr. /. Ckr. Ihn^ Enkckcljes^gel^nen Theo- 
legten J. C. Iken, zum. Fkyfikhs verordnet worden. Die 
Stelle eines Profeffors der Medicinj die d^r fei. Iken 
ebenfalls bekleidete, bat Hr. Dr. Ludolf Ckrißhn Trt- 
viranus i\i.'A%r Vnterfuchungen über wichtige Gegem- 
ßande der Naturwiffettfchaß und Atedici». Göttingen , b. 
Köver), Bruder des Hn. Dr. u. Prof» G. Reinb. TrcvJ. 
ranus, erhalten. 

Hr. Martin A/chenirenner, Prof. extraordinarius der 
Rechte an der vormaligen Uniy^rfität Bamberg , und Vf. 
taebr'erer juridifchen Abhan4)ungen, ift nun als köni^I« 
Landrichter zu Banz^ der berühmten eheüialigen Abtey^ 
angeftellt, nachdem er Vorher das Landgericht Vor cheicn 

^ proviforifch adminiftrirt hatte. 

''V Mr. Dr. fVagmr^ Prof. der Theo]<%ie, ift ftait des 

^ auf die Pfarrey St. Gahgolph verfctzten iVector und ProF^ 
Grofs zum Rector am Lycqum and Gy mnaüuin eroaahr 
"worden. 

' Hr. Jacky CuRos der ktoigl. Bibliothek, und filf, 
Dionyft Lindnery eheuial, Irifpectpr de»* Naturaüenfamm- 
lung zu Banz, nun CuFtos des königl. Naturaliencabinetf 

• aiii'Lyceum'zu Bamberg, haben beide eine )Sdir}iche Gc* 
haltszulage von 200 FI. ei halten. 

Der gefchickte Tonkünft!cr nnd Concertmeiftier 
Hr. Dittnatfery der lieh ehemals in Frankreich bildete, 
ift als erfter Muiiklehrer und Director des müfikalifohen 
Collegiuins am Lycenm zu Qamberg, mit dem^ Gehalte 
jqn 290 Fl. , angeftellt worden. 

Hr. geh. Ra).li von Sömmering zu M Qnehen if^ feit 
Kurzem von der Societe philomatique und der EeoTe de 
Mcdecine zu Paris, von der Sociei^ librede« Sciencet 
phyfiques et medicales zu Lütüch, und veA der Natur« 
fbrfchenden Gefellfcbaft zu Moskau zum Mitglied« auf- 
genommen worden* 

Unter den von dem Könige Ton Holland ernanntea 
(294) Rittern des Verdienftordens befinden fich audi 
mehrere als Schriftftelter bekannte Männer: Camper^ 
van der Linden^ van Marnm^ Meertnan van Dalem^ vm 
Sfoen n. a» 
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I^ Airjcündigungen neuer Bücher. 
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' Di0 
e » g u n g s k'u 
0ihr ttit fogleiih 
^*heym Betffc'hläfe dnsü^fc klickt dti Kinder 

j&a heßimmin fttf^ 

. neiiß ' ' ' • 

iMimer krhifck^n BtUuckfung atttr- Ztngungitht^riten und 
Einern v^Hkommenen S^cmt dirfgs fo uji^ngtm 

NMSnrgefikafu^ 

' ü^ /. A, M i l l f. - 

Ams dem FranzöjiftktH, 

Zmreytf rfvidirtty zmn Tkeil gitnz umgtürbtitett ttnd nrir 

piglem Anmerkungen und Zujätze» bereuktrte Auflagt 

' t§a * 

' Dr. G. fF. B € e k € r, 

' Mit 9 Knpfern. 
S» Leipxig, bey Heinrich Oräffii 
r » Prd« I TWr. la^r* * '^ 

l>ief6S Bach hat bmnen l Jahre dat Olück genöfTeii, 
•ine 2te Auflage zu erleben. 

In unfern itzigen Zeilen ift diefe Kunft Ton grofser 

triehtigkeit. Die MSnner ^fv^rden m MelTe todt ge« 

4<0hlagen,'an<l dei weibliclien Oefcltiecbtft, obfchon viele 

durch Luxus imd^Mode frt^^ som Tode reif werdeti^ 

vrird \ii der Folge fo Ticl werden, dafs die Bigathie ein- 

•fieföVirt werden inufg, um Allen- eine 'gleiche GlQbitfe* 

^Sgteif zu Tbeil werden zu laffen. Es' köiinie daher 

"i*icht fdbaderi', wert« für die Folge in den erften i<J Jth- 

rtfi nichts al« Knaben erzeugt werden , nach der feft^y«- 

•fetzten Reget, dalk ztr einer gUibkliehen Ehe gehöre. 

dafs der. Mann lO Jähre älter als die frau fey. Nach 

Veflaöf der to Jabf|{ üM^e wieder ah H&dÄen gedacht 

.wcft^cfi. ' • 



IS 



In der NeneHSocietfttf* Buch- v. Rnnft- 
H-andlting in Halle ift fo eben erfchienen, un^d in 
allen guten Birchhandivngen tn haben s 

Der franzbfifeke 'Nothkelfer : Oder kurtgefaffte Aniei- 

tnng mit Uiekter Mmkey.in knrzer Zett^ und ^kste 

Sfrackmetfler frdmöfi/ckfpreeke» zu iernim^^ mm fitk 

'" wengg/^ns ini NctkfJle verßüudlieh mneken zu kün' 

ntn^ gl*. 8- 9 Gr. 

Wer einige Exemplare znfamiAen nimmt, nnd Gdh 

'teit der Zahlung direet an die Verlagshandlung wandet, 

«rhik «haen anfehntiohen Rabatt. 



Ber dte.igtd letar« Tieil too^ 
K^kwendiges Haniivörterhuck zur Erklärung nSer im 
deutfcken Buckern und Journalen vorkommenden fren^ 



Wörterbuch ift, nach mehi^em übereinftiinmenden B^ 
urtheilungen, das voBftHndigfte ymAdeutlkhße Werk die- 
fer Art , und wird man kein fremdes Wort Tergebück 

darin fueben. 

. Fenier ift fertig geworden: . 

Ehrenbergt (Hofprediger in Berlin) Fortrtuf. gr. fc. 
8 gGr. ( gefiochen von Thehtt, ) 
sDttisburg, im Januar 1807. 

Baedeker et Comp. 



JBey jr. V. Degen in Wien ift erfchiencn tiild Ja 

den yorzöglichften Buchhandlungen zu haben *. . 

Zobejs, ein rpmantifches iSchaufpiel in fSnf Aufzfigeti^ 

nach dem Älährchen des Gbzzi, von Fritrf. 'Trtitfckke. 

Ein Tafchenbuch für 18O7. in l6mo. geb. lRthl.4gn 

Ajollonion; ein Tafchenbuch* für I807. mit Auffützen 

von At/revhof-^ Leen — KreÜ — Ratfckky -^ R«*w 

ur — Hinsberg u. a. m. Mit Kupfern, gebunden 

•^ 1 Rthlr. 16 gr. 

Pezzl^ Jok.l Bcfchreihung und Grundrifs der Haupt - 
^BdRefidehx: Stadt Wien, fammt ihrer kurzen Ge- 
tchichte. Netle verbeüerte und viel vermehrte Aut 
läge, in l6mo. 1807. gebunden a Rthlr. 16 gr. 



Mineratogifcke Literatur. . 
«. . to der H e rm a nxi fchen Buchbandlung in F i^ k^ 
ljlrt..«*M. iftcsrfchienen;. . 

fafikcnbuck für die gefmrmte Mineralogie mit Hin- 
.. fukt auf die nemßemEntdickuvgens kerüusgegeheu von 
. .. C. C. Leonkard, Erßcr Jahrgang 1*07. Mit Ku^ 
ffn-n und Knrten. In^farbigeö Umßklag bro^kirt. 8. 
f Rthln 8 gr. oder fl Fl. 24 kr. 
Inhalt: l.^ Abkandlnngen. 1) Ueber einige durch 
Grauwocke yerfteinerte Schlangen, veri Hrn. Bcrgfecr. 
Stifft. Mit TKupfer. ,a) Ueber einige, noch wenig he- 
kannte, Trapp - Gebirgsarten auj» dein Dillenburgifcben. 
8^ Die Queckfilberbergwerke auf dem linken Rbeinufer, 
nom Hetaufgeber^ 4) Das Mayntbal zwlfchcn Hanau 
«enil Frankfurt-t yondftnfelben. Mit 1 Kane. 5) Ueber 
den zu Btrt>er im UanauiCchen einbrechenden Kobaltvi- 
triol und das ihn begleitende Arfenikoxyd , ton Hm. 
.Dr. Kaff. 4) Kurze mineraJogifche Bemerkungen, 
▼on Hrn. Bergr. Faigt. 7) Miheralogifche Befchrei- 
bung des Seeberges be jr Goiiia , von Hrn. Lcgatiorisrath 
j»on Haff. Mit 1 Karte. 8) Ueber die mineralogifcben 
Umgebungen Carlsbads,' von Hni-.Legationsr. v. Struve. 
9) Die Mineralienkabinette iu Paris» befcbrieben to« 
Hrn. Dr. Sekneider. 



II. ) Ueberfickt der neuen Entdeckungen und VetSnd^- 

rungen in der Mineralogie, l) Oryktognoße Geogno- ^ 

den fVärtery Kunßaus drücke und Redensarten ute^ fie. 2) Chemifclie -Zerlegung von Mineralkörpem. 3) 
9on J. Hf: Heuberger. 8. . ' 'Mifcellen. 4) Befördermigen imd EhrenbezeugungeB 

Ton Mineralogen und Analyiikern« 5) Nekrolog. 6) Li» 
teratur. 7) Correfpoodeoz« 



ißnuti fertig, und koftet 1 Rth!r. 6 gGr., aTodasganze, 
to nütsliclvD 'Werk eomplett a Rthlr. la-gGr. 



Dicfti 



I IMefes Tafcbenbn^ ift. als eine Niederlage alles 
deffen, was Fär die Mineralogie im In- tind Ai^lan^t. 
im Zeitraame eines Jahres geleiftet worden , anzuCeben, 
wfrd AirtgcfetatV und erCoMeint m unferm Ver]»ge am 
Ende^^nes jeden Jahres ein Band. Wer üch unmittel- 
bar an uns po&frey wendet« der erhält den BmuI um 
I Rtbir. oder I Fl. 48 kr. 

Man glaubt nicht unangeinerkt lallein zu dürfen, 
da(s der iweyte Abfchr/itt eines Jahrganges diefes Ta- 
fohenbuchs die Sielte der Ergänzungen verifitt, welche 
zu den Tabellen des im näinJichen Verlage i^rtchienencn 
Werkf; Syßematifch- tabellorifcke Uebcrfickt und, Charak- 
ter '^ik der Miner alkörf er in oryktognoßifcher und orologi^^ 
fcker Hinfukt AufgcfliUt von C. C, Lc oiikard ^ K. F. , 
Jifier,z, und Dr. r . //. Kovp* gr, Polio, 2u Hefern ver- 
f proeben worden, an wdcbe nan jähi ilch ein B^ndoiien 
l^üi jsnlcbliefst I und fo die Luclusn,. welche durch die 
Enideekungen , die feit Erfcbeinung diefes Wisrks £nt« 
Ct^ndcn, ergänzt. Der Preis dietes Werks ift 5 Rtblr^ 
Wicr ficb portofrey.an die Verlagsban^ung wend^t^ der 
.efeiiilccs um 3 Ktblr, I8 gr. 

* ' n. Berichtigungen. 

« ... 

Berichtigung einer Nackricht^ die Vnmrfitfit Hdlt 

-'" '" ' betreffend*' , 

In dem I3ten Stiick- der im Verlage der VoOKcben 

Erben erfcbeinenden Berlin^er. Zeitung , Ton» laufenden 

Jahre / befindet ß'*h unter der Auffchrift^; /f^i^e/f/cAtf^- 

lifflggind Kunjl- T^flchrichitn eiß> AuffatZj deffen Anfang 

^ folgender Gefbalt leutet : 

„ Folgende^ ift die Ueberfei^ung der Antyrori « ^iß 
'„^der Fürlt Ton Neufcbatel den flehenden Bitten nnd 
^ Vorftellungen der Uniyerfitat Halle 9m ^^itßa Octpber 
1^ entgegen (teilte. I>er Brief 'ft ans.D^ffau daiirt iJind 
,, an den Prorecti^r Maafs uberfchriehf n. ^ 

„,, Mein Herr, der Sehnt», den der Keifer den 
,^ „ Wiff enfcbaften und der Erziehung* aiiged^hen lUfst, 
,,,,ifi binlängli(4i bekannt« 'Wenn $e« M^lßim einigip 
,, „ iMafsregeki der Stresiige gegen d^ Uniretütät Halle 
,,,,Terfngt het, f o ift es defswug^n gefcbtbenj we^l^ 
'^, ,,anftatt den WiQüenCcJiaften nnd Ihren Pfi^ebten als 
,,„ öffentliche Lehrer der Jugend ruhj^ necdazugeh^en ^ 
,,,,man fich ScbriCtMi' erlaubt bat« deren Texiden^ war, 
„ „ in dem GeiCt ihrer Zögltyge die. Auf :eb|iang geg^ 
^, „die FranzoCen cufz^eit^ea. Wiren Siß nicht ane 
„„de^n Kr^ife IQirßr Pfiicbt heran^getreti^ , fo wür/ien 
1^1, Sie mit den Uehrigen äfin Sokutz getbeik babeit, 
„„weichender Kaiser allenthalben^ wobi^ feine WaC- 
„ „ fen ihn führen., drn UniTerjit^tex^ ^mid 6fte».t9phea 
„„Anflehen ^uftieft«njäf»t."" 

* „ Viele der H^llifch^ Profeflbresi wiffen lieh die 
^,)kier Angeführte Bjefehuldigusg nicht ^mden sn erkU^ 



„ren, ^als dafs cSe Thorjieir einiger exaltirter Jung- 
,»Knge aof die Reclüithig einer gewifTen Schrift&eDe« 
n^ey gefetzt wurde ^ die kein Verftändiger je billigen 
„konnte. ^^ 

Es freht wohl zu erwarten, dafs die hieCge Ünirer« 
fit&t, fqbald Ge es frollftändig zu thnn im Stande fefa 

^wird, ihre durch den gegenwärtigen Krieg herbeyge« 
führten Snhickfale« mit allen da»i gehörigen Aktenftük* 
h^n, öffentlich bekanntmachen werdd; Damit jedoch 
bis dahin das Publikutadurcli lalfehe Nachrichten Ha)b- 
nnterrichteter , .welche unbefugt zn fielehrem defTelbem 
fich auf werfen« oder w»hl gar Üebel wollender, Welch» 
in verfijchter Kränkung und Herabfetzung Anderer ihre 
Freude finden, nicht irre geleitet werde; fo ift der Un- 
terzeichnete ientfchlclfetv foldien Nachitbh/en ftets die 
nöthigen Zureclitweifungen entgegen zu Cetzen. Die- 
jCem-geipäfs erklärt er auofa >etzt^ in Beziehimg anf den 
Yorl^dif nden Artikel , Folgendes ". 

l) Der angeführte Brief des FQrften Ton NenWt*. 
tel ift keine Anti^rt auf Bitte« und Vbrtellungen der 
hieügen Unirerlität; denn es bette diefe bis zum Ein« 
gange )i»nes Briefe» überhaupt detgViehen ffichg an den 
gedachten Fürfeen gelangen lalTen. 'IVobI flber ift alk 
denfelben ein Frhi^fihrgfbfn. dfs ;BeU%en Proree&irs« 
Herrn Prof. Aä^afs, gerichtet 5Vörden, welche« eine AlV 
|9eige yander Vdl^iehuitg des KaiCerlicfaen^ die J^tfer* 
jtiung der hieügen iSt^dentrn betreffenden^ Befehls^ xmA 
die ein^M^he ^itte um AnireiX^ng ^df r &^jike fär Ai^ 
hieCgen ProfeObren .enih^.t / 

, 2).Pem Unterz^ichn^t^i ift Keiner, unter feinen 
He^^n Collegen , der die in dem Fürftlichen S<^reibefl 
entb^lt.jepe Beschuldigung ai»f die hier .angegebne Af% 
ßcfa erklärte, fo wie kleine SchrijFt: irgeiid Ein^ unter 
ihnen bekannt, aus welcher fie erklärt werden, uiiA 
die deshalb kein VerftjUidiger je bilKgen könnte 
VieUnehjr . '» 

3) kann er janit. allen Dea|^Kii|gen uniter Jfeo«, w* 
che er hierüber fich hat äutsem hören, nicbt..endeilb 

* als yermuthen, dafs dem Kailar iron Frankreich un4 
Könige ron Italien durch übeliiroHende Menfchen dii 
Jj^er der hieAgen Utitverütät in ete gf^äfi^esXidit 
gefteRr, und dadurch die ftrengen Mafsregtehi gegett dM- 
fes Jnf itnt yeranWst wiorden find* ' • i 

Was die übrige^ ö&ntliehen Blätter hetrilb ^ im 
ereichen .dem hier berichtigten' wahrheitswidrig« Arti- 
kel ein Plauts gewprden ift : fo )u>fft der Unterzeichnete 
4lheils Ten der Wahrheitsliebe der Herrei) Redectoren 
derfeiben, theilsjrxm -ihrer Hinficfat auf ihr eignet Inter- 
jeflW, .weJcfaea euch i^it nhverfchuldetef Verbreitjaig' ron 
.Unwahrheiten nicht vel-träglich ift^ dafs fie« oh»e'be> 
fondre Einfendung an.fie, auch der gegeciwäeiigell Be- 
riphtigung einen Platz darin anweifen werden. 
Halle» den 7. Februar 1807. 

Dr, C G^ Konovaky Pto£ d; R. 
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£ITBE4EläOHS IfACHAtGUTSlL 



rtnkiidigmug 4er Ckr^iiikim Mi/ß^m ^ mJk^itMW^^ 

Qr«T«nli«ag don ^Cten AuguCt iio6g gwbih «U# A»* 

wmim m dia Zdb4r er durch den tltuJmumikflm IV /PV 

. Jtr, ProE. und Pj«duer xu I^eyiieni Aber den gcnaota 

ZuIuzuDettl^^g der Avfriditklu^ uod Vorßebtif keit in 

BAandluDf der RaligiomCecheii. «-«• ]>ir«ttf wu«d« 

•Im foldm Ebren-Medain» dem Hn. JUwr. /«A. Hmr. 

MaUbmf^ Prediger «uGoldi^eb befMAkibeimeniRbei«^ 

Hiierkffitnt« Cur Ceine Ablieftdluag Aber den redbtea O^ 

Ikrauch der lofenennteu ApopTphifchea Bicber der 

Ikai)« Schrift , weiche umserKeidicttt wer «dt dem Veri 




% Mecc I jL Jg. — Eine filberne MedaUle wutde 
Suerkenm dem Hn. Ckm. Aitum twi Am BfA^ Predi- 



£r .in Ood - Bererlend n numuehr cu Uoomt (iilr leine 
>h«Rdluag dber dlm rechte Beirechtuag dee Tbdet, 
MltdemSpradb: ^ Lehre um aUb osfecetWesihleat 
mSM wir ehi weife« Hers behommeu, ^ — Oteidh^Uf 
wnrd« eine filbem« Medeille bebimmt for den VeAOer 
#lMr Abhandlung Aber dlefelbe MeUrie« feceiebtict 
«ittdenWmtm: ^Ich fteriie tAgUeh"^; diemumtli^ 
&1I bureuefigeben werden. Nur wird dar VE. «rlwht^ 
JMmu Nwaen tuv dem tg. Oolubar d. J. Mwont nn 
* in« ' . 

diefs JUir find Mgend« sw«t Fhi§nn wr Be* 
ui§ wr dem t. Jenaer l#08 e«%< g e b e n ; 
L Da iimwtbirm and aw^e Oatthei» «Curs Harm 
1^ Chrifii «nd «AT Pavfim dee haiL Gailtai In dan ga. 
Abhindiapnn Toa t79A and ig04 dnlaachubd 
'"b, midda dia Lalura dar gOitliohen DrejeU 
daAaneii in vallem Machdruak arwitfan 
wM; £a Ttrhuigi dia OaMfichaCi sur nikaro Baikid» 
fßo^ diela» Oeheinmiffes dar OAitKdikek «om VaMr. 
Sihn und b^. Geilt, CcbriftmAltig anatecigaft das ga- 
*uan ZnCemmaidiAOtf diafcr Ldira mit daiqi wmebae. 
fian OlAnbaniwabvhelten dei Eraogaliam«^ und dan 
MObmaa EinAub deffelbaii fai dia AusAbaug ainar Ewm» 
|arifidian Onttiali|M> «ui auf dia Hdfaung dm ewfgen 

a Ubd da dia dnrdigAngiga Lehreder Bibef w» 
4am St^vertrecen , demOahortaai, Leiden und Starw 
ben des Heifindat In einer der gekrönten Abhandlun* 
|tn aon 1S04 deutlich Torgetragen ib; t» wAnldkt dia 




OaMtfahaft einen bolmiÜcwi md 

dab dia SHia « Opfer dai aitan Bundm AMttmar Imia^ 

SiUtiCcben Einiäafauii^gesi » nat laaninr Naekfidga da# 
ewahnhaka«. wdarer Vtiker gawdtfcn find: laddasn 
da£i fie TarsAgUah eingefOhi^ waren t*" da« VarCUunrng^ 
Laidan dm varliei&anett ErlAlar« Torsabilden , mit beju 
fPafi|gtar Wideri^ung . dar £inwAifa dar beatigen B^ 
braimr diaCa« LabrAttai^ 

Sodann arwartet die QefaHMufc vor dam i. Saf^ 
Itember I807, mit Anarbietang einer filbaman HadcaU^ 
Abhandfauigeii^ eingarichtet nach der Fihigkait and 
dem Beda^niti der ÜngelehrteUt and swar Ar diela 
Jahr eine Aber die reebia Att und Axig^egenbcit ainar 
chtifkKdian and |(a<;tCeltgan ErMhmig der Jagend und 
die tliAure ^rp6>abtang dazu./ 

Endlich TarCprieht die QmUßlbihdt eine flibama 

Madaina einem jadan Ver&ffar, dar amdAik I.Sefitai^ 

bar 1807 emfmdan wird: 

t) Eine wohl bearbaitataAbhanAnngAbarainodar an* 

darm LibrCUick^ da« itt naCem Tagen durab Um 

fimafliaimtan nauan Rafermam ra n beft^titan wtfd« 

. A) EinagrtndüabaWiderlagnngdicIeradarjeMrb^ 

labrat waldba diefa f iiJa nn v e rhg« ken inoban. 

^ Eina knuTeba ErlAuiening und VarlbtiiHgaM #. 

Ttthalfrflncn daa äkaa adar 
19 dia unter dam Namna hm 
A^fim b e hen n i find, arider. dia aaaam AnOfln 
nnd Vardrabungen der kantigen B«Cteaia«r. 
iina bafftbaidenat doeb bAl^| widariefiinda Ba- 
wnfion eyar nnlfaigftbiaaaiiifcamiwanmi ScihiÜ^ 
warin diaW« h i b « ii nmmgi ' w a n und dta B i Hg ^aa 




I) Oder eina sweakartidga AI 
wiahtsget StAdfc der pradiSdben 
Dia VarleOert walaba durah 9am AeA na tt a» dar 
dtATar Aalgaban naab dam Preifa öraabtan» wardan. ga- 
batan, fioh dAr.KAtna und KlarbMt an btMhigaa^ and 
ihm AhkandlanMi in UtUr^r »tkrifi. mn liablmn bä 
boUAndiCebm oder laiafautebar, oder aar Notb in hneh. 
deutfdter Spraaha (jfidaab adt latdbilabaa Buobltabani 
weil die deatCdba» wUkt in BAttaabt kommmi), euah 
pabfrej, und, b viel mtaHob» mit ainar ^ der SaciaiÜ 
unbakmmtea , ÜMd felnEr?eben, aiaznfenden an den 
Searatair der SacietA^ Mk AfMmmi ^m d§midfi^ P«a* 
digar zu Z^ydas* 
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II. Beförderungen und Ehrenbezeugungei^ ^^^^ ^*» tuit Austialinie der betantiten Scbrififreller 

Sckwartuer^ Glatz und einigei- wenigen andern , denen 
* '^■^W* T^V5^ **IT ^^ • Kanzlcff Brr /fap'2u\ tr. meist «u ntherzu t}reien vOtem , "^fen-^tab ^cl)Ä>cJhÄi 
«/sAirtUlr. *oFJbrldWl*gö^ ik di# i-hÄ^ß. . .t^ielzw^y lwÄtifcheil^4ii^//6uhrtrte-, ^di^ 




Dr. Jaup.^der Sohn- ^^^s Vjce> Kanzlers , jft Prof. jur. . ten , bevor Üe etwas drucken li.>f.Pn^ nu »;^h> C.»,>^1,| 

publ. ordin. , und Hr. Prof. Dr.Aarefids Prof. ]ur. canon. berühmten, als vielmehr durch ihren inurbanen, arro- 
ordm. geworden. ^X O J T^ 1 r- II "» u t> '►! * c*antÄi.4rfci MfcrailÄjjfctt'*iaiiiakÄ "^cr Literatur und 

«rccr, ur Conradi^ Dr. UUmann der ältere u. )üa- beginnen mit diefem Jahre unter veränderter Redaction 

gere Zulagen erhalten; Hr. Prof. Dr. 5*/^ /« ift ^n^^ Dv wieder. Der erfte^HjgJ'r Jä&t für die folgendöi eii:cn 

rector der Entbindungsanftalf, tntt Hr.* Prof.* Ör^■W^ efgmbigeretl lithih ^ürnfcheti. iVlit allem Rechte erklärt 
vuLnn d ' 

PP6f. 
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Die iurirrlfche Facnltät zu-DotSbure bat den durdr 
flüm-ef e^ geleHrte Abhandlung eh' bekannten^ Hn. Advo- 
€itML Hiliumi^it AviU^tt dfe Doetvrwattie^enbeilt 
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IIU VerxDifchte Napliricbi)en. 



Literarifche Mlfcellen aar Oe/freicl^ 

Vim Januar 1807. 

•• Pmlh^it im abreiben kann itian den'SchriftfteTIcVn- 
Oeftreichs nicht vorwctfcn. Die literarircheTBätigkcTt 
•^Ard unter iFhieh \himer gröfser; aber, welch tf geil ttefc 
Kinder kbmmen zum V^rFchein!' Das H^fferc rfthrt in 
6er I\ege> von MänTreni her ^ d5e entweder felhlt Aus- 
Itihder', odtfer <lurch- Assi ärd er gebi d et Ihid. Aufscror- 
defftlieh Vorineilhaft fnr O^ftreichN llteiiiriP.he Cnliur 
iffR-^ft'Ättne Zweifel, 'M^rm voti dt^n Studier« ndefi die- 
!•► Moftfrr6hie ausländifehe Lehr.frtftahcn befticht und 
ffRAeXänder Ijweift wurden, m V^elcben eine hbhere, 
Mfeiiratere^tJWMsbi'd.ATg zu findenift. Dirfr gefcbicht 
gegenwlftJg Vtir von den protef^annföhen jungen Theo- 
Id^en in Ur.giim und Siebenb'jr^cn ;- nnter den Pröt^- 
"fainten in Oeft^eich fchclnt daher atich noch die-^rseifte 
Bterarifche Cu»fttr'lhf*ßrTrchen. Allerding« gefcbicht 
bey uns von oben her nicht^^wenfg flir Unierfffttzung 
iilfelic'lierL'KTrranftafteH; abcV ei fehlt nrts ganz an'Klit- 
tern^ cKeden Oeift 'derr* Na ti oh zli' heben verfochten; 
dft wenigen voRiandnen find* von*. keiner Becieoiung. 
AftcÜ^finBr^nn ^at fem pafnotifches Tageblatt eingeheit 
laufen ;• ein gTcifche? ScMckfai hat dieZeitfchrift von und 
fü*r Ungarn erfd^mn, die freylich manches Unverdau- 
liche -l^r das 'gfbfsfere Pablicum enthielt; Thr.Lvheck liefs 
baM ^n di6 Stelle feines Jfatriotifchen Wbchenb'attes ^ 
d^en bihrit'tncift öko?nomifch wtir, nngrifchc Mifcellen 
treten /die aüeb bald den Weg iÄres Vorläuftrs gegan- 
gen findj nachdem darin ein l/n|{enaTinlernoch Teine 
^^^»le fiber diÄw-Fdulheft und 1if«Miit!f*e VeiMiedßrotlg. 
l<&r deiicf chen Geüehrten in Ungarn "CtgSlI^ , und 



beft belfeti.- mr nenm dieTen terihety. den er waht*: 
rchdfiHcfc näöiA- kennte' „ einen IVlenfcheri , der es ^c « 
,;fiiner Leitristteifl nie dahin brachte , für ehrwürdige " 
„ Ding* Achtung zu gewinnen, dem nichts zu grofs^' 
„nichts zu heilig. ift, ufn nicht init Leichtigk^t und Nu- 
,*,aitat därlftber zufpötteln, 'und platten Puifch^mvlt» 
,» drucken zu laffen; der Stücke für die Bühne fchrciüe^ 
,, iirbftn ehrwürdige Gebräuche lächerlich geihacht , niitr 
fjdem' Laf^er Scherz' getrieben, die Jugend in dezir 
Grundlkizen der Sittlichkeit und Rechifchaifenheiv 
irre gemflcbt, and der Ünfchuld die l^arbe und dia. 
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,;Üiierfahrclnhöit der Weg uud die iüittel zur Ausfcliwe^ 
„lang gezeigt xvcrdeh.**^ 'Wie kouunt es, da[s die Cpn-. 
für gercrde f6l6he Producte niel)t die ganze Strenge 
ihres Amte? fül-len läfst, und dafs die Pplizey, die dock, 
auf GiffüiilVh^rey und andere Leiicis- Attentate ein 
wachtame^ An^c liat, euien fülcben lüoralifchen Gifvo»-^ 
ffcBer ni«ht autjer Stand" fefzt\ ßch an dein innerftea. 
Leben des Volkes, an dejxj bcfferen^natüwiioheo Oiefnhle 
unddtfr SlltHchkeilcfefTeliien, zu vergreifen? ' — . Cül^ 
Uli y der Verfiiffer vom lleguius , Coiio:an und ^ndei-n 
'f ragödien^ unfreilig einer der Lefi^n, »gebi d^ffen, Ivp-y 
pFe iii^Oeftreich« arbeiiet im Jraniatifcheri Fache. im* 
jnerfort. Auch fein letztes Traucrlpiel : ßhnktt diU/f^ 
Porta j trägt das Gepräge eines ausgezeithncien Gelft^ff.^ 
IM ich t ohne Verdi enft und auch die theatraiifchen. Pro- 
ducte vbn d^r Wiener Schaufpielefin , Mad. fVtifscn^ ^ 
tkurn ; und was die auch als t:^ottin, Mutier und Haus- 
frau achtungf würdige Fickltr fchreibt, zeichnet fich vor-, 
theilhaft durch K-arheit der Ideen, liebliche Darftcl« 
lung und R^uiheit der Sprache ans« Die Prod*«cte von 
Ssnnleirkher und Treftfckke tragen zu viele Merkmale^ 
von Flüchtiglceit an fich. ' Beide 'arbeiten fehr viej ,. zai 
viel f^r die Wiener. Buhnen. . Daffelbe^gili auch vom 
HoWein, Für Jas LeopoldPädter Theater in Wien Iai4t« 
vi'ele Federn gefchäftig. Sie liefern in d e Cs faft .nichts \- 
aitders als Satiren auf den guten Gefchnidck. -r- Der | 
B&cilfaande^iil Oeltverch (cbeint unter den gegenwtoMaift;T 
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2ejii»nillB«en-«ue1*aöerkRcB»tpa'I«iikfi. - Um »gröfsten 

fchaden ingt ibra qlme ^wcUel der fcb^ecjite Cm* jje« 
apieVgeM« Vä! *W* auslartdifeW^clirifi^n /ieheU Mcr 
in hohen Preifen, die vom Kaufe afefcBrecleiV ^'baher 

C«<IAi»iiad-^iW»s^otlKrMren khOeßr.di«li faft !auicrrN<i|ilft. 
dr&4(«w «Man wuiic]#|{t^iioh.mir K^l> d^b^iHtM^fv {;^ 
«M;;t^te Ke^rLi;igWH.öi0.OeCireicbircu«iVm Uniuge qcs 

J[^hfta wäi5f ^ft»f ^^•f^4^ Ange!sg>inheit,Tor d« T^m^j^ 
gf]jrac][it wuvdQ^ unCer gätigar M^narct^ der Ach durch 
<jie (ir^pgjCte liepl^cÜk^tl a^sseM^^^' > \YÜ(de da;iz» bpf- 
fjHUijch.de^oi^acU^r^icU y der i]in|^ etwa$ Ungere^es 
iit, in tvineh Ländern vier.itjfien:» ScLraukeu fetstn. 
'J-iaaXj ßatitr und Alo:jßs4f DoH in Wiea IclicV^Ä'^ durch 
il^re Nachdr'jche '^en aaslA-difchen Verlegern den mt?-* 
fteii Schaden zuzuJ^igen.' Uebrigens bat es da$ AnlelieP» 
ab .wenn bey qianpben fonftigen Ofti eich'. Nachdrucken;! 
das'G^ftbl rfcr Sfcham erwacbtfe , 'und Bif'ifart 'ihr nfcfct 
ehrendes Metier atiFzugetfeti gelbiincM' T^ät^^n. MdiTche 
<%iMDeB leg«» Mfr au<^ SnH^r^ei^Iag. Mtlii^et« WiMtfr 






Buchhändler fangeri ars, iLre Ar!iT;o"! T^pfref- aV'^V"'' 
als ehemals. So find ein P aTScii: ''u : v. •.': (juaz 
fonderi feine bey G^ißhgir erfcliif^.ient^n ,, Frohen Kiif^ 
a^r'*, fchr fanbcr gedrücUf at)(riiiii xliörPuhon K..pFen\ 
geziert. In t^naarnj^ wo' fort duroT-ia-JS *^i<lcTi äufserftf 
fchkchrg««an;c1ür\/ird*, g*eBuhrt b PiiideV; d^iirBbch-; 
hjndler Mar'rMhi\ii tertdaS Jt-aJt, ddl? ft feloon V?r?ä/ 
äTilserhch Put aasfia^te. 3lit dfefein Jahre rcllrfat*"f)Vy. 
mcbrern ofr reich, ^uchhändler'n' cW Löft enVirchT"2rir 
r^'yn, das Fuhlikijin tni^ U«M«rhakungs - Blättern zu ver- 
folgen. Wah rf<^ 1^11 ?.>cb. gedenken fie dadurch die Lük* 
ken zu füUeh, dadurch r!a« Aufnoreri Ae% Freymutki'' 
gcn^ -Aes, Ehfiinm uwc^ TanßtUT und «drer Blätter, des 
nördlichen i>eu[(cli1andes eniftancteii find, - liäme aiQ 
RVrdficnon folcher Blätter io gu^e Hände,- To iie&;e Gcl| 
e^ vas Ciues en^^rten» Aber der guten rlän«4e gi^bt e^ 
nicht Tieie.' 
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einem Werkg^ über Landwirthrchartllche BuchfuTinnig 
Cncbft Ueflexionsn darüber Tom Hera'J5gt*ber). — * Ver« 
iuohy ritie dreyl»lJri'»e CJenieniheilswirtlircFtaFr v.\ eine 



Vcgts ( 2V.J* Euroväifcien, Staatsrjlati^nttt ^,Jifvef{;€w^ 
^ Boßidßs i^tttjtttslAft. Frankfurt aui Mdy<i>,in jer 
- ^ Andrea ucb^n &uehUandIui\g. -^ 

I. Dtsr dief$)ährigc F>ldzug (i8o6)- Fortfeizunir. 

II. Ueber das Unglück der preati^h^n/ittonarchitt 
m* Po}€Ujl Wiedergeburt. . » . * / 

IV. Die Blokade Toh England. ^ ; " 

y.^ Ücber die. Cv^^^ ^^^ Künste. ui|cl \Vi£Cenfpbaftexx in 
^ , einem revolutionäreQ 2^uaher^ . ^/ 

VI. Warumi ift der Friede, fo fchwerzu finden? 
>^L Kagohons bochltes Interelte. . ^ . 
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jy^i Duewhtßück voll 
TAä^t/ AnnaftM i^es Ack^rl tiucs f. rf. !/. igöö. * 

ift eifcb lauen. 
Der zWeyte Ba1)d (li^fcüJahrgangcs,^ welcher da- 
\k gefchloCfen wirtf, erlhälr',, anfscr den nionatli-* 
"Belichten des Herausgenf r& und aiul^m kleinem 
cn, foigenJe^ausfülirficKere AbhandJungen; 
>er «las Zerftück'eln grofser Landgüter in klei* 
*ungeis ^^^ über~den Kiriliifs derfell)en auf 

** ? *fcnufs der Produciion (iiebft KeAexioxien 

™*?^ ^Auffatz vom Hera usge her*}". -^''Verfcliie- 

• c! j i^c'büden , befoiiders bey regriigter Wi^ 

ng für das G^^^g Schi.tz und Begunfii^ung des Land- 

'ftiuts zu Müaciin» -— Nachricht Ton 



der Lomneirchen. Schäfcrey iiii Froyen; von Heriu 

1;. Trcmbichy. ^ Verai beiiung der RariofFeln zu Srcirke* 

niehl; von Herrn Nafe, — Etwas iibcr tlaf Auffont»en 

des Ackers durch den Anbau der Feld fruchte ; von Hrn, 

J. A. Laugt, — Ueber die vierfurchigen hohen^ÄLkt r- 

beete in Bayreuth, und Seren Pefiellungsart; von Hrn. 

Kieß werter, — Au^aüge aus Youngs Pacht ercalend^r; 

mit An m«i kaiigen vcin Herausgeber. - — ErFahrungen 

ober die Kappmcierfihe MetbocJe, den K^ce dinchGäh- 

rang »utrockn^n«; rom Hewtog von HoUßein liecK^^^ . 

Eihahwog der Pferde ohn^ KörneP^ vom Gr.v.PfeiL'-^ 

Kafeibau-; von cU'mfeUtn. •^— Ueber den Ankauf von 

Heu und Siroh. —7 .Ueticr Weclifelwirthrchaft und Lei- 

ftei.fnefcjf der Landwirthf ; von Herrn JCurz. — Uel^ex 

agiouomifche Karleii*; von Herrn R'cpet \ — U*'b«r r^ 

cl:tn Kürnereitrag der Gerfte nach Kart.R'elr, im 1 nijer . 

d.u UM^er^vÜjige« Hfs gekeimrcn Hafers ^ von HerixfLw/- 

dirl — Vejgeli it^ier Anbau der Luzerne; von Herrn 

Freier, < — Von den FehVrn der Dächer bey Wirth- 

fchaftsgebäuder. — Ueh^r meine Methode der Land- 

wirthfchaltüchen Buchhaltung • yom ' Herautvebtr. — 

Ut'ber die WahrimjJsFahiijkeit einiger reget abilifchen 

Producio; von Herrn Einkoß — Vorfchlag zur EinftSh- 

rui»g^^r Fruchiwecbfelwirthfchaft im BrandenLr' 

fchcin von Herrn Auif. Hofmann. 
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Dt m^iUbm Süofc du Mb^murnrntt «bgtitttfe» 

itt^ tm wercl«n die Herrtn Prinnwirraten eriiiidi^ cn^*^ 
W04er hej d«r VfriMsIuacUmg oder bey den Urnen sa« 
nldi& fdeceneii Fouamtecn und Bgehhaiidtongeii die 
PrftnimentifMi ut emei&eni. Der PHUmoMratioxis - Preis 
äeilR wie hisb« s RtUr* <M« £ir deA JhJitn^ Dm 
Verlagdumdlinif erUecel &ch «neb, die beiden •tttmk. 
labrglage denen« die fich an fie XUbft naft der Tetme»* 

den Peln«,Pteif w erlelba. 



T^% 



« 



Zri#/eArl/t 

di 
9$9€fi$E9mg ämr BMUthtk itr fUsgagifiim Litenmr^ 

ktrmupphtm mtm ^ 
H$frmlk Gmtimmthi en St hm ^f fiwt k d . 
Vtn ohK^ ZoitCcbrife ift des ImmuHnkp dce Ja!» 
fnani tiOT» oder dee if dbm JeMl|>n|i «*!^<r Scück heute 
ler&idt. Wenn die lange Deoer einer Zeitibbrift eef 
nie Atrfnelune derCelben foMieben liCtt; fit> i& diebr 
der Beffrll des pideyegifcken PnhBkuna gefiebert. Ei 
iff hinreinbend t eur Kenntni£i ibrer Ei^oittvng deA 
InbidK dei nenaben SUkeht ndtnntbeilen.^ £r t^ wA 
einigpn Werten en die Lefinrt fitdeender» 
L Abtbhnitt, Abbfndhnf en n. 1. w. 

S.) Ueber SpfeeberinmiMf- Vom Un. QufL Bedi 

f.) Xliber SenntagiCAuIen. 

!•} Fragmente einer Rede det Hn« Prof« Onjfhk 

Efbiag tber Erbebong der Sebiden «e Er« 

eiahanfMnftalteD* 
4.) Fl&iefatig bingeworfece Ueeo Aber Zeidief^ 

fcuttft «nd deren Notbwtadi|keil filr idle 

Stinde «eb einei recht nemeUiclien Bi^ 

dpngtantub* Von Gemmsiii; 
f.) Vifidmtti an dei Pnblibvin Abür da» BeJftHniGi 

einer WocbenCohrift fär MenCsbenUldnng« 
(•} Bemerbnngen Aber CStrol. Rndo1pbi*i Oesiilde 

wttbKcber Erriehnng nnd Jean Peel Riehtert 



a AbCihBitt. Hißerifebb Nedttiobtan« 

ZMe nenerri^iote ttaieerfititt^Tdefaticftbnle In 
Odttingen* 
tIL Abfehnitt. Xüecerttohe NedirieLten. 

xo Reeenfionftt nnd Anseigen neuer fldegoglU 
Iflher SArIften. 
1>er preis dietei Jtbrgangi Ton et Heften Vi 4Rdil« 
in gr* ^an wendet fidi eedt febaer Be&eBeT^ an die 
«kUte folide Bttebbendh0i|. 

lejpai^« am t. Rebmav II07. 

lob. Friedr. Gleditfeb« Bndiklnllep. 



11^ Aiikdn£giaifaB 
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Bej detan Buebhtadler Flenkeif en in HelmCiMn 

ilt erfehiecian: . ^ ' 

HmAM. JC f. K.. Pvodkt am KHtaHgdUke »^alaunn 
dee Groban» den n. bwMtD^ 8te AnSagew 4gar» 

lerjee, /. F.».OmdIahren dor aDganminen Ot^be«. 
Beraie h nnng, ah Simtenent mm Onmdriffe derM». 
Aemedfc IrThea. Reine Melbematik» oder swettnr 
CarluiderWben. gr.t. m^fSnidv iBiMr.4^. 

lUbrfe, J¥., erCUff- Boehhalterircher Vbffitw dbM^ din»% 
m e nailieh en fahrten Handhuiffpfahafe ^ de laAu 
lüden ^nee i^vreokmiraiaen HanmaMwiffanUielUi. 
dien irnteni^ti anPVnmrfititao nnd S<telen» gr.p^ 
Iw gOv* 

IPbljf, J.W. Q.s OedaebadfinpredigteafdanEHbpttew 
9m iron Brannfchweig > Ltoeb or g » Kari Gterg Amp« 
goft. tgol gr.8. 4,gOr. 

2if|ffr« IV.« dieTheorkderStrefUkitAn«» einileU 

SbCaher VerCedk. gr« t. It gOr, 
Ajirfm, U L.« Uhrimeh der fionmarileben 

IR, Heve Kapf erfticb«» 

Nepeff eer Jt P^r$rBit. 
Bm iMolk%l# » amr /r dir OttfiUrs fbrni erßAmf^ 
hkr dem FMih Umßkh MMgikßfeu. 

V Aller Aogen find nfJkB^ el# einen enraererdeatS» 
nben Kann udEars Zeltalterr« gariobtec Wen iNkre JBr 
weU nnisiereiCGnit? «^ 

Folgettle rmCebiedene Abbildni^M ein Ito fimA 
in eilen BnehbaidBengen sn beben : 

feM-Perrmllelr Bnißß»€kfiider felertr» i tn Qr. * 
P§ff$lh im feeser ttmrfidümd m/u Er fiHm Trmfpm 

m ^rt i pm h w tS k rim f6 0r« 
D^feiyf fttklärw t On . 

leb bemerke bej lüimrain neek Mgendet : Be 
find fe viele Variationen von Pertreiie MMefaeer« dail 
derfenIgeTbeil der PnbUkmnf , der Be nie tiik^ «l- 
mSgiieh wUEen kenn« ob er des Reebtn oder Um^edün 
beb*. DieCsm snr Maehriebt: Du Urnen hier Angnr 



betone ib BbefauTohnMI heeh, jene andern find 

LZol boeb. DiefeebetdmiiGbt^eGBMm» jenni 
M dm lelfiahe: denn die Htfraer be dam Zlpf^ d 



Roekeft ele dai Erkennnngssei^en, nn w d c noaa Re* 
gimence die Unibrm geb<ft» welche NafMiten trigt« 
häL MUh geftelk , fieinlUSen fiok eut den Mlndnnteai 
hegefoeo I nidlit mit den Rteke^ 
Lefexigi im Jatear l|OT« 

HoinrUb Orafi; 
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Neue periodäche Sebriften.' 

jnFoßäyiga Ui^hdbtti täten abermAs^Mie Vbnögening^ 
^tLi der Ausgabe des Januar -Stückt ikr Ztittm^ Tcran- 
laSst»' ia4«flen wird &• op« ziurartafiig, ge|^ dat Ende 
dieCesMonatt, erfolgen. filk4ei|iQnicK.der.nllchrtea 

- SiiK)ke SoH dann in dein Mabe rot^geCchrilieii werden«. 
d^Xf , in emigen Monaten XpAtfieoa, der Tonge r^eki 

; lijilCaige. Gang. dieCes Jonmala wieder herjeCteUt feyjn 
'««ird. Da» Imaunr - Simck wkd f6:|gende AofOütae «nfr* 

• i* D^r Heraiisffeber der Z^tm,. an 4ie LeSer dieCar 

Zeit-Sobrin;. 
-IL Rück . BUpk , aber die poliufdben Hafqpt - Eraig« 

n\tCe des Jahrs isk>6. 
.nL Kriege «wiCchms Frankreiob und Prev&en. . 
,IV. PoIeas.Uatarganguad PaUngejiefie« 
V. Unter .der Kubrik: Nekrolog der merkwardig- 
ften, im Jabre IS06 geftorbenen, Furften, Krie- 
ger und Staau-M^nner, IMfrficAf des Lihtms umi 
Charähirs tUrlJVillulm Ferdimmdf» Hirzegs zm 
Eraunfckwtig und Läiubmrg. 
Dar f^lüifch'liur^rjtfcke Anzeiger wjrd mit ekier 
9^<3iarakteriCtik der politi(cb.biflori£cben Jouniale, im 
Jahre l%o6 '^ beginnen und in diefer erben Niuner mit 
dar Mizervß den Anfang macben ; wo man« der Benr* 
tbeilung des Ganxw , ^ einige befondore Bemeekungen 
über de^, in dem December* Stücke eitbakenen» Auf- 
Utz : Betrucktüttgeu eines Deutfihen mn GriJ^e der prem- 
ffifdun Monnrcku ^'' beyfiUgen wird. 

Da dieCes erfte Stück nun etwas fpiter erfdieint^ 
fo magTorlioiig dU I i^nmir deOelbian» in dieleaBlät. 
}rn^ ainau Slatz finden. - , 

er i/erdüigeher y^der Zeiten^ 4n dit 
jH^^ Lefer diefer Zeit 'Sckrift. 

(b videtur res g^^ fcrihere ; . frpmm qn^d fictit 

nlunsexßfquMdn; ,de hine, qnU flerifne^ ^m 

^ tfMtnderu, nmlevflfnm.ee imvidU diee^ jsak 

li«»t— Snllußi^m fernefAuBelli CntU 

Hatte §iu 
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^ Kbrcu-; b»u feiner Zeit,. UrM»\ diefe KIfge 
. ., ^ ue ^^nem QetchiqhrfalardtoiMr.iii^ 



rer Tag^ «n Co iiie|i|r «[elUttet werde«, Walitli^ 
erlbrfcben qpd Wabafheit sn lagen ,« find ^ er&eo «ndt 
wicbtigiCtepa Pfiicbt^.deflieu,. S^, Xicl^ diefani Q^ufe « 
weiht! und b^des,^t| in wiCsrn .Zeiten,. Iipfa\vier%eff f^ ^ 
tttidankbarer^ als in.cien Tf|gex|.}enec Hi{tarikers« .Ijä : 
wieCem-man aueb die Publicität und LiberabUt un^erea^ 
Z^taicart Zfu rühmen- UrCacb haben magv*— demöe-; 
fohicbticbreiber unferer Zeiten kommen fie eben niditt.^ 
fe^ XU ttatten« Die Publicität J^ann ^aucli die £nt|teÜ'^ 
long der Wahrheit befördern und die Ltbeiraliti^t d^- 
StM^ -.Railpn unter^ieg)^ Man gebe lieh nur die M^a^ 
ein grofaes oibxtß Factupn,; wsi^ Taufende .^on Z^ugen^ 
hatte — * wie eine Schlacht bey Aulterlitc rr- genau zn,^ 
unterfuehen. und die Wahrheit ^ aus .^en Angaben , .;&||^ 
erCorfoben^uin £e, mit Sicberbeit, in d^ Annalen 4er 
Gefchicbte aufzuzeichnen; xcnii man wird erkennten «,, 
wie Ichwiarig ea £ey. Vollende nun die Enthüllung /deV:^ 
Politik der Kabijaette und fler» Ablichten , Zwecka und^^ 
Verhälfnide», die hier obiqralten! Es gehört , eine Ein-, 
weihifng in die grofsen Geheimnilfe dazu, uqi fi^ zn 
durohdfipgen ; und die Weihe legt SülJfcbweigeu auf, ^ 
und würde daher, w^nn Ce dem Scbr.iftfteller aucji ^za^ 
Theil worden wäre, oder werden lo^imte, doch ihm bey 
feinem Gefchüft wenig zu Xtetten imd dem I!ub}ikun| | 
wenig zu nutzen kommen. ,. y . \/ 

' Wer nicht ganz ohpe Erfahi^ng iftV-^^weirs,'^ wtej 
febr O£tentation und Einf eitigkeit , in i^.a^chen\-— ^ ja^, 
wohl den meiften «--* Kabinetten, Jie Fedier Führen.. Es , 
i£t der Geift der Zeit, der auch, bier nic{it ;^öfane Em*, 
ftufs bleiben konnte. Nirgend ift die Runft^der Däiv 
ftellung -* die, wie man weifs, nicht feiten ^ie Kunft^ 
der fVrftelInng, oder fafftellung ift — wichtiger und- 
wirkfamer, als in diefen Verhandlungen. I^lan kafnn. 
lagen ,. ^fie ift aJl^ in denfelljefi ; und der hat das A^echtT 
wd die Wahrheit auf fein^ ^eite, der üe am meiften' 
in feiner Gewalf hat. Die i^eit, ftreift die Hülle, — • 
auch die am künftlichften umwundene—, endlich ab, 
nnd erleichtert den Gefcbichtfcfareibern fp^terer Jahr* 
biunderte, durch ihre Vorarbeiten, ihr Werk. Diefec. 
Hülfie entbehrt der Erzähler und. Beurtheiler der Tags- 
OeCehichti». Sonderbar charakteriftilch ift es, für die" 
Q«Cchicfats-$dn;eibung, dafs Farne hier aufbellt und. 
deütiioher fcben läfst; Nähe aber blendet, od^t' ver-' 
dunkelt, oder Terhüllt. Wenn diefe Eigenthümlir* 
unfern Zeilen xikkt aosfchüefdicb angehöirt , To v 
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doch in d€n möTrigeh I imlir Ab j^näff « wk-kCton; im» 
Oründen , die dem aufmeilEliuDen -und kundigen Be* 
oWt^tfn-iiicktceKftiipalfefjUt ^Mrden dtqffnH- <- 

^ Aieiinb^ e^.de2i ««fe^kaiitfdireUler Vt^x ZAxf^ 
-«- unf^er Zeit -^ iru<A gelingen , die Wahrheit zu er- 
forfchen \ wird es ihin fcets yerltattet ieyn, fie^ sir j^|rji ? 
Bey den lieh durcblureazenden Imererüen nnd'Anuch- 
ten, wird ^lm XUULJCelteo kQPMP^.phne^cmem Theile^ 
!fca roiCsfaUen« Der fnrchtbare Grundlatz : wer. nicht 
mit mir flt^ der ift widft midh \ vHiA dh, iv4 er gekeüd - 
fffMflht yriir j ^n^l* ^^■^^»"•g^r/ftfr'y» » imd man kanojcucht 
IQ Abrede £eyn^ dafs eine gewiile ClaHe» ron Zeit- 
Schriftftellem, zu diefer Voraus^^et^ung bejrechtigt hat« 
Einfekigkeit nnd Parteyfucfat hat iich auch hier wirk- 
lain gemacht« Nur zu oft waren und find die politifchen 
SfHHFHteller '^unf H^au^geber periodirdie^ Zeit-Biät- 
tcr die 'Wetmliilhiie d^r M^ht und politifchen Ver- 
hSttiHIe« Di^ wtenn der' Winä'hieher wehr, deivSpei- 
clni^ «leckte V ^i^i'^tL^ynsti'!^ tfii tonder andetin Seite- 
kAiiint, ins An'gefidit, *i-^ odei- doch 'hinterher; «^ und 
kein fisileres Oetchleeht ift, in der Regel, alt das Air 
/^er- Politiker und }<Knifa>'* Fabrikanten^, die fich das 
Abfehh "geben y auf die öffentKche J\f eynong zu wirken 
vnd'erhe. StiAoizie mit, In den grolsM ^Angelegenheiten 
dcfr Kabinette y zuhaben. ^ ' 

' «"^^ fis mag dez^'A^ächtigen der Erde 'daher nidit y%t' - 
d£^' m^ef deii , ^enXI fie n>it Verachtung auf dafCelb^ 
hlrtibfehn^,^und es auch wohl fil^r gefährfieh halten. 
Aber'^e Mächtigen, die auch gr^ find^- werden die 
Huldigung der Wahrheit ioji den Bhisphemiesi des Par- 
t^vG^iftes ztr unterfcheiden wiflen. Irrig iß offenbar 
dWMeynvmg derer, die da behiiuptetl' wtrflen : Macht 
duld^ kein^ WahrhcTt. Man meine es nur redlich und 
Terfahre nur verftjlLTidig mit der letztern , und o»n wird 
adch^ erfahr enr,' da& ße ron de^ erftem geachteV wird. 
Die gr&fseffen Hagenten waren , :^u allen Zeiten ', die 
gröfs^tteil Schätzer, wie die raftlofeüen ErForfeher der 
"Wahrheit/ Unlcrdrftökung' und Verfolgung derfeiben 
h^zeichneteV votn jehef , ^ Rleinhcit der Madit, wie 
die des Oeittes. Das Beyfpi^ de$ gr&fs^eften und mäch- 
t^fen' Martine* ^ feinePr Zeit, WrUdrichsAu Z%mi}ttn ^ 
irfirdMiai Aufhellen Töh "HmidetTen erfparen. Der crö** 
ü^fte und mä^htigfte iMann, uitferci* Zeit, 'Napoie4m 
der Srßß, 'l^at ähnliche Grundfätzc proclamirt. Von 
iKm ift,' in dem Senate des frarzöfirch'en Reichs, eine 
CominiflSon fär cUt Pri/x/reykeit errichtet; Nach öf- 
femlichen Nachrichten, 'erklarte fein* Mlfliftferium'der-' 
ailsw^tig^n Angclegcnheitcrt cineöiV Belch werde fBdi-^ 
rendtcn^ Öefandten*: das.Ürtheil, Aber poUtifche Oe*- 
gehfiäiiile./ muffe frey feyti ündnian könne, inshcfon^' 
dere'did Jaurnaliften nicht hinderh, Ihrfe 14-irat-An-' 
lichten dem PüÜlikum vor Augert zti legen ; *tih t^rund^- 
latz, von deffen praktifqber Anwendomgdie angefehett- 
fien /nnr&djt/cheu Ze&. Blätter die offfcrikundigfreii und; 
auilallcpdfienBew^ife liefern. ^ *' . ' ' 

* " t^riidrrck'der, Ztveytc war, wie' j^iedef grbfse Mann ' 
tittä ausgezeichnete llegeiit. per/6nlichen ATr^rftfen anow' 
nymer FlugfchrtJten und feibli fasquiUenraüigcfetzt. Es'' 
war Griindfat^^ bey^ihm , hieron nie Notiz z* Yiriimen. 
Xndere grbfie Männer un^ Regenten Eaben'^bieriii 9A*' 
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.d^e Grondfätze befofgt« Es ziemi mh nicht und ift 
niehtn6thig, bier'zn entfcbeiden, welche «m rieht ig-- 
ften »ndL^i^djgf^ t^rfuhrefi. '^JEß^ fri^d angemeflener 
feyn u^d^huf-eidien^i^u bfi^^tkei^^ d«JS und in 1 wie- 
fern perfönlidbe Angriffe und Huldigung der Wahrheit 
¥€rtAiei0ti b^rth^lt und behandelt werden dürften. 
'rerföiUichkeiten publik zu machen, ift überall 
zwecklos. PerfcHilichkeiten eines Ref entisn zu rueen • 
kann noch weniger zu etwas frommen, wenn es £ch 
bucb gdbfihrte^ iX)efFaatdlck^ifIandluS&gen , Staats . Sa- 
:chen^,Y.er%u5£enj Eoliiijche Maximen und Sjfieme 
*-^ betrachtet man, in der cuhivirten Weh^ als Gegen- 
ftände öffentlicher Beobachtung ; und es war, feit. Friede 
ritht des 'Zt&i^ftH Zeitc^,' Uefonders in feinen Staate», 
öffentlich autorilirter Grundfatz, — * der auch nach und 
nach, Ton dei^-Regenl^ii, die Irine |Vegieh|pg überhaupt 
als Mnfte^ anerkannten, adoptirt worden >ft — : dafs 
über OegenftMd e dfeft^ * Art , ' fefbft itn * Inlande , 2> e- 
Ceheidea uttd< freysoethig öf encfidk gettnheilt werd^en 
dürfe. ...»-....- 

Dals und ih wiefern, über Gegisnftände des Aus* 
landes, befanders zu^fewUSsn Zeiten und unter gewif- 
Cen Umfianden , «irrerhohlen öffentlich gcurtbeUt wer^ 
den könne, ift^ 4n den neuem und n^ueftest- Zeiten , 
wie bereits erben ttemerkt^xilrnehnaKch durch Frankreich, 
ab* Staats - Maxinu» aufgefei%^ und prakcifch • tte w ahn 
worden. Was nicht oi^Üciel vorgetragen wird , ifa .^ 
obiger Anficht nach und ohttf- Zweifel fehr richtig ^^ 
als Privat- Meinung zu betrachten, luid, als folehi^, kein 
O^enfun^ öffentliober I^etiz*Nehinuag.' 

Der hiftorifche Schriftfteller; der feine« Beruf ehrt 
und die Wahrheit fucht , wird lieh bemahen ^ Ale Öe» 
genftände in den Iticbt^ darzuftfeüen , welches er für 
das richtige itrkennt. 8k» können eihzelne peiitifche 
Mafsregeln «nd Thatfaehen, fo ganze p^littfche Sy- 
fteftie , ihm und in fdner^ Darftellung in einem nicht 
günftigen Lichte erfeheinen'; ohne dafs man ihn anders, 
als mit Uel^ereitung und Ungerechtigkeit, delshalb für ei- 
nen Gegner des Staats, oder der Regierung halten wür- 
de, dienen diefe Ma&regcl, oder diefs ^yffefnri enge- 
holt« Urtheil und Abiicht, Wille und Meinung mit eis- 
ander «zu vervi^echfeln> oder eines dem andern unter zo 
Mgeto, ift*zwar etwas fehr gewöhnliches, aber auch et- 
wa^ tehr geineines^ utid hie, ohne Beleid i gTing , bey Re- 
'gierniigc«! und BelJÖrden Torauszufetzen, die Anfpriichs 
haben , oder machen , über das Gemeine in einem ho- 
heh-Gt^e ei^ha'ben zu fey%i/ 

liAme^ wird freyfiA','wenn auch die Wahrheits- 
liebe von dem EinBuHe des Willens £ch rem erhalt ,. &f 
defshalb noch nicht f»cy von aller hetct-ngencn tinwi^* 
kuTig X^j] 
Nation anj^ 

ner Regierung empfindet , 

können, dafs diefs Gefühl in feinen Anlii*hten unifD^- 
fMlun.^ hinwirke.« Wer einetÄ-StÄa1i*.,'eiiiei^ll«5g\e- 
yung tVeu ergeben iff, deritifd, "in Streit Fälen, T^lbft 
mAJewüfst , gei^eigt Fe^rh ; ^* Recht aiffibf^r S/ .le zu 
erkennen. ^ Es , wird ihin nicht .gleichgüJtij^ f^^ .\, im 
Kriege femto- Staie unterHeg^^^n' zu Tehn ATik- /i«ir mit 
\Wdr^ f t *^ be* < md -lpr der Ue^evtnaehs'Mli^' n , deren 

x' Fort- 
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«aiaftt weya#A' (Ittvfifdt, wc^At» tdü »^ tOltig^ Er- 
fcbapfi»!!^, €in« HuM a^ur Wirkung haben , cÜe to^br 
no<^, all dteCe ZarftdfctMigen^ betnmert werden n*Oehte. 
Eine . g^ÜBritirtichere , enilehetitendenr Krife hat tfr 
wohl nie gegeben, bi einein folefaeh Zeit- Funkte üh« 
be£ftng«i zu bleiben ^ erfordert eine ftftrkere SeeTe^^aJe 
denessdie nicbi HallerB WeiCea gfeiehen, xuTh^il wer* 
dem liu Schon unter Schwertern, die'Thaten der 
Sehwerter «u fcfareibeni erfodert eine nicht gemem« 
Oemixtht-lluhe. Aber welch em-OIefebmuth gehörte 
dazu, wo Staaten über einander ^u ßffrzen drohen, aAi> 
hewdndert werden kömie, ohne^ io indi▼id^eIler An- ^ e#£ch&Uert zh bleiben und , ohne Theilnebmung , ynd 



V 

FcotfehiiiHä dr, Ui ^acrior; 'irieBekiit e6«li -fo werig 
^vac die Wirkung ikret Recht« zo erkennen Terniag» wie 
er fie, als Blirger, gern fehn kenn« ^ ' 

> DieGi, wird ond mnfl aber auch jede Nation und 
xwar o» £0 bereitwilliger anerkennen , jenehr Wecth 
fie dari^aEIfgt^ eine Netion zu foya; ee \yird und rouCt 
dieC^m )ed^ Regieroag ^ um Ib gej^üler ihren Beyfalt 
fcbenken, jenwir fie die Liebe und Anhünglibhheit der 
ihr AngelMirigen zu fohätzen weiCi. Aiw^h der Mäditige» 
ivt Sieger kanA und wird nicht tergeffen , dels das 
GvoCse- anerkannt, «'das Kühne und AuIkerordentUche 
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'Wendung) feiner , felbft easpfimdenen , ' Wirkungen zu 

erfreuem. Dem 'Sieafer» deea-Heldt der ein gr^fser 

Mämw ift i kann nieata widriger feyn , tih, Kriecherey 

und Sdhmaiolieley derer, die er ficb unterworfen hat* 

Welchen Werth könnte er daraaf legen, der Ueberwin- 

.der einer Nation Von Niederträkehtigett zu feyn ? 'Die 

StiBme eines SdkriftTtellers aber, der fich, durch Sbn- 

)ioh^ Vevkalteat, auch als gleiebattig bezeigt, nmCt 

ihm neeb unendKek wertbloier, als die Stimrö^ jenes 

V^lks, erCoheinen« Was dort nur Wirkung wetterwen« 

difefaer ÖemüMiis - Art itt, /pricht fich hier, als Heuche* 

ley, ödet* eine» feilen Denkun^-Art aus; ^ie unedle 

Zwecke dnirch JUittel zu erreichen ftrebt» VKe eiÄe Her« 

abWurdigmig felbft dissjenig^n^ enthalten, den'nianda» 

suir, lita- * MgOhf ci^fung diefer Zwecke zu bewegen 

ffedenkt. * 

Niehts defto wenager wird der Gelchiehtfchreiber 
^« defi^ eritea Oefets und BelVreben ift, wahr und 
gerecht zu feyn» •--- durch ]ene pfychologifche Beobach- 
tulorg, IieK zu c&ner noch £orgfilltigern Selbft • Beobach- 
tubg und gröfsem BehutSrnt^t aufgelodert Jinden. Je 
mehr er fich, A TJieiIxiehiDer, interefürt fohlt, an ib ^ ^ 
mehr wird er, als £rzflhler und UrtheiJer , auf feiner . gung. Jedem feiner Knege ging die VerkancBgang^roi*« 



die Bildfäole der G^fchichte , ihre Schickfale zu Ter» ' 
zeichnen. Die Fodertmg, an den Gefchichtfchreiber , - 
kein Vaterjand zu hab^n , keinem Staate anzugehören >- 
kein (Bin Menfchen mit Vorliebe zu eimMFen, durch keine 
Perfon und keine Begebenheit feine Gefiihle erregen zu 
\ laf fen , dürfte y ^nan geprüft , ziemlich nach Barbarey 
fcfanecken. Whr g^tehn, uns zu diefem Grade desi&i*' 
ftorJf<;heb Herokmüs nicht' emgorfehwing^n zu' kön-^ 
nen ! — Was aber kann tms denn Muth geben» in die» ; 
fien verhättginlsYellen Taigen, der Aufzeichnung der 
Zeit'Gefchichte unl femer zu unterziehn und ein Ge- ' 
fchäft forizufetzen; de£fen Schwierigkeit und Unerfretr* ' 
lichkeit eben fo klar von uns eingefehn» als lebhaft em- 
I^Funden wird ? Es ift, was zu ^tem den AJluth einftoft, 
wezu Muth erforderlieh ift — * es iß die Hofinung. Eim - 
Mann — y^r tnögen es uns nicht Tärfaehlen -^ htt)t die ' 
Wege des Gelchicks, in welcher Erhaltung und Zerftd»'* 
rung» ^egen And Verderben — Frieden und Krieg a1[>- * 
gewogen wird ^ in feiner kräftigen Hand. Wie er* felbft 
oft geäufsert Iiat» i& fein Wille und Zweck nicht Err 
fchüitening und Umfturz, fondern Aufbau und BefertS>;1 , 
gung. Nicht am Kriege > am Frieden hängt feine Kei- 



Hath feyxi, fäne individuelle Anficht nicht in feine Dar- 
ftellungen zu jnilebesu Es ift dieb eine Schwierigkeit, 
<lie kein verftindiger Schriftfteliers zu keiner Zeit , un- 
beachtet Keb und die der Herai^geher ^^der Ztitem^^ in- 
dem er eine neue Epoche derfelben beginnt , ganz be- 
lonoleri eaepfindet. 

^ Abgefebn auch'^e« dem Kriege und ScbickJal eines 

- St^aUj dem er angehört und von ganzen^ Herz^ zuge- 

than zufeyuj freudig bekennet; — fo dünkt ihm die 

ganze LägeEniiM|>ene, in dem Zeitpunkte, in welchem 

er ffeiu Werk aii^ neue beginnt, von der Art zu feyn", 

dafs er ihre Darftellung und weitere Eniwickhing msr 

mir fehwerejB Herzen umemimim.' Grofse,.gevnilifauie 

'£i:£:hütterengen'&nd gefch«»hn, niH?h gröbere, gewalt- 

^ttiere zu.befürci^tcn. Furchtbare Xs.r3fte fiiid geg^n 

^^aodeV aufgeregt, fchrecklicbe l'xpleäonen bellen be- 

'••^, verderbettHe- Wirkungea ko nen — mäffczi faft 

^*^ineidTicR dadurch h er \rorge bracht werden. Schwere 

V«Lla««;rr- »»-«geji an den Momenten der Zeit. Es 

eine wohithäcige, erquickende, neu 
r -- -™*« — und zwar iip Kurzen fchon — dar- 




her, dafs er den Krieg nur führe, um den Frieden zti 
erringen und den neii errungenen Frieden endlich all- ^ 
gemein und für immer zu bafeftigen. * „Ehr ift tlttk^ 
Menfch *♦ , fagt der Minifter Talleyrand,. in feiiier Cor- ^ 
refpondenz^ mit Herrn Fö)ti zur Einleitung der letzC ' 
ten Friedens- Unterhandlungen, zwifchen England imd"" 
Fratikr^ichy von diefem Minne. „Naeh fo vielen Müb^*'^ 
fe^igkeiten möchte er auch der Ruhe genlefren. Rr iß" 
Vaier fetner Unterthanen und^wunfcbte^ in fo fem ee )^ 
fich mit der. Ehre und den Garantieeh in der Zukuiiit - 
verträgt, denfelben die Annehmlichkeiten und Vorrheile ' 
des Friedena zu verfchafFen*^ Wir wagen es, hinzu zu ' 
ferzen :* er ift ein grofser , tief eindringender Ge^ft; er' 
ward alfö auch das Mittel tiicht verkennen , we)c^es die 
EirfUirt^ng, aller Zeiten, als das einzige bew^rt hat," 
was in den Stand fetzt , ds^ goldenen FrUchte des Sieges 
einzufammlen* und zu 'erhalten. ' . ^ 

* Friedrich der Zweytey deßen Schätzer tirid GeUtes-, 
Verwandter Napoleon ift, verlangte, jiach drfeyma! tr»\[ 
neuerteiY eiif^ahrigen Kriegren, nach allen AtiTtrengan^' 
gen, allen Grobtharen , allen biegen — nichts weiter. 
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^ye^* ^^^ es.ifr nicht nur auch, mög^ ich ^.f9ndem«.4aa\de^|*uhigto,ßeßtzJemer Staatenund die Sicherung 

aab z«^* ^ ^^^ verberijen ~ es ift wahrfcheinlich, der Lage von Europa. Die Wirkung diefer Mäbigung 
am ei»«f ?* **"*^ '*"^** Reihe grober Erfchütterun- war — was die Wirkung grober Erwerbungen , oder 

S^ > wd \iBfwiiltmgtn durch dieieibeii Tfr; Vcitodonuifen fohwerlieb gew^fisn feja^üxfie — ein 

" -^ • feber 
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f ert€r ifMicrn^^r TAele vmd 4i6 «IIgeq[»eiM'Veir»lirüxig . 
nnd^ Segnung Europent» Auch Nafolepm kennt den gro- 
Ikca GruxiifMiz der Mälsigttng u^d RefignatiDn und bat 
ihü ajilfgeüDt« Bey der Fefiigkeit und ConT^quenz fei- 
net ChMtAHrs dürfen,-^ mülfen wir »nnehmen « daft 
eiC ihm treu bleiben wird. Sonach wurden wir bald ei- 
n^tif aller Tbeile würdigen, Frieden erhalten und feina 
Wohltliatea empfinden» -— Und wer möchte dar 
Fvaude entbjßhren% nnter den Ccbdnften GroEsithetent 
iii d^ Jahrbücher der Z«itgC)(chiobte auch die£e *— « 
b^y weitem die wardigfte und CshönTte -^^ nufsu- 
^^cbnen* ^Stünde aber auch ein anii^rea bereits in 
dtm Bw^e dea ScbicfcCaU gefchrieben ; und SoHtm ' 
^e Venvioklung der Eraigniüe und VerbädtniCTe mnea 
Grrad erreichen, oder bereitä erreicht haben« dalä 
•ine Itngere Dauer det Kriejgf unvermeidlich wäre: fb 
darf man d^ch erwarten, eine Reihe von auberc^rdent*' 
jifihen Begebenheiten fleh, entwickeln ^u fehh« Jeder 
Tjy I der nahen Zukunft^ geht mit Thaten Cchwanger, 
dii^ unerhörte Kühnheit, Energie und Beharrlichkeit < 
aiczi^gtep. l£in ftärkerea, Interefte, als die Lage der 
psTige, in dei^ gegenwärtigen Zeitpunkte» einfl(^Iist, 
iilöchte kaum denkbar £eyn und mufs den SchriftXtelleri. 
wie den Lefer, ergreifen. Wenn es^Cdiwer ift, itzt die 
Feder zu fahrei^*, £o ift es doch noch lüphwerer , lie nie» . 
derzujegen. Es mögen Ichreckliche EreigmCfe .jerfol» 
Mn; aber es werden auch grolse Thaten zu verkünden 
Z^yn. Und was auch auf den Trümmern der Zer(tü>rung 
fi^ wieder erheben wird , es müb men grofsen un4 
erhabenen Anblick gewähren ; TelbEt -i- wenn es nichts . 
weiter s^f Trümmer der ZerCtöruag. (eyn Tolltet / 
. . Nidit mengen wir jedoch zweifeln , dala ^n Zeit- 

5 unkt groCier Regjmeratiön eingetreten fey. Pauere 
er Krieg nocth fort, oder trete der Friede ein; es wud 
S^nz anders werden, als es. bisher geweCea ift und ein 
^heres Interelle in die Staats •> Ge£chicbte kommen, 
' wie eine erhöhte Thätigkeit in die ^aau •• Wirkfainkeit 
kommen ,wird. Frankreich hat hierin ein grobes Bey- 
Tpiel aufgefteUt, es hat diefs Beylpiel allen übrigen Staa- 
uya fahr fühlbar gemacht» Die gewaltlame Erfchüite« 
runsj, welche itzt der preufiifche Staats «-Körper erfährt, 
ni}^ für ihn -»- wenn er, woran wir nicht zweifeln, 
gerettet wird -^ von den wohlthätigften Folgen Teyn« 
Alte veraltete Formen, der todte Bucbftabe, das Ma-v 
Xf^nen- Wef^n, die ErfphlaiFung -*<^ werden vemich«- 
t^ werden j Geift, Th'aitigkeit und Energie wird in 
demielben wieder nf u hervorgdiii ; ein erneutes and 
eijbiöbus Leben wird feine ganze Wirkfarokeit durch- . 
drlngexu PreuCscns alte tCraTtund, mit ihr, Preufsens 
altet Anfehn werden zurückkehren und füir Europa, wie 
für Preufsen -^ wie in den Tagen Frhdrifhj des Zuftj^. 
un , -— wirkfam und wohldiltig werden« 

Au^; .für Ruisland und England und für die mel- 
ften endern europäiCehen Staaten, die. en dem Kriege v 
Tt>^il aj^Qatn, oder deffea Wirkung empfinden, dürf» 



ten, ans deetfelheil ,' Anfiche fi^^e 'Vortlieile 'hfkthrx 

gehn, wie. lie Oeftreich im Stillen fchon itzt zu en 

len und zti benutzen fucht. Und welches Scfaiddal a 

über den wütten und verwüfteien FWjcfat- Gefilden JL^sm 

etto«Mii£phen Reiobs rerhüngt feyn mag; «*- es wcrd€i& 

•meh ßjb an MerkwfirdigMi^ wie-**<vrohl unftreitig^amolK 

en neuer Kraft -Entwiieklinig gewinneik 

So fey deauiach -r bey der AuEostuaterang, vrdcfc« 

die Theilaahiae eines Cd ai^baren und betrichUi^lsem 

Theils des gebildetüten Puhlikume dem Herensgeber g^- 

wiihrt <*-* auch femer, mit neuem* Muthe und erhäbteiv 

Eifer tein Bemühn diefem Untemehmm gewidmet Z>i^ 

Belohnung, welche er in ihrem Bey£dle und Vertrwiem 

erhalt f wird ibn dU« Schwierigkeiten überwinden bel^ 

fm. Er wird ferner, wie bisher, fidt^^** r^inften Ab- 

fipbtenhevnifst, feimBemühB der Wahrheit weihn. Doch 

da ea niaht immer frommt^ zu reden , es euch nicht itm» 

mer noth thut, Xo wird er ihsh 'dann um fomehr b»- 

muha« die ThatCachen dureh ilcH Calbft reden ta^ laEteai^ ' 

>So viel es tkunlich war, gefchab ea lohoii bisher %. 

virie man weif 9 , dab ^ie grolaen WeIt*Begebe}iheitett 

blols aptenmälsig darg^ftellt wurden« Man yn^ dieCe ' 

iV^eife auch in Zukunft beobachten. Man wind fich fer^ >^ 

n^ zum Oefeta^ und zur Pflicht machen , — <• we vo^ 

lieh, mit noch gröüierer Oewiffenhaftigkeit^ wie ea bie- 

her ge£chah und in £0 £arn es möglich Ux •»-.. nicht Peff« 

tey zu nehnien , nidik Perfönlichkeiten in die Aoficla» 

ten der 3achrä zu milchen, wilfentlich /ich nicht, voee 

feiner Individualttät fortreiOen zu laffep und feinem Oe« 

fühle nieht die Befthnmwg binei Y«r^»idea-UnlMl< . 

»u geütatten» 

J^ach^fTemBtkenntniGre.und Ver(preeliaii|^a wüefdbt der 
Heratisgeber ^aiTchtet zu werden, MenlcfaliAhkeitan mögen aacii 
ihm becegnet feyxi, an4 ferner begegnen j aber fie ftehn mit M- 
nm Willen m keiner Varbiadiine. Er /oUt fiob alticbUcAi mn^. 
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nett Willen in keiner Varbiadang. Er fOUt Roh glü 
gaebrt» ein Pieper de» preufttfchen Suau, eta preeCnCober y 
tertban, ein preuf«ifclier Patriot, ein 8obn und Freiuid ieinet 
de'Jtfchen Vaterlaudte zu feyn ; aber er macht t% fich hier zu» 
Ziele r die Pflichten eines kosniopolkifchen Beobachters za er- 
füllen. Ks fey ihm vergönnt, noch eimnal zu wiMerhelen, da» 
poHtifcherPartey-Geift das ift, wofür er fi^, nacUtdemIr 
thume, am meirten zu hüten fucht. Die Principien des Recbci 
und der Poüsik find es allein, welche feinen 8tanduunkt beftini' 
Alle Staaten und Regierungen find ihm ObjecM, dfiesar 



men. 



in fofern ein mehreres, pder minderes TntereCfe für ihn h«*^« 
als £\^ mehr oder weniger hiftoiifche oder politifche Mi^rlfWUr- 
digkeiteu darbieten ; ^fo auch in diefer Hinficht , den LeT« zu 
intcreffiren T«rm<'>gen. 

Ein mMi BUd ßkr Zeiten darzoItelJen ,' war, »em Anfsae *"> 
die Beftimipung diefer Zeitfchrift. Der Htrausgebar ,^~ **' 
getreu hlffiben; wenn auch die Arbeit, weniger noch «« wmr^ 



durch ßcb felbft'bciohnetid und aufmunternd fern folhe. 
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fich, es nier iaeen zn Können — aucn, »ui -*'- r"~' i C^i 
zu tinterftßtzen , verfprochen haben. Er wttnfcht ^«« »^ 
«tt dem Atifange des künftigen Jahn ankttudigen *^*2^ 
dafa fich nonh mehrere Mfinpier von ^i"^^.*' r.v'jl «kil 
Viterlaodes und der Wahrheit, in diefem ^A^fal^ 
diefem Zweicke vereinigten undL er benutzt ff^^^' 
feine dringende Aufforderung an fie, uaU uae rer«, «- 
hau au leUen* ' ' A 
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LITERARISCHE AMZEIOENi 



h Neue Landkarten* 

* . P r J f § e $ u i, 

. einer 

.'$&fcgräj^ck*mäitHr$f€ken Skrti von TiütßUimt 
^ im 204 BlMtt€rM » 

antemommen * 

wia dem Geofraphifehen Inltitute zu WeiiMtr* 



(Mit BeyUg^ 'dea Nets^a von diefer Kiutc. ) . 

INafi BedürfniljB einer JCirM voe Teutfch!Und\ nach ei- 
^ nem kiureichewd grofseu MafsCtabe^ entworfen, «lii 
jtic htituteuie toffgrufhifcke AUrkwurdigk€i$. unsMgthen^ 
ift nicht allein von Geographen und Keifenden« fondem 
auch roh den begehenden Obrigkeiten und vorzugiieh 
Ton dem iVlilitair längtt fefar lebhaft gefuhU worden. 
Aeltere Untei-neÜiuungen diefer Art haben entweder 
Cxyie JhIuk's und Chaaciärd^ Karten) eioen »m kUwn 
Itt|iCsCtab , um obigen Zweck befriedigend erreichen zu 
können; oder entfprechen^ trotz eica^ gröberen Mab* 
Itabes (wie z.B. der de$ Jagerfckeu Atlaffcs von Teutfch- 
land sft) nicht mehr den Anforderungen , welche feit 
<d^n beträchtlichen Fortfehritten der. darf teilenden Geo« 
jgräphie TeutfchJandß in den letzten Decennien , durek 
^ereinie Beuiühung aufgeklärter Regierungen , ileifsiger 
Jklf ronomen und fachkundiger Gei«däien» an fie gemacht 
'%ßr^den künnen. * , • . ' 

Auch unfere topographifch • rnilitairifohe Karte kanni 

"«irie wir uns deffen wohl befcheiden, vorder Hand^kei^ 

siCA Anfpruch auf gleichförmige VoIIkonimenheit in al* 

Mei^ ihren Theilen machen. Denn obwoU inam^e weife. 

Iterierungen Teuifcblanda ausführliche topographilehe 

VeiTOcff laagen , die zam Theil auch zur Publicität ge* 

langten,, entweder felbftTeranftalteten oder erlaubten;. 

To ift doch in -einem fehr anfehnÜohen Tbeile Teutfch- 

l£LX}ds in. diefer Hinficbt noch nicht« gefcliehen» oder. 

oichta öffentlich bekannt .geworden. Wo es auf detail* 

Srte Darftellung einer Gegend ankpmmt, reichen, ein- 

ftefne Ortsbeftimmungen nicht hin, nm die etwa vor« 

b^akdenen altern Hül&mittel unter iich in Uebereinftim- 

pflsung zu bringen;, felbft auch, wenn Ce nur fparlam 

GiTxd^ diefe Hülfsmittel, um den, der fie benutzt , gehö« 

-^ ^ für das Ganze au oriemiren« 



Trotz diefer Hindemille , die fich der Atiafdhranf' 
einer in allen Theilen gUitk/^rmig \md rkktig ausgear- 
beiieten Karte von Teu Jtbhland rcr der Hand noch ent- . 
geg^enfetzen, glauben wir doclv bey der forgfähig&en* 
Benutzung der uns bekannten Ortsbeftiniinttngen, bef - 
dein Belitze der Torzuglichften,. uns zugänglichen t«»po» . 
gnaphifohen.Hüdff mittel über TeutCohland, und liey^der 
uns zugeücberten Mitwirkung fachkundiger Geographen • 
und Kartenzeichner, das obenerwähnte« vorzüglich jetzc 
ftark gefühlte BedürfnifiB einer tofUtgr^pkifck^mulitMri»- 
fckiu Kam 9on Tiutfikl4md £0 gut befriedigen zu kön- 
nen , als es die oben angeführten< Schwierigkeitei> ge- 
f tatten ; und mehr wird man auch vorletzt nicht Verlan- 
. gen. Die Einrichtung derfelben fetzt uns iiT den Stand, 
bey ihr eine fortdau$r.nde Vtrkefferung und Bericluigung^ 
fo wie bey allen un£em übrigen Verlag^werken y Stau 
linden zu laffen, ohne daÜB folcke dem Belitzer der gan« 
z.^n Karte beträchtliche Koften verurbchcWenn näm» 
lieh eiK^zelne« oder auch einige an einander ftofsexMle..! 
Sectionen topographifche Berichtigungen aus 'neuen,- 
uns dermalen noch nicht zu Gebote ftehenden, oder erft 
künftig zu erwartenden Quellen erhalten müllen^ fo ift 
bey d^ mäfsigenGrö&ader Sectionen die Vertaufchung ' 
der 4Ütem Blätter mit den berichtigten nur ein fehr ge- 
ringer Koftenaufwand« 

Die Einrickt^ng der tofografhifck - militäirifchen 
Kgru-vom Xt^nfeklani ift folgende:. * 

l> Sie beftehr<atta :^04 «• tinondir fäffeudtn Sectio- 
nen^der ßla$t€rMy.dtrtXi jedes imjnnern Rande lof^ar. 
ZoU^ hoch und I4f d«rg|; breit ift. Ihre Zufamii)enfet« 
zung zeigt beylUgendniMeflU d'AfffuAhgo^ weldles die 
bey^or KnLwerUing.der ^crth^ilung beobachtete. Oeco« 
nomie dem Kenner b^\veifen wiril. . « 

. a) X>er Miifißak ift J. 56 .oder etwaS über If Pari- 
fer Zoll für eine geogntphifchf Meile (deren 15= f Grad 
d..Br.) und^wia-wir g-auben,. Zweckmäfsig gewählt» 
wenn die Unternehmung felbft nicht' zi| weii uinfaffend, 
zUf langwierig und zu kof(fpie^;]g (fowohl far Untergneh^ 
süs- Publicum) auf eiper Seite werden follte, und 



mer 



wenn man auf der andern nicht auf» die Andeutung, 
auch nur der hauptEächlicbften 5ttuaäo«!^esi, hätte Ver- 
zicht leiften wollen. • 

3) Die fr aj^crieii des Ganzen «ift die MerdocÄi/cir; 

\er mhtUrt Meridian der Karte der von 30* 30' Oefcl. 
Länge. % 

(!) P . ' DaQ 
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^ Dafs wir übrigens unter einer Kartf «mt TeBtfehUnd 
eine Karte dieres Landes in feinem Grammen vor Äuflölung 
dies teuifchen Reichs Verbandes ond mit SMejicm.^elcix^' 
hen , roiibin eine Karte der temfcken ErUänder des öfl» 
reichifihen Kaiferthums^ Schießen' s y der Staaten des rkeü 
nifchen Bundes^ ptld der abrigen nordteutfcken Länder 
noch mit Eiafchiufs Oßfriesland"! und Holßeinf^ erhallet 
aus dem Table au d'Affenfhlage^ und die Darftelkmg diefer 
Länder wird alfo den Inhalt unterer Karte bilden. 

Da es uns nun banptßkhlich nm die topographifcbe 
Ifiederlegung derfelben, ohne Rückficht auf die> Tor- 
zügirch in nnferer Zeit fich oft fo fchnell ändernde poli- 
tifche Begräiizung, mithin um eine permanente fVakrheit 
ihrer DarfteUung und immerwährende Brauchharkeit zu 

tbun war-: fo l>leiben die fBÜtifehen oder Convention el^i^ehrung des Blattes, eine leichte Ueberücht des Toit» 
len Granz^u et-uf Air Karte durchaus hinweg; wobey JeSil gangs unfrer topographifch-milltairifchen KarM evhähy 

doch Liebhaher, w«e1cbe efffce/#« femaara oder mehrere' — ^ l-«i-i — i — »i -.•_! — j . > t m^ t 

derfeiben mit der zur Zeit der Beftailung beft«henden 



gen XU maclien Termdge, ift die Einrichtung getvüflen, 
dafs der Inhalt )edes wirklich erfcbienenen BUtts, fo» 
wohl in den A. O.^Efkemeriden^ als auch in unfern fra> 
tis zu hoBendem Monatiheriehttn angezeigt werde« 

Zur, {/«^rr^cÄr derer, welche gern von dem Fott^ 

if/mge diefer jülUernehm^ng unterrichtet zu feyn wün» 
eben, odfr wifCen wollen, tvie viel und toekhe Biästtf^ 
bis zu dem, zuletzt gelieferten, wirklich erfchitnen find^ 
wird auf der Räckfeite jeder Section das hier bey gefügte 
TalfUa» d'j^emUgge (welches zagleidi die ZeichentrUa^ 
r»aj enthält) abgedruckt, nachdem auf dieikm die &<< 
reift erfihienenen Sectianen fchräg durchftrichen und da- 
durch unterfchieden find, fo dafs immer Jeder, der 
die neueCte Section in den Händen hat, hiols durdi Um^ 



fdlitifehen Begranzung zu erhalten wünfchen, Colche 
aiKh mit einer miäCsigen Erhöhung des Preifes cohrirt 
Ton uns erhalten können. 
_ Das »äCsige Format der einzelnen Sectionen gewährt 
der Karte nämlich eine Zerleghärkeit ^ die ein nicht un- 
bedeui ender Vorzug derfeiben ift. Denn da jede einzelne 
.Section oder jedes Blatt mit einem Gradrande j einer ele* 
ganten Einfaßkng und einem eignen tentfchen und fran- 
zdfifvhen Titel verfehen ift : fo läfst fich fotches jedesmal 
als- ein für fich beftebendes Ganzes betrachten, das ir- 
gend einen Theil TentCchlends nach den vorzüglichften 
vorhandenen Hülfsmitteln darCtellt, und es wird, als 
folches , auch ' einzeln jedem Liebhaber überlaffen ,' der 
fioh fonach hlofs die, feine Gegend oder dep Staat ^ in 
dem ir leht , abbildenden Blätter anzufchalFen braucht, 
•hne gehalten zu feyn. die ganz# Karte zu kaufen. 
. So wird . z. B. 

Holft^rin • • . • auf 6 Blattern 

Oftfriedand . • • • — 4 — ^ — 
• Oldenburg • • • — 4 -— — 

^ Fotnmem * • • - • • — 15 — ••^ 
'Die Kur- und NeuroarV . — 3^ — .-^ . 

Ala'gdeburg mit dem Saalkreife f 
Uaiberftadt und Mansfeld • 

Die Rönigl. und Herzog! • SächL 
Länder . • • • 

Baden: und Wirtemberg . . 

Bayrifche Staaten . ' • . * 

Böhmen • • ' • • 

Mähren . • ' • 

Miederöftreicfa 

jbuieröfireidi • , , 

Wirzburg .... 
abgehSdet u. L w;; .rin Verzeichnifs, das wir in der 
Folge, wenn dats nördliche Teuifohland wijeder fefie 
Gränzen bekommen hat, voUftändiger und aucführücher 
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und nachzählen kann, wie viel und wekh^ Blätter davon 

' heraus find oder xHcht. 

Für Liebhaber, welehe mehrere Sectionenjder Karte 
xufammenzufetiian oder in ein Gmms %u vereinigen Wim-- 

- fchen, maclien wir die Bemerkung, -dafs £0 lange maa 
zu dem Abdrucke der -einzelnen Blätter einen fo hygro- 
metrifchen Körper, als Papier, anwenden und die fdbon 
an fich ungleich dicken Bogen, wenn Ce angefeuchtet 
find, dem oft nioht gleicbfurmigen Drueke der nach der 
verfchiedeiien Stärke der Platten verfchieden geftellten 
Kupferdruckerpreffe ausfetzen muTs, ein haarfcharfes 
AnpafTen derfeiben faft unmögHch^ift , wenn gleich der 
-Stich auf den Platten volikomnien überein trifFr. 

Gegenwärtig find die Sectionen 59« 68, 69 und 83 
dem Stiche übergeben. Sie bilden einen interelfanteo 
Theil der Gegenden ab, in denen fich die erfien tn^ 
würdigen Ereigniffe dt t jetzigen Kriegs zutrugen. Nsa 
lieh No.*5g den lüdweftiichen Theil des Herzo^'th -Mut 
deburg mit diefer Feftung, das Fürftenthnm HMerßaA 

^ faft ganz u. f. w. — No. 68 das Eichsfeld mir Haknß^i» 
und N^rdhaufen; — No. 69 Mansfeld^ Stollber^^ Theöe 
des Königl. SäcbL Thüringer Kreifes — und No. 82 dal 
Fürftenthum fVeimar und das Erfurter Gebiet faft ganz. 

• Letzteres Biatt , weiches als Probeblatt der ganzen lOrtt 
dienen kann, ift, weil es den Lauf der Saale Yon- Orlh 

' mSndt bis Naumburg und die Gegend um Jena , fVctmur 

• urid Erfurt abiiildet, von uns zu einer Darßtiung der 
Märfche der königl ftreufs^chen Armee ^ von EröjfmuMg: 
des Feldzugs bis zu der Schlacht von hna und Sutrßädx^ 
der Verbindung beider Schlachten und ihrer nach ften Fol- 
gen benutzt worden , und Wird, fo wie die übrigen ge- 

.'. nannten Blätter, bey feiner Erfchwnung das PuhlicttUi 
von der Brauchbarkeit und Gemeinnützlichkeir diefer 
Unternehmung beffer, alc^Lobpreifungen in die(er Att> 
kündigung, überzeugen. 

Auf Gleichförmigkeit und Deutlichkeit des Sticha» 
auf Reinheit de» Drucks und auf gutes Papier -wer-dett 
wir alle- Sorgfalt wdiiden, deffen ungeachtet ar^er den 



gfjien werden, als es jetzt irö^vHcfa ifr. Wir bemerken »Ankauf diefer Karte, auch iinberoitteiten Lie))habem, 



hier nur noch, dafs die oben angegebenen gröfseren Ab- 
theilungen den Käufer, der z. B. nur die Karte feintr 
^ '^ zu befitzen wünfcht, keineswegs binden. 

^mit nun aber das Publicum ertahre, was auf je* 
loa dargeftelh ift, und davnach feine BefteUna- 



durch einen im Verhä'tnilc mit ähnlichen Untern eliuntin« 
gen höchß niidrigen Preis zu erleichtem ft)chen. die- 
jenigen, welche bey uns auf die ganze Karte fubfcr-ihir^n^ 
'erhalten nämlich das Blatt auf ordin. Papier fitr 6 Or« 

Ceav« Mn oder 27 Kr. i\beia« nnd aof Velin 8 G-r« otiei 



j^JKr.IUitib, Im eiitttinen Vetfamfe gilt ^ber jedes 
Blatt S Gr. C- M. od. 36 Kr. Rhein, «nd auf Velin XO Gr. 
•der 44 Kr. Rhmi. 

Da den Uefaluibem fowobi , ili uns an einem ra- 
ibben For^ange iind baldiger Vollendung diefer Unter» 
ndmuag gelegen £tjn nmJGs: £0 haben wir alle AnbaK 
ten fo getro£Pen, dalj wir hb/Fen^ ron Oftem d. J. laii , 
jetUß Mmn eine Lieferuiig Ton 3 bis 4 BlUturn geben 
SU köxmcn > £0 dals die VoBendung des Ganzen in 4 bis 
5 Jahren Statt hsA^en, und diele gute ' Auslieht unfrei 
Unternehmung bey dem Pnblico -gewils zu keiner ge- 
ringen Empiehiung gereichen wird. " * 

Man |uinn htj allen guten Bneh- und Kunft- Hand« 
lungen in und aufser Tentfchland auf dicfe Karte y^^ 
fcrikiren, da wir faTc mit Alien In Verbindung ftehen. 
ADcb Liebhabern, welche wenigttens ffir 5 Exe.mplare 
5iti{roriptibnen lammeln wollen » accordiren wir f&r ihre 
gütige Bemühung eine^bißige Prorifion. - 
« Weimar^ den s.Oan. 1807. 
" Das Geographifoha Inftitnl* 

r . 

II« Vermifclite Anzeigen. 

Antwort 
m^ th* Btfr. EUkßädt'4 Ausfät im Ut. BUtt dir Jenä^ 
.' ifeken A. JL Z. Ig07. N. 4. S^ 29/. 

Der Reo. des Eichfradtfchen Pri^ramms über den 
ribuU in der- A. L. Z. i8o6. N. 311. liefat Cch durch 
Sini Aotfbrderung des H. H. £ich£tädt genöthigt, der 
knwald der- Terunglimpfien Anzeige zu werden. £r 
ritd feblecht und recht fa^efi, was zu fagen i(V, und 
Aennt ferne Unfllh^fceit, den hohen und feinen Ton, 
V demiein Gegner fpricht^ nachzuahmen. 
' Auf die Bemerkung des Rec. , dals £ichftfldt's Pro* 
ramm 91a einer SteUe faft wdnlich mit dem Görenz'- 
lien über den Tlbnll übereinftimne, erwiedert der Vf., 
ifi dem allerdingi £0 fey, dafs iich aber gerade fo [das 
f&t w;ob] , dem Hauptgedanken nach ?! Manfo in der 
iarakterifrifc der Dichter 3, t, 106 IF., [wvhHich nicht 
bedingt. iVan.Tgl, S. 214] k^eff im Mvfen - Ahtaweck y^ 
S6 und zum Tfaeil fchon ScaHger geäuf&ert, welche ins- 
rammt er h^tte nennen aaüfreii, wean es ihm eingefal* 
k nrüre^ bey bekäwnten Svichen mit Ciuten zu prunken, 
igegen tiKIchte zwar ein. Rechthaber einwenden , der 
. Vf.* fey ja (bntV nicht karg mit Citaten, und es fey 
•jh ein Unter fchied , o'n man nur einen fremden Oe- 
rT«««! ode^ob'man mit ihm auch (welches freylich 
nenn fe^ mag) die eigenfti^n Worte ertier, noch dazu 
unliln^t erfchiehenen, Schrift wiedergebe. ' Indefs 
^% diefe £rk?ärimg ein^n IVüafsrtab an die Haiid, wor* 
vR.ec. and mit ibui viefe Andre, die in H. Eichfr äfft's 
nfren Refchetd' wifTcn , die etwas laxen Grundfiltze 
^Handlung fremden Eigenthums zu Beoriheilen ha- 
' So darf es z. B. nun nicht mehr befremden, wenn 
^F. feine Vorrede zur ^erot^s frp foc. /e/. Jen. in- 
wriome nnit deafelben Worten er öff riet , woml/ K o^z 
■rooemium zu der rotn Vf. vvohl gekannten Acroafie 
jom. zu Eichft. Acroaf. p. 113) in fif. l§s. Jtnae Aa« 
füJür lach Xpriobs; 
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Kiott. Eictfiidt. 

Cratni», ajnnfe, menJici enjuf- Gratetis, feratit, mendlel« amora 

' dam , aifiera eUm Hipparohen , oUm Hippar^hen» vsrginem ne« 

virgiaem nobilem , fiagralTe. ü- bilem, ua ex^rfiffe, nt ejus etiun 

linsc^ue nuptias efflagiude. Quid noptiaa concupipceret. Q'ud 11- 

Grates? hio coram virguie pri- le : Coram virgine primo baea» 

mum baculum et peram depo- lum et peram denoiieri? \ d inde 

nere: deinde gibbuiBy et» qiiio* gibbam« et, quiaqoid elTet naa* 

quid elTet naevorum in corpo» . voi'tin in oorpore, oftendere; 

. re , ofteiidere, deniqua addere : denique addere : haec mtä fanl^ 

Haec mta fnnt, o puella! fi ta- o pnelUl ulit fi plaoeo, ducam 

' ' liä pUcet», dncam te. Seqeama» rr; Hoc ago Ci:afiatia exemplona 

optiaiiviri, Gratet^ hujusexem- A imitor apud eos, <|ui auiai 

pitim? den u dem nie in Veftro erga ma benevolentia ducti, 

confpectu et Vobis oftendam? Fa* hoc (|tiidqtiid aft Ubelli, defcribl 

: ciam profecto. HoeeuimVeftra typit^— volaeroot; faoiaisquod 

erga ma benavolentia meretiir* edutona — ekaderi cenveniat» 

iKlotz benutzte atif eine freye Art, und mit eigenthümll» 
eher Anwendung eine Anekdote in Apulejus Ftoridia 
p. 350 Elmenhorft. Wie Hr. £• Klotzens Worte bc* 
nutzt » liegt hier vor Augen. 

Reo. glaubt auch zu willen , dafs es hundert Fälle 
geben kann , wo es unnütz oder kleinlich wäre , zu ci* 
tiren, was andre bereits geCagt haben ; aber gewulst hat 

- er noch nicht, dafs daa Eigfnthümsrecht auf fremdes 
Gut fo weit geht , als es in diefem Fall ausgedehnt wor^ 
den iftf und feinem Gefälle lagt Tielmehr, bey Aneig» 
nung und Benutzung des Fremden» ein fo ehrliches Ge- ' 

• ftändnifs zu , wie das von H. H. Eichftädt in der Vorr. 
zur neuen Ausg. feiner vortreff.icben Abhh. de tmaginihm 

' Romanornm ift, dafs er bey feiner angehängten i^ede 

- de honis ßcademiae Jenenfit die Platnerfche de tonis actdt 
Lffffienfif zum Grunde gelegt und wie er fie benutzt , 

^ nachgeahmt y rarürti und nach dem, was der Univeriitia 

' Jeiia'eigenthfimlicb, modificirt habe. 

Die Aeufserung des Reo. , das rem Vi des Progr. 

' ttber cUjfica fnifit Vorgetragne werde fich (einei Erin« 

^ nerns roeiftens -in Hufchke's ep. er. in Propertium An« 
den, bedarf freyltch einer eiwas genauem Beftimmung» 
Hufchke hatte erwiefen , dafs x^rxriv, jrjpaTflv, o^^xWfis, 

'fercutere^ eigentlich ' vom Schlagen der Saiteninftni- 
m«nte mit der Hand oder detn Piectrums dann über« 
haupt für tonen gebraucht und auch Yon der fl^te gefegt 
wehie. Von diefer Aitsfäbrung hatte man fchon die 
Anwendung auf die Ttini^ifche Stelle gemacht, und ea ^ 
wftrde kein leeres und prunkendes Citat gewefen feyn ^ 
wenn Hr. E. auch auf Hufchke rerwiefen und fioh nicht 
begnügt hätte , auf&er den Refuhaten , die Stelle daa 
Ariftophanes und die Bemerkung, dafs Suidas T. nfneove« 

• auf den AriCophanes zu bezit^hen fey^ ron ihm zu en^ 
lehnen. Die Stelle Ae% Bacchy Jides fieht bereits in dei^ 
Anmerkungen ?on A. Statins und Heyne zum Tibtdl» « 
Aufserdem fahrt der VF. noch einige Stellen tther deia 
Sprachgebrauch von M^aveiv und a^oviri« ynn der Flöie an, 
die lieh auch in Söhneiders Wörterbuch linden ond mit • 
andern aus Jacpbs Animm. Anth. gr. V. i. P. a. p. 35J 
vermehren Jafien. UebrigenK kann es , wenn man die 
fainmtHchen Stellen gen^^u muftert, immernoch probla» 
matifch fcheinen, ob jene Ausdrucke , auf Blafeinftm* 
meme übergetragen , auf das Hineinhaucheli gohen. 

\yer Heyuifche Aendeningsvorfchlag der Worte; 
Qnem labor aJJiHuns war in dem Progr. mit den Worten 
angezeigt YTorden: „Heyuius mutavit.liberius: Quem 
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eiamor /kHtMt'Viein$ urtM lufii^ ii! quOcl« idoneo 
jii4ice Saatenio (BibK orit. V. i. P. 3. p*66), m grofa vX* 
ixW differt« nili quod metro, eoque plumbeo« decurrit.^^ 
Fiip. , berroiFen fiber dUs beyfdüg angeführte Urtheil , 
Iiaxte nichts angelegentYich«res zu thun, als lernbegierig 
den Vf. des Progr« über die -Grunde dieCei Unheils xa 
beffrageni ^^Ueber das angebliche mttrum flumhtmm in ^ 
Heyn^ns Conjectur möchten wir uns, da ähnliehe Verfe 
zu Dutzenden im TibuU ftelieni von dem gelehrten Vf. 
Belehrung auebitten^^ und arwUhnte darüber weder der 
andern Hüfte der &aHtenius'fchen Critik |, a profa nihil 
differt^^ die ihn^, welter keiner Bemerkung zu bedür- 
fen fchian., noch auch des Namens Santenius, der die« 
Xes Urthetl in feiner Reeenlion des Tibnll von Heyne, 
die filr dief en fo ekrenveU ift , vorgebracht hat. Wegen 
^ief^r aageblichen Verftümmlung und unrechtlich^o 
NamensTerfcbweigung, di^ reimuthlich der Befcheiden« 
heit des Vf. y der fich kein fremdes Verdienlt zugeeig- 
net wiffeA will, zu nahe .trat, muDs nun Rec« -hart bü- 
fsen, und erhält, fut( der erbeteiven Auskunft, den . 
Belcheid, dafs Santeaius über Metrum habe urtheil^a 
^ kennen (.welches^ febr überflüflig, durch ein Teftiaio- 
nium Yon Ruhnk^nius bewiefen wird), und dafs er, d^r 
Vf, des Progr> , nicht wiffe, wie Rec. urth^ile, und ob 
er urthei^en dürfe , da er zur Zeit bloDs deCCen Finger 
kenne/ Aber wie, wenn fich nun Rec« herausnähme, 
dem Vf. in djeHen Manier zu antworte«!, daCs er nicht 
wifCe, ob H. H. E« uriheilen dürCe, da er hier wenig* 
ftens nichts als deffen Finger erblicke, womit er me- 
cbanifch Santenius Urtheü mit Ruhnkenius.Lob jiach» 
in? . 

So gewifs darin keine Verftümmlung befteht, wenn . 
mtfn aus ein^m zufammengefetzten Urtheile einen ein« 
zelnen für fich beftehendenSatz aushebt, und über die- . 
fen etwas anmerkt, wie Rec. getban hatte; fo gewif^ fin- 
den fich wahr^, Sinn verdreh ende Verftümmlungen Hey- . 
nifeher Urtheile in Hn. K« Programm. Lieft man näm^ 
fich folgen<le Wfirte des Vf. über Heyne's UrtheillTom 
Panegyricus sixden^MerEala: „Definemus aocufare ajGi-. 
guCtam.fortemnaturae humanae, in eo fciJicet ponfpi- 
Guam (». Hctffiii obfervatt, p. 191 fqq.)* qwod Tibullus, 
ih' elegia priüneeps , t4men turpiter fe dare potuerit in v 
ps^ikegyirioo iM in Meüalam oarmine, quod nimis tenue 
•t^jejunum, fterile et parum ingeniofum., magi$ rheto- 
ri#um quam ptoGtigum, faepe puerile, durisque et afpe* 
ria Tei«ifi|Ki%^ inti^rvextum effe , iUi .\pfi fatentur,. qui ad 
eiffduüandTisn.TihuUum iftas de naii^r^ie huraanHiJ imbecil- 
lit4te . querimonias effiderunt", fo kann ixian i>icht an- 
ders gJtliben* eis Heyne ^ahe gar nicht a« der Kcbt- - 
hele des Panegyricus grzweifelt , und nur Entfchuldi- 

Kigsgrut^^e für <len TibuU- gefacht. Nun wägt aber 
yne in der Finlehung zum Pancgyricus aushihrlich. 
da| Für und .Wider, ab, f»*^^ zuetft S. 191 an, u?asfich 
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etwa für 3ie Echtheit lagen laffe, aalt Minner, ^^ 
ausgezeichneten.Talcnen für Eine, Gattung der Po?fii 
und Beredfamkeit, in Andern Eolsen gegeben, unddab 
der Pancgyricus, als unreifes Jugend - Product betrach. 
tet,. weniger Auffallendes haben würde: wogegen. er 
ausführlicher S- 192. 193 alle die Gründe aufeäbh, wek 
che böchft wahrfcheiniich machen, daf« der Panegyricos 
eines von den vielen fpätern rhetorilchen Uebungsftuk» 
ken aus der epidikiifchen Gattung fey; ^,Fx hpa ge- 
nere, fagt Heyne p. 193, habendum effe arbiiror $• 
buUo perperBm tributum hoccarmen panegyricum in Met 
laiam'*. War ^un Rec. nicht berechtigt zu Zagen: 
„ Heyne fey Ton der Unecbtfa^t des Pan<^gyriciis fo gut 
als üoerzeugt goweCen, obgleich die Darßellung des Vi 
das Gegeniheil glauben' ovacfae.'^? ^ £ine ^)it?h^Be« 
waminiCs hat es mit der Anf !ihrttng des Heynifchen Ur- 
theilr über^die Lesarten AßdM§ und ixiguä \.6.\Mm 
quidem , fagt H. £• , -— ojBFendit ambiguitas imerpretis^ 
qui eadem in nota (()bll. p.^) nunc-illud ajK«fcf ,.flüia 
▼erum potstad^ Votum declaret , «Mjaicem viritätis ffttiem 
frae Je fern pronuntiat, nunc 9mnihut ex^enfis fronte 
nm fe effe fatetur i» glteram le^tionem^exittu^^^^ ^ 
Jeder, der fehen kann oder wiQ , finden maU , dab H. 
erft zur Empfehlung von sjrijrgf# anführe, es werde doreh 
Annahme diefer Lesart äer Wtedeirholiing des Wortsi 
afßdu^ in zwey Diftichen nach einander (weücbeszi 
Anlang eiaer Elegie keine grata neghgeuM vräre) be« 
gc^nety und es fey auch die Sprache der Genügfaxulieitt 
mit Geringem verlieb nehmen zu wollen, worauf bs* 
merkt wird , dafs auf der andera Seite die Lesart sßdMi 
in fr weit eine greisere Wahrfobeinlichkeit fiir.fichhab«^ 
als £e den wahren Wunfeh djes Dichter^ auazudrücto 
fcheine. Alfo hier wird fiXr keine vo^a beidf i| unbsAV^ 
entfchieden. Erft in der dritten Ausg.. find am Sohlilb 
di9 mit jenen nicht ia Widerfpruch IteHenden VJ^ 
hinzugekommen : „ Omnibus expexifis pronior fum vo^^ 
teram lectionem txiguo ^S welche lieh freylich auch tut 
dem ganzen Ton der Elegie,^ worin er feii|er fauftr^^ 
V. 5 , feinea kleinen Gütchens 19. 22. feiner kleine^ 
Heerde 33 und feiner geringen Aernte 43 gedenkt, be* 
ftätigen läfst. Warum die yom Rec. , der fidi noch nic^ 
gai^z zwifchen beiden Lesarten enticbieden hatte, i^ 
di^ eine und andre Lesart angezognen Stellen gar ^^^^ü 
mit dem TibuU zu fchafFen haben foUen«^ wie der lU«^' 
ftef eröffnet, darüber würde fiieh Rec.. auch in eller Be* 
fcheidenheit Belehrung ausbitten, wenn er n^cht fcbo|^ 
an'Einem Beyfpiel gefjhen hätte,. dafe der Vf. liebermi^ 
Machtfprüchcii und Autorit^iten als mit Gründc:n ant« 
Worte, und wenn er ihn nicht gerade zu. an letztrer 
Stelle )3edeutet hätte« daXs ^ibs zu w^it fähi-en wi^rd^t 
dem gläubigen Naohbeter einer verkehiien, Mctbod« 
feine folßhen Vorurtheile in Aaisübung der kntik bi* 
greiflioh machen zu wollen« Ai^re^ f ^k! 
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LITERARISCHE AN Z E.JL O E N. 



f. Neue periodlfche Scbriften. 

Folgej)de Journale find to eben fisriig geworden imd 
verfandt: . v 

... l) Journal des Luxus uni der liioden 1807. 9/ Stück. 
. 2) 42/^. Geogr^h. Efhxmerideu 1IJ07. 2/ 5/«cit.. 

3) AUg, Teutfckcf CiarteM' Magazin i806, \^s Stück. 
ID)t^ au&fubr]iciien Inba]te' davon* Gnd in unfern Monats« 
Berichten, dle'bey allen )5bl. Buolihandkingin und Poft« 
Aemtera gratis zu haben find , zu finden« 
Weimar, im Februar 1807. 

F. S. privil. Landes • Induf^rie- 

Cpmptoir. 



D«s g/tf Stuck von Londvn uni Paris des Jahrgangs 
tfio6 ift fo eben crrcbienen und an alle lobi. i:achhtn<Ji 
JuBgrn unil refp. Poftäinter ycrfanJt. Das ifte StücU 
d«i JaFirgangs 1KO7 eifcheint in einigen Wochen, 
tLtlie, Jin Sebrnar 1807. 

,: Neue Spcictäts- Buch- und Kunft- 

Handlung. 



.1 



Von den Annalen der Pkjfßk des Hrn. Prof. Gilbert 
haben wir-Z/t/r XL ausgegeben. * Drr Inhalt ift: 

L Ein im ehein* yViaoonnais übliiihes 3Jittcl, den 
Hfigei .abzuwehren , und Gewitier zu zerftreueü , von 
lü/eÄm*» zu 0!jon, initrinigenBcmeikiingeiti. -^ IL lie- 
ber einen Meteorftehi, der im J. 1773 nn;weit Sigena Jji 
Ärtigoiiien herab gefcifcn ift, und über die Meteorftcinfe 
überhaupt; von Frouß. — IIL ßiturninöfcs Kohlemvaf- 
£trttoff^%$^ und ein Asif eitle befonde(e Art erzeugtes 
Oel ; vorf Bihf>J^ . IV. Uebirdas^gcdie^Ai^Eifen aus 
Tucuman; von T^cmt -^ V. Uebcr das^n Auvergne ge- 
fundene gediegene Etfen, i»« Zuftande des Stahls ; von 
Godon ' SaiyiX', Mtmin. — Vl/Ehis Bcmerkensvir<u-±he aus 
Verf ülefcfcn ma- die tlectricltät; 'angefieHr Votf *einem 
Liebhaber der Pfainrkund^ in'odet; unweit Brüffel ; aus- 
^ta^gen voiÄ Froft öithrt: mit 4 Kupfer tafehi; (NfeW 
Art, eine Batterie «u laden. Ein 6ias-ikl«cerap}ioi*. 
Schirjtfrtmäfiihirtfe,' Flafcheti, Batterieen. C^asrdhren^ 
^e heften Conductoren zum ^Lad^^n^ yen .Fl^kM. 



Schmelzurg von Drähten in Waffer. Zertrümmennig 
von Gla>röhrcti beym Verbrennen von Drähtipn in der 
Liift. Furchtbarer Knall beym Zerftieben von IVIetalL 
Ärrcifsen von Metallröhren , in denen fich Waffer he» 
findet. Dnrchbohrungcn. Erregung von IMagnetisinua 
durch Entladungsfchläge.) — ^ VIL Einige Bemerkun- 
gen gegen des Hrn. Preckti Erklärung der grofsen Sand* 
reaction und des pneuroatifchen Paradoxons; vom Com» 
jiiiff. Raih Buße zu Freyberg.: — VIIL Beobachtung 
zvveyer Nord lichter ; vom . Dr. Brandet, — IX. Ein 
merkwürdiges Nordlicht; l>eobachtet van jDalton. — * 
X. Ertheilung des galvani'fchen Preifes durch das Na- 
tional - Inf titut in Paris an . Prof. Erman. » 

Von diefen Annalen ^er Phyfik und der phyfikali' 
fchen Chemie erfcheint monatlich ein Heft. Der Preis 
Ae% Jahrgangs ift ^ Rthlr. 16 gr. Zu je. zwey Jahrgän- 
gen erfolgt ein kritifches Regitter.; das zu den 6 Bänden 
uer Jahrgänge Igoj nnd iKc6 findet man im nächCten 
Hefte. Wer die Annalen von der Vöilagibuchhsr.dUmg 
felbft bezieht, erhält als Enifchädigung für das Porto 
einen billigen Rabat. Halle, deA iS. Februar 1807. 

' Die Rengerfche Bucbhandlunj|, 



Von dem j 

Journal für demtfclte Frauen \ 

wird das Erfte Stück des 3 ten Jahrganges mit einem Kv* 
pfcr von Bökm in einigen Tagen ausgegeben» 

Herausgeber und Verleger deHelben glaubten bey 

den jetzigen Vei häliniffen keine genügende Tbeilnahme 

an dem Friedlichen Infiiuue vorausfetzen zu dürfen^ 

Utul.kjindigt;en den Befchlufs deffelb^n mit dem Ende 

.des. Jahres 1806 an. Um £0 ehrenvoller und erfreuli- 

jchec ii^^d fucfie die feitdem erhaltenen vielen, Beweilla 

.yoa der Fortdauer-diefcr Tbeilnahme, dbrch welche^ Cj» 

«roHmterl werden« diefi Journal nicht nur überhaupt, 

^oivlern mit noch manchen Vorzogen fortzuletza.^« 

f^arxun.ider Herausgebegr zu dem bisherigen Tiiel noch 

if N W^rt hinzugefügt hjit, wird in ^der Einleitung er- 

.Uart, und im Verfolg des ganzen Werkes erwiefen. ,♦, 

,, X^ipzig, den 12. Februar t£07. 

-I G. J. GöXchen^ , 
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II. Ankündigungen neuer Bücher« 



EftcffklQjfadie 

. des , *- 

gifammtin Mafchinenwefems^ 

oder 

VQÜftändigtr Unterricht 

in der 

fr ähtiftke9 Mechanik und MafckimtnUhrt^ 
mit Erhlarung.dcr dazu gekorigen Kunßwner,. 
in alfhabetifcher Ordnung. 

' Ein HafiSuch 

für Mechaniker ^ Kuneralißen, Baumeißer und Jeden ^ 
dem Ktnntnifft des Mafchimenufeftns: nüthig 
und nützlich find* 

; .. /' ^on 

J* i/. M* Po f p f» 

Mit Kuffern. 
gr. 8- 
Ut iur die «abireicben BeCtzer der beiden errten, nun 
in «l]en Bucbbandlungen zu haben und koftet a Thlr. 
16 gr. Am vierten und letzten Tbeile diefjßs fchönen 
nbnt böch(t isühfamen Werkes arbeitet der gefcbätzte 
^erjr Verfaffer jetzt mit allem nur mftgHcben pleirse, 
um durch die baldige Vollendung dem Wunich und Bey- 
lill y den es fo allgemein gefunden bat, zu begegnen. 

Die bis Jetzt herausgekommenen 3 Theile zofam- 
iMen » mit 3g Kupfertafeln, koicen 9 Rthlr. 



A n z e i g 



von 



cr/:!iitneircji erßen Lieferung 
des 

* AJlgentoineu 'Repertoriums der Literatur^' 

von 1796 bis IBOO. 

• Den Herren Intereffenten des ABgemeinen Reperto^ 
riums der-Uteratur glauben, in^ eine angenehme Nadi- 
richt zu geben, indem wir hiermit anzeigen ^ däfs fa 
eben bejj^uns erfchienen, und an Alle, vy^elche Beftcl- 
Inngen daraut gemacht haben., verCandt worden ift; 

Allgemeines Rejoertorium der Literatur^ drtt'tks Quin- 
quentiium^ für die Jahre 1796 bis 1800. Erße Lie* 

'- ßruttgy weiche 1^ d'it^ fVifftttfihäftskunde , 2) die 
Fkilologifcht und 3) die Theologifche Literatur ent^ 

• ' ' hält. 

Jti^ Freund der Liferatur wird hoflferttfiöh nunmehr 
Jberzetigt werden , dafs dief» fchätzbare Werk , nach 
flfetn etwas zulammengezogenen,^ Tom H^rrn Prof. Erfch 
'iia Januar 1805 bekannt gemachten Plane, feinen geMriC> 
'fte Fortgang habe^und wir werden immer, fo wie zwey 
oderdrey Fächer der Wiffenfchaften die Preffe verlaf. 
Ten haben, eine Lieferung atisgeben, vtm datf Gaftitfo 
Iriacli und nach und fo fchnell als es die Schwidrigl^eh^n 
des höchft muhfamen Drucks und der Correclur ^e#- 
fiatten , in die Hände des P'Wifcums zu brjngeii.* Alle, 
die /ich -noch jetzig zur AtifchafRing diiefes unentbehrli- 
clien Leitfadens in a^^tw M¥ij4»K^^|^»nn Felde der Liteiratur^ 



und des Bücberwefena entrchliefsen , geniefsen einen 
bedeutenden Vonheil, indem wir ihnen ^affclbe bis 
zur Oßermcffe >g07 um den Prän um e ra tion s - Preis ron 
5 Rthir. Sackf. oder 9/?. Rhein, iiberlaffen, die. wr aber 
haar «nd /ranco einzuferiden bitten inüffen! Nacb Ver- 
lauf diefßs Termins aber tritt der Ladenpreis von 7 Rthlr. 
IX gr, Sächf. oder 13;«. 30 ^r, RJieiu. unabänderlich ein.. 

Von den Wirreni'chaft&fichem unter ihren befondc- 
reB Titein können wir alfo auch - - 

das SyftematiJche KegiftcT; der Theologifchen Lite- 

ratur von den Jahren 1796 bis igOO zu i Rthir. 

TOgrreder 3^.-1 t*r.; und - - 

a) daffelbe von der fViJfetifchaftskunde «nd fhilologi. 

fcheu Literatur von eben diefen Jahren za 1 Rthir. 

oder I fl. 48 kr. einzeln ausgeben. 

Da wir von dem Uten Quinjufnnium des AJlgefßeincn 
Repertopimns rfer Literatur von 1^91 bis i795'nQch eini- 
gen Vorrath haben, fo oflreriren wir Allen neu antreten- 
den Lkbhffbem daffelbe um die Haffie dis Ladenpreifes 
▼on 10 Rihlr. SächT. nämlich für 5 Rthfr. Säihf. oder (ffl-. 
Rhein, gegen gleich haare Zafäung ibenfelU bis zurOfter- 
roeffe 1807. Späterhin tritt alsdann d^ Ladenpreis wie- 
der ein. Weimar, im Januar 1807. 

F: S. pr. Landes . In duftrie- 
€omj*toir. • 



Vor Kurzem ift in unferra Verlage erfchienen , und 
nunmehr in alleh Buchhandlungen zu^haben : 

Der Lichtleiter oder^- Beßhrcibung einer einfachen 
Vorrichtung und ihrer Anwendung zur ErUnchtung 
innerer Höhlen und Zu?ifckittr3i^ihr d^s ieehrnde;: :;».'/- 
tnaUfcüen Körpers^ von th, Bozzini^ mit Kupfern, 
gr. Fol. 1 ilthlr. 6 gr. Sächf. od. 1 Fi. 15 kr. Rhn. 

DieFe Schrift über einen Gegenftand , der fchon fo 
viele Aufmerkfamkeit erregte, glauben U^ir Aerzten, 
Geburtshelfern und Naturforfchern befonde^s empfeb«- 
len zu dürfen. Weimar , im JanuaV 1 807. 

F. S. privil. Landes - Induftrie* 

Comptoir« 



^ Anzeige für D-ame^. 

JAh noch erhöhterer Schönheit fowoht des In- 
nern als Aeufsern., ift der dritte ^ahrgax^ des für das 
Ichöne Gefchlecht veranftaUetei^ li>fcb|&|iifu<^,.untw 
dem Titel : , 

J^ritt ej , . 
T i l e t t ß. n 'G.e/cktnh 

., EtM ..(-., ^ . 

Jahrbuch fürJ^Mmen, 
1807.. 
u ,.^Ml^ TfO ^Kupffrt^fe^u und ^o MifßkUattern» ^ 

^vomehi^ Mrie4^ » ^Hen Buebbandlungen «fad auf alkn 
.rc^pecn Sp%.-AjB(mtem zuierhaiten. . . i -. 

^ 'Unten dep^erfcen HJeherCchrift : . Bildung zftr Knaß 
'ßWkßfm/ckS9eu.mMi€k9MiUbtn^ findet m^n folgeud« 

AufCuze, 
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AvitÜizM^ tiit ij ISia« Briefe «nilife Mutw. 2) Erl 

feheinungen. 3) Briefe aas der. Sächfifchen Schw»^zi 

Ton TlerCch« 4} Ueber w<aib]iclie Kunltliebhabeir^/« 

5) Det^'fohOn« Ziykel, oder Züge aus dem Portrab einar 

geif tralcben Bane^ Eine dramatiibfae Skt^za.- Von Lauila 

iirachinann. / 6^ Ifal^ Sobächtemheit. * Nach' defn Eng- 

iifchan;. 7) Dar Tikuskopf , odev'dk» Harrfcbaft der 

Männer, Eine Anekdote aus dam bäuilichen Leben. 

Dia xwayte Ueberlchrift : Zehkenkujifi und Maler etf\ 

antbäit: l) Natur ^und* Kunft* 2) Betrachtungen über 

die Zeichankaiifis ^mie beronderer An<<rendung auf dai 

XindfchafttzeichBeB. Von Ril. BaKthal«' DietdritieUe^ 

lMtd:ahrif t : Taiaskmß. . . 1^ . Ktof^erüdia Bildung oder Ei^ 

Ziehung der Jugend* Von KoUer. 2) WahrJ^beiniicbe 

U^ache des Verfalls d e i Tai t j>ku nCr, als Privatyergnü- 

gen. Von derofelljen. 3) Ueber Ljaniencoijciplimente, 

fiir alle Situationen des gefelirchaf fliehen Lebens fowohl 

.«Is des Tmizes^^.Von denpfelben. 4) Theorie der Tanz- 

knnft. Von demfelben. 5) Dar Länderer...Von damlal- 

.ben. 6) E^i paar Worte über d^e Tanzn^uiijc }u diefem 

.Toiletten • GeXchf^ik« Die vierte Uebar£qhiqft :. Mufik. 

1) Ueber Mufik u^d .Lyrik, i) Ueber }\hyt)vnvis und 

Metrik., ^ 3) Gefangmulik. Die fünfte Ueberlchrift: 

IVtiBtkÄf. J{urißp^^ I) Allgemeiji.a Bemei^ 

Kungen über die ^rt^ Blumen in 2^iminern und. vor Feur 

.Ttern zu zjehcq. ^ Y^" Kurt Sprengel., l>) Strickerey- 

Von Henr. Jügeh. 2) Stiqkerey* Von Madam Kiöcken- 

bring. 4) Kunltlicha Näharbeiten. . Vpn Pbiliplün. ^' 5) 

,Anw€irun.^j Agrements oder Befetzungen auf jB^ljaiicter 

aus Trey er "Hand "^zu verfertigen. Die fecblta Üeber- 

Ich rift: Mausli€h4 Ofkonoii^ie. i) Zimm.eryerzierungen. 

^Von 'Esp'enb^yn. . 1?) Kochkunft. V Oie fiebente Ueber- 

jt^i^ri^: ^ /?^^j7aj «» mtd, yervoUkomfßfnfing ifir 

wahhchen Schönheit, ßeJehrung über die Haur. 



Schweiz; die üpagen Knpfertafeln find: Eine zur Zei- 
■ehenkunft und'Malel'ey, Drey zurTanzkunft» Vier mit 
^BJumen , im Zimruer und vor FenTtern za ziehen , Vier 
za ^frickkunft* lind TäpifCeriearbeiten, Zw«y zu Sticke- 
rej ^ 2yr^j zu Ti'Rliarheiie}^\ föne zu Agreii>ents oder 
BeFetzungen auf Kreider*uhd Eine zu femmerpiitz baj-, 
Itiinrnt. Em g^fchrtiackroü^r Umfchlag limfchfielit wie- 
der daf'OsinzeC' Der l*reis davon ift : 
' - '- ' ^ Auf Schweizer Papier 4 TKlr. 

Auf Eng] '.Venn- Papier fr Thlr. '^ 
* lA^ftlg\ im PaHmsar 1807^ • <S:#öt«g «V^öfs. 

••• • '•* ;*?'- i .'' v«^\i'/f > 1 ,• )Ji jf» .1.'. *('.ri ' K r 

^ ' "^1 "f"^ flC '*i ff ' 

Ebep^ |ß ,i»^h||^^\urid in allen Buohlbandlungan 

-von 
. C' A, Titige, 

Velinpapier 'I l^thlr. 4 gr. Schreibpapier l% Gr, 
Halle« den g. Fehruar 1807. 

Rengerfch-e Buchhandlung. 
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9o ebari ilt ei'fcBenefi : - 
•*'f?yi/'Ä\7V; 6. C, Mufci frondofi exßccitl Fafc. 4^ 

Preis 2 Rthlr. 8 gr- netto' " ' 

Alle 4 FafcikcT koft^n 9 Rthfr. 8 gr.-neitff; ■•'*' 1 '' \ 
IM euf trelitz , iiö Februar 1807. * ' * = ' 

••'■"••• F. L/AlBanuf*-^ ' 

, IIL Bücher , to zu verkaufen, 

Naehbefa^nde Bücher find bis Oftem d. J. be)r Un» 
verzeichnetem am die bey gefetzten Preife ^^en bslifii 
Zahlung zu verkaufen : l> Wie)and!» £)lniiniSi%ii»e[ '^eM&a] 
di^ PraöhMusgaM in Qu^nf, nöit au$gefacHtei]^Ai/druk- 
icen der Kupfer; coanplai; ii«%lt dan Supplealenrt^n, Laip:'* 
zig bey Gürchan, isoThlr. z) Oeuvres de<Va]urilra^ 
<TOiha bey EtVinger, complet in 73 halb Fraifizbänden; 
50 Thlr. 3) The Works' of the Englifh Poets by Jobn^ 
Ion« aomplet in 67 vergoldeten engl. MaVmO'rbanden^ 
50 Thlr. 4) The Plays of Will. Shakespeare'ift't4»'V6l«|V 
ine^-, 'Wi(hkh4 ]^otes'(4^ Jbbnfon and Steevens and with 
the Supplements f XIL Bäüde» complet, London 1785 
u. ff. gr. g. ,balb Eransb, x6 Rthl^* Man^endet ück 
defskalb in Trankirten'BrieFan an ' 

]ji. Jojittfin Gottlpb Stimmet^ 
. i|i Leipzig auf dem neuen Nauma^kt I*^. Sl« 



y " ^ 



* Ein Hufserft wohl erhaltenes Excrtplar Von *hielchipt 
Pfintzifigf öeuerliikeiten und eim tiiU der gefihtchten des 
Üblichen ßreytpann und hoMarumbt'en keldf UHd'^rrtterf 
herr Ti>u^r(:^af^M/» Erfte feltene Ausgabe Niirnb&g tSlT. 
Tot. ,^woViil die Hölzfchnilte fännntlich mit fehr kbh^k- 
ten Farben und Opld fauber lUumiuirt find,* ifubfaüriet 
Leder g^bund'eh, i£t f\)r 6 Louisd'or zu TeHtÄuFetr.^ ^^D»a 
Hdffinanmtche ftöfbückhafidlung in /Friniir*. ^iebt dliTon 
auf Verlangen ^nähere 'Nachricht. * .'*'," 

, . IV. ISeue Landkarten. 

Zwetfte durthum ^erichtigtt' Aus gäbe de^ Bknu der 

Sekigckt betf ^e»a. 

Unfere erfte Ausgabe des Plans der Schlackt betf Jena 
am 14. Octlxr. l8cÄ hatte, wiirei' auf 'wirSliche Vermef- 
fi/ng des Terrains gegründet* und durch Mittb4il|ingen 
ixber die Stellung des Franzöfifchen Haares «usi daa 
'ficherften Quellen von diefer Seite völlig ober janas 

f;rof$a Ereignifs belehrend war^ das Glück, gleich nao^ 
eifveK F.rfcheinung die Aufulerkfamkeit Preufsifcher., 
Stehlifcher und felbfi Franz5fifcher MiliJ^iri vom Gene- 

iMftabe^ die im Ssaiide wareri, den Ueberblick de$Gän- 
zeii au halben , atif iich zo ziehen, und fie theilten ut» 

-güiitr'ih're Beuier kungln und Beriolltig'imgen mit. Win 
forgl^^Itig davon for^oblbey dem Plane als bey dem zu- 

^gehö|*f)i;en Ti^^cei täebiküoh ^eipa^bt. wonden ift^ wird 
Jeder auf den erüen ß'ick bey Vergleichung der erften 
Ausgabe mit der zweiten fo eben erfchienenen bemerken« 

r JR'B^t" h^,i[^^r iT^>^^^.rv..vt<»ri w,inrr4ia zufolge ift dcm TcxtB 
auch die Franzofifcht Vebtrjetzung beygetügt, und unter 
andern Verbeffenmgen auf dem .Plane find auch' dia 
S&chfifchen Truppen von ddn PrauXsircban durch HIu- 
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iiiinaiion tiniei-rGkied€;i> wardeti ^ f^ wie die pQfidonen 
cles Corps 'd'AriBet; des Marlchalls Soulf^ ricbcfgor.^Me- 
gcbch. Wir glauben lii^r weiter nicbts zur .Eunpfelilung 
unfers Plans hinzufetzen 9u dürfen, als. die Verlipke- 
rung, dafs er m feiner gegenwärtige)! Gertalt unftreitig 
das gepaaelta Bild jenei' inerk würdigen Sciilapht giebt , / 
die durch Druckfcnriften und eilfertige Plane in allem 
Format li^ui^ fo verkehrt dergefteUt .Worden ifr. Der 
Preis dei' neuen Auflage mit dem zugehörigen Texte 
nett 9 es^ggedrückten Q^^s^^hogen ift, wie vorher , auf 
ord. Papier .13 Gr.^Sächf. oder 54 Kr. Rhein,, ßuf Uli- 
^m^fäpier 16 Gr. Sächf, pder. 1 FJ. la Kr. Rhein, 

.Was Dnferp zweyten Plan, nämlioh yen der 
Schlacht bieyAuerftädt, hetriftt, fo war es nicht mög» 
|ich, ihniruher zu liefern^ weil das ganze Terrain der 
Gegend, erft forgfäkig dazu aufgenommen werden 
muf&te. Er ift aber jetzt im Stich « und wird in 14 T;v-* 
gcu mit. einer Teuticben und Franzöf, Erklärung gewiCs 
geliefert wenden« Weimar,. den IS- Januar ^807« 
tl Pes Geog.raphifche Inftitut« 



! — ÜJ MI - ' ' Ui 

Hi!lf6 der in der Elle giMroff«rie'a V6rltelirtif!fSn, glöcfc 
iiai—Äneidlu hatten^ waren mit ddha. Anfange dief« 
>Bihres gegen Zwey Dritthei)e zui^CLckgekehrt ; Mehi«r« 
konnten fich jedoch er£t fpäter wieder einfinden. Am 
geblieben fiod grölstdiäbeils nur diejeoigea ran den eni» 
£^mteften Ausländern» welche fchon früher den Ent* 
fciilufi gefaCk hauten, aiif Oftern d. J. theils zur Unirer- 
ßtäf , theils zu andern Beftimnaungen abzugehen. Alle 
Torigen Verhaltniffe ftfid Einrichtungen der Schule £»<! 
völiig hergeftellty und fit genofs« alt ein fdt Jabrkun« 
denen der moralifchen und wifCenfchaftlieben Dildung 
Hei- JügoTHl gewidmetes Infiitut, .des ToUkommenfteB 
Schutzes eines Siegers« der die.WilfeaEbheften ehrt und 
begunftigt« 
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"' y, Vermifclite Anzeigen, ' 
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A n f t a g u 

Beyi^em Unglück, welches neulich die Stadt Ley- 
den traf /fand, öHfentKcfaen- Nachrichten zufolge , auch 
^^t 'gelehrte . Profeffor hnzitc feinen Tod. - Anfrager 
^weifs ^ dafs h, imter andern auch den Plfip hatte, eineir 
j^ollftändigeii Con^mentar des berühmten Vatktnasr über 
das %u;iutc ßush der Atakkabaer^ der fich in Deinen Hän- 
den befand, herauszifgeben. Ift Tielleicht fchon fnit 
dem. Druck engefangen (w^s aber zu bezweifeln ift« 
^;L. über den IMange) eines fbliden Verlegers kkgte)? 
^dc^f füllten vielleicht deCCen Erben geibnnenAsyn, diefen 
Valkenaertchen NachladB einem Gelehrten in Deutfc^- 
]and, der lieh <inter billigen Bedingungen zur baldigen 
Herausgabe dejfelben veibiadli^h machi, zu überlaCfen? 
Im letztern Fall erbittet man fich die Antwort unter 
Adrefb dejr Expedition der A, L. Z, in Halle, 



• / 



r) 



.^ Bekannfmnchßpgf 

"Die Schule zu Kloßer Berg€ hat zwar in Folge d^ 
'«m ly.'Octo'ber v. J. plötzlich anbefoblnen Räumung ei- 
tlen anfehnlichenThcil ihrer Eilboten und durch die 
Maßregeln der Vertbcidiger Magdeburgs in ihrem Gar- 
.tefi Taufende der fcbönftcn Bäume (und zwar, nach 
dem üriheile Sachverftändiger, unnöthiger Weife) ver- 
loren; jedoch ift «ihre Wiedereröffnung gleich nach 
Magdeburgs l>ebei*gabc von des^Kalferl« Franzöfifoben 
Reichs- Marfchalls Herrn Key Eiecellenz befohlen wor- 
den^auoh bereits am 15. NoTcinber gefchehen. Von 
den X6gUngcn , welche XämmtUch ihre Heinmth , * mk 



N ö t hi^ e Erklärung. ./ 

Bey Hrn. Lee, in Leipzig i i& vor kurzem tfolgentfe 
Sdirift erfchienen : 

• VnterhiltuHg durch Erzßhlurtgtn für da/ Hert, \<ikC dr« 
Verflani piter Kinder. Von J. GUtz und Hülf- 
mnnn.\ Zivey Theile, Mit Kwpftrn. ^ 

Herr Halfmann ^ oder wer immer iich hinter' dieCen 
Namen verbirgt, verßchert in ein^m ipir mitgfttheilteÄ 
Briefe anjlie Verl(igshandluTig,dafs et mit mir bekannt 
VnitVnir in Sphneprenthal gewefen/'ihittnir endlich* über 
die Herausgabe dfef er Schrift übereingekommen, oii j 
Voninir äutorifirt worden fey, beftimmte Verlägsbedifl- i 
gun^en feftzufctzen-, worauf, die Verlagshandlnng £e| 
Schrift Überiiommen hat. " 

Hr. M. Gottlifbmifmann^ i^ngebtlich in He/, kfl 
Hrn. Lea betrogen» Ich kenne den IVtantt nicht, i«^ 
nie feinen /tarnen gehört , und an der Herausffäbi&* 
fer vom Verleger gut ausgqftatteten öchrift, die noeteÄ 
längft gedruckte Erzählungen von tnir mit «inigen frt» 
den Einfchaltungen eisthält, nicht den enttemtefteilAB- 
theil. Es ift nöthig, Verlagshandlungen vor dergleidtiii 
Hülfmannfchen Beti-üffereyen^, die geri9bi]iche Alindcif 
verdienen, öffentlich zu warnen* 

Bey diefer Gelegenheit erkläre ich noch, dafs A 
im letzten Leipziger Michaelis • Mefsverzeichniffe uns« 
meinem Namen angePühite, und mir noch tiicht zu Gt 
'ficht gekommene Schrift: ,, * v ,, 

Vcber den JVcrth der Aufklärung für Kegcnun^ St€aH: 
beamte und ReU^ionslchrer. Augsburg , bey Affi 
(Leifi^ig^ Joachim im Conmißipn.J ^ 

nicht; tet\ mir herrühre ,, fondem nur in ied^|;mnfidii 
völlig unbekannt fey. Es würde zu arg feyn , wem 
auch hier ein TAagiher-HiUßmant im Spiele wäre ! 
Wicn^ im Januar i897- ' - a •> * 

k. k« GcxnUftorialratk nad* £veii|f.*' 
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L Yerzeiclmilfl der-in aer Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsbläitern recenGiten Schriften. 

ÄtmJ DU trltm ipMitr sti^t di« Nvmer» dl« swcyte iim SaiM «n» Der Beyfatz EB. beseicbnet die ErgibizungsblStter. 



it 



E. 



Z' 



Aesfculap auf der WagCchale. 4f ,• 391. 

Ammott, C. F. u. K. H. Hänlein^ neues theologifches 

Journal, 1805 uJ igo^. £B. 19, 147« 
Anfangsgründe der Psychologie für Anfängen 49, 391. 
Anleitung zur KenntniCs der Bücher für Candidaten 
., der Theologie, if, 223. 

Annalen, neue theologifche, t%o6* £B. 19, 145. 
Archiv» neues, für Prediger, Jahr t8o6* EB. 19, 150« 
9. Arnim ^ L. A, und Cl. Brentano, des Knaben Wun- ~ für gute Kinder. EB. 34,^192. 

derhorn. 42, 329* 
^ufiöfungen der in Uflackers algebr. Exempelbuch 

vorkommenden Aufgaben. EB. 15, ixg* 
^urora von Claru 41, 326. 



Elpizon, oder über meine Fortdauer' im Tode, i « 

Th. EB. x6, 121. , 

Empfindungslaute, Gefpräch eines Vaters. EB. ig, 143. 

Erhardty Joh. B. , über den Zweck der hohem I.ehr- 
anftalten. £B. 17, 129. - .' 

Erörterung' des Verhietungsrechts der prinleg. Buch- 
handlungen in Dresden. 40, 317-' « 

Erzählungen. EB. 21, i68* 



F. 



Bnrton^ C. W., Entdeckung lichrer Mittel gegen Wan- 

ten, EB. 17, 136. 
Becker^ F. G«, die Erziehungsanftalt in Vechelde. 

46, 366. , ■ ^ 

Beckford y K«, familiär Letters trom Italy. 35, 279. 
Bemerkungen über Hm. Jägers Unterfuchung der 

Rechtlichkeit der Ehefcheidung. 47, 372. 
ßiock\y G.W. ^ die Fehler der Philofophie. 49, ^89. 
SanpiancL^ f. Humboldt, 
Breschtiy Fr., Apologieen rerkanntcr Wahrheiten , ifte 'Gatterer , Chr7, neues Forftarchir^ ti^^ X2 B. EB. 



Fe(/>, A. , Lehrbuch d. Rechenkuhft, x — 2 B. 34,2^1. 
Feuerbüchleiii oder Anleitung z. Verhalten bey Feuers- 
- gefahr. EB. 15, X19. 
Flatt^ Magazin für ^briftl. Dogmatik Jahrg. 1^06. EB.^ 

19» «49* . ' 

Frint^ Jak., Handbuch der Beligions wiGTenfchaf t , x -- 
3 B. 47, 369. ; * ^ 

Froft, Petr. N, , ^e Carmine Hebraeorum erotico. 
45» 35?.- . 

G. ' 

• - 

Gambsjäger ^ Fr. W. , Rechtliche Fragen die letzte Wil* 
lensmieinung betreffend. 37, 295. 



Samml. 72^, 222. 



x6, 125. 



trwnhey'y K. W^ 9 Betrachtung etlicher biblifchen Stel- Gebetbuch Für den Landmann« EB. 2^5 207. 



len» EB. 15, X2o 



D. 



Dettiaay K. , lar Clef dßS Langaes, T. 1 — IIL 37^ 289. 
I>Senosinaire, nouY., £ran9ois allem, et allem. &. ,:£d. 
. VI. EB. 24, 192. - 

Diefen^ach^ J, G. , theörerifch - pral^tifcheBey träge zur 

Beförderung der Paftoralklugheit. / 47, 374. 
Mieterich y Fr. G. » voMtändiges Lexicon der Gärtne- 

rey. Eß. 1 6*137. 



Godwin^ W., Unterfuchungen über polit. Gerechtig- 
keit, a. d. Engl. V. G. M. fVeber, % Th. 40, 313. 

Grimm, E. A. , neue Syrifche Chreftomathie. > EB. 
15, X19. 

Grote, G. L., gemeinfafsliche Lebre-von Logarithmen« 
30, 239. 

Handbuch der Wundarzneyknnde. 29, 225. 
Handlingar, Kongl. Vetenfcaps Acadextiienst nya, X. 
%6* 46) 36x. • ' 

Hedin, 



^ - 
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ess 
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Htdin^ D., Sy. Utkaft til enHandbok rörBruunsgäüer. 

Heinrichs^ J. H., Bey träge zur Beförderung i, tbeolog, 

Wiffenfch. j 806. £ß. 19, 148. 
Heilbach y G. Chr., Unterricht. über Rettung in Feuefs- 

gefahr. 31, 255. 
Henke , PJi. C. , lUufeum für RerigienswifTenfchaft ffer 

1806. EB. ^9,-447. 
Hücky J. Ä., Abrifs der Ansbachfchen Polizeyverfaf- 

fung. 405-318. 
Hop/ner^ A,, die -kleinen Freunde der Naturgefchich- 
- te, 4 Tb. EB» 19, 15a. ' 

— — der kleine Phyfiker, 3 ^ 6 B. EB. aÄ, 205. 
Ho/fy Chr., praktifchcrWegweifer derlntereUcnrech- 

- nung. 35, 279. 

//or/z , ,G. L« , die Lebensgefehichte Jefu ,3 — 3 Th. 

EB. 22, 176. 
V. Humboldt y A. u. A. Bonpland, Plantes equinoxiales, 

3 Liyrv £B. 34, 3fO« 



JUgery A. ,' die Unzertrennbarkeit des ehelichen Ban- 
des. 47, 372. 

— — Unterfuchung der Frage: ob die Ehefcheidung 
nach der Bibel erlaubt fey? 289 *I7' 

Jenifchy D. philof. krit. Vergleichung von 14 altern und 
"neuern Sprachen. 37, 289» 

Journale, deutfche, Reviiion derfelbcn. EB. 19, 143. 
30, 154« 31, 161. 33, 169. 33, 177» 24, 185. 



K. 

K&mpfe^ Fr. L., homiletifches Handbuch, 2terB« EB. 

16, 134. 
Kai/er y gemeinnütziges Archiv für Prediger 1806. EB. 

Kaufchy Geift und Kritik der medicin. Zeitfchrifien 

Deutfchlands, 6 — > 8^^^ «^^hrg. EB. 15, 113. 
Kindervatery Chr. V. , zwey Predigten am Reformations- 

fefte. EB. 25, 19.9. 
Rocky' Vf,^ Exempelbuch zur Beförderung des Ge- 

fchmacks. EB. 15, 118. 
Kraushaar y H. W., mathematifches Magazin, i Jahi-g. 

34, 370. 
Khngy Fr., KalHope und ihre Schweftern. 30, 337. 
Kiihne , F. Th. , Materialien zum Ueberfetzen ins Eng« 

iifche, 3te Aufl. 
— — -r- Sammlung kaufmännischer Briefe 36, 28y* 

36, 286. 
' Kunftler , J. Chr. , Andachtsbuch an Sonn und Feftta- 

gen. EB. 17, 134. 



t'. Lauderdale, Earl, an inquiry of the nature of public 
Wealthu 50, 393- 



Leitfaden ^r gröndl. Erlernung der "engl- Sprache. 
36, 285- ' 

Lenhoffeck^ Mich., Unterfuchungen über' Leid enf duf- 
ten und Gero ütiwaffekten. 49, 385» 

Lichtbote für 1 806. EB, 19, 147. 

Lincky Joh. W., Verfuch emer Gefchichte der Thierc. 
3^^ »47- - ' 

Linde y S. G., Grundfätze der Wortforfchung. 38,305. 

Lobtthan y Fr. G. , die fürftL Anhaltifche Proccfsord- 
nung. 48, 377, 

U^flery P. Fr. Chr., Magazin für Prediger i|od. EB. 
19, 150. 



H. 

Merkel y O., die Vorzeit Lieflands« r-*- 3 B. EB* 

36, 201. 

Militärreglemert, allgem., für d^ Schweizer! fcbmi 

Bundesverein. 31, 241. 
Miliin y A. L« , Hiftoire metalliqne de la Revol. francai« 

fe. 41, 321. 
Mozin y neues franz. ABC. Buch, i — 2 Th. ^6,1^7. 
Müller y H. C, die Wunder der Thier- und Pflanzen-' 

weit. 33, 363. 



Nyftrömy Nik., ne« entdeckte Mittel Feuersbrünfu 
zu löfchen. EB. 24, 191. ' - 



Pallas y P. Sim. , Illuftrationes Plantarum. EB. 17,IJV 
Petit' ThouarSy A. , Hiftoire des((.Veg^taux. EB. aji 

Petri, Fr. E., neuer Dollmetfcher aller in unfrcr Um- 
gang&^aclne üblichen fremden Ausdrücke« 4t, 31^* 

Pifchon y J. C. u. G. A. Hanftein , neue hbmilet. Ikxlvt- 
Iche Blätter jgoö. FB. 19, 150. 



Rege und Steineck y Pittoresken aus Niederf achten 1 

ifter Heft. 34, 271. 
Regeln, die vorzüglichften der Katechetik; EB. 171 

136. 

R^kkop/y G. W., . Predigerjoumal für Sachren-i8o6« 
EB. 19, 151, 

Reinhard , Fr. , P'redigt ain GedächtniCstage der Rii- 

ohenverberferung. EB. 26,' 199. 
Repertoriuna , allg. , der Literatur, 3tes Quinq. ifttr 

^' 3*1 *«7" 
Rieger y P. , Katectiismus derBaumgärtQerey.' 34; 171* 
Ritter y C. G. W. , die Erfindungen, ein liefebucb* 

EB. 17, 136. 

S. 



s. 



0. 



Salfeld , 7. Cb. , Beyträge cur Keimtnifs d. Braiuirdiw« 

Kirchen^w^eCens, J. iSo4< EB. 19^ 152. 
Sartorius y G. , Abbaadjungen über den Nationalreicb* 

tbum. 51/404« 
^».— — £ SmitJu 

\ Schmidt, Chr. L., Repertoi^um für di^ Literatur der 
[' Bibel igoö. EB. lo, 148* . 

; Schneider^ Job., Abhandlung i£ber den Kinbacken- 
krajnpf. ig:^ 2St« 
Schöpfet:^ Fr. X» , Flora oesipontana. 35, 17g. 
-Schuderoff^ 5. ,• Journal für Veredlung des Predigerfton« 

des tlo6» EB. 19) 151* 
Schilde y Cbr. G., Biograpbieen aweier glücklichen 

Kajifleute. 33, 263. 
SickUr, X V«9 Bjefcbreibttng einer neuen DreCchma- 
fchine. 969 2g5. 
> Skrimpures^ erfter Unterricht in der Chemie, «a. ^d* 

Engl. T. Ch. G. Senkeifen, 94, 265« 
~ SmitK, A. , von den Elementen des NationalceichthumSi 
a; d» Engl, von G.. Sartorius, 51, 40g. 
Sohn, der', des Waldes.- 4,2, 375. 
Sprengel y C, Florae Haleniis tentamen noTum. 35, 

»73- 
Stäudiin^ K. Fr. , Magazin fiirReligionsgercbichte x|otf» 

EB. 19, 149. 
Steinbrenner y W. L., Naturlehre in Fragen und Ant- 

«^orten.^ 50, 399. 
Stix\ K. , Anfangsgründe der Rech enkunft. %%y 302. 
Stöckel, F. H., Handbuch für Lackirliebhaber. EB. 

16, iig. 
^rc^s; Fr., Fragment über die Pflichten des Erziehers« 
44> 35«- 



T. 



Uebft den EidfcHwur i^ach Griwdfätzen des Chrif^n- 

thums. ' »9, 131* ' 
Ueber die Auswanderung der Schwaben nach prcn- 

Csifch Polen« , 51, 4^7. 
Unterriobi in d#r cbjriftl. Glaubenslehre. EB. %%% 
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«— — Tn etiifgen 
■'■ in eiqem 
rin) eilten Tiieil d« 
nar* der rimifckim 
diefo ta langie er« 
beCteht' uis' einiger 
Auch hallen die Zti 
ftatirarioacn alter 
iviirfe ron Oenki»; 
ihre Pflicht erflUIV. 
Var in dtrfeui' Jahi 
i*«rj/fr Sdlule hai 
durch Uirq Anon 
bewirken. 

Wat die Arbe 
beirilft : fo Tey hie 
Arbeit die Rede- * 
beil za unternehmi 
d*utuni;eii der in 1 
Wärter beCiimmte' 
ictknifcütn AaidrS, 
brächte. Im Terflo 
die Hsifie der Wör 
Artikel lieferten di 
HtK^thr -und fVam 
den erften OegenÜ 
for-Kflnrtler foMroh 
TTcIcfaer iü der rlc 
dge; welches Bnd 
wt» macht das Seh 
>ur ein KCinMcr 
then , der Wi'edei 
^Htn , und er ume 
«er feiner Schüler 
•itien Auszug fein 
QuMiremire dr Qui 
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Serif tinä gewiffennafsen auslebli^&tfnd flnd^ Die tiaok« 
•binenden Künfte , und die DogenanntM Kunfte des Lu- 
igfH geben Tonr sti^ej cntgegenftehendtir Qnmdfftmefn 
a«!»*; «ni kd&ncA^ m*iht^ Mittelny zu -gefallen, Bkhtt 
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gemein baben , tmd es b^^t den Gru^dfafz der nach« 
ahmenden Künfte felbft z^Kören , wenn mah^&if durcfar - 
die Ideen oder Meynnngen , die dem Luxus' cfder den 
Könften der Friyoliiät gtoftigllnd, regicrgn laden "«rjH. 
Aufser dietem (reficht »{dünkte , die Kunftwerke nur m 
Hmfidit auf Luxus zu b<rtrachteA, fAekit dem Vf/der 

StMirl^'c^CtS der^.4er £e..fti)f Gagenltäiide da&iiudiuiDa.. 
einfchränkt. Diefe Gatturg, auch die akademifche ge- 
»annt, verleitet den Kuiiftler^ den Zweck )i9>t dem 
Mitiel zu veiwechfein, otld in feinen Producten zu zei* 
gen, wa.s t^^ weifs and wie er es weifs; dadurch abjsr 
'hiri 'das Publfcuni Terfuhrt , Kunftproducte rur als Ge- 
fenftände der Kritik «ti betrachten. X)iefe fehlerhafte 
mthode-, felbft Mcifterftucke, ^u fcfaätzen, wird noch 
ditrchdie' zn grö£se Menge und den Mifsbraueh der 
Kbiirt-S^mmhnigeti Tcrtnehrf. In diefen Sairmlungen 
Btiben' die Kchftwerke , die faft all» ihres ehemaligen 
©irlrrBucbs beraubt find, die Fähigkeit verloren, das 
Gefühl anzufprcchen , und feinerfeirs Terliert das Publi* 
evtttt die Kniftehungiiiirfachen diefcr Werke, die Ver- 
hihnilTe , in denen fie ftanden , und die Menge njorali- 
fchcr und inteirectueller Ide^l), von denen fie ihren Reiz 
erhielten , aus dem Gefichte« — - In dem z weyten Theile 
fucbt Hr Quätrefh^n zu zeigen, dafs die Eindrucke der 
Itun&werke giofsentheils von dem Werthe ihrer Be« 
flimmang und ihres Gebrauchs abhängen. Sie können 
keine abfplnta Ergenfchaft m gefallen haben, da felbft 
^ Werke der X^aiur fie nicht haben. Da die Urfachen 
äe% Vergnügens, das die Schönheiten der Naiur uns 
niaGhen, ein Zufammengefetztes aus VerhältnifTen find, 
welche die geringfte Verrückumg zerftört; fo niüllen 
Ktxnfitverke die Natur in jenem Zufammcnt reffen von 
Vcrhälinifftn nachahmen. iJo waren bey den Völkern, 
bey welchen das Nachalimungsgefühl deu höchftenGrad 
erreicht hatte, alle Werke der Runft gewiffermaben auf 
dfem Schauplätze 9' fie fpielten eine nothwefidige Rolle, 
£e kntSpfV|en fieh aii alle Arten von Bedürfniffen. Unter 
einem iolchen Volke, bey welchem alle Handlungen nn* 
ftfcrblich gemacht, alle Meynungen geheiligt, alle per- 
fönlicheif £>efühle dUrch 6/I'entliehc Zeichen perronifi- 
cirt vmrden, war der Kunfi kein unbedenrendes Denk- 
nal, dem' Künftler kein unnützes Werk erlaubt. -— 
Eben defshalb verlieren fo viele Kunftwerke ihren Zau- ' 
ber^ da fie, aus dem Ganzen ihrer Vcrhiiltnifre gerif-' 
fcn , durch die fie gewiCfermafsen das Leben erhielten , 
iencw WertTi verloren, den ihnen Meynongen, Gewohn- 
Witen, Verg!eichungen, £rinjnerim|{en , Ort Und Um- 
ftändei fo wie alle mtellectaellen und materiellen Ne* 
bendinge, gabei^ die alle weit reichere Quellen von 
Wirlcungen, Eindrfid^en und Verg;nugungen find, als 
nun glaubt. • ' 

Hr. Ponctf Nitglied mehrerer titerarifcheh GefeTl- 
fchaften , übet deichte der Claffe intereffante Bemerkun- 
gen über das I/UmI derSckönen^ in Hinficht auf die zeich- 
nenden fünfte betrachtet , die, da fie gedruckt werden 
1 , hieir nur ainar Erwilidciung bedürfen« 



Ein Hauptgegenfiand onferer C«rrefpondeiiz in dis- 
fem Jahre waren die, nur sum Theil für diefe Ciafle, 
zum TheiWfir die hi&urifch 7p)f!lologifche Clfffc , gel^ 
riganUnterliicbiinge» des Iht.i.. PttitJUeUly üüer äi* 
Bauart miHtärifch^r Dankmäler des Alterthums. ki 
JaJnt 1804 verbreitete die Gaffe eine Reihe von Fragen 
darüber unter die Gelehrten Europa's, deren I^eMt- 
woriunj^cn von der hifto^ifcb-ijhilolQgyiaiaÄ Claliis za 
beurtheilen find, hier aber doch kurz angezeigt zu wer- 
deti verdienen« Hr. Attier^ Unter - Commiffar der au^ 
lacÄrtigep VßrhäUxn£(fi zu. Uaraclea^ fendata. 4ia Zeieh- 
nuiig einer Mauer zu Delos, die viar Meter hoch ift^ 
und vinen hemifphärifchep Vnifang yon ungefähr 8© M^ 
ter hat. ' Sie ift von der verwickeUften imd ähefien cy* 
. klop^ifeh^ Bauart, wenigftens in Vergleichung mit def 
Arbeit an den corinthifchen Monumenten, die vnfdr 
College Dufourny ehemals nach den Zeichnungen cTex^ 
Bibliothek Earberini cöpin hatte., und Bagiiftgurt^ Cor- 
re%K>AdeKft dUt Inltituts, von neuem eopireft liefe « \xm 
fie der Claffe-znzuf enden. Hr, C^ettas tbesUe uns die 
Zeichnung der Feftungswerke von IDauplia miCB die 
Strabo cyklopäifch nennt. Hr. VUt, Commiffar der 
auswärtigen VerhähtoifCe tu Bat'cetpna, verfchaffte um 
durch den dabey fahr thdtig^n lln. Qk^vali^r feluLd^ 
taÜlirte. Aufrufe der Mauern des alten Tar^agosia , dis 
ein fpanifchdr Gelehrter, Hr. Amt. ie Martift, mit si\e9 
möglichen Sorgfalt aufnehmen liefs, und dere^ ]i\.elbl\ 
tat dahin geht, dafs Baue von fehr grofsen, ab^er xiad|j 
dem Softem der afiatifchen Baoi^ri zugehauenen, Sto^ 
nen bey den i'öuiifchen Bauen, diefe aber bey Jien jca» 
rifchen, zan\ Grande liegen*, ein Uaiftand, deriiek 
auch durch eine partielle, aber detaiUirtef e An&ci^ die 
tns Hr. Di U Bvrdi mittheiUe, und die inJ^einem^äi^' 
nen Welche über die fpanifchen Alterthümea^efiocte 
erf ehernen wird , beftUngt» Eine Copie )^eSi Au/rülA 
des gelehrten Spanier^« wurde auch von H^. Vipt andii 
franzdCfchen Coinf;il de Voizt zu Tunis gefeniAt, um9 
veriKcire|iy4>b nicht zu Carthago cyklopäifch^ Baue ir» 
r^n, und ob nicht die Meynung» nach welcher Ton iiS 
Küften Phoeniciens und Afrikas die erften CoJonieen k> ; 
men, die unfer Europa oilrilifirten, fich nicht auf Deab ' 
mäler gründe, die denen ähnlich wären, aufwelcU 
Hr. P. R, feine Meynung gründet , dafs unfer EUiropi 
eine frühere, ihm eigene, Civilifation hatte; VoiaeS 
Antwort beftät^gte jedoch blofs die frühem Nachrichieav 
dafs zu Carthago weiter nichu mehr als fieben Cift«mae 
und einige Spureii feines Hafens find ; btoierkt aber« 
Aottg fieben Meilen von Tunif , zu. Zaurans | Trümiacf^ 
eines Tempels , und au BaalbelF die Mauern dar Stadl 
diefelbe Diraenlion und diefelbe Porm^ ux^d eben fo zo^ 
gehauene Steine habend wie die Mauern von T^rragona« 
Auch beftehen die Trümmern; die man in aine«) Ua^ 
fange von 50 Lieues um Tunis herum findft, aas grp» 
(sen viereckigen Blöcken. Daraus fcheint zu er|iel]ait^ 
dafs die vonIHn. P. R. enthüllte Bauart in fahr frubcA 
Zeiten ai^* Afrika nach Spanien gekommen find« «-« 
Hr. Fguvily UntercommilTar zu Athen, das «us Lidba 
zu den Künften faft fein zweytes Vaterland gewonlM 
ifr^ fcheint noch eine andere MuthmaCsiu^ des Ver&ti 
fars beftütigt zu Jiabaa , üudam ar augleicb veri&«irtCj 
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dafs aid cyWopäirche Bauart zwar aürJjw m Athen , wohl 
aber im Thebaifchen Cadmäa in Boeoiien exiltirt. Lang- 
üiner trei^» die Aufklärungen aus dem KürdtnEuro- 
pen» ein. Pie Petettburger Akademie, an w-clchfe der 
Verf. lieh Tor längerer Zeit wendete , lieferte nJchis j 
der Generalmajor Hinorf aber bcfft die Zekhnungcri 
des Hp.i?JJ. »«f.eincr Reifejn Sibirien' undvPerCch mit 
da£^en Denlcniäfem zu vergleichen. Hr. Ny^ermp, kgl. 
BibJioihekar und Profeffür %n Kopenhagen, verfprach 
Njh« Wri^cr IT • Bemerkungen ober die äJteften miUtairi^ 
- FcheK Denkmäler diele» Theili des europäifchen Nor- 
dens. — AUe diefe Zeugniffe fclieinen die Anfichtea 
Hn, F. R. ^u betätigen* Was einige üeutfche Sehrift- 
fiener- D^rdoUyt ^ielaad^ Hiru Gin^Bi^ Genz^ B$de^ 
'Stieglitz ^ H'nnkrenmr^ darüber gefagt haben , «jag^Ur. 
P. Jt teMt beunheilen. 

Von den Correfpopdenten des Infiituts hat Hr. 7i- 

gfiaßcki^ Baumeiltcr und Mitglied der Akademie zu per 

nua, dcrClaffe Riehrere Plane zu öfFentl. Werken für 

die Stadt tiild den Hafen von Genua npitgetheilt , und 

üch ihren R^tb darüber erbeten^ deJOTen er nicht bedarf. 

Noch foUte ich hier ron den neuen Kunftarbeiten 

dliefes Jahrs fprecben ; Yber daf prächtige Schaufpiel der 

ikutttellaiveii derUben bat beHcr belehrt, e)a ea hier 

aziit Worten gpCcbehe^ könnte, -r- Ich befchränke mich 

deil^r Uer mof die Kupf^rftifohwerke« d^t der ClaOf 

^aourgelegt wpiden find. Blit inmer wacbfenden Intpr- 

^ISm lieht 6ß 4eii.¥<Mr4(ang^er Jvhönen Oallerie des Alu- 

t^nvaoL^^äii^Wf^M^A^iMvd ftronvilie verdankt; dieff 

proCs« UnteraehTtUMpif «hut neben den erCteii Kupferfte- 

^f|r»>sigtt.tia«flitiytU4 JC^JlJer befchaaicv, die iich de- 

Jbej g^hUjittJifitigq^.amd^Xf^ ^e fich auf Pi>rtrai!S ein* 

fcbränkten'^ zur Lieferung Ichdner hiftohfcher Kupfer 

l^evfogen. RetUutfis^^^Ug/ 4w* '^^ werden noeh 

isomer bewundert. "[Eben fo glifekUeh fetzt L^ncUu feine 

Könftler-GaUtrfc^» AfJlMuUidSe KHn&denkmäler von Fe* 

irift- fort; XfeafV hat da^ 5tefi Band des*Mufenuif der 

rrauizöCfcben Monumeme geliefert, yon SalißAgt^s Anato» 

pKiie^ift nur noch eine Lieferung rfickftändig. 

Unter den WohUbaten, welche die Runfte yon dem 
Idinifter des Innern erhalten haben, giebt es zwey^ 4ie 
üoier ö^rentlichen IDankbezeugung, verdienen: die Wie* 
lerberfteltung der rege^mäfsigen Ordnung, jährlich 4ie 
Ti^yeirlieh gekrönt^en .Rünftler in die römucbe Schule zvk 
[enden, und ihre Abreife bald nach dem £n>p£ing des 
^j^ifiätes feftzufetzen ; aufserdem alier, die Wiederher- 
k^ilnng de^ Gebrauchs, neben den grolsen Preifen, 
tf hi^ifi ^.Qaffe «ortheilt, Medaillen zuzufpreehen , 
i« da^ Ai^d^nken aa» 4ljf fe PtioiCa , Co wie an die Libe- 
Oitii^i^v Oirgieriifl^ päd das «väterliche WobhiroUen de« 

Hoch im Julius isoi^^rbin dem Schw^nzerifclien. 
rfe^ (ifWW%k i\ eineui der bald darauf durch den 
grall am 3. Sept. T«rfcbfi^tten Häufer^ der durch 
1 Werk über die brittUdM ConftitatioB berüluDM 



134 

Am 5^7- JDpc. A*.^ Bemburg Simon Au^ß Ciifc- 
inann; b. R, Dr; und AiAiah-Bembargifoher wirkl. geh. 
Hof. und Regierung» - Rath , Verf. mehrerer Deductio* 
nen, dÜB^ ev als Kanaftai>rger%ato;> '.hitmm .\u .W etzly 
herausgab , im 72rten J, f. A. ^ ^ 

A^ a. J^n. 1807. ft. yin Ma^dAirff Ludm^ tVilhibm 
Vrunn^ Zweyter PVediger Aer Jal^^xl.reÄwiiiitiiwfee» 
ineinde, bekannt durch feine Sehrift aber daBfeim»|e}iuiB 
Kicodemi und einige Ueberfetzungen, im }7^tto J. LA* 

An denoij. Tage ft. Johann Augit/l Andttar fltdier , 
Pfarrer zuTüttlebeft bey Gotha, im 75ße» 1. 1 A., Er 
war Verf. einiger kleinen un& un|»edeutendeii Schriften 
exegetifchen Inhalts; aueh fft von ihm ehie hljbwrtäiijr 
Ueberfeizung des Lie'<Jes: Auf meineiiHbn-riv^äf ^«f*"*^ 
Chrift ü. :r. w. in Reimen nnä der Me!odie <)M OrtgitiiMi 
fiedruckt. MfuJtVs G. D. 5e Aufl. ^r Th. ffihri blob ditft 
Aufklärung liöchft dunkler und'mifstcrftandner Sic4leii 
des A.T. (5 Stücke) an, und gi^bt im 9n Th. die un* 
richtige Berichtigung , daf» er nieht AugM heiflck 

Aiu 6. Febr; ft. zu Leipzig in derßlütbe des lÄännK» 
eben Alters fried. Aug. Csr«/, Prof. der Philolbphiot 
einer, der wi^dijglien uhd geliebteCten Lehrer deV dafi- 
gen Üniverli^i, geboren zu Büdiffin am 2/. Ajpril tff^A 
$ein iirtiier Verluft ift sticht allein fördiefe» fpnderh 
aueb f iur die Literatur überhaupt fehr beklagenswe^h« 
Auch unfere A. L. Z. verliert ungern an ihm einen fehr 
fchät^barea JHitarbeiter^.der fie noch bis kufz ^r fei« 
neraTode mit grfindOchen RecenCenen ziett^,' ob j^eieA 
fein, feit einigen Jahren übernommener, Antheil m, 
äer Redaction der ichtungswürdig^n Lediger Literi^ 
turzeitung ihn nöthigte ,. diefe Beyträge zur unfrigMl 
aufweine kleinere Anzahl zu befohränken.. 

J^m IX Febr. ft. zu Hamburg Alhreeki 1VimiAerg\ 
beider Rechte Lic'entiat, im 86ften J.f. A. , bekannt 
als ein fehr fieifsiger Schriftf teller ^ befonders aber ale 
UeberCetzer , wie auch ala viel jähriger Redacteui;, zu« 
crft des Hamburger O^refpondenten', dann Att AltO** 
naer Poftreuter und der Neuen Hamburger Zeitung; 
nebenher auch eines hiftorifch • poBtiCbben Magaziai 
(1787 — 95 )> das noch oft Auffätze enthielt, die aif 
itix^ frühem Streikfchriftea erinnert« 

in« Beförderungen und Shrenbezeugn^gen« 

Am }l. Optober lgo6 ertheilte di^ theo]ofi[ifche Fa« 
pi}tät zu Helmftädt dem Hs. Prälaten und GeneraUSn« 
perintendenten Duntfikojir zu Heilbronn und dem Hn# 
HofkapJa^ Caaiai zu Stuttgart die theplogifche Doctor* 
Würde. Bald darauf aber^ nämbch vom 5. Dec. iCc^ 
liefsen SV köxiigl. Majeftät vonWirtemberg die Veroi:d- 
nung et^eben, da% künftig kein königl Diener und Un- 
tertban die DcK^t^rf - un^ andere akademifche Wurden 
von einer frenoi^^n. Univerfitäi, fondem auffchlxcJEslicb 
nur von der Uniyerlität des Ktaigreiches annebmea 
und führen dörfe* Doch folt es den kdnigl.' wirtem» 
bergilchen Dienern unci Unterthane^n erlaubt feyn, 
daCs iie tals Mitglieder gelehrter ^Gefellfchaften und 
anderer häieren lafikute oder Akademieen anfgenom« 
jnen werden» 



I3S 



I U l i 



>36 



IITERA&ISCH 

AükoMÜguiigeii neuer Biiohw. 



' S«i(demNoTtm1ier ift: ^ 
.Jußy K*.G^% neuer kurzgeßißtef und leuktes I<.e&r« 
MtuL hefeiuch fkr Sic Uor/jugeni unti %um Gc- 
: hrüuch in l^pr/fchulen, %u gönn umgentheittte nnd 
Vfrhtjfert0 Anflage, g.. 5 Gn 

in Anzahl lür Schalen gegen bMrt Zahlung 
SO Eiqpl. 6 TJ^r 6 gr. 25 Expl. 3 Thlr. 3 gn 
friedet sn haben jg^unj zwar ift dielt 3te Auflage wirk» 
lieh duroliteua oongearbeit^ti den Bedürfiiil$ der Zeit 
und den andern kleinen SuhuU>üehern des Verf. enge- 
neCCan« Ea fohliefst üch bekanntlich ani an : 

Deffilben kleinen . K^t et hismuf^ oder Lehr- und 
LefelmcUiin för die, unterm Cl^ffen der D^rffchnhu, 
BiwdkäUend die Afifyngsjgründe der chrifilichfu Lihre^ 
Ueinf fiitlichi Erzählungen ^ biblijche G^chUkten^ 
lehrreicki Betrachtungen über dns "Lebern Jtfu etud 
die Hauftßnckt Lntherp. g. 3 Gr. ' ' ' 

50 EzpL 3.TMr. 12 gr. 25 Expl. t Thlr. ig gr. 
Beiden dient zur Begleitung: 
Deffelben Sfruchbn eh für die Schuljugend. X)der.' 
Die chriftliche KeligtQn in HHißken Syrische ft und 
Liederverfen* 8* a On 
5p Exempl, 2 Thlr. aj Exempl. I Thlr. ü gr. 
All« diey werden in vielen Dorffchulen' uiit gto- 
Ciem putzen gebrstucht , und ich fordere daher die Her- 
ren Schulyorfteher und Schvllehrer der La'ndfchulen 
aufi zu deren weitern EinfiiVrun{< uud Verbreitung 'ux> 
aier weiMT beizutragen. Jena, iir. jHt:tiar 1807. 

. . Friedlich Fromni'ann. . 
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In pieinciD Vct^a^e erfcheint nächftens folgendea 
Werk, »auf wdcl.vs iv^h ilas Publikum, und befbndert 
diejenigen 1, we'.clu) die franzöürche Spraclie bald zu er- 
lernen wüi^fcheu, in dem jetzigen Zeitpunkte aufinerlc- 
liun EU Etiächen nuthig achte t 

Der felhß lehrende franzZfifche Sprackmeißer , pder 
kurngefafste Anwe^fufßg auf eine leichte Art^ und 
nknt ßeyhäl/e einßf Lehrers ^ in kurzer Zeit .die 
Hauftgruudpitze dir franzöfifcken Sjorgchklire zu 
\ '' erlernen, von Charles Louis Berger. 
Diefer Titel fagt* Alles, und Kenner der franzoS-^ 
fehen Sprache werden Anden, dafs der Inhalt dem 
Zwecke völlig entfpricht, und diefes eine der voll- 
ITändigften und in der Ausfprache richtigften Grammai- 
ren ift. 

Der. Preis ift roh \ f . . I4<jI^. 

hrocfö't .16 — 
Wer 12 Exemplare roh begehrt | bekoBKii folche 
für - "". • • • .6 Thlr. 

gebunden . • 7 — 
\venn .man üch direet« an die Verlagshandhiiig wendet. 
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fi ANZEIÖEN. 



Liebhaber, belieben lieh aTfo in hieligev Gegend an 
meine, amwärtige an die ihnen «unäctft'gelegenci 
Buchhandlung zu wenden. '^ 

Erfurt^ den ig. Februar 1807. 

Georg Adam Ke^Cer. 



In einiger Zeit erfcheint in unTerm Verlag ein feit 
mehrern Jahren beym flerrn Geheimehra^th JVülf zum , 
Druck bereit Iregendea, von den griechifchen Spi^ch- 
gelehrten lange erwartetes, bisher noch uiiedirtes Wör- 
terbuch: Orionis Thebaei EtumcUgicum lim^ \ 
gug^ Graecae^ ex unico Codice farifienfiedhum cum 
suMotmone ^ curis Lärche ri et H^s Ifi i , in ^ro. 

Und urgelihr zu gleicher Zeit: Lexicon Gra^^ 
cum in iifum tironum , etytMolögieo ordine digeßkm cera A^ 
B. Bekkeri^ 2 Alphabet ftark in gr.gvü. 

Hemm^rde und Schwetfchke^ 



Buchhändler in Halle. 



bey 



' Zur nüefaften Öfter - Melle' erfchciht unter 
Friedrich Frommann in Jena: 
Fr.fakobf^ 'Elementarbuch der griechifdhen Sprache 
für Anfänger und Geübtere, i. ifnd'^.Cntlhs. Zwetfti, 
' durchaus verbefferte und vermehrt« /hl|(bjf^. g. ig Gr. 
Raceohn di autori claflici .itMkmi.'Peed. Tome l — ilL 

Dante , divina Comoedia. gr. laiiio. 
Sturm ^ K. Ch. G. , Orcrndlhiien «iner EnejMef^adie 'des 
• KamcralwifTenfchaften. gr. 8- i V^^ • l?^* "^ 

IL AucdanttaJ 

\'. Au et tarn im L^ifUig, 

Den 9. ^Iarz fängt eine Bücher -Aüction an, die 
fehr gefchätzte Bücher aus verfcbiedenen WiHenfchaf- 
ten. enthält. Am SchluiTe des Catalogs befindet üch eine 
fehr .Vorzug]. Samml. phyC u. math. Inftrumente, unter 
i^elchen eine Cuihberfonfche Luft'pumpe und eine , in 
Holland od. Engl, gearbeitete, Scheibenelecrrifinnafchine 
ficft befindet* Der Catalog ift bey Hrn. ProcI. JVeigel 
Zu haben, welcher auch Commifiionen annehmen wird» 

4. 
• • • 

I * 

lll. Vermifchte Anzeigen. 

I ^MifsTerftändnirfen zu hegegneti, erkllM'lch hier« 
durdh, dals die „Bey träge zur Erbauung, Akenhurf» 
Igol ^* , Fd wie die Auffätxe : GeCehichte der Lehre von 
Gottes FürfehuDg in Stäudlin's Magazin- ftr Reßpon, Bfe^ 
ral und Kirchengefch. 3. B. S. 934. und : über daa Chri- 
ftenthum in Gebler's Journal für cnsArlesnd theolt liten^ 
tur j B. 1. S. 660. , mich zum VerlUTer haben* 

Kehren^ im Febmar i8<>7« ^ 
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Sonnabends, den 7*«^'^ M ä r a 1807. 



LITERARISCHE SfACHRICHTEN. 
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. L Lehranftalten. 

« 

Mit Jem Anfangs des Februars diefefi Jahrs ward sn 
Zärick eine neue bffentlicke LehranßaU für Jung- 
linge , die fich in der Folge Stäätsbediemungeu widmea 
woiien» eröffnet. 

Unter dem Namen: folitifchei Inßitut^ errichtete 
nämlich die Regierimg dnjf neue LehrßühU: einen iür 
AiQ Rechtswijfefifckaj^f und das Stst^ttr^ckt ^ worüber wö- 
chentlich in fi'ckf Stunden gelelen wird ; einen für Ca« 
merätwiffcnfik^iften und Sr«r(/?i4, worüber in jfSi»/ Stun- 
den; und einen für Gefckickte^ worüber fln^enfalls iil 
_ %nf Stunden gelefan wird , wovoii zwey der vßterl^ndi' 
yiken und drey der '^gemeinen fVeltgefchickte gewidmet 
Cj^jü £öl1en. 

• ' Zum Lehrer der Gefchichte, mit dem Prädicate ei- 
ipies Profeffors, ward Hr. Heinrick Efcker , D. M, , zum 
l>ehrer der CameralwiffenCchaften und Statiftik Hr. Com^ 
mmd Efcker y Erzj|jhungsratb. und zum Lehrer der Rechts- 
^KnCTenfchaFt und des Staatsrechts Hr. Ludttig tf. Meyer ^ 
^ mator, gewählt. 

Jünglinge , welche Zutritt in diefs Inftitut zu erlan- 
in wünfchen^ müfCen entweder den Yollfrändigen Curs 
r untern geUkrren Schulen und des C$Utgii kumaniutis 
r einer Zwifchenanfialt zwifchen den SchulclalTen und 
^^n höhern Lehrcollegien ) oder den ToHf Land igen Curs 
^cr Kunßfekule abfolvirt haben, oder durch den Erfolg 
meiner bel'ondem Prüfung nach weifen, dab ile ^e in 
lÄiefen Schulen zu erwerbenden Kenntniffe Jiinlänglidbi 
l^eützen. 

Der Cu0S wird einftweilen auf eine Probezeh von 
Sützrey Jakren eröffnet. 

la der öiFentlichen Ankündigung heifst es': „Diefes 
,^ J90litijcke Inßitut wird zwar für iich einen ganz abgcfon- 
,^ Ä^/'««Theil des Gymnaßums ausmachen, jedoch n^it der 
^^ äiltern Gymnaüalanftalt in eine folche Verbindung ge- 
^ bracht werden , dafs der ftudierende Jüngling alJe zu 
feioÄt" wiffenfehaftlichen Ausbildung erforderlichen 
^ LclirfÄcher deffelben yollftändlg wird benutzen kön- 
^Tj«ri. — Das folitifcke Inßitut kann einftweilen kei- 
\^ ner* allumfaffenden Otrtw itt der gefammten Staatswif- 
^ l^^rifcbaft gewähren^ al>er es wird Äe w^efentlichften 
- -TTlicite derfelbön in ficli laffett, und den Üudirenden 
^ Jüngling in den Siand fetzen, fich die fOr den Staat s- 
dKenft unembefalrlicbtten KenntiailTe z^ ety^erhtH. El 



it 



„wird )hte die Mhtel verfchaflTeri, 
,, durch fertge£etzte P.riYatftudien zu entwickehi; wei€> 
^ entfernt, den Befiich Aö&<r«r Leb ranfuiten übevflüf&g'- 
„zu machen, wird es den höber Ctrehenden Jüngling. 
^,zu denfelben vorbereiten ^ und ihm die Benutzung der-' 
felben erleichtern^^ , 

Hieraus ergiebt es fich, da(s diefs neue Inftitut 
auch als zweckmäfsige Vorbereitung txxr Vnivirfität fdr' 
deti künftigen Zurcherfchea.Redi^tsgelehrten betrachtet 
werden kann. 

, Ob das neuerrichtete trofeffornt der Gefikickte 
künftig bey entftehender Vacanz des fckon vorhandenem 
Lehramtes der vaterlSndifcken 'Gefikickte mit d^mfelben- 
▼ereinigt werden föll , fcheint für jetzt noch nnent* 
fchied«n ge^affen zu feyn. [Das letztere ift eine Pri* 
vatßiftung und gewiffermafsen PamiUen- Eigentkum der 
Familie Hefr^ wenn nSmlich daffelbe reclamirt wird: 
denn nach der Stiftung foll zu jeder Zeit, bey übrigens 
gleicker Tüchtigkeit zum Amte , ein Hefe den Vorzug vor 
andern h^ben, weiche um die Stelle nadifuchen; auck. 
ift gerade itzt, fchon feit 22 Jahren, ein f/e/>»JBruder 
des Hn. Antiftes (ein ehroaliger Uhrenmacher), Profeß 
'for der vaterländifclun Gefekichte, Diefs Vorrecht würde 
jedoeh aufhören, wenn die Regierung der Familie deu 
Fondy woraus der Gehalt beftritten wird , zurückgäbe; 
wozu es aber noch keinen Anfchein hat. 1 ( A. Br. ) ' 



Durch die Reform, welche zufeige k^SnigUcherVer« 
Ordnung vom 22, März I805 mit deti gelehrten Schulen, 
in Dänemark und Norwegen vorgenommen worden ift , 
find die bisherigen Lehrer an diefen Schulen zumTheil 
mit Penfion entlaff^n, zumTheil in andere Schulen Ter« 
fetzt worden, und in einer, unterm 5. Sept. 1806 erlaf« 
fenen , Refolution des Königes witd "das Perfönale d^r 
Lehrer an den 12 dänifchen gelehrten Schafen , welche* 
rom I; Oetober an, den Schulunterricht hatsh dem köni« 
gUcn.approbirten Plane ertheilen f ollen, (Mgenderna^«* 
&en beftimmt: I) Bey der Schuld zu Helfinggr: Rector, 
/. B. Müller; Oberlehrer, /, Suhr ; Adjuncten: R, H. 
Lttja und C.H, Heife. 2) Bey der Schule zu Friederichs- 
bnrff: Rectoi*, Mag. i{^äd# i^tf|r«{i/(riv;' «Adjuncten: J. As 
Mykre , C. Steenlhck , A. C Ir^eikt ■ und Ü. fttnßetn*' 
3) Bey der Stfhule zn Rothfikild > Reeror , Dr. Or Prof. 
If^H. Tauber i Conreator , - M«g^ C. R Stkuls^; Adj 
* (1) S * . c 
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cten': £X F* SiMir&, P. Bonnier und H. //. Btkrwu^nn. 
4) Bey der Schule zu Nykiöping: Keotor, Mag. S,J. tf* 
Block (ftand bisher zu OcUnße)\ Ad'jwncten : Q/d»/ LnJict^ 
Chr. Ntfekolm , /. M. C. Bits^ und /. F. Luud. 5) Bey 
derScholezu Nyehorg: Kector, Mag* Thorlacius ; Ad- 
jmncren ; /fj»/ /J5e^, C. JjiengUr und i4. C. Kierulf. « 6) Bey 
cier Schule zu yihorg: Rector: Mag. C. F. Degen; Ad* 
juncten: E, Tkaruvs J- H. Stabely Fr. Häffcihach und 
Joh* Gießing^ 7) Bey der Schule zu Rändert: Uector, 
}lilag. L. S. Lund; Oberlehrer und zeitiger ^cerector, 
Fr. Vokkerfen ; Adjuncten : Ckr, L. Sir ding , /. £kr. Si- 
momi und A.J, Boifßm. 8) Bey der Schule ^u Ho^ßns : 
Rector, Prof. und Mag, ©/f fVorm; Oberlehrer, C/. Un- 
gir Lund; Adjuncten: L. S, f^egelius^ /. M. Vogelius 
und /. Chr. Halft. 9) Bey der Schule zn Coiding: i\e- 
4>ior, Mag. Jtf. McA; Adjuncten: C. F. Fhng^ ÜJttius 
Mofen und BfchilA EfchiUfin. 16) Bey der Schule zu 
Fridericia: Kector, Prol. /. ßoj^; Adjuncten: Mathias 
Krag und M. F. Surnliagen. 1 1 ) Bey der Schule zu 
Bergen: Recior, ?roi\ Fr. Chr. Ahrensz; Oberlehrer 
und derroaliger Vicerector, Ji^h. JVin.ii»g; Adjuncten: 
C. B. Väkl^ Irg0ns Meiler und Lydcr Sagen. 12) Bey 
4er Schule 2a Trondheim : Rector, Mag. Engelbrccht ßvye ; 
Adjuncten : H. H. Luytkis , 7. //. Augell , /. Garmann 
«nd /. BuU. 

Alle diefe Lehrer, und zwar.fowohl diejenigen, 
Welche bisher fchon feiten Gehalt hatten , als die an- 
dern, denen es noch dafan fehlte, genieÜ&en Tom 1* Oct. 
1806 an, im Verhältnis zu ihrem Poften, königliche Be- 
soldung. (Collegial-Tidend^ for Dänemark og Norge 
Sgoö. Nr« 39O V 



I>a8 Epl^ra^ dei fFarfchauer Lycepm (welches ans 
rirfgenden Mitgliedern beitand: den Grafen Stanislaus 
luad Alexander Pot9cki^ dem Oificial Prazmotvski^ dem 
Abbi Kopcmynfki^ dem Hafprediger Diekl und dem Di* 
'rector Liiuie')^ ift durch eine Verordnung der höchften 
Ccuvmtffion, d. d. a8« Januar, zu der obevfien Magiftra- 
UOTf unter deua Titel Educationsßnbc ^ welche über das 
Schalwefen in ganz Polen die Aufiicht führen wird , er- 
lioben worden. Es werden aber noch drey neue Mit* 
(lieder hinzukommen, die noch nVeht bekannt find« 
DieCe Magiftr^ROr wird vom Minifter der inneren Atige- 
legenheiten, Hn. Grafen frrsü , refrortireu. «— Da$ 
, Warfchauer Lyceum hat nicht die geringfte Srörimg 
io leinem Studiencurros erfahren ; nur ift diele Verän- 
derung yorgegangen , dais der Unterijcht nicht in der 
deuilcbenf londem in poinifolier Sprache ertheiit wird, 
welches aueb ohne Veränderung des Perfonals gefchieht, 
da die meifteA Lebrer beider Sprachen ipächtig lind. 
Die demfclie Sprache aber wird wie andere fremde 
Spradtttn behandelt« (A. Br.) 



• Die Demoifelle Ohm ze Bremen hat ein ErziehungS" 

imi Lekr- Leftitui für junge MäeUken errichtet, in wel- 

dbein nach Einem Plane über deut/cke und franzbfifchi 

Sprndü, Arithmetik^ Ztieknenknnfl^ Schreihekunft ^ ße- 

firngj. NäfMrkMwdt^ MrdkefikreHmng ^ Mythologie mvi 



Gefchichte, Mord und Reliffou , fo wie über e»eihlicke 
Handarbeiten^ Unterricht gegeben, auf eine f rufen- 
weife flntwicklung der Kräfte des Kindes hingewirkt, 
ein gehöriges Verhältnifs der einzelnen Lehrfächer ge* 
gen einander beobachtet, ' und alles fo gelehrt werden 
foll, dafseins das andre Yorbereite und erläutere. Aui 
die Methode des Unterrichts wird befbndere Sorgfall 
▼erwandt, nach Zweckmäfsigkeit geftrebt, und alle] 
bcruckQchtigt, was zur Verroltkommnung der Methode 
von Peftalozzi, Flamann , TiUick, iVeifs^ v. Türk, Lind, 
ner u. a. vorgcfch.agen worden ift. Die Bildung nud der 
Ejfer der Lehreria berechtigen zu guten ErivartungeA 
▼on diefer neuen Lehranftalt* 



II. Gelehrte Gefellfchaften. 

Am 1 3. Dec. ▼. J. hio!t die^ GeßHfcka/t der Freundt 
der PViJfenßkaft^n zu fVarJckäu ihre öJiVuUiche S\i';&\i\ig^ 
bereits in dem neuen Locc(]e, zu deffen Einiiehtung der 
Abbe Staßxc $,OCO Ducaten gefchenki hatte. Der Bifchof 
Alhertrandi eröffnete die Sitzung mit einer Kede, iri 
weicherer zuerft dem grofsmülhigenSiiFtcr den gebüh- 
renden Dank abftattctc. Dann benachrichtigte er^ dafs 
Ton d^n eingelaufenen Preisfchriften die Abhandlung 
von der Peft , gefohrieben in lateinifcher Sprache von 
Hn. hevnett ^ Dr, Med., gekrönt worden lEt; fie wird 
ins Polnifche übcrfctzt, und in den Jahrbüchern der 
Gefellfchaft abgedruckt. Darauf erwähnte er mit g^j 
bührendem Lobe 
welchem fchon 

Seine Rede endigte er mit der Hinweifurg aur aie p 
senden Auslichten, deren fich Polen von ihrem JErre:.vr i 
20 erfreuen habe. — Hr. Repräfentant v. /r*.i./> 
(jetzt einer von dcnHeptarchen oder der Iiöchrta!^?^^- 
mifQon), der als Schriftft eller ruhniiichft behaiut'-^i 
Xchilderte in feiner Rede das Glück der Polen tinii* 
Vortheile, welche die polnifche Literatur bey denjti- 
zigen politifchen Veränderungen zu erwarten hat. " | 
Darauf verlas Hr. Bohusz eine fehr gelehrte Abhandhai | 
von den Litkauern und ihrer Sprache , in welcher er vic's ! 
hiftorifch literarlfche Dunkelheiien fehr glücklich «^ ; 
bellte.^ — ^ Dann las der F,ürft Alexander Sajyiekn e^ j 
Abhandlung über die Slaveu, Seine gefchiehtlichen U» 
terfuchungen gründen üch nicht allein auf den inSduikj 
ten enthaltenen hiftorifcben Notizen, fondem -anch soll 
meifrens auf den an Ort und Stelle gefammelten Bernau] 
luingen ; da er zu diefein Behufe im vorigen Jahre gai 
Illytien durchwanderte. Seine Betrachtungen hat 
in vier Abhandlungen getheilt , wovon er diefsmal 
erfte vorlas. Wenn alle diefe Abtheilungen werdi 
dem Publicum mitgetheilt feyn , fo follen auch die Lef« 
der A. L. Z. d^s Speciellere davon erfahren. Die Sitzi 
befchlofs der AbbS Stafie mit Vorlefung feiner trefFlicbt 
Ueberfetzung der 22ften Rhapf. der Uias. ( A. fir. ) 



Am 5. Dec. t. J. wurde in der k'onigL danißkem .. 
felßkuft^ier tViffenßhafien eine Abhandlung ober d| 
f^rdixiiC<^«4 Jliocreliea > welche von dem QirefeA V% 
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p/, Präfident der Akademie 'der itaUämfcben WtCTeh- 
fcfaa^ten, Torgel^fen. Zum Ehrenmitgliede iTurde Hr, 
KjTrwncrherr Sckubart^ königf/aulssrordent). Gefandtcr 
in Italien , und zum auswärtigen ordenU. Ittitglied be- 
nannter Hr. Oraf Vargu gcwäjiih. 



In der VerTamRilting der fkandinavifcfien Literatur • 
GtfeUfchoft zu Kopenhagen am 4. Oct. v. J. wurde rom 
VroLM^nßtr der Anfang einer Abhandlung über die 
Efectricität und den Magueiismus -^ .von dein Prof. Uag" 
g^fcH aber eine ]>oetifcbd UeberCetzung der Epifode Ton 
Sveudf Tod im gien Gefange von Taßo's Gerufalemme tu 
hirata^ nnter dem Titel: de Dänskes Prilt \ Torgelefen. 
Zum ordentlichen GHede der Gefenfchait wurde^^dcr 
Senünarienlcbrer Prof. Ström crwäJilt. — In einer fpä- 
lei-n Verla in in] ung las Prof. fFcd eine Abhandlung IUkt 
einige vom Lieutenant Oklfen auf Island gcfiamtnehe iMü 
neralien vor. — - Am 6. Oec. wurde vom Prof. Thorla» 
tiuf eine Abliandlung über dieUnterftutzungsgefelirdial- 
ten im Alterthom Gxiechenlands — und am ^O. Dec. 
vom Prof. Rainux der l£te Theil eines hiftorifchen Be- 
richtes über die Goldmünzen, welche in den dänifchen 
Staaten geCchlagen find » vorgelefen^ 



In der köttigh medicinifchen GefeVfchaft zu Kopenha- 
geu wurde ^^m 16. Oct. v. J. der ÜberhoJfmarfcfeall Hauch 
zum Präfes , Dr. Ström zum Viccpräfe« , und Dr, SO' 
renfeit zum ^ccretair gewählt. Als ordentliche auswär- 
tige Glieder fiad der Prof. Marttm zu Harlem und Hof- 
rath B'umenbach zu Göttin^ cn auigenommcn worden. — 7- 
Am 29. Octöber las der Hofpitalarzt Seidelin eine Ab- 
handlung über die Wirkung der Tbeerlalbe gegen die 
Krätze vor. 



Am 7. Jan. d. J. hielt die okenemfehe SgcietSt zn F«- 
ris eine öifentK Sit'zung, in welcher fie ihr Bureau er« 
neute ; Hr. FränfQts de Ntufchateau wurde zum Präüden- 
ten , Hr. ChaJJlron zum Vicepralidenten , und Hr. Hu- 
zard zum Sciiatzmeifter gewählt. *^ Hr. Cotte las ei- 
nen fehr interellanten Bericht über die roeteorQlogi- 
fchen Ilelahate des J. 1806; Hr. Vilmoritt Avdrieux eine 
Kotiz über die Arbeiten der Sumpfgänner zu Paris «^ auf 
eine Aufrage von Morel de Vind^ über den Gebr^iuch 
des Gypfes beym Kleebaii wird Hr. Tefficr eine, die 
Unfchddlichkeit des Gypfes darihuende, Antwort lie- 
fern. In der nächften Verfammlung wird von der Com- 
iniriion zur Vervollkommnung des Pfluges eiA aeaer 
brauchbarer Pflug befchrieben werden, 

in; Todesfiille. 

, Am 11. Nov. V. J. ftarb Feter Tkotthe^ refidircnder 
Kapellan va Nyeborg auf Fyhn. Er war 1769^ in Lol- 
land geboren. ' Seit 1797 war er Kapellan zu Kioliel6w 
und Vindebye in LoUaiid)' und hatte als Co'cher nicht 
ober 159 Rtblr* )ähr]idb. Im Jahre X801 erhielt er die 



nicht viel einträglichere 2te Predigerftelle zn Nyeborg. 
Nahrungsforgen und eine übertriebene Arbeitfamkeit 
ftürzten üin frühe insGralrj und beraubten feine Wittw« 
und ifeine vier unerzogenen Kinder ihrer Stütze gerad# 
d.i, als üe ihrer am meiften- bedurften. iBöcbte 8ie l\e^ 
gierunrg die VerdienCte des Vaters, für welche er felbft 
nur fehr kär{>1ich belohnt war, der holfiofen Fam3ia 
entgellen laffen ! Unter feinen vielen Schriften, welch© 
meift pä;lago:;irchen Inhalts find, ^zeichnen fleh befon« 
ders fein Lcfehnch und feine Exemftlfammlttng zum Ge- * 
braiuli iu den Schulen auf dem Lande, weiche Schrift 
zweyipal fiufgelegt worden, und feine Mhfiken Gffckiek** 
tctty als Fbileitung zum Unierrichte in den dänifche» 
Schulen (f. die Rec. A. L Z. 1804. Nr. 370.), \vovon 
kürzlich die dritte Auflage erfchienen ift,- vortheilbaft* 
aus. Dänemark verliert an ilma einen feiner ^heften 
Sciinfifieiler für die Jugend. .* » i 

Am 15 Nov. fr. zu Aalborg der Bifchof Chriftian 
Beverlin S:Hdsgaardy %0 Jahr alt. Sein Schriftenver« 
. Eeichnifs fitht in ff'orms Lexikon Th. 3. S. 753. ^tc. \ 

Am 17. Nov. ff. zu BuvLiz^rfGotrluk Ernß Httrtung^ 
Conrecior des daflgen Lyceums, vorher Conrector zu 
Lübbcn , Verf.* einiger thieolpgiCchen und pädagogifcfapn 
Schriften , 50 Jabre alt. 

Am 30. Nov. ft, unerwartet Stephan FumarSy Pro- 
feflbr der franzöiifcheH Sprach^, auf der Univerfltät zo. 
Kopenhagen, im 63ften Lebensjahre. Unter andern 
Schriften machte er fleh befonders durch feine franzö- 
flfchen Fabeln bekannt^ die ihm in Dänemark felbft den 
Namen eines zweyten Lafontaine erwarben. • 

Im November ftarb zu Kopenhagen der Profeffor 
ÄtrI Friedrich Bichmannj geboren dafelbCt 1765, feit 
1796 Lehrer der Gefcbichte, Fbilofophi« und derfcbd- 
nen WifTcufdiaftÄn bey der See-Aka'demie zu Kopen* 
hagen. Er hat fich durch mehrere Schriften, vbefonderÄ 
durch feine dänifclie Sprachlehre, feine hiftorifAei^' • 
HandbDcher und durch Samminngen, welche den See-' 
Etat betreffen , vorth'eilhaft bekannt gemacht. Rahbecktt 
Minerva en.hält mehrere treffiiche Reden von ihm. Sei* 
nen Freunden und der feinem Unterrichte anvertramea 
Jugend ift fein Tod vorzüglich fchrocrzlich. 

Am 9. Jan^d. J. ft, zu Herzogswalde Joh. fVilk. fWU*- 
dtukayn.^ Dr. d. Philo! u. d. Med., geb. 1751. '' 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugnngeit, 

Der > Committirte im General - Land - Oeconomiii 
und Commerz • Collegio C. C Rafn zu Kopenhagen ift 
zum wirklichen Juftizratb ernannt.^ Der 'bisherige De« 
can in Gluckftadi, Dr A, H. M. Kecken^ ift Hauptpre- 
diger der Stadtkirche 2feu Wilfter geworden. Der Regi- 
ments -Chirurg beym Ariillcrie- Corps, Prof. Giefewnen^ 
ift zugleich beym bürgerlichen Artillerie • Corps In Ko* 
penfaagen als Begimentschirurg angefetzt. Der Preß vsA 
Divilionschirurg /. D. Herkolds hat die Stelle eines A^« 
miralitäts-Medicus erhalten, 

Xfie kdntgl, nordifcbe Gefellfchaft der Wiflenrcba^ 
ten zn Trondheim hat am 15. Oct. v. J. den Juftizratb vxA 
Prof. Sckottf zu:n3 ordentlichen Mitglied aufgenominen. 
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T^ AnküncBgniigen neuer 

Bläshenklätttr. Von iem Verfaffer dtr Helioiorä, Mh 

l Kupfer Ton Jury. g,. Leipzig 1807. 1 &thlr. ig gr. 

Auf koUänd. Poftpapier 2 Kthlr. 13 gr. 

Der VerfafCer diefer liebiicheni einfachen Erzäh- 

*l«ngen ift dem Publikum bereits fo Tortheilhaft bekannt« 

deCt eine lobpreifandeÄplKeige derfelben überSüfCg wäre« 

Wir zeigen daher bloCs den Inhalt diefer iSammlung an« 

^ l. Klara Elmenao, IL Epgenia. IIL hWu und 

Viole ; ein Mähreben. IV. Die Freyer. V. Lienhard ; 

dne Scene aus den Unglücksugen der Schweiz. VI. Das 

*^'ildnils. VIL Bettina. 



M. T. CieerBnir oratiouef XII filecue; tir. ivß.* 
accom^ StudL et Cur» J. /. BiMtrmauni. g* Erford 
1806. 14 Gr. 

P. N. Oviiii Mttamorfh^fts äd epr. edif» cot, 
tir^ inft^^acc, J. /. BcUtrmßnnu ib. 10 Gr. 

Es find diefes Furtfetzungen der bey dem Terftor» 
benen' Buchdruckerherrn Muller in Erfurt angeEange» 
iien, jetzt bey dem Buchhändler Keyfer dafelbft heraus» 
kommenden Schul- Autoren, die lieh durch gefälligen 
X>ruck und Correctheit empfehlen» 



«p* 



Dr. J.J.Stflz^ Hifiorifche Fredigten» Zwey Theile. 
I Thl. ste Abth. David ^ Ifais Sohn» ¥on Beth- 
lehem, gr. g. 20 Gr. 
U^ in letzter Mich. Meffe errch]<enen und enthält No. 23 
bis 43. Die letzte oder stenTheils ate Abtheilung über 
Säulus erCcheint in bevorftehender Öfter - Meffe. Mit 
ihr wii^d dann eine der ausgezeichnetften Sammlungen 
i|on Predigten yollendet feyn, für.derep innern Werth 
folgendes Urtheil eines der competenteCten Bichter am 
bl^ten.entfeheiden wird» 

,,Die Predigten felbft find kurz» in Form Ober* 
dachter Homiiien; die Sprache ift rein und verftänd- 
lich» ohne.rednerifchen Sclimuck oder poetifche Bilder 
«L. aber der kifaalt» bey aller Einfachheit des Vortrags» 
i|)7^raus anziehend und belehrend. Es ift kein Stand »^ 
k^ine D^ikart des Menfchen» welche nicht Belehrung 
darin lindet ; und ich foilte glauben» dafs folche Predig- 
ten, welche freylieh in diefem Tone und mit folchen 
Bemerkungen nur vor gebildeten Zuhörern gehalten 
werden, können » felbft manchen der Gefehrten , der 
Ge&{lU|ftsmämier und der Weltleute » die die Kirchen' 
Itngft verlaUen ballen, wieder in iie Kirche zurück zu. 



fahren , getchickt wären. Wenigftem habe ich Pcrib. 
nen, deien Leferey Predigren am wenigften fird, durd 
diefe Sammlung fo angezogen gefunden» dafs fie fie mdil 
ans der Hand legten, ohne fie geendigt zu haben. ^< 
'' Jena» im Januar 1HO7. 

Friedrich Frommaniu 

lU Neue Mufikalien, ' 

Neuße Verlags MnfikJien 
der Breitkopf, und Härtelfchen Mufik-flandlaii| 

in Leipzig. 

Sckufier , Jof,\ Gefang zur Feyer des Friedens und <f ai 
Sächfitfchen Königswurde» als Prolog im italiänifohezi 
Operntheater in Dresden gelungen von Hm. BeneHi 
ital. u. deutfch. Klav. Auszug. 8 Or 

Härder^ A,^ Klotar» Romanze T.Kind» mit Guitarre 
Begleitung^ * 4 Or 

Hatfdn^ /., Orpheus und Euridice, KlaTierauszug (itsJ, 
et deutfcher Text.) - a Thir. la gr, 

«- — der fchlaue Pudel fär Gelang » mit KlaTierbegld- 
tung. 3 ^' 

«— - •^— Arie : Ja in dem Himmel etc. 4 6fJ 

Krebs » 4 Duetti per Soprano e Tenore » e 4 Terzefl 
per Sopr. Tenore e Baffo col aecomp. dl Pianoibiti 1 

Sterkel^ J. F. » Cantatine Für eine SingCtimme und Cbae 
mit Begleitung des Pianof. S^* 

fVittzitt gerode f //. L. von» 6 Lieder mit BegleitsB|^ 
Pianoforte. 1^^ 



Clementi Werke Cah. 7. contenant : g Sonntes p. Piav^ 
avec aecomp. d'un Violon et Violoncelle. j 

Prän. Preis I Thlr. 1 2 gr. Ladenpr. 3 't^ J 

Crätner^ J. B,^ 2 Sonates p. le Pianof. aT. Violon ' 
Flute. Op. 31. No. I. 2. I8& 

-»- -^ Senate p. Pianof. Op. 31. No. 3. 12 & 

-» '^ Notturn» p. le Pianof. av. acc. d'un Vielen ^ 
Vlle. Op. 32. 12 fr 

•^ — 3 Sonates p%le Pianof. Op. 37. I TWr. 16 p- 

— — 4me Concerto p. ie Pianor. Op. 38. 2 Thlr. Sf* 
Dnffek^ J. L., gr. Sonate p. Pf. a4ms. Op. 32. X TWr- 
«^ — 3 Sonates p. Pianof. av. acc. d'une Flute et Vi» 

Ion. Pp. 51. I Thfar. 19 gs 

— •— La Chaffe p. Pianof. 8 öt» 
ßaydn , demier Quatuor p» Violon ttT( oa Soneite p 

Pianofbrte. la (^ 
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I, Todesfälle. 

m Iforember j8o6 ftarb za Berlia noch jnng an der 
Lungenfuclit Gj^tthold KaUemberg, Expedient bey der 
könig). Haupt - Stempel - und Karten Kummer, und Eh- 
renmitglied der Vaterland, literar. Gefellfcbaft der Graf- 
fchaft JMansfeld , aus welcher ProVinz er gebürtig war. 
Er hatte Tbeologie ftudirt , und ftand zuerft all Haut- 
lehrer bey der Familie das Hn. Oberannmann Karbe im 
Amte Neuendorf in der Ukermark. Er ift Verf^der 
Schrift: HauptfchlüITel der deutlichen Sprache (Berlia, 
b. Dieterici. ISojZ.) 

Am 4. Jan. 1807. fiarb zu Spandan Victor TohUs 
Ernß von ErnfiliMuftn^ königl. preuls. geheimer Ober- 
Finanz- Kriegs- und Domainen - Ralh , auch Präfident 
des OVercollegii Canitatis in Berlin, IVlitglied der mark, 
cikonom. Ge£eTirchaFt in Pot;sdam, im yyften Lebensjahre« 
Fr war am 7. Apri] 1730 in Magdeburg geboren, und 
iCt durch einige Schriften im Finanz- und Polizey-Fach 
Wkannt. Sein Abrifs voneinem Pulizey* und Fmanz- 
System f-befonders zum Gebrauch regierender Herren 
(Berlin 1788) wurde i%oi zum zweyten Mal aufgelegt. 
Der jetzige König von Preufsen fetzte ihn 1798 auf fein 
Verlangen mit einer IPenfion von lOOO Thalem in den 
Ruheftand^ und er verlebte feine letzten^ Jahre abwech- 
lelnd in Berlin und Potsdam. Um die in Bariin befte- 
Jiende deutfche .Gefellfcbaft zur Vcrforgfing der Armen 
mit Brenifholz, deren MhgUed er war, hat er iich yer* 
dielU gemacht. 

Ain 12« Febr. ft. zu Berlin Htms Bernh$ri Merlan^ 
Director der [Shilolog. Claffe und beftändiger Secretair 
der Akademie der Wiffenfchaften, auch Vifitator det 
JoachiwtbalircheTl , und Infpector det franzöfifcben Gy- 
mnoiiums, Miig'ied der Akademie der Wiffenfchafien 
zu Padua, der Akademie degli Unanimi zu Turin; des* 
gleichen des National - Inf lituts in Paris, geboren zu 
liechfrall im Bafelfchen am 38- Sept. 172J. Er war ein 
gründHoher Philolog, und hatte l*efonders ftarke Kennt- 
nifs 4ler griechifchen Sprache. Sein Vater, der zuletzt 
als Hauptpaftor ah der Catbedral - Kirche in BaCel fr and , 
gab ihm eine forgfältig^ Erzieh img in den philofophi« 
fchen WiCfenfchafteii^ utad hielt ihn zur Lecture der al-^ 
ten ClaCGker, befonders der Dichter, an. Schon im 
i5tfen Lebensjahre hielt er öflRentlieh .eine lateinifehe 
Vorlef img mit vielem BeyfaU. Im ttMf ( 1741 ) bewavli 



er fich in Bafel um den LehrftuU der Rhetarik; vaaik 
das Loofi 'traf ihn« Aus Gefälligkeit fär feine AelterA 
widme! e er fich zugleich deiii theolog. Studium, ver« 
liefi Bafel, ging, nach Holland, wo er fich 4 Jahre auf*- 
hielt und der Fdhrer eines jungen Edelmanns in feinen 
Studiren wurde. Hr. von Maupe^tuis, der ihn kennen 
lernte , machte den grofsen König Friedrich auf ihn au£- 
merkfam. . Diefer berief ihn als Mitglied der Akademie 
der Wiffenfchaften in der Claffe der fpeculat/'Philbfo- 
phie; man findet ihn daher fch'on im J. 175(2 in det* //i- 
ßoirt de l'Hcademie rjoyde dif feiern et et bellet lettret unter 
den Mitgliedern diefer Claffe aufgeführt. (Damals war 
Maupertuis Präfident der Akademie. ) Der König gab ' 
Merlan, da die Akademie noch keinen Fonds^ haMe,. 
aus der Ciiatoulle einen Jahrgehalt. In der Hißoire de VAca* 
demie von 1749 befindet fich von ihm fchon eifie Abhand- 
lung über die Apperception in Ruckficht auf die Ideen. . 
Seine übrigen Auffätze'in den gedachten Atemoiren, uh« 
ter welchen befonders der Beweis, daCs Homer die Schrei« * 
bekunft nicht kannte, auszuzeichnen ift, find, fo wie feine 
andern Schriften, im aten Bande des gelehrten Beilins 
angezeigt; eine Ueberfetzung von Hume't Effait fhiLfur 
Venttndement humain wurde einige Male in Holland wie- 
der aufgelegt. Im Jahr 1771 wurde er, nach dem Ab- 
gange des Marquis d'Argens von der Alcadeinie, vom 
König zum Director der Claffe der fchönen Wiffenfchaf- 
ten ernannt; der ihn aueh nachher zum Vifitator des 
Joachimthalfchen Gymnafiums anfteltte, ihn gewöhn^ 
lieb bey der Befetzung der Lehrftellen für die Mi- 
litair • Akademie in Berlin za Rathe zog, utid fich oft 
mit ihm unterhielt. Er war zugleich Bibliothekar bey 
der Akademie, und, feit Formey't Tode im J. 1797» 
beftändiger Secretär derfelben , in weldter Eigenfchaft 
er noch der letzten Sitzung der Akademie bey wohnte. 
Seit 1761 war er mit der Toehter des berühmten geh. 
Raths Jordan verheirathet. 

I 

I 

Ilt Vermifcbte Nüchrichten, 

Verbefftrmng det jüdifchen Vnterrichtt. 
(Au« Briefen.) 

« . 

Hr. jBaci, privatifirender Gelehrter von, der jQdi- 

fehen Colonie in Berlin, der fich feit einigen Jahren 

vorzüglich mit Aeva theoretUchen und praktiCelien Stu- 

(1) T ditim 
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^inm Aer Pidagogik b^rdiäiftigte , äneh Teiircbiedeiift 
AufTätze in deutfcher^ und hebiäifcher Sprache im 
Druck geliehrt hat , bearbekel jetit ein' Religion&buck 
xum U^tenricbt 4er jadifchen Jugend in deutTcher und 
kebräifcher Sprache^ unter dem Titel ; Emun^tk Jisratl^ 
d. i. „Jttdifches Religionsbuch , fowohl nach den mora- 
lichen und dögmatifcoen Grundfätzen , als auch nach 
den reinen Ccremonial - Verordnungen der heil. Schrifr, 
des TLa^müds und der bewäli^tefien jödifchen Beligions- 
lehrer, in drcyzehn Gefprächen in hehr, und deotfcher 
Sprache. " Referent glaubt den Lefern der h. L. Z. ei- 
nen Gefallen zu thun, wenn er Ton dicfer literarifchen 
Merkwürdigkeit , die gerade jetzt von weit wichtigem 
'Folgen feyh wii^d , als das , ^as man von Pa!y Rafch u. 
a. zciiher in öffentlichen Blättern verbreit t, einige ne- 
uere Nachrichten , aus eigener Anficht, hier mltiheiln 
Hr. Äse* theilte das Ganze in drcyzehn Abfchniite oder 
Gefpräche, nach dem Mofter der dreyzfehn Ikarim, 
oder Glaubensartikel der jüdifchen Religion von Mamo- 
indes. Die redend' eingeführten Perfonen find Abra- 
bam^ Ifaak, Jakob,' David, Saloroo, Jefaia, Esra, Rabbi 
Jehuda Hannefü oder HaUkadofch (Verf, der Mifchnah), 
Maimoiiides (genannt Rambam) und Mofes Mendels« 
ItAn. hr wählte zthn Perfonen , wegen der Heiligkeit , 
welche die Juden der Zahl zehn beylegen, indem es die 
Zahl des Anfangibuchftab^ns des Namens Jebova ift, 
('Minjan). Jede Perferi trägt die ihrem Char^^kter und 
bekannten Schriften entfprechenden Lehren vor. Zum 
Exeropel Abraham die Lehre vom Dafeyn und von der 
Einheit Gottes ; Afa/ex von den bürgerlichen und religio* 
len Gefetzen , als die Lehre vom Sabbat , von den Feft- 
tagen etc. ; David und Sahmo lehren reine Moral , die 
Grundfätre der Tugend ; Etra^ als Verf. der jiidifchen 
Gebete t trägt dem Geifte und der Cultur des Zeitalters 
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angemefTene Gebete vor , befonders kleine » der Jugend 
fatsliche Gebete» nach ihren verfchiedenen Lagen und. 
geiCtigen BedurlniCfen) JLiMr hkud^ HAhäd^frk-xrlfi 
auf Milderung der GeCetse d«r mündlichen Ueberliefcr* 
rung , Mifchnah und Gemarah , an ; ^ Maimnides belegt 
die Re^igionsvorträge mit plülofophifi^hen Gründen ; und 
endlich Mendehfekn Cchärft befonders die Pflichten des i 
Bürgers gegen den Staat und das Vaterland ein , gebie- 
tet Achtung gegen die Lande.<gefetze etc. Hie^ bat der 
Vf. befonders Funke's Gefetzböchlein für die Jngend 
benutzt« — Jede Perfoa belebt ihre Reden mit Sätzen 
und Sprüchen aus der heiligen Schrift und dem T'ha':- 
mud. Diefes Werk« deffen edle Tendenz unverkenti- 
bar ift, wird gerade jetzt um tb mehr wirken können j 
da der in Berlin wohl bekannte Verfaffer eben £o fehr 
wegen feiner Kenntniffe ^U feines reinen Cbarakiers 
von allen, die ihn kennen , fehr gefchätzt wird; fertit^x 
weil es bis']etzt noch keinen populären jüdifchen Kate- 
chismus giebt, und diefe^, auf\er den Glaubens- und 
Lebens • Regeln , die fämmtlichen Ceremonial - Getetz« 
mit den Beweifen aus der heil. Schrift, dem Thalmnd 
und vorznglichften jiidifchen Autoren, auf die angedeu- 
tete Art, enthalten wird. 



Das erfte claffifche Werk der Sanfcrftifchcn Lit^ 
ratur, weiches in Bengalen gedruckt worden ift, ysd 
eine Sammlung der berühmten Fabeln des tilfay^ cineii 
bekannten aßatifchen Dichters, enthält, ift in London saT 

gekommen. Es ift in Quarte mit indifchen Lettern zu Sp| 
rampoore gedruckt , von Colehrooke herausgegeb«n, urt 
von Wilkius und WiH. Jones ins Englifchc überfetzt. W 
ehrookt hat auch einen Verfuch ron indifchen Pandcc?« 
herautgegeben, die er aus Originalquellen gefamn»^i*i 
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I. I^etie periodifche Schriften. 

In letzter Michaelis l^eftc ift erfchienen : 

TDr. J. F. Ck.Ldfler*s Magazin für Prediger III.Bd. 

1/ Stck. mit dem Bildniffe des Herrn Dr. Amman in 

Erlangen^ von Li'ps. gr. 8« i8 Gr. 

Inhalt: L Abkandlungen. I. Ueber die fitiHche 

Verbefferung des Volks, von Gehkard. 2. Ueber die 

gerichtlidien Warnungen vor dem Meineide , von Zi- 

€häriae. IL 3 Anzeigern vom Herausgeber. IH. 15 Ent- 

^wurfe zu Predigten und Reden, a 3 über Evangelien. 

*. I über Epiftel. c. 4 über freye Texte.- d. 7 Cäfuifti- 

fche von Denme, Gehkard, Härter^ Petiscusy Heiden- 

reick, Stolz^ Pifckon, fFeftermeier, Simonis. IV. A. Kate. 

eketik von Gekkard. B. Uturgik von Hufnagel, Metnike. 

So wie diefes Stück durch die Reichhalagkeit und 

aen innem Gehalt feines Inhalts , fich vorzüglich aus- 

zefchnet: fo ift auch die Bogenzahl von einem Alpha- 

bet für den Preis vbn 18 Gr. wek mehr, als Herausgeber 

nnd Verleg« «u liefern ]c Terfpraohen, und macht die« 



fes Joifmal, befonders bey dem fo ökonomifcheii Dn4 
und den, jeden Band begleitenden, fchön geftochene« 
Partraits, vielleicht zu dem wohlfeilfien, unter des i 
Deutfchland erfcheinenden Journalen. 

' Jena, im Januar i807* 

Friedrich Frommann. 



Inhaltsverzeichnifa 

vom Monat Januar 1807 

des 

Allgemeinen 

Kmnerd^y Oekonrnnie-^ Forfi- »nd Teekm^l^gU- 

Korrefpondenten für DeutfMand. 

Erftes Stück. 
Kttmernl- Pr^fvect oder fkizzirt^ Darftellaiig dal 
Zufrandes der tkearetifcken und fraktifcken KamermUfiH 
loiiroU im Gimttm «Is auch in einzekiea Emrüfäifdui 
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oXid Deuffiken Stuten im j! j8o6. — EtwM über den 
K&tztn und die "i^uwe iWhiri w der DrillifVirtk- 
feka/t. Von Hni/£. v. & — Üeber eine Behau- 
ptung LBdir's in feinem W^rke überNational-lndu. 
ftrie : ;, Dafi Arbeit der ttakre Mafsßab des Taufchwer^ 
'thes alle/ Güter feyy .Von Hrn. K. Frcyh. vom Richtig- 
feu, — MifcellÄi. — Porifcript. 

Zweytes Stück. 
KiinerÄl-Prorpect/ — Rüge. — Berichtigung.— 

Miicellen. 

Drittes 5tück. 

Kritik über die Kritik des Syßems einer Steuer- Äe- 
ctification naeh rechtlichen Grnndßtzen^ Von Hrn. D. S. 
in Bamberg. — L/W«r i/üe Tiotiz. — Neue ökonor 
ii^i£che fr eis fragen, 

- Viertes Stuck. 

Kritik über die Kritik etc. — Anfrage. — KßmeraU 
Verkündiger oder AUgcmeiner kamerdUfttJck- bkovo- 
mifcher Antetfrer für das geCammte käme ralifiif che 
und ökonouiifche Publikum. 

* » ■ 

Füi^fies Stück. 
Kritik über die Kritik etc. — Kameral • Chronik. — 
Berichtigung. — Beförderung. — Literarifche Noti- 
zen. — Mifceüen. — Poftfcript. 

Sechstes Stück. 
Ceber eine Behauptung Lüders etc. — Kameral -Pro- 
' fpect. — Mifcelien. — Poftfcript, 

Siebentes Stück. 

Ueber. eine Behauptung Lüder s etc. — KameraU 
•Profpecr. 

Achtes Stück. 

Veber Er/atz und Rejsar titien der Kriegs^ 
fckäden. Eine AUband]:ing in recktUcker Hiniicht.— - 
Neue Preisfrage. — MifcelTen. — Poftfcript. 

Neuntes Stü^ck. 

Ueher Erfatz und Repartition der Kriegsfchäden. •— 
Kameral -Profpect. 

Zehentes StAck. 
Verfuch einer Beantwortung der im Allgem. Kameral- 
Korrefpondenten Nro. 153. u. 154. S. 614 auFgawror- 
fenen Frage: 

„O* Grundeigenthümer oder Kapitälißem 
im Kriegrmehr verlieren können?^* 
Von dem Hrn. ^ Geheimen Rath etc. von B'öcklin. 
.!— Ueber Erfatz und Repartition der Kriegsfchäden. 
-» Kameral - Chronik. 

Elftes Stück. 

Ueber* Erüstz und"^ Repartition der KriegsCchäden. — « 
FuUikandum. — Aufforderung* 

. " Zwölftes Stück. 
Ueber Erfatz und Repartition der Kriegsfchäden« 

Dreyzehntes Stü^ck. 

M^ie foBten, aUe StMtswiidungenyermarhs- Jet/m t Vea 
ForftmcUter Ziav<i»# ia ijaxpberg« 



Der Kameral' Korr efpindent ift foßtHglich auf allen . 
Poft- Aemtem und Zfi tun gs- Expeditionen und monMiich ^ 
in allen Buchhandlungen zu haben; Man beltellt dei^ 
Kameral - Korrefpondenten entweder bey dem nächltea, 
, Pofi'Amt oder bey der znnachß gelegenen Buchhandlung, 
welche fidb an die P^/wfche Buchhandlung wendet« 

IL Ankündigungen neuer Büchör. 

Von dem 
Kenen aUgimeinen literarifih - artiflißhen Lexikon^ vom 

Dr. Heinrich Fertfch^ ^ - 

ift der erf:c Band erfchiencn , dem der s^weyte bald 
, nachfolgen wird: Der Subfcriptions Preis , a 2 Uthlr. 
Cour, oder 3 Fl. 36 kr. Reichsgeld» findet bis zur üfter- 
'Meffe d. J. Statt. Der nachher)ge Preis ift 3 RtWr. gjjr, - 
Cöur. oder 6 Fi. Reichsgeld. Man kann feine Bcftellun- 
gen entweder bey der Verlags handlung,, oder in jeder 
anderen Buchhandlung machen. 

SinnerTche B u c h h a n-d 1 u ».^^ 
in Koburg und Leipzig. 



Naturgefch^chte für Bürger- und Land- 

Schulen, ifitn Bjmdes 2te AbtheilunZy mit l\ Ab* 

bilduttgen. Fort gefetzt von C. Dilthejj^ Lehrer 

am Gymnafio in Nordhwfen, Säugethiere. 8f 

Erfurt i8c6. illum. 20 Cir. fchwarz 10 Gr. 

Diefe Fortfeizung diefer, von dem rerftxjrbenen 

Buchdrucker Müller begonnenen, Naturgcfchichie ift 

nach einem audern Plane, den mehrere Recenfenteti 

fchon gepriefcn habeo, bearbeitet, nach welchem der 

durch feinen Ihüringißhen Ki^nderfreund fchon bekannte 

Verfaffer nach Ndtur Gefchichten und Reife bef ehr ei- 

bungen lehrt, vva« diefes oder Jenes Thier dem Alen- 

fchen nützt oder fchadet? Wie wird es be%j uns und wie 

in andern Ländern benutzt? Welche Vortheile bringt es 

uns und welobe Nachtheile haben Andere davon? etc. In 

diefer Abtheüung kommen nun vor: Stiugethiere ifte 

Ordnung 4te Gattung. Die Flederroäufe ( Ves-pertilio) 

2te Ordnung. Thiere ohne -Schneidezähne (Bruta) 7 

Gattungen 3 te Ordnung. Raubthiere (^fer«^ ^ Gat* 

tungen. Es verdient diefes gemeinnützliche Buch in 

Stadt- und- Land - Schulen eingeführt und allgemein eus^ 

pfoblen zu werden. 



Jugendlehrern und Schulvorßeherm 

dftrfen wir wohl das in unferm Verlag erfc)iienene 

\^Lehrbuch der ßädtifchen Gewerbkuude 

von 

Friedrich Erdmann Fetri^ 

Profeffor zu Fulda ^' ^ 

xucht ohne Zuverficht; empfehlen. Denn nach TorlSuli» . 
ger Prüfling unferer bekannteften technologifehen Lehr» 
und Lefebücher hat fich der Ver^aCLar anhaltend bemüht» 
fein Compendium durch möglichft gedrängte, ja wort- 
karge Reichhaltigkeit, viele geographifche fowoh) alt * 
literarifche l^acftweifungea^und manche Sprachbemer- 

/ kungen 



^5i . ^ • 

ktiügen ier Binfäbrtmg mVnttt -ClaHtxx mGelehrten- , 
und Ober<Ciaffien der Bürg er > Schulen würdSg zu mft- 
chen. Inhalts - Ueberfi^t , CöJumnen - Titel und« drey 
Hefter können nicht nur feinen Fleifs bezeugen, fon- 
dexn auch< den . zweckmäßigen Gebrauch diel^s Lehr 
bucht- befOnlem, deCTen Ankauf wir Schulern dadurch 
erleichtern wollen« dafs wir ihnen das ^xemplat: für 
l4Grofchen« fobald wenigfrens 1 2 Exemplare zufam- 
im^n genonncen und gleiqli ih S/rchf. Gelde bezahlt wer- 
den I ablafCen wollen. Der g^wölmliche Verkatifpreis 
ift für ai^ weilse Druckbogen mit kleiner Schrift 
ao Glichen SächL 

^ Dykifche Buchhandlung in Leipzig« 



' r 

Inureffimte AneHdoun^ Charakrerzü g< und merkwürdigi 
Btgebenkfiten aus dem Leben herü/uuter und berüch- 
tigter Manfchen. 2ter Band. 

Auch unter dem Titel: 
Htßorifcht Gemälde , in Erzählungen merkwürdiger Be* 
gebenheisen äus dem Leben bfrüfkmter und herücktig» 
ter Menfcken, herausgegeben von einer GefeMfchaft 
V0H Freunden der Gefchithte. \4t9r Band, Mit i Ku- 
pfer von Jury. 8- Leipzig 1806. . J Thir. g gr. 
Inbajt: I. Der KÖtbenfche Hofinaler Ringe; Bey- 
fpiel einer fonderbaren Verrcbrobenbcir. 2. Ion AI« 
fonfo, de laKueva, "Marquis von Iipdemar. 3. Urfprung 
der Liebesfpiele (Jeux d*mneur) im i4ten Jahrhundert. 
Zenneq^iin, der Filchhändler, 4. Kara Ifmael. (Hierzu 
das Kupfer.) .5. Das Mädchen von Cokmbe. 6. Ty- 
rant der Weife ; Beyfpiel eines Ixirtcrgelübdes. 7. Ser- 
▼et's Tod; ein Denkmal der Intoleranz und des Fana* 
tiSDius, 8' Der, Marquis von Bruisoy; ein ausgezeich- 
neter Sonderling. 9. Neue Anekdoten aus dem Leben 
Ludu^igs XV. 10. Sonderbare Aeufserungen 'eines zum 
Todft verurtheiltcn Mörders. Ii. Verbrechen au« Aogft. 
12. Job. Denzer von Hengftbach, der Kinderdieb. 13. 
Scenen aus der Hau&zucht eines Liefländifchen Guts- 
herrn. 14. Hanno und Zelida; Sclaven- Anekdote aus 
BraltHen. 15. Anekdoten. 16, Der Mörder aus Bru- 
derliebe. 17. Maximilian, Herzog von Bayern und Kur- 
förft, 18* Axel Graf von Oxenftierna. ' 

IIL Neue Mufikalien, 

Neuße Verlags ' Mulikalien 
fldr Breitkopf- und Hart elfchen Mulik- Handlang 

in Leipzig. 

Louis Ferdinand Prince de Prujfe^ Quinteho p. PianoForte 

av, 2 Violons , Alto et Baffo. 2 Thlr. 1 2 gr. 

-^ — Trio pour Pf. av. Violon et Vllc. Op. 2. 2 Thlr. 

-: Dito Dito Dito Op. 3. 2 Thlr. 

•r- -— Andante p. Pianof. v^v. Violon^ Via et Vlle Op. 4. 

^ Th]r. 8 gr. 
•— — Quatuor p, Pianof. av. Vlon, Viola et Vlle. Op. 5. 

2 Thir. /2 gr. 
— *-» Dito Dllo Dito Op. 6. 2 Thlr. 12 gr. 



Nßslu f., Siciüano arec Väriationi poqr Pianoforte. 
Op^ '»' * 6 Or 

— — Marche p. Pianoforte. Op. 12. 6 Or 

r. ~ i^^i**"'^ •?• V?'- P- P^*'*of-' Op. 15. 8 Gr! 

Ktemy ^. /•., petirs etudes de difTicuhe progreOive p 

Je Pjanof. dans tous les tons majeurs et mmeun. 
' I. j6 Gr. 

r",~ ^^ Eccoffoifes p. Pianof. No. 2. g Gr!i 

Schulze^ C, 6 Matches th^atrales pt Pianoforte. i 1 

mams. L. 1. ^ 12 Gn 

Steibelt, D., 3 Rondeaux p.' Pianof! Liv. i. lä Gr. 

^ — Diro Diio _ 2. 12 Gr. 

— Difo Di!o — 3. la-Gr. 

T* "T" Lßito Dito — 4. 12 ijr.i 

'^^ »r^* ''^»^onoife ferorito arr. en Äondeau pcui^ 

Pianoforte. aOt 

Polonoifc de Viorti vari6 p. FF. g (^rl 

VAriations p. Pianof. Liv.,i. 13 Or-, 

Fantaifie militaire p. Pf. No. i. 12 Orl 

— — Dito Dito _ 2. - 16 Q^^ 
Steibelt^ D.^ 2 gr, Sonätos p. U PianoL av. acc. d'u» 

Violon. Op. 27. a Thlr. 

— — 3 Sonate« facUei «t agrSables, p. Pianof. Op. 41. 

16 Gr. 

— — 3 Dito p. Pf. av, accoinpi de Violpn ad* libitum. 

Op- 56- I Thir. 

— — Sonate p. Pianof. av. Vlon ad libir. Op.59. 12 Gr, 

— — 2 Sonates p. Pianof. avec Violon et Vlle. Op. 6f. 

i Thlr. 12 gr^ 

— — 3 ^onatines p. Pianof. Op. 62, 
^-r — gr. Sonate p. Pf. Op. 64. 
IVölfli J,^ 3 Sonates p. PF. Op. 33. 
3me gr. Concerto p. Pianof. ^ 



12 Gr' 

iThlr. 8 p 

I Thlr. 12^. 



IV. Auctionen, 



HclwßHdt, Die auf den 1$. Februar d.J. angefez» 
Auction einer Sammlung guter and feltner ^ücher kssi 
wegen unvorbergefehener HinderiMTe crft den 27. Api 
d. J. 3fatt haben. Aufträge dazu beforgt der Boi^ 
bäiidlcr C. G. Fleckeifem. 



T^ 



A u c t i n. in Leipzig. 
Der Catalog einer den II. May d. J, anhebendea 
Bücher. Auctk>n ift bey Hn. Proclam. fVeigtl in i;«eipzig 
zu haben, welcher, fo wie die . bekannten Hrn. Com- 
mirGonnairs, Aufträge übernehmen wird. Die darin 
enthaltene Sammlnng begreift Bücher aus^llen WifTen- 
fchaften (5600 Numern)» und Kenner werden fiöx 
überzeugen , dafs diefer Catalog in Hinficht der grolseni 
feltenen und vortrefflichen Bücher vorzüglich wicjiüc 
ift. Unter den philologißphen Büchern finden fich Tielo 
mit den handfcbriftlichen Anmerkungen berOhmter O«» 
lehnen und Manufcripte. 

. Durch alle gute Buchhandlni^an wird tw^^i fidi 
diefeii Catalog ^eirlchaiFeB kOnacm 
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f. Uhiveriitäten und andere Lehräoftailten. 

Heid$therg. 

4^ viel ««eh ^fJs^r CoVioft für enfere Univi^fitlt ge^ 
O Ccheh«n wafi fo gab et doch injiner noch mebrer» 
Lteke^ , 4ie. der Freund Act M'^iffenfchaften au.«gefül1f 
wttnföhte. - Ein grofser Tiiett.diefer Lücken Ift nnn 
Wirkiich avsgefuHt» Die Anzahl der theolugirchen* Pro-i 
fefforen ift Tor KttnEem darch die Htu de H^ate ? on Jena 
find Marheineke von Erlangen Terniehrt' worden, wovon 
^ner- für die Kxegefe ^des Alten TeDtaraents und die 
örientäUrche Litei^turv diefer fiir die Kirchengefchicbte 
b«£um«Sfft ift. Ais ertter ProfcCfor der Keclite- und c^- 
defttUcher l^eyfitzerder hiefigen Jorifcen - Fäcilltät wirdf 
mit Beyl>ehaltcing der von ilim bi>liei* bekleideten Stelle, 
Hr. geh. Referendar KlKhtt Fön Karlsruhe das Lehen- 
recht und da« Hjn^lunffs- urd Wechfcl- Recht vortrat 
gen7^*Tfr jnrift!fchfert P?axig mit Inlyegriff der'Referii^i 
kUillt^- tUboretifob Hifid" jirak^ifch Aniciturtg gfeben/ vrfe 
auch über das europäifche VAkerrec^it'pnrkHreJle Vet^ 
lefungen halten« Das gemeine peinliche Kecht nebft 
dem protedantiTchen Kicheni echte wird den nächften 
Sdläiner der vonWirtienbörg KerherTjerufeAe HöftSllf 
und ordent iche ProFeffor, Hr. ZacßuriSy vortragen. Die 
medicinifche Faeultät bat duiui^i 4^11« irofe^t Jcjfelver^ 
▼on Jena einen Zuwachs erhalten.* ney*der Staat sv^^irth-" 
Ichafilichen Secuop ift^cter bisherige P.ritat- Dop^t, Hr. 
BhP. Sf^hiHmsrier] \\iV\yhertrieitiX^7?Yp^\ioY'A'^t eericiit« 
K6hto» \\^rthfehaft«l6hre, dei Forft. und* Jagd 1 Rec^teSf 
^9 CemetaYrecbtes And des SJtaatsrcchiiiingsiveftns än- 
Keltellt. Neben dcji 0/4^^^'^^^^'^ und'aufserorden^i- 
«Äfen ^roferrdreh lebreri rtrehrere Privat- Dodenten «mn 
Tteil'noöH nie biet vorgatrag^fe HVifflntebiften. Mit 



Handfchriften^ ausg^doli^nt , voi;». und vefbiifäet ffainit, 
pftktifche Uebungen. Hr. pJC- fiaZ/^W aus Gdftitig^rr 
efeAaet eimen ▼ollitändigen- ^turs ßüipldnhsi^t^ vi^ dem 
er ^in einem g^dnu^tetv Plape piÜMr^ N^cbWcht et:-. 
Aeilte. ''Ufelier di«^ Theorie der Mdfil Wird "Hr.^Coiifi^ 
fc^Vmlrath /#örj^|j den' tiächften Somiper Vör'efatig^n 
halten. ^ Md^^adeiir ift llaier d^^ll^Hh^itnidk «lAr^fhr 



jlie Belebufig des Studiums Jer alre^i clefiCrclMiW Umn» 
turfo thitigea Hn. Profef f<Srs* Cr/jssery ein ^iki/al#fl/^iUr 
Stmnatmm für fotehe , welche lieh zu künftigen Lehw 
rcrn an Gymnaiien« Lyceen und Unlv>ei41fctiew « biidea 
wollen, erriciitet worden, in welchem lifie Voriefum^ 
gen unentgeldlich gehalten wer^en»^/ nptf :.eine b^ 
ftliDmte Anzahl Studierender noch aufserdem wäh- 
rend zweyer Jahre eine UnterftGtiung erhäft« Der 
Plan des Ganzen, zu defren AusffihruHg'fieh/'iufser 
Hn. CreMzer^ noch Hk Profeffor Vo/f^ der Sohn' dl4 
um die alte tmd neuere' .JLiteratur fo h^ehverdien^ 
ten Hb. Hofraths f^ofr^ iKid Hr. Dr. Kavfir vereinu|t 
hiiben,'ift in einer eigenen Schriit': wir-ak^emifiM 
Stuttium det Akirthuim ^ dem^Fub^icutn dtfrgef^t^ Däi 
Inftitut tritt mit Oftern igoj in feiife ^oHe-Wi^kfainkeilf 
Aur;»er'den Mitgiedem des Seminariuln^ 'iC6nt)j&n "^tH^ 
Vorlefungen und Uebaftgen in demfelben aoeb vbn a))ei[ 
ändern Studierenden benutzt werden, Ton letztetf-lii fe^ 
doch blefs 9t\% Zuhörern. Mit diefem philölogifehe^ *$b* 
ifnfniarium fteht ein' eigenes, ebenfalls lieu ^erricht^f es ^ 
jcrMtf^^r/c/ief SeiBinntium in- (b w«4r kv VerMtidtmgj«9ia1k 
die Mitglieder der einen Anftah zugleich an der andern 
Theil nehmen. Diefes Semina rium fteht unter der Di* 
'fecffotl A^S'^nt: KlrCbftRräths \iiflf Prötfiflof' ^WSJWT, 
den das Publicum längft fchon als theoretifchen und 
pr^kü£dien Erzieh^ r. keiCnt. Es wird, wie das philolo* 
'gifdhe , auf n)lcbfttf Oftern feinen Anfang nehmep. Die 
Vorlefungeii Verden hier wie dort, nnentseldlicb gebal« 
ten, waA htasieA ebenfails^aufsef' äefteigemlicten Se« 
mmariften, auch von allen andern hjier Studierendm 
und Fremdeil behutzt werden. < '' ^ ' ^ 
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n. , ' JI.. Todesfälle 

! ' In PaVfe'TtarB kf?[r^l?cH L. hümatron , liiner Vpn iSen 
dctie^ai-fcHJectoi^cn des ßflfeml. Vnierricbts, und, *lur 
Z^it ^a/icr Aa'ifc** d^fc)!)it.erzogcijwuTde^, Prt)fe£fbr an 
der Militairfchule fcu Pa rfs. * ' ' ' ' .«^ * "^ 

Am 134. Jai>. ft. zaKoburg im ^Magdeburg) rehen,JQid[ 
we. V. VEßocq^y ftirftl. deffauifcher tlath utid X^hrier 
iMt jetzig V^ie>^nden'PiirAeh ^on Anhdih:DeIfaQ, W 
8ifien,J..f,A. ^ - . ^ 1 ^ 

'^' Im-'P^breki' itarb zii CeBe der Ober^-*'AppeIlati9ns- 

IbtM OHn»g äri^ v^ RiKhfg. ' --- -• **^ 

(I) U ni. Be, 




DI« BftfiSrdemngen« 

^00 UntWuäiiti&m uni Angehirigeii des Rmdis« 
te—urfgc n<|itt find nach vtni nach ^einige nigefieilr. 
!D«r Koirug ron Wflrtembeig hat vier AffelToren liefet 
-)lei«Ebagerichts m königl. Dienfte htrafen: den Frey* 
.äirrm vm Rudefel' Eiftnijck zom vvirklichen Oeheimen 
lUth und Präfidenten des Obcr-Tutelar-Haths mit dem 
JPradicat ExcfJIenz ;. den Freykcrm vgn Uniem zxsm Vice- 
Ttafidenten des Ober-Criminai-Conegii in Eslingen; 
dm Freyierrm vom GrMben zum Vice- Präfidenten der 
^^l^r « T^r^^c ■ U4>gUir«Tig In Stuttgardt^ «Tid dcu Fretj* 
iirrm vom Kämf$% zum Vice Phl&ienten des Ober • Ja* 
ftiz-Collegiunif in Stuttgardt; die beiden erfien haben 
4en Ruf bereits angenooHnen und fieB auf ihren nauen 
.Pdft«it begaben. Von den KaAiner- Gerichts - Procnra- 
«fiaia SmS üt.Ctfp. Fried, von Hofmmm^ Licemt. Faü 
JSiifmmm und Dr. C§ffmr Tihnanm TUs Tom Fürften Pri- 
«Mfr als Jaftis«Rilthe bey dem Appellaiians • Gericht dar 
itoaffehaft W^akr angefcellt. 
• . • ' . 

IV. Vcrxnifchte Nachrichten. 

(A. Bj. a. HolUndO 

- . fVymniMh befcbl^tigt lieh mit ewar neuen Aus- 

eibe.dar Bücher Cicera's i$ Natura Ihorwn. Noch vor- 
(T. wird er wafarfcheiSkUds eine neue Ausgabe von P/a- 
aa'i PAtfciai» erfcheinen laTfan« «r* Vom Lenmef (zu Am- 
Itardam) wird eheftens eine neue» Ausgabe ^ron Ovitfs 
^raicis geben* •^ Dt Wmit^ Prof. zu Amf tarda», 
frbeitat an einer neuen Ausgabe der fämmt). Werke des 
4^atoi#9 UFofär er auf der kailerj. Bibliothek zu PaM 
TtrCchiedene Mannficripte hat Tergleichcn laffen. — f 
Vk^h^iphmrtwBatt Buchhändler wird eine Sammlung der 
Mften giiechifdien dafCker herausgeben. An der 
^ttze diaCer Untemabmung, was den literarifchan 
31nil imd de£ba Dircction betrifft» Xtehen; Vsm Lrs- 



MyundXrafauv. En anaatur gaialnes FMel 

vaimlkttntn^ wird die nähere Be&irgnng übami 

er wird die Correctur der Druckbogen, die Verfertij 
guter Regifter u. f. w. beforgen. J}^ AnAAg fall 
ÄspjiAa und Awacreom gemacht werden. — Zum . 
huf einer neuen Ausgabe HefiotCs wird Hr. vam Um 
mehrere Codices auf der Parifer kaifcrl. Bibliothek 
gleichen lalT^fn. Er hat nedxch die MtckämUa^ran 
ßotehf durch einen jungen dort lebenden Griechen 

gleichen lauen. 

% 

^An« Briefen aus Paris.) 

In der Reeenßon der deutfchen Bearbeitung ▼ 
Ferri de S, Ca^flen^U Werk :. Lbndres et ler Amgioh^ \ri 
(1806. tlV, no.a38, P.25O gclagr, die GcMmem-Sami^ 
liuiff des leuten Herzogs von Orleans. Ley , hekettfu^uA 
nach England gekommen. Wabrfcheinlich Tcrwechfelri 
hier der Rec. diefe Saifiinlung mit der Gemälde «Sam 
hing, die grdlsien^heils nach England ging. Diele 
»an • Sammluffg wurde zu.Anbmge der RetplptiiN , 
9war um. einen Spott • Preis (zur Schande der dama 
«nwiffecden Gewahhäber. Frankreieha (ey es ga 
nach Kufsland verkauft, Ufo üe jetzt unter der Aul 
des Hn. KbhUr ftrht, der feitdem e^nen orientalifcb 
Amethyft diefer Sammltyng zuni Gegenftand einer ei{, , 
nen Abhandlung geipacht hat, welche unter folgesideai 
Titel erfchienen ift: Defcrivsion d'ume jmetkyße du ca^ 
nn das pierru pavSa de SaMaj, TBmfereur de tuuati l 
Rnffits; Fiter sicurg I798, 105 $. ohne d.R^ft«r. Uf 
fert (lies Taufend Ko. 245) hat eiiien Abdruck dieCa 
Gemme gegeben; fo auch Katfi oder rielmehr X^» 
unter Ko. 9827» p 571 ^es Catalogs^ lu Catalugufär 
pierres gravSes de Mr Je Dut d^OrUant Ko. ij^^fL«?/. 
la Ku|»er geftochen ift diefe Gemme unter aodac^'i^ 
der Defcriptiau ,des prineifolii pierres grjgvtes «U ik^ 
Jh^ eOrlHms: t. U, pl. XL 
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I, Aiiltikidigiiiigett nencrr Bädi«r« 



Yej Antött'D'oIl, dem jangern, BuchhändTer 
in Wien, £nd im}ahre I^oiS nachltebendis Ori- 
gindwerke,erfchienen : 

-< JiiiakdotcDkrSm€r , der. Ein« ausgewAft^ Sarnndunc 
, .jMuer eehs • komiCaber Anekdeten , witziger t una 

niftrcieber Einfälle, überrafchender Wertfpiele i^hI^ 

mppsnater Charakierzitee. g. 16 Or« 
JbruteT 2 iuftorifiiJi - Aatiüifches , für S&ddentCehknd, 

Ific Knpf# and Kamm« gr. g. . a RtUr> 
Cartsua^ (Qtt#Ruf.> Ton dun Thaten Älexand^t« dea 
. Oru fe Wi Vaberfiitzc tosi Ai. vm,Meii^^. * Z Theilf mit* 

Fa«tr.r gTrg^ iRiUr. i6gr. ,/. 

gefjJfielitar iua siamizefanten Jahrlianderta« ' , tfSx \hXw^ 

<--i-« tifaifi^ ^ai diu OtftruMhiCdiua Stautun« ttaur 



Bändcbfn. Gefdichte äea Jidirea l8o3* Auek mit 
dem Titel : Üiftoritehes Tafchenbuch , Jter J^hrgan^ 
Uit 4 Portraiten, 1 Kupfer und 1 Vign. Au| Sdbrdb'. 
, papier. g* 3 Rthlr. 

Graffet St. Sauveur (4udr.J ReKe in die vonnala y«a#» 

, zianifchen lofeln der Levente« nttmicU: Cor^, Pa« 
so, Buciiitro, Parga, Prerefa, St. Maura, Vt>nixz«« 
Thiaqui . C.ephaJonia, .Zante, die Siropbaden, C«nga 

. und Cengotte« Frey aus dem FrauzöT^ Mit Kup£ iv 
Kart. 8, 30 Gr. 
Jonmal, Wiener, fOr Theater, Mullk und Mode, 'jadbr- 

.. gvv l806. 94 Hefte mit 14 illum«Modekupferiu gr.^ 

* ,8 Rihlr. 
Kutwg (MoJt.) fredigt bey dem feyer>ichan DaakfdÜ 

. ftber den wiedethergefteilten Frieden ttnd%die nrtnm* 

^^JlMf^ 40r- 
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iäirifjten^ imt j>eyyef)äi?ten phajriDaeoiogifcben B^mer- 

Irnngen, nadi dem Geilte flts Z^rahers für aiigeb«nde 

Aerzte und Wondirzte. gr,8* i Rthlr. 12 gr. 

Mofer (K. A.) neuer HandlrnigsbriefTtelleri oder Sarnm« 

( king origlbeHet- Kaufmannsfariefe. Zum Gebrauchs für 

. iaii^e Leute, die fich dem Handehftande widmen | 

be^iia^^ebetiv gr. -S« i4 XJr. ' . <, . • ^' 

MuUir (Karl) neues &itt€m> nnd Gefcbicbtsbücbleni 
für die zartere Jugend. Oder ErzlAilungen und wabr^ 
Gefcbicbten zur Belehrung und Bildung guter und 
^ Ibiglatner Kinder. Mit 3 Kupf« u. ÜisfcMag: ia. 6 Gr. 
^. «^i^iltetilebre in. Befielen aus ^ der biftotiCcben 
Kin4<>rvre}tr Oder lebrreicbe Eriahhingen fükr di«. 
Tugend, aoi der Gefcbicbte genommen. Mit 4 Kopf, 
i u« Uvifebl^. 8» 10 Gr. . . > ^ _ 

nnnms (ALA) fteuntllclie Lortfpiele. Aus dem Latein!« 
leben metrifch überfetzt und mit Anm^kungen beglei* 
tet Ton Chr. Kuffnet, 5 Bde« mxti Font. gr. g. 8 RtUn 
.Pllitardli 9*u^» oder kurze Lebensbefafareibungen iex 
b^ri\l|ii|teftefi MifttlnAr ^er tNationen toa den ähefcea 
-t -fai# auf *u9fer^^2^Ufin» Herauagegebea Ton Per. SImm*. 
:. 4kMrt^ .lAuK d^m Fran«. ff{ey.über]btzs und mit neuen- 
• Kogvaphfeen Yermebrt. yer nnd 4ter Band^ mis loo 
Portraitetv' :8. J.lUfiJr. J6.gr« • . . 

ScbäUer (^JCL.J Haudbudb'der Jeutfc^en Dicht« nnd 
Kedelumft^.aas Ceyfpielen entwiekek.' Si TheUe» miS' 
.^Kvpfi* gri jt ,Ä Rthlr, 15. gr., i ^ . 

9fkHl% (L.R} die Deutfcbcn in d#n titlest Zeiten ». 
. im MttteUller und in der neueftan Epecihe« Ein 6c^ 
. snälde ihrer Vür^rTung, l\eUg'ion, Sitten, des Cha- 
srnk^erti, der. eigemhämlicben Gebriucfa«, Unterbat 
fangen^ 'Nanonalfefte und VergnügMigen in jeder die« > 
fcr Pisrioden. r i2 Tbeife, mit Kuyf. 8« i RtUr. i<gr, 
JS^kMiAUfUg::^ J.% ü'ber Friedr. t» Sdbiller und fem 
. ]»oeelfcben Werk«. Aitf. yalinpapi«-^ JUit Kupf« «p 
iAthlr.4gr. 
4lftr^fzlige , ifeialerUbh«, durobdie interdSnneften 6e* 
. gendenuro Wien. 3ter Band. Auch nut^dem Thel: 
' Talchenbucb für Freunde Icböner taterländifcber 
Gegenden. 3'er Jabigang. Mit 6 Kupf. und »^V:^, 
Auf Sidireibi>*|v «• 3 Utlilr, .... 
Ulster (JUk. Mff.J kurz« Kttizelreden, auf alle Sbno*> 
Mtage^ im lahrei^Udie in d^ UnivetifiiiäMkiiiebe zu. Wie« 
find TOiigetrageA wolrdenh $ (Mkj^lkng^ » .in .4 Bänden. 

gr.8. 8 Rthlr. ;. .::j.. 

— ^ — kotze KanBekreden.aof die Famage des Kinjien» 

..ji^ea. gr. 8. iRibte.Ägr. , .' 

-ve^-s*- ktiDle: .K^telredasi. über.di« Lai^fnigefebicht«. 
Jefd. gr. f. iRtUr. ggr. ^.y) v? - . ? ^: 

VlMMtf/ /'OL X) der MÜnn^ Titti Wdf«» codet^^Grundfätso 
*i«ikd Reg e l » des Anftindea^ der'Cjkazie^ aev fein^A 
. ^etii ia ntot nnd wahren H&Qicbkeit. ' lieue ¥erb#ileirt^ 
JUflage. Ottit Kupf. 8- t^Gr... 



grffbianTlieil dea Xnli4t«* der Stern «i3 &M ffiMniTiuyt 

Tpn /• H. G. ScklegtU Materialien Air die Staetsarzneywiu 

fenfdbaft etc. aus^ und ift belendera' ai^gedr««kt nnttt^ 

dem Titel zu kaben : 

, Pr« Fr. J. A. Sckhgtt^ rufBl kmll Hofmh^et«» i^ 

Moskwa.^ eA#r £e Urfaehtn iirJf^iktiJilMigfftf d^m 

Memfcßuntmd Tkierty die Mi^ttel dut/din %$^:kßßetif\ 

in knrzfm^ auszuruum^ mmd dem dadurch emvolker^ 

tew Polen feine» ekemaligen hlühenden ff^olUßand u^la«. 

- der zk'verfckaffim. Mit 4 iUumtnirten*Ku|pfeieaMn« 

Jena, bey J. C G. 6 ö p f e r d t. ( Preis m ^blr. ) 

ie endtiebe Erfcbeioung die&r SobiiftwirdAm^ 

wUlkommeper feym , ^ da-nmi di» von 4ieTJLiifMiWi Kai» 

Xerliobeii UniTe»^« «u Wüna ^ aiu%egebeaM^ feahfrag« 

über den Weicblelzopf dardurckizuv Gnäge^ieinkWortet 

ift| und der Arzt, we}chei:<i^r.)ene,belbn4ers*inPo* 

len, noch immer ihre Verheerungen täglich fottfietnildäe 

Krankheit neues Liebt Terbreit«t,'undüebic^ Mi^el si^ 

Heilung und Ausrottung derfelben kn die Hadd.^iebe^. 

ßctigtyntM ein eben £0 grobes Veadienftuni' die MenCcki^ 

beit erwirbt, als cnn Edaard Jennev durah Aunmttunfr 

der Menfchenblattem. '--^t £a^udaf{elbe Wei^, dM*C*' 

fen der Freymüthige am 17. May iSojim Vorbeygeben. 

u. a. mit diefen Worten Erwähnung that : „ gereehtea 

Lob verdient der Dr« Seblegd in Moskwa , wegen Tel« 

ncr, dem Kaifer Ton RuTsland etc. Xim'M^pt^ 2i7ge<- 

fobickten, Bemerkungen und Resultate, wie der Weiche 

felzopf , der. fo viele Menfcben in Polen hinrafft oder.. 

TOrftümmek, könne ausgerottet. werden, etc. *^ * 

■a ' ♦ 

■ . •• • . ' * • • 

l^erher find bey dem Verlagsbüchbändler G Opfer da 

in Jena folgende neue Bücher zu haben: 

Fries y Ja€. Ff. D^, Wiffen^ Glaube und Ahndung. 8« 

1 Ktbir. 8 gr.^ 
GMer^ JcL Phil. D., de Epifcopis priroi^ eccieJ&a«^ 

chriftianae eorumque origine. 4. 8 Gr« . 

CrMrtr, Cnr, Aug. Conß. £)., blftoriae Cultrirorpruni 
. ahntIim ümulati et diffimulati to) fuicidü intenuti indi- 

ces ginaj. ^ ja Gr. 

Nordhüffs.^Aug. miL D., At^bif Cor d«n ifairrilnhca. 
, Magnetismus, 1 B. as St. ßr.;g. . , , . l6Gr> 
Sf hpüen djsr U[en(ogl^ >niocral. Soeietät f ör die ^«»^ 

Jhuüpnte Mineralogie zu Jena ; berausgegebtoa vcnpi Hn« > 
. £)erg.l\at^ D. Jeh. Ge^Xinz. ar Bttd^ Mit 4 Kupl^-. 

I|fpi9> n« tktl Karte. a KftUtr« 
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JDmi$a^t;,trmr\exe |Ye^>i5oe^ jH^ HefratB Dr. 
K Am /• Sehte gel in Moskwa üoer den Weichfeizopf bat, 
^t 7 %on Rüux und hotjfel Xchön geftoeheneh Figuren 
i^corirt, die Prefle rerlaflen. £s niaoHt^Yelbigea 'Hak' 



.'\h>^^^^^^ ^^ MateriaUem zu kleine» Ammden im ?^' 
Jonen nus den gekildetert^ SränAm^ herausgegehen vom 
Dr./. G. A. Hncker, ans Sändcken. g. Leipzig» 
r key Har,t%^4»oob, 1806. it Gn 
Die^e erüe Fortfetzung einer Sammlung ^ deteii 
Werth .bereits von mehrern kritifcbfn Inliitoten , bey 
BeurtbejiKpgdüserftenBändobens, anerk^nt i^, ent- 
bä^t folgende Formulare upd Materialien : I« Soy diit 
toMßkMndlmmgs Vier Heden vom Iternufgfb^r (iwrunter 
eine bey einer Profelytentaufe ) 1. ton Hm. M.FriJhh^ 
1. voll Hrn. Paft. Erat in Wachao. IL Bey dir CoajtSr. 
^maionsiämUun'g: Euieliede von Hrn. Hofpred. Dr. * 

r 



I ' 



Ober Hofprediger Dr. Riinluirdy i. Von tim. J\h frifck. 
tV. Ah^HkmUtPtJem: Dr»^ Ton Hksl O. Hw P. Dr. Rei»- 
Atfrd!» drey vooi Herautgcbtr. V. Bfy Begrähni/fcit: 2wey 
BüiraiititiÖMen voaUroy AA« frtjfch^ (daTon'^di» diBe b4y 
fl!fcm Begittbaifii «iiier Ton ibram O^ttea- ainiHirdetea 



Vutntifd^*.frAüfikiS Han4lmA, ditr TkierkeiU 
kumdti wUr gtmtme Befckreihumgdier Kranke 
. Af$$fn und Hpilmf finden derl'ÄmmtilicMeH 
/ Mmmttkiirt^ mtuk dtm mutfim. Grundfdtzin für: 
dewktmdä ÄerjUf^ Thmtimte tmd Oik^n^män^ vom IX 
i Jl. Lmmbcndtr tm. fc Band. 8* Erfurt 1806. 
. . ^9(tS. J^VI. Voir. i iitblr. S gr. 
. .Dii(«r Bmd bebaiulei» imErften Abfohnitt dia Stjie* 
^IftkimKrmkheitiß du Rimhieket in 17 Kapiteln; iai sten 
i^bCclui. die iißkiMißieuia 34 Kapiteln ; im 3ieR Abfchn. . 
Um r^rdkhfn XrMk€$im deOelben in .39 Kapiteln ; und! 
IJubtTOii den ZufiÜle»^ KennaeiobeAvuid Heilunf[s-Vev-i 
h^ren ^ie «weoknMbigCtea £vk]än»geii| .und di« be-' 
ften üeilmittel an» 



«. < 



IL Neue Mufikalien« 



I 1 



N«{/?e VeHa^i' Mufftalien . 
3er B r e lA^^o j> ^' uncl Härte) fcben JUuIik .'Hahdlunjg 

in Leipzig« 

Cherubini 5'aniska, Opera arr. en Quatuor.pqur 2 Vlo- 
lons, Viola et Violonöellc , jpl M. G. Fifcken 3 Th!n 
D«/f*, /. t.; 3 Qüattion p, 3 Vis. AHa. et Vlle. Op.6o. 
- No. I. df. 3. • • • '• • .• .a I Thlr. 8 Igr'.- 

H^ydn, /., 83000 «t demicr Quatuor p. 2 Vi», Via et 
-Vlle-. ' • " ^ " 16 Gr? 

.j: — Sinfonien in Pairtitur.' No. 9. fD moH.) 16 Or.^ 
Jftine^ F., Ourverture a gr. Orch. Op« 12. ' i Thir.'' 
Xrtutur^ F./Meüaet dc^Don Juan Tari6 p. le V)en aV. 
»aco. de Vlle. 8 Or.^ 

^. _^ xa Vat^iatiötif peur 4e .Vielen dv. acc. de Vlle für 

• rair. Die Milch ift gefönder etc. 6 6n^ 
•^' «*-« Pot - Pbürii p. un Violen av» aco» d'un fecond 

Vion et Baffe* -gOr. 

Afecerff' fVi^A.y 3 Qaatuere-pra ^n5.v Via e& Vlle. 

• CA. 4. . I ^ .:♦ .» .** #«lWr. 

VifU^ /., 3 Duos p. a VlßlpjlliJOp» 13* 16 Gr. 

fVtber^ Variations p. Viol<^aeelle arec aocomp. de GaW 



f . 



Dkner , 3 Dnoi p. Flute eü Viok^n ar. ^6d. de V^ejle« 
Dp. ai. iTblr.^ 

-^ — 3 Daot p. Finte et Vk>l, Op. S9. ' , l Thlr. 

— J -4*- 34 pet. piiees p. 3 Flutes. Op. 2^.' Cab. i; X3 Or: ^ 
-^ «^^ tfi pet.'pieeet p. a Fl. d'une dtfüculti progredire./ 



fiSb 

&*fe#|fc#/4'^ft't«Wt'tf.^Ff:,etiCöi^i Öp. 3. sTfclr. 

Wom', J. B.,^ Qpatwm p. Fiöta, Viölbn, Viola et 

Vieloncelle. Op. 33. ' a TMr. 

BycArr» M G. , 13 Orgdftlkeke verrcfaie]Ii»r Art. Op. la 
f ^^^ Heft .£g Qr I 

Vierling , 48 leichte Cboraltbrfpiele. J Hefte i 16 Or. ' 

i ■ » • ; . • ^ i 

in. Nene Landkarten. ' 

J) *^ de/ Tr#/<j»< «#• Amrßiit. . 
.. UnCar Plan der Sah lacht bey Jena, d^en ^Ufewff;! 
weCentUcb^ajis atttbemifcben Quellen benditlgre« AüM 
g^bf. jetzt io den Händen des geographtfebenntNl wAH-' 
tänfchen Pubricuoiff ift, veranJafste von Kennern una 
FiHsunden der Kriegskimfi und der neuefien , thatetireil 
eben Zeitge£(^bicbte wiederholte Nachfragen , nach ei« 
nem JPTane des Tr«^«f eoa AkerßHdt. Da wi» diefen ^ 
£e wie den Skoi d^r Scbkebt ^n Jena , MigVlcH aw 
aürklicki Ftrmefitmgiu ebttL^utkf «od auf traliife; t)eta \ia 
Rücklicbt de^ Pofitionea gründen ivolken , Beidtet elver 
nicht das Werk aines Tages feya Isonnte, > fe ift er et^ft 
jetzt erCcbieneav tfnd wir glauben, dafs uns der Keitiier 
für diefe Verzögerung Dank wiffen wird. Dte n6rdiiclie 
Gegend unfers 'Plans der ScUackf het/ /«««' ftöfst , wie^ 
woblrtiaeb^etheaa etwa»' verfehiedenen MaßfMbe, liiit, 
dem von dem Treffen hetf-^Ati^rßHdt auAimiaen. Die v*i^ 
ßämUgeUfbirfidtrd^ Marf^i'^m Ptf-eursir<^en Amr 
von deui Asi&figei dier Femdfeligkeiten bisüsatn 14t« 
October, den 2ufaa9menhang der Sohlachten hey iem 
nnt dem Treffen bey Abefftärlt und'tiKe näcbftfolgvo^aa 
Bewegnngen beidw Heere ^ wird ein dritter Matt, ^' 
i^xu Vollendung nahe ift , dem Liebhaber ceigtetk (^ 
Piau des- Tritffens roA^Autrßndt koffet mit dem daia^ 
b^keil^eft Uiirfchim^x^dyrmi'ößifrkettTr^te '^ 8n CanT*V* 
oder 40 Kr. Khein. ^ r • 

•'• *3) 'ief'ErwritHfung des Kinefsfskanflmitts '^ «nltf 
£en Ueberfiobt wir felgeadci in unferm Verlage er£cl» 
n«ne « Karten dem Publikum empfehlen, eis A\e Kattfi 
v<m l^ fl^fi'ph4^n\ ^ty Viedit ' Sichfrm \ )) denZ/rrstf 
SachfMun Landen , 4) dem ßiilkhenr vM Sf) ^am'^br&^ 
ckmOberjscdfan.i 6} ron Scklefien,^ i>^^ ßT^^ Sit^ 
und ^e»^ Qß'Ppmfüits ynd #) ^n jPo/«!» 4jt<»mfteii sm 
nö«ibdte RaHen ton39> 6^. uanl l^iOfZ/tietr^ To) Ui- 
j^ra und Siebenbürgen und 1 1} der Eurafäißhcn TkrJb«^ 
MMinclicbe filtcter Siiid In damtogenannten Hotnanv- 
fcben Formate, und jedes kafteliaef brd.^Fnpier -g ^* 
S«ehf ;' ^^d^: ji K^. iUiein;, auf bolk mf. ^Mn^kf 
13 Gr, oder 54 Kr. ••: > J i .?.i^. . 

s>? ^^ ^üdl^ftb'zeigii» tlfik^die nahiVcäl^Aii^; 
Btafttes mf wftlebes die nd^icken Prw9inxm)Am a^sdi 
fl/fmlUiikß 99$k dev -Mo/da» iTti bis Albnnim amd da« A 
^nzenden Länder gröfstentbeilt dat^fteilen and,!: 
gen Wochen Ten uns ti^JS^rt v^cf rden wird. 
Weimar, den l6. Februar 1807. 
'^ ' ^ >!>•> ««ographifoho laJEilU«." 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Neue |)eriodifche Schriften. 

Folgmd« JouroAle And Co eftHm fertig und TerCindt 
■ word)»n: 
* f ) Jomrmd des Luxns und der Moden 1^07. 3/ Stück. 
- i) Aüg- Geogrufk. ^pktmeridcn i'^OJ. 3/ Stück, 
^y ^ielBuds neuer temtfcher Merkur 1807. 2s Stück. 

!>!€ aiisfährliclien Inbahe ddvon Und in iHiferh iMonats- 
Bericfaten« di6 in allen l6bh Buchhandlungen , Poft«* und 
Zeiiungs - Expeditionen zu haben find , zu ünden. 
> Weiiftar, im Mär2 X$07. 

F. S. pririL Landes • Indi^ltrie- 
r ' Comptoin ' 



w 

So eben ift ortchienen^ vertendet und bey L. W. 
"tritiich in Berlin, Leipziger Srralse No. 38 > fo wie 
in alleti guten Buchfanndlungen zu haben : 

Dr. C. fV. HufeUndy . J urnd der prßktißkcm Heil* 
künde. XXV. Bd. a« St« S- 1807. Preis 13 Gr. 

Inhalt: 

■ L PractiCch^ Bey träge und Btobobhtungen ; Ton 

X>r« Dürr^ practifdiem Arzte zu Pegau. i. Ein Frag« 

9ent zu den düagnoftifcben Kennzeichen der Ertcdiüt- 

l#ruiigen der Eingeweide« 9. Erfahrung über die fpe« 

^tflfche Kraft des innerlichen Gebrauchs der rauchen* 

4en Salpeterfäura - beym ..Scharlachiieber und über den 

Verkuf des letztem in vind um Pegau; 3. Greise Wir- 

-^ng der auf den geCchomen Kopfund Nacken gefegten 

^lafenpfiafter bey einer durch Ccfanetlen Zurücktritt der 

Jülich wahnfinnig gewordeiten Wöchnerin« 4. Beobaeh- 

.j^ng^ einer glücklich geheilten Rofe am Unterie'be bey. 

^inem neugfbernen Kinde. 5. Beobacbtmis über den 

Vachtbeil des Haupthaarabfchneident auf die Oecono» 

«pale des kindlichen Körpers , Hefonders beym honigarti-j 

gen fCopfgrinde (FnvutJ\ II. Bemerkungen über die 

"Wirkungen des Abfchneidens der Haare im gefiinden 

Jkiid kranken Zuftande; von Dr. f9^äh. Härekc,, practi« 
eben Arzte zu Wolfftibüttel* lU. Practifehe Belege 
sor Heilung der Schwindfucht und der Walferfucht ; 
Ton Dr. C. £. Fifcker^ Tormal. Herzogl. Weimar. HoF- 
rmthe und ProfeCfer zu lena!^ IV. 'Chemifche «uid medi- 
«inif qh - practifehe BoMrlsuiigem Aber «enrphliche Harn» 



fteme; ymm Hofrath Rititt zu CaRel^ V. Vermifeliti , 
Beoliaobtungen; ron Dr. Schihidt zu Neuwied^ L Lull« 
genfcbwindfucht und Herzpolypen bey eiüem pingett 
Büei^fcben. 3 Merkxrurdige Krankheitsgefchicbte untl 
BeticKt der Leichenöffnung eines zwölfjährigen Knaben. 
VI Zergliederung eines fehr ausgedehnten und mit 
Scbleiin erfüllten Ovariums. Mitgetheilt vouli ProfeHor 
Kelch zu Königsberg. 

Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben: * 
Sibli$thck,de^ ftaktifchen Heilkunde, igr Bd. 3s Stück 
.V Inhalt: 

Joh^Chrifi. Friedr. Scher f^ Ailgemeinct Aivhir der 
Gefundbeitspoltzey» ifter Band lües ates und 
jtes Stück. 1805. 

II. Antikritik. 

Herr Hofrath Eickftadt zu Jena hat in Nr. JS« dec^ 
dafigen Literatuvzeitung von diefem Jahre, eine Recen« 
üoi} meiner ßearheitttng vün Shdtsptares Hamlet abdruk« 
ken laCCen^' über deren Aufnahme er Ach Xchon drey^ 
Alonate zuvor, in einem Briefe an mich , ^^nnfertr thi' 
maligen und jetzigen Verhaltniffe wegen ^ , z^ entfchuldu 
gen für gut befand.. DieCe EmC^ukligung hielt ich da- 
mals für fehr uberflänigt weil ein gegründeter und aiu 
ftKndi^er Tadel der Kritik ihrer niemals bedarf; Ich. 
aber keinen andern als einen folcktn , in jener Zeitung^ 
Ton dem pflichtmtfsigen Verfahren ihres Redacteurs «- 
zumal in Rücklicht auf eben jene Verhähnille «— erwar« 
ten konnte^ Üeberdem hatte er mich der firtngfien 
Unfnrteylichkeit des Recenfenten (die fieh Ibnach Ichoii 
ton felbft verftand) noch ganz befonders und in deii 
beftimmteften Ausdrücken Terfichert. . Um fo unbe* 
greulicher war m\r die (feiner würdiget) Armfeligkeit^ 
die er in der Aeufserung hinzufügte: er wolle, im Fall 
er eine günftigere Recenfioii ton meiner epigrammati^ 
fched Anthologie erhielte, diefe varaa^ und die det 
Hamlet — hinterdreiu ^ehen lalEen. „ Weitj^r \^ fchrieh 
er , „ imeker weifs ich uichts ' zu tbup \ ^^ 

Das Publicum ift nun Zeuge , dafs Herr EichfU&dk 

AUfSy was er, feinem GduhhTon Rechtüchkeit- nach, 

' in diefey Sa^ie zu thun Ufufste^ mit dem redliehften Ge- 

nüth Yon der Welt ^tthm int. Die Asizeig«^ meiner 

(l) X . - ' Antho- 
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Anthologie in Ceincr Zeitong crfchjcn wirklich ganzer 
fechs Wochen frülier a]s die des Hamlet. (Jahrg. lgo6. 

Hr. 304.) . 

'^ üklert icirßim nun für Siefejg unCrtetnc Pretind-'^ 
Ichaft^frtickcAiexi;' hitr OifentH(*h irleincr-^fchuldige Dank- 

.fagung abftatte, kann ich fie ihm nicht beffer lickräfii- 
gen , als wenn ich die prei^wärdigen BegrifFtf von Un» 
pa'rteyfichkcit, die er lieh als llcdacteur eines* krit'if eben 
Joartials gebildet hat, ari der, mir £0 eben eift zu Ge<^ 
£cht gekbBi'tiEi&vlen, Recehfion/Jie er uiir als eine fo 
r edlick gefinut^ veih\eh y entwickle.. 

ich bemerke alfo zuvörderft : dafsTon dem GefithtS' 

• jÄffiEi, 3en icli für die Betrachtung meines Vcrfucbes, 
in den ihm vorangefeizten Vorerinncrungen , feftge- 
ftellt habe, und von welchem aitch alle aitdere Beur^' 
theiler deffelben (namentlich der Verfaffer der An- 
^ergB m der ^AL'gemehfien Literaturze^ung) ausgegan? 

Stn G|id , in der gedachten Recenüon mit ke:ner Sylbe 
ie'lled^ i^t't Dafs ich diefe Bearbeitung, lediglich in 
^ecAbficbt: Shakspeares Hamlet in einer beffern Ge- 
ijtalt| «]> die der bchroderfchen, auf unfre Buhne zu 
^ruigen unternahm; dafs ich fle mithin gern unterlafleu 
haben wurde.) wenn die, in Berlin felbft nicl.'t wieder- 
ho)te, AufFiihrung der Schlegelfcbei^.Ueberfctzung auf 
andern Theatern Nachfolge gefunden, oder wenn Cöthf 
den Entwurf, den er im Wilhelm Meifler zu einer eig- 
nen Umarbeitung inachte ^' ausgeführt hätte; dafs ich 
endlich bey der meini^en eben diefem Plane gefolgt ^in, 
to weit als ihir niöht, nach meinen Grundfätzen von 
Att Seboi[iung des Chigina^s, f^lbft durch G'öthcf Ideen 
noch zu fiel in denafelben verändert zu werden fohien; 
— ^ alles diefs, wa$ ich in den Vorerinnerungen fo aus- 
drücklieh erklärt h&be ,' b$t dem Hccepfcntejn ( fchr ««- 
reilick^ heliebt — mit Still Tchweigen zn üb* rgehn. Rr 
bebt 'Yielmebr' fogleibh mit -dem unbedingien iVTacht- 
feru«^ an: „dafs meine Arbeit, man m(><(e nun auf das 
,)1C7anze oder auf die einzelnen Th ei! efekn, ein durchs 
^^ant mtfilungtnes Unternehmen fey. ** Die Gründe^ 
Biit A^f\ea er Cch brüftet^ diefs dargethan zu haben, 
und , Punkt ijir Punkt , folgende : 

I.) Meine Buhau-ptung: ^ydnfs das ganze Stück in zwetf 
f^mnverbmHUme Theif^ zerfalle y von eUnen d^r trfiere die 
^h'6(ikfie^ der andere (die beiden letzten Akte) gar 
Rheine Einheit kahe. ** / . ^ ^ 

• ich darf es Lefem, die mit dem Studium Shakspea- 
»es einigern;iaften vertraut find^ nicht erft fairen, daf;| 
kierin das Unheil mebiercr der foharflinnigften deut- 
fchen und felbCt: englifchen Kunftrichier ßir mich 
bricht; Es geht überdem diefe Behauptung in meinen 
Vorerinnerongen als das Rcfultat einer eigenen Vnurfu^ 
€kmig der Oekonomie des Stücki (deren Rec. aber wieder- 
um nicht zu erwähnen beliebte) hervor. Aus diefem 
Z'^famroenhange hat er lic herausgezerrt, und nun noch 
4ie Dreiftiffkcit gehabt , zu fagen : ich habe fie mit 
^JeM gefälliger Zuverficht"* aufgeftcllt. Statt, die Gründe 
zu widerlegen, ans 6en€n ich üe jfefoJgcrt habe, nennt 
•r fie etne^unvirzeihlichi Vngernmtkeit ^ deren kein 
«fairer Verehrer ShakspeareS fähig feyn könne", und 
pocht dahey auf die Autorität von Ridbar||bn «nd Gö- 

the gleich all ob mr diele- völlig . unbekannt wäreiki 
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Naiürlich durfte er fich nun vor den Lefern nicht wer. 
ken laffen, ^pagina XII Folgendes gelefen zu haben: 
„Die Idee^ welche Göihe durch feine geift volle Ani. 
„?yfe des Häm'ct iiü Wilh^ra-'Meifier">Jar^rtclfc bA; 
„dafs Shak^eare Wä- ein« -^löUe That habe fcbilderi 
„wollen, auf eine Seele ge?egt, die der That nicht gfr 
,,,wfchfc1i ift, hcht diefen Fehler (den Man^'e} an Bar 
„ moiiie in Hamlets Charaktrr) rieht. DenjTfchwer aal 
„fich, konnte Harnet die That (der Rache an dem RO. 
„nig) unmöglich 7inden. Da es fghon. dem^I^rrmfo 
„leicht gelingt, ouf den blo&ea ^r^w^Äß^hin, dafs der 
,j|Cönig der Urheber von feines Vuteis Tpdp fey, jl^l 
„Wik gegen ihn zu empören; \v\e viel leichter mufst« 
,ies Ulm, dem Sohn eines von feinen Unterihanen U 
„verehrten Monarchen, leyn, wenn er den MördJ 
„dclfelben in ihm anklagte, Jen fohändlidien üCurpa- 
„ tqr zu fiürzen. War 9)>Qr eiue fok^li« Thal fejh&m Gt 
^yfükl zuwider : wie liefse iich dann die Leidenfchir/t dei 
„ Rache in dena Vorfau Hamlet«; den König ^/cÄjr iM 
„ 6V^fr'(„When he is drunk, afle^poriahisrageetc?*') 
„durchbohren zuwoUen; wie liefse üch feine Ermor- 
„duiig des Polonius; feine Gleichgültigkeit bey derEnt- 
„dackung dicfes fthreckiichen Imhums, »on dem der 
„Untergang Ophelit-ns die uniijjttelbarc Folgcift ; wie 
„endlich die ztpeckloß Granfainkcit ^ womit er den oii- 
^, fchuldigen Rofenkranz und Güldenftem zum Tode b^ 
„fördert, mit einer fo aufserord entlichen Zarihei^ du 
9, E^ipHn^ung in Uebereinftimmung bringen?** 

a.) Öie Ausfckliefsung der Roüe d-j Fortinhruf , i 
dcffen Stelle ich den Laertet zu Hondas Thronfolger j» 
Macht hübe. , 

Der Repenfent hat' in dem Eifer feiner Ünpar^^f» 
lichkeit wahrrchelnlich nicht daran geaacht, datf -/t*/* 
ganzer Tadel , den qr hierüber vorbringt, eben fo»w4 
wie gegen mich, auch gegen Göthe geriohlcc ift, taä 
deffen Plan nicht nur jene Rolle gieichFalis, wie £«"ä 
muffte y weggefalleu, fondern ftatt des Fort inbras fogar 
Hsratio zum Throüfolger gewählt worden Jft; was roafl 
gevvifs nicht, im Gei^fte feines Charatiers gedacht, nen- 
nen darf. Denn wie diefen dsr Dichter, in feineis 
ganzen Verhähnifs zu Hamlet j und durch Hamlets ei- 
gene Worte (^, Since my dear foul was miftrefs of her 
„choice, and coutd of men difiinguifh", her electioa 
„hath feard Thee for herhe'f: for Thou haft been as 
„one, in fuiTering all, that fufFers nothing** etc.) be- 
zeichnet hat; \Var gerade Horatio der Mnrtn am wenig* 
ften , dem man mit einer Krone Hamlets ein Präfent 
machen könnt«. Ich erinnere hier nur noch an d^n 
Schönen Zu^ am Schluffe feiner Rolle, wo er die Bitte 
feines frerbenden Freunde^ : „Horatio, I am dead ; thoa 
liv'ft «^ report nae ^nd my caufe ari^ht to the nnfati>'fied !** 
mit den Worten erwiedert : „Never believe it; I am 
„more an antique Roman than a Dane, herv^'s yet 
„ fome Mquor Icft I " — ^ Weit natürlicher ift es denn 
doch wcJil« wenn Hamlet feiue Stimme zur Thronfolge 
an Laertes gibt, und fo im Sterben noch feine Verföh^ 
nnng mit ihm befiegelt. Auch ift «s „eiiae gar zu fchöne 
Idee", (welche ich- itp Schluffe des Stucks angedeutet 
habet) „daf^ ein fo heldecxnüthigc^r, k'^hn untern eh> 
n meiider Jiingling , wie Laertes ift , den durch d i e Zar- 
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,, Ftdnm'g Air gariiTen*k6tii^Uäierk Knnilie Terwaifeten 
„ Könjgsftuhl befteigt, und fo auf den alten Stamm, yon 
^ dern der Heldengeift gewidien ift , em neues , kräfti- 
„ges Leben |)fkin2t.^^ Dazu kommt j dals der Tod d^a 
Laertes bey Sbakfpeare nicht notbvvendig iFn, unid nocH 
überdeoi durdi «:iA faöchft unnatürliches Mitte] ^ näm« 
lieh die Vertäu fchapg der llappiere iui Fechten mit 
H.imlct, berhe^'geführt wird. ,,Von aile dem hat d^r 
Ixec. nichts entdecken können .*% ob ich es gleich deut« 
Kch genug '-in defi Vorerinnerungen dargelegt ^ habe^ 
„ Aus welcheiu Grunde'*^— fagt der *Recenfent — „ge- 
rade Laertis zum KCnig geiyiacht wird , möchte Jckwer 
zÄi erratben feyn; vermwthl^ch gemäüis dem aJten Weid- 
fpruche ; Vox populf , vcx Dei , denn wie bekannt ruft 
ihn einmal da^ aufgehetzte Volk zum König aus.** 
Schade,-H.ifs der fo unfehlbare Keccnfent unter feinen 
Weidfpriichen nicht 'auch einen wuLte: Vox eritici^ 
Vox I>ei! ■ 

j^y Meine Vir'dndcrtnig in der Zticknung des Cfiarük' 
tcrs vom Laertes. 

Dieföt- Rolle, in welcher im Onginal bekanntlich 
der ecUlße und taffhße Ritter des ganzen Reiches gefchiU 
dert witd^ der aber doch nachher eines der niodrigften 
und i'ci^rteii Menchehnol-de lähig ift , habe ich durch 
folgende eiiifache Wendung mehr Confcqaenz zu geben 
gefuchi^ Statt dafs Laertes bey Shakspeare üch gegeii 
den Kdnfg fretfwiSig zur Vergütung des trtigeriichen 
J-^wippiers, Hin dem er Hamlet umbrini^t, "erbietet ; laffe 
ff'i diefön- Aufchlag, wie den der Vergiftung des Weins, 
den König eründen, und beide auch von ihm, ohne Mit- 
wirCon des Laertes^ zur Ausfahrürg br:ngen. Letztrer 
geht nur den Plan, init fciner gefuhufFnen Klinge gegen 
Hamlet fechten zu wollen, ein. Auch diele That ^e- 
f'fttf er, da üch ihcn das B>i!ienftt\ck des Königs mit der 
Vergiftung dea Weins offenbart, und da/s der König 
auch die Spitze feines Uappiers vergiften liefs , erfährt 
er erft, da ei* Hamlet fchon verwundet hat. — Der Re* 
cenf«m ift fo unvorfchämt,' dem Lefer von -alle dem ge- 
rade das G g^ntkeß ^rciCs nncben zii wollen. Er be- 
hi»i])tet; ich liefse den Kiriig esdem Luertes* „ausdrlick- 
hcli** fagen: „dafs er djs llappier vcM-^ificTi , fo wie 
5, aüch, difi er einen Becher mit Gift in ^iereitfchaFt 
„ haUen ' wolle. " Ja, er cirirt fogar far diefo Behau- 
p'uvjg eben die Seile (p^g. 19S), die ihn vornehmHch 
feiner Uswahrktit hierin zeiht: denn es ift dafelbft zu 
leCen: wie ich den König in f<:ineQi Gefprächc uiit La- 
ertes, durch die Dazwifch<nikunft der Königin mit der 
JV3chri»!ht vrm OpheJiens'Tode, nicht zur' Erklärung 
jener hinter'ifrigen iMord.infchläge geg«rk H^itolet , habe 
gelangen laffen. Deffennngeachtet yerfichert mm der 
Kecenfenf : v>f^ertes^ ericheine in diefer Bearbeitimg 
„in einem noch aweydeutigern Lichte', als feltfi im 
„ Original.*^ • , - 

4.) Die Unterdrückung der erßen Geißerfccne. 
BekanntHoh flrgt Shakspeare den erficn Akt fei- 
nes StOck« gleic^i mit der Nacht an," in welcher' der 
G'-ift von Hamlctx V'=iier dem Zufchau^r «um erCiennial 
erfrheint^ undfcWiefvt devftlbcn Akt n»ic r^er folgeuden 
Nacbi, in welchem iich djefe rvfchcinuKg dem rfiiu^et 
leibft darlitflt^. Ich habe (>vas Recenlem abermais ge« 
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flilfentlich verfikwAgt) über diefe ut)d AulicV^P^^gf^» 
welche Shakspeare in der fcenifcboa £iiitheiluug alter 
feiner Schaufpieie gemacht hat, in den Vorerim\erun^ 
g^n bencrkt: ,,dafs iie uregen der häufigen VecAnder 
„rungen der BiUshei die iie vercnbüXen , für »a/cre Zu- 
„fchauer aothwendig weit ftörender wenden muffen 1 
„als üe et dem Pablieum Sha^speares Xey|i konnten^ 
,,das. bey dem damaligexi^ an )eder Art. von Scenery 
„noch fo armen, Zuftand der Bühne, der tbeatralifchen 
„ Verlinnliehung der Scehe faft ganz entbehren inufite.*^^ 
Diefs fühlte naturlich auch Sckrhdet fchoi». Um alfo in^ 
£einer iiearbeitung det Hamlet niehc aueh %weif 'Nätlitn^ 
In einen Aufzug, zufammen zu Eaffen, brachte er dio, 
letzte in deü Schlafs de« feigenden, fah £cb aber nun 
auch genöth!gt,.dem Stück ycc&f Akt^ zu feben.' Id» 
habe in der mein; gen den erfien Aufzug mit deiulelheii^ 
unübertrefFiich impofinten, und für den Zufchauer fa 
ahndungsvollen Schlufs, den ihm Shakspeare gegebeil' 
hat, geendt^gt; ihn dagegen nber mit der Abdiene des. 
Königs, die bey Shakspeare erß an/die Geifierfcene Jolgt^ 
nngefangen, Diefe erße Geifterfcene ganz zu ftreic^en^- 
glaubte ich mir um fp ehr erlauben zu ki^nnen, als ihr^ 
Inhalt bald darauf vom Horatio dem Hamlet erzählt 
wird, und diefe Erzählung (die ich dafür nech etyrae 
anfchaulicher gemacht habe) nunmehr die BrtvartungeA 
des Zufchauers von der Scene zwifchen Hamlet und 
dem Geift, höher fpaimt, und ihn für ihren £indcuck 
empfänglicher macht, wodurch. nDthwendigery^eife der 
Schlufs des erften Aktes noch an theatralifchem Effect 
gewinnen muff. Ueberhaupt aber ift wohl unläugbar, 
dafs eine Ge^ficrerfcheinung, die fchon ah lieb hioht 
eben zu den gUickhchften draraatifchen Motiven gehört, 
im Trauerfpiel zu mal, immer fchwächer wirken werde» * 
)e öfter li^ wiederholt wird, und im Hamlet kommt iio 
bekannt iieh noch einmal in der Unterredung Hamlets 
mit feiner i>lutter vor. Der Rccenfent indeffen — der 
vermuthlich an Geffienfter glaubt — be weift aus der * 
We^iaffLing jener erften Geifterfcene nichts Geringeres 
als „die ObeiHachlichkelt, mit der ich den Geift des^ 
Ganzen auF*{cfalst, und den wenigen Sinn, den ich für 




fällig ^ift, auch das Einzelne nicht noch feinem Werih 



und Gewicht zu fchätzen weifs, und diefes beftätigt (!) 
iich im gegenwärtigen Falle faft bey jeder Scene 1 " ~ , 
Dafs ich nun das Stück mit der Rede des Königs,, die 
ich ihn, um ihr, nach einem V^ink von Göthe« mehr. 
Feyerlichkeit zu geben, vom Throne herab halten latfe, 
eingeleitet habe, das Tleiint er „eine (obfcbon lle ü^n 
„in ein wohlthnendes Mckeln verfetzt hat") />^<i/iige Ver- 
änderung, ganz im fi^anzöiifchen Gefchmack/^ Indem- 
felben G^^fchmaek ift nun freylich auch die F.xpofition^ 
des erften Th^nJs von Shak«peares Heinrich dem vierten« 
5.) Die Mfihe^ die ich mir in der Sprache des Stücks 
genommen hätte :^ faß jeden Ftrs der Sehlegelfcheu Ueber* 
fe$^emg zu verändern, 

- Der » lecetifent ip der-7- gar nicht unmafs geblichen — 
Meynung: ich hätte, „bis auf einige auf öfAige, nicht 
paffende I ungefd&fioeidige , unverftändCebe oder völlig 
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AAUtiaIht Sti3l«fl** den Text ScUegdir wdrtJich ab* 
jlroclum IjfTen Cbllra. Da& ich dicf««nvn bleiben 1ie£g ^ 
tej ton mir --<» lagt der Rietn/iwt •— ,, auai einer fdfchnk 
Sckaäm gefeht:}m.^ Es ib mir^ ioclem ich diefe. gvle 
Lettre gerade in einem kritifcb€:n Biatce, das Herr EicA'. 
ßadt re<i)gjrfa I^Tm mafste). aufgefallen» daff der Prä- 
eep^or4id nicht gleich auch ü^t ttkt myfterhßftesBctufpiel 
tron Jemandi d^r^ dicje ftdjche Sckaam mdcht kabtui^ %virk<' 
^Bch eine Ueherfetzung Fremder Hand unter feinem Na- 
men dmcken liefs. beruCen bat» da es ihm doch fo febr 
in der Nahe fag.. Weil ich dic^Cem MuCter nun (waa 
dl»cb to tticht getive£en wäre) mitJu gefolgt bin, ift denn 
meine Arbeit aueh eine recht ,,traui*ige*^ ge%vorden« 
^welcher man •«• lagt der Recenfemt — die folternd^ 
MühCehgkeit anCeht, and für die mir Niemand Dank 
wiffen wird!'* (die Recenfenten^ die mir bereits Dank 
ttwmfst^ find -«^ Niemand!^. Als Probe wird eine ein- 
ttlne. Stelle angeführt, durch die es, wenn auch fonft 
keinem Leier« döcK wenigftens dem H«rm Redacteur^ 
. ^in dik AmgfB fefdlen ift^, dals feine Inf tanz diefea 
Verdammungsurtbel über das Gßti^ meiner Arbeit , toU« 
Jjcomasen g^riindeti und mit der höchfeen Unpariejlich- 
keit erkannt bat. Denn der Richter vcr&cheft ja: ,, fo 
^rerwäflert und entftellt, wie diefi Stelle, fey das — 
ffmpi Stutk. ** Leider nur bat er ßlbft Herrn Scb leget 
nicht zum getr^ueften abgefch rieben. In d^r Stelle» 
die er aus deXCen Ueherfetzung, zur Vergleicliung mit 
der mrinigen, anführt /ift aus den Wonen Hamlets;; 
„ich vermutke was von argen Ränli|»n^^ unter feinen 
Fiwgem gewerden: „ich rerimjthe was vom ar^en Rku- 
hr^. Uebrigens ift es auch nicht uahr^ dsU ich faft 
jeden Vers der Scblegeifchen Ueherfetzung' vt^i ändert. 
Diefs ift Yon mir fo wenig gefcbehn , als Hr. Schlegel 
feine. berühmten Vorgänger, PVidand und Efckenburgy 
in jedem Aa$drnck verlaffen hat. Aus meinem Text hat 
der Recenfent in jener Stelle auch einen groben (noch 
dazu aagABci^rea) D'»ci^y^Ä/fr mit abgefcbrieben, wo-* 
durch em, um eine Sylbe "y." kurzer Jambe entftanden 
ift, der ihm als Beicg dafür :;elien mufs, dafs ich aueh 
im Vertbam mein Onginal ,,diirchaus mifshandelt'^ habe. 
.Diefs fubrt mich za einem andern Punkt, aus dem er 
deä abfolttten Umverth meluer Arbeit bewiefen zn ha- 
ben teroieynt, und welcher,-^ der letzte ift. 

6.) Die dßrckgflngige Verfificirung des Stücks. 

Hs ifi bekanm , dafs im Hamlet , wie in mehrem 
«ndern Schaufpielen Sfaakspeares, der metrifche Vortrag 
mit dem prQfa.ifcken wechfelt. Schon eng*«if(.he Kunft- 
richter haben die Bemerkung gemacht , dab der Dich- 
tetvhierin den Aufdruck der Verfchledenheit des erhab- 
nen nnd gewöhnlichen Gefpräcbs, oder des hohem und 
niadem Ranges der Sprechenden, beabfiofatigt zu haben 
febeine. Da indeCfen diefe IVlifchung metrifcher und 
|iroCaiIcher Seenen fich nicht in atten feinen Stacken iin« 
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det, fondjOTifnaBefca «ntweder ganz in Vetfen (wie d« 
König Johann) oder g«ia in Piof. (wie die luftigen 
Weiber zu W-dfor) gefchrieben find, foBa&eficbJdi 
annebmen, dah (le durch die unverantwortliche iNack- 
läffigl^it entftandenCeyn könne, mit welcher die er- 

c T? l^'Ä^"" [V'i^^ uiifteil, liehen Werke, nach de« 
fehJeAafteften AWchrificn dts unrei^egangenen O««- 
»almanufmpt« veranftaliet i^urdcu. Wie dem run aadk 

.^t' ,., '^^^ >"""• ^•*^'^' wenigfiens am Hamlet 
niqht ▼elikummen dartbtnu Denn hier fpricht Hamlet 
felbft, fogut wie der Clown, aueh in Frofa, und es ivitd 
bald da&^Unbedeutendfte in Verf«,, Uld das Erhabenlie 
profa»fch gefagt. Ich habe daher die nicke Terfißcirtea 



Stellen, wie z. B. die toh reff irf,a Anrede Namleta aii 
die Scbatifpieler, gleichfalls in Jamben übergetragen.' 
^ Hiernach zu fchheben « — lagt der Recemfrnt — „^r- 
,,de ich ea auch gar mefat ahgefchmackf faden, ^nrai 
„ Zeitnngfberickt X^den feuier Recenfion ausgenornmen f ) 
,yza veriiEciren **, was ihm denn ror den Manen Shaka- 
peares jzxx rechtfertigen , wie billig , uberlaCfen bleib«4 
Ala ein üieyfpiel der ,,nnverttikück fcUechten lamben, 
«die fich an unzählidben Stellen finden", ßdirt er Colgea* 
den an: 

«— — — — — — -^ bafe ThaMa, 

. M hir|;t fie 4er Erde Scheofs , maflen fich veriathen ! ( !! ) 
Ea ift nui\ in der Thal überaus naiv, daCs er gerade die- 
fes Beyfpiel, noch durch zwey Signa exelamandi « avi* 
gezeichnet hat: denn wie fahr ift, ein foldies Doppd- 
zeichen des Erfuunens Jü^ an Caineicn Orte, da ^ie>m# 
nem Bücke beygefügte Druckfehleranzeige atiadruck- 
lieh befagt, dals obiger Vera alfo zu lefen ifc: 

M — -^ — — . — — . — b^iTe Th:>ten, 

„birgt iie der Brtk Sckeefi änch^ nM^nn iich vcrratbcv/*^ 

„Es wird alfo" -— lagt der UecerJent •*>• ^^Ucran. 
„recht kiar^ wie der Versmacher auch nicht riuBfli 
,^eioe Ahndung vom WeCen und der Bedeutung des ^ 
„lifchen llhythmna hat." — Zuletzt wirft er aar 
noch einen „recht fprechend.en " Sprachfcknfe^er ror^ 
und wer wollte es einem Recenfionenmacher , der amp- 
zeigte Druckfehler nicht zu .beinerken vermag, ubd 
nebmer, wenn er hier einmal einent der nickt metgezeif 
iß , an Beweifes ftatt aufgreift ! Da aber auch der Hen 
Redacteur (imdim er diefe Reeenjlon abdrucken liefs J mn 
in allem Ernf^e zugetraut hat: dafs ich aage/c/i/ffc/krnicbt 
Ton ungefcklacktet zu umerfcheiden wOCste, fo rerdieat 
ea meinen grolsen Dank| dals er mir zugleich df^ Mrahrc 
Bedeatang des Worts, durch diefen Voi^ang, an Cek 
felbft bat ezpliciren wollen« Ein Ezempel, das ihia 
al« Pli/a/og, weil es ein Co lehrreiches,/ und als Men- 
fcken , wegen der Selkftkenntnüj , womit et gew:ahk i(t« 
alle Ehre maehr, 
.. UaUe, den6.Mftra 1807. j 
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h T o d e s f äl 1 e. 

Am ^ren Februar Ctarb zu Breslau Hier. SthültZ\ Eis* 
cleüaCres an der Haup^- und Pfarrkirche zu St. Eli- 
CiibethY ArCcffor des Stadt - Conüft. vLxid Profeftor der 
DogflMitiiL biy.detti EliCabetli - Gytona&uin , be}rnabe 84 
Isbre.alt.' Zu feinen im ge). DeatA^hh Yerxeicbfieten' 
Schriften gil&ört noch folgend«: Documenta quatdaUffin- 

fnlaria frovideniuie üviitse circä Gymmäj[;^Ujib€$h. oraH%^ 
reslaci.1787. 4.^ t 

' Am gten Febr. ftarb zu Genf der als hiftorifcher 
Schrjfvk^MtT beiomme Profefibr P. H. iM«ifr, ehed^hl 
PrQfeStor zu Kopenliagen , und einer der Lehrer des )et* 
zigen Köntga von Dänema^^wie auch nachl^er heffi- 
Cnher Reüdem bey den Republiketi Genf und Bern, und 
Mitglied vieler gelehrten Gefelirchaften. Seine Schrif- 
ten nb^r die- nordirckte Reiche, die 6i>fbhrebt6 def 
l^rfiL Himfer vioo Helfen und ßraunfchyveig 'u.'l; w.^- 

^4pd im gel« Frankreich yerzeicfanet. 

Ami 9teATcbr. furb zu Müncfaep der keinigK bäyn 
\yirÜ« geUtl. Ratb Lgretn Hükmr^ Redacieur der ober- 
^utfcben Literat arzeitung und-, der politifcben UOnc^- 
njir Zeitalig, wie auch Vf. topographilcbcr Werke über 
Salzburg und München u. f. w. , loi 54ften J. L A 
.AHB Igten P^br: ftärb zo OJfenbach die als Schrift- 

.rc0Uerinr« Tcrztfglidi f&r das weibliohe Gefcbleidit, rühm, 
lilchrt btkemue Staatsräibin So f hie V09% Rocke ^ geb. 
(nr/r^nitaif «, itn 77Cten J. ihres Alters. 
.« Am aoAen Febr. Harb zu Fulda der erlt Tor zw^y 
h^M aus Prag dahin als ConliCrorialr4th und Studien- 
DirectQr berufene /Im;. Gonliek Meißner ^ der iiekantitc 
Vetfaffer mehrerer mit vielem BeyfaDe aufgenommenen 
belletrirtitchen und hiftorifchen Schriften , im 54ften h 

r. A. ^ Bis vor wenigen Jahren war er ein Retfsiger Mit- 
nnkmih 'der AIfg. Lit. Zeitung. 

' An dexpüelben Tage ftarb zu Paris ein anderer Mit-' 

iri»eitcr und fleiCsIger Ccrrerpondent imTarer Lit. Jfceir. , 
tkeofk. RrmL fTinUer aus Strasburg , IVliUirts' GehAHc 

tie]r# der Antiken- und Münz - Sammlolig an der kaifcrl. 

BiWiothek Zu Paris; im jöften J; f. A. 
i Aoe Zjften Febr. ftarb zu Eifenaeh der difige Siadt- 

|il^fiotif ;A9g. Chrißim kühn, Verf. mehrerer naturhi- . 

If^ntclMh Schriften^ %j JtMre und 2 Mcnatc «tt. ^ 

; i . Alb iitea IVttrz* Abends um 10 Uhr ftarb zu* Melle - 



.erfter ordentlicher Prof. der Theologie, Direc|or dee 
k. theoU Seminariums , Senior der Fmdric^*. Uni^erü- 
tät, und der tbeo). Eacuhät«i(]. Z»«DeGpnus. .^eutfds«: 
land verliert an ihm einen feiner gdehrteften.usid hftt: 
nianften. Theologen,, die Friedrichs > Umverfitüt einseift 
bis insGreiCeaalter mit dem gerecbteftenBcyfidlcbegleW^ 
tcten Lehrer, deffen ZMbdner ^oh'azf 'viele .Tanfi^idea 
belatifea» Er Cchritt unaufhörlich in Rfpntniflien. fcrt«^ 
und bey feiner $chea lor allen Zerftrettu»gea.erJengp*l 
ßr nicht nur in allen Theilen der Theologie , fondem 
auch in der Philofephie und Gefchichte , eine Beiefen- 
'beifi vi4e wenige der voi nehflifien^elehi'ioiB'evnnentefli 
Seine Bücherkenntnifs war daher auch äufserordentlidi« 
und in feiner vortrefF>ichen Bibliothek, deren Gebrauch 
er ^uch andern fehr bereitwillig erlaubte , .war er über« 
all zu Haufe. Seine Schriften , die Cch uberdf-m durcb. 
eine reitie.Schreibart im Ldteixiifc]|ett wie-bn i)eu9fchen« . 
und durch lichtvolle Anordnujsg^auszeiclmen, verrathea 
eben lo I^hr die Tiefe als die Ausbrekurtg CäiM'' Kfom* 
nilfe , zugleic^h aber die Hebenswurdigfte Befcheideil^' 
heit uz^ Mäfsigung itn JUrth^ilen^ die a^tpb ia. Cebum 
Receniionen herrfcht, deren er eine,gro&e Ansabl ze 
unferer Altg. 'Lit*- Ziivtmg^ fowohl da d» noeb isi Jeüifc« 
herauskam, als fett ib?er Vesiegvtig nach 'HeUe^ bey^/ 
geiragen^ hat. Seine Achtung ver dem 'Urtheiie 4^ 8^> 
letirten Wek, die. feine gerechte Selbftfohätzu^g^ofis^.Uex 
zer Sch&daternheit minderte, hielt ibi^««a Zeit zu Zeü 
ab, mit manchem Werke- hervorzutreten, dc^n gleidw 
wohl keiner feiner ZeitgenpITen mehr gewachfen warj ^ 
als Er , und welches von feiner Hand zu erhalten ficb 
doch oft laute Wunfche eirkitrten. Mab bal aberficBre 
Hoffnung, aus feinem htadlpfaiiMichen Nadilaflliaiiaeh . 
liianches intereffante Prodect zu erhaliieii* Der vevtreff- 
liche Mann war am fiten May 1734 geboren , Heg aU 
Magifter der Philof. 1757 an zuleJen, -und hecte fchon 
als Prof. ertraord. tra J.- 176a. fo^^roEMn.BfyfoH, dafs er 
verCphiedene CoUegien auf dam gro&ea Hertaal^ der- 
Uoiv^fität leten mulste.. .Seine Geilteskrlfte' blieben , 
bey aJler körperliehefi Aliersichwäohe, bis zo feinem 
letzten Seblummer> ungefoh wicht, ^«dtaochdrey Stun- 
det) v<ir (einem Hinfchei^len entwerf errine'Skis^ze ze 
einigen. Thefen der Moral^ die er für feine Vorlefupgen" 
beSnnrimt zu haben fcAicimt, an deeeii-er ftberhaKipt un-^ 
^afliHörlich zu b^Qem «ndattei^pnxenp&egie« 
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JlMtfAiilt M 25ftrldi^ mcMmt PEmte zu St. J«koiit 
^«iMr unldctt S üft wi f « Wy Znridii zuletzt zu Langiim 
in CiWin Zftridi« bat aicl« letztere Stelle rtfignirt^ 
«MÜ fie dKe Unterheltin^ und Befoldung einet iL« bey 
* iarftfilremlim Aller notb wendifen Vicers nicht trxrop^ 

Hr. KaafoMmn Mfiifsmr zu Breslau, Verf. mehrerer 
«lerkantilifdien Sehräten ^ ift Yen dort nach Karlftadc 
lier MHitfafa elt lUieh^^tfiiA t. JUzaknlcher FebrOir 
äbgefKicen. 

HI» Vermifcbte Nachrichten« 




r. 



When ^wir den Protpectot tett der 
Mga jrJM^cfar iiiaf rai ^rbalttm , welehen der Büdl- 
ktadler Hr« JLA C Htfft €k«r ds^fe Unterndmiung her* 
eMige|ehen hetw &• wirdi unter der Lekung d^ Ha. 
4ik Ja^ Cwiionder Umveirfitet Leyden, md der Her- 
mm F^noSefSsren «a» XfMVfi und WiMmh eoai GymnaAzoi 
iispi . Aaa&erdan»t haghuMsoi naid foHgidatzt werden. Die 
h a ju T tt lii gf ie C e at ia ti tig nirf: die fcidJrat , nehbAoMige 



tai «1» Oraaii« , 
iM lUraw beCatfeäl %-. IIA 
SBttt daejwky Ana^bea: i. eine USm wnUftBbb 
SalireitomiarinkLOcuv; 3. eine in gleiakaBi 
«a( deaa lebtoften S<^ireihpapier| woron nur lOOEzaa^ 
plare abgezegen nrvrdea.; 3.^100 PnMiit.Avsgibe n 
Qoarto auf ge^ttetem Veünixapiery wnfon nar $9 
Exemplare afagezegen werden* Za diefer haben ficb 
aber bereitt in Holland £q viele Subferibenten gemeldet, 
daCi nnr dnige wenige Ata^ das Axialfnd öUrig hMtei 
werden. In wenigen Wochen werben AuKrtüntitSff^ 
«Im, SäfftM frggmenta, Biwis tt Mofckitmc9UcM ketam* 
heonnen. Die Vatemehmung verdamt .den gttsl^iü 
Beyfall ; wid e« werden diefe Aoagaben jedetseit v 
Leipzig bey Rthme » / za Wien b. Schauoiburg n« Comp. 
za Pant b. Beaoaai^, zo London b« nyne'u.. MacrUnle] 
vnd Lnntt, an Riga b, Hartmami, zu Kiyenh^en i 
Sdnboihe aa erhalten leyn« 



2a TSbrn ward fan Jnlhis 1(05 täne Snbfenptiein «rw 
gJnaet, nni de^a Riüer nnd Kanäle jraili Pioriaair en 
penkopalzncrtichttta, wnza beraitt anUhnttdie Bnia 
nett enneMangen find» 
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LITERAEISCBB AN^EIOSII. 



fe «b«» fa^ Pari« k«r».,t«k«.»a>Mi 

l^ C l ij a rii epplifeif# «itfr ^*y/ , per Mqwftimr U'Simh 

mrnr OfaifMif-, 4 roh gr. in ft. 

IMtdie endaaBterzeichnete ront feinem faehkundigei» 

«ad ffihaBKab behaiwien Gelchrt^n^ eine Ueberfetzong 

fci djadnarfcha Spaaeii» beCorgen^ war hiemit zW Ver-, 

aüer-C^liflon engez^ wird ren ^er 

#nniM«t Fllekfchen Bnehha»dta»g 

kl BaM and Area. 



^^hB4Mmik adir Vthgrfitkt der erarjfm F«rf« 

r. « ßkirittt^ Brßmiumgeu^ EmAchmmgfn , Mtiwnngin 

^ ned Qrümi» m^deu fftcuUtivtnimd fofiti- 

. . f« « Hi:iff€nf€ hilft tn^ mm^tUtk dir FkihfevkU^ 

fH^üUgk^ Rtck»g€itkrßmkfii^ Smtswigttffikaft^ 

AUigMit» JPkMcpe^ JrckM^gU» Giogrinkie red 

QifckiJuti ker^ufgipkm vae Or. J. J. Biiler^ 

mämm ne. trjMkrgmigütkrBMttL Erfurt 1807. 

f« . bey. Key fer. a Htfak'. t gr* 

Diefer JalMeng oder Bend Mefert w^der aua den 

Msannien WÜlfMiläiaftea die in dem jihtigen Zeitraum 

3er Liteiatar Yotgekonanana Ueen,Vöi fehlige ^ Mei« 

anni^en , Verftigfagen and BedrfebUlge Wer Grftnde , 

dam )edeiB Lefer eben Cr aiiutzlioh ak angenehm fejrii 

lAuMa« «ad die fle r ei o ke nni g der wMiwki i fa ltigen Fi* 



dMrr der ha liefern W^e anlgeCtelke« B nk i H tnai 
adunen laCTen. Ueber diefe acfchieneiMi ^ l ahij * y it 
«Nler Bftnde dieCaa Almanacha wird nan an niaw 
Melle ein' vütßimiigts Beg/jfltr liber die darin raAaa» 
niende Qtgtmßä^tUy NmkU and t>i9gi n. d. bewreiV'vd^ 
Kgt und geliefert werden 1 wodurch jeder fiefirzer k 
den Stana gefetzt wird , daa Oewflnfckte leiekt auba. 
Anden. ^•— • Aach ifr ^oil 

Unjck*i AtmäMMck ^ier Uiterßikf der Rrrfekrim 
der Wtmeßtn BrfimdMngem mmd E^tietkungtm im fVit 

linfck^fttn^ Küwßtm^ Usum/Attmrtm aal 

Hüwdwtrkiu 
dmt Xlte Jahrgang oder Band, mit 1 Kupf f., erIcMr 
nen, der eben das Intereffuatefte der mancberley i|i 
eher wi<^r darbeHt, and i Btblt. zi gr. koftet. ^ 

Der Verlegeiu 



^: 



€L IFl tar^m and ich- zeigen hiemk aa« diib wk 
den CymMint und den CarMaae/ Ton SkAttfiffün , du 
erfte von C. fV^ Kariüm^ das letzte vae mir Oberfetxii 
Zttfammen herao.^geben werden. •«*- Wir hoffen, dab 
dfele Ueb^btzungen fchon za Michaelk d.^!. ei^ 
fcheinen kOnnent ^wran- nicht Ur. A. Ji^.,6«fa€fW, der 
daa eiifce Recht , und ohne allen Zwdfel den uieiftfll 
Beruf dazu bet, .cinrch die Fortfetzüng feiner Vtktwfm 
nmig der fFtrki du Sudtisfpe^n^ uns di^in mvorhi6rtiBB% 
wo wir ddan gerne uiit nnferer Arbeit aarünktratei 

waUan* lie dadanakA waainGMBa Säat^dA 
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blofr-, aadm ctwaiig« CnUffioniin «i v«w 
OttliniMi, d«« SÜ Min I807. 

■ T B, Ä Frtu4«ßf*l4. Pr>i • 
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Fricdricli Froaiaia»ii in Ja«a: i^ 

|r. JaMf^ .Ela*i«sit«rWcli dcv grlediiIob«a Snradi« 
&ur AmStai§ßr md Geftbtt rt. l^« und 9. Curfnt. Zwfyte^ 
dkinshaot ^aiikefferre mid vcnMlivI« AmfUtgt. %. t% Grd 

Msfc^hM A avton daffiei Italiani. Poati. Tom» I-^UL 
DMta^'diwHiCaiMadia. gr. Ismo. 

Anrm^ X Cfc. 0. , GmndliiiiMi tkmr Encyelopldia dir 
¥mmmdwitkBtehaätm. gr.S* :ftTUr. 8gr. 

n. Meve Landkarten« 

Htm in SMwAa hn/ Frtufsifik St/hm. 

Da ynt bay diäter xwaytan wicht^cn Schlackt Asa 

gafanwftrtigan Kricgat in dam Bafitaa voxk MatariatttA 

über dia dortige Gegaod find» dia fidi auf inrirUipha 

V«micKax^ gründen, werden wir liinncn einigen We» 

chen eUien Plan diefar Sehladit , welcher aneh daa Tor* 

hergehende Gefecht bejr Hü ff- enthalten nthrd % nach 

rfen Frenzttfifchen Original - Beridium fiafiam»* . 

Weiniar ) den 6. mjr% 1S07« 

Bas Oeografhileh'a lAltitnlt 

lll. Keue Kiipf^rftU1i«t 

Fttrmt vom Sfkiier* 

2q dlrr Ante der Biidnifle unfrer beriduBien Zeit* 
ginioffen , weiche dfe Konrtliebhabar b^rita am den 
erfchienenen Portveits ran Gat und WUUmd kennen, 
ifk To eben das getreee VarVtmt desrerewigten FrinUrkk^. 
VOM ScAiIrr, geuEMrit ij^ ron Med. Xmomwhz m Stmt* 
fkrt, gef lochen 1^06 «^£807 Yon Hm. tU'mritk Sckmieb^ 
crfchiifnen , hlcm F<ä*o. l Lbthir« oder a Fl. 45 hn -«- 
Wir haben imt Vorbedacht diefes frObere rortreffiiche 
^maMe (welches efai Freurid des Gefeierten in t]ena* 
hefitzt) jieWähU, weüin jener Periode die Ge&Dhtszüge 
des gro&en Dichters dorefa Kränklichkeit , wie in den 
naebfolgehden Jahren, ntich nicht aelitten hatten, und 
leine Verehrer ein dtfte hedeotenderes BiM hier wm 
ßuor eateisan. Weimar, hu Febmar igoy. 

F« & pri^il. Landes^ tndnftrie* 
^ C^mptoir* 

IV» Auctioneiit 

• * 

Jim iti^m im- Leipzig.' 

l>er Cataleg einer den li. $Uj d X anh e benden 
Bftcber Anetion iftlirf Hn. Proelanu.^df J imjMfVg. 
an haben, weldler, lo laie die bekannten Hrn. Ccn- 
ifliomiairs.) Aoftraga übernehmen wird« Die darin 

b^aifc Bifcehcr ans allen WJkm^ 



iÄdtmm (sfo0Vnmmm^9 maöA Keiner wevdep Ih^ 
iAmrtmigm^iahiimtmt Cttah^ in MtaMiftder greften, 
leltenen m^ fvmfflhften BAdier tor8fl|^eh vtndilg 
16. Unter den pfailolcffifchen Btteh^r« inden fieh Yiel« 
«dt den faandichrifilichen Aninarkuman barflhwiar Qm^ 
lehzten nnd Mannlbripte. 

Durch nDe gute BttchhMdhni||Mi wM 
dietan Cataleg verCchaffen kten aaL 

' .T* VermilclitB Anzeig#ii. 

Br>Ie mmd letztt Antwrt 
auf. 




3m$rhmmpm ihr ik p^mMr Schk^ htf Jmm njAkm^ 

mim biidtn tUm$ s 

hn InteU. Bl« der Jeneifchen A. Lii^ Zeitnng «eai 1807« 

Ko. 9^ . 

JDer Vecbaer diefar mis anTebainender $ac hh e nn » 
anb und eben der migeaeineti Sdhfegenilgfamkeity Mn 
nmcbe Priratlehrar moi esnigan ü tt a Mea n i e a i i anaiiieh 
XMt« hingefahriebenen Bemerknngen fcemns nnr wm9^ 
Bane, welche «kber die Begebenheiten aaai4ianOaab* 
her tto6 Unterridit geben Mlen. Wir tonnen bis jent 
deren twffs Sm gedraekt And, and da ans eine» darCd* 
hen der Standpinria des Hm. Vft. ge nom mm aü Itfm 
Ibheint, er denTelben aber nidit aörahnt hat, fa w a B aa s 
wir iblche hier ^»adfidren« 

Der €fß$ ift dar Unfrlge, 'von de« eine mmt^ nr#» 
lentBcb Terbeflerte Antsge, fchen wr mehr ale 5 We* 
aten ^fchienenilt, die MnH der Vfr. )e*er^'Beiiarkais^ 
gew wohi der Billigkeit gemäfs, für fein Forum hacm 
«leben fallen» mid nidii die FrQbere^ ^^- 4er i m il ^ M Bk 
ein Plan, aof dem kein VerbOer und kein Vevlagcoei 
bmerkt, der aber hay Hm. Bnaidiipdler Ire in Lein- 
aig an haben üt ; ->*- der d^itft, der tnn Hm. Htr%0g» 
gaegrqdiifcbem Verlags • nnd Onnrtiiflian a * Ct i as nw ir 
•hendafe^bft gefiafarte mid mit dem anfangen «speiefa 
recenfirte, -r* und der «i^rat ecfahien bey Bern. Bn dk 
handler fFM m Zeit«. w. 

Bejr erfter .Durchlefong daor Beiaarknagen 
awey diefer Plane Termudieten wir^ der Hr. VA*, 
wohl aoF dem Thnrme der Jenaifaben &addirebn m- 
ftenden nnd rtn hier ens das KtupMtl^ wie er wtm 
gtdkm Begebenheis .diafas Tags Mir lenderbar nanaa« 
betraehtet* 0a er aber itogleioh als Augenxenge iMia 
den Vor&Uen bey Htfikhärnftm nnd Ar^tftMdi TfMm^ muä 
dabay gar Gelegenheit. nimmt, nont echter KmmtorndssM 
enf Sm Vordimle des Anmarfchea an tckdbms dbnngn» 
hen, obiger Stadtihnrm idier viel an tief Bogt, nm rom 
da 4 bis $ Stunden weit auf dfa mnüegenden dondnhnan-» 
den Haben faben snkdnnen, fa fahep wir mis neck dk 
nmn h«beren SuaadpMikte £far den Hm. Vfr. «m, dsai 
wir aach.in dam^ bey Hra. L«e sn hebenden Fkme rids- 
tig gefianden mm haben ^aben. Auf demfalbian Sft naitt- 
Beb» wabrfchainlich wf Venmftidtimg des Hrn. Verfall 
fcfa»der urajtn flK tol n m i ▼eat dem t toüab a fga bey Jens 
waMefmbaffi und anf dm Knhe taakifer in die Gegend 
im» iJ% M d f tmnsipbntirt morden; lamit ai*er d4lr 
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ol^ Sdimaok UUlir« hier ein uwqfliiairfi Dorf, Na«> 

' ip^m Äfi/^^f»» «»t?rieg«* Aul einem diefer beicUn 
P^nMttt (tand ohn* Zweir«! der Vfr. der ßemerkungm 
währeftdder Scbleeht, vnd, da allcbeid^o nicht-io die-* 
fer I^ag« ea^i&trea, in einem (ehr trizgerifcben Phaaumi, 
aus dem man (einen Schülern lüchi lügiich weifen kannif 
Wte' mittelü «i»er Alhiduii , Bergnajau Jckarf abgefchnk- - 

gtn werden. 

Aus diefem GeficbUpimkte betrachtet , verdienen 
- dte Bemerkungen des Hrn. Vf$. keine«vreg|S eine um- 
ftindlicbe Würdigung. Et rcrlaiigt ein treue« Mignia- 
turgemälde , vnd diefs h(>chrt wahrfcheinli^ in eigen^jr 
Manier, von'^er acieuiücb zerrifl^enen Gegend um-/rj|^tf. 
Wenn wir feine JÜftonier angewendet hätten, lo. wäre 
Iiöch(t OT^irfckeinlich ein nur etwas treues Bild ebenr 
'diefcr Gegend um Jena un GrxÄi^tA darzulegen unmog- 
lichL<g«^^<*^«*** Dean eV verlangt, die Iteiien Kalkflaz- 

lagen der liafenitwpfe i&eir Viit. Ichreibt Nafenberg) ge- 
t^n copirt »u' leben ' bektagt ^ob , der Schm^laiufer 
Brmnd (ey bey unt ztt (cbaial,' als *dals Cavallerie bin«: 
etnmten könx^, '»nd die Anl^öhe> welche 'liob zwi* 
f ^ mn L^tzirade unA CUiVfitm aul^ einer; f^ierceknkeiU" 
I» l&fW«ed0r^' und' Letificn auf der anderen Seite 

ife^ aber immer bedeuterifi gbnü^ erhebt, will er für 

adgebobelt* Bergkämise erklären.. £r dari: nur an das 
Mten - Q^nper PßrtkoliC gehen , um ücb zu üb^raeugcn, 
dla($ ibn bier die Sticht nach AuFlrag alu cadein, febr Vbn 
der Wahrheit entfernt bat. Auf den Aisr«>(tab des Plans 
ifednrebltttsbey diefer Tedelf acht keine I\aoküoht ge- 
nommeii) ,£<mdeni dler Hr.' Vfr. fcbeintnur Flarkarten-. 
vor hj^%^^ gehabt zu habetk und ,zu' verlanrg^n , jeden 

.einzelnefi Si^^in, wenn ,er ftwa vicir Quadrat fufe über- 
ßaeke b«^^ %f^^^ niederzulegen:, o. f. f. 
- ,, Und foliteaucb die Zeiehiiüngsiiiinier un(ers Plans . 

. ttsebt (eblerfrey («*yn.« Cd gründfet er ücb doch auf eine 
iBsrUidu Vemuffuw^ des L6c<«]s oind aui: lehr mukfam ge^ 
fifmMtkeiutii aua futtn Queüen ftefi offene Nnchfichteü Von 
den Begebenheiten am Tage der Schlacht. Wenn der 

t Vfr* d„er Efeinerkungen im blande ifc , einen be((eren 
Plan, ,der nicliit aus dem unferigen entlehnt ift, wir oder 
0J^ P^wili^Bs zu liefern, Xo thue'er es und gebe fö die 
^n^jf biet- anwendbare Kritik." 'Wir en^pfehleh ihm 

' aber , wenn «Ife Papilloms nud.d4r ^anze PUoi nickt bald 

, BMiihiien wer'den (ollen« liübf ob Tel b(t, wie unfer Zeieb* 
tfer» e^^-d^ß Scbläcl^tfeld zu g^eh, und es wird' ibm 

^^ Ffnarouve/dnyenf flnsy^ 1^*9.^ ^ *'*«' eher eher.' 
. t>Qcb genug' rotf dem eig^ntliclieti Verf.' der Bekherknn««^ 
. gen iUier unfern aus Anftrkgy iwie er telbft fagt^ bekrit- 
telten ^)an der ' SthlacÄif voä[ Jena. ' Eine- Steile ^äber 
.keulfiit txk feinem Aülfat^iä vor^ die er, w^nit:er aeck 
nar ober A^^licbe KeAntnifs dei^ Geometrie hat , was 
wir li^dif ^^rau^tlml « nicht binCcbr^ben ködnte , ' elu» 
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paiehlCoIiiild(ig(t CO pt^fcitiureii. Wir glaAea der- 
ber, i^afs lie voia einer fremd^a, völlig ungeoiaetri(<Ae» 
und elend boshaften Hand berrufare, und fie kern diftt 
nen, j^iden unbefangi^n Lefer tn uberzeugrä , rat 
welcher Achtung das Publicum von dem lledacteur der 
J^noiJ'cken A. Ut. Zeieimf^ bebevideh wird , dtr eine W- 
che, den gemeinften iVienfchcnverftand cmpörenie, 
Vnwahrbeit und praeoocupirencfe Galumrie gegen ein 
"^ Werk , von dem dermalen ndcb gar nichts öffentlich er- 
ficbielieh ifc, aufnehmen komue. Wir können hier dee 
9eweis davon zu feiner Beherzigung durth Kedmuni 
mit Zahlen apodlktifch fuhren. 

. Nachdem nämlich gcfagt ift, dafs^inferm Plane der 
*Sch1acht von Jena, die von Htn. GMfefeid vor einigen 
Jahren erCcbienene und auf wi.'kMche Vermef(u»g rTet 1 
Locals gegründete topogr. Karte der Gegend von Jena, 
zu Grunde liege, wird die hämifche Behauprung einge- 
fchoben, es fcy zu erwärtin^ dafs Vlie vo» uns angeküxi- 
digte fjpogrujfhijch milUairifche Kerke von' Deutfchland im 
204 Blattern^ werde benutzt werden ^ um mehrere eise 
Flt^ei^ äUf Und umfchleifen zu können. ' — Wie, man 
es mit dem Vmfehletfcn ahzuftellen habe, wird der Verf. 
diefer Stelle — er fey wer er wolle — wohl allein wif- 
(en ; wir wenigftens und kein rernünfriger lUenfcb kann 
damit einen Begriff verbinden. Soll mit dem Ausfehlei' 
fen nichts weiter gemeint feyn , als alte Rupferplatten 
zu einem neuen Stiche abfchleifen zu laden , (o virird 
uns der A^erf. diefe gewöhnKche Benutzung alter Platten 
g&tigft erlauben, da das Kupfer nnfer ift. Allein de 
VerK denkt wabrfcheinlich , wir wollen aus den no fai 
l3Deut(Gh]and enthaltenden, zu unferm HandatlaCTe^ 
hörenden, nach verfehhdenem Majsftabe et\tvtOY%rwen oad 
einzeln im Uurclifühiuti etwa }, zufaninien dMo^f* 
ri(er (^uadtatfufs haltenden Knpferpltiten, divrA ^^^ 
ken und Zerren eine neue Karte nach Einene M^ipfA^^ 
204, Blättern liefern, von denen jedes auf eine Kny^ 
p>atte von ii^^Quadr. Fufa kommt, die mithin eisca 
Raum von 2^9 Par. Quadratfuls Kupfer verlangt.^ Wsk^ 
fcheinlich denkt der Verf. das Kupfer fey fo dahpbii 
wie Federharz, und man dürfe es nur fiir jeden heli^ 
bigen Maf&ftab hin und herziehn^ bis es die erfordert 
che ExtenAon erhalten hätte. — HeilCamer für lidb 
und ^weckmäfsiger hätte der Verf. gewifs gethan , b^ 
vor er die abfurde Stelle, deren .Wohlgeruch' dsB 
Skunk, von dem Ce kommt, fogl^icb verrätb, nieder^ 
fchriab, .den bekannten goldenen Verßkel im echiea 
Möncbslatem über das Reunfire^ ier angelegtem Eyer r» 
beherzigen', der alfo lautet, und ds^Ien Studium vrk. 
ibin fiir die Folge dringend empfehlen: 
Judicium de avi/, 
Qnae non eäcata , eß hovit. 

Weimar, den 17. Februar 18OJ. 

Das.Geograpbifohe'Ittttitat. 
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LITfeRimiSCHB NACHRICHT BA 



L Unirtf&äten und andere Lehranftalteiu 

4er V^rlifutfgtn wf dir VmvtrfiHit %U iSkrturg ' 

im S^mmtr licrf, 

tS) IfodegetKckft Anvreifung zar svirccktn^fiigeit Be- 
nutzung der UniTerütär^afare^ OflFeiitiicb« Prof. Creuzer^ 

9.) Philologie. — Aniangsgründe der TyriCcbcn und. 

ehaldäitchen Sprache , - 1 o <*— 1 1 \3hr. »^ Hci>räirche8 

Eleinenfare, H — ij., Prof. H$rt»mnn^ . -r- Grieohi- 

/ci^es irunc(iamenraT0 mh Erklärung der XenaplionVifcbaa 

Cyropädie oder des Herodot, 4-^5.» Prof. Rot/fmet. — 

fiorazT>den, verbunden mit Uebudgen im lateinilcheil 

Süle, li — 1»,, Prof.- Crede» — ^ . Horaz Satiren O'ler 

£piftelTi| abwecb£elnd siit auserlefenm Reden Cicero's^ 

verbunden mit 7at. Stilnbungen, J^S,^^ ^roS. Roptmel. 

^ Veliejitf Patencolus 4-* 5«» CK. ff'achler. — '- Fraii- 

^dOCcbea Furidamemale , g •» 9/; Voltaire Hanriade, 

9 — 10. ; Stihibungen , i x --• i ^. ; Converfatorium , 6f- 

fentl.^ 9rQ(. de B^auchir. — Privatunterricht im Fran- 

zöfifehen , Lrctor SfttMult, — Eng^ifeh und Itaiiiriifch / 

Prof. d< BteucUir, *-« Grundfätze des deutfcben Siils, 

verbunden mk Uebungen.jun Schreibe»! nnd Declami- 

lien, d* — 7., Ctl. ff^echUr\ 

3p ) . Gtfihichie. -^ EncyklopidBe , nack Fe(«maier« 
6fFent Uck » i ~ 7. ^ C R. tVAchUr. ~ Gerchickre detf 
^ittelaltert.s . tifich C Griiodrifret 3—4., Dirfklbe. ~ 
Gefchidxte Deut fehl an ds^ nach Ptltter, 11 — » 12. ^ ProFr 
Roher t. «^ Neuere Rir'cheiigefchichte « räch C. Lehr- 
buche« Terkimden mit ebne na öffentlichen E^aminato-' 
rium dtri^hfr, 7.r^8.» Prorc<sKAft»/rArjr, — Gefehichte 
der roorgenländifchep Sprachen« offen tKcb, 1-^3.,^ 
Prof. Hßrtwmnm. . — KfaiiCübe Alfi^ttbümer, [0«-ii., 
ProE ftemmeL «-«. Oeo§rapbie »: pack l^ebri , ar — 3. « 
Prof. dr BeancUir» 

^ 4.) 3iB&/iiiiVJ(, r*- Reine Ebmnenter« Mathematik,- 
la — Kl*; Uatkemiit» Analyfis , 9;«»io.; praktifcke 
Geometrie »5 --76.. Pr(if. Wa«#- ^ 

5.) Neaurfciredf, 'w- ^lememerPbyfik, 3 — 4-i' 
Pr«f. fbfr/^. -^ Chemie I iHofr. JFufter, ^«* Natuvge- 
Ichichte des I^enlbheo § . dffenti* Mtttw. u. Sonn. , 7 — (K > 
Prof. ßufih. -r- Qotanik\, ferbtinden mit Excuriionei^ , 
X 1 -^ 1 2; I .Hofr. Merrtm. -^ ]lhi#ra)ogNr «^ 6^7.; über 
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He in HeCTen Torkommenden Poflilieii« äffetid. , i — !•# 
Prof. Utlmann d. ä!t. 

6.) Philofofikifs -^' Ge(chid»te derneueren Philo« 
Aiphie^ nach Soohtr, II -^ 12.; Ueber^cht dW mete- 
phylifcben Dogmatismu<« nach f. Urfachen und Grün- 
den , öffentL , ProF. TeßuemMM. •«-* Pfycfaologie ^ neck 
'Riefe wetter, 6^7., Derfethe, — Logik, nach Kiele^^ 
Wetter, Prof. Bering; nach K«im, rerb« mit einer Ein*, 
le^tung in das Studmm der Philofophie^ Prof; Creuzerl. . 
naoh Ui>ffba«ier,.Prof. Tennemänn^ 9.— l6. ~ Ehc^mi- 
aatoria über die Logik, öffeittL, Prof. Bering und Creu^ 
i^er. — iVJetaphyfik , 8 — 9., Prof. Bering. ''^. Monlf 
II — la.» Prof. Cree^^K — Natarrecht, nach Ti^f-' 
trunk, Prof. Beriifg; nach Gros,' Prot Creuzer\ 4 — J/ 
-^ Aefthetik; 5 — 6. , Suderimendent JufiL «— Tbeerilf' 
der k(^rperl. Beredfamkeit, öffetitl., Sonnab^ 11-^13./ 
Pr«f, Rummel, «- Difputarorium« uffeatl««'So&e. («-^9./ 
Prof. Bering. : ^ . ■ r 

7.) Staatntijfenf'haji. — Landwirtlifcbaft « nach' 
Beckmann , 6 — 7. *, PoUcey wiffenfchafc , ' nacA I^n^ 
pracbt, g — 9., Hofr. lii*rreiii. -- ForftwifTehrdbaft^ 
rr^i2«, Prof. UUmmm d. tit, -> Tbedrie der forftK- 
eben Gekau Theiiung, fiffant). /«--««., Prof. f/ar/jf. — 
Birgbau^ 7 -^ Sm Prof: (/Aeaira d.äU. «r. CamerahXti:' 
fbhes Practicum , 1 1 -^ i«. • Hofr» Mefrem. ^ 

g. ) • TA*a/a^i>; — Exeganfbhe Vorlefttngen *Über^ 
das A.T., 2 — 3.: PCalme, Prof. H^rimgmn; Jetaiaß/ 
Pr0f. Armeldi. ~ Einige Pfaime, .iffentL , l «• 4* » Su-. 
perint. /«j^i. — Exeget. Vorl. über dea N. T. ; to — 1 1. ;., 
Br. an die Rtamr, Prorect, U&nfcher; Br« ati d/Rdm^r ; 
und Epbefier, Superint. /e/fi ;* Br/an «die KoHnifaierVl 
Prof. ZiimmermMnm. «-^ Dogmatik und SAentl. Examine- 
torium darüber, 9—10I aiä M— ^r2.| Prof. >4ngfi9J(CU — ' 
J^r^ und Ej^mioatorium { öffentl. , ^ — 9. / Pi*oF. ^inir \ 
mermäßn, — Ho«»itetik,'3-<i-4.| Proredt. Afilä^^^.'^ * 
Katechetiki irerb» mit Uebungeni 4«* 5.1 Prof. Ziai- 
wemfen^* 

9.) Juriifrudenz. *-- .Gelchichte des.römiCphen ' 
RKiitt« naeh Dago« f-^t^^ Prot ^e$s und Dr.BUf 
^her. — • Ittfiitutionen , nach Waldeck , g — 9 , Prof. ' 
fVeü, -- Pandekten^ ifHok Bdkmer«'9-^io. u. 2 — 3 , 
Vioe -Canzler ErxUhen* «» Syfttas der Pandekten , ver- 
bunden mit einem öffentL Examinatorium', 11 -— r^. , 
Dr. Bacher^ mm Emige intereffastte lle^tten 4^ lOm. ' 
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Cifilreditf , öffentL , Prot /TW/. — Dat teftanrntari- 
lehe Erbreeht, öffemL , Ab. 6 «^ 7. , Dr. JitcAef -^ 
V<Mi den DienftbarkttMn and vom Pfindl • und Hypo- 
Ikijcm^lin:' ög^M:^ $ -^ «. ; ^ V4ce * CfttKäH. Erxkhtn. — 
Baiawiniieftdia «tbcr^das;iLll.rPt«F. A^eif. — Geitere!* 

-les dentfcbes PrJTatrcchfc^ nach R«nd«t 7— (., Pjrof. 
Mtmtr und Dn Vlrick, •• Sptfcielle Piivatreclite, 8^ — 9«^ 

.Beqp^cikt» dffemL, 9t^f, ßautr. -«• Katboüfclves unä 
Vrore&antilches Kirchexirecbt, nach Böliitif^r, ic— II.; 
Theorie d?^^!^!!. ProoefCps » . 6ffeml. / ftlom. u« Doxu).\ 
3>— 4;^ Pr<>f. Buiker. ^^. fCatholllcb^.Ki^obenre«^, 
sach Scheidd» Prof. Mütter. *- Lehnrecht, nachBöh» 
«reK,"3|!^^4«', Trof. Ko^er/. — Criminalrecht^ nach 
Meitter, lO ^^ 11.^ Vrof. Uäuer, — Bürger). Proöefs , 
Dr. Vlrkh^ 3-— 4- r* Gerkhtfidie.K)a[,en uud£ini«- 

. dttky nach Böhmer » Prof. Buekery 8 — 9* ; nachMen- 

- fciii> Erof.'WB/, 6*-^. — PracticuiD, 4-7^5:, Prof. 
Kf^crrl ^** JExaaiuiaioriuni übsr di^ vomebmCten Mate- 
rien fehler theorec Co^legVen^ Dienft« Q- Denn, , 4 — 5. , 

' I^rof. Rektrt. «- ExaxQitiatoria über einzelne Theile dei' 

-Rechu^aCCenCchafr, VtxjS. Bauer ^ 

10. ) Medicin. «— I.ncy klopädie und Methodologie, 

.Aach f. Coxqpendivm, öfFenU.« Miiiw. u. Sonnab., 10 — 
II. y Prof. C0«r«(2i. -^^ "Knochen und Bänderlehre, 
10— ^ 11., Prof. Ulimann der ykag* ^ — lieber Krank- 
BeiteB der Knochea, Mittw« u. Sona.> 3*-*4.,. Ob, Hoir. 
MiicJuelU^ ^m' Phyiidlogie, 2— 3.; Specieiie Pathologie, 
4^*5; allgemeine Thtrapie, 10-^ II., Ptof. Cavraiif.«-" 
Sfedicinjftm-praluirche Vorlefungen über die voru^alten« 
den Krankheiten der Irritabilität und Senübilität und 
4eren Behend) dng, LI*— la. u. 3— 4. ; Examinatoiium 
daral>er , 5— - 6. ; A)]geineine Pathologie und Therapie , 
Bofr. SurnhtTg. -« Erfter Theil der Chirurgie, 7 — 9., 
Ob. Hofrath Michaelis s Examinatorium darüber, ölfent)., 
I^ienfr. u» Freyt., il — »• 12 > Pxof. Ulimaaw d. jung. <«« 
Verband- und Mafchinen Lehre mit Uebun<^en , nach, 
St^rk, 3 --* 3. , Prof. VttmsMU d. }• — Embinchinga- 
ftunft^ 10 — ^^12.; hxaminatoi-iam darüber, i| — 13.; 
literärgefchiokte der Entbindungskunft, Motu. u. Don- 
Berft.^ 3 — 4., Vröf. Stein, — Oebürtshülfe, ProfL 
Bnfik» — Arzneysnittellehre, 3-^4«; Pharmacie, 
5«-^ (, Holr; JVnrzer, — . Ueber die pbyfifche Erzie« 
Imog dea Mtnfchen , i^ent),, Mittw., 1 — 3.; Uel>«r 
Beköftigung. der Armen , 6fFentL , Sonnabend , 1 ' — 2 , 
Derfethe. — Medicinifc^es KHnikum, ölFent). ,'l — 2., 
Hm, Setmierg» -— Chirtirgifchet Klinikum, Mittw. u.. 
^nn.j 10-^ Kl.^ Ob. Hof r. Michaelis, — Accouchir- 
l&Iiitut, Prof. Stein. «• Oerichtl. Arzneykunde, 4*-*-5.i 
Ob. Hofr* Miekaetit, — • Ueber Knoclienbau der Haus- 

' thifre, Mont. n. Donnerli., 7 — 8«; ArzneyjaMttellehre 
Ikbr IWrirzte, il — I2.j Prof. BnfcL 

II. R eifen. 

Ur« V« tttgehnüäer hat fblgündea Circuhre an ge- 
legne Ai'ttaiten uiul einzelne Gelehrte gc^Tchickti 

AäerÜitan m Freunde der H'iffenjbhafttn 

nni Kinfii. 
Durdb di# hfldbfte Gnade Sr. kaif. Hoheit des Ge- 
iitraUQuuiis I Svsh«»«8s Kti^i fdi« kb »idi v(k den 
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Siand geCelzt^ nit EnJeNdTiemhers cte kitei&igen M. 
rÄ, mit den not higea Individuen und IniCtruni^ieeiiTer* 
Iehe9> nvnm R«ife nach denr Orient zu !2ntei:«ehaa^D», 

OhfcHon diefe ITeila die Natui^efcbicbt^ de^Pfa^ 
de» zuw Hauptzwecke hat, £0 bin ich deano«^ berat, 
nach allen meinen Kr^en , zur Beantwortnac ieae 
JrageR.beyztttregen , die mir gelehrte Männer und <^ 
ii{:]lcbaften zur Erw^itei'ung dea Gebietes der al^i 
meircn NaturgeCchiehte, der Erdbefchreihnng, da' 
PhiJü.ogie, Technologie, Archäologie , Numiamatä t. 
L w. Im Ende Au^'Ufts igoy zufchicken werden. 

Mächte ea mir gelingen, für^ie^ehcn erwidrt« 
Gegenftände ein Buch folcher Fragen mitnebmcn » 



Torge!egt 

Die lleJiJ iß v^ÜnfigrAy^r Iin«rt, Slebejlbä^gai 
die Bukowina nach der Ukraire beltimmt, um micii 5 
OdelTa nach GDurtant'mopel eitizuIdiiKen , und von < 
Halrp in Syrieii zu erreichen. : • % 

Wien, am 1$. Decembcr i8o$. 

Ritter von Hügelmüller^ - 
ungerifcher Militär- Geftuts- ui Kemontirungi 

Ober -Lieutenant. - 



Die oftreich. Erzherzoge AmM und Rsittetr Itab^ 

im Sommer t. J. eine Reife nach Ungern gemacht, vm 
unter andern alle Uterarifchen An&alten zu Pefth rl 
Ofen in Augenfchein genommen. Auch hat der/{»l 
herzog Rainer nachher auch das Georgicoo xv K^] 
theli und dif Regnicolar -Bibliothek dea Grafen is^ I 
ckengi befucht, und.dieTem durch ein eignes Sdmfiee 
das bey diefem Befuche und bey der Dui chScht dea 
Catalogs' empfundene Vergnügen bezeigt, mit daH«t- 
ficherung, zum Befien diefes Inftituu aUea» wtv^ 
Ulm abhänge , bey tragen zu wollen« 

HF. Befördenixjgen. 

Der alä Dichter rühmlich bekannte Hr. J^ 
framz Ratfchktf, zeither Holrath und Lotto- 6eäU» 
Director zu Wien, ift von Sr. Ma)eftät zum wirk). SiatiS' 
rathe ernannt worden. 

Zu eben diefer Wurde ift der Graf Charindtu^ m 
höbmifcher, um die WiCfenfchaften wohlverdmiter; 
Cavalier, zeither Vice > Präfi Jent der N. Ö. LandcareM 
)^ng., erhoben worden« 

JDer HoJFbibJiotheks- Cuftoa n Wien, E^)efait F^ 
Franz Hfffßätter , Propft v«n Tomaj ,^ efaemak Director 
des. k. k. liierefianums, hat die üehr einträgliche Pfane 
zu Grofa-Täjax in Mähren erhalten, und hat zu femaa 
Oehülfea den Exjeftiite)i Arminger, ehedem Vieedit^ 
ctor des ^ k Therelianums , mitgenommen. 2%ifo^ 
dibfer VeVXerzinig und des Abgangs des fin. HofrkJl 
Jok. v.MüUer nach Berlin ift dirHofraLhsftelle bey der 
k.k.H«»fbib]iothek eingegangen: hingegen hat dai^ \\hx\n 
PerfQnaleangemefleneG halisznlagen et haken; ünddai 
TerdienftToUe bisherige BibAotheka^S^ptar,' auch k. t 
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Cenlbr im tliMl«^ , ^^^g* ^moral, imä.pUiof.JFftdie, 
Hr. Iptä& Pikm^ ut Cuftoi ndt dem Gebalt« toh lOOOFl. 
gewardibn« 

JDer bisherige geiftlicbe« vnA Studien- Referent bey 
«ler boBtn. öftreicb. Uoffeanzley , 7*4. v. DoMkefnitker , 
Xt an die SieUe des zum Buchet Ton LaiJaeeb emnütten 
XlicjeCuxten und General -iVicars Anton KaMtfehitJch tuta 
X>0iiipropft des Wiener tJomkapicels und Genera]- Vi^ 
car des Wiener Erzbifchofs emafint worden.«' An feine 
Stelie ift ztim HoFratb« bey der böhm. Kanzley in geift). 
Sachen und \m Faehc der th^log: Studien befördertwor« 
deo, Mif.Attgufiiu GnthiTy ztätbhr geiftl. n. ^. Regie- 
mng^rath. ^-*- Das Fach der dbrigen Studien ift nun 
Toni gbiiü. Referat bey der" b. ö. GsHz. Hofftelle abge« ^ 
toTidert^ und dem HoFratbe leofcld v. Giuiiswiy ehe* 
dem MitgKede der uiayicnd. Ginota uad der dalsnati- 
leben Hoiltelie, anvertraut i^-orden» velcbetn €heri/^rv 
^jge Hoffeefetiir und Doctor der Hechte , Hr. v. Dtb^ 
ftif, Züt Seite ftebt. Zum n. 6. Regierangsrath Für das 

Seiftliche tmd Studien - Referat ift ernannt Hr- Mattkiai 
^eindJ^ ehedem Prof. der Exegetik, ^nd k. k. Cenfor 

[ iin theotog. Fache. , 

"^ hpj der medic; ehirarg. Jofepfaiir. Akademie zn 
Wien bat Hr. Anton Bcinl u. ßUnenburg die Dir^ction» 
die Würde eines ob i^ilep Feldarztes, und den Hofraths- 

^ Charakter j Hr. Jof. ^chenr an die Stelle des verftorb. 
B&kltigdie Profelfur derAnatoime und PhyÄölo^ie; Hr. 
fercL Ziinmßrmann an des jubiJirten Hn. t. Plenk Stelle 
die PxofefTur der Chemie und Botanik, Hr. Ckrißtifh' 
2aag, Regiments- Feldarzt y an Beinls Stelle die Profef« 
Cur der Chirurgie und der Operationen^ 'Hr. Joh. Adam 
Schmitt das Vicedirectorat der Akademie und die Stelle 
eines oberftfeJdärzilichen Sabftituten , i^nd Hr. IFilk. - 
Jof Schmidt das Seoretariat erhalten«' Aiich Uäü 
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Akadenie die Ober«u£&cht der MiIitlUf-M«die«iQet^ei}.- 
R^e fähren. ^t 

Bey dein k.k. Tberefianum zu Wien hat der Piarifa 
F. Hermtnepld Gr^fsmoßn ferne Stdte als Dsrectox' im* 
Aargeiegt, nnd hat hiebey die goldene grobe Vetdien^it^ 
Medaille und Kette erhalten. An feine Stelle trat der 
Piarift IraiiM Artiibecr als Oirector des ThereC ein; 

Hti Jok. Nwü§im9rtkU Prof. dar fdailofpph» Botanik 
sn Frag, ift Adjiinet bey dem Natcuralien-Cabinetre^e* 
wordcTV **- An die Stelle des rerftorb. ProfelXDrs Ty^ck* 
tenhofer wurde Hr. Nttol^tpki , Juris U. D. , als fue|^lU 
render Profeffor der Reichsg^fehicbte und des , deut* 
leben Staats- und Lehen -Rechts bey der PMgerUnir 
▼erCtät ernannt. 

Hr. JähAKrtnis^ ehemals OTang. Pfiihiar za Nen^ 
ftadt im Meklenbiirg. , ein gebomer Zipfer aus Föik . 
ift Ton der erang. Gemeindf zu Cracau und Podgerzii^ 
zu ihrem Paftor l>erufen. — An die Stelle des nada 
Urtron abgegangeneti Schimko ift Hr. JoL SckuUk^ ^^I^*' 
einiger f aviTchen Schriften^ erang. Paftor s^u Prznc» isk 
Mähren geworden. 

Hn Schmitz^ zekher Senior mid Prediger der OTaH« 
gel. Gemeinde zu 6ro&-L6mnitz in Zipfen, ift. von der 
evangei. Gemeinde 2u Bielitz im ^Öftreicb« Schlefien asT 
die Stelle des verftorbenen-PaCtors Fifcher berufen .wor» 
den, und hat diefen Ruf angenommen»' An feine Stelle 
kommt nach Lomnitz Hr. Mich. fVinckem^ Prediger der 
evang. Gemeinde zn Bandroir in GalisueB* 

Se. Majeftät haben den Hn. \Bredff«l:i, Senior und 
Prediger der erang. Gemeinde «u Lemberg, zum Ver-^ 
wefer der Superintendentur in Galizien, mii: feiner ^äkrU 
Seyhiüfe von soo Fl. ex aerario ernennt. - 

Der Dr. Med^ Gmf>2Wei ift als Oberamtsrath und 
Fhyfikus auf dem Salzkamm^ut Omtuadia angeftelk. 
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LITERAKISCHE ANZEIOEN. 
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, ' . ^ Weoe periodifche $chriftexu 

4 l t ge m e i n i r 
K ^ m0 r d l -. JC e r r. s / j» e ir d f m t. 

InhaltSTerzeicbnifs 
,^ ' Tom !Blonat f^^riier \9q7. 

. < . Vi'erM&iii« S'tiloX 
■U$€kßi Vtr^rinmnj^ dtr K^nirlHk ßa^fti^ 
' '-fjcken'LiUtdtf Dir#cr/#e^ däfs Fänmltli^b^^ Rent- 

A mrer des Fütlienihuins Bamberg in Zukunft die 

Ankr4nH$guugcn aller Vvtfücktungem und Ker- 
.-^kM^tfevokSiaäti'RcMlitBfiB in den XßmerBl' 

Fe ri^e a d ige r.^innieken IflüETen feilen. 
Wie folten alle Staatswalduni^en Teimart>.t Ceyn? Von 
' Herrn Forftpieifter Zimenr in Hasuberg, — Kamera- 

Krt'ifch^ Literatur: Der Rammler lar.GeCehichte nnd 

SutiluK ton TyroL -.. 



Fünfzehntes Stuck» 

Gedanken über zu beleitigende Unterfohleife dettldilt- 
müller. — ^ Neue Verordnung. — Kainet-al- Chronik« 
" — Beförderungen« -^ Nene Preisf ragen« «-^> QHb» 
eelien. 

Sechzehntes Stack. 

JVMTWung gegen literarifohea Betrug, 'd. 1. g^9 Vnngo 
Pürks neuefte und letzte Reife. m das Innere 
Afrika etc. Hamburg, igoj; 

Siebzehntes Stück. 
Vergleichmg der Nürnberger und ßamberger 

gaben. . Von dem König]. Bayer. Herrn HofgericklfK 
. Director fVeber in Bamberg. 

Achtzehntes Stfick« 
Bfmtrknngfn-»*tr da/ Einquartiernngi^tVM^ 
jfe^m,' Von dem KAnigl. Bayer^ Herrn Hofgerkhta« 
^. _. /Psler in Bamberg,. 

Neur 



'B'Ä 
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Vt^mthnt^s Stuck. 

S^merkimgen über das EinquartterungSpWefeii* *»-** 
\> Biffkgfi Kinif ral Profpeor* -r- Kamen! Cbrouik, ' 

6im$rBi'Lmn4 C»mmiff4»ri4ts mit ätats- Kß^ 

ratet f mn di* Kopigl. iiei«t • Beaimen d»r Proviuz 

' ' Xriülifr;; wodarch der M^em$mM Karneval- Kt^tcfpoß^ 

'. dmt J%r DeiufcUmd alf euie lehr luitzlic-be und U£t 

* Mestkelirlksb« Zmitchtih^ voi^ügKqh «»npfoblett 

thfeer AlNikhiBe der BevöTkeniog und der Eh^n^ Vo» 
- Ifemi-Bvwir. ^ Ulm. '— K^M Verord«tu»geaf «-i« 
Kfmeral'Vtrkündi^er» 

Kin und ewanzigfte$ Sit&ck, 

^aige B^pmerkungen über direkte und indfWecte Steu.^ 
cml -- ßfifUge: Ueber Viehweidefi iit jupgenSebläi' 

^geo und Viehbafc&ädijiungen in Anfebung der Hojz- 
zucbc. Von Herrn F. von Donof. — Kamera} - Chro- 
mk. — -' Erfindung. V- PoWcripr. — Kamrd-Vir^ 

'- . Zwey und lEMran^igftes S^ttek» 

Biihßi Vit^rdnumg der Kämigh B^yer, Ge^ 

' fitraV' Lamt^' Commiffarimt^ e// Provlnuißl" 

". Vtätf-Kur^tsh^daLs finmtliphe Rent« und Forft«* 

'Aem^r dl^r Prorisa Nttukurg die Verpachtungen .9U)d« 

Verkaufe der Staat« • Reaütäte« kanFtig aueh in den» 

• Kmnarßt ^^V^rkjm^g^t f innipben ]ftE|en fc^kn, ■. 
V^ der ytimm^n 4er Sttßts^ttahtMMgfW, Vom Herrn Foifc* 

nieirter> Ztm^Mt iii^Baniberg. — Kamera}- Cbn^nik* »m. 
' Lilterar ifche Nothten* — ^ Mifcellen.. ^ Bfykge: Wel-. 
'^'«he Vei^pweklniigv ^«tbode «dn^Cte bey kleinen I>o- 
ffBrine^^ di» w i nh eU^af cftar und bU)^[fte Ijafn? Voa. 
Herrn E- v. •$•. in i?. — Beförderungen, — lUmtral' 
Vnküniigtr. 

*''lDrey''nn*d"iVanxrgTtes Stück. 

Skizze der EntftehungageCdiichte der Kameralistik iA$ 

eiiiJenen WifTenfckaft. Von ^rrrn Dr. F. A, Armhrujt.^ 

w- AulFordeningen* — BfyUge: Uebcr die Keguli* 

' rung der Steuetn.. ~ Kamei-al • Chronik. — - Berich«- 

^gwg, /— . NättVoiög. ^-•' AfifceUen. ^^ Poftfcript» 

Vier und. «wanzigftei Stück. 

ÜA^ die J^«ffi%««»fiH'?J Stei*env — . Mifoelton, ^ 
Kamral-t^ffftämdigir. , 

Fünf uiwi. z^iran« ig^ftea Stüek, 
tMber diir ll«guK>wig der Stenern. ^^m*. BLMMral • Chvo« « 
snk.- -» Mi^lteau -^ AtifEaadtrungp -^ . JKwweraf- 
Vßrkändiger, .s-,.... 

JDer AMgemeim J^erül - Korrefp^nskmt erfcheint , 
ler^^itfirr/ici dretf Mal uncl ift fofitaglick auf dien 
poft'Aemt^na und Zeltungs - Expedi^nen und monat- 
lieb in allen BncUhandl öligen zu haben. Man beftellfc 
daii K. Ki eatwedv ktfjr cfem Mcf^tm Pbft - Amt oder 



»»4 

bey der tr«Ufchft gefc|wie« Budihandlung. Man kaaa 
Ä jeder 2cu eintreten, und auch JW^ttrÄfei «ustr«. 
ten. Jeder neu emn^etende Abonnent eAält die befehlt 
errchieaenexi Numem des.iau&nden Halbenjahrs. AH« 
Briefe, Bey träge, oder Inf er Ate, den Kamera?. Kor. 
rrefpondenien oder Kämerat - Virküniig^r betreffend, 
«rerden /ftfuürr eingefendet ; 

A» iii Expedition des Allgemeinen Ka 
rAl'Korreffandentin in ErUngen. 

' ^•'* ^« Ißbl* BiuJhfcandlungen wenden &h r-w 
Arep B^tellnngen an die Pßimifche Ui»lrer|itat« - Bucib* 
handlung m ErUngßmr Eimuhe Nmneoi dfii &. & 
verdea nicht «bgegebeii* . . 
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> So eben ift erfchieiieti und an eSe BucjibandhinreA 
rerfandt worden ; ^ . * 

BiUerhuekfnr Kinder ete. von F. J, Ffertuch 

mit victfßckem^ Teutfcken, Fram'oßfchen, EngUfikin. 
nnd ItäliSnifchen Texte dazu ^^ und ausgemalten oder 
fchwert^n Kupfern, No. XCV. u. XCVl. 4. Nel^ft 
f. C. Funke nHt/Uhrii4ikem Texte lUzu, g. Eben diefo 
Hefte, 

Und enthalten folgende Gegenjjtändes 

XCV. Heft. : 

Tafel^yi. Merkftirdige Säßigthkre. Fig. i. DieCatiaA 

fche Rette. Fig. a. Die w^ifse Hausmaus. 
•*r 72^ Merkwürdige Infecten. Die gröfetc Heufchrecjf 

— 73^ Schüne Ten^fikt DHmmernngsfklver. Fig. 1. Di 

PappeiCohwarmer, piff a. Der Ifitidtafch wärmer. 

Fi^ 3. Der mittlere Wein£chwftrfner, ' 

•^ 7* ^•'^'fcke {»fi • Arten. Fig. I. Die gemeine 2ire^ 
.. .. Iche. Fig. %. Di« gemeine Sremmksrfche. 
— • 75^ Äo/e^f-^rir». Fig. 1, Die gemeine Zucfccmk, 

Fig. 9. Die grobe FIeircbfarl>ene Rofe. 

XCVr. Heft, 
'^ ^6, Tentfihe Singvögel. Fig. I. Die Nachtigdl nk 
, . ihrem Nefte. Fio. ^, Di« Bafiard . Nachtigall. 

— 77- Tenrfche fVeldhHume^ Fig, i. Die gemeine BnAt^ 

Fig^ se. Di« gemein« Ulme. 
^ 78. Tentfihe Ohfi^ Arten. Fig. i. Der ^blfentiisbccr« 

ftrauch. Fig. a. Der Stecbelbeerftrauch. 
•— 79. Prächtige ^laßtUfike' Schmetterlinge, Fig. I. Do 
.'. i Bru&beer . Spinnen Fig. a. De«" Clar^twdfai*'' 

fcbwärmer. 

-^ 80, Merkwürdige H'Shlen, Die ErdmapmhöUo tef 
HijLfel. ' 

JÜU Vierteljahr« «rfoheineii nobtig irndy Hefte mi die- 
fc^ intereßamen und allgemein beliebten Werke, vo«i 
^ir«khem auch ft«ts nodi einzelne H«ft« Tont An&nit 
«n um den gewöjmiicken Preia zvl haben find, . 

Weimar ,;,im Februar 1807/ ^ 

F* & i^r, Land«« * Indnftri««- 
CamptMr. 
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L IT Elt ARISCH E NACHRICHTEN. 



I. Univerütäten nnd andere Lehranftaken» 

Ordnung der Vcrlefungen^ - , 

4m dir Gr^ßher toglichen Univerfität zu Wurziurg für dis 
. . Sitmmtr ^Stmeßer 1807. *) ^ 

AllgeiBftine W i ff e n f cb af te o^. 

* . . . A. PhlJofofhifclu WifftnJehAfttn. 

'O 'allgemeine akademifcke Etrcyklo-pncLit und MethodoUf' 
-git^ mit befiändiger AnTeitung zur Bücherkeiimnifs. 

2toL Fi f eher. . . 

%)' M€taj)hyjik naJrder regreßv-kritifchen Metkodt» 

PrüF. Met%* 

3) Pragmatifclie Anthrofolope mit hogik» 

Prof. Hfickcrj, nach Kaff r. 

4) Naturreckt und Tugeudlckre. 

Prof. Mctz^ jiach Kant's Schriften, mit Verbeffc- 
^ _ rung ihrer Fehler, und prüfender RCtckücht 

auf die xieueften Theorien derfclben. 
Auch ift Derfelbe auf Verlangen zum Vortrage 
- Atr'Anthrofologie und Logik bek-eit. 
Nasurrecht, 

Prof. Rücke rif nach Kant, 
g) Pädagogik. 

Prof. Andres^ nach «ignem Entwürfe. 

5) StaatsUfLJfenfchaft. 

Prof. fFagner^ neich teinem .^rnndrijfe der Stants- 
tffiffenfchaft und Politik (Leipzig 1805.) 
7) Phslpfofhifche Naturw/Jfenfchaft. ' ' " 

Derfelbe^ nach feinexn Buche von der Natur der 
Dingt CLeipi:ig 1803,) 

B. Mäthematifcke und fhyfifche fViffenfchafun^ 

l) Mathematik. ' 

•) Ebene und fphnrifehe Trigonomftrie und practifehe 
Geometrie (Geodaefie). 

Prof, Metz^ nnekk Lorenz und /. Tob. Mayer, 
b) Marhematifch-fihyjifche Geographie. 

Derfelbti nach eigenen Schriften, 



Statt ^iefer Lehre ift Derfelbe andi^mn Vor« 

trag^ der Algebra % niederen und hdheren GeonU" 
triebt Mechanik^ und des jMßnifefimal ': CdceiPf 
bereit. ' 

e) Angewandte Mathematik. 

Dr. SchöUf Lehrer am (jrytmiafiiii«, trigt, muLbe» 
fonders dazu erhakener Erkmbmfs^ die* angewandte 
Mathematik pach Schulz kurzem LehrbegriilFa 
der mechantfchen , optilchcn und aftronomi- 
fchen Wiffenfobaften vor. 
ä) Tkcöretifcke u^d practifche PhyßL ... 

Pro F. Sorg^ nach Tob„ Mayer' s Anfangt ff^uMdoM 
' der Naturlehre* > ' - 

}) Phyfik in Verbiud^mg mit Chemie, 

Prof. Pickel wird zur gründlichettlHnponfrration 
der Naturerfcbeinungen und Körperwirkuii« 
gen beide WiCfenlebaften tIi.eore|ifch imd-pra« 
etifch vortragen. 
4) Meteorologie. 

Prof, So rg^ öffentlich. ^ , ." _ 

9) Theoretifcke Chemie^ nebfi kritifchen Unterfuchungem 
über fVinterVs Theorie. 
Derfelbe. 
6) Natur gefchichte. \ - s 

ä) Mineralogie. 

Prof. Vogelmanm^ mit Hlnweifung auf die neue« 

ftea Mineralfyftenie. ' ^ ^ 

Derfelbe ift auch erbötig, Vorlefungen über die 

Skonomifche Miuerahgie zu halten. 
Prof. Blank giebt anlchauliche Erklärungen über 
die im Naturalien ; C^binete beHndH'chen Mine- 
* raUen, fowohl in oryctognoftifch^r als geogno- 
(tifcher Hinlicht, £0 wie auch über die zoolo« 
gifchen und andere Gegenftäxide der Natur, 
b) Botanik. 

Prof. Heller^ nach Piepenbring's -Lehrbuche der 
Fundamental - Botanik. , ' 

%lit diefen Vorlefungen wird derfdbe in der Folge 
Excurßonen in die umliegenden Gegenden yer* 
binden« um (eine Zuhörer im Auffuchcn und 
Beitimmen der einheimifchen Pflanzen zu üben. 
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•) .pie Vorlefungen an Aet üinverfitÄ werden am 6t«n April ihren Anfang^nelnnen. — Herr Äoni tat » bey welchem auf 
4em Intelligenr. - Comptoir im fogenannten Kürfchner$hoie nachzufragen ift, wird d^ Studierenden, gegen iit Gtbühr, 
betjaeme Quartiere nnd ihre Preife bekannt maehent 

■ - ' , Ca) A , 
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Oek0womifcki Tfianztnkuni9* 

D € rfe Ib e ,, nach fVkißliMg's Handbuc^e. 

' ' ' C ffifidrifcie mgenjchafren. 
) . . . - 

i) Ge/ehickte der drey letzten Jahrhunderte^ 

Prof. Fifcker. ' 

d) Aügemeine Lander' und Volker - Kunde ^ mit Hinfiiht 
guf die mannigfaltigen Kukurverhaltnijfe^ ^ 
Derselbe. , 

j} Gefchicnte der eurofaifchen Stßate^M - 

Prof. Manuertj nach Men/f /• 
4^ Deutfche' Gefcluchte, 

D e rfe Ibe^ mit bcfonderer Ruciciicht auf Sie all* 
mähltge Ausbildung der Reiche Y^rfaffung bit 
^är gänzlichen Auflöfung derfelbenj nach fei- 
nem Cpmjfeniium der Reichs geßhichte. 
^5) tJterirgefchichse. 
-AUffemeine, 

Prof. Güldmatfer^ nach Bruns* 
"- Befamikrey und zwar 
- ' Liter nrgefchichte der allgemeinen «— ibr iefondern 
; fViffenfchafien. 

JOerfelbe, öfFentlich« ^ 

D' Schone Künße und fViffenfchaften. 

'Jaßhettht 

Prof« Andrer^ mit HinweiCung auf die Mofter 
und mit Verbindtmg der Gefehicfate der £chi(i- 
' nen Künfte. 

lieber deutfche Spräche itnd Literatur, netft StilübungeUm 

. Prof. Fifcher. 
Theorie der Mufik nach aßhetifchen Anfichten und in Ver^ 
V bindung mit der Gefchichte derfelben. • 

Privatdocent Frohlichy öffentVich; auch erbietet 
'er fich« die ganze Harmonie -L^bre in befon* 
dem Stunden rorzutragen. 
dapifche Philologie. 

Prof; Andres wird die AnnaUn desTecitus erkif- 
ren, oder auch auf Verlangen einige Stücke 
des Terenz. 
t)r, Blumm'y Lehrer am GymnaCum, erklärt, mit 
befonders dazu erhaltener Erlaubnifs : a) Theo^ 
fhraft't Charakure^ b) Xeä^hon's StfmfofioUy 
c) Cicero' s Brutus. . . > 

Befondere Wiffenfchaften. 

A, Theologie. 

I) Tkeohgifche Encyclofädie und Methodologie, 

Prof. Obertkür. 
a) OriehtaUfche Philologie. 

Vtoi. Schloff er giebt in der hebraifchen und in 
der iira^i/cÄ<if Sprache Unterricht, beide nach 
HezeL 
3) Exegefe des alten Teßaments^ 

' Prof^ O ^ ^ m «/« übet die PfelmeH nhd dai Bach Hidb» 
Vroi^ Schloff er i ubtr die Denk* und Sitten* 
Sprüche» ' » * 
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4) Einleitung in die Sthrifißn des witteu Bunds. 

Prof. Schloffer.' 

5) Jürchengo&hiehte.. 

. ' 2to{. Betig, km Cokiftantfn bis suf Kail in 
Greifen, mit Hinweifung auf Damtenmayii 
Inftit. hifr. eccIeC 

6) Dogmat\k. 

\ Prof. Obertkür. 

7) Paßoral. Theologie. 

Prof. Eyrichy nach GoSomtz. 
Examinatoria hält Prof. Onymut. 

B. Rechsf künde un4 S^iaatswiffenfchn/i. 

L Rechtskunde. i 

l) Jurißifche Encyclopadie und Methodohgie. ' ^ 

Prof. Schmidtlein. 

Derfelbe, mSt beftÄndiger R(icfcflebt a«^- c^l 
neuem und neueften Verfuche , befonders au 
Fichte' f Grundlage des 'Naturrechts, 

3) Inflitutioncn des t'omifchen Rechts, 

Prof. Kleinfchrod^ nach dem Hojjfnerifchet 
, HeiHfc. ' 

4) Pandecten (oder das gemeine CivilrechtJ . ^ 

Prof. SchmidtleiUy nach dem Scheidtifchan Veh 

feld^ mit ModiHcation durch einen eiges«« 

i mitzutheilenden PJan. 

5) Deutfckes Privatrecht in Vehindung mit dem fr 
fchtn Rechte, - 

Prof. Metzger, rfach KrüB. 
6} Pofitives Staatsrecht, ' 

Prof. Behr wird als Surrogat des ehetnaI.iEMa&^ 
Staatsrechts eine, mit fort)aufender 'KjfAfo> 
bundene^ Darftellnng der deutfchen Keläne- 
faffung , der Gründe und Veranlaffang ite 
Auflöfung, und der bis jetzt beftimmten ^fet- 
liehen Verhältnilfe des rheinifchen Btt&i^ 
▼ortragen. 
7) Lehenreeht, 

Prof. Behr, nach Bbhmer. 

.$) Kirchenrecht» 

Prof. Gre gel, nach Schenkt. 

9) Crimfnalrecht. 

. . , Vrof. Kleinfchrodj nach Meifter dem Jängett. 

10) Practißker Unterricht (fogenanntes Practicum und Rt 
latoriüm) , 

. Vrof, Schmidtlein, titLch, Gdnner^s AtdeitetmgzMr 
jurißifchen Praxis* 

11. Staatswiffenfchaft, ^ 

I) Allgemeine Staatslehre als Grundlage fammilicher 
der Staatswijfenfchafp. ^ ' ' * 

Prof* Behr, nach feinem eigenen Syfieme 
[ Göbhardt 1804.) in Verbindung, mit 

Di^putatof ium und Elaboratotiun). « 

a) Poli%etfiviffenfchaft: ^ 

.Prof. Metzger. 

3) »^f'*' 
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g) mrOlfchmfislMkn. " 

I^mdwirthjchaft. 

Prbf . G « if e r , nach 7«ff j;. , 

Fabrikwiffenßhafi, 

D^rjelhe^ nexSr tValther. 
* Forßtvijfenfchs/i. ' ' 

Frof, Gei/er^ nach DStzit» • ' 

/^ " • ; 

G- Htilkunit. ' . ' 

. » 

t; 5*jj^«w der Medicin. 

' Prof. B^ulandy nach eigctien Dictatan« 

2} Anatomie. 

Prof. Barthtl A)^n Siehcld ift bereit ^ die G«» 
f äff lehre in Bezug aufnlie Operativ- Chirurgie 
f. . ~ ■ Torzutraffen. 

Profector He/felback.lieit die gefaniinte Anat«* 
mie priratiClime , -und giebt feinen Zuhörern 
Anleituo]} im Präpariren der Splanchnoli^ie« 
g) Chemie. 

Prof. Pickel^ TorzQgKch in medicinifch - pbarmf - 
ceutiCoher und zugleich teohxfologifcher Hin- 
ficht , in dem Laboraiorio chemico. 

4) Medicinifche Botanik, . ~ 

Prof. Heller^ mit Torzüglicber Bcirückllchtiguxig 
der Arzneygewächfe* 

5) Fkyßohgie. ^ ' 

'Trof. Dollinrery- nach eigenejn LehrboGbe. 
•«) Pathologie. 

Derfelbe. - " 

. 7) Mattria mcdica, '- . . . 

Prof. Elias van Sieboldy in Verbindung mit 

der Rec^ptirkunlt , nach Amtmann. 
.Ph>£ Hör f eh, mit Vorzeigung ,fämintlicher Arz- 

neyen, mit Anleitung zur Waarenkunde, und 

in der Kunft Recepte zu verfchreiben. 
Prof. Rulandf ja Verbindung mit dem Formuler 

und allgemeiner Therapie. 
t) Genereüe und fipecieUe Therapie. 

Prof. Ruland^ allgemeine^Therapte. 

Prof. Friedreieh, die g<^fammte fyeeieüe Tkerami. 

Prof. ßfindler über fpecieUe Nofohgie und TAr- 

rapie^ nach eigenen Diciaten. 
Prof. Bart hei von Siebold über die veneri- 

ßhen Ki-aukheiten^ nach /. Adam Sikmidt Pro- 

legomena zur Syphilidoklinik (Wien I8Q3.)" 
Prof, Ho rjch über die Kenntnifs und Behandlung 

der Seelenkrankheiten» 
5!) Chirurgie. 

^xof. Barthel von Siebold lieft a) über miji. 
einijche Chirurgie, mit KinCchlufs der Augen- 
kraukhoJten uitd Vorzeif»5>ng der. chirurgifchen 
Operaiionen, nach Tittmonn ; b) über Kno^ 
ckenkraukkeifcn^ mit Vorzeigung det- dahin lieh 
beziehenden und im auatomifchen Mufeüm be- 

. findlichen Praeparatc, nach Tittmann, in Ver- 

bin.üinij^mit der Lehre vom ckirnrpfehen Ver- 

'bände, der an L^b^nden un^ am Fantonie an- 

ge'eg; wird, nach Stark, und c) fetzt ei feine 

Anleitung in den fämmtlichen ckiruß'gifchcn .. 



» — ^ 

OparatUnen^ hsib^fondere in den ^«r^e Mipera^ 
$io9tß und dem Stefnfchnittt bü Leiichnamen 
fort. ' ' ■' 
iProE Ma rkardi Syßem dtr Chirurgie « naeh ifr* 
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Prof. Sf^lmdler^ über medicinifche Chirurgie. 

Darf ebbe über Krankheiten d^ Auges und ihr« 
Behandlung , mit RückCcht auf feine Schrift 
Über Entzündung des Auges und U^a Behand- 
lung (b. Stahel). 

Dn Chirurg. Kingelmanu a) 4iber das Zahnen 
der Kinder mit Hinweif Ung 9MS.Sunubergt1^ 
innerungen und Zweifel gegen die tehre der 
Aerzte Torf dem fjphweren Zahnen der Kinder ; 
h) über die Kranlüieiten des Mundes, befon- 
. ders der Zähne ., des ZabnfleiCches;^ und der 
damit^ verbundenen Theile und die dab^y Vor* 
kommenden chirurjgifoben Operationen., mit 
Vorzeigung det-felben aii Leichnamen , r) wii^d^ 
er in den erwiihnten Operationen Uebangea 
anftellen laCfen. 

10) Entbindungskunde. 

Prof. Elias von ^i'ebold^' theöretifeB niid pr»r 
. ctifch , mit -Uebvngen in den manual - und in* 
ftrumental - Operationetl am Falltome, nach fei- 
nem Lehrbuche ( ir u.ar 'Kieil, L^pzig b.Ja- 
cobäer I893 — 18Ö4O ^ 

Dßrfehbe ift Iruch bereit, auf Verlangen prira- 
tifiime Anleitung in der manual* nnd*emtni- 
mentalvGeburtshülfe zu gelten. 

Prof. Ma rkard,- tb eoretifche und practifcäie Ent- 
bind ungskundc) mit Anleitung und Uehung in 
den manual -. und itiftrumental - Operationen. 

11) Gerichtliche Arsneyttißinfchafi und medicinifehi Pn^ 
li%ey. ^ . . . • 

Prof. Ruland^, nach feinem^ Entwürfe (Arnfy4^ 
und Rudolfiadt b.JKJüger 1(060 

12) Median ife/u Clinik. - 

Prof. Friedreich, 1 ägHch im Julius • Hofpitäle« 
Prof. Horfch wird auf Verlangen eine ambiiÜ- 
rende Clinik errichten; in welcher mit der 
t Aiileitung zur BeKandhing der Kranken, me- 
dioinifch' geriobtHche und polizeyliche Um-er^ 
fuchungen, und practlfche Ausarbeitungen 
zur Bildung für den künftigen Staatidienft ver« 
bunden w*irden, 

13) Chirurgifche- Clinik^. 

Prof. Caspar, von Siebold wird mit fe!ne4n 
Sohne Prüf. Barthel v§n Siebold die chi* 

I 

rurgifche Clinik im Julius - Hospirale täg!i6h 
forifeizrn, und Letzterer damit ein anatomifch* 
' cbirurgifcbes Fxaminatorium Verbinden« 

14) Entbindungs ' Clinik. 

Prof. Elias von Siebold^ in dfer GrofsherzogL 

Enthindimgsanftali nachdem in feiner Schrift: 

Veher Zweck und Organifation der Clinik in einer 

Entbin'iungsaytfialt (i^amb. u. Wurzb« b. Oöb- 

hardl 1806 .j mitgeiheilten Plane. . 

15) Vcte^ 
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' r~ Prof. Ry//, über epiÄOOtifbhe Rranlclieiten, Bcbft 
den; ^dagegen wirldaijnei) fliedicinal - und Poli- 
- «ey-A^ftalteo. ^ 

Derfflkf ttb^r die KrapUbeiti^ der Haust^iera. 
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s. 



^ZMe UniTerCtäls^Bibliotliek fiebrt ihrem Lefezim 
OMY ift im. Soijvner-Seinefter .täglich , (die Mittwochen 
«asgenommen, wenn kein Peyt:rtag in die Wocbc fdHt ) 
früib ron 9 «— ij;^ und Nachinittags 7on a -^ 5 Uhr offen. 
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Schöne und bildende Künft«. 

-Ztichnungskuriß : K'Qhler, ^ 

Kuffcrßechtrkunß: Bipthäufcr* 
f " Mufik:^ Fröhlich. 

S p.r ft'cli e n« 

• - MfigUfcke; Ingram^ .Bih» 
bmättifche: Cor tu 
SpMifck^: Bilt^ 

.- , Exercitien« Meilter« 

'' Rechenkunfl: JVtLgn.er. 
Schreihkunft:^ JVirth. 
Tamkffnß: Uorßwec^ 

11/ K ü n f t e« 

Aoif den Stifter der Gefellfchaft Tot Not ^anV AI- 

^yeme^) J* Nienwcnhuizeity hat/. Kuyper eme Zerch' 

nung. entworfen, welche L, Portmann geftochen hat, 

14 Zoll hoch, 10 Toll breit. Auf dem Grabe fteht dt^s 

BiTdUifs des yerftorbenen. Hinter^ denalelben eine Tafel 

«ittit d«v InCcbrift : 

Jan»! -MituwenhuifZ^n 
PublUo tommodo disataf SaeUtatit auetpr, 
Härlmi Mäm Ao, MDCCXXIV. 1 . Si^u 
Obik Monachodami Ao. MDCCCVI. XXV. Fib. 
- Dar&ber fteht eineUrne mit einem Trauerflor umhängen* 
Am Fufs der Urne eine Terlöfchenje Lampe , deren 
Flamme die Fackel der Unfterblicblkfeit anzündete Unter 
. ^em BildniCfe ; ^ ^ 

trimus wxfettMB cmmfit fmina terrae. . 
, . Eine weibliche Figur mit dem Wappen der Gefellfchaf t 
krönt ih» mit einem Eichenkranze. Die Jugend opfert, 
. begleitet van ihren Aeltem und einem Greife, auf dem 
Altare der Dankbarkeit , woran ein Pelikan ausgehauen 
ift, d^r feine Juiigen fattert. Die Gottesfurcht betraöh- 
tet fein BUdnifs, In der Hand hält £e die Symbole von 
Ewigkeit , Friede und Seligkeit. Eine Mutter , den 
Säugling an der Bruft , mit einigen Rindern. Einige 



Rollen Schriften, fein PüllWn \mi f alnürweif;. -Zwej 
Lehrer mit einem Jünglinge. Der Preis ift^ 6 GuWcn. 
Für den Probedruck 8 Ould. Ohne Schrift lö Guld. 



Der durch mehrere gelungene Kunftwierke rühm. 
lichlt bekaniite Profeftbr der Bildhauerkunft zu Stutt- 
gart, Hr. Dannecker y hat den als Schriftftellei- bekann- 
ten Hofrath Jung , genannt Stilling , nach dem Leben, 
fprechend ähnlic^h , aus Gyps geformt. Abgliffe to« 
dem Kopf en Medaillon, . zwey Fufs im Durchmellar 
grofs, werden «in Stuttgart das Stück für einen Dud* 
ten Terkauft. 

in. Todesfälle. 

Am 8- Sept. V. J. ftarb der Prof. /T. Mumtiks « 
tJroningen in einem Alter von 62 Jahren auf feinen» 
Landgute Aldengaarde bey Dwingelo in Drenthe an des 
'Folgen eines Schlagfluffes. ' 

Zu den bereits erwähnten .TodesfäHen bey der PüJ 
▼er-Explofion zu Leyden (Nr. 10.) ift noch nachzuira 
gen, dafs A, Kluit, Prof. der Aberthumer u. Gefchichti^ 
fo wie feit kurzem der Statiftik des Königreichs Holland, 
70 Jahr, Prof. /• Luzac aber, Lehrer der fchönen Wit 
Xenfchaften und raterländifehen Gefchichte, 60 Jaiif 
alt war, da lie diefes Unglück traf. 

IV; Beförderungen und Elirenbezeu6iliig)ßay.i 

Dem Hn. Prof. /, fVillmet zu Amfterdam ift nebea 
den orientalifchen Sprachen, Akerthijmcm und Her- 
meneutik noch die Profeffur der UniverfaK undXitcn- 
tur- Gefchichte übergeben worden. 

Hr. Dr. F. J. van Maanen im Haag ift zurol-«?flr 
der Chemie und Pharmacie ernannt, und .hat am \^ 
Nov. T. J. dicfe Stelle mit einer Rede: Von der ^,^4^ 
*keit der gegenwärtigen theoretifchen und 'prakfi feien Cti- 
fffff , in Verbindung mit dem mehr angewandten Nutzen iff' 
ßlbeny als den vorzüglichen Ur fachen der großen fart« 
fehritte diefer fViß'enfchaft in unfern Tagen , angetreten. 

Hr. Prof. E. S. Thamasfen a Thuesjink zu Groningfi 
hat Ton den Curatoren der Akademie denTitcflj.als/'r«/ 
Praxeos , Medicinae farenßs , et Praefectus Nofocomii ch 
mici erhalten. 

Hr. Conrector R. /. van Eerde zu Groningen ilt, 
nach der Berufung des Prof. Boffcha nach Amft^erdam, 
zum Prof. der Gefchichte und Alterthüroer angeftelll 
worden. 

Hr. Prof. P. /. van Maanen zu Harderwyk ift an die 

Stelle des verftorbenen Prof. Munniks zum ProfefToi 

der Medicin, Anatomie, Chirurgie und Entbindungs^ 

• kunfit nach Groningen berufen. Hr. Prof.r f. Drießd 

-bat die gleichfalls von dem Prof, Mumuiks bekleiden 

Lehrftelle der Botanik erhalten. 

Hr. G. van Egmondy der feit 1772 als Lehrer an da 
Schuld zu Delft fteht, ift an die Stelle^ des Terftorbend 
Rectors /. Hobgeveen zum Rector und CoUegii lilersi 
Moderator ernaüat worden. 
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mits der in der Allgeni'. Lit Zeit, mid den Ef^anzungsblättem recenfirten Scbrift 

irft« Ziffer sei^t dit Naiii«r» di« sweyte 414 Seite aa« Der Beylaci £fi, bezeichnet die BrfjkoMmngßklätbßr. 



A. 

Abbizidlungen^ neue hiftorifcfae, der baierfchen Aka- 
demie ch^ WirTenfchafteii) i u. i B. 53« 417* 

9. Alpen^ H. , patrioüfcher Aufruf zur allgemeinen Ver- 
einigung der Religionen. 74, 5g6. 

Anficbten des Rheins,' 2 n. 3 Heft. £B« |/(» ss6. 

A^^ollonion« ein Tafehenbuch auf lyo/. 65, 516. ^ 

Art, kurze, die Rechnungskun/t zu erlernen. 73, 

575- . ; 

'Aetcdus , a cHtica} enquirj into tbe moral Writings of 

. Dr, Sain. /oAit/b«... EB. 30» 334*' - 

'1 - * - 

. « • *»• 

Satter, G. L., biblircbe Moral des N.T., ater Tb. £B. 

»7» *©J- '. ' 
Bergk^ J. A., pfycbologifcbe LebensTerlangernngskun- 
. de. ^0,476. 

— f. Olivler* 

'Merthotdti L. , Daniel, aus dein Bebräif eben nen üb er- 

• tetztu. erklärt, i Hälfte. 59« 4^5« 

Befehl ufs der reformirten Oemeinde in Bremen Vom 

- 5teh Gut. 1^04. 77,611. 

* Beytirägc, biftor. geogr., zur nähern Kenhmili Weft- 

• phalens, 1 u. j Th. EB. »7, 116. 

Brauer y Job.Nik. , Gedanken über einen Kirchenyer- 
ein bei4er proteftantifcben Religiomparteien. 75, 

593* 
'Br^etdy J. H. , Beiträge zu den Grtuidzögen der Heil- 
kunde. 66', 513. 

Bretfckneider^ K. G. , die biftor. dogn?. Auslegung des 
N. T. 7$, 59f. 

ßunzel^ Job. P., biblifbhe Vorlefungen« EB. 37, 293, 

* C. 

Ciceronis]^ M. T. , Opera chetorica. Reo. et illuftrar. 

Ch-^Godof. Schütz. Vol. II. P. I et IL 70, 553. 
Claufpny H. G.t'Pra^dikeneri 1 u. a B. EB. 37^ lyi« 



Diclionnaire umyerfel,lgrfog|-apbique, ftatiftique, bifto- 
riijue et politique de lä France, T. I — V. 69, €a<. 

Diejtng, Job. Gottfr., Verfucb eines aftronomifchwi 
Lehrbuchs, EB« 97, sitf. 

Eginhard, K. , Anekdoten zur Charakterifiik der Vot^ 

zeit, I n. 2 B. 69, 551. > 

Bickftävtt^'K. A.^ de imaginibus Roi^anorum diHerta- 

tiones duäe. 64, 50^. ^ 
Ein Hirt und ^ine Herde, oder Wünfche zur Verei- 
* niguQg der drejr chriTt). ReligionspÄrtcyen. 77, 

^13« 
Erdrtetung der Frage, wem der Unterhalt der Kirchen 

obliegt 65, 516. ^ ' 

.£twa^ über die AbendmaUsrereinigong der Eroteftan- 

FalUfen , N. , theolbgifk Maanedsfkrift, 4 — 6 B. EB. 

Falfen^ der gewiffenliaft« Erbe, «in LuftfpiÄl. ^o, 

_.479- 

Franke , die VerbindUchkeit der Eingepftmen zur Un- 
terhaltung der Kirche. . 65, 515« 

Freyftunden, meine, fOr Kinder, s u. s B. EB. a«. 
%40. ^^ 



Dan^y f. PlautMt. • . , 

Däp/j,.R., kurate Predigterti a Akfl. x Jahrg. 
»so. 



EB. 



35^ 
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G. 

Gärtner, C. Fr., Supplementum Carpelogiae. JEB. 

28, 217. 
Gallerie der Nationaltrachten In der freyenReichsfudt 

Hamburg. 63, 503. 
Garitit, J. B., Trait^ des Maladies de la bouche. 66, 

526. 
Goldfmith, O., Gefchichte der Römer, überf. r. Th. 

Köfegarten^ neue Aufl. t u. 2 B. EB. 27, 216. 
Griefe, G. L. , über die richtige Apw-endnng des Ader- 

lalXens. 66, 527* 
Grimm, H. A. , Jonae oracula fyriäce* 6g, ^4^. 
OroiCHrd, Car.» de iure emphyteutico eommentatio. 

Gütley Joh. Konr., Unterriebt Tom Bliu u. den Blitz- 
ableitern. EB. 2S) a2i> 



y, 
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M. 



Mampe^ L.^. über die Enlfteliung und Kur der Kno- 

chenbrücbe. 669 52T. ^ 
HeppeyJoh. Chr.» dcfr yogelfang; EB. 19^ 231. 
Hertxogenrath^ J. L«, HeuotitLos zur j^eförderuug einer 

Religio nsYcreiuiguiig. 77» 614. 
Heußy G. J. , das K'ecbneu im Kopfe nacb den einFacli- 

Iten Regein. 5 g, 46 a. 
Hortt^ Job. Sam. , Anweifung zum Rechnen. 6s» 495. 
ttorßigy C. G. ) Reife nach Frankreich, England und 

Hollapd. 53t» 424. 
Hufnagel y W. J. , RatbrcbTäge zur Vereinigung beyder 

proteftantifchen Kirchen. 76» 601» 

Jacobi^ Fr* |I*y va$ gebieten Ehre, SittHefakeit und 

Recht fn Abficht TertrauUcber Briefe? Eine Oele- 

genbeitsfchrift» 57, 454. 

Jan^ I>. , Unterriqht über die Schatzpocken« 71, 567» 

JefUr^ E. £. » über die kleine Jagd ,. 6 Tb. EB. ^o, 

a38' 

Xffland^ A. W« f Almanac^ für Theater uad Theater- 
freund^ auf ig07. 62t 489« 

Ifdingy J. C, di& Kuhpooken. 73, jg). 

In welchen VerbältnlfUn fteht der Geiftliehe zu desr 
SchoITehrer? 52» 415. 

JooKnal«) Revilicui d. theologifchen. Fortfetzung* EB^> 
•34, 265. 35, 273- 

— ^ RevifioB der «geographi fchen und ftatiftifdieii* £B»^ 

38» »97- a9»30$- i/ :. 



'w 



JTiW, Fr. , MaTven. 57, 455. 

Kiingety Joh« S. , kleine Briefe für Rinder. E& 91^ 

248. 
JiC^rfe, Wilk. , Briefe deutfcher Gelehrten aus Gleims 

, Utei'arifchem Nacblaffe, 2 — 3 B» 56^ 441. 

^ Kritik der Ehre» Sittlichkeit und des Recht« in Ja- 
cobi's GelegenbeitsfchriAr was gebieten Ehre» Sitt- 
fiohkeit und Recht in Abßcbt vertraulicher Briefe» 

JTrieX) Fr., Rechrabuch für Bürgerfchulen, ite Aufl. 

EB. 31, 248* 

Kyfiesbeck , P. > Andagtsbog for Skoleb&m » 2te Aufl. 

EB. %f^ 231* 

. X. * 

LmhiUArdrh^y J. J., ifOTae HolTändiae nantarmn Ipeei- 

^en, Fafc. 8 — •»• 5*» 400* 
£a2aro,Joh., ansgefuchte Tafchenfpielerküttfte» 73, 

C ft V 

leonhArdi^ Fr. 6. , tqh den TerfdiiedeÄen Arten das 

Obft zu dörreii. '^6^ 607» 
, .^ Nachricht ves Aekei^erfttbeo* EB» 32» 

»55* 



LeihoYj Alph. , Midecine »ateraelle. «i; 48t. 

— — ,7" *^yg«^,*^« Muttisr, a. d. Franz. fon Chr. Jr. 
tiirfch^ I u. a B.*» 61, 4gi. 

— ■ Heilkunde für Mütter, a. d. Fr. tob du Hl 

Fifchtr. 61, 481. 

Lefebuch, f ranzöfifches » von A. K. 64^ 512. 

— franzöfifches , für die Gymnafien Schlcliena. 71, 
583- ' ' 

V. Lichtenftem, J. M. , Archir fiir Geographie und Siv 

tifiik, 4 Jahrg. EB. 30, 233. 
Liebenberg^ Mich. Fr., Sämling of chriftelige Religion^ 

taler, i B. EB. 37^ j^y, , 

Lieder, grammatikalifche. 69, 551. 

V. Löwenoray Paul, über den Magnet, aus dem Üäm 

Von J. A. MarkuJJe». EB. 37, i^j, 
de Luc^ J. A., Annonce d'un ouyrage de 2\!lr. Reime- 

rus für la'formation du Globe» EB. 34, 273» 

MachiaTeH, der neue. 67, 529» 

MarkuJJen^ f. Ldwen'örn, 

Memoire adreffe par la famtUe du Petit Thouars aux 
AcCionnaires de Tequipage du I>üigent, expedl^ 
pour aller a la recherche de Mr. de la Peyroufe. j^ 

4M- 
Mittel, das allereinzige, die Proteftanten zn Teineisi' 

Jen* 74, 589. 
Module des jeunes gens» Edit. rcT. et augm^ EB» 23, 

232. 
Mofer^ Joh,^ Sinngedichte. £B. }6, 28 t* 

KSgele^ Franz, Beytrag zu einer naturgerchich&ikv 
Darftellung der krankhaften Ericheinungea ^ 
menfchl. Körper» 61,485« 

Kemnich^ Ph« A. ,-3efchreibung der Sudt Tömusg. 

7<H 5J9- 
o» Nettesheintj A..> das Ganze der Tafchenfpielerkosfi* 

Niceiaiy J. Dar. , über den Zuftand der lutber. Do» 

gemeinde in Bremen. '^6^ 605- 
Nu/cAeZcr, J. Conr.,* Unterhaltungen über die Verbi» 

düng de$ Sichtbaren mit dem Unlichtb^en« 7 3^ 5^7. 

V 

Olivier^ G. A-» Reife in Aegypten v. Syriep» «. d. Fi. 
von D. Bergk^ i B» 74» 58^« 

p. - 

Pantheon der deutf eben Dichter, i u. 2 Th. 6j, frt« 
Pauli ad Corintbios Epiftalae graece illuftr; G. Krauf^ 

Vol. I.- EB. 29, 225. 

illnftr. J. G. Leun. EB. 19, jj^. 

Fetri^ Fr. H. , Verf cicH einer deutfchea HomöcphomL 



« » 
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Vanky 9. J. t über dre Trcnnimg und Wiederfereixii- 
gang dcr<cbnf|]. HiHipipartejen. ^6^ 6o7. 

*fmttitr\^ M. A. , lateinifcb u. deatfch von D. J* T. 
Danz^ l B. ^5, 433. 

edigteo, kateefaeüfche« liber die* duiftliebe Sittei»- 
lebtey X -^ 6 Tb. £B. ^7^' 294» • . 



fÜtimams^ J. Ar H. » über die BQdmig des Erdballs* 
J EB. 34,271. 

.Hemer» Jnl. Aug., tabellariCche UeberCcbt der allge* 
• meiiien Gefcbicbte, 5teAufl.. EB. 30» 139« 
|Xei(/>> D. C. F.j SammliiDg Tcrfchiedener ^euerordp 

nungen. EB. 32, 152. 
t RöJJigy..Car. G., Element» juris RomanL 6os 473* 
Rofenberg, die GrSHn tod« 76r-6o^» 
Rofemnüllery Pb., Homilien über einige SonatagseTange" 

Jien. EB. 27^ 2x5. 
RouJJeau , C. J. , de indoTe et ^i praeramtionum i^ttete» 
nus ad jus civile pertineat. 54, 4^2. 

Salomonisj qnae fuperfant ofDoia^ erEbraeo Ifttixie Ter-. 

tlt Job. Fr. SicAeilingJ 6$^$%^* 
Sckelling^ f. SaLoma* ^ 
Sckember, Job. M. 5 über die Vereii^igung der prote* 

rtaoti£cbeD Confefiionen. 7^9 60 1. 
Sehef^r^ Pb. K.^ Recbufälle in WecbTellacbea. EB. 

Schlegel , G. , über dfenNpizen der m^irern Rdigione- 

parieyen» 76, 604. 
Seklithtegroll ^ Fr* , Nekrolog ao( das J. 17^9 nad ileo* 

£B. 3.^, 261* — Für das i^^teJahrbuBdert, »«»4«B* 
1 EB. 36, «Ji- 

ScJbdnAerry G. J. , Sytvonrinia Infectorua. ÖI9 5^» 
&Ai2f£, Cbr. Gottfr., f. Cicero* 
Sirre^ Job. Jak. loL, praktifcbe DarfteDung aller Opto»* 

rationen der Zabnarzneykunft^ 5y>, 469. 
Sieveking^ G. H., Materialien zu .eineBi Tollftändigett 
^ Wecbfelrecbte. EB. 27, 1211. 

Skizze eines Handbacbs für bremifcbe Bürger, ^j^ ^09. 
«^ biftorifcbe, der Entdeckangen der Europäer in 

~ Air\ka. 60, 479. 
Steengrufe^ M. , ootbw endige Pflicbten der Seefabrer. 

EB. 28, 223, 
St^kr^ Ct -Pby£ognoBiik , i o. a Tb. 551 43 g 



5icAr,bainbnrgifdieKIeidertracbleiir, 37 Blätter, ^y^fo^r 
*^ der AusruJF in Hamburgs x — 4. U* <}» 504*. 

y 

Tafcheirbuch für edle Frauen und Mädcbeir. 57, 45^ 
Thiefs, O., neuer kcitifcber Commentar über daa R» 

T:, 2. B. EB. 3j, 257. 
Tibulli fckfcta Carmina, er receirtiff. Heynü edit^ 59147'** 
Ti//jr, Alex, de, Geurres melees. 64, 509* 
yrommsdorff^ J. B., fyltenfiatifches Handfc>»cb der Che- 
mie , 2 te Anfl. EB. 30,140^ 

. ■ « 

tJeber dA% Kameralftudium in Wirtemberg. 75, 6oe. 
Ueber die Beytragsrerbindlicbkeit der Eingepfarrte» 

zum Unterbau der Kirchen. 65, 5x5« 
UeberCcht^ tabellarifche , der Gefcbicbte |.der de«^ 

leben Poefie» 6f>487» 

V 

Vakl^JH,^ eiraxneratlo plantarnxnr EB. 399149. 
Vater, Job. S. I Grannmatik der bebr. Sprache, x. Cur»» 

2teAufI. EB. 29, 23O' 2.Cnrs. 2teAufl. EB^ 29,239. 
VerzeicbniCs einer Medaillen - und Tbaler-Sämml^ngy 

welche in Regensburg zu verkaufen ifc 54, 4^. . 
Vierthaler ^ Fr« Mreb., Elemente der Methodik, ^xm 

Apfl. EB. 39, 312. 
Vietk^ U. A,, erfter Unterriekt in der Mathevianl^; 

Ate Aufl. EB. 37, 296. 
rkanfi^ oder Aawttfung, alle Gefäbe aasavmalliBO» 
tu 544* 

Wanderangtn der Fhantafie ixt Gebiete der Wahrheit* 

56» 447- 
fveckherliny C. C. F., heforäifübes Lefebueh* EB. 91,- 

259. 
frilhelmiy Aug. G. , Stanislans Hornkopf ^ ein Luft%idl» 

6(J, 527. 
fVilmfen^ F. P. y der deutfebe Kiitderfreond , 5te Au(L 

EB. 38, 304. 
fVinkopp, P. A., der Rheinirche Boml. Eine Zek* 

Ichrift, X. B. X. H. 5g, 457. - 
fVoltmaniij R. I^. , emeoerter Strek zwifdiexi Staaa 

und Kirche, yj^ ^09. 



"» i 



(Die Soxxime aller angezeigten 



ih 129») 



1*1 



B. 
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Ankündigimgeii roo Autoren. 

Pt-eudenfeldy Dr^, Ueber fetzung tob Sbakspeares C^ 
beliue uxid CoriolasV %%y ij^c 



• Ankündigungen ron BuclxhSncDeiB. • 

- * » 

Breit: opf in Leip/Jg ig, 144. 19, 151. 10, 160^ 
Doli in Wien 20, 1 jf . Dyk in Leipzig 19^ 15», Flick 



.iii^ 



T»mT sm^fM, M 
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in Bafc! ii, T71. Trommmih in J«Äa ly, is^. ig-; 1^. 
x^^ 149. GeographlXches' Inftitttt la, 174. Hurtknock 
in Leipzig 20, I S7' Memmerde in Halle 17, 1 30. Key- 
fer in Erfurt 17, 130. L'tndes - Induftriecomptoir in 
W«imar lo, 157- 11, 161. iä,' 173. ag, i J3. J?/«, 
4?^^ .in Coburg 19, j^p. 

I 

Beförderungen und EhrenbezengungeB« 
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v.Biewe^urgvoi Wien 13,111.. Bredettky in hetn- 
'^«»■g 2 3^ 1 8a. Brückner in Wien «3, ^* «i. Canefirini 
in München »3, ig 2. Chorinsky in Wien »3, igo. 
Duttenkofer in Heilbronn 17, 134/ v. ferrf« in Gronin- 
gen 24, 192. V. Egmond inDe]ft 24, 192. v. Eifenback 
in Sinttgart 20j j<r. Gamm in Stuttgart 17, 134.' 

^Giesmaan in Kopenhagen ig, 142. Gruber in Wien 23, 
^%i. herhül'd in Kopenhagen ig, 1 42 . Hofft ätter in 
Wien 23, Igo. v, Kamptz iif Stuttgart 2.0, 155. Ko^ 
chen inGluckftadt ig, 142. Kreims inNeuftadt 23, igi. 
V. Linden in Stuttgart so, 155. v. Mannen im; Haag 24, 
192. in Harderwyk 24, 192. Meißner in Breslau 22, 
1 71. Stifter ivölricb 22,171. Nowodworsky in Prag 
N i5,'tS2. RV* in Kopenhagen Ig, 142. Ratfchky im 
Wien 23, tSö. Schmitz in Zipfen 23, igg. Sckow in 

'Kopenhagen iS, 142. ThueJJlnk zn Groningen 24, 195» 
fk'iUmet in Aqnfterdam 24, 195. fViiticken in Lomnitz 

'ig, xts« Zmmermtum in Wien I2 3, igi, 

I 

TodesftUe. 

Brunn {n Magdeburg 17^ I34« Carvs in Leipzig 17, 
1^4. Cu/emoxa in Bernburg 17, 134. Dichit^nn ipKo* 
penhagen ^g, 14a. Domeron in Paris 20, 154. Ernft- 
kaufen in Spfindatv 19^ 14^; Fiedler in Tutleben 17, 
134. Fummrs in Kopenhagen ig^ 142* Härtung in 
Bautzen ig, 142. Hübner m München 22, 169. AoA- 

Jenberig im Berlin 19,^ 149. de Kolen in Gewen 17, 133. 
JKükn in EiJenach 22, 169. Leßoof inKoburg 20, 154. 

\de Lohne in 0«wen 17, 13J. Maltet in Genf 1%^ 169. 
Meifsaer in Fulda a^, 169* Ü'friVm in Berlin 19, 145» 



^Äocje Soph.e in Offenb.gh „, ,6,. p. Mi^l 

üniverfitit«.. Alud. ,. «d. gd. ^uj^jt«, 

m *'■""!''' c^r**.*'"*^8"°f*»^* der MUe Gleim ig. m 
Da-e^^r*. SchuJwefen ,», .3,. H./rf,/* " ^^iS 

140.. Äi);,MW« Medicinifche GefeJIfch. ,«. .J 



xtaiten ig, 137. 

-* . 

Vermlfchte Nacbriehten und Anzeigen. 

jhiton, Erzheraog von Oefireich, Nachricht wh fj 
ne* Reife nach Ungern 2}, if 1. Anction Toa Buche« 
inLeipzia ,7, ijo. 19, ,52. AuctionvonBuchctukl 
Heiiqrotdt 19, 152. i^oc*, Nachricht Von deiXen V» 
dienften um die VerbelTerung des' jüdifchen Untc 
19, J46. Öeographifches Inrtitut, Erkliranir 
ben gegen die Jenaifche A. L. 2. 2 2, 176. //e^, xi* 
-nchi Ton deffen Ausgaben griechifcher Autoron 1^,,^ 
Högelmüller , Anzeige feiner Reife .in den Oricitf Jh 
Igo. Künftnachrichten, TemiifGhte »4, »9a. ' /^ 4^' 
/^a»f Gemmehfammlung, Nachricht daTüber jo» /f<C 
r/Z/Jöy^'j Fabeln , in Bengalen gedruckt 19, 14% Porw 
fAöÄ, Nachricht Ton deCTen Denkmal in Äbo ta, mI 
Schütz, Erklärung gegen Eichftädt ai, i6i. llkme- 
mann, Erklärung über feine Bey träge zur Erbaanaait, 
1 30. PVyttenback, Nadiricht ron deffen aeacCun Ar 
beiten 20, 157. 
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^LLGXM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. 25. 



Mittwochs den i*«*^ April 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Lebranftalten in den öftreicbfchen Staaten« 

' ^ (Ans Bri«f&ii«} 

r^at i. 4. Jherefiamm zu Wien wr3 aurcli nene Ge- 
t^ bäude erweitert ^ um mehrere Ga! iziCche Jünglinge 
ksrin «ofzunehmen. Zur Bildung der galLsifcfaen Ju« 
lend foTl auch ein neues Benedictinerklofter 2u Tynietz 
lienen , welches der Hofratb «• Damkesrtifhir zu befiehl' 
dgen und mit aufgehobenen bajenfcfaen Benedictinem, 
%• £L «US WippHhgen^ zu beTölkern den Auftrag hatte« 

Sey den e^angeiilchen GymnaJien zu Ltutfchau und 
in Knimark find zwey refbrniirte Studenten aus Patak 
ils I^ehrer der ungrifchen Spraehe BngeCtellt. 

Zu KfCft|iiai im Thorotzer riavifchen Comitate ift 
eine. Vn^grifcke Semiwd Schule vom Hn. ln[pector~/»/c& 
gertiitet, und unter andern vom Hn. Baron Ladiskux 
von Fr4nay mit lOOO F). hefchenkt' worden. 

' Am l^, Anguft I806 ift zu Oftn in der WatCerftadt 
»*e VngTifcke BärgerfchuU feyerlich erölfiiet worden^ " 

\Die Hradeker Haupt • Normairchule, womit bekannt- 
lieh durch die SorgFaU des Hn. Directors H^iefner Von 
liSorgenftem aach eine Forft- Mufik* Exercier* und 
BaakunCt-, auch weabl. Arbeits -Schule verbunden ift, 
slüükite im J. igo6. 147 Schüler und II Lehrer und Leh- 
rerinnen. 

Der Furft 'Nidüs Efsurhity hat zu Eitenftadt eine 
WorftfckuU errichtet, worin 15 JüngTinge witfenfehirft- 
Beb in allen KenntnifTen eines tüchtigen Förfters •un4 
Jägefs unterrichtet werden foHen. 

Am Ende des Monats October ▼. J. hdrte das Oe- 
k^Momifcki Inßitut des. Hn. Ttfched'ik zu Szarras ganz auf. 
So lapge es Privat -Inftitut war, und am Kemhelyer 
Oeot^con keinen Nebes^buhler hatte, war es in fort- 
währender Aufnahme, AuF ]eden Fall bleibt dem wak« 
kern TeCchedik das Verdienft, dafs er zur wilTenTchaft- 
lioben Betreibmig der Oekunomie in Ungern den erCten 
St0& fegeben. ^ 

II, Stiftungen« 

Der em fO. Aef. v. J. cu Wien verftorbene k. k. 
Qeneral- Fibldwachtmeifter Lndw. Htmnmn v. Semife^rg 
hei der gteBeinfebeftHcten proteftenitfchen SchulanftaTt 
^ Wkx.ein Cajpiul iFoa 1000 FL iogededü ; und dier 



im Januar d. J. zu Wien verCtbrbene KnitTlhladler uaä 
Künftler Löfchmkokl ein Capital von SOO Fl. 

Am 14. Dec. v. J. ward zu Pefth ein berihnter Ad«, 
▼ocat, Jäcot Hortoitk^ 6S L alt» gebartig aosTopore^ i* 
Zipten , begralien; ein Heobfsgelefarter von feHner poi» 
litiFcher und äfihetifeher Bildung. £r vermochte der 
evangeL Kirche und Schule in Pefth ^ooo Fl., der Kaa« 
marker, Leutfchawer, Topbrozer Schale, jeder tpoo FL 
Für 3 angehende Advocaten ^ wovon einer Froteftant 
fe jn mufs , 5000 Fl. u. f. w. 

Der Bifchof lofifk PttkX hat iioop R fiir arme 
und wohlgelittete Studenten geftiitet. 

Nun £nd endlich die StiFiungen für das «eangeKCehe: 
Kirchen- und Schul Wefen von dem tioeh igoi aerftor- 
benen Freyherrn Knrl Emerick Califek^ k. k. Hauptonaua^ 
verabfolgt worden. Darunter find 500 FL für eine» 
dentfchen eveng. Sehullehrer zu Prag, 3500 Fl. zu Sti^ 
pendien für arme Schale des Tefchner Gymnafiums etc. 

Die 300 Fl. UnterfttUzung, welche der verftotbene 
Forrunßi Durick zur BeFörderung der böhm. Sprach- 
kunde und Literatur genofs, find dem Hn. Schul - EÄreJ-" 
clor Prockazka in Prag verlieben worden-, vermuthlieh 
mit der Verbindlichkeit, die Dnrkkr kiUiotkeca Sbvicn' 
(AL.Z.1798. Nr. 167.) fortzufetzen, zu welcher fich 
tfaeils ausgearbeitete, theils t|n vollendete, Materialien in- 
dellea handfchrift liebem Nachlaffa finden« 

IIL Gelehrte Gefellfchaften. 



Von der kom^ SQcittSf der fFiffenfikafien sn JCs- 
fimkspm war hn Jahre iSof die ^nfifckt Prtismfylki 
ffegebea: „Trigi der' unmittelbak-e änfiuls der Luft isi 
die Siimm^Sftiung dercJi die Nerven des Zweirohfelle|l 
zur Unterftfttung der Refpirationsmuikeln und betma* 
ders zur Reizbarkeift des ZwercblbHes bey ? Ift diefer 
Einflufs die einzige oder Hur eine Nebenurfacbe deser- 
ften Atbemzugs beym neuglibornen Kinde ?""* -'- Zur Be«i 
antwortong dief^ Frage ifc ner Eine Abhandlung, io- 
deutfcher Spraobe veHaGst, ehigekotamen, welche did 
GefeYlfcliaft awa> für gelebvt^i aber dock nicht für des 
Preifes werdi erklärt bat, indem fie über die Urbchen« 
des Athemhoiens kein sieOes Licht verbreitet» 

Die ktftorifcke Aufgäbe war folgendi^r „ Worin be- 
fteht der Mifsbrauch der fogenannten pragidatifchen Hi^ 
liorie, weldben varfehiade^e, fo#abl ihere )ils^neuere^ 
(=a) B Gefchic' 
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Gefcliicbtfclireilier fioh etltubt heften ? .und welehe Re- 
geln des^ Verhaltens find za beobachten, daqait diefe 
Art, des Vortrage« nicht darck eine unrichtige Anwen* 
d^lig . Schaden ^ ftatt Nutzen ^ itiftet ? " r- Ziir Beant- 
wortung dieter Frage find )Ewey Abhandlungen in däni- 
fcher Sprache eingt kommen, unter denen die des Kn. 
Conrecior-Vicarius bey der latemifchen Scb nie TiX^Sla- 
gelfe i Jen/ Mölier ^ fiir die befie gehalten und roit der 
&oldniedai1!e gekrönt werden ift. 

Fär d\e~fhiU)fophißheClaJ[f(8 lautete die Aufgabe fo:. 
„Welches SchickCal hatte der Spinozismus in den fpäte- 
ren Zeiteh', und welchen Einfluls hatte er in die Philo- 
^fophie übei^haupt und die Philofophie von Gott insbefon- 
dere ? Ob das auch echter Spinozismus ift, was gegen- 
wärtig von manchen dafür ausgegeben wird ? " Hierüber 
il^ar von deni^ifteh Prediger zu Sonderhur'g auf der Infel 
AUy Hrt. G. S. Fräncke^ «ine Abhandlung in deutfcher 
Sprache eingekommen, welche, obgleich die Gefellfchaft 
nit dem VE nicht in allem von derfelben Meynüng ift, 
doch mit dei^ansgefetzten Goldmedaille belohnt worden. 
, Für das Jahf-, 1807 find die nenau^ge fetzten Prä- 
mieü folgende : 

Fthr die mathematifcke Claffe : Quaeritur: an in fer- 
mrlmtionibufmofuum a viribus txternls^ quaunus inde oriun' 
tUr muutionts orhitarum , ditur Maximum quid aut Mini* 
mum^ natura srhltar um ftudans? Ponitur autem CQt'pora^ 
quorum motu/ turbantur , agi a viribus ctntralibus , qua* 
'rumliM datueß. 

Für die fhffifche ClaCCe : . Quaenam , duee ejtperien- 
t>i, fumt qualifans chemicae iUius fuhfiantiae^ quam c^L 
fV int tri fe rtftriffe exißimat ac Andraniam nuneupat; 
a$ quo modo ex his qualit^tibus tlici fottß Androniae diuer^ 
fitas a urra^ßiipeaf ncc non rasioj qua Audronia ad Carbo- 
mm et Azotumfe re/crt»? 

(DieGefeilfchaft wunfcht eine vollftändige Expe- 
»tmentalunterfuchung ^on fVinterVs Andronia. Öie 
Verfuche muffen fo umfiändlich befchriel>en feyn, dafs 
fie mit Sicherheit wiederholt werden können , und die 
Prohex^ von den dadurch gewonnenen wichiigften Pro- 
4^»^flP> muffen mitfolgen. Sollte diefe Unterfuchung 

J;egen die Erfahrungen des berühmten /f^ivr^ rixftreiten : 
b erwartet die. Gefellfchaft , daf» es prak:ifch erläutert 
werde, welche Irrthümer in den Winterifchen Verfu- 
eben mit untergelaufen find ?) ^ 

* ^Für die h^orißbe Gaffe : Difyuirere et ordine ac 

p$h'ßßere formam reifublicac adminißravdae , aecurateque 

Aaßrib^e fatiem rtliponis y feientia^um et artium in regno 

Oßrogütkorum i i»de a regit Theodarici mtare ufque ad 

regni inreritum. 

Für die frhÜoßrphifike Claffe : Explicetur, quousque 
lieeat legihu^s ciuiiibuf non oUique , fed directe , ßve tHtpe- 
lytnda^ ßvevetande, taoref populi ^oderari ^ ut tarnen ter- 
wäni , quibets ea , quae in ciuitate iußa , ab iis , quae natura 
fimt koneßa^ ßparari debeant^ non violentnri Idoneis etiam 
i^emplu iliußretur , quibus fotijßmum modis ab atttiquiorir 
et ricentiaris aeui legum lataribur in hoc genere feccatUm 
fuerit^ et qnaenam hos trrores confecuta fint incommoda? 

Für die hefte Beantwortung einer jeden diefer Auf- 
gäbest beftioimt die G^ellfchaFt eine Prämie von ihrer 
eoldemi» tfeduUe tan 100 lUhlr. Weirth^ wexm dia 
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Betnt Wartung gründlich , befriedigend , , und volllt^ 
befunden wird. Die Abhandlungen können,]» la " 
fcher, franzöfifoher^ englifcher« fcbwedifoberrd«^] 
foher oder däniCcher Spraobe >ver^fst fejn^ und m 
vor Ende 1807 an den Secreuir der GefeJifchaft, 
Juftizrath und Profeffor Tko^ias Bugge in Kopenhagi^ 
eingefendei werden. 



Diefelbe^oc/frÄt der JViJjfenßhefteit'hat dem Hi 
Generaladjutant von Ries zu Kopenbagen ( einem ^elw 
nen Heffen- Hanauer, bekannt durch einen ^ vor mii 
rem Jahren herausgegebenen^ Band von Gedicktal 
welcher kein Olied der Gefellfchaft* ift, ihre LVwn 
Medaille für ein von ihm erfundenes Irlftrument, 1» 
gnomon genannt,, zuerkannt. Fs beftcht aus einecB, ft 
einer vertikalen Axe angebrachten, beireglioheii Si> 
röhre, welches eine horizontale mid vertikale Be^m 
gung hat. Von einem Ende des See^ohres geht ein 7L{ 
ger oder Gnodion, welcher, wenn er zu deir la^ovizi» 
talen Fläche niedergebeugt wird , die Lage d&s Gege 
ftandes , worauf das Seerohr gerichtet ift, heftlma 
Hierdurch kaiui man eine perfpectiTifche Karte ü. 
eine ganze Gegend verfertigen, und z. B. bey 'Nac&t 
Stelle einer Feuersbrunft gen^u beftimmen, auchi 
Felde den Abftand der Feuerfignale, den AbTtand 
Schilfe von einer Seebatterie u. f. w. leichr vnd ridi^ 
ausfindig machen. (Eine Copie diefesTopogoomou 
von dem Erfinder nach Rüfsland gefchickt worden.! 



In der Verfammlung der fkan^navißkeu 
GeßUßhaft zu Kopenhagen y d^n g* Nov. l%o6, wurdt' 
von dem Etatsraih (ehemaL Prof.Tbe©7.) M^-^^tetr 
eine Abhandlung über Hanntbal Seheßeds erfteAmbatUe 
nach Frankreich, mit vei fchiedenen, bisher un|tinv^ 
ten, den bekannten Corfiz Ulefeld betrelFenden, Bei- 
lagen vorgelefeii. 

Von den Hn. Dr. Theol. Eeck^ BiCchof aber b 
Stift Aggershuusy und Profeffor Rofied in Chrißiauia id 
in den Kopenhagener laerde Efterretninger f. Aar I£(i 
Nr. 50. verfcbiedene Veränderungen bekannt gemack 
worden, welche mit der nordißkin topografbifchiadt^ 
ßUßhaft in Chrißiauia (deren Hauptzweck es ift , rich- 
tigere und voliftändigere Kenutniffe von Norwegen, al 
xrianl)isher davon hatte, zu famme'n und zu verbreiten) 
vorgegangen find. Der Siiftcr diefer Gefellfchaft, der 
Hr. Geheime Kath Graf Moltke ^ fachte durch diefe'.bc 
fowohl die Mängel des Landes aufzudecken, und auf dii 
Mittel, ihnen at>zuhelfen, aufnicrkfam zumachen, sk 
auch die Vorzüge deffelben, iftid die Art« wie He geko- 
rig benutzt werden können, bekannt zu machen. 'Man» 
eher fchätzbare Auffatz in den von der Gefellfchaft be^ 
ausgegebenen Schriften beweifr, dalk di^fe Abficht nidbl 
ganz verfehlt worden ift. Inzwifchen fchien eine p* 
wilTe Unvnrkfomkeit in den Gefchäftigasg der Gefell- 
fchaft üch einfchleichen zu wollen, welche den v6Uipft 
Untergang derfelben befui ciiteiy Heis. '^Diefem loAam 
nna der ^chof Beck nnd Prefii B^ed Toaubcngen, nni 
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«ugleidi den Plan ^er 6cl[ellfcb^ aoF die Verbreitung' 
anderer nützlicher RenAtniffe) ak die eigentHcli topo- 
^r^phifchen» auszudehnen. Diefem zufolge bleibt zwar 
der Graf AfoMe ,( gegenwärtig Präfident der' General- 
. 2ollkaininer in Kopenhagen) auch künftig noch Präfes 
der Oefdlfchaft^ Doch wird zugleich ein anwefender 
Vicepräfes derfelben^als Directeur angenommen. Alt 
folchfr yerrichret er alle Gefchäft^, welche bisher dem 
- Präfes oblagen , correfpondirt mit diefero über die An* 
gelegenheiten der t^efeKfchaft , und nimmt, ohne iich 
mit ihm darüber beratblchlagt zu haben , «nichts Yon 
Wichtigkeit in ihr vor. -?:; In den monatlichen Ver- 
jammlungen kann, aufser dem topograpfaifcben Fache, 
als deua Hanptgegenftandej aach jeder andere wiffen- 
fchaftlicbe Zweig Gegenftand' der Befchäftigung wer-' 
den. Die Glieder der GefelJfohaft lefen ihre Arbeiten 
Torv la/Tbil £e beurtheilen, und die Gefellfchaft läfst 
foJche Abhandlungen , die deffen werth befunden wer- 
den, in befondern Fänden unter dem Titel: Ntbenar» 
hiiteti der te^ografhi^ken GeßHfchaft ^ auf ihre Koftea 
drucken. — fiiur 70 Rthlr. jährlichen Gehalts >vird ein 
Oäffirer und Secretair gewählt , der die Comingente er- 
hebt , bey den Verfimmlungen das Prococoll führt , ein 
Copiebuch über den Briefwechfel hält u. f. w. — ^ Die 
Schriften der Gefellfcbaft werden nicht ferner in Htf" 
$ettj fondern, uro das Abbrechen der Abhandlungen zu 
Terh fiten, m Banden^ unter dem Titel: Sammlungtn 4^r 
'tof>9grajphiJch^nGefeltJchgfi, herausgegeben. Diefe Bände 
crfcheineh fo oft, als'w der Vorrath von Materialien 
und die in Chriftiania befchränkte Verfaffung der Buch* 
druckcrey geftattet, — In diefe Sammlungen werden 
xiicht nur ausführliche Befcbireibun|[en, Xondern auch 
Bekanntmachungen, Vorfchläge, Beobaehtungen, wel- 
che mit dem Zwecke der Gefellfckaft in Verbindung 
Ctehn, aufgenommen. Befonders wünfcht mad ausführ- 
liche Befc^hreibuDgen von Norwegens Landftädtep , von 
niedergelegten oder noch im Gang feyenden Bergwer- 
ken , Glaswerken, Fabriken, Lidufirieanlagen und Stif- 
tungen aller Art; auch Befchreibungen von einzelnen 
'Gegenden, Kirchfpielen u. f, w. — ij\e Bedaction und 
Corrcctur der Schriften der Gefelifchaft behält vor der 
Hand der-Profeffor Roßedy und zur Ue^^ernehmung der 
Stella eines Viceprähdenten hat ücb, auf Verl äugen des 
Präadenten, Graf Mohke, der Bifchof Beck entfchlof- 
fen. Uebri^ens behalten die bisherigen Gefetze der 
eeCeüfchaf^ ihre Kraft. 

IV. Todesfälle. 



ti - Prediger C. R§gge in einem After von 45 Jah- 
in Vatei-land Üchätzte ihn al« Lehrer und Schrift^ 



Ini Anfang Sept. v. J. ftarb zu Leyden der Remon- 
Ttranten 
-en. Sein 
tcller. 

' Am 25. Oct. ftarb zu Hagenburg in der GraFTchaft 
loHaumburg . Lippe der dortige Prediger Goti/r* Traug. 
wmttus , vortheilhafr bekannt als Verf. einer Gefchichte 
Irandanburgt. Er war nn l. Sept. 1762 zu Sommerfeld 
ti der NcumaVk geboren, und, ehe er I794 feine ob- 
erachte Stelle antrat, ^ie ihhi fein Freund, Hr. C. R. 
lorftsg, auswirkte, feit 1785 Conrecter zu Croffen. 



. / Am 15. Febr. d. X/ ftarb zu Landshut Gregor Rti* 
/Her, Prof. der Philofophie und der allgemeinen Wekge- 
fchtchf e« ' Er war aus dem aufgelöfeten Prämonftrate^ 
fer- Stift Steingaden in Bayern, unter der. vorigen Re- 
gierun^ im J. 1785 der Profeffur zu Ingolftadt ent1aflen<, 
▼on der gegenwärtigen Regierung aber im J. i799 \vie« 
der angeheilt worden. 

Am 28« Febr. ftarb zu Göttingen der geheime Jn«. 
ftizraCh und' Profeffor, wie duch Ordinarius der Juriften« 
Fa'cultät, Jitßus Friedrich Runde ^ faü 66 Jahre ah« - 

V». Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Hr. Fälky der vof den letzten kriegerifchen Voriäl- 
len zu Weimar privaüiirte, feitdem aber Gele<'er.iieit 
hatte, den herzogl. fiicbf. LänJem bcy den franzölifcben' 
Behörden Dicnfte zu leilien , ift von dem Hierzoge von* 
Sachfen- Weimar zum Le<^ation&rathe mit ,Geha>it er- 
nannt worden. ^ ' 

Die phiiofophifche Facultät zu Rinteln hat unferm* 
II. März den Hn. Jußus Alheim Ziekin in Vegefack' ' 
bey Bremen, Verfaffer einiger mit Hey lall aufgenomui,e- 
nen Schriften , die Doctorwärde ertheilt. 

VI. Vermifchte Nachrichten« 

Unter dem Titel Skoleven (ScfaulfKeund) werden , 
künftig der Pröbft Bcißn zu Wefierburg und der Seini-- 
nariftenlehrer Saxdorfk auf dem Blaüenhof bey Ropen« 
hageneine ZeiiLhrift herausgeben, von u^elcHer mau 
£cb .viel Gutes veifprechen darf,. indem die Herausge- 
ber dabey die zwiefache Abficht haben, nicht nur nütz- 
liche pädagogifche Kernitniffe aeszubreiten , fcrndem 
auch von de^n Krtrage des VerkaulFs etwasV zur Unter«- 
ftutzung dürftiger LandfchiiUehrer- Wittwen zu fam- 
roeln. S19 haben , um diefer Schrift die grol^efte Voll- 
kommenheit zu geben , in Kiöbenhnvnske laerdt Efterreu 
ninger^ lto6. S. 814. , alle denkende Schullehrer und" 
Schulfreunde Dänemarks aufgefordert, diefe Zeilfcbrift 
mit zw€cl;mafsigen Beyträoen zu bereichern , und da- 
bey befonders auf fo!f^o*.do Winlie Rücklicht zu neh. 
men: 1) Welche Forlfchrittc lind bisher gemacht wor» 
den, um. den Unterricht im Lefen, Schreiben, Rech« 
nen , oder den übrigen , in Volksfchu'en vorzunehmen- 
den Duigen, mit llückficht auf die Gegenden , die Vot^. 
urlheile, den Schulfleifs eic. zu cHeichiern ? d) Mit 
welchen. HUiderniffen- hatte der UnieVricht, bisher, uhd 
hat er noch immer zu kämpfen ? 3) Wie hat man diefe 
Hinderniffe zu überwinden gefucht ? 4) Welchen Ein- 
fluft auf die Beförderung der Religiofiiät und Moralitäl ' 
hat man von der bcfferen Unterrichtsmethode bisher. 
wahrgenommen? ([A.Br.) - 



Zu StoiUiolm ift Von Abilgaardt und Vihorgs dähi. 

fcher Anvireifung zu einer verbefferten Schafzucht eine 

fchwedifche Ueberfetzung von dem Profeffor A. J. 

'Reziuf^ »it Anmerkungen de^ Ueberfetaers Tenuehrti 

erDehieneav <A.Br.) 
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f. Aüldindi^ungen neuer Bücher« 

Dafs «Wifcfaem (ranzöfirchen Militärs und ibreiof 
deütlebeii Wirth^n zuvtreilen Uxiänn^hxnliehkeiten vor* 
Men, war, wi« vielfältige Erfahrung bewiefen bat, 
sunäcBIt Folge der Unfähigkeit, (ich gegenfeiiig 2u ¥er- 
ftändigen. Letzterem Uebel und jener Folge deffelben 
eb;(ubelfen, bietet man den Deuifcben ein Buch an^ 
^welches mit genauer Riicklicbt auf ihrtf gegenwärtigen 
VerhäkmQe mit den Franzofen bearbeitet wurde « und 
felbtt denjenigefif welcher nicht eine Sylbe franzöfiCch 
terCteht, in den Stand letzt, fich in allen Fällen über 
flies jNothdörftige Terftändlich zu machen. Auch denen, 
welebe diefer Sprache kundig find, empfiehlt es fich 
diirdb eine möglid^ft yollftändige Nomenolatur der Theile 
d^r Wagen und Kutfchen , des Reitzeuges und Wagen^ 
gefcbii'res, wie^aucb durch 16 der vornehrnften Rei fe- 
inten und Tergleichende Tabellen des franzöfifchen 
Geldes, MaC&es und Gewichtes gegen das devrfche der 
▼erfchiederen Länder. Durch einen wohlftiien Preis 
gemeinnützlicher zu werden, ift es brofchiri fär 8 Gr. 
oder 36 Kr. hi allen Buchhandlungen zu haben unter 
dem Titel: 

■w 

Der ftdnzof mnd der Deutfchty oder Auswahl V9n, 
Geff rächen tum Uichten Umgange %ivifchen beiden^ 
keräusg. von G. H. He i nfe. g. Zeitz, bey W e b el. 



N e »' i g k ^e i t e m 

der Montiatg- nnd Weifsifchen Buchhandlung 

, . in R eg**n8 bürg 

zur Leiyzi^^ir Jubilate- Meffe 1807. 

Neuefte Anweifung zum Kreuz- Einßedler- odier Kapu<% 
ziner- Spiel. Mi^99 figürlichen Proben, g. a 16 gGr. 
oder-i Fl. 

Titeffid» o^^^ das t^ eich der Mähreken. Aus dem Klar- 
felcitfchen Archive herausgegeben fon dem VerfaCCar 
des goldnen Kalbes, 8- 1 ^^l* i^ gr. od. j2 Fl. 43 kr« 



J>fr, letzte Krief^ die Schlacht bey AußerUtz^ der 
Frjtde zu Prcfsburgi und Frankreichs und Preufsens 
Politik. 8v 
P^efe^Schrift, welche für 12 Gr. durch alle Buoh- 
Iwindlungen zu haben ifi, liefet man Tielleicht eben jetzt 
mit doppeltem Intererfr, weil hier, fcfaon beynahe vor 
eitlem Jahre, auf Froi^nifCc hingedeutet wurde, wel- 
che, ftrit wf*? i^ iVIoifi^r , dem Blicke des Beobachters, 
Wvoadem ähviicb« vorüber flogen. 



II. Vermifchte Anzeifron. 

An den Redaaeur der Jewfch^n Literatur^ Zeitung. 
Wenn Sie, Herr Hcifrath, feit etlichen J^iren ia 1 
Jena Ihr Talent zu annihiliren eivva fo '^ehr geübt hal>€ii 
Tollten, dafs Ihnen die Gewohnheit- zur andern Natuf 
geworden wäre ; fo räthc ich Ihnen doch, in Kinfick 
auf mich Ihre Natur ein wenig, zu händigen. Zwar U 
ben Sie fiele Beweife yon meiner Discretion, GedvU 
und Gutmüthigkeit ; aDein wenn es auf das Annihilii« 
ankonimr, dann möchten fich- doch wohl gewiffe Erift 
nerungen bey mir erneuern, und Sie möchten wen"! 
Freude daran haben, wenn ich ReprelTalien hrauchtu 
Neulich haben. Sie in der J. L. Z. meine Gefchukte da$ 
tnenßhUcken Gejcklechts aus dem Geßchtsfiunkt der Hummni^ 
süt aus dem Gefichtspunkt Ihter Humanität behandeln 
laffen: thun Sie das nicht wieder^ wenn Sie, wie ick 
zu glauben Urfache habe, fieh felblt lieb haben! Wai^ 
kann es Ihnen frommen ? Den böfen Willen hat jederj 
darin erkannt. Haben Sie mir fchaden wollen ? Dif ] 
gelingt Ihnen nicht , denn man fragt mich : in welcbca | 
VerbältniCs ich denn mit dem Hofrath EichCtädt geftas- 1 
den habe? — Magunmjubes renavare dolorem^ 'antworti 
ich,dann. 

Ick bin , leider 1 ein Jahr JJMg Herrn Eichßadis G 
hü\fe bey der Redüction derjenaifchen Idterätur ^ h 
iUKg geweftn^ und habe ferg fältig vermieden^ ^sm'ik 
weitir zu feyn. 
Sobald ich diels gefagt habe, fprechen die Tjoate ein 
Wort, das wie boshaft klingt, und die Sache* i(ia^ 
ihan. Es ift natürlich \ am Ende wird ja aUes erkMnk\^ 
So viel für jetzt , Herr Hofrath ! 

Weimar, den 28. Februar I807. 

/. <j. Gruber^ 






Den Befitzem meiner epigraromatifchen Antholo- 
gie, deren zweyter, mit Käftner eröffneter, Band ebcfl 
erCcheint, finde ich mich verbünd en anzuzeigen , da& 
diefe Sammlung bis zur Michaelis -Meffe vollendet feyo« 
und der letzte Theil zugleich noch einige Nachträge 
zum erften enthelten wird. Ueber die verächtliche 1 
in Nro. 21. des Cotta'fchen Morgenblattes befindKiäis, 
Anzeige diefes er&en Bandes , die blofs eine Herabfec- 
zung deffelben zu Gunften des Verleget« einer andere 1 
indeffen angekündigten, qugrammatifcben Axithcdogis 
zur Abficht bat , habe ich um lo weniger ein Wort ver-, 
lieren mHgen, als die meinige bereits von einer Aewet- 
fenden Kritik gewürdigt, und mit dem Beyfall des treff- 
lichen Herausgebers der lyrltfiiin Anthologie hsohrr 
worden ilt. Halle^ d«n dg* März 1807. 

Prafeffor Schutz. 
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I. P r e i f *. 

In den Blättern : Jiazai tudlo&tirok Ni.XV..u.XXXVin. 
15. Aug. u. 8* Nor. 1806 macht der Herausgeber det 
felben, Sttfkan Kultjdr^ Folgendes bekannt: Ein be«> 
jahrter ungrifcher Patriot, ohne Erben und Anverwand- 
te » ^vrüuf cht fein Vermögen , gegen J 00,000 Fl.) durch 
. feinen letzten Wülen zum Beften feines Vaterlandes zu 
*« verwenden. Wer ihm hiebey den beften Rath giebt, 
we er und woza er Stiftungen machen fo)1e? und wer 
ihm diefen Rath binnen einem halben Jahre bündis rs 
*£eifier Zufriedenheit ertheilt, dem fetzt er lOO Thaler 
aus« Unter mehrern Concurrenten fohlen 3 auch 3 zur 
Crlanguiig diefes Preifei zugelatlen werden. Die Rath« 
CcV.äge werden Viftr&egelt an Hn« v. kmitfir ttn SeCth 
gefchicuift. 



Im DebreczjiTer Collegio wird näeh dem Mufter 

der Georg« Aiiguftaj vermöge einfr Stiftung des Hn. 

Sf^'pkamHatvoi'h ehemaL dortigen Profeffors, alljährlich 

ein Preis tob 42 Fl. auf die hefte Beantwortung einer 

wiffenfdiaftlichcn Erage ausgefetzt, Füra J. 1806 war 

ijkt Frage : Am onmm h retigiontm CkrißiMmn fubvtrut^ 

pti ßütuit , cognUionm Chr^i ^am vocäwt h0oricam non 

1^ ad nltihnem Ckrifiiansm pertinere^ ut haecfine ea td- 

latur. Der Preis wurde unter Afici. OJsodi und /tjtfh 

Urghk getfaeiit. 

*' 

IL Bibliotheken« • 

Zwar hatte der Prof. /. H. van der Palm die ganze 
Bibliothek des berßhmtcn //. A. Schuhens.an iici\ ge- 
kauft. Doch hatte die Familie den 3cKatz von Hand-. 
fcbriften, welche fowohl von ihm felbrt als voh feinem 
Vater, /. /. Sckuhtns^ und feinem Grofcvater, A, Schul- 
tensy herrübrten',_ zunickbehalten', im Fall einer von 
feinen drey Söhnen das Stiidium der orientalifcheii Spra- 
chen^ wählen folltei und alfo von diefem NachlaCs Ge- , 
brauch machen könnte. De aber diefe drcy Söhne in 
ihrer Jugend ftarben , fo haben die Curaioren der Lan- 
des : Uni vcrfität zu Leyden von der Witwe fänimtlich* 
Handfchrifteh für die Uni verfitäts Bibliothek gekauft. 
l^ie vorzügüchften Handfchriften find: 1) Zw^y duich- 
fchofCene Exempl^e yonGohi LejtUon Arabicum Yi^u A. 



Sckttlien^ und /. /. SckMlunf^ mit einem RieiefathuM 
^Anmerkungen. 3) Zwey Kxem'pWe von Scapul&e 1 
CM, mit Annierknngen von A. Sek. und J. J. Sek. 3), F^ 
bri Tlufaurus^ mit Anmerkungen von \/f.. ifcA; 4) Ehi« 
Abtchrii't der Ueherfetzung und Bearbeitutig von Mep- 
dani Sprichwörtern durch £. Pücaeke^ nach leiner eige» 
nen Handfchrtit Verfertigt von /i A» Sch.^ wiifaresd &- 
Aes Aufentbelti zu Oxford« . - , ^ 



Die gräfl. Szech^nyifche RegnicoW-BibHotliek waA 
MUnz - Sammlung ift vom Hn. Ludwig v. Rkedei mit einer . 
fchönen Vaterland. Mineralien* Sammlung vermehrt Avor- 
den, und des Palatins kaiferl« Hoheit gedenken, ^ein nn-., 
jgrifohes Mufeum oder eine. Sammlung ungr« AJterthil- 

mer, Wa^engermthe, Bilder a. £. w. fafaizuzu£lJigeiL 

• ... 

— ^ 

II n Beförderungen« 

Der bisherige Confiftorialrath Nietkammer zu Bam« ' 
berg, vorher zu Würzburg, iCt als proteftantifcher Cen- . 
tral-Schulratk bey dem geheimen Miaifterium des In«; 
nern in IMünchen angeftellt vrorden« 

An die Stelle des verftorbenen Rath Kram zu Wei-, 
mar al» Director der ÖlTentl. Zeicbnungs * AnCtäh tritt 
Hr« Prof. Matftr vai% dem Charakter eines Hofrathl« 

IV. Vermifchte Nachrichten», \ 

. (A.Bna. Hollind.) 

Von der BiHiotkeek der oude Leuerkunia ift nach - 

Verlauf von mehrern Jahren (1804) das Jte Stück er- 
fchienen (Amft. b. J. tenfirink)^ es enthält; i) S^xkt[ 
Al)h. über die Ehefcheidung bey den Römern, hetrach- , 
tet a1& eine Hauptquelle des Verfalls ihrer Sitten. 9)Ue- 
ber das Leben dea Philofophen Anaxagoras, ifte Abk.. 
von /. de Fries. 3) Eine Ueberfetzung von Lucians 6öt- 
tergef prächen. . - ^ 

Der hoUänd. Dichter und Sjprachforfcher /F. Bi!- 
derdtfk heit von dem Könige den Auftrag erhalten » ein^ 
hollund. frfinz. Sprachlehre auszuarbeiten, t ^ 

Hr. Meerman hat aus der Tibliothek zu Linköping 
in Schweden noch ungedn^ickte Briefe von Gratius wäh- 
r.end feiner Oefandtfchah in Frankreich erha'ten) wo* 
von er eine Ausgabe vei^Iprochen bat. Auch .wiKi er 

(3) c \ - 



I 



^teät 



eH 



**i 



C T 



di€ Keißm'EMrh Fl'fotf Kndiweßi nabh einem Mani|^' 
fßript aw der katTtr]. BiUiotbek zu Paris heraatgeben. > 
Dfi^Graf Frf$i s« Wien, BeCtzeMer dO >2eich. 
flOtgegl 0. uralcfae Ton lern Direktor Fupt zur Mefliade 
Ter&rttgty nnd wdVcm erft 4 erfchiemen lind , hat, dem 
Hn* Mtttmm erlaubt, alle durch /•&> in Wien fteohen 



1 * 



zn laffen. Er hat iie fer tAm Ueberfetziing ae^Metl 

fiade beftimmt« und wird fie ih jährlichen Li^rangeii 
bey TanCleeff Erbtte im Haag aMebeo laffen.- Die I 
erfte lieferimg ettthdlt : i) Der MelSas Icfawirt die E«^ 
]dfung der MenCchen. 2) Satan befchlieiat» den Mtf • ^ 
fias z,^ t^ten. 3) Jodas Traum. ^ 
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j — 

\. Nene perioifilche Schriften« 

.JTaaieral* Ferkündiger 

oder 
.. Mpmiimr Umrdtfiifch -oUntmifchir Atizfiger 

, für 

d§/ gefimme hmeralißifcki wtd Qkomkmifchi 
' ^ fuhükum. 

Schon feit dem Anfange dxefes Jahrs erfcheint der 
Kmneral' Ferkündiger als. ordentliche Beylage des Allge- 
Bttineä Kainera} - Ronrefpondenten ,. da letzterer dSe eiU' 
%tge UniverJU' Kamerid-Zeitfcßirifi van und für ganz 
Deutfckkni — das AB7emeine kameraüflffeh' bkonomifcke 
FereiftigungsU^tt itu Eine in dem Kameral- Ferkündiger 
enthaltene kameraUrtiCche oder ökonomirche Bekannt* 
machong entlpricht ihrem Zvrecke weit mehr, als wenn 
diefelbe Annonce in mehreren andern 2eitvngen odeir^ 
Journalen fteht und daher um 30 Procent mehr keXtet. 
Ueberdiels wird Aen Interedenten avch'nochdas müh- 
lame und zeitraubende Suchen in zwanzig verCchied^nen 
Z^itfchriFten* erfpart , wenn fie in Zukunft in Einem . 
Blatte (gleichfam wie in einem Brenn Punkt) — in 
dttm Kameral -FerkUndigeir alle Anzeigen und Erkannt- 
maeb(ingen , Perjontn oder Sachen ron der gefammten 
Hauf't jLand'f Stadt - und StAAtswirthfchaft betreffend « 
gefammelt finden, und zwar für geringere InCertions- 
Oeb&faren als in den Zeftungen , die fich fär Eine Zeile 
tf bis, 36 Kr» Rhe;n. bezahlen laffen! -« Auch wird der 
Wirkung&k«iris>des Kameral • Verkiindigera immer noch 
gr6&er, da nnnnaehr>kein Oher- oder Unter- Staatsbeamte j 
der nicht einfeitig gebildet ift oder nicht hin^r fejnem 
2eitaher xurück. bleiben will, den K. K. yermillen 
kann. 

Aofser allen Annoncen Ton dffemUchen SteBen und 
Sih9rden, Ankündigungen kamerülifiifcher ^ naturhiftori- 
Jeher, }ikcn9mirckir, forßufiffenfchaftUcher^ teehnohgifcher 
vndmerkanfiiijcher Schriften t Amikritiken , Erinneruh- 
ffen, Erklänmgen o. f. w. werden auch Anzeigen neuer 
fnftruuiente und M aCrhi^ien ; Nachrichten von Guths- 
▼eränderui^gett , Kaufs- und Verkaufsanzeigen, Ver- 
fieigef'ungen , Nachrichten von Todesfällen , Vörladun- 
gen.u. d.gL in den Kameral- Ferkündiger aufgenommen* 
Ueberhaupt ift der Kimeral-Ferküniiger ftir alle Be- 
' "nntmachungen befdmmt, die in einen kameralißifchen^ 
imnifcheu , forßwirthfehafiUckejt , techuehgtfchem und 

mtäifihiU Anzeiger gehören* 



Man vergütet für die eng uvdHein gedruckte "Ze^ 
im Kameral- Ferkündiger nur 4 K^-. Ilh^in. oder 1 Ggr. 

Alle Inferate, den Kamera! - Ferkündiger betreffend, 
werden frankirt eingefandt ' 

An die Expeiititm des At gemeinen Kamef^a/^ ^ 
Korreffondenten in Erlangen.. 



Anf allen Poftämtem und in alTen BucdihandlangeBi 
ift fortdauernd zu et halten; 

Bildetngj - Blatter. 
^ Eine 

Z t i t u n g für die J u g e m i 

1807, 
Mit Kuffern und Mußkheitlsgta. 4x0. 

... N.*/ . . 

PäjiagQgifcheu Ferhandlungahlatttrm 

•- f^^ 
Aeltern^ Erüeher^ Jugendlehrer $md Kinderßmm^- 

In wöchentlichen Lieferungen, 

Redigirt van J* C. D l z^ 

Möchten doch alle Aeltern , die ein richtiges Ge- 
fühl für die Erziehung ihrer kleinen Lieblinge hegen,' 
und die Mittel beiitzen, für deren Bildung und höckft-' 
ni&tzliche Unterhaltung im -Laufe eines ganzen JahrfS* 
g Rthlr. Sächf. oder 14^ F). Rhein, mehr za verwefi- 
den, diefe Jugendzeitung doch nur erft- kennen ^ fiek 
von dem fchonen Plan derfelben , der überaus grofscH' 
Reichhaltigkeit ihres wecthvollen Inhalts, den vielet* 
durchaus fchönen fleifsigen Kupfern., Mufikhcy lagen o. 
f. w. näher zu überzeugen Tuchen -— gewilr, die fchoB 
jetzt ^in der That fehr grobe Anzahl der refp* Interet 
üenten würde noch um vieles vergröf^ert werden. 

Durch die vereinten Beinähungen der Herausgeber 
und Mitarbeiter, lanter Männer, die ats Jugendlehr^ 
hochgeachtet, undmls die erften Jugendfchriftfien^ 
Devtfchlands allgemein gefchäizt lind , ift der Bey&B 
diefer Bildungshlätter gleich mit dem eiften Jahrgänge 
im vorigen Jahre fo feft gegründet, dafs felbft die trat»- 
rigen Zeitläufte dicfes Wim ers keine merkliche, \&t* 
mindemng hervorgebracht haben. 

L^er unterzeiehnet^ Verleger, mit' dem h<>hes 
Werth diefes Inftituts am genauefren bekannt, fchiuzt 
das dadurch für ihn vergröfserte ehrenvolle Verhältnis 
mit dem refp* Publikii^m zu Uhr , um nicht femerln 
da^ Mc^licli&e anf diefe Zeitung zu terwenden« Nid 



hnm ffertbrt m ttyn iM «r gggeii Bride dei lorigra 
dires mebTcre aufaitnitemde troftvolle Aüffordetiin» 
»ti"vo» fruten yäMna woä wackcm Rioderfr«fiihd«n- er- 
alten: Sieft Jupnitenuwg doch ja im' jetzigen Jährt fort* 
hjetten;- cl«ts diefr keinem Z>/reifel unterlag ^ madit 

bim die gr6foe Freadü. GcQrg Voll, 



:ro9 « 



Vo» den „ mtutn kemilttifih • kriiifihem Blitttm^ ktr* 
l^gemebtn^on G. A. L. Haußtim.^^' ift das vierte Quar- 
mlbeh tar -iKo6 erlchienen imd in aUen Bachbandlnn« 
\mx. Aar 13 Or«> zu haben.. 

Inbalr. 

Kttetfiontn T<m Predigten Ton G. A. Runowtbi — • 
R. £. Tbooi -TT B. Klefeker — F. Arndts -^ Ph« K. 
Hfärbeinecke — L. F. Ammon — ^ B. E- Findeifcn — 
LO.Ki-aure -^ H^L. Ballauf — K, H; K. Lomroai^fch -^ 
'• K. J. Gipler — J. C. Kunfilcr — G. H. Lang — V. 
C« Veillodrer — J. C. Vsupel — F. C. Tbomalftus — 
;. F. Schmidt — G. W. Meyer — J. Ph. Lanx — F. J. 
Loch r— G. Köpke -^^ M. K. Merrinann, . 

AUunilnng. Tharf der Frediger auoh. fremde Ar- 
»eiten auf der Kanzel benutzen ? vom Prediger MuBtr 
itk I^enudorf in der Graffehafe Hoya. 

TodtsJalU; Btfordertmgen und EhrMtz^uffingtm, 
Stendal, im iUilrz 1807. ^ . . 

* Franzea'und GroCie. 

« . • ■ . " * ' • 

H, Ankfin£giuigea neuer Büdier« 

. N ^ u € B ü ch i r 

%ur Ofitrmejfe 1807. 

in der 

Verlagfliandlttng Ton Georg Voft 

in Leipzig» , 

inMte durch alle reelle Buchhandl^ingian zn erhaHeil. 
' / und zu be&e)]en und.' 

ÄLTbemKunden , die, im Stricken, Nähen und Sticken. 
Ein Lehrbuch für flelfsige Töjchier. Mit, Von&eich- 
^ongen und MoTtem anf 15 Kupferufeln. kl, 4. 

I Thlr. 8 gr. 
9ärikely Fr. -^Eumorphea» Anleitung zur Gefchmack«- 
bildiuns für die zeichnenden Kunfte mit befonderer 
Hinlicht auf landfchaftllche Darftellung. M7t 20 Ku- 
pfern, kl. Fol. 4 Thlr. 
Sia^rfchole , kleine / für die Jugend. Mit fchw. und 
illutn. Kupfern. Vierte verbeü. und mit neuen Ku- 
pfern verm. Aufl. mr. 8- ^ I Thlr. 16 gr^ 
>o£b, Vicedirect*» 7. C, Anftandslehre fdr die Jn- 
' gend. 8. 

- -^ katechetifche Unterredungen über religiöfe Gjl^ 
g-enftände mit einer gebildctCTi Jugend, ^in den fonn* 
täglichen VerfaromluiTgen in der'Freyfchule zu Leip- 
xig gebalten« ste Samml. dritte veri)eir^ Auflage, g. 

16 Ör. 

tlarz9 Jak.i moraßfche Gemälde für die gebildete Ju- 

. gend. 2 Theüe mit 8 Kuplem von Arndt, 'Nettling- 

und Ftnt%€U Zweyte febr verbit uad vermehrte Aufl! 

U-4^ ' .3 Thlr. 8 gr.' 



• « - • . ^ 

Hnkn^ Rector JC, sngenebme Scbnlftnndetu Gedichte 

und gereimte'Erzählungen ßkr die Jngend verfchie- 

' dened Altert. 8» * .1 tbfr. 4 gr. 

KSßneTy Ml C. A. L., KunTt in ztv^ey Monaten Franzi' 
lifch lefen, verftehen, fchreiben und fpredben zu 
lernen, gr. 8* 

Xüttntr , C G. I /Wanderungen durch die Niederlande, 
Deutfchland , die Sobvreiz und Italien , in den J^th«- 
ran 1793 und' 1794« 3 Tbeile« 8- -Ste- unveränderte 
Auflage. .3 Thlr.' 

lyegey dicj des Leb^i^*^; oder/, vra» willlt du vyerdep? 
Ein encyklopidifches Spiel fär die Jugend. IVfu einer 
Bildertafel und hiftorircheQ Erläuterung derfelben. 
Aus der J^gendzeitung befonders arrangirt. gr. 4. 

iB.Gr, 

fVeifse*Sy C. F., Selhrthiographi*. Meraufgegeben von 
deffen Sohn C.E^fVeifse^ und deden Schwiege» fohne 
5. G. Frifch, Mit Zufätzen von ^em Letztem. Wohl- 
feile Aasgabe, gr.' 8- ' I Tbir« 

Bildungsblätter. Eine 2eitung fbr die Jagend. IfOT- 
Mit vielen Kupfern und Mufikbeylagen. Nehft päda« 
gogifchen Verhandlungshlättern für Aeltern, Erzie* 
ber , Jugehdlebrer und Kir.der Freunde. In vröc^ventli* 
chen Lieferungen. 4. der Jahrg. compl. 8 Tblr. 

Zeitung für die elegan'ie Welt i8Q7* Mit Rupfem und 

- Mulxkbeylagen in wöchentlichen zweymaligen Liefe* 

rungen. 4. der Jahrg. comp]. 6 l^lr. 



In allen deutfehen Bachhandlungen ift zu halben: 

Das Cerfifcke Kleeblatt, König Theodor ^ General FopU 
und Cenful Bonaparte. Nehfi einer Schilderung def 
Sitten und Gebrauche der Corfen, vom Bürger ifrjf- 
. de/. S* 16 Gr. 

Seit Erfcheinung diefes Werks ift das Kleeblatt etwas 
nBproponionirlieh getvorden. DeaHeldens qnfer^rZeit» 
des grofsen Nsrpoleons, Kaifers der Frarntofen und Kd-^ 
nigs von Italien, LebenKlsefchreibung ift hier kürzUch 
aoFgef teilt, und dann, im Cpntrafte die Gefchichte des 
ephemerifchen Pygmäen - Königs, Haupts des Volk&fram» 
mt&\ aus ci^m der Hdd uufcrer Zeit herrorgrerig,. und 
dann die Schilderung diefes Völkleins mit feinen Sk« 
ten und Gebräuchen. Auch Paolis Leben, des corfi* 
fc^en Republikaners, vermehrt vdas «Intereffe die£ies 
Werks ^ und die Zufammenftellung diefer drey mnrl^ 
vrärdigen Männer lagt nnferm Zekgeifte veUkodmieA zu» 
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Wir kannen nun dem Publikum die ErfcAeinnng 
folgenden vrichtigen Warks ankündigte : - 

Entwurf eines Staatsrechts för den Rkiim/chtu BkueL 

Nach den Grund/atzen des allgemeinen Vblkerrukfs 

-bearbeitet von 7. ZinteL gr. 8. Manchen bey 

-Fleifchmann. 16 Gr. oder l Fl. 13 kr. Rbeiii. 

Es darf wohl hier niehT erlt behauptet werden, dals 

der Gegenftand,> den der durch mehrere bi|torifcbe 

Schriften bekannte VerfSifler ha diefer merkwürdigen 

' ' . Schrift 



4 

Sebrift behanJelr, wtni Jltmjp^hien InttefeCTc ift* Der 
neue Staatsverem^ der fich unter, dem ^hutze des Hpl* 
den linfers^ Zeitalters bildete, Itegt gleich einer neuen 
Sichöpfung Vor uns da , und erfordert daher aucjh genx. 
tiei^Q Anliphten^ die &'eyUcb eine fchwere Angabe und, 
«her hier grundhch entwickelt, werden» 



/ 



Bfy Wilh. Webel in Zeitz und im allen Boch- 
liandlungen ift zu haben :, 

Der ruß/ehe CoUnift ^ oder Ck. G. ZUgt'f Lehen in 
Rußland. Nehß iiner Schilderu$g der Sitten and 
Gebraucht der kuffen , vornehmlich in den afiatifchtn 
Provinzen. 2 Bde, 8* I Kthlr. la gr. 

Zu einer Zeit, wo die RuITen in jedem Zeitungsblatt 
erwähnt werden , ift man Ilcher begierig, diefe Völker-*' 
fchaften eiwas näber kennen zu lernen, und maxi wird 
In dief^m We;-ke BeEriedigujig Hßden : denn unfcr Co- . 
Jonift btTchreibt nicht etwa blofs die PalläTte und Sitten 
der Großen , fondern fohüdert das gameine Volk , nn- 
ler welchem er lebte, und ihre Sitten und £igenheiteD| 
in welche er ßch fügen mü£ste. 
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In meinem Ver^age ift fo eben erCchieneni und. 
durch' alle Bucbhandlungen zuhaben: 

Der Trulfi, Ein Lüßjjtiil des /irißofharttf. Aui 
' ' .dein Grieckifchen zum erßenmal verdeutßht von 
l^r.. Ang. Chriß. Borkeck. gt» g. 
Zanders (Dr. Jok, Quin, TA.) Beytrage zu einer' 
Gejckickte der Thicr. Metamer j)kofi. gr, 8. I Thln' 
Heinrieb .Rommerskirchen, - 
Buclihäiidier in Köhi. 



Bey Wilh. Webel in Zeit« und in allen Buch- 
handlun'jen'-ift «u haben; ' • 

, Tüßhinbuch der Freude und der ernßern Unterhaltung^ 

entfLaitend vi^U finnreiche Gefeüfchaftsfviele , Anwei^ 

' ' fi^^S -* den Verl ckiedenen Arten des Tarec^' Taroc 

Homher , L'hpmb^r; , fVkifl , wie auch zu dem neuen 

', tmnßklungftvcrjken SpichAmü fette und detf^ keuigli-. 

^ chen Schach mit Kuyf^rn , tte umgeänderte und ver* 

mt^irti Auflage. Tafeben Format gebunden l6 Gr. 

' Wiiifi,^tritt der Fall ein ^ dafsin Gefellfchaften die 
Untcroaluing ftockt. Man ^•^'ird aufgefordert, ^folehe* 
.durch VorichTäge und Spiele zu beleben , und lo reich- 
lich Guch das Gedächtuif$ biermii ausgeftattet ift , fo 
l^rhören die allein Schicklichen derfelben nicjit feiten 
den Mufterungsruf , ftellen lieh dem Geifie niciit im, 
rechten Zeitpunkte Tor, und fo entweicht das erfchlaffto 



Vern&gtfticm^ awribt der Ifusg^iwtih Mat«.— • Obig« 
Büchlein kann um fo niebr xum Talismane gegen &A 
C^^fj^enft dienen, da ea die Xbrafältifffte Aoaw>hl da 
QMtenftinde diefer Art enthält. 

Plan und Aufruf eines ehrlicken VMerhndsfrfnpdes 4 
einer htuswirAfchaftlichen Veränderung^ unii 
nem Krenzznge gegen: die Tyrannei/ des iMxns di 
der gegenwärtigen Tkenrung. Zunackfi dar A^ 
merkfamkeit Jiiner Kurßckßfcken^Brudei' und Sek» 
ficrn ensf fohlen^ ftelcke im Begriffe flehen^ eiste H» 
hÜtnt^g anzufangen^ oder fickvn jenen Tyrannati 
dem Entfckinffe übermannen hffenr tvoUten, dem Giiäi 
' des ekelicken Lebens zm entfagen. 8. iSoiS. JA 
In je gröbere Verlegenheit die Tyi anney des \^ 
d«s burgerJiobe Leben geftürzt hat , je beberzigensvti 
ther ift der Aufruf zu einem förmlichen Butide ge(i 
diefcn Tyrannen. 

Geiß und Kritik der neueßen über die Theurung der « 
ßen Lebenshedürfniffe erßhienenen Schriften j ci 

feßmmelte und eigene . Vorßliläge , dieß V^lksMi^fh 
\ukuttft ficker abzuwenden^ herausgegeben von G ar, 
Igb Heinrick Heinfe. 8- i Rt' 

Je drückender die Zeitumftände find, ]e beb. 
gungswerther ifbder Gegenftand diefer Schrift^ deri 
wefentlicben alles in fich«afsr, was über Theurung d 
Volksnoth gefchrieben werden, und eben deUuS 
das Publicum zu Erwartungen Aber ihr endliches h 
fulrat berechtigt, weil das eigene Urtheil des VerfaDr 
durch gegenfeitige Vergleichungen aller fcbriftftclir 
fcben Meitiunge^ Gelegenheit finden mu£si#« |icl^ 
beriohtigen« 

Nacbftehende Schrift 

Das Abfolnt,e 
vom Stadtgerichts - AJfeffor Ei nfi edel 

in Erlangen 
ift fo eben irt der Gredy- und BreuningfchenUi^ 
Terlitäts • Bucbhandlung in ErUngen erfchieneo «al 
an alle auswärtige Buchhandlungen verfandt xrari^ 

(?rü$ 18 Grofcfaen.) 

HL Vermifchte Aazeigeii. 

In der von G'ößhen verlegten Tafchen- Ausgabe jtf 
Griesbackißhen Textes des grieckißhen Neuen Teßam^ 
haben Hob ^ obgleich der Text felbXt möglichCt .contd 
abgedruckt ift, doch in den kritifchen Zeichecr, weld» 
in den Noten vorkommen« einige Irrungen eingelci^ 
chen. Diefe hat der für mdgliehfte Correctheit W- 
forgte Verleger auf einem einzelnen Blatte axigexdgt, 
welches die Beiirzer diefer Aussdbe von den Buohhsid*' 
lungen, die ihnen das Buch Kehrten ^ abforder|l suli^ 
f en , erfucbt werde», , ' . 
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L Akademieen und gelehrte Gefellfchaften« 
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u^ deni letzten Bericht weifs man, mii welcben Er« 
fo^ge Hr. L^fUct die Erfcheiniiiigen der Haarröbr« 
cheUf an denen bi&ber £0 ¥iele Phyiiker and GeoiDeter 

Sefcheitert «raren, der AnalyCo unterwarf. Eben diefe 
inaYyfe bat auf eine niebt weniger glückliche Erkli- 
rutig anderer, ebenio Coaderbärer., Erfcheinnngen ge« 
fübrt. LängCt bau« xnan bemerkt, da Dt zwey KSrpert 
die auf einer Vlä[Qgkeit fcbwin^men « welche um beide 
herum fteigt oder fällt , ficb einander mit befcbleunig- 
ter Bewegung nilhern «nd rereiaigen; daüs lie Heb aber 
lüebren^bei s zuräckf^ofseD'^ wepn die Flüffigkeit um 
das eine erhoben, iioi das andere rertieit ift, und dafa 
tn^n in diefeua Falle, \4'enn man die Emfemung gehörig 
irermiodert, die Anziehung auf die ZurückftQ&ting M- 
gen fleht. Diefe Phänomene hatten die Phyiiker fehr 
IpMeCcbäftigt. Vor hundert Jahren fudite Amont^ng fie zu 
erklären ; Menge hatte in dea IQemoiren der Akademie 
jer Wiflenfchanen t. j, 17S7 die Unzulänglichkeit und 
re}bft Ungf neuigkeit tob Au3omon& Oi-ondÜUzen geze%t. 
ländlich unterwarf L^ftase alle diefe Wirkungen der 
\na1yfe, au9 welcher er alle Haarröhrchen • Phänomene 
cleducirt halte» Er beweifet, dafs, wenn zwey parallele 
Flächen mit ihren uptern Tbeilen in enie. Flüffigkeit ge* 
^iudit find, ihre Innern und äuf^ern Oberflächen einen 
3ruck aushalten , von welchem .er . den analy tifohen 
Lusdriick gieht. Man lieht, wohl ein, daft, w^nn der 
i»f>ere Onick iiber den inojftrn das Uebergiiwichj^ hat , 
i0 beiden Flächen ^b nähern muffen, m% entgegenge- 
stzten Falle aber fliehen wetde^i. Hr,.Lßff!^e I^izt nun 
ie Uraftände au« einander, die alle diefe Phänomene 
arrorbringen, dieGrlb>zen, die lie trennen, und den. 
'unkt, auf welchen das Zurückftofsen £oh in eine 
^beinbare Anziehung' verwandeln mub , und' tereinigi 
as Ganze ip z wey a11|pBmeine Tfaeoreeie oder Fövmelu, 
lis welchen, fich mit einem- Blicke der ganze Zufam« 
lenhang feiner Lehre er|pebt; Daa- .Üexpeire ibUi#£st 
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mit einem von Hn. Hsey forgFältig 'angebellten Verfiieh'e.' 
£)n viereckiges Blättclven Glimmer hieng an einem fehr 
dünnen Fadi|i| fe dafs feip untrer Theil int WafTer 
tauehte* Tauchte man nun in diefelbe FlftCGgkeit mkä 
in einer geringen Entfernung den nntem Theil eineir 
Par4lle<opipedon von Elleobciil in :eiaer yerticalen und 
dem Glimmer •Viei:eek parallelen Lage: fo fah man f«**^ 
gleich eine merkliche Züraekftofsung ; vermihderte Aefl 
aber diefe Entfernung : fo hörte die Zuriickfto&ung all- 
mählich auf, und an deren Stelle trat ein^ AnzieHoBg^ 
diu, mit befchleunigter Bewegung, den GHmitiersw 
dei9i. Parallelopipedon hinzog, und ilm damit fehnelt te 
Berührung brachte. Diefer mehrmals , mit verfbhiede- 
nen Modiücarionen , wiederholte Veriucb gab beftte^ 
dig die. von der Theorie angezeigten Refultate. »- 

In einem andern Memoire fuehte Hr. Läfltee die 
Phänomene der Adkäfiem der Körper am dit Oher fläche iep 
Waffe%e auf diefelbe Aiudyfe der Ph^nohiene der Haar- 
röhrchen ZQrückzufahren. — - ^Wenn man ^tne Glas« 
Cuheibe auf die Oberfläche eines, in einem grofsen Ge*- 
fdfseftillftebtnden. Waffers legt: fo findet nianhey der 
Trennung einen um fo beträchtlichem Widerftand, je 
gröfser die Oberfläche, der Scheibe ift. Hebt man die > 
Seheibe auf: fo nimmt man zugleich von der imGefäfse^ 
enthaltenen Flüffigkeit eine Säule diefer Flüffigkeit mit; 
filhrt man mit diefem Aufheben fort: fo verlängert ^ch 
die Säule; und es kommt «in Zeitpunkt, we üe lieh, 
indem ihre Schwere ftber die AdhäAon dasUebergewichr' 
erhält, lotreifst und zurnckfidh. Die Schwere diefer 
Säule in dem AugenbÜeke, wt> fie zurückzufallen bereit . 
U|, ift das Mafs 'des Widerfi)indes , der überwunden 
wMiden muCis , um die Scheibe loszureiCsen. Hr. Imphct 
giebt dieanalytifche Formel, ift. die Flüffigkeit von der 
Art, dals fLa in «dem Haarröhrchen, ftatt zu fteigei^ nie- 
didger (teht: fo erfcheint die aufgehobene Säule Ibicht: 
mehr ausgehöhlt, fondern wie eine Art aligcfrump^er ' 
Kegel; die analytifehe Formel ändert fich, und fchiieCst 
ein Element mehr ein, nämlich den Winkel, den die 
Oberfläche des Kegels mit der Glasföhetbe bildet. Die 
erfie Formel, verglichen mit Hu. HMffVnnd Hn. Achard'e 
Vertueben , giebt die Schwere der beobachteten Säule 
faft zu }r ^^ Pi* apweyte hat noch nichi verglichen 
werden k;önnen, weil, fie einen Winkel, einfchliefstj^en 
die Beoblickter bisher nicht in Betracht gezogen haben, 
und defTen Wichtigkeit im vermuthen eben fo fdiwer 
(2; D 
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XITEAARISCHE ANZEIGE N, 



h Nane periodifche. Schrift^i« 

In allen Bucbbandlungeu und durch die l6bl» Polt- 
tattert «a haben r - . s ;. 

R m fs l M w 4 

unter 

Ale^i^nder dem E r ß i n. 

Bine kißorifekt Zeitfchrift 

hermuftgtitn 

von H. S t • r ck, 

f^ilnr Bani^ oder 22ße a^fte tx^ff Lieftrunf. 

Prdb iBüd. i6gr.. auf Vdinpap^ 4 Ktbl. 

Inhalt: 
ErCter fpeoieller Jabrsberioht über die Adminirrratlon 
«ines einzelnen Goovernemenu (det von Kaluga Tom 

J. 1804.) 
Oerchicht« des öffentlichen Unterrichts. 
Ge&faiehte des Forftvrerens. 
Neue Orgenifftsen des Bergcadettencorps. 
Bl»rtgefetstft Neehricht ton der Dubrow&kyfchen , je^zt 

Ka]£erlI<dien,.ittanuCeripten-Saoiinlong in St. Peiers» 

bürg. 
Einige VerfQgiTQgeti m Betreff der Kronbauem. 
Cpmtffe rendu des MinÜrers der inxxerh Angelegenheiten 

für das J. 1804* Mit Tabellen» 
Madirichtcn von ded Wettumfeglenl. 
Freye Ackerbauern./ 
iÜlgeineiner Plan »ur Errichtung der JVIJlitair • Schiden 

and xur U^foriaung der Cadettencorps« 
Edle und patriotifche Handlungen. 

IttCeell^^^ 
, Leipzig, den 17. Februar 1807. 

•Job. Fr. Hartknoch. 

If. Ai^nindigoBgen neuer Buchen 

Nene B ü c k t r 
velehe bey G. E. F. Schulze in Celle 
%wr LeifMger Oßernfcjfe i£o6. 
/ ^erfcbien^n und. 

Beldireibnng der neuerfundenen Foekfchen Buttenna- 

^ Icbine. Herausgegeben Ton Hofrath von Lßffcrt. 4. 

tn.e. K. 4. , 8gGr. 

Be/i, G^ß* ^-y Verfuch einer hift.^ kritifchen Utber- 
ücfat des Fürftentbums Hildeshciro unter Franz Egon 
„ ^ Friedrich Wilhelm dem Dritten, Torziig'ich id 
BMug e«f die SteuerTcrfaff unÄ , 8. j6 gGr. 

Munter , Dp. , Erfahrungen in der Kechtskande. ater 
Tbeü. aogGr. 



Dr. Grafts katechetifches Journal 7t. Jahrg. 'os 5t 
oder iSeues Journal S^^Bds 2s Stück. 8. >0 g< 

Qbgleich dio FortCetzung diefes katcchetifc! 
Journals, wovon jäbrliph 4 Stück erfcheinen loll 
durch kriegerifche Unruhen und GffdUlfts - V« 
Inngeu des Herausgebers fcboa feil Igoi nnt«rbr 
wurden ^ Co konnten doch fowohl Heratt£geb«r als Vd^ 
ger nicht liUig«^ den Anfragen und Aufforderungen nd 
rarer Freunde und Liebhaber diefes fo helle bten kft 
chetifc^en Journals ausweiche», um dieHPortfetzwofi' 
▼on zu liefern. Als Verleger habe ich der Verilcha^ 
des Herauf gebers« «dals die ReoenConen mit Ge4e> 
haftigkeit ausgearbeitet werden Collen« n»r. hinzu z^ 
gen, dals die fernere Continuation diefes JounaaJs , ^ 
von das }ta Stack fchon unter der PreQe ift, uxiame 
brochen Fortgang haben wird« und da&fowobl eixizdl 
Stücke als Bände in allen foien Buohhandlungesa acaa I 
den feyn w^:den. 

Im Jäkfi 1805 lesree im«; 

Benerfcungen Aber die Einquiirtterangskeften« 4 
Brmms^ Befchreibung eines be<|aenien Dendkarom 
oder Baunieffers a« e. K» 4. I Rtblr* 4 \_ 

Ut der Alietksipann eines ganzen HaoCes von ^«ti % 
. nftegungskoften von der Einquartierung ^''ealt^ 
feindlicher Truppen fr eysufpreobien ? g.. 4 

EiiUrngs, «wr. Einhundert und achtsehn EmdAmid^ 
• des Kurhannftrerifchen Ob0r*Appelletione*Ged^ 
«u Celle, . r ^ .. <^ 

Der Marfchall Ton Sachfen , Scbautpiel/ iOgßf^ 

Die S'^bweizer , ScbauEpiel in 5 Ao&Ogem igO^-* 

/•4. FrUdrich Mtyer , dber die GeineinhebdieiViiV' 
. und zwar von den Grundfiltzen womach za Jh«^% 
und ToU der Verfabrungsart des VerteCTers be^^^ 
ToH ihm beforgten Tbeilungan , zu deren EaMVte» 
long mebrere Engwürfe aus verbandelten Ax:t4n ^ 
getheilt werden« 3 Tfaeile. OrupkpepWr 6 Buk* 

faolh Schreibpapier 7 Rdit 
. Ueber den Werth diefes Werks habea. melii^ 
Blätter, iJs die A. L. Z. Tom May 1805. Nr» 146., ^ 
Thär's Annahm 5t« Jahrg. 45 Stück, fo roniMäihnbf 
urtbeilt, dafs diefes Werk «n den Tollendetfitea Arbdut 
über diefen Oegenftand gesihlet wird. 

Da« Ganze beftebt ans 3 Tbetle», w6nai deir ib 
nnd are Theil die Gemeinbeitsiheilung überhaupe, '^ 
3l:e Theil aber, welcher 'als der wichtigCte «ngef«ki* 
werden karni^ wird auch als ein befiandiures Wnrh niM* 
dem Titel : Grnndßtu nnd Anltitnng aar Bnnitimmgiil^ 
▼erkauft. 
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Sericktigung^ 

m Kr« if. des lnt.Bh der AHg. lit. Zeit. Z. 15. ift ftait Heinrick BJcker^ t>. M. 

Bfcker, K D.M. (das ift; Kfr*i Ävies eii»(/lerO 



lefan; Heinrich 



HMi 



I ^ 



H? 



IN TEL L I G E N Z B L A T T 

der 



4ct 



A.LLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 

N u m. 28. 



■tarik 



mmmm 



immmm^ 



S o n ri a b e n d s d « n i «««» April 1807. 



IITERARISCHB NACHRICHTEN. 



L Akademieen and gelehrte Gefellfohaften. 

Ueherßckt der Arbeiten 
' JUr mäthemnißk - fktjfikalißken Claffe iet franzUfifchen 
national - htßituts im zwtyun thWjekre l8o6. 
Matke ma tije ker TkeiL 
• fV«n DeUmbre.) 

. ' (Be£chlufs.) 

vräeer Jen Berichten über die der Clafle Torgelefteii 
w £r/ind fingen and Beobachtnngen bemerken wir so- 
erft den von Cirter über den von den Ha l^ieft erfun- 
denen fjfrttlofhare ( Fenerwindträger ) , wobe]f er die 
Ahficbt batte, eine pby&Ccbe Kraft >za erfinden, welche 
3er Kraft der f enermaCcbine gleicb' käme , ohne fo viel 
Feuermarerial zu verbraudMn» Um fich eine Vorfiel* 
Inng ron der Art olvl machen*, ^e £e die fchn^Qe Aus- 
«telinutig d^r L^^ft hervot l nrge und wirkfacn mache: fo 
£ieUe man fich einen kvpfcii en itecipieneen Ter, der an 
esnom faorizoctalen ftark beCeftigt ift. An einer der 
Winde ift eine Köbre angelM-aeht , durch die man eine 
Mafle TOn Luft in den f ecipiexuen treibt. Auf ihrem 
Wege begegnet dlefe LüFt einigen Granen brennbarer 
Klaterie» die fie auf eir.e Flamme wirft, wo fie Cch ent- 
jS findet« £He in den Recipienten vordringende entzün- 
dete Materie erweitert die Luft mit einer groffien Kraft, 
die üch gegen die Wände 9^uf>ert, und einen Kolben 
.nor fich her treibt, de»- fich in einer Kwejten, an einer 
der Winde angebrachten, Rähre bewegt. DieCer Kol- 
ben trdbt vor ficb her eine Siule WaCCer oder jeden 
andern K6rper, den man feiner Wirkfamkeit ausfetzt, 
«vrorauf diefer Kolben von felbft feine vorige Stelle wie- 
der einnimmt, und die ganze Ma£cbine in ihre vorige 
I^ege zurückkommt, fo daf j fie zu einem neuen Hub be- 
reit ift Alle diefe Wirkungen gefchehen innerhalb 5 
Secunden. [ Bey emem von dem Erfinder gemachten 
Verfnohe ^eng ein noiit 9 Zentnern beladtoer Kahn, 
mnt einem Vprdeniittl von 6 Quadratfdfs, die Saone auf- 
^nrftrts , mit einer Schnelligkeit, welche die dea Strome« 
«am dat Doppelte ^berftieg. Bey einem anderff , von 
den Commiffaren angeltellten Verfuehe hielt der Druck 
cnf einen Kolben von 3 QuadratzoU das Gleichgewicht 
riner Sdiwere von 57 Kilogrammen ; der Inhalt betrag 
4U Kabik-,ZoQ| tmid die C^nfomtioA de» Feuermaterialii 



betrug nur 6 Oren. Die Erfinder wellen ihre erCtOA* 

Verfuehe vervoUkommnen ; ab«r felbft jetzt fchon^larfen* 
die Wirkungeh «liefer Dtlafchine nicht an der Iirtenfitil- 
diefes neuen ßewegung$mittels zweifeln , und bey meb^» 
rern Verfuchcu wii-d man ihr noch mehr Kraft gebe« 
können. Der Bericht wird den Memoiren- dar CIa<£e 
einverleibt werden« 

Hr. Pictety Correfpondem des Inftitutt, überreichte ' 
demCelbena im Namen des Hn. MsOey zu Genf^ zehn 
Modelle von Hemmungen von demfeiben Celiber, weh 
von drey mehr oder weniger dem Verfertiger diefer Mo- 
delle, dem Uhrmacher Hn. TatMe, gehären. Nach HiL 
Prontfi Bericht darüber^ vtreron fich hier in der Kürze 
keine genaue Idee geben läCtt, vereinigt Cch in ihnen- 
der Erfind ungsgeift mit einem ausgezeichneten Talente 
der Ausführung. — Bald nach dem, im vorigen Be« 
richte erwihnten , Spinnrade von Bittemire legte diefer 
Künftler der ClalTe eine andere, durch sweyiihrige Ver- 
fuehe erprobte , Erfindung eines neuen Werkzeugs zum 
Stricken mit Floretfeide vor, wodurch der Meehania-* 
mus um die Hälfte wohlfeiler wird. — ^ Ferner gthOre« 
hieher die von den Hn. vhi HtmtMds und -Gmf-hujfu 
atif Reifen in Frankreich, Italien ond Deutfchland aiU, 
-geftellten Beobachtungen, über die IntenJdtit ond tnctt- 
nation der tOagnttifchtn Kräfte» Vermitielft der gelefar« 
ten Unterfuchurgen Hn. Cotdamb's und der Formeln der - 
Hn. Borda und laplace kann man jetzt mit ziemlicher 
Gewifjkheit und ohne zu grofse Schwierigkeit die Ab- 
weicbting und Neigung der Magnetnadel und die Inten-.. 
fität der magnetifcben Kräfte beftimmen;* aber dieCe 
fchwierigen Unterfuchungen erfordern vollkommene In- 
ftrumente, Zeit «nd die genaue Kenntnib des Meridiant 
des Orts. Die Reifenden, denen not* allzuoft die mei« 
ften diefer Mittel fehlen, haben nur zu wenige Xic&ere 
Beobachtungen anftellen können , als dafs man daraue 
mit Genauigkeit auf die Lage der magnetifcben Poler 
der Erde, die des magnetifcben Ae<]uator und der« 
Punkte, wo er den Erd • Aequator durchfchneidet, bitte 
fch1ief»en können. IndeCfen hat Hr. Biot verfuchr, nach 
Beobachtungen von Lafeifrgufe und HumbMt\ alle diefef 
Elemente der mngnetitdhen Theorie der Erde zu be-' 
ftimmen ^ und er hat die nöthigen Formeln zu der l^e^ 
rechnung gegeben, welche Abweichung und Neigung 
d,ie Magnetnadel an jedem Orte haben müf)e. EHe n^ch* 
herige Reife der Hn. v. HumbMt und Gau Luffac in* f^' 
ral K . li 
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r Ijien"^ Frankreich und Deutlcblancl TerCcbaJFten ihnen 
b^ftändige (Gelegenheit y ihre Beobachtungen mit Hii, 
Sixit^s xnathemat. Hypothefe zu vergleichen. Di^ Sdiwie- 
rigkeii^jden Meridian des Orts zu bertim|D^ny hinderte 
£e'z\var> die Abweichung der Magnetnadel .in ihreii 
▼erfchiedenen Stationen zu heftimmen, aber Ae foeob- 
■cbteLf;n die Neigung und die Zahl der Osciliationen, 
welche eine horizontale Nadel in einer gewiffen Zeit 

^ machtC) und fchlotTeri daraus, nach einer fehr einfachen 
Formel,' auf die Zahl Act Schwingi;^ngen , ^elche iie in 
ihrer ivahren DirecUon gemacht haben würde, und dar- 
. »u^ auf die Infeniität der magnetifchen Kräfte. Um ihrft 
Arbeit vnd die daraus zu ziehenden SchlüfTe mit einem 
iilicke überleben zu können, hat Hr. Gay Lußae j der 

' die Redaction übernahm , in einer allgei^einen Tsibelle, 
4ia^ Beobachtungen felbft,' die Länge und Breite des 
Orts 4uf ^er Er^e , die l4nge und-Breite in Beziehung 
^ftuf den magnetifchen Aequator nach Biot's Hypothefe, 
d|e pach diefer Hjrpothefe berechnete Neigung j und 
die DüFerens zwifchen den Beobachtungen und den Be- 
rechnungen dar^eftellt , und , um es an nichts fehlen zu 
laffen , auch Bemerkungen über den Boden und feine 
Höhe über der Meer^sfiäche beygefügt; -^ Bemerkens- 

, wertk ift es, dafs alle Differenzen auf einerley Seite 

lallen, dafs die berechneten Neigungen alle zu grofs 

find um »3^42'^ bis 5^9^ Angeinommen, dafs ein'Theil 

^i^iefer I^iiFerenzen von Localumftänden und von unver- 

neidli^hen Fehlern in der Beobachtung herröhre, ift 

. ^ weiiigrcens wahrfcheinl^ch , dafs ein weit beträchtli- 

^ oberer Theil yon der, den Knoten des magnetifchen Ae- 

/ ^ators 'Zugefohjriebcnen^.Lage und dem Winkel, den 
^r gegen, den £rd- Aequator macht, herrührt. £s wird 
nichcfcbwer feyn , zu beftimmen^ welcher. Verbeffe- 
' rungen Hn. Biot's Hypothefe bedarf, um die neuen Be- 
cbacbfan^en weit befTer darzuftellen, und fie mit denen 
'in Uebei'eii^ftim^ung zu bringen, nach welchen er feine 
erften Elemente hefiimint hatte. Vermiublich wird Hr. 
Biftt felbft nach feiner Rückkehr von der^leffung des 
Ueridians auf -den Balearifchen Infein . lieh von neuem 
daipitbefchäftigen. '— Um der Theorie alle Präctfiön 
!bu feben, deren fie empFän^icb ift, wären Ton den 
entreHi^efteD. Punkten der Erde folche Beoj^achtungen 
am wünxchen, wie nie der Hn. v.^Mumbolit und Gay Luf- 
fitci indeffen fiebt m4n fchon aus diefen, dafs die In- 
Senfität der magnetifchen Kräfte mit der Brette zunimmt, 
wie Hr. v. Humboldt bereits auf feiner grofsen Reife be- 
^snerkt hat: denn zu' Berlin ift Ge 13/ 703» zu Rom aber 
nur 12^,642. Auch ergiebtiich aus diefer Arbeit, dafs 
.4er EinAuCs der Alpenkette fehV unbedeotend war« 
Ni(^t yiel merklicher war der EmflnSs des Vesuvs bey. 
dem Ausbruche im J. 1805, und er fcheint eher Local- 
ÜrCache als einem befondem magnetifchen Centrum zu- 

• gefcfarieben werden Bfn muffen. UeWigens mufs die 
Befchreibung der bey diefen Beobachtungen gebrauch« 
ten Inftrumente tmd die Betrachtung über die heften 
Beobachtongsmittel noch das Vertrauen . ftärken , dus 
JCchon die bekiknnta GeCcbicklichkeit und Genauigkeit 
deir Beob^hter ^infiöfsen müfsteä. -^ Ein anderes Mb- 
snoire ron Hn. Gatf hußkc betraf die G«/^ in ihrßm verfckie- 
^9,c9 VtrhiUhnifftn %u sifnt fVirmefi9fft. Durch die not 
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Hn. V. Humholds angefteHte» Verfucfae fiber die eodio- 
metrifchcn Mittel und die Analyfc der Luft waren fii 
auf die Vermuihung g^ekommen» dafs wohl alle Öafcei. 
neriey CapaciUt für den Wäiro^tofF hätten, x NaÄ to 
ner Rückkehr von der obgedaphten Reife ftelUe er dar- 
über neue Verfuehe an, und fand jetzt ganz an4ereRi;| 
fuliate, nämlich folgende: i) wenn ein .leerer RaJ 
▼on einem Gai eingenommen wird : to l^omait der fid' 

, entwickohide Wärmeftoff nicht auf Rechnung der we» 
gen Luft, die darin geblieben feyn konnte; ä) brinp 
road zwey gleiche Räume", wovon der eine kein G«, 
der andere Gas hat^ in Verbindung: fo Und äie Ver- 

. toderuifgen der Temperatur, die in der einei/po&f; 
in ^er andern negativ ift, an Quantität, nicht abct . 
Intenfit^t, gleich; 3) für <iaffelbe Gas fmd diefe \> 
riationen proporuonal der Veränderung aft Di^Jitigkeü, 
welche es erleidet; 4) die Variationen vermöge Ter- 
fchiedener Gasarten find um fo grölser^ ]e kleiner dk 
fpeciAfchen Schweren find ; 5) die CaJ>acitlten eine 
und derfelben Gasart für den WärmeXtoÄ^ vermindeHJ 
Jllch bey einerley Volumen' mit der Dichtigkeit ; 6^ di 
Capacitäten der Gasarten für den WkrmeEtoS^ bey gl« 
ehern Volumen find um fo gröfser,^ als ihre fpecififck 
Schwere geringer ift. — Hr. Coue^ Correfpondent cfa 
Inftituts , hat in den wärmften Tagen der drey denk 
würdigen Sommer Ton 1892, 18O3 und 1806 den Gflf 
mehrerer forgfältig gebauter Thermometer« die theSr 
mit Queckülber, theils mit Weingeift gefüllt und/ 
▼erfchiedene Art ausgeftellt waren ^ ^eohachtet. k 
Refultate waren folgende: die Verfchiedenheiien'^a 
QueckGlber- und Weingeift- Thermometer find weirk* 
trächtlicher, wenn fie directe dtfr Sonne aiisgereizfi'^ 
den, welches wohl baupifächlich von der relheafar^ 
des Weingeiftes herrührt ; diefe Verrclnedenheii\& **^t 
gröfser, wenn die Wärme a in, ftärkf ten ift. ^egtäw 
ftündliche Variation findet von ö^as-y Uhr tmd Tortög- 

. lieh von 7 — 8 Uhr Morgens ftatt ;'' fie nimmt dann »^ 
bis II Uhr, fteigt wieder bTs 2 Uhr, und vermindert 
fujh ein wenig zwifchen 2 — 3 Uhr, Die Verfchiedefr 
heit zwifchen dem Queckfilber- und Weing^ft- Tbff* 
mometer, wenn fie der Sonne aurgefetzf find , ifticA 
10 Uhr früh bis 4 Uhr Abends ungefähr die näoalicb<. 
Das Maximum der Thermemeter i^n Innern tritt iiidt< 
an demfelben Tage ein, als das der Sufserp^ TlTertDÖ* 
meter. Bey einer fchnell vor der Sonne vorübergeheii- 
den Wolk^ finkt der Weingeift plötzlich a. — 3 Grad, 
das Queckfilber I oder | Grad ; ift die Wolke Torvber'i 
fo fteigt die DüOigkeit eben fo fchnell. Das Steigen iü 
Queckfill^ers if]^ einförmiger. Das. Maximum für die äa* 
fsern Thermometer im Schattezi findet von 2-^3 Uhr 
fiatt ; für die, der Sonne außgeCetzten Thermometer xxA- 
fchen 3— -4 Uhr; für die Thermometer im Innern voD 
6-— .7 Uhr Abends. In dem Zeitpunkte, wo die Wärms 
am ftärkften ift, beobachtet <nan im Gange des Quecke 
filhers nnd befonders des Weingeiftes f ine Art von Fl* 
ctuavion und Bewegung, die. fie beftHndig ft eigen und 
fallen läfst. 

Nun- noch von den gedruckten Werken. Sie wa- 
ren ein MMoire fitr k relotion qui exifit tnjtrt hs diflam 
US d« €in^ foiufi fwcUqnfüct ftis dans l'jffwt , faivi li'm 
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EJSIaifurUthiorit ies TränfV,er£aUs i fär Mr. parnot; 

eine fön ff ^ Ausgabe ron LäcrotAf's Elipuns dt Gio- 

mitrie^ und eine ^Mfeytt Ausgebe TOtiH^uifs EKmtns 
de Fkyfiquc, . ' ■ 

11, L e h r a n f t a 1 t e n, 

JMl i n c h € n. ' 

In der neueFtcn Cabinctsprdrc vom 31. Jan. I807«» 
\vov6n hier ein Auszug Wgt , ift das Vormalige geheime 
Schul- unci Studien ' Burtaü zu München nun auch als 
aufgelöft crkllrt, und- die oberfte Central- Schuh und 
Studien 'Behürde «of folgende Art deiiniÜT befiimait 

-worden ; - 

fjAfax. Jofeph König. 

Durch die neuere JMinifterial - Organifaijon Tom 

29. Oct ▼. j. haben wir dem iMii/ificrium des Innern die 

oberfte Leitung fdramilich^r bildungs- und Unterrichts- 

Anftaltan in unrerin. Königreiche übertragen. Damit 

.^urch diefe Central - Direction das Ganze in eine Ue- 

bereinCürnmung gebracht, und in einer unausgefetzten 

thätigen AuFfichf erhalten werde, fo,baben Wir befchlef- 

fen; l) Die zcither beftandenen befonderen , \ oberen 

Leitungen der höheren^ wittleren und unteren Lehrin- 

fritute unter dem Namen- von geheimen Univerütats * Cu- 

ratelen, und des geheimen Schul- und Studien - Bureau, 

follen künftig in dem Minifterium des Innern concen- 

\^t werden, und von dielem unmittelbar ausgehen« 

Hiernach a) Tollen künftig alle Berichte und Vorftellun^ 

^n in Q-egenltänden , weiche die Studien und die da« 

mit in Verbindung ftehenden Inftitiite betreffen, unmit« 

telbar an Unfer iQinifteriiiia des Innern mit der Auf- 

fchrift : Studiengegenf fände betreffend , gerichtet wer- 

di«n. 3) Alle ,daraiif zu ertHeiJenden EntfcMiefsungen 

werden in der Form yon Kefcnpten ausgefeitig]^ etc. 

4) Der^nige unter den Beferendairs^ weicher yonUn*. 

ferem Minifterio des Innern dazu bef immt werden wird, 

foll,. nebft derti Vortrage üt>er die höheren LehranftaU. 

ren, auc^ zugleich den unmittelbaren Vortrag bey dier 

MiniftcrioiA über die übrigen Unterrichte- Infi itute 
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ttbem^hmen. 5) Zur forgniltigen und fchiiellen Bear- 
iMit^ing der, TerzügHch bey den mittleren und dtutfchen 
Schulen vorkommenden 'Gegenftände loHen dem gehei-. 
Vieh MiniCterial Referenten zwey Central > Schulräthe, 
einer der katholifchen tind einer der proteftantifchen 
Oonfiellion, bey gegeben werden. Diefe haben, wie den 
KcFerendairen bey dem Torinaligen geheimen Schul- 
und Studien- Bureau bewilligt war, Rang, Gei^lt und 
Uniform der wirklichen Landesdirections - Räthe« 6) 
I>te bey dem eben genannten Sttidien - Bureau zeither 
an gef teilt gewefenen d Referendaire foHeh in der dktexi 
bemerkten EigenCchaft alsXentral-SchuIräthe. femer 
-verwendet , und da l>eide zur kaiiiolj((&hen Confefüon 
gehören, fogleich auch ein Ceniral - Schu'^rath der evan» 
gttlifcben Confeflioi« angefiellt werden ; jedoch bleibt 
«He ftaTusmäfsig^ Zahl, wie oben beftimmt worden, 
künftig nur anf" 2 befohränkt. etc. -^ — 7) Die in den 
Studien* und S^'hul- Sachen angeoi^dneten IVliuelorgane 
tiehalten Tor der Hand ihre dermeiige EiQrichtung; 
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auch feilen die befcebenden GeCetze in SehuHaehen bia 
auf ebne erfolgende At>änderung beobachtet werden. «-^ 
Unfer Minifterium des Inneren hat diefe BetohlüCEe ia 
Vollzug zu bringen. ~ ^ , 

Münöhen , den 31. Januar 1807. ^ 

lir. Künft e. 

Von der Batnifchen Kunßgatterie^ welch^von Tetr* 
lipk gezeichnet und durch VinktleSy Bindorp und Bemme 
geftochen wird« ift die erfte .Abtheilung erichienen. Si0 
koftet 14 Guld. , der Probedruck 15 G. 15 Stüb., der 
Probedruck ohn^ Lettern ig Ould. Sie entfiäU , .nebft 
einer artiftifchen Befchreibung : 1 ) iüin Pferderennen 
Yon P. JVoutvermAnn ; 2) den Schühflicker von A, Brou» 
wer ; 3) eine Maria Magdalena von T'uian; 4) das Por* 
trait von A. van Nes ^on B» van der Helfi, \ , 

. IV. Todesfälle. 

_ ^ 

Am I5ien Noy. r. J. ftarb zu Komom eine Stütze 
der ungr. Literatur, Sam» Mindfzeupi y reforin. Prediger 
dalelbft,. im Sgfien J. f A. Braugtbfin's und l'Avocat'e 
Lexicon hat er in die ungrifche Sprache mit vielen Be- 
reicherungen, überfetzt. (ErCieres füllt 3, letzteres 6 
Bände 80 

Am 22ften Febr. d. J. ft. zu Züridi Qhr\ßof^Henr. 
MüUer y' in frühern Zeiten Profeffor zu Berlin , Heraus- 

feber mehrerer altdeu;fcher Gedichte« ^n 67ften Jahr^ 
eines Alters. Seit mehrern Jahren lebte ^r wieder ii^ 
feiiier Vaterftadt von einer Penfion, die ihm die Gnade 
des' Königs von Preufsen wegen feiner Gefundheitsum- 
ftände bewilligt f«alte, nachdem er Quf&er Stax^d war, 
gefetzr worden, fein Amt länger zaverwaUen^ 

* 7u He mftädt ft. am 37. Febr. der Geheime Juftiz- 
Bath, erfte Profelfor der Bechte und Ordinari'us der Ju* 
rifien-FdCultät, Gottlob EufMus Oehze^ verdient um 
die Univerfiiät durch VerJefungen, und «um; die Juftiz 
in vielen deuifcken Slaarein duiph die gründlichen Ur« 
theüe und Gutachten , die von der HelrnftädtJchen Fa- 
cultät, 4<^rtn Vorfteher er feit de/n Tode £iXenhart*a 
1783 war, ausgefertiget find. Die An ftr engung'', womit 
er unanrci'brochen arbeitete, lind das hohe Alter (er 
vvar 1734 geboren) untergrub endlich die fefte utid 
dauerhafte Gefundheit, die er bis eiif kurze 2eu vor 
feinem Ende genoffen, hat.. Am längften erhielt fich 
feine GeiüesCtärke und feine Anhänglichkeit an das 
Spruch Collegium, da« er, unterftüctzt von > würdigen 
Mitgliedern , vorziigiich lieh gewonnen hatte, ■ « 

In dtr Nacht 2um aiften März ftarb tSvl Paris C4; 
Fried. Pfiff^l {von Kr iegelßein) ^ äherer Bruder dee 
Dichter}», ehemals Königlicher Rathgeber im Departe« 
ment der auswärtigen Angelegenheiten zu Verlailles, 
und vorher zweybraokifcher ile&dent zu München^ 
wie auchDirector der )aifiorifcheii Claffe der bajrerfbhen 
Akademie der WiCTenfchaften , Vf. mehrerer-ltekännter 
publiciftifcher und kiftorifcher Schriften, im. giften J. 

feinet Altera* 

. K Bef 9t 
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y« Befördenmgen taid ElnrehbMeagangen. 

fb*; geheime Referendar JSC7«^ tti Karlsruhe ift 
neulich , mit Bej^bebaltung des geheimen Referenclamtt'' 
bsy detn Grolsher^og^ ron Baden; zum ersten Prpftffor 
der Rechte naeh^eidelb^rg/ befreyt von akademiCchea 
Mebenämtem und SenatsverhältnirCeii, emaxmt worden. 

Der bisherig^ Confifu>r]a1ratb (torhin reformirter 

its« Prediger nnd ProfeCTor der Homiletik zu 

Würzburg) Hr. Fuchs ^ ift nun zain wirklichen Landes* 

«äirecuosif «Rathe der 3cen Deputatipn zu Bamberg er- 

>iennt wtsrdea^ Co wie zugleich « einer bereits ertheilten 

Nachricht zufolge, der Usherige Bamberg! fche Conlifto« 

. rialrath Hr. Dr. Niethammer von Sr. köifigl. Majefiät als 

' nrot^fiantÜcher Central - Schulrath zum geheimen Mini- 

iteribm des Inneren nach München berufen worden ift. 

Hr. JfK Ds Fuhrmamm^ bisheriger e?ang. refbrir.irier 
Prediger zu Mark bey Hamm, tn der Grafrchaft Mark/ 
bekannt durch' mehrere Werke, z. B. durch die AnUi^ 
tung zur Keunmife der den Tkehlügen und ReUgionslekreru 
ucthtoendigen und nützUckeu Bücher ( Igol ); Handhiblto- 
tktä ßir. jutige Theologen u. L f. (l8oa)» Handhuch der 



dof Literutur u. a.» hat den Ruf als zweyter Pre<ligcr 
bey der refermirten Gemeinde zu Hamm,, welcher die 
reform. Gemeinde tu Mark ineorporirt wdrden i% , tu 
die Sielle des als Hof- und Garn ifoh- Predigers au Pol«- 
dam abgehenden Predigers Hr. «W. Ej^rt^ erhalten 
und angenommen. 

Hr. AI H. Dorn^ Scfareibmeifter am Gyfniialxaai| 
zu Bamberg, von dem Co eben eine Sammlung gedrill- 
ter Vorfchrifeen (Bamberg, bej J. B^ R«ndi Ig07) er- 
fchienen, ift als TabeHiTt zur königL Landesdirectka 
nach loabruk Verfetzt worden. 



Die Seelandlfche GeßBfchäft dei fVtffefifchmficn ik 

Aßiietter^hai folgende Gelehrten zu Mitgliedern au^ 
nommen: Hn. Prälidenteti F. Pont zu Middelbut-ff ; Hfi. 
Secretäir 5. H. Vernede dafelhft; Hn. Raih / ScAehemk 
ihi Haag; Hn. Prof. F,fV, van Heutde zn Uf recht ; Ha 
Pred. /. fVerninek zu London ; Hn. Lector /. D. ^^eyewi 
man zu Middelburg ; Hn. Dr. A. ven BemnftUn zä £>elf^ 
Hn. Prof. C. G: Sa^tmänn zu ScbnepFev^iQ ; Hn. Dr. / 
C. Bonn zu. Amfterdam« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

* 

L Afiküii^figong^ nener Bücher. 



Der zahlreiche literarifche NaehLafs des Terewig- 
ten Hierrn Pi'ofeffor Cdruf ift bereits den Händen feiner 
nächften Freunde anrertraut, um denft^lban fiir den 
Druck zu bearbeiten. Die Ffychelogu^ an we-cher der 
Verewigte fo lange gearbeitet bat, und ndchf t ihr die l^'dda- 
gogikj wird zur nächften Meffe bey Heinrich Gräff- 
•rCcheinen. Ober -Meffe 1S07. 

Frofi E. Tillich in Dtffem. 

IL Bücher , fo zn verkaufen. 

/ 

In der Duisburgilchen UniTerlitäts - Buchhandlung 
'SSdicker u. Comfagnle fteben die Jahrgänge der Allge- 
meinen Literi^t.' Zettung 17989 1799 ja« 1800, jeder Jahr- 
gang ip 12 Heften, zufammen für 8 Rthlr. Pren£s«Cottr«, 
«^ verkaufen« 

IlL Vermifchce Anzeigen. 

IMe in den Ergänzungs • Blättern cler Allg. \au 2^it.^ 
Jahrg. V^, Kr 14., S. 108« ^ auigeworfenen Fragen: den 
lii^nxyLÄati Nachkb meines Terftorbenen Vaters betref- 
£end , beantvrorte ich in einer ^ von Freude und Kum«. 
mer geiuiCcbten^ Stimmung meines Herzens« 

Einen Freund der bildenden Künfte^ in. jetzigen 
Zeiten der beginnenden Verfinfterung ^ zu erbficker, ifr, 
fdbon in«, Ailgefneinea^ Freude; um wie Tiel mehr mufs 
es mir uBervi^rtete Freudp ^eyn, den Werth cltfr Schrif- 



ten meines rerftorbenen Vaters, 4urdi diels AtbAenh 
•rwadit zu fehn! 

Mit Kuinaier flnuCs ich aber f&rditen , Ante ii 
blendete Handfchrift des Dictionnoire des Arejßet^ 
diefos clafüfbhen ^ von meinem Vater mit fo vkmem 
Flei&e bearbeiieten ^ Werken , we'che , feit defiGm 
Tode, laut eines Vergleichs mit Sr. köiiigl. tta^f^^l 
^Eon' Sachfen, an die köntgl. ßiblioiBek zu DresJitft 
abgegeben wurde, dort, für die. Publicität , vielksdK 
Tcrgraben, liegen hieben werde. Konnte doch didir 
Anzeige« wozu mich die Torgedachten Anfragen. eoQ«^ 
dem, einen quafi Deum^ ex nmchimn herrorrufiexi , w^ 
eher den Fortdruck diefes Dictionnaire -be wirkte f .h- 
nigen Dank würde ich zeUen , ohne Rückilcbt auf des 
Vortheil*für mich^ nur, um die Alkshe meinaKS Vateft 
au ehren! 

Die neuen Nachrichten Ton Kühftlem und Kirnft* 
Sachen, wovon, 1786 zu Leipzig bey Breitkopf , dar 
ifte Theil erfchien, und von meinem Vater nich^ lort- 

Jjefetzt worden ; indeüs würden fi^h noch ManuCeripu 
ur die KunfiJicbhaberey bey |rir finden : z. Ei Nach- 
ttilge zu Chrift*i Monogrammen; VerbefCerungeci feiner 
dgene^ Idde generale dune Coüection d\ßampes^ .weldie 
1771 bey Rraüfs. in Wien erfchien. Wer ifts' aW-, dei 
•fidh mit dergleichen Kunft- Sachen jetzt befaffen nia<^ 
te? — Werke fiber T4^cfik und über Fortificn$iom finden 
nur Abgang! - - 

Waldo,inder N.^^nfitz, am 6. April 1897. 

ICar/ Friedrich troe Heenehen 
Muf BäOemsd^rff uud HVdo. 
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L I TER AH I S CH E NACHRICHTEN. 



I. Uidverfititten und andere Lehranitalten. 

Frankfurt an der Oder^ 

Um die böchfte Würde in der Medicin und Chirurgie 
zu erlangen, diCpmiitcn 

Am 6ten Sejitember v. J. Hr. Joh, Joe» Heinr. Eberf 
aus Flensburg > unter dem Vorlitze des Hn. Prof. B^rends: 
de > CyftirrkQ£M mttcäfa ßfiguiarique huius morbl extmflo 

C4Bog. 8.) 

•Arn 1 J^en Sept. Hr. Joh, B$ft. Przetdzieeki aus Po- 

£en , ohne Vorfitz , de Ulceribus humd raris morbarüm gra- 

. morum fraefiiiit ( J Bog. 8- ) 

Am a7«enSept. |^ir. Fr. fVilk. Neygenßäd aus Alt- 
_Oelt in SclileCicn , unter dem Vorfitze des Hn. Prof. Be^ 
rtnds ;. cU Htmiis nuxime e/c&eocf le eiutque adkatrentU rt» 
.fofitione ( ,4 Bog. .8. ) * * 

. Am 39Äen Uec. Hr. Im. MUfuüit aus GroCsglogau 
in Schlefieo, niner demfeib^h Prä£dio: i$ rrcra vtnAt 
Jtcticuis in fvenmonkis afutihus v/u (3 Bog. g.) 

Ans I4ten Februar d. J. redeten pro Stifcndio }Ver* 
lUnian9 Hr. Karl fi'Üh» LchiKann aus dtr illark, der Arz- 
jieyvviCTentcbaft Beßifs. , de F.tfpiratione-; Hr. Jck. Karl 
JaefiUte ans Stshlefien , der llecnte BeH. , de fubfidiis vi* 
tae in Academia fe icittr gerendae; Hr. H^ilL Guß, Pakt 
ans Frankfurt, der Rechte Befl. , de Nohilitate frofügata 
et Nobilitate 9nmi; Hr. Karl Gotthilf Fcrd. Grümntkal 
aiit Frankfurt, der. Gotte(gelahrtheit Befl., de origine^ 
frofägatione etßaiu frimitiuo ReligiBnii Cnrißianae ; end- 
lieb Hr. KüH Ernfl Aug. Mßgdthurg aus Schlefien , der 
Gottesgeiaht theil Befi. , de Uprima origine notionif dei 
inxer komines. Zu diefeui Hede- Actus lud Hr; Prof. Schnei- 
der miteineui lateinirchenAnfchlage (i Bog. Fol.) ein. 

A'm aöften Fe!>r. und am 26ften IVlärz erhielten die 
snediciuifche und chirurgifche Doctorwürde Hr. Joh. 
JFriedr. Cohradi aus Ratbenau in der Mark, und Hr. 
Ernß Gottlieb Sanerhering Siixa Preufsifch- Holland, beide 
durch VertBeidigung ihrer Probefcbriften, unter dem 
PräfidiniB des^Hn. Prof. Berends^ tiroTpn die des erfrern 
d» kyßeric0 Affictione Efileffiam fimulante (3 Bog. 4.) 
haiuleite , und die des letztern ven'enofie fpiritus vini ef- 
ficAÜtüzis im tener» infaäte exmflum (3 Bog. 4.) dar- 
ftellte. ^ . 

Hr. Prof. HUSmtnu hat PUne zu (einen im Sommer 
ZB hallenden Vorlelungen herausgegeben , einen : über 



die Staaten 'Und Cultur ' Gtfchichte des AUerthfftms ; des 
andern über die Vtrfajfungs- Gefckichte der Umtfcken. 

Desgleichen liefs Hr. Prof. Thilo vertheilen : Aeflht' ' 
tijche Vorlefungen alt Einleitung in dat Studium der fchiinem 
Künße (ißog. 8.) 

Hr. Dr, Dettmers lud znr^Jugendfrüfung auf deil 
23rten und 24rten März mit einer kurzen Ueberfichtdet 
Lehrer - Perfonals uTid der Schul - Lectioneu ein , welche 
im verflaCfenen Winter -Halben jähre gehalten worden 
(iBog. 8.) 

Am 23rten März ertheilte die philoCophifdbe Facnl« 
tat dem gefchickten Candidaten des Predigtamtes imd 
Collaborator an der Königlichen Friedrickt^Sckule\ Hn; 
G. C. Friedrich^ durch Hn. Prof. Sehneider y als zeitiges 
Decan, mittelft Diplom , ihr^böchften Würden« 

Noch im vorigen Jahre machte Hr. M. SnmuA 
Friedrick Ktttel^ Prediger zu BooHen bey Frankfurt» 
bey lOelegeuheit feines funfzigjakrigen Magifter- -und 
Predigt- Amtes- Jubiläums, fein freymüthiges Zeugnift 
fuwohi über die von ihm erlebte neue At^dtirung in der Ret* 
ligion alt über fvin Studium der T/ieologie , ivie auch übet 
die Art und fVciftt tvit er 50 Jahr hindurch fein Lekr* 
Predigt' und Sceltnforger- Amt vertoultet lutd gefükroi' 
habe , liebft einer kurzen Gefchichre feines Lebent und An* 
zeige feiner Schriften auf 4 Bog. 8* % durch den Druck 
bekannt. Der Vf. , der mit f^nem äitem Bruder M^Jm- 
hann Hcinrictt^ welcher im vorigen Jahre als Prediger in 
der Lebufer Vorftadt Frankfurts, gl Jahre ah, ftarb^ 
in einem und dtmfeiben Jahr Maftifier und Prediger ge- 
worden I ift ein Mann , der bis in fein hohes Alter ( er 
ift jetzt go Jahr alt) ein überaus litei arifch • thätiges Le* 
ben gefiibret hat, wovon ihe\\% einige Sckrifien\ theilt 
die Tiden Bände Auszüge aus gelehrten fVerken und feine 
Bemerkungen darüber^ welche er befitzt, rühmlichft zeu- 
gen. Von feinen Schriften merken wir nur die zur Be« 
richriguiig der Angaben im gel. Deutfcliland dienenden 
aii: Beider Brüder differtatio de imjioßibilitate Atkti d. 
25. Jan. 1755.; Schrcihn an den ungenannten Verfofftr 
. der Abhafidiu:^ vom Schlaf der Seele naai dem Tode. Frank- 
furt u. Lpipzif; 1 754. g. ; Zweyres Schreiben an Denfeibem 
175 5-; U*-:vtis oaß viele ^Veiten möglich find. Frankfurt 
1755» 8. Unter feinen Manuferipten Rnden fiph viele 
Bände von Nachrichten und Anecduten a^us der politifchen 
und literarifchen Welt ^ an ao Bände Kufferßiche mit 
beyceCcbriebenftn literarifchen Anmerkungen, und meh* 
(2) F - . " 
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xere Bändle eines gelehrten Lmic^m. neuerer Gelehrt 
ten und andere^ 

H^e i ä'-$ t tf e r jf.' ^ 

Eine nähere Nachrictt von dem be^-eits erwähn- 
ten neuen philolo^ifchen Seminarium und dem damit 
T.erhundeni^n pädagogifchen S^iminatiuui giebt die fo 
cben^ erichienene Schrift des Hn. Hofr. u. Prof. Fr. Creu- 
zcr (Das akademKdbe Studiaiti des Akerthmns. Nebft 
einem Plane der humaniftifchen Vorlefang^n und des 
philologilchen Senninarium auf der Uniferiitäf zu Hei- 
delberg, Heidelt^r^r 1307 bey Mohr u. 2iminer. 140 S. 
gr.80* I^'}^ Abliebt delfelben ilt, Akademiker im en* 
gern Sinne. p^f/r/a^i/cÄ zu bilden ^ d. i. , iie in die Wi£* 
fenfchaft dea Altertfaums näher einzuführen, und iie fä- 
hig zu machen» einft an Lyceen, GymnaCe» oder Aka- 
deinieen Lehrer der Humaniora und Philologie zu wer- 
den. Zur Erreichung diefor Abiich t ift nicht nur ein 
aij^emeiner hujoaniTtifcher Lehrkreis Ton zwey Jahren 
oder TJer Semeftem feftgefetzt , fondern es werden 
apch den Mitgliedern ies Seminarium eigene, auf ^Phi- 
lologie ücb bezieh^ende , Uebungexx und Arbeiten auf-- 
gegeben. In jedem Semefter werden gewiffe wi£fen> 
fohaf tlicjie VorleTungen gebaUen, und zugleich ein grie- 
i^hifcher und' lateinifeher Dichter, fo wie ein griechi- 
fcher uad lateinifeher Profaiker erklärt , womit immer 
^Uebungen im Lateiiifchreiben Terbunden find. Piei 
Fp]gß der . wifTeÄfchaftUcken Vorlefungen ift diefe: eW 
fies Semefter ; 4) Mythologie des cJafTifchen Aitertburos ; 
1^) alte Geographie» zweytes Semefter: a) Gefchichte- 
i^r fj^cb. 1). röm.» Literatur, mit einer Einleitung über 
die allgemeinen Grundf^tze der.Kritik und Hermeneutik \ : 
^)Jl4etrik; drittes Semefter: a) griechifche AJterthü- 
mar; ^^Archäologie; yiertes Semefter : Römifcbe Alter- 
thumer. J>ie griechifchen und romifchen Schriftfteller , 
HPflche abwechfekid erklärt werden, lind : in der Poe- 
üe^ Homer und einige epifcbe Hymnen der Homeridtn^ 
Pmdary Aefihylusy Sopkocles^ Euripide^ ^ Arifiopktints ^ 
TerenZi Birgit y Horaz» TihuU ^ Pre^erz; in der Ge- 
fehichte: Heroiet^ Thucydides^ Caefary Saüufl^ Liviusy 
TtcitHf; in der Redekunft : DemoflheneSy Li^fiäs^ Ifocr^" 
tet^ ,die gröCsem Reden desCicero (gegen Ferres ^ diB- 
PhiUfjjifcken u. a. ) ; in der Philofophie und ihrer Ge- 
Ichichle : Plai§\ XenofrkoHy Cicero. Die Auslegung die- 
. fer Schriftfteiler ift einerfeits grammatifch und hifto- 
rifoh, andererfeits äfthetifcb^ odier, nach dem Sprach- 
gebrauche der Alten , kritifch. Doch werden in dem . 
Seminarium aufser den genannten Clafiikem noch an- 
dere Schriftfteiler in den Lehrkreis hineingezogen, die 
nicht fowohl ihrer Canonicität als ihrer Schwierigkeiten '■ 
wegen öder um anderer Gründe willen ron Humaniften 
gekannt und ftudiert zu werden Terdienen. Die Ue- 
bungen der Seminariften heftehen in Aufgaben aus der 
Mythologie, der alten Gefcbichte und Geogiaphi^, in 
metrifchen Aufgalen, in kritifch«n Unterfachungen 
über- die Richtigkeit des Textes eines Schrifrftellers , in 
Erklärung fchwieriger Stellen In Rückficht auf ihren 
Inhalt,, in AufTuefaung des Ideenganges eines Schrift- 
ftellers u. f. w. ,* worüber deutfche fowohl, als lateini- 
Cehe Aufßltze geliefert werden können , in Examinato- 
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rien und Dtfputatprien. Volleh Semin^ten m Ends 
ihrer akademifchen Laufbahn ein Thema für den Druck 
als öflFeiuliche Prpbefchrift bearbeiten » fo w^rign b 
dazu die nödiige Leitung durch ihm Lehrer er^teB. 
Die Aufnahme in das Seminarium wrd bey folcben Aka-' 
deinikei-n, deren Kenntniffe nicht bereits bekannt iin^, 
durch eine vorhergehende Prüfung beftimmt; diejeni- 
gen, welche diefe Kenntniffe noch nicht beiltzcn, er- 
halten einen SuppJememarunterricht. Bey diefem Ufr 
, terrichte yirird .vorzüglich auf Leichtigkeit und Verftänrf. 
Ifcbkeit der zu lefenden Schtififtellcr gefehen , undas 
grö&em Schriften der Alten werden Auszöge o&f 
zweckmäfsige Chreftomarhiecn gewählt. Mit deip ]> 
terrichte m der griechifcben »jnd lateinifcken Spi«k 
wird der Vortrag der noihwendigften hiftorifchen ^ 
antiquarifchen Notizen verbunden. Die Schrifrüellei. 
welche abwcehfelnd gelefen werden, find: Xenoplm 
leichtere hiftor. Bücher , Herodiau oder Arriam und die 
griech. Chreftomathieen von fryttenbech, Mattkiae und 
/aw^/; auch Stücke aus des Atkeuäeus Deipnofophlfte: 
und aus des Aelianus hiftorifchen Mannichialtigkeiten 
womit tiie Leetüre poetifcher Stücke aus denAnthologU 
von Köpfen und Haries verbunden werden, um die Lehi 
linge mit den , yerfchiedenen Dichtungsarten und de. 
Dialecten bekannt zu machen. Im Lateinifcken fid 
zur Leetüre beftimmt: Firgils Eklogen und Aeneis, 
Däriii^j poetifche Chreftomathie (verbunden ixiit üfr 
/ bungen in der Pj ofodie und vorläuligen Bemerkung^ 
aus der iWythologie ) , y»/i«/ Coefar , leichtere Hed« 
Briefe^und philofoph. Abhandrungen des Cicero^ Paria 
a^lifvius , VelUjus Paterculury Gesncts C^ireftoinad« 
PJiniana, die letztere zur Erwerbung der erforderJic&ei 
chorographifchen , topographitchen ,. naturhiftoiiÄaft«?, 
ftatiftifchen und artiftifohen Vorkenntniffe. fjouzuff^ 
toria und Uebungen im Lateinfchreibon wechWu ti6» 
cbentlich unter einander ab. Auch wird hier fohonll»- 
terrickt in der griechifcben Profodie'und Metrik ir* 
theiit. — Die Theilnahme 9m Seminariuio ift bey j» 
dem Mitglieds in der Regel auf zwey Jahre berechnet 
Auch ift jeder Semhaarifi Verbunden / alle wiffenfchaft- 
liehen Voriefunge» des humaniftifchen Curfus zu Jiören 
und von den übrigen die wichtigem./ Zwar haben 20 
den Lehrftunden des Seminariums auch andere, aniser 
den Seminariften , Zutritt, aber nMr als Zuhörer. Far 
das Seminarium hat der Grofsherizog jährlkh 500 Gul- 
den bewilligt; die Anzahl der MiigÜeder ift, auf zehea 
feftgefetzt^ wovon 7 Inländer, und 3 Ausländer feyn lU- 
len ; doch darf die Anzahl der letztem auch gröfser feynj 
wenn fich die beftimmte Anzahl Ton Inländern nicht 
imden füllte. Jeder diöfcr Seminariften empfängt zwej • 
Jahre hindurch jährlich ein Stipendium* ron 50 Guides. 
Die Lehrftunden im Seminarium find frey. Für die 
übrigen humaniftifchen und propa^deutifchen Vorlefun* 
gen zahlen folche, die dazu im S'ande find, das ge- 
wöhnliche Honorar. Auf die äufsem Verhältnifle der 
Studierenden hat übrigens ihre Theilnahme am Semxtie. 
rium keinen Einfluis. Auf Seminariften, weiche Be- 
weife ihrer erworbenen Kenninirfe abzulegen lin Stande 
find , befonders Eingeborne , wird bey Befetzung von 
LehrfbUen im Lende vorzuglich Rückficht geroimni«n. 

Lehrer 



N 



it9 



»SO 



Lehrer am^emiiiitriiim fin^ Hn Hofr. Critßtir^ Hr. Prof. 
/. H. rofr'd. j. und Hi;. Dr, Äs/er» Hr. Hobr/Crcuter 
ift zugleich I^ireo^or des Inftitutf. Von eben di^fen 
Lehrern ivird auch der Supplemenuirunterricbt ertheilt. 
-^ Mit dieferh pbik»]ogifchen Semlnaritttn ift ftogleich 
ein 'pHcUgögifcker verbanden, unter der Direction des 
Hn. Kit'chenrathes und Prof. derTheoiogie Schwann, Es 
hat zum Zwecke die Bild.ung jünger ftudierender M&n« 
ner far da» Gefchäft des Unterricht» und >der Erziehung 
überhaupt. Auch die Vprlefungen diefes Inliituts gehen 
durch Tier Semefter hindurch; in deih erften wird Pä- 
dagogik i&berhaupt, in dem zweyten Didaktik über« 
haupt) in derm dritten die Katechefirkunft und die Lehre 
von Schul« und Er ziehungsanft alten,, in dem vierten 
Oefchichte der pädagogifchen Anftahen und der päda- 
gogiCchen Literatur^ vorgetragen. Mit diefen Vorlefua- 
gen find zugleich praktifche Uebungen von mancheriey 
Art verbunden. l>er Director der Anftalt ift zugleich 
der Lehrer derfelbeti. Jedes Mitglied des philologifchen 
Seininariums ift auch Mitglied des pädagogifchen. Auch . 
in dem lefztern wird für die dafelbft ftatt ündendea 
Vorlefungen kein Honorar bezahlt. Die Vorlefungen 
beider tnftitute Und fo vertheilt, dafs fie nicht mit ein- 
ander collidiren. Von dein letztern Inftitute gab Hr. 
Kirchenrath^i2C^4re Nachricht in der kleinen Schrift : 
Hinrichtung des pädagogifchen Seminarium auf dar Uni- 
verixr,är za Heidelberg, Heidelberg 1807 bey Mohr und 
Zimmer. l'Bog. gr. 8- ' — Es verdient . hier bemerkt 
zu werden, daCs wir die(e beiden Inftitute, fo wie noch 
viele andere nützl'iehe Einrichtungen bey unterer Uni- 
veriität, ganz vorzüglich dein thätigen Eifer des Hn. 
C^bifietS'Miniffers Freyhm. v, Reitzenßein für das Em- 
porkotninen unferer UnirerKtät verdanken , in dem Ce 
ihren edelften Befchutzer verehrt, und deXfen Name ih- 
ren Annalen nnvergefsiich feyn wijx). ' 

^ Am I8ten März feyeife das hteßge grofsherzogl. 
erang. refbrmirte Gyrahafium feinen halbjährigen Rede« 
und Promotions-'Actus, wozu der Kector des Gymna«* 
£um , Hr. Dr, ßottfriid Chrifii4n Lauter^ durch ^in ge- 
iLrucktes Lections- Verz^ichmf« einlud* 

Marburg. 

Atn^ften Jan.TeHheidi^e Hr. Caß^ar Würftefeld aus • 
Frankfurt a. M- öffentlich .ff^inc TheCes juricÜcas inaii- 
gurajes« und wurde darauf ^ox\ dem Senior der Univer 
ii:är, H«, Prof. Vir. Jckann Pacr IBucher y zum Doctor 
der Reehte promovirt. 

Hr. Pref. Vümann'd, j. ift von dem kürförftl. Mini- 
rteriuin zum ordenii« Profeffor der Anafomie, mit einer 
Verbefferung feines Gehalten , ernar.nt worden ; und 
ftiffserdem haben die Hn._Profeffore?xß«/sÄ,.»yr«», C««. . 
^atü^ fVurzer\ UUnumv d. H. und Hr^ Pro£ecior Kfrn fr 
kei rechtliche Zulagen erhalten. 

Unter den hiefigen neu aufgetretenen Privat -Do- 
rnten verdient noch Hr."Dr. BrMumann , im Fache 
[er Botanik uiid materia roedica, eine rühm'iehe Er- 
(rahnung. 

Das Prorfi/cfgrat ift von dem Hn Prof, Dr. G F. 
labert auf ,dt*rt Hn, Co liifsorialraih Dr. Wilhelm Mün- 
r/icr , ohne weitere Soienmtäc transferirt worden. 
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Am ^gfteir Aug. v. J. ftarb zu Daribftadt; der gn^fs« 
herzogl. helGfche Superintendent Ch. H. 'Zimmirmartn^ 
bekannt durch fehle Ueberfetznng der MartiaKfch^n 
Sinngedichte, die Ramler faft ganz in feine Ausw^I 
aufnahm, und eigene Sinngedichte», im 66ften J? f. A. 
(Von der Biographie deffelben, d{e fein Neffe, Hr.Pred. 
JE, Zimmermann y-\\e£erte^ ^ wird die A'.-L. Z. näcbftens 
eine Anzeige lieforn.) * . ' 

Am lyten Febr. d. J. ftarb zu Strasliurg in der 
Uckermark der dafige Stadtphyfikus Dr. Chrifiofk Hein^ 
rieh Schohel^y Verf, einiger medicinif eher und anderer 
Schriften , ein in feinem Wirkungskreifa fehl' gefchätz« 
ter-Mann, im 66fteii Jf; L A;. n 

Am iften März ftarb zu Marienberg der allgemein 
verehrte ConAftorialrath und Paftor Johann Ehrenfried 
fVßgner , der dort inr J. 177a , zur Zeit der bekannten 
Theurung, ein Waifenhaus ftiftete, deffen Direction 
er erft im Soften J. f. A. feinem Sohne übergab, im Sg« 
ften J. f. A. Seine Schriften hat das gel. Deutfchland 
verzeichnet. 

Am 1 7ten März ftarb in Nürnberg Hr. Chrifirpk 
Andretu der IV. von im H^f von und zu Markt Heläa« 
ftatt, Senator urid Kriegs- Ob rifler, im 73 ften J. CA, 
Er befab eine fehr zahlreiche Sammlung Nümbergi- 
fcher Münzen und Schauftucke, welche er in folgen» 
dem Werke felbft befchrieben hat^ „ NürnbergKchefe 
Münz-Cabinet; befchrieben von CA von im^H$fe^e. 
Theil L Ahtheilung L u. H. Nümlierg (im Selbfi^erfage) 
1780 und 1782. •• in gr. 4. mit Kupferfiichen , welche 
die feltenften Stücke darftellen. Der Vf. vcrfprach ei- 
nen zweyten Theil, ^velcher hiftorifche und and<»re Er» 
iäuterungen enthalten follte, zu liefern j er ift aber 
nicht erfchienen. 

HL Beförderungen. 

Die durch des verdienft vollen Adelungs Tod erle- 
digte Stelle eines Ober- Bibliothekars auf der könjgl. Bi- 
bliothek zu Dresden ift^noch nicbt befetzt ; indeOen hat 
der, durch feine ausgebreiteten Kenntniffe fowohl, a)f 
durch feine, vielfach üfTentlicH' anerkannte, Gefälligkeit 
gegen Gelehrte, ausgezeichnete BibKofhek*-, ^r. Daß- 
dorf^ den Charakter als Hofrath erhalten. Femer ift Hr. 
Secretair Lipfiux an Hn, Semmler/ Stelle, der feinen Pla^ 
bey der Bibliothek wieder eingenommen hat« zum Inf pe- 
c^order Antiken -Gallerie und des Münz-Cabineis er^ 
nannt worden; auch haben die Secretariend«r Bibliothek^ 
zogbichmit dem Bibliothekar G^haluzuJage erhalten« 

IV^ VeriDifchte Nachrichten* 

Otßreichifche Journalifiik. , 

Von den neuen Ann$len der Kunft und Uter4ttur des 
öftreich ifchen Kaiferth<ims ift' bereits das erfte Heft 
Januar 1807 erfchienen* (Wien, b. An ton' Doli. )* In 
monnliclie 1 Heftun (b. EbendemroJhen) erfc^i?liu oicr 
Oeßrtickifche Plutarch (rom Fre}ih Jfci/k v.Hormayr^.. 






Er foU Biogniplii«Mi aller «(treieUCehfS Regemao 

Tom Habsburgiichen Haufe |)ji$ auf Raifer Firanz IL, 
cUnn die Le^^nsbeTchreibuzif an der rorzüglichEten^Hel- 
Apn^ Staaumänner und Gelehrten diafer Monarchie 
cmkalten. Das erfte Haft Jan. 1S07 tft bereits zu ha* 
ben. Ref. behält (ich zu feiner Zeit eine befondere Aa- 
zeige hievon bevor. 

Angekündigt ift (äv^ J. 1807 eiüe neue ZeitCchrift 
▼cm und füif Ungern, yoa Karl Georg Rumi^ Conrector 
an der evapgel. Sohule i^u Tefchen« welche nicht nur 



Oafehichte, Geographie und StadCtik, rondcm beynahe 

alle WUTenfchaften umfaffen iöl^ 

Folgeade ^ nützliphe Journale' dauern noch fort: 
Theol. Monatsfchrife (des 5n Bd< 1$ Heft ift erfchic- 
nen); Siebanbürg.Provincial. Blätter; Zeitungf fttr Indu- 
ftrie und Cooincrz (der Herausgeber heifst UtuUner)-, 
Slawin f eine Bothfchaft aus Söhinen ¥on Dohrowski. 
Von den Ungr. Miscellen find zu den 3 fertigen Heften 
noch 3 andere zu erwarten , und damit foUea üe g^ 
fdüoffen feyn« ( A. Br. Tom Febr.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodirche Sc^irifien« 

"Nachricht für Zcitungshfer, r 

Unter die iutereflaHteften Erfcbeinungen, womit uns 

das beginnende Jalur erfreut hat , geboren unftreiiig die 

i^ mahrern öß*entlichen Blättern einpfohlnen Zeitungen: 

Drr frei/9»ätliige für alle Stünde auf das Jahr I807. 

Gcifi des Neunzehnten Jahrhunderts eic. 

, AhendJ^latt ^ eine Zeitung für das gffeBige Lebern etc. 

. (Diefe Zeitung erfcheint auch unter dein Titel: 

Zeitung für die Toilette und das gefellige Leben etc.) 

Diafe Zeitungen werden ununterbrochen fbrtgefetzk, 

und' gewinnen täglich immer mehr an IntereCTe, wovon 

die bereits erfcbienenen Stücke zum Beweis dienen , 

welche in allen foliden Buchhandlungen zu haben lind. 

Jede diefer Zeitungen koftet halbjährlich 2 Bthlr, 12 gn 

praenumerando in Golde* Wer fich an uns wendet, 

zahlt halbjährlich fiir jede dieler Zeitungen I Rthl: 21 gr. 

<«*- und wer alle drey Zeitungen zufauimen nimuit^ zahlt 

für aBe dreu halbjährlich nur 5 Ilthlr. — praenume- 

ricndo in Golde.- Ausführliche Anzeigen davon, und 

eine Ueberiicht des Inhaltes« ündet man im curofHifchen 

JJmverJal'Anteiger^ welcher vierteljährig 4 Gr. koftet. 

^ ■ £xpediti9m der eurofUifchen Vniverjal - Anzeiger s 

in Leifzig. 
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1 t s a n z 
von 

Vogts (N,) EurofUifchen Staatsrelationen ^ fiebenten 
Bandes .drittes Heft. Frankfurt am Maya, in der 
Andreäifchen Buchhahdlung; 

I. Der Feldzug vom Jahre 1806; Fortfetzung. 

II. PoHtif che ^ Bemerkungen über die OeCchiobte der 

Deutfcbcn. ' ^ 

UI. Getkealogie des AlenCchepgafeblaGhts. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

C. G. Rofshergs fyft. Antteif Zweyter Theil, 
ift nun fertig. Er befteht aus 68 Kupfertafeln , uncl ilt 
in Dresden bey dem Verfaffer, iugieichem in den Buch- 
handlungen der Herren Hilfckir und Arnold^ und in 
Leipzig in der BaumgärtnerijUitn Buchhandlung zu ha- 
ben. Der Preis diefes Theiles ift auf Schreibe -Papier 
9' Rthl, y auf Schweitzer x 1 Rthl, Säcbf. Cui^ent. Beide 
Theile zufammen , Text und Kupfer auf Schreibe -Pa- 
pier, kotten 15 Rthl., auf Schweizer aber, wo der Text 
auf Holland., 19 Rthl. Sächf, Current. ' 



Von meiner dritten A ufl age der ErdiefckriU 
bnng des Königreiclis Sackfen ift kürzlich der 6te Tbeil 
erfchienen (Prän. Pr. 14 Gr. Ldpr. ifGr.)* Alle 6 
Theile, welche 106 Bogen engen Drucks enthalten, 
koften im Prän. Pr. 3 Rthl. 8gr., im Ld.Pr. 4 Rthl. 8 g»' 
Der ei|gere ^It nur noch, wenn man an mich felbft 
fich wendet. Der 7te Theil erfcheint gegen Michaelij. 
Wenn ein lo frarkes Werk in weeig Jahren 3 Auflagen 
erlebt, lo muf» es doch wohl brauchbar feyn. Die Naci* 
richten dazu find und werden noch grofsentheils tu 
hßndfchriftlichen Quellen gef<?höpft, wie die erfte bet« 
Seite , befohders die neuften ftaiiftifchen Angaben be> 
weifen können. Bey der Fortfetzung diefes WerVi 
werde ich genau auf jede Veränderung Rückfieht neh- 
inen , welche Zeit una Umftände nöihig machen di]tf(- 
ten. Der Ausztig daraus, oder mein Handbuch der Efi- 
befchreibung dßs Königreichs Saakfen für Schulen , wird« 
fobald die Zeitumftände es verftatten , neu aufgelegt 
Die Haupt -CommiOion hat die Bßrthifchi BuehhanMoMi 
in Leipzig. Dresden j den i. April 1806. 

JC. A. Engelhnrdt* 
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LITERARISCHE KACHRIC H T E-M. 



I, Lehranft al ten» 

Bamberg. 

Die ScbäkrsaM am hieCgcn köaigl. Lycevm una Gy- 
mnaliuni iifi Jahr iSO^ war Folgende: Am Lyceiim 
ftudierten ^ Theologen und 67 Philofophen, am Gy- 
mnafium 177 Schüler ; zufamraen 268. Unter ,dieren 
waren 115 Söhne vom Stande der Honoratioren, 138 ataf 
dem bürgerlichen und 15 au« dem Bauern- Stande, aoi 
Itudierten auf eigenen Mitteln, und 67 gi*öfctemhei1« 
durch fremde WohJthätigkeit; unter allen befanden lieh 
15 Ausländer. — In den Wehpriefterftand find ausge- 
treten lO ; auf die Unvyerfiiäten zu Landshut und Alt* 
dorf zum* ^uridircjheti Studium abgegangen 13; zudem 
KünCtler- und Kauf manns - Stand haben fich 7 bcftimrot. 
Der geiftViche Stand erhält nun leinen Nachwuchs gröfs- 
tentlieils aus dem" bürgerlichen Stande. — Im Ganzen 
nahm die Zahl der Studierenden in diefem Jahre um 18 
-zu , obgleich^ fich feit la Jahren die Sqhülerzahl wcnig- 
Itcn» uro, ein Driitheil verringerte, und die Studierluft 
bey den neueften in unferm Vaterlande eingetretenen 
Veränderungen, wo der Absfichten zur Verforgung der 
Literaten immer vtreniger wertfen , nun fehr nachläut. 

De/fau. 

Am asften i?nd 94ften März wurde die öffentliche 
Prüfung in' der hiefigen fürftl. Hauptfchule gehalten. 
Die Verfammlung war, wie gewöhnlich, zahlre^cb.'^Das 
Beyfpiel det edlen -Fürften, welcher dem öffentlichen 
Unterrichte immer fo viel Aufmerkfamkeit fchenlue, 
iBuIs noitwendig Jas Intereffe des Publikums für die 
Anftalten , worin die heran wachfende Generation gebil- 
det wird, noch erhöhen. Das Glück, diefen gcliebien 
nnd verehrten Fürften in ihrer Mitte zu feheri , mufste 
die Verfammlung diefsmal , wegen riner Ihm zugefto- 
Irenen Unpäftlichkeit , entbehren. — Das Programm 
des Hn. Director« Fieth enthielt erftlichdie Anordnung 
des Examens, fodsyan das Verzeichnifs der Lectionen 
in der Hauptfchule im folgenden Halbjahre, ferner ver- 
fchiedene Schuljaotizen , und>ndlich die Ortshefiimmung 
ivon DeffaU aus äßronomifchen Beobachtungen. Nach des 
Hn. Dircctors' Vietk Beobachtungen ift die Polhöhe die- 
Ter Stadt auf 51^.49' 40"V die Länge aber (durch di^ 
vom Hn. Baron vou Zach auf dem Brockengipfel gege- 



benen Pulverfignale) auf 29^ 56' 46'' öftlich von Feri# 
beftimmt, ' ' * 

Duisburg, 

Bey Gelegenheit, der jährlichen PtxHnotipn bicit 
der Recrqr, Hr, 4- M. Lobrtf ^ am 13. Aog.v. J« ein«» 
Rede: Di rtctae* educatiouis inftituriouisquc necejjitatt m ^ 
Utüitatt. 

L i^ g a n. 

Zur Anicündigung des Examens am as. 7u1. v. J; 
wurde von dem Rcctor, Hn. G. T. Suringar ^ J. U. D/ 
und Prof. ord. dir Alterth. und Philol., Prolnfioy paucaf 
ixhibens in Profertium^obfervationesy fpec aher^tn aus- 
gegeben. 

Bey det fromotion am 5. Sept. hielt derfelhe eine 
lateinifche Rede : Ueber die Nothwendigkeit und dit Vor* 
tkeile einer anlialtenden Arheitfamkeit y und am 5. Dec# 
hielt er als abgehender Prorector eine Re4o • de Brum 
dentia civili ßrmiff. regnorum ßtlcro. 

' II. Gelehrte Gefeilfchafteii und' Preife. 
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Die medieinifcht' GefeUfchrft zvi MärfeiHe fetzt eine 
Medaille von 300 Fr. an Werthe auf die befte Abhand- 
lung über den Charakter und die befte Behandlung d ei 
fogenannten Kindhetteriilnenfiebers. Die noch vor dem 
15. Sept. an den beftändigen Secfetatr, Hn. Senx'^ tm^* 
rufenden Abhandlungen können in fronzöfifcher oder 
lateinifcher Sprache abgefaCst feyn. ' ' 



Die Amfterdamer Gefeüftl^afi zur Beförderung. der 
fFundarzneykunfi hielt am .1. Sept. Y. J. ihre allgemeine 
Verfammlung.. Als Verf. einer im vorhergehenden Jahre' 
als AccefTit gekrönten Abhandlung erhielt Hr. Prof. /... 
Mulder zu Franeker die filberne Medaille. Ebei\die- 
felbe wurde dem Hn. Lcctor /. v^;f Dtfi» zu Alkmaar zu- 
erkannt. — Ueber den fckwars^n Staar war ausDeüxfch'. 
land eine in deutfcher Sprache gefchriebene Abhandlung 
eingefand^, welche aus beiden Gründen nicht gekrönt 
werden konnte. Die Frage ift daher für eigene 
Landfleute (!!) auft Neue aufgegeben. 



I V 



Die BatavifcBe Geftfllfchaft der ProefindervindeJ^le 

fFufbegeerte (der Cxperimemal • Philofophie) zu. Roner- 

(2) O " ' \ dam 
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iAm Iiiek fttn I4S. Aug. t* J. eina alfgemeiiit Verfaram*. 
Inng, in welcher^ d^rBefcfaJuft gefaügi wurde, -dafs 
a l^bter den ethgeVommenan Arbeiteo Aur, die Ab* 
ÜandlUnl de« Hn. AfBUnkei übtsr ^ed An der E>ampf- 
Iflarchinen des Drucks wiirdig fey , und im Sten Tbeile 
der Werke der Gefellfchaft aufgenommen werden -folle. 
d) Dafj^, da auf die auf gefchrie6enen Preisfragen keine 
Antworten- eingegangen, auek noch reidilieb genug 
StoiF ziir Beantwortung da fey, Ar diel« Jahr, keine 
neue Preisfrage aufgegeben werden fblle. - Die für den 
T.il{trz 19361 au%egebenen Fragen find daher bis zum 
!• JUärz Igpg ausgeCeizt. 
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Die Math'ematifehe Gefellfchaft tu Arnfterdam: 
ttn $ntermöeiieärhei4 komt äffe/ te hantm (UnermQdete 
Arbeit übenyi^^det Alles.) hat einen Preis von io Duca- 
teA auf das hefte Handbuch der Algebra zum Scfaulge- 
tamich geCBitar«.. Gegen den 1. Aug. d«J. erwartet £e 
4i* Beintwovtongen diefer Aufgabe. 



Die GefeUfchaft ipr Zlstlunkmfi : Kunjk %u onr d§el 
m Amfierdam^ ^tiftet am 7. Oct. IgOi, nun ^on i2# 
Jilitglieder fiark, verfaonnelte £eh am i. Dec. ▼. J. zttr 
t^reiSTertheilunff. ; Hr. fi. de Bofch hielt zur EröiFhung 
eine Rede : Ueper die VtrfchiedenkHt der WM h§if den 
Malern aus der Niederlämßfchin Schule^ hifo'nders bey de- 
f««, Vielehe, nt der Mitte des. xrjten bis %nm Anfange des 
fallenden- Jahrhunderts geblüht haben.- 

III. Todesfälle. 

/ Abi 21. Dec. ▼« J.^ ftarb zu Hamm der daCge zweyte 
-Burgermeifter , Comihirrionsrath Joh, Ant. Arn. MvUer^ 
dur^ mehrere ökonomifcheSchrifien und Erfindungen, 
9*B. von Haarfilzdecken bey den mit Hohlziegeln beleg* 
ten Dächern, im 76ften J. f. A., mit dem Ruhme eines 
tur das allgemeine Befte thätigen Mannes. 

Am 9, Febr. d. J. ft. zu Rom der Director der dafi* 
gen franzöf. Kunftakademie , Suvie , der diefe Akade- 
inie , nach den Stürmen der Revolution , f on neuem 
berftellte. 

Am 22. Febr. ft. der Prediger GottHeh Tugend-ieh 
Hiebendahl in Oolzow hey Brandenburg» im 4311 en La- 
llens)ahre. Er war vorher erfter Prediger der P'aoHner- 
Schttle in Brandenburg, und ift auch als Schrift ft ei 1er 
bekannt, igöl gab er eine Anweif ung zu einem gelitte- 
ten ijebens wandet gezogen aus den Schriften SalomoV, 
Siracfa's u. f. w. , heraus. 

Am 24. Febr. fr. zu Leipzig Karl Friedr. Baudins^ 

ehemaliger Landesaccis* Obereinnehmer, Vf. einer Difp. 

-de iure martuarum (1749) und der Nova Lipfienßa von 

1752 — 176a Er war zu Leipzig am 1. May Y721 

geboren. ' 

Am 2. März ft. zu Wunftorf im HanniWerfchen der 
daßge Stiftsprediger £qsu^. Julius Dedekimd^ im 73&«n J. 
feines Alters»^ 



Am ri . Mär« fr. zn Wien der "hekaniie Col 

nnd ClaVierfpieler ^re« Eherjl , auch TOti Seiten 

Herzens und Verbandes gelhh^tzt, im 4ilteft J. tA 

Am 19. Mtrz fr. su OHigau der Kamqueifeeret 
Karl Friedrich Benkowitz^ iJekannt durch m^rere b^l 
trifüfcbe Schiiften ui^ Xeine Rei&bdTchreibung, 
42ften J. CA.. 
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IV. Beförderungen und Ehrenbezeugmigc 



Der im Torigen Jahre Ton der theel; Faei i ltt t 
Helmftädt zum Dr. Thcol. promövirte' Duisbu 

Ober-Conßrtoriairaih Duntnhefer zu Heilbronn i 

XufHeBuiig^des/Conii&oriunis dafelbft zum chei^ 
firten Prälaien > expectivirten Ober-Cehfifiorialxdki&l 
Stuttgard udd^ vHrki. General« Supetfntend^ni d«r I 
cefen Hall und Heäbronn ernannt worden. (Bey 
fer Geliegenheit bemerken wir , dab alle 5 General 
perimendenten Wirtembergt vom Kfinige goldene 
renketten un^ Krcfuze als In&gnien ihrer Aem^er ei 
ten haben.) 

Hr. M. Braßberger y bisher erfter Profeffor 
fter Blaubeuren , hat das Rectorat des Gymnaiiuaais 
ftre zu Stuttgard erhalten. • 

Hr. Prediger Scher er zu Eehzellift erfter Pr^^ , 
zn Berftadt unweit Giefsen, und Hr. Pfarrer Kuis^ 
Weiterftadt bey Oarmftadt erfter Prediger in Obt 
ftedt geworden. v 

Hr. K F. Eichhorn^ Werf, einiger pädagogiliii 
Schriften, bisher Archidiaconus zu .Oehringen, ift is^ 
Stelle eines. Stadtpfarrers, an feine Stelle aber. ift deri» 
heri^e zweyte Diaconus, der an der neueften Oefdäcbtt 
ton Hohenlohe arbeitende, Hr. Dietzfchj getreten. 

Der vor Kurzem zum Superintendenten» EcUrtx- 
berga beförderte Prediger zu Neukircb ^ Hr. J. »• m- 
herfeldt^ ift als General -Superintendent nach EilcoiÄ 
berufen worden. 

Hr. M. Bresciusy bisher Ho^rediger imd fubfutv^ 
ter Superintendent zu Muskau in der OberlauCtz, g^ 
als Paftor u. Infpector nach Triebel in der Niederlan&Ui 

Hr. ConfiCtorial - AffefTor Bufch zu Arnftadt ift va 
feinem Furften zum Superintendenten dafelbTa emaflä 
worden. 
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Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität bü 
Hxi. Prof. K'ö'pkf an> Berlin. Colin. Gymiialiuiii in Beib 
zum Mitglied e au^enomnnen. ^ 

Hr. E. Blümntry Baccaf» der Rechte zo Lcnpzig ^ 
Erbherr auf Frohburg ^ hat den Charakter eines köei^ 
fäcbf. Legationsratlis erhalten. 

Hr. Prof. V. Prujfe zu Leipzig ift :£um MitgÜede de 
dortigen Jabloifiowskifchen Societät erwählt iNrorden. 

Hr. Dr. Theod. Schreier zu Erlangen ift, in Rud 
ficht auf. feine, zum Beften der OelmaTerey angewioJ 
ten, Kenntniffe zum auswärrigefi Fhrermftg^iede d< 
Akademie der bildenden Künfte imd mecheuifelieam 
fenfchaften ernannt worden» 
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LITBH ARIS CHS ANZEIOBN. 



I. AiddbidlgtaBgeii Dener Bficher. 

fiö •b«o ift ffrfefaienan und an aHe Buchbandlungen 

Ckromik d^s mtümztknttn jMkrkUndtrtt 

> 8 o 5 

Profiffor^ der Gefcktchte in HebnfiSdt» 

AHona, 
bey J. r« Hammericb, 

OUCer Band der Chronik enthalt aufser einer mö^ 
lichtt volirtthdigen Erzählung der politifchen B^eben- 
behen.det^ Jahrs 1805, theils mis gedruckten. Blättern, 
th^t/ff ant fchriftlicben nnd mündlichen Berichten, ge- 
fammelt, meiere intererTante Beylagen. Hefr Hofratb 
Stkulzi bet, nach ein'er^ kurzen ZufaxnmenQellung der 
Haupttnööiente d^ GiJlffchen Syftems, befonders deÄ 
wiXrenfchaftHchen Werth delleiben gewürd'get , und 
durcb Schädel Top Bufehmännem, die der Herr DV. 
lAchtenßtin aus Afrika mitgebracht hat, glücklich unter«^ 
Itützt , Ut er auf Beobachtungen geführt werden , die 
XU einem Endurtheile über die Oallfche Entdeckung zu 
fuhren fcheSnen. r— Herr Profellor Sckräder giebt eine 
gedrängte kritifche Ueberficht der jurifrifchen Literatur 
der'erften Jahre des i^»*en Jahrhunn erts ; Herr Profeffor 
Remer eiiie "Uebcriicbt der wichtigften Entdeckungen 
iind'ErfaVirungetv.in Pbyük, Chemie und M^dicin ; Herr 
Hofraib Brunr eine. Nachricht von den Bereicherungen 
der Länder- nnd Völker -Kunde in eben diefera Zeit- 
raum; nnd von Jferm Hofran^ PfijF findet Beb dabey 
eine ftufserft bequem eingerichtete Tabellen -Verglci-, 
chong des franz. repuhlikanifchen Kalenders mit dem 
Oregorianifchen 9 vom asfien Sept. 1792 bis zum Jiften 
JDecember 1805, auf einem Bogen. Ein llegifter über 
alle 5 Jahrgänge erleichtert d^n Gebrauch. Ueber den 
Werth der eigentlichen Chronik mufs das Urtheil kriti- 
Cbhen Journalen und Zeitungen überlaffen bleiben^ 

(Koftet in allen Buchhandlungen 3 Rthlr; audi 
find von den vorigen 4 JafargSngen nooh Exemplare fär 
4 KtUr. IS gr. zu haben.) 



KiM€ Bucker zur Jubil.Meffe 1807. 
bey Johann Jakob Palm in Erlaniren« 
Am/ kryj5iogam. Gewächfe des Ficbte!gebirges , Ttee 
nnd gtea Heft, gr.4, , in Comm. jedef Helt 1 fl. lakr. 

18 gOr. 

Glucks Erlftttterung der Pandecfen^ ein Commentar, 

Vm. Bandds ifte Abth. gt, g. 1 fl, j2 kr. YggGr. 

•— deffe» lU. Bds.^e Abth. ^weifte verm. Aufl. gng. 

^ ^ ^ l^B. lakr. Ig gGr. 

Hmrls allgemeiner Kamera! • Oekonomif- Forft- unci 

Technologie • Korrefpondent für Igo^, eine vröobent- 

Hebe ZeitCchrift. Z^nreyter Jahrg. gr.4. inConmißm. 

pränumerando 7 ß. oder 4 Rtbln 

FoUmmuf praktifche Anweifung, Kindern auf eine an* 

fc h a ul idi e i den Verltänd in TbAiigkeh üatasende und 



^ leiehte Weifb^ die erften Anfangi^dnde.der Rechen- 
kttnft beizubringen , ir Tii). 3te mit 2 Tabellen ver^ 

: mehrte ^nd verbeft. Aufl. odei^ des Verfachs eine^ 
praktxfchen Anwe&fung für Scimllebrer 6r Tbeil. ^ 

I fl. 30 kr. I Rthrr. 

>JRali .Materialien zu Kanzel vortrügen Aber die Eyauge- 
lien, iften Bandet 2tes Siüok, ate Termehrt^ AuH, 
gr. 8. 40 kr, ib gGr. 

Rdslhgs neue FabrikenfchuYe 3ter Theil," entb. iibeir <ije 

noch nicbt befehriebene StaHniolfebi^gereyv ^^*^ ^^^ 

handiung von Httdeceu^ und über Hammerwerke' mit 

Schwanzhämmern Jür StatmiolhammOrwerke , eine 

-mechan. Abhandl. Ton dem Herausgebe^ mit 4 illym. 

Kupfern, gr. 8* 6 fi. 4 illblr. 

Linien zu P^Umanni Schreiblectioiien in KopFer g^fto- ^ 

^ eben, dfts lOO a 50 kr. i3^Gr. baar. 
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In allen Bnclihandlungen ift zu haben : - 

Getgrofkifekes Haudhuck /ir Jügendlekrer ; oder B^^ 
Jckreibung der tvicktigßeu StMte .und Oemr frem- 
der H^tittkeile. Aus den iteueften Reifebefcbres- 
bungen gebogen nnd nach Gäsfairfs z^vejtec? Cui^ 
' fus geordnet von -J. CMeeller^ Kat ecket und Ör- 
kcfiom im Ahdnaer fVaifeukaufe^ ir Band ^welcher 
Afien und Afrika enthält. Altena^ bey iraiume' 
rieh 1896. 24 Bogen in gr. g* l^n'ia i licbir,' 
Die friihem Schriften des" Herrn Verfaffers wurden 
von Reeenfenten und dem Publiko mit Bey fall aufge- 
nommen, das gegenwärtige Handbuch verdiisat gewib 
nicht weniger die AuAnerkfamkeit der Jugenülebrer. 
Der Herr 'Verfaffer lagt mit Recht in der Vorrede, dafs 
efs leicht fey , beym Unterricht in der Geographie, die 
WiÜBbegierde der Kinder, die gerne etwas mehr wiffeü 
wollen, als in dem gewdbnlidben Lehrbuch ft^^ht^ zu 
befriedigen, wenn von Europa die Rede ift. Betrifft 
^es aber aulser - enropäifche Lander und Stftdte, fo hat 
der Lehrer feiten die Quellen > die ihm Stoff- zu meh- 
rem Nadirichten darbieten kannten , bey dei-Hand. 
£r glaubt daher, dafs es diefem angenehm feyn weKde, 
ein Buch zu haben, welches aucb von den bedeutend- 
Jten Städten und Oerterh der fremden We)tthei)e, das 
Wichtigfie von demjenigen enthalt, was er.Jn feinem 
Xehrbuch nicht, ündet, und eiil folches Buch von mafsi- 
ger Größe fuchte er in diefem Handbucheztr liefern ^ 
Neffen dr Band Amerika und Auftralten enthalten wird. 
Er if^ darin dem-2ten Curfus des Ga/p^riTciien Lehr- 
buchs gefolgt; allein, da es nicht bJt>rs eine ausführliche 
Inhaltsan^eige-, fondem uüA eün von-ftähidiges Regifter 
hat , fo kann der Lehrer es eben fo gut bey jeder ande> 
ren Geographie benntzenr Aber es ift auch fo abgefalst^ 
dafs es , ohne ein anderes Lehrboob > ein vollftändigee 
Gdnitt a^innaeht. 'Die Befchreibungen der einzelnen 
Lander und Städte find grOfstembeils nicht fehr lang, 
und, nach der Ueberzeugong des Referenten, rnn fo 
vid brauohbaran > * C *. 

IL Neue 
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n» I^eüe Landkarten. 



. V ¥Un, vpn C^ttßoMtin&pet und von Ranzig. 

' NaoJiCrebeade Mane toxi zwey jetzt vorzüglich in- 
iMireSkncen Städten find fo eb«n bey ntn erlchienan ttnd 
sh allen Soliden Buch- und Kunft- Handlungen, für die 
heygefetzten Preife zu bekommen : 
. I) Planv» Coftflantinofel^ aufgenommui von F. Kauf^ 
f$r und J. B. l^ecl^evMliir. In gewöhnlichem 
Landkarten- Format» 8 Gr- Cgnr. Münze od. 36 Kr. 
4 Hhein., auf Olifant - Papier 13 Gr.^oder 54 Kr. 
ny Karte der Stadf und dis Hafens uon Danzig und der. 
Umliegenden Gegind. gr. Fol. 3 Gr. odv 14 Kr. Rh. 
Weknaari o» 2. April igoj. 

D«.s Geographifch« InCtitu^ 



So eben ift bey uns die Tor Kurzem angekündigte : 
£irre. des nörcUUhen Theils der EurofHifehen Türkey (fler 
Moldau , fVaüachey und Servien , Bosnien und den nörd- 
liichen Theüen von Albanien Ond Macedonien) erfchie* 
nen, und an die Buch- il^nd Kunlt* Handlungen verfen* 
det worden. Sie ift Für Jeden beftinimt, der eine leichte, 
nicht überladene , Ueberlicht diefer jetzt interefCuiten 
Qegendcn und der angränzenden Territorien (wie jron 
d^r T^H'a F'irme des Italiänifchen Dälmatien^ den Buch- 
ten von CattarOy Ragußn u. f. f.) zu hüben wünlcht^ 
•nnd wir glauben , fie )edem Zeitungslefer empi^hleti zu 
ködnen. Der Jpreis iCt 6 Gr. Conv.M. od. 27 Kr« Rhein. 

Zt^gleich \il die verfprochene Karte^ oder aBgetaeine 
Ueber ficht der Stellungen der franzöfifchen uud p; ««/>/- 
"^ fchen Armeen kurz vor und am Tage der SckUekt bey Jina 
^und d«s Treffens bey Auerßäcit^ mit deutfcht^m und fran- 
;sgürchem'T«xt^ 'iertig geworden.. Sie üt, ndem iie 
den Zufammenbang der am I4ten October I806 vorge- 
fallenen Begebenheiten darfteÜt, und ucfere, von dem 
Publikam bereits mit ungetheiltem Beyfall aufgenomme- 
nen, beiden Plmie dec Schlacht bey Jena und des Tref- 
fens bey Auerßädt mit einander verlandet, und dielelb^i^ 
erläutert, den BeCtzern diefer Plaiie unentbehrlich. 
Dieles Bl^tt f teilt zugleich beynahe das ganze Fürften» 
thum fVtimar und das Erfurter Gebiet^ fo weit es der 
MaCsftab erlaubte, möglichft genau dar. Der Preis ift 
9 Gr. Cony. Münze oder 40 Kr. Rhein. Diejenigen, 
. welche die oben erwähnten Plane noch nicht beützen • 
- können das Ganze unter dem Titel : Darßeünng der 
Schlacht bey Jena s^nd des Treffens bey Auerßädt aus mög- 
lichft zuverlaßigen QueOen^ in zwey Planen und einer Karte 
(neb(t einem franz. und deutrchen Text von 4 Bogen 
in 4t9) bey uns brofchirt fiir I Rthlr. ^ gr. Conv. Münze 
.oder 2 Fl. 15 kr* Rhein« erhalten. 

Zugleich bemerken wir hier noch, dafs, da diefe 
Oebfrficbts • Karte I ihrer. dermaligen Eiimcbtung wß^ 



gen^ nicht als Probe - Section der ton imt angekündig- 
ten tofogra'phifch 'Militär ifphen Karto von Dcutfchkni id 
204 Blättern dienen Ivaiin, wir als folche binnen Kari 
zem die Sect. 69. od9r EisUken ausgeben wevden. 
'Weimar, den aa. März 1807» 

Das Geogräphifche' laftrtut. 



III. Vermifchte Anzeigenu 
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Aus den diefs jährigen Ergftnzungibl. der A^Ll^ 
Nr, 29. fehe ich, dals Hr. M. /. G. F. Leum^ Paftorai 
Butzbach, in der Meynung: es würde den Freundest 
Erklärung des «N. T. angenehm feyn , wenn der ««fflr 
Briefen die Korinther eben fo bearbeitet erfehiene,« ' 
ich den erüen gegeben habe, FahU ad Corintk, ej»./«« i 
dam fetf, annoK tUußr. lieferte, die er als eine Fortb 
zung meines Commenrars über dIefe Briefe betracbs 
wiffen will. Gewifs wird es niemand übel deuten, jw» 
angezeigt zu leren ^ wie febr es mich beftemdet , i 
diefs durchaus ohne mein Vor vvifTen gefchabe : denn, 
mehri^ls einer Hinücht, bin ich fogar Ter pflichtet» 
auf aufmerkfam zu machen. Freylich lebi^ io\i 
ziemliche Reihe von Jahren, bald in engerem, b^d 
weiterem Kreife, unter fo geräufchlofer^Thätigkeit n 
fo ganz aufser Verbindung mit allen literari Cohen S 
ftalten, dafs in öffentlichen Blättern, weder von of, 
noch von den Veränderungen meiner Lage , jemalidr 
Rede war ^ aber ünden konnte Hr. L. mich doch, v^ 
es ihm fonft darum zu thun gewefen wäre. Hädr> 
defCen Hr. L., als Fortfetzer meines Commeiitai^t itt 
geleiftet , was das Publikum fordern und Jcli wüs/c^ 
mufste, fo Wüllte ich gern über alles Andere hinwef;^ 
fehn; allein jeder, der den Commentar über <^.^ari?^ii 
Brief mit der Arbeit des Hn. L. vergleichen, odereacb 
nur die in dem obengenannten Stück der ErgMoos^^^ 
enthaltene Recenüon durchlefen will, wird HndeT^, ^ix 
.weder ich, noch das Publikum, mit Hn. XV Bemte^ 
gen zufrieden feyn kann. 

Der zweyte Theil meines Commentars liegt, (^ 
13 Jahren, faft bis zum Abdruck fertig ^ nur UroftäaiCi 
die nicht in meiner Gewalt ftanden , hab^ mich tp- 
hindert, ihn herauszugeben. Sie hatten ihren Grd 
theils in dem Tode meines Freundes, des Herrn J»k 
Fleißher^ der den. erften Band verlegte ; theils und ooi 
viel mehr in LocaWerhäUniffen , die ich eben fo vrcuigi 
als jenen UmCtand, weiter auseinander fetzen will, ««^ 
ich inCollilioneh geraihen müCste, die ich lieber vertnei^ 
Finde ich einen Verleger fowohl für die umgearbeite9 
;ieue Ausgabe de« längft vergriffenen erften Bandes^ 
für den zweyten, fo wird hoffentlfch das PubSlutf 
durch mein unverfchuldetes Zögern Bicbts veikctf 
haben.. Uipzigj im 31. März 1807. 
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LITERARIS C H E Jl A C H R 1 C H T E N. 



I^ Uniyer^taten und andere Lahranftalt^n» 

A t k m a a r^ 

Ain 7. Augtib T. J. bielt die inedieioifch-cliirargirclie 
GefeTlFcbaft cUt zwey.e Examen der von ihr er- 
vichteUffi LehraiiCtaU hiV Chirnrgiei in Beyfcyn des 
Stadtraiht, des JuCiiz- Collcgianis ond mebrerei: Ziihö- 
<vet. Das Examen hielt, nach ehier paffenden Anrede, 
Hr. J. vtin Dmn^ als Lector der Anaiomie, Chirurgie 
und Enj^btudungskoniTt. Hierauf wurden durch den Hn« 
tU S^ninviBt anatomir^h«' und chirurgifche Bücher dls 

A m ß i r d a nu 

^X)er TäTi d^r OeMvrfchen Uuiverfität 9u Hardte- 
wyk als Prof. Jur, cW. hieheic berufene Dr. l^ir/J. Af. 
Kempcr hielt ai^ J, Nov. v. J. Ceine Antrittsrede: De 
fOfulorum Ugihus ^ptimh increfctntis humtmitms imdiciii, 

Frantker* 

Am 20. Jun. ▼. J. erJiieJt Ffr. / /. ffiersmM aus Fra- 
neker d:c junfiifche J^ocioiwötde n«ch Uel»er{;ebin g 
eniiger Inau^nral-TheCen. Am 27. empfing Hr. F C. 
Frofhm aus Aluma die Kiedic. Üoctorwütde, nachdem 
er («hm imng. DiCf. : .(Hfervationer ijunsiam de oteo RkinU 
eiu^que.im vnriis colUiu fpecUbus tff^ctu fraeßmitißim^ ^ 
'^rtheidigt halte. . 

. Am 15, Oct.' wurde Hr. P. A SluiHrmann aus Jor- 
watrden in Fneülajfidy nach Ver^hei iigung einiger In^* 
gural Thcfen, zum Doeter Juris ernannt. 

Am' 32. Not. wurde Hr A* Stclttagtn aus Dokkuxn 
in Fries)and , nach VertheiJiguiig tiniget* Inaugural- 
Thefen, 2imi Doctor der x\ledicin promuvirt. 

Am 7. Dec. erhiett diefc Wüixlc Hr. M v^. FpnM 
aus Neuland im Friefifchenf nachdem er feine biaugu- 
ral-TheCen Tertheidigt i)atte. -^ 

Q r Q n i n^g e n. ^ 

Am Ig*. Jv?« ▼• J* promoTirte Hr. //. /. jyroftr au« 
'Groningen zum Doctor der Kecbtsgeiahriheit. Sein 
Specimen handelte : ^e varia fofularmm diftmetifme äp^d 
ViStref ifd Leg^ VII Dig, de cafuivU* -. . 

Am 33. Jul. wai-d Hr. /. ß9sman aus BetmCter nach 
VertheidiguQg feiner Quaeltionum Aftedsc, xüm Dooior 
der Arzneykuxido ereirt«. • "^ ^ 



Am 30. Aug. \var A Hr. Clantns Uüria Frone', h. p. 

de Bof.^ningtiaufu aus Hcripgfia^e in Oberytte) zum I>o* 
ctor Juris ernannt. Seih Specimen handelte : De Jure 
venandi, - « 

Am 27. Scpt.-empfieng ehen diefc WiJrdo,Hi:i /. G. 
fVoldringk aas Groningen , nach Vertheidignng deines 
Spac. : De exkireditatiowt' bona meme facta^ fecundtm vrip' 
cifia Juris Natur ae , Romans ac fätriu 

Am 9. Oct. redete 9 bey Uebergahe des Prorecff- 
,rats an den Hn. Prof. G. de fVad^ der abgehende Pro-' 
rector Hr. Prof. F. Driefsen : De divina rernm , quae ear 
ümbiunt^ ad mtilhetem ncfiram tonfpirutione i veterum-dog- 
matibeu er rccentiormn chemkürum inveütis iBetftraea, D|S 
Se<v%tariat erhielt Hr. Prof. H, Muminghe* 

Zur Erlangung der juriftifcfaen Doctorvttt^i f er« 
theldigten am il. Oct. Hr. /. H^. Hanekuyk tau HarlioMlU 
Obfcrvathnes de incri i9 danmi- tMfmmkionß ^ fuae ex Jurii^ 
Frifici frincrpiis inter conjuges e&rmm hebeat ; — am 25* 
Hr. A.'^A. Oanderhetfdcn: Segmemum frimuu sitftmnimmiß . 
JurirpTuAcntiae crimirtalif^jfraefirdmhgifiinorHff^ de ^ne- 
na ergtißuli^ qua diftritur de f)ij<iik naimerje; •^- am li, 
.Nov. Hr. L, 0. ^y^if vam der Teitz. «ua Dwingelo.im 
Drenthifchen ein Spec. Jurid. ad Übt; 3. Art. 55 ae 56.. 
Juris Agrarri Drentini de teßementis privUegiagis; *-r asi 
15. Hr. R. Geckinga aus Groningen eine DilT.: De re- 
fieee, qua ex juris cum Rajtumi tum Gtonmgani friucipüe 
ab ultHna voluvtate rcflatvr tx'pt^ßis verbis recedat ; — am 
19. Hr. T. van SwiniKre»^ A. L. M. Philof. l[>r, v^nA Jan 
Uir. Candidatus aus Groningen« eine l^'l^i He Ugilmf* 
Bey feirer am 26. ei folgten Promotion hielt er eine Re- 
de '>- De Flateue optima in fegUms condendis friucifis ma-- 
giftra. L'le Rede des Piomotors, Prof. Glratam^ ^ hita» 
dehe : De konefta aemuhtioue ^ inttr ktsmines dßctos^mfrp- 
mis et doctorum küminum corpara ex^ieanda» ad cpmmMUi 
kum^vitatis civiratisque bguum. . <*^ 

' T^ € y d i iu 

Am 30. Sept. Y. J. hielt Hr. Prof. /. H. van der Palm 
als Lehrer der IJichtkunft und heiligen Redekunft Xekns 
Antrittsrede; De aratüre facra^ linrarum difvhimrum im- 
$erprete. » 

Am 99. Not. rertbeidigte Hr. A. JV.M^aar feifUi 
Diff. Exeg^ : De nannuüis Actuum Afoßolkarnm ep fpi- . 
ßolarum Pauliamtrum adJiißoriam Pmii fertimaeHbus loeiss. 
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' Hr. SuttUagt^ iDirectbr Att JoadiiimBalfchen Gjm* 
. «ttfivmt, 4itd lum 0fter-£xahie|i 4^r Anfta^t durch ein 
INrogfamm C37SI j!^.) «it, worin er die in beiden toH* 
geh Jälikren an^F^ngene Abhandhm«; über einige Hitider- 
mffe^ ttelcke den Erfeig der Erzuliuug und die veiifiißim 
froläfakrt der Staattn außiahcu^ fprtietzie« Die gegen; 
wärti<^cn UirSißxide nöthjgren.ihn; nur ein Fragment 
•aus der (chan zum Abdruck fertig liegenden Abhaiid- 
lang mltzutheilen , wekiie rc^n dein nachtheiiigen I^ltn- 
iuffe des Zeitgeiftei auf die Bildung der Jugend uxid 
den Charakter dicr deuifchen Marion handelt. 

I>et Hp. Director BeBcrmanm'i Programm zur oiFent- 

Bcfaevi Prüfung des BeH.Cülin.Gynmoiiums 1807 enthält 
.4ie Fortletxung ,der Erklärung der Bunifcluu Steüen im 

f^nulms iif flautus (71 S. 8*)9 ^^cl zwar der zweyten 
^ Scaxi^ des ßinften Actes, hierauf Folgen einige Kacl^- 

.irfehten von deir Veränderung^des Lehrerpcrfonals. Die 
\^ftaIt'Laf9 ^S^ lubegriiF der beiden dazu gehörigen 

Schulen^' 520 Gymna&aften und Schuler. Am SchlufTe 

Iteht eine Anzeige der Torgetragenen Lehrgegenftände , 
^vnd* die Beprtheilung der abgegange^nen Gyninalieften, 

Mit dem Zeagnib geben diefsmal 3- Gymnaiiaften zur 

Uniterfität. 

- Hr, IV* Ktügtr gab in einer kleinen Scfarift.(32 S. 8.) 

, 4ie Anzeige des Zwecks, L^hrplaiis, der X«ehr«rt und 

dar Dkciplin feinar Prirat - S^u] • und Erzif b.B,ngs - An* 

fielt far Sdhne 4lf Einladungs • dcbrjft zu dfNuam a4&en 

lltoa angaltalltan Priifiing. , ; 

H Todesfälle. 

Am. 3* AfriU Naehmittagt nach 2 Ufa^, frarb zu 

> War^barg Df. Ibri-Casfair ReicKsedler v. SiebcM, des 

fröfsberaagL würsburg. Medicinal-Collegiuins Director 

«nd BMb« iSffaittk ordentl.' PrafelTor an der Julius • UnU 



Terfitir, ancii ekem. koiAiurUv würakibrg. gA.lUitl> 
Leibarzt , in 72ltf n Jahre feines thätigen nnJl 
len Ak^rs , a^einaa Entkrftftimg; - An dicfallI^g1 
Ahnna VerUertDtalichkiiiA daa ikeftaD «ad 'V^i 
Tcllften fesner gegenwärtig .lebenden Wundärzte 
Gebmijlielfei •/ die Julius - UlÜTcrluät , bcy weld 
deh Lehrftellauxlcr Anatomie, Chirurgie und Gel 
hvVife und zugleich der Stelle eines'^Stadt- und I41I 
Hebaismen - Lehj ers naii dem gröfsten Ruhme vor&«| 
ynr^n würdigen Seni^ und eit>en ihrer rorzuglicUll 
in- und auswärts bernbtmcften Lehrer, welcK^ S^u 
zuweifun hat; und die leidende Menfchhcit , wAfa, 
er fowohl ehemals in der Eigenfchaft eines OberatAj 
arztes am Julius- Spi tele, al» audi in der eines hä 
kers fonft im In- nod Auslände wefent liehe Oienftö 
ftete, einen am ile Tielfuch durch eine fehena,jGefclv 
lichkeit, Erfahrung und Dienft-Bei-eit Willigkeit hi 
verdienten Arzt. Er war am 4. Nor. 1736 zu Niel 
im HerzagtfauQia Jülich geboren. »MeufePs ge\^V 
Deutfchland liefert eip Verzeichnifs feiner Schrll 
Er hat auch in frOhem Zeiten an der A. L« Z. thät] 
Antheil genommen. . ^ 

A^ 4* April ft. zu Berlin Jer%Bemj* Richsery Ihr, 
Philof., Affeffor der kdnigl. Bei|[trerks- und Hi 
Adnüniftration , Arcanift dar dafigen Poiraellaii- 
fsictur, Director der d^figen pharmacartifel&an.i 
fchaft, Ehrenmitglied der natnrforfchenden' Fi 
tind Mitglied TerCuhiedener Akademiean.' und 
fchaften der Wiffenfchafte?}.' Er. wurde zn Hirfc 
geboren, empfing in SchleJden feine erfce, feine wesM 
Bildung aber zu Königsberg, und war dann TaerftA 
Bargfecretär und Cergprobirer , wie auch naskher A 
Bergaffeffor bey dem königl. fahlef. Obarbv^A/^^« 
Breslau angeftellt, «bis er nach Berlin bcn&n arunff. 
Wie viel er als Chemiker geleiftet halte, . zeigen U«A 
Schriften; über feine Berufstreue und. feine wcU«^ 
lande Deakungsart ift nur eise Stimme. 
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I» Nene periodifcbe Schriften. 

. ' '-■ Allgemiiner 

Jbmir^^^ Octteaiffif^, Forfl- und Technologie - K»rri» 
^ ^ -^flMi4sas vaa »ai ßtr D^u^ckland, 

Inkalt des AfÄra-HfiFtes« 

d6# Siiilu Bemerkungen übAr die KönigT. Bajari- 

Idia Verordnang Tom 2. Dee» 1^06 in Betreff der Bier- 

-Tax^, nabft beygefügtem tafjallarifchen Winter- u.Som- 

aaer. Bierlatz- Tari/Fe. — Uaber die Regulining dar 

-Steoam.' — , Warnung*.- Tafel. *— Kameral- Verkündi- 

§er. 27/ Sn BanterkuAgan etc. (Fortf.> — Neue Ver- 

ardnui^n : 1) Die fraye GewerbsQbung der Handwer« 

kar in dar R«nigl. Bayer. Provinz Bamberg betreiFend ; 

d) Harrfehaftiicha Frohnan m den Grobharzogl. Bad. 

Landes -Plvms^hetrefFend. — Anfrage: OB die 

''^^Hldigem BeytrMgt sn dem KriegjUßim wi- 



der di4 Conti^ibuenten ein dingliches'^ eii^ 
ferfonellef Klagrecht gehen? — Kamera!-Ve^ 
kündiger: Meine nenefte Reife zu Wa ff er und ^a Las^ 
oder ein Bruch ftück aus der Ge£ch1chte |neines Lelxol 
etc. Von Dr. J. CA. Fick m Erlangen." 28^ Ä* Bcattf- 
kungen etc. (Forif.) — Ret/Uge Nro* VI. Bemetrl^afr 
gen etc. (Sohl nfs.) -i— Pofifciipt. --- Kamera! -Ve^kufr 
diger. 29/ St, Eine Probe des engften Verbon' 
des der kameralißifcken fViffenfcknften mit 
dem Jmßi% Fache in Erfindung des. ßewet* 
thun gsmafsflabes bey Zuräckbezaklumg dit 
im Pafiier- Geldt co^ntrakirtun Scknldtm* Vos 
Hrn. **♦♦ V. D*** — BeyUge Nro. VII. Kamar* 
Verkündiger. 30/ St. Neue GrofsberzogL HeOl V«- 
ordnung , eine yermögentfteuer betreffend. ••^' Baft^ 
derungen. — Nekrolog. — R&ge und Warnimg..-* 
Aufforderohg. ~ Aitfcallen. w Kiumi^- VarkOndiaer. 
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3i/55r. Hiikßeßi tLiftrift def IConigl^ iayer. 
LändiS' Directipm von S^kwiietty wodurch cl«er 
Ezpedidoit des4(ainerd)<KiDrrefpondenteii «r<U¥het wor^ 
den, dtSs ßmmlickiv JänigL Rmf- Aemtern dex gedack* 
ten Provinz, die Wcifong zugegangeü feye» '▼on nun an 
ihre Ank ifndJ^ungen .der Verkäufe bidtutefidet Staats- 
Kcafi/fTfe« auch in dem Kameral- Verlümdiger tipröci^en zu 
h/fftn. T\eue Verordnung (Schlnfs.) — Koineral - Cbro* 
nik. Ebrenbcxeugunf?. — Mifcellen. — Karaeral- Ver- 
kiiadiger. 32/,5r, ths Hiraujgthers dts.Aüg, Kamer al* 
Korrefpoudtuteu Vorlefungtn über die ' Kiffer at- 
ßVi ffenfch aft e n im nackßen Sommer helben Jahr. Wel ■ 
eben EinfluCs hat der Mangel ap geliiiiieten Thierärzten 
«aE die Vichzuebt ? Von Hm. Dr. Ffiu/er, Phyßeuß in 
Schefsluz. *— Beförderungen, ~ Kamera] -Verkiindi. 
ger. 33/ St. Welcben EinAuIs etc. (Schkift.) — * For- 
jDuJaf zu den UavptverzttichnilTeu (zu der neuen GroCf* 
herzogl. HeJDf. Verordnung gehörig.) — /Ehrenbezeu- 
gung. — Beförderung. *— Kaineral - Verk. 34/ St. ICoc|i 
etwas über den Bewertiiungsmar^ffab des GeMes bey 
Zuiückzahlung der im Popier-GeJde contrabirien Schul« 
den. Nach £taat«wirtbfchaftl. Anßehten. Von Hrn.K*** 
v.D*** --r Bet/iage Nro. VIII. — Alifcelien. — Poft- 
Script»- 35/ St. Ueb^ das iUerkaniil - Urtbeil in Nro« 39 
des K. K. Von Hm. Stadtgerichts 'ATTelXor Einfitdel in 
Erian^^en. — *• Anbang zu der neuen* Clarfilication meh- 
rarer Foth - Ov Jag^r Gegenftände.- Von Hm. Geh« Rath 
und Kammerherrnvpfi Bdcklht. ^-*- Kaineral * Chronik. »— 
Jl&ge. — ' Kamoral -Verkündiger. 36/ Ä. KaiD&räUfii* 
Iche LuerÄtor: Sturmes Gran^- Linien einer Encyklopä-. 
die der Kaaieral • Wirrenfchaftcn. Jena, *807. — Ka* 
roeraJ - Vcrköndigcr. 37/ St. SchHife der Rcoenlion der 
Sturujifclren Encyklopädie. — BeyUgt Nro. D^. Kefie- 
xioueu über die g^geuttrartige Blociirung 
Eaglar/d/ und ihre fVirkuvg auf das Deutfche^ 
Fabrik . f^'efeu. Von Hrn. Dr. n. Prof. Gticr m JVürz. , 
btirg. — Eine Frohe aus dem Ma n ufc rjpt. Meine neue- 
fte Keife zu Waffer und Land , oder ein Bruchftück aus 
der GefcBichte meines Lebens etc.. Von Dr. Jek. Chriß. 
Fiek in Erlangen. 38^ j>. lieber den Brand im Gc^ 
tfeide. — Bcförderurig. — Mifcellen. — Kaineral -Ver- 
kitndiger. — ' Beiflage Nro, X. Uebcr Erweiterung der 
Staatswirthfcboftswiireorchaft von Hm. Kegier. Advocat 
Kf immer. — B. XL Neue Verordnungen. -^* Literatur. 
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So eben iCi erfcbiencn, rerfendet und b^y L* W« 
Wittich in Berlin, Leipziger Sirafie No. Jg« wie ifS 
allen guten Bucbhandhuigen zu'haben : ^ r 

Dr. C. $y. Hufeland Journal der firaktißhen Heil^ 
kundt. XXV. Bd. 3tes St, g. 1807. Preis laGn 

I n h a^ 1 t : 
L Ueber dic^Cür der LungenTchwindrucbt , von 
HoFniedicus Dr. £rarr sa Stuttgardt^ U. SemiotiFche 
Beuierkungea über das anch zu Hpf ioi Jahre I806 heri^ 
Ic) end gewefene Nerteniieber, ton Dr. Fei;. Gattfried 
Joerdensy StadtpkylkuJa und practirchem Arzte in Hof. 
lU. Fernere Erftdii^ungen über die WirklamXeit dei 
thierilchen Leims' im Wechfelfieber. Auszug aus einem 
Schreibea def Hnü. t^^ff^r Dr. ITää. Rmer za Heb»- 



.. ^ -' ' . ' ' 

ftädt] IV. Vermifchte B«obacÄt«gen und Brlakrotigeii, 
mitgetbeilt fod Dr. und Hofiatk AepH deitfÄlteren zu 
Gottlipbefi bey Conftaoz. ^I, Gefchicbte eirier cempB- 
cirten Litbiafis. 2. Gifchichte eiper enormfiii Aii^deh- 
nupg ^ea Magens nebft der Lcichcnöttnurig. Aua einem 
Scbretben des Ör. Alexander AcpK in St.GaU^ an Dr. 
und HofrathAepli. 3: lUttuiig^zvveycr Lungenfcbwind- 
rüchtigen im KobflalJe, 4. Die Gefchicbte einer Ton 
der Natur vollzogenen Amputation deS Untetfufses. Auf 
dem Tageh'jche eines ih^rgauifcben Wundarztes. 5. Ver- 
gifiung eines Kindes mit Mohnfafr. 6. Ein thurgauifctes 
ArcaiHim. V. Bemerkungen tind Erfahrungen über das 
Ert^fijfclas ueonaterumy von Dr. Nees von Efenbeck zu Sik-> 
kcrshaufen bey Kitzingen. VL Jäcobachtung von Frajjl- 
lität dfer Knochen in der Jugend , ein Beytrag in der. 
Lehre von den Knochenkrankbeiten. I}litgetbj&ilt voa 
Dr. Karl Srrack dem Sohne in Mainz. 

Mit dietem Stück des Journals wird ausgcgAen:^ 

Bibliothek dir 'practlßheii Heilkun^. iSten Bds 3tes S*.' . 
Preis 6 Gr. . ; ' 

* I n h alt; 

Ad. Friedr. iMkrcii/, Magazin für fpecieile'Therapie, 
Klinik und Staatsarzney künde. 3ten Bdes iftes $r. 180$. , 
Adolph Henke, über die Vitalität des Blutes und prihaalren 
Säftektankheiten igoö. G, Friedi-. Ckrfß. fVendelßäds^ 
Wahrrtehmnngen am medicinilfdien und chirnrgiJfcbeÄ 
Kränkenbit;re. ifte^ B. Igöl. Benj. Smirh Barton ^ Ab^ 
bandlang tthter den Kropf,' fo wie er fiöh ih rerfdriede- 
nen Tbeilen von Nordamerika häufig findet. Ans 'dem ' 
Englifchen überfei zt und mit Anmerkungen verlieliesft 
von H^ilhelm Libfih. Igoa. 

W. Ankändigungen neuer B9c)^«<'/ 

Naclidem die erfte ftarke Aüfiage Atr drtif erßi^ 
Theile von Herrn: , v : 

Dr. Paulus Commentar über das Neue Teßamtn$ 
tiraber als wir vermutbim konnten » fi<di vedi^ayft hatte« 
erboten wir uns zu einem befondem Abdruck der Zu* ^ 
fatze und Verhejßrungen der mnetftin Ausgabe, Mnenn 
7ÖO Belitzer der erben durch Suhfcri]Mion ihren 
SVunfoh dafrir erklären wurdeti^ und hofften fo diefesft 
befoadern Abdruck ihnen fo wohlfeil al^ möglich zu lie- 
fern. Aber faft ein Jahr nach diefer bUligen Erkliiruiig 
und Bedingung hatten ficb nur gegen 900 SnbforibeMeA 

fiemeldet. Piefe konnten kaum eiT^ Drinheil der Kb* 
ten decken , und es war allb fehr i^t&rliolft dals wir - 
diefen Abdruck, aW ¥on denen, die ein Hecht und eia . 
Intereffe ihn zu wün&ben hatten, nicht begehrt^ auf> 
gaben. Inzwifohen itr^abreir wir, dafs manche Uots- 
die kleine Mühe , fich auf drüeklich durch die Suhfcri- 
ption zu erklären , gefcbeut haben , jetzt aber dennoch 
das Recht tu haben glauben ,' fibermis , \veil wir ihnen . 
nichtt ohne ihren Wt^nbb darbietcto wölken^ xn »ür*. 
neir. So fefaen wir tu)|a Temnlafat mehr zn dum, ide 
irgend die Billigkeit von nns verlangen kemile. Es er- • 
fcfaeint alfo bis n&ohfte Michaelis - MeGTe, toh dem Herrn 
Verf. iCelbft beforgt, ans reiner Achtmig fegea die Be- 
fitzf c der erXtea Aiügahe : > i ^ 

~* ' ' ein 
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hIov^ we 'civB Heb ^die. zvreyte Bearbeitung auszeipbn^t. 
firaiv rbVerden vir, wenn Icanftig neue Aufgaben nö- 
iditg werden , aUe wichtige Aenderungen für die K&ufer 
'der frühern befonders abdrucken laCTen. Dech ift, <1a- 
•lOTt nici^t allzubald eine' neue Ausgabe er^rderlich wer- 
. ile, ^om vierten Theile aA die crfre beträchtlich ver- 
üärkt worden. — Nur unrermcidilicher Zeitrerluft hat 
lazwifehen den Vierf.. ron der Fortfctzung des ganzen 
' Werks abgehalten. Er oiacht ans jetzt jedoch die zn- 
▼erßchtl?che Hoffnung, einen bed^teBden Theil der- 
selben zugleich mit dein Ab4ruck der ZuCkze liefern zu 
•köitacn* Lübeck, im April 1807. 

J. Friedrich Bofan's Buchhandlung. 
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Dvfyzehpiter Tb. La^io. iiefeli«d- — , 

4n Curfus le u» 2e Abtheitung. K^ue Aufl. gr.g 

Lateinirches Elememarbach u. t vv . filr den 4n 

I^ u. 2e Abth; Keue Aufi. gr. 8, , 
Garfenzeitunff. In Gerellfcbaft inehrerer praküf^ 

Gartenkiinltler herausgegebea von Kurt Spn 

4r Band, M. Kupf. 4. . , 

Journal , liturgifobesv herausgegeben wa H. B. Wt^ 

6n Bds gs u. 4s $r* g- 
Vater* f^ J, S.^ Grammatik der Pelnifcben Spi 

einer Tabelle. Fol. 
La Grammaire ^olopoife la plus <K>mpendieufe fi/< 

Fatcr, 8. - 

La Graminaire Aüeniande la plus ctfmpendieufe» V 
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- .Ni«f VerUgshueher deir Gebauer'fchen Buchhand- 
lung in H a i 1 c zur JubiUte - Mejfe 1 807. 
Abhandlungen , plnlofophifch - roathematifche , TOtf A. 
' G. Knßner vrnd G. S.Klügel. Aua d. philolbphifchen 

Magazin befonders aligedruckt, 8- 
Birkinkayns^ Ervß ^ Gefpräche mit feinen Rixidern. 

l>;eUfi Guftav's Briefen Sber Töplitz. 8. 

^EÜmeuuir werk ^' neue f j für die niedem ClafT^n hteini- 

/fcher Schulen und Gymnaficn, nadi einem zuCammen- 

! hängenden und auf die Lefung claffifcber Autoren , 

wie eu^ih auf die übrigen Vorerkenntnitfe grundlich 

, vorbereitenden Plane herausgegeben von C. G. Schütz. 

Erfter Th. Larein. Lcfebuch für den in CurfuS, oder 

d. untcrüe Claffe. Fünfte Aufl. gr. 8- 

Auch unter dem bcfondem Titel : 
LäTcinifches Elementarhrch in vier Curfen hereusgeg. 
von C G. Schiit t. Etfier Ti. für den erf?en Curfus 
. o^er die unter fie Gafft- Fünfte Aufl. gr. 8. 
Ehkndaffelhe. Sechfter Th. Latein. Lcfebuch für den 7^ 
Curfus nder die 7e Claffe. Dritte Aufl. gr. g* 
. oäer 
Lel;<inifches Elementarbuch u* L vr. ar Curfus Je Auf. 

iage. gr. 8. 
SkudnJJelh. Elfter Th. Latein. Lefehuch für den jnCur- 

JAis. Neue Aufi» gr. 8« 
oder 
Lateinifches Eltmentarhuch u. L w. gr Curfus. Neue 

Auflage, gr.8* ^ 



Einem geehrten Publiknra , welches bisher sni 
Arbeiten gfuigen Reyfail fchenkte, mache ich hleri 
bekannt, dafc mein Almatiack der hortfckrjfte im 
' fchafttn u. f. w. von Jetzt an im Verlage der KlX*gerj 
BucbbandluT^g zu Arnftadt herauskommen wird^ 
empfehle diefe Schrift zur fernem geneigten A^fn« 
Arnftadt, den 4. April i 07, 

Gabriel thrißofk Benjamin Bu Je k^\ 
Superintendent zu Amttadt. 
Da uns Hr. Superintendent Bufk allhier die 
ausgäbe feines beliebten Almanächt übertragen hat: 
machen wir dem geehrten Publikum bekanot, di 
fer Abnanach zu Jetziger Oftermeffe unter folgende^ 
tel in unferm Verlag erCcheinen wsrd : 

Alnunach der ntuflen Fortfchritte in fViffenfciLa/kw, ßt- 
ßin^ Manufacturen^ Handwerken und RtSräett /*• 
haltend die titnßen Erfindnngen und £atdshrg0 
von Oßern 1806 — I807. i%r Jahrgang. 
oder auch unter dem Titel : 

Ueberjickt der neußtn Fortßhrttte in ßfiffetfibiftni 
Künßen , MannfictUren^ Fabriken und Hasdinrbf, 
cnti iahend die nenßen Erfindungen und ?ankcbi> 
gen von Oßern l8o6-<- ItiOy. I2r Band. 
Unterzeichnete Buchhandlung wird nicht ermaoeA 
alles anzuwenden^ was zur fernem Empfehlung dis 
längft ali nützlich anerkannten Schrift bef tragen b^ 
Arnftadt« den 4. Apiii 1807. 

Krügerifche Buchhandlung in Arnftil^ 

und Rudolftadt. 
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ANZEIGE. 

Die Jahres - R^gißer ?» äet A. L. Z nnd den Ergänxungs - Bläiiem^ igoff. find an ßmmtlicke, vom uns » 
miäetbar heziekeiide^ Behörden^ in den erßen Tagen dhfes Monats April, wtentgeldUck ahgetiefsrt wcrdiu. ü^ 
' geihrteflen Abonenten werdtn fie atfo , okm etwas dafür nackzaÜen zu dürfen^ da^ wo fie die A. J^ Z. erkalten f j 
fgm fie iknifL noeh nicke zugeßetk worden^ abfordern. 



HoBe^ den" ao. April jS^ 
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Expedition der Altgemeinen Liter atnr^jZeitnng^ 
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Sonnaliend« denaj»«» A p r i 1 , i 8.0 7. 



LITER A.R 18 CHE M A C H R I C ll T B V. 



f^üngrifchc Literatur. 

r . • . 

^/ Afi^/i-efbnn. Prediger zu Veret BerCny, vmd 
Y lof. LSszai, ref. Prediger *u LepC^oj, geben ein 
^^Ongrilcbe« Magazin fOr Prediger herauf , (Predlikatori 
tirtii*)* in ^rteljArigen Heften «« 8 Bogen. Ein 
rÜeft daVon itt ^r BekanntKacbimg der auswärtigen 
dieoli:^. Lkeratnr und ein anderer Bir intereffante Intel^ 
figenz -9)«tts- Artikel lief timnit« -^ Jok. Ewirödffy ein 
Fiarift, bat das WeA^. der Cfarift ao^ Ueberzevgung , 
Ifer Jnnge 'lind Aite, ins üngrifcbe öberfetzt, wider 
welches Dominicus Stttkmäri^ Dominikaner und Cenfor 
%ttPiPeshurg, eigene Bemerkungen herauszugeben Wil- 
lens iCr. -^ Gedaehtetr EmirUy hat aueh faiblifche Ge** 
{chichien des A. u. "N. TeCtamenu ' in ungr. Sprache ge- 
liefert- — InHO€tn% TSr'ök^ ein Franoiskaner, bat ft Bande 
Predigten aus dem Demfdien überfetst. (Pe&b^b. Frans 
Patzko.) r— S/ep&git FttUr^ ref« Prediger zu Moor, bat 
«ine Sammlusig ungr. Kirchengefibige unter dem Titel : 
Leyer tinej Ckrißiw ^ ncxJi 1804. (b. Streibigin Raab) 
drucken laICen. Biiber bebaUSan fich die Reformirteti 
hlofs mit ungr. UeberCatzungen <ier PCiboeaw «— Ein 
andres Colchet Gelangbuch inr Refonmrte^ betitelt £«• 
^kes KUntfa» ik toaI dem refonn. Geiieral- CasTant 1806 
im Äugnft zu Pdäh approlNrk worden. Der Ertrag dat 
Verkaufi-PreiTea i£t za einem Wittwaa- nnd Weifen* 
Fonds fiir reforni. Prediger baftimmf # — Pettr JnrUu'i 
Andacbtsbueh ift Ton Benjamin lU^tk^ Pxadiger zu Ära- 
nyor, int Ungrifche überfetzt worden. (Comom 1806.} 

^ JoL Birtzy ^ PbyCcus des Neograder Comitafs, bat 
Sfrnve'f Rathgeber der Gefundheit kr alte PerfoiMa ine 

L//igrifcheüberfe«zt.^(l8o6. llBog. 80 

Karl Farkfit %at eine Anleitung zixt Erziehung des 
preiUichen Gefcfalechts nach de» FranzdfiCohen Ung- 
fitek bearbeitete (Pcftb f 806. b. Anna Landerer. 4g S. 
^ ). .«. fVQlfgMng deni^hät eine Abhandlung über die 
Erziahirog das Landvolks 'drucken lallen. (Gro£s- War- 
IjW, b^Gottlieb 1806.) — Ueber ^ie phyiifcbe Erzie- 
lung der Kinder hat Sam, Dämhu-t PhySpus des Berfo* 
ler Coraitats, daa Werk des Genmrs BnStMtri ins Ung- 
iCche überfetzt^ -^ Von^ni BerinckifchentJtfvus Orms 
fkiuf^ welchen freue Fetnfchtgg vaix latunifcbam und 
mgr. T»xte Termehrt bat , find &hoil XU. Uaßa fertig. 



FrMti Pttii hat (zu Oedenbi^g b. Siefs) ron fet 
. ner Terfeinerten Oekonoroia in nngr. Sprache I805 den 
ar&an Band (776 S. 8«) herattsgej[eben. 

Der ]c k. OfFider Mick, Ttndrki bat die Baron- S:ut- 
terhetimCcbe Befchreibung der Schlackt bey Aufievlitz 
inaiJngriCßbe übertragen« (Pefth, b. Mich. Landerer. ) 

Sufkan Vtdres , Stadt - Ingenieur zu Szegedin', hat 
feine patciot. Betrachtung über die.nöthige Cukur der 
Täter) änd. Sprache ron neuem auflegen laffen. (Szege- 
din, b. UrbanGrünn. I806.) -^ Der Hofra2;h Anfon 
«. Szirmatf hat 4)10 ungr. Wörter und Ausdrücke, die ioi 
National •politifcben und juridifchen Gefcfaäftsfiii ftatt 
der lateiniCcben zu brauchen wärep, unter dem Titel. 
MagifaräzütJA etc. ia einem Bande bekannt geraticbt. 
( 1806. b. Ki& in Pefth. 8- I R 15 kr.) — Wider ^enGe- 
•]| rauch der ungr. Sprache inGeCchäften und Schulen ei- 
fert ein ungenannter Geiftlicher aus hierarch« Gründeai 
in Reßejrhnibns fuftr nfu.linguae Hnng. (Wien I806.) 
Die befie Widerlegung dürfte feyn, dafs di^ Unig^rn« 
fo yirln fie hierin rühmiich angeFangcn bähen , auch wei- 
ter fortfahren. •— Jok. v.MärtQny Prof. der ungr. Spia- 
ehe und. Literatur an der Wiener Unirerfität, der dort 
Xeina Vorlefungan am 5. Nov. 1806 eröflnet l^tfund 
leine öBentl. um Prirat- Stunden häufig befucht Ileht^ 
hat bekannt gemacht, da£s von feitiem Ungrifchen und 
Deutfchen Wdrterbuoha der 2te Theil , der Ungrifck' ' 
Deutfche» im May 1907 fertig werden fol^ . 

lytir CrsS LacUsians Teleki f BeyGtzer der obersten 
SepteMviral - Jufiizftelie, hat Betraebtungen über die Be- 
förderung der ungr. Sprache und Literatur ( zu Pefth h. 
Trattner i8o6. 80 drucken laffen. -^ Der vorzügliche 
^ ungrifche Dichter Benedict ^irag hat die ungr. Litera- 
tur mit einer Magyar Aglaja oder Saiiimlung angenehm 
unterhaltender Gedichte in verfchiedenen Versarten be- 
reichert. (Peftbf b.' Eggenberger 1806. 45 1 S. 80 Jedes 
Werk diefes Mannes ifc eine wahre Bereicherung der 
«lafiiCcben ungr. Literatur. — Tktmns Kaz^lifi wollte eine 
Ungr. Monatsfchrift für das Gebiet der fchönen Wiffen- 
.fcba&en und Künfte mit dem f. Nov. I806 eröffnen. — 
Die SiMaairrf und Wintefr-BMiotkek^ oder Sammlung 
.ungr. überfetzter Romane, ift bis ium 5ten Bande, deK 
den Roman: Lifara, eine abyfJinifcbe Amaaona, von . 
Smn. Szäbö^ enthält, angewachfeh. (?resb.| b. Mich; 
'Landerar l8o4) — Aus dem Naeblals des berühmten 
(a) I Mick. 
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ifcm. FiiU V. C:::^oMa BxiA Bsd» iwnm Tode gedrucl^ 
-Worden; Gelegenb'eitsge<}idite (b. Gottlieb in Grofe- 
Wardeiiilge^. ii$S.S.\ Oden (1805. 8- ebend.) Auch^ 
finä muimehr Teine anskreontifcben Gedichte (Wien» 
b. Ani^ Piöhlcr 1803/ kl. g, mit Rupf^ i Yl.) im Buch- 
liaodel zu boben. — Der unermüdete Gforg ^.Ar^nkaj 
B^yikzcr Ser k- Tefcl «a M^vvis Värirbcly hat neuer- 
difigs ^ SfhU (Us yerßaMdes ^*' ( Grofs ward ein , b. Szige-" 
tb^lSoö.) «w ^<** gefeettt. -• fiey Eggenhpr ger in 
Vßixh Soll eine.Saaumlung Va^r^ Original- Komtfit^-erfchei- 
nen. t>er erfte Band enrhäll die Begebenheiten de« 
Ai>drear fttttgy» nnd der Cbriftiae Bubek , «rzAbit wa 
iSüm, lllosvBJ, -^ Aeneas und Dido , aut den Papieren 
des Stfphgm Akahy nacfa./eiQeiv Tod« herausgegeben 
( Presb, , b. Weber 1 806. )'; ift ebcitfaJh einüeuer UöfpaB. 
-r-.Der tranecyid^ V^^> ^^'^ Micig. Vßfiadzs. (Pefth* b. 
Trattner 1806.) — Jetlid urid Nabu» Eifcrfdcbt nnd 
Itwift. Ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, för die ungrifefae 
Buhoe bearbeitet y ton. JUdixi. GorwL (Ofeii, b, Anna 
linderer 1 806«) -* Eben gedachter Lgdtfümi G^rovi 
J^{$ zn Maräs V^t^ely » in der Buchdrockerey des ra^ 
Ibrjp. Coll^gtums , drucken : Die Verlobten in Carthag* 
öder del- f rorse Sctpio* Eine HeldengeCclIiclite. }8o6.— 
JEine eigne nngr. SchaiifpSelerg^reOrcbdt » eine Toduer 
9er CebenbUrgifcben aus Oaurenburg , fpieli; nun r«gel- 
^äfsig äbwechfelnd im Winter zu Szegedin ^ im Som* 
iner zu Ekbretzin «nter der Leitung des Hrn. Emyü 
ty^€ Mag^trate beider k. Freyftidte thtin alles zu >hrer 
Be^nTiigung. "-^ Jok.;VJßgtf, gewefener Stadtrichter im 
,|laaber Comitat,^ bat eine Probe feiner Ueberfetzung 
' 2er Aeneaa (6 Bog« 1} ) zn Raab drucken lafien. 
' ' Der Predigerr Kij Irat von feiner Ungr, Flora» etn>jjr ^ 
jSamnilung von nützlichen und jangenehmen AufTätzen 
lürs weibticfae iSefchledt , den erften Band be; Ste- 

thatt Kit inP^fth drucken laJDTen. ( 1806. 190 S. 8*) — 
)er^öberw. ÄrrFarfci/ hat 1805 zur Pefth Utiteriilim- 
en lmulaeßgok.y hemu gegeben. (2J2S- 8«) — Die 
iazßi tadifitSfik ron Swphän Kulcfar finden alle Unter- 
It&tznng und guten Abgang. Sie werden, mit einem haU 
%tTk Bogen wöchentlich vermehrt, ^audi im J. 1807 fort- 
dauern* Der Herausgeber will 1807 auch eine Ungr. 
Quartalfchrift J&r allerband witTenlcbaftlicbe AaJEC&tze 
lierausgeben, 

' II. Gelehrte Gefellfchaftert tmd Preife. 

Die Bmwvifchi GefeBfehäft für Sprach- und Dicht- 

Knnß zu Leydtu hielt am ig. Oct. ▼. J. ihre aügemeine 

Vei Tammluhg. — Der poeiifche Preisftoff : Die Aufkla- 

r«7}j, hatte zwey Bearbeiter erhalten. Die iilberne Me- 

-JiAiUe erhielt ; //. ft Klyit zif Arnfterdam. — Auf den 

'Tod «IM» E^mondund Hoorn waren vier Stücke eingekont» 

^cn. Die goldene, Medaille^ erhielt: H. ToBens zu l\oi* 

terdam, und die filbeme; C. L^ots zu Ait^ftei^aizt. — 

Veber den Gthramh^ den hentige Dichter vo» Bildern nrnt^ 

VorßeVnngen in den Gedickten toenigifr gebildeter Volker 

machen dürfen^ i& keine AnwOrt eingegangen. — Ueher 

den keichthnm nnd die Vortreffiiekkeit der Hollandifchtn 

Sprache erhielt die Gcfellfcbalt nur eine Abhandlung, 

wälche aber eInXitmmig df r goUtenen Med^U« würdig 
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erklärt ii^rde. Ihr Verf. Ift der Prof. M. StcgeiAeAm 
U&yden. 

Neue Prei'^fragen lind ; l) Ein Gedicht: D^Metßk 
Seine yortr^lichkeitV als des ai4iabenftefl Welen, das A 
ketmep.^ Sein f^cytr^Standhi der^Sefedpfun^ SemVn^ 
OQögen^ wodurch er fich^über den Menfcben erbäk, 
odjbr ^r ThieriieiL harabfinkt. — 2) Wie wir da 
vorige Zufland dns Niederläifdifchen Schaiifpiels? wi 
iü der jegenwÄrtige? und wie Tollte er feyn? -J 
3) Probe einer Holländifchen Profodie, kruiFck ge^ 
dei' auf und dvtrA das JGrek^rv geprüft xiach der im 
fpracbe onferer Sprache htyA^tn gebiMetea TheiJi«' 
f^rer Nation» und angewandt auf den Rhytfamua we/it^ 
Metrum der Alten^ in fo ferne beide in un£er«rM< 
äitebM ^oefie* eingeführt \<rer4en< können. X>ie Pi^ . 
ift die geldtae Medaille » fo wie für daa Acceffit iA ' 
beme. ~ Die Gedichte foH^ohf ala-AbhaadluHgen li 
£en lesbar und genau, und zwar von einer IremdeaUak 
geCchrieben» po&firey an den allgemeinen S«eretaäs1 
d» Marri^r zu Leyden, erftere vor dem i, Jul/ i 
letztere yer df m l. Jan. igog eingelandt wercfdir.' 

Kurzlicb hat diefe Ge^eüfckafi fir S^pracA- 
JOichekmiß durcb eine CommifQon von fechs'MltgU 
einen neuen Plan zmr Vermehrung ihrer Wir 
entwerfen kOen. Nach demfelben fohr^kt Hcli dieftj 
feUfchaft nicht blefs auf Sprach- und Dicht * Künftig 
londem erftreekt lidi auch auf andere Fächer derVi^ 
XenfobirfteD. Sie mufste daher auch den Namen n* 
dem^ und keifst nunmehr: HQBaneUfihe Gt/eUjckt/H 
ßhonen Küiifie mmd fViß'enfih^m, 
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Die OefeHfchaft der NiedtrlSndijkhen tfitrmr n 
Leifden hat in ihrer VerCsminlung am f. Jsa. ▼• l ^ 
ner Abhandlung den Preis zuerkannt» dagegtfi«^^ 

Sen den I. Jan. igo8 eine goldene MedaiÜe von 150 &Ar 
;en auf folgende Preisfragen gefetiet: l) Welchen Kvl- 
zen und Nachthei) hat das Studium der aiislftn£t(3^tf ' 
Dicbtkunft luid der damit verbundenen literativ in b» 
'beren und fpftteren Zeiten der NiederlkndKcfaen Podi 
verichalit? 9) Ift das Tranerrpiel der -AJten oder^ 
der Neuem eine voUkoteninere Dichtungsart ? andf^ 
Terdient das eine ror dem andern dnn Vorzug ? — & 
Antworten aiü(Ten in niederländiCi^r oder lateioiU« 
Sprache gefcbr-iebAn feyn, und frachtfrey an den Sed* 
tair» Prof. M, Siegenbeek zuhefdexk^ gefandt w^erdea. 

Die Öffentliche Vei'fammlung diefer GefeUfchaftis 
3. Oct. war uip fo zahlreicher, da diefer Tag der Jakrf 
Tag ift, an welchem 1574 die Stadt entfeizt wurde. ^ 
Prof. /. fV. te W»ttr eröifinete fie niit einer V«>rlef»n( 
aber das Leben von R nan der ^erf^ der in >ien veti, 
Belagerungen v^n Leyden^ 1573 und 74, Borgermeifa 
der St^dt war» mx\A Hr. Bihierdyk His ein auf diefenTil 
paffendes Gedieht, 

Das Depärreroent der Zeicbeivkend^ vm der G 

fellfchaft Felix Meritir zu teyden hielt ihre Ver£|insiisi 

am 13 Oct. ?. J. — Für HashifcoiifcheSo}et: Der R 

mer Gtfo^A^ t^fOkts hetf^ dm KSmig Amiickut Bpifktm 

' ^ waK 
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Mdke gtlMert. Dm F^i eriiMt /. E. C. 
Aderti xa Anfterdvn, ditt Acceflit /. Schwackkofer. <«» 
Far das EandCohafts.- Su)et : i?/« Bauern - Lsndhofmu ei- 
nem hinwenden Henhmfen iry AUndlicht^ waren 9 Stück 
iiiiig«gatig«n« Dett Preis bekwB /•' ^* f k«eM4« zu Ajnerc- 
loort^-das AcceCßt G. L Michaelis. «— Als Akadetni^- 
Üi&d erlii^lt ^e GerellfipbeFt 6i Stücke. Die üiberne Me- 
dei^ tekjUD /. SfhwMfkkofer zu Aoifterdain. 7 

Neve Sujets z« Ge^nf r&adeneiner Preisbewerbung 
(jedoch nur mr vaterländifchi KünUer) ficid : l) Für hü 
.' Jtorifche 2eicbaaiig: Die Mutter des Bit on und CleohU, 
ivelebe Juin^um Belolmung ihrer. Söhne^ bittet. 2) Als 
Jjandfohftft: Ejq RindeevMurkt. (Fü^ jedes bietet jQe ihre 
SlednUeTop I4l>iicateii.) 3) Ein in der Gefellfcbaft 
f eUx Meniis fezMcbn«! ei Ajudeoiie - Bild ^ ndt Ausfet- 
zung der fiiberaea MedeiUe. 



Die fierelUchaft Tot Nut vaw't Algemen zu Amßer* 
dmn hielt ihre jährliche Verfanoailung am 12. und i3ten 
Auguft T. J. umer den Vorfiix des Hn. C^/Tfifc, der 
üe mit eiaer Gfdftebtnifsredie eof den Stifter der Gefeit- 
fckaft y de» Pred. J. KUuwenhuyzen , eroJFrete. Dar^ 
AuF wurdeh'die eingegangeitai Preisfchriften bevrtheilü 

1) Ueher 4ie Angabe eioe« Handbuchs jutins iveibliche 
.QefiUechs erbieh die GefelircbaFt zwey Abhandlungen. 
XHe goldene MedeiÜe erUeh G. C. de Greuve^ Schulleb- 
rtrzn AnrifterdeiD. a) Ueber die Aufgabe übt^r das^FoIks* 
yrrgnüpn waren kein^ Abhandlungen eingekowmen , 
und d\fi Frage war de eingezogen« 3) Ueber die Aufgabe : 
Eine Ckarükterifl^ der HäUftftrfantn in der Bibel betref-^ 
/and| wurden ZWey Arbeiten geliefert. Die goldene Me« 
daiJIa erhielt der Pred. C vnMderTnuk zu Gontum und 
ZwichuiD hvjf Leeowarden. 4) Die Aufgabe eines Hand- 
buchs fmr Seefahrer^ die nicht beantwortet wurde« wird 
^is zum 1* Jan. igcg verUngert. 5) Die aufgeaebene : 

Ceßhkktt iims Ckrjßeu hatte £eben Bear^iier gefandea. 



Die goldene Mediilte' w^ri^^^- d«n .ConrecH»f~J* A- 5er.,;?f 
zu CuJemborgh zuerkai.nt. 6) L>ip Aufgabe : Geniiude 
hauslichen Glückt blieb unbeantwortet, und wird eii3ge- 
zogen. 7) Die Aufgabe einer f^olksndt^erkiinde ifi durch 
die einzig eingegangene Abhandlung nicht zur Genüge 
gelöfet ; '4« wod lür .4en i. Jan« igog wiedetibofc« demk 
der V«rf. durch eine populärere Bearlieifung mit «|fll 
den Preis werben könne* — Für'deri .1. Jan. iRoS find 
folgende iklaterien aufgegebeti :^ l) £<« Handtuch ^tft 
Se^ahrer und 2) eine Volkinnturkunde.fur dem f imfiß^ 
Mann. (f. obeii.) 3) Gemälde von Tugenden nnd.Lajterm^ 
^encmmen aus dem Lehen von Perfonen btiierley GefchUchts^ 
unter yerfckiccUnen Volkirn und Zeiten, Der Stil nudy 
unterhalteAd feyn. Tugenden und Lafier nauften als 
Parallele ztifannoeogeriellt und vor allen inatten bibl-, 
fche Charaktere gewählt werden. 4) fVas iß Leichißnnf 
Li wi( ferne iß er ein Fe/tter mehr der fpHtern oder frk- 
kirn Zeiten F In tene ferne iß er heßmderj ein Felder dxf 
gemeinen I^olks in Holland? (Hierbey mifTen in Erwä- 
gung gezogen werden : die Quellen dicfes Fehler^, feinf 
naclitbeiligen Folgen, die C;e^euini:te\ /5) ^ine eeach^ 
drückliche DarßeUungdes NackfheilSf den für den ßttli^ 
chen und häuslichen Zußänd des weiiig begnterteee Bürger} 
aUe diejenigen Sfiele hüben ^ Wf^beif gegen einen ^grojstn^ 
doch unficheruy Gewinn ein^ trenn, aeuh nur geringer^ 
Verluß ßatt findet. Ganz im Volkston i^äCfen ^ie geV 
fehriichen F(»?gen dieTer Art Ton Spielfucht dargefteÜl 
ur d es mufs gezeigt werden » dals die Ansucht auf Ver- , 
luft ficherer ift , als auf Gewinn, \ Auch Erwartet man 
Wammigen gegen Betrügerejen » welpbe -bey diefcn 
Spielen, vor aMem bey dem (.otto, ftatt ßnden. ^6) Ge* 
fckichte i<r Erfindungen y voß den erßen Zeiten bis aufdem J 
neutigen Tag. — Die Prämie ifbbey allen eine goldene 
Medaille, fo wie für das Aceeffit eine üibeme. Die Ant-^ 
Worten müfTen in holländ. oder deutfcher Sprache m)ft 
lateinifcher Schrift gefchrieben, und nich( über g Bogen 
ftark £eyn^ Auch erwartet man poftfreye Einfenduog. 
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AnkfiQdSgnngen aeoer Bücber. 

Hema Verlngfhücher der Klugerifchen Buchhand- 
lung, in ArnXt ad t und Rüde Ift ad t zur Oßer- 
Mtffe 1807. 

Mmfeh^ 6. C. B..i Almanach der Fortfchrittis, neueften 
KrHiidungen und {Entdeckungen in WiCfeiifcliaften , 
Kunden, Manufiaoturen nnd Handwerken^ von Oftem 
I806 — :7.- I2r Jahrgang. 8« 

^ Aüc:h unter deui Titri : . ^ 

Bnfek^ G.C. B., Ueberfieht'der Fortfehritte etc. I2r 
B«nd. Ü. ' 

Bundfchuhs J* K.^ Mannicbfaltigkeiten aus der Frlnki- 
fcben Lrdbelchr^ibung uxld'Gefchiühtev^^t' Unter- 
haltung für Liebhaber, befonders zur Elrläutemtig des 
Grundriffes zum Vortrage der yaterländirchen F.rdbe- 
UirffibnDg uad Xarefchichte Frankens. U 3r Heft, gr.g» 



John Carr^ EJquire^ Befchreiliaiig «xncr RetGe dnrdi 

Diaeinark, Schweden, Norwegen« RoUand^ Presr 

fser.. 2r Theil. gr. g. ' , 

Hejftlhachy voUrtäudige Anleitung cur , l^tgliedertiDg»* 

Künde des menrcbkieben Körpers», -jir Hm. gr. 4. 
Hunold^ 'von Durchbohrung des Txouim^fells , mit a 

Kiipfcm. gr. g, 
Jäocrs Gefchichte T<m Franken* . ar Band. g. 
Jühn^ Ur.frrf., neues Syftem der Rind erkrankheiteii; 
/ zweyte Tcrnichrre und verbeCCerte Anßage. gr. 8« 
Xaurette, ein Romeo .tou Romapo« 2rBmd, g« 
SiebolU^ Dr. B. 9. , Saimnlnng feltener und auserielener 

chirurgifcher Beobechtimgen und Erfahruageit» mit 

7 Kupfern, ar Band.' gr. g. 
iimmer, Ür. I. C. /Phyü^^Ifche Unterfuchnngen 4ber 

fiSi&gebnrten, nebft derBefchreibutig und Abbitdon^ 

einiger Zwillii.gf • JUibgebartesi/ gr. S. mit 5 Kupfern. 

" ' " . Ent- 
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BarhflTlmtg der HWoglyphen in dem BieiienrcMliroheii 
Ar B C Buohe, mit 24 HlaminSrten Original« Bolzfcfamt- 
taa. *gr. 8« Im C^mmißi^w. 
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- * der Wjvts du Boifh^n 

€§frh let Atpms de Mr. MeBiifg, dißvmtgur ti ^rthitecu 
' 4(^ HMdidgt^SnltMmt^ foeur du Grand' Siignenr . 

, , mn^V9lwme grtind in folio ^ format MtUntiqugJ ' , . 

DieCes in feiner Art einzige Werk, weichet Am 
trinebe Nachbildung der Natar, mit der Wichtigkeit 
det Gegenfcdndes and dem Intereffe der gegenwärtigen 
politUehen Lage Toh Enropa vetliindet« ui bereits feit 
'•inigen Jahren iKireh ^entliehe Blätter und befondem 
Anseigfen angekündigt wottlen. Die Urfacbe c^ Ter- 
sGgerten Erfcheinung Jag in demWnnfche der Heraiu- 

Seber^ ihm' den Grad Tcm Vollkommenheit zu geben , 
er es des Be'yfalis des Pu&likums würdig machen konnte. 
ZMefer Wunfeh ift nunmehr erfüllt; dUe erften Trobe- 
Blätter erhielten den imgetheilten Bey(all der einfichts- 
^ Tollften Kenner^ bey der letzten Ausftellung der Pro« 
ducte friinzößrcher Induftrie im Jahre 1806 wurden die« 
felben ruhn^Hchft ausgezeichnet und die Herausgebar 
aaitder grof^n Ehrenmedaille erfter Claffe belohnt. 

Der K&nftler,*dem wir die Zeichnungen deffelben' 
verdtaken , hat iich achtzehn Jahre in Konftantinopel 
damit helchlftigat^ wo ihm feine Stelle als Ifau- und 
Zeicihett*Jdeifter iler jSehwefter des Grofsherrn Gele- 

fenheit gebt ^^^^ ^^ fehen* und zu unterXuchdn, und 
_ Blbfk^in die innern Höfe des Seraiis zu dringen, die 
,^ Ton Jeher jedem Europäer unzugänglich waren. 

Die Ausführung des Werks, welches mit einem 
erklärenden Texte begleitet wird, ift den gefcbickte- 
&en Künftlern der Hauptftadt Frankreichs, unter Lei- 
tung des Hcirm MtUimgs , anvertraut ; ein weitUuHgerer 
Profpectus ^ der in allen Buch- und Kiinft« Handlungen 
^ Frankreichs und ^^s Auslandes .unentgeldüch in frauzö- 
litcher und^deutfcher Sprache ^u haben ift, enthält, 
^ auber den fchmeichelharten Zeugniffen der Herren v^n 
Cheifeml'Gcuf^er j Vivänt Dtn9n und des Jurtfs der 
Künfie^ eine umftändlicbe Erklärung des Plans und der 
Eintheilung des Werks^ Wir können nns alfo hier auf 
die Anzeige der allgemeinen Bedingungen befchränken. 
Das Werk be&eht aus 48 ^hr grofsen Kupferta« 
fein, worunter ein Theil ron 34 Zoll Breite und 18 Zoll 
^6he iit. Sie enthalten in dem Tollkommenften ZaTam- 
menhange die fchönften Anfichtan und merkwurdigften 
OegenCitände Ton dem Eingange des Hellefponts ani bis 
zur Mündung des fchwarzen Meere:?. Jede Tafel ift mit 
^' einem biftorifchen Texte begleitet, worin die Gegen- 
den, Denko^er, Ceremonien, Gebräuche und Ge- 
wohnbeitea der TUrken erkllurt werden. Auch kommt 



noch ein Plan von KonftantiQÖpel und emeCHienilkai 
des Bosporus hinzu. • ^ 

Der TejKt wie dii^ Kupfer werden auf febnUiöa 
Nfuperfeines donpeltei Velinpapier gedruckt, wfMi 
^ aüsfchlieblich mr diefes Werk ▼erfertfgt worden i^ 
und deCswegen auch den Titel defl^en in der Fm 
irigf. , Den Druck delTeibeti beforgt Herr DU» k 
kitere. 1 

^ Das gattn Werk'erfcheim in zwölf liefemoJ 
jede Toa 4 Kupfern mit dem dazu gehörigen Texte. UI 
' mrSkß Lieferung ift bereits fertig; fie wird künftigen 1^ 
nat in Paris und inStralsburg ausgegeben, un9 mtoe 
ftehcnderOftermeffe zu Leipzig in unfrer '^kidf, 
oder bey unferm Commiffionnair, • Herrn 'i^ffi^-^ 
dafelblt , zu fehen feyn. Die folgenden Lieferur^ift , 
fchehien künftig regeimäfsig iron. vier zu vier MoflSft 

Der« SubfcriptioQS-pre» für jede Lieferung,!^ 
drücke av^c h lettre^ ift ico Franken, und Abdrib 
avant la hure 150 Franken; für Liebhaber, welche o^kj 
fubfcribiren wollen^ ift der P^eis der erftern 130 Fi 
ken; letztere kann man nur durch Sul^cuption e 
ten. Die Exp^diticms- und Transport- Rotten 
diefem Preife nicht eingerechnet. 

Die Subfcription zieht ketne andere Verbinil 
keit nach lieh, als das ganze Werk zo nektiien,s 
jede Lieferung, fo wie Ce erfoheint, zu bezahleo. ^ 
ferntern Liebhabern, welche roirzlehen, ftattd»i^ 
nern einzelnen Zahlungen, die fon mehrern li^ 
gen zugleich und im Voraus zu leiften. wirdeteh 
' gütung von einem halben pra Centö monatlieh xtfeta' 

Man wendet üch wegen der Subfcription «itfr«* 
directe an uns, oder an unfre Handlung naeli 5t/a/^ 
M^n kann ßch auch defchalb an die ▼orntebD?i?Äf^«»' 
und Kiiwfi-Hindlungen Deutfchlands weaA* . 

Di» Naman der Subfcritienten ^^^^***,^^ 
vorgedruekt , wir bitten alfo um richtige ii™*°*^ 
derfalben, hebft Charakter und Wohnort. 

Paris, im April 1807* 
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So eben ift erfchieneii und dlurch aDeSuiil^'* 
gen zu haben : 

Der Geiß des Uptkrifießfhßm 

■ tau ~ 
Johann Angnß Ekerk§ri 
Geheimen Roth und frofeffür der PkOeJ^* 

Erfter TheiL , -y- 

Ein Handbuch der Gtfchith$e der fkiU/fpl^^ 
für gebildete Ufer etUf aenSeMnden. h 
Velin P^pp« « jatblr. fl gr. 
Sehreibpp. t Rtklr. 11 gr« 

Halle, im AprU IgO?. 

Rengerfell« JI»#)i)i«ftAittH' 
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XITEaARISCHB d A. C H ft I C^I T B H. 



I. Akadeaiieea tmd gelehrte ' GefelirchafiBen. 

».• » ^ • ' 

Uebtrßcht dir ^Arb$i$m 

der mmlimätifik-fl^ffikdifikm Chßf dii fhauiBß/ckm 

ti»i$Md ' Infikmt im x/tötyten HiBjMhrt 1806. 

\. PhyJ[jikMlif.cke,r Thtii. 

YVo» t nri^r.y ' 

' . , , ^ ^ 

Die Wiederb#£»tsttiiig>»iHig«r^«r)edigMI Stell«« tmw» 
/«/k^« aiehr«r# ||et«bi^ Ari»etteA> die Uer 'eiiüer 
fn/fübnung wjurlii /ftid^t Aubf r eifiigen haikl£cliri(tU*> 
eben A\J^^Ut2^r\ der Hn^-Kw'-tf und- Sjfhffirßl dn&ren er* 
^erer &n die ^velle des bereiu vor 5. Jahren ▼erftorbe^ 
nen Gil^tr» tra^ , letzterer eher den ist Mey d. J, (18Ö6) 
wetüar\>et{^n (f^tls etteu&ie^ wurden mehrere Abb andiun* 
gen durch Coiictirret^teo um' die dnrcb Adanfou^sT^ tr* 
le fügte Spiil^e veran/afst. B^auvois (di tiAijfot)^ be* 
kaiiiit durch-feiwe Flore i'Oumr^ o. f; w.\ der fie er» 
b'.e\tft lix'lVru za rchieui Uereies gestriicktcn Pr$dr(mi 
d Aäkiogamie t w^rin er v«n den ehemals fo genannten 
LrifptogmntM^^ lon ilitn alter mit dem Namen AttlUo^ 
gamcn ader PHsnzen Oiit ungewöhnlichen fiefruobtungt- 
thei2cben belegten PSahzen , die MooCe nach ihrer Ein* 
theiiung behasideity ei^en zweyten Tbeil, worin er 
eine Eintbeikiiig der^Schwdinuie und Algen liefert, bt 
Kitckfichk der.eilteri» ändert er einiges an jPf y^iia«'/ Ein» 
thei uiig fo, dafs er die Zahl der Gattungen von 7I auf 
60 heraj>l^izt , die.^r in 6 Ordnungen bringt. In ^ii^er 
ncutf>rn Abhandlung behauptet er, auf )angen Pflanzen 
Komer, gefehern zahirben, die ihm dem Samen d^r 
Schmarotzer- Sohwaniiie ähnlich fchienen, die' fi^h in. 
der S^b(tan9 diefer Pflanzen/itfid unter ihrer hpideriTtie 
zu .entwicl(^0 pflegen« £r {cbUelst riara««, .gegen eine 
naohhisr zu.erwifaneBde Abhandlung des Hn. de C^n* 
doUe^ dafs d>e(e Körner äm;ck diei^pidermis brechen, 
um fi^ darunter ieftzufetaet^» Ueberdieis verbrehet 
et; Heb t^ber.gewiflo Sdiwlmm« in frifcben Zubände, 
die , der Natur anderer Veg^iabiliMl entgegen « rchich* 
teovreife von oben ne^h noien waohtei»; ekie bereits 
von Mmr&^i . u^d Bulliard jmiieehCe 'Beobeektong ; der' 
Hr. Beeur<^ d^ Id«e }>ey%t»-defr jede Scbiohie ek 
ein ^befoAdeiW^ IndividiHiVQ» eder.eU jäin neuer, . 
den K(h[9KSß(^t IroWn Sgbidbie hmt^irm^pamm 



Scbwaarrai betrachtet wenito l^ödne. fialKch vSeigt^ 
euch noch Hr. de Beämfoif^ ^aCs die Blutbeil der iütpm 
vonOvrsre und deS;,SigaMwMr derMolokken atu rerlbhie« 
den Und, als dars man 6e lAnger. unter deBuCdbeiiOeiMü 
^^mx Pelfue'nbAuMen laden könne» und theiUe die Be« 
Cohreibut^ svreyer Lokelkn mit.- Unter den -ührigen 
Concurr«ff)teii i^te Hr. de CeHdoAs uxld de P4$it T)bearr 
der CfaOe nene AUiandlnngen vor. Erfterer Uef^rü 
ein Memoire über die Sekm^rptt^r - Sikmäiinm , dm fi/c^ 
iii^er der Epidermis der Vegetebilifn entwioMni und 
die tndirern stttStüchen Arten fo&limitae KrankbeiteH'' 
▼emrfacks»« wie der RoCt der Getreidehatme, und dee 
Brand im Hafer und im Wätz^n« Bisher hatte man go# 

tlauht^ dietfd Schwämme/ drängen durch di» Poren der 
Ipidernns; da aber gefärbte Fldffigkciten tior fchwer 
durch diefe Poren dringeü » und #ine blo£|e BerährtmH 
diefe /Kraiykheiten den Pflanzen niebt i&ecalirt: S^ 
glaubie Ur. de C. , daÜs ihre Keime -dikreh die VTiinset 
mit dem N^ahrongsljih« ^uffteigen und in dem Thnerls 
der Gef^e circuliren, bis iie aUdie zu ihrer Entwtcke* 
lung tauglicheu Stellen kotnmen; eir tergleickt fie tii 
dieler IVückficht mit den Eingeweidewürmern , die nur 
im Innern der Körper anderer Thiere befteheil Mtt» 
nen ; und aus diebr Theorie undvder B^obUcbttfng, deti 
jede Art vou Scbn Mu «otzer - Schwämmeu lieh nur in doA 
PAanzen derfelben Familie ausbreiten kenn, deducirt er 
Regeln , welche der Lendwirth zur Hemmuug dinier 
Art TOn Anfteckung betuitzen kenn« Vor Hn. de C* 
kamlte men 84 Arten folober Schwimme ( feine Beob* 
ecbiutt<^ heben die Zahl über 100 vetmehrt, — ^ bl 
einem Memoire über die Meer -Algen zeigt er, dafs diefe : 
Algen keine- wahren Wurzeln hal^* iftiCt in ihrer Or- 
gittofation keine Spur ton Geßlfseä ift^ dafs Ge die 
Feuchtigkeit auf ihrer ganzen • Oberf|äebe einfafugen/ 
und daf« iie um fo mehr Ozygen» 6es gegen daS'Lich^- 
enrvrirkeln ^ je grüner fie &tkd. Auch bemerkt er, dafe 
die kleinen Kömer ^ die man bisher fflr' ihren Santeft 
angef^flien bat, nur die Kap(filn deUelben findy Axt 
weit *,einere, mit einer klebenden Feuchtigkeit über« 
zogeue, Korner endialien. ' Eildlich lieferte Hr* deC. ' 
n«Gh ein Memoire Über die Familie der Ru^ctieg die er 
i» 4^ Ord Ölungen eintheUt, und der er 4 joeue gehört * 
bayfrigt . «»^ Hn de Pefif Us^ar/t der bekannilich die 
Weho Preno^, Bourbon und Madagaccar bereitet hat, 
.mil |et«i M der Flure derMbea.erbeiteta 1^«^ befoi^- 
(fl) K • ders 
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Am fisbiicbaxft ficobaclitiiBgm iber Üi Orci&idM^Mi, 
di» Imh iin frirobea Zuübnd« imkerfttcfa«» nmfi^ nni 

• 4mi d#r'-CttlMir'«Bieaiipfilnf)icb<£od.^ Awib womb-iH«^ 
Vftrreiil(irftut#r «m wicfat^cr Q«g«n&aad ABintr Uiitt»» 
fnobangcn. Aladagascar allein Kcfeirte ihm 89 neue 0«t- 
tuagen, deren Charaktere er jetzt drucke^ iäfln. ^Sein^ 
0eol)acbtangen Ober das Keimen des Cycäi brachtcn^bli 
ßß^ dre Entdeckangy dofs diefer BaDai, aaa wekfaem 
wiöigE einen FaTmbauin^ andere einen Farren machten» 
^ioe befondere Familie cenftituirr. . Die Dr$C0eM0 zei^ 
len iBm febr intereflante Facta 1 die ihn aaf ein neues' 
al^eneihcaSylteca der Entwiokelung der Bäume brach- 

^ te&t woTOD wir hier einen Begriff zu geben fuchen 
WoHen. Bekanntlidi wädifc'-der SiaoiAi der gewäiidi« 
.'eben Bäume in die IMcke durch Holzlagen^ die £eb Yen 
iAt zu U^ unter' der ftinde zeigen > und er-wSchft in 
.46% li'^tng« und bekömmt Zweige durch ScböIsHnge , dia 
fidi cua den Knospen eouviclttln. Jeder Sehöfsßng hat 
JHn^ einer ^einzig« Hel^lage, die mit f)er letzten der La« 
yan^ die fich auf dem Stamme gebildet haben-, in Ver« 
Mcidting fieht ,. w^A der MarkfiKlen in itr Am diefer 

- S^Ofsm!^ entftebt aus dem Bf arke des Statfimes felbft. 
Ma^ dei* «Hgeroeinen Sleynong der Phyiiker eniftehea 
^efe allflridiligan-HelzIagen jt^tt Jahr unter der Innern 
Oberfiich* der Rinde. Die Palnbäume «nd andere Mo- 
aw>eeiy'ed0nen wadi&li ganz anders« Dia neuen Fit>eni 
gntwiekeln ütü in der Ai^e, und nicht in dem ganzen 
' Untfabfe der Stammes ^ &e gehön dureh tfie ganze Länge 
4er AiM% Ytfvd bUdma ieh- am Gipfel dei Banities m Blät^ 
WrA und Blatban ana.' Daher wird der Stamm der Pah» 
IfeiMne^liercMid^rs* unten, htt gar niidit dick, md treibt 

EwlAi^si^ keitte Zweige. Diefia Art zu wacbien ba^ 
n , «laeli Desfimgütf^r Bemerkung , faft alle Monoeo^ 
ijrledoneil nnt einander gemein , und &t unrerfeheiden 
Mb dadercb Ton den Dicotyledonen. Da non Hr^itn 
ItTh» beaaerkt hatte» daft die Dracaene, die wirklieb 
mt den Monecot^^ledoncn gehören, wie die gewfthn)*- 
. dben Bäume fiob äften , und dlefft Phänomen fich erk^ä> 
' nen v^te j Ca äbetzei^te er äch durch die Zergliede- 
nwftgi dafii die Aite eines Zweigs nicht mit der Axe des 
Bamna in Verbhudung JMit^ fondertTdafi die Fibern 
' diefaa Altes , wann se an die Stelle feiner Verbindunfl 
mk dem Stammer kommen*^ Heb, ftrablan Anlich , aal 
dBelen erweittvia', die untern Fibern directe abWärta 
ftfigen^ db oberti aber, iiachdem fie ehi wenig gefi teu- 
fen find, fieb «uHIckbewegen ^ und ebenl^tfls abwarte 
feben* Diefe' Badend waehCen alfo Termittelft eeneen 
flrifebef Lagefty und in der That werden fie in dem 
Verbäkntffe ftark^, alr fie Aefte bekommen. Nach die- 
^ Ibii Vaetia gimbr Hr. du P. Tb., auf alle Bäume mit 
eraeeBtrifefaen Lagen fcbfiefsend, da& die neuen Lagen 
irfc^ dtor^h cKelUr,de, fondem durch die Knespen be^- 
lAN^braeht werden ; dais die Fafem «bfteigende Ver- 
iBogerthig^ diefer Knospen , wie die Triebaeufftcigende 
Wonütwb derfelben find. Ihm «tifelgen liefert der im 
Sliark^ entbaitelae Saft den Knospen ihre erfte Nahrung^ 
'#iedfe Cetyledenen'dar jungen Manzeit; und er fetzt 
Mo»y daTs diefe Fafem fich ron den Knospen ani ena 
wdi^bdn fie ^ntfteben'/ bis zti dei» Wurzeln mit einer 
^A-^-- .gijkeit eAtWfeÄdo« diereinadrÜer des Lickti edea» 



derElectvMtirviatfiriQliih, Cami^HblshfiliiUstl 
im Umfange dea Stammea isi änigsn T^gea.-^ Va 
aber euib «gegen «dieCa Meynaf nidie^fdb^ Ar da 
nothwe^ig..amiaaebmend« SekneHigkeit 4frlekan 
fpricht dagegen noch ena anderer Vmitand« Pfro|ifti« 
, eine Baimiart aitf die andere, eined Alt irom Bk&btts 
^z» BL auf einen Apfelbaum: Co bildet jede Artilirttl 
m den von ibr herkommenden Tbcfilen;. der I^UU 
hat nur Apfelbamnbolz , alles Aber der Pfropffidbi 
Bimbamitu Mab nnperfcb^idet genau den Ort, wokA 
Arten Ton Holz fich trennen.^ und de mjä fdirAfr 
forgt , den Wildling auszuputzen , fo muJEi deffaM» 
wie es fchekif, einzig von djir Rinde herkömmäiiii 
wie foUten,' fragen die -Anhinger der alten Lehn,\» 
baumkrospen Apfelbaumfaolz ^eben ? Die^ k««\ 
antnronet Hr. dn P^ Tb«, daher^ WiaH die aosiiJ* 
Knospen abwftru Zeigenden Fafem £cb in ihreniisf 
län^ft des Stammes des Apfelbaums nur ^ron den SiN 
dae dief et änesi. liefert, Mhren kdcmen. ' . 

Nun «» den Arimtea der ftÜqpli'edar dbr Cm 
felbfL Hr. Vemewät fetzte den Ardiw dts fkmts i 
dem son Heßcr fort; Hr. dt fe B/&rdi^ft gab die 1 
Lieferung feine» f?er#. dr Ja tio^vifh ifslkadc her J 
Hr. van fhmMdt , einer der berübmteften Cent^ 
denten der Claffe , iief^rte mit Hn. iSaepIsad wm 
botmdfdbe md geologifebe BeoiMcktungen , die ar 
fiebmr Aeife gcanadit hat; unier mnäerm fiber dcaii^ 
trifehnen Aal {dm man bereks anderwärts her lea^ 
Hr. Treäe gab eine Forifeiiaung fehler Memeim^ 
te ZaAwe dts FfitäMt^ diediefsnkäl die A^ iasn 
2Abn» )iadea Kbrnbaekena betrafen; ancbM nl^ 
drehet ttAmtnmü n dr Odturpt ar ecken ^ Hr. Odr 
letzte feine Forfchnngen aber, die Thiere iW, n'i^ 
die Reyeltttionen des Erdbodens zerftf>rt zu luks tt^ 
nen» und befcbrieb deren tioch 5 : Kn€>cben vae^^ 
waren Ichon ziemlich lange bekannt, und fo'tim 
häufig längft Terfdiiedener Ströme Ton Nairfiatfi^i 
wo man ihnen mit Unrecht den Nnmen MüBmA W 
ben hat, der ausrchlieblich den in Stbiren io^as^ 
fefClea Elepbenten zukommt ; von d^n Abi^ ^' 
¥on demfelben Genua, die aber bisber noch mw «^ 
fiicbt waren, wurden zwey in Europa und zirejiä'' 
amerike gegraben. Ihre gemeinlcbeftKcben ChsrtbiJ 
find Hauer und Mi Rüffel , wie beym Elejphsiiicäi><^ 
in ihren ftachelichen Backenzähnen kenifcfae, pitr«di 
behende , Spitzen. Diefen Urnftand druclct ^cr ihof 
ven Curier gegebene generifche Nanie : Müß^i»^^ 
amimmtx i dtmts mgmmehun^fr ( Thiere mit Wsrt«^ 
nen ) ans. Sehr belohnend für ihn war die 0««°^ 
Entdeckung eines feft rollftändigen Skelets fe ^^^.rT 
brachen ron Montmartre, das einem der ^^^^fL 
ten Species gehört-; was bisher nvr nach **''^^"^^ 
denen Knodien rermut bei werden konnte, i^ i^*^ ^ 
kommen durch diefs Skelet befräiigt, an welche«"' 
noch in ihrer neiürKcIren Verbindung ftehen. \ ^ 

Hr.Dmp^m (äeN^omrtJ las der < ieffe ein« ^ 
bandlung #isr <l)der Webnehr «fs^re) d«r ^^!l 
TWf-- Zuer* zeigte er daHÄ,dafsdie>«JJ«^ 
der. Tbierr der böbem Orduungen, wie ^^"^^""^ 
«nd d^ V^fi^ JUfäkaie4er^««mUoatista'tt<^^,^ 
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nag tmi^kxm pkySfdMi ▼«Vfli4gitt4adi; mmt Bcbrnr 
muxQgi dk all« Natpifarfehgr mogebein Dom r]iidhdk er 
^yfifcb zm «rUireq» um 4i«fe Tbier» imd Mbft Kia.^ 
der fsugeR termii; «r «dgt, idk m^hrtre Art^a du 
Vcrmdgen befiCMii , Ttae hervo rzu bringen ; die sähU 
reich genug find, um einefebr complicirte Sprache -zu 
bild^ci) w^ ^^ rtrfichert) heobediiet zu haben, dtils 
Im eineri Theil dieTer Töne nnter Ib ibnßchen Umftte* 
den branohen, daf« man kaum daran zweifeln könne» da£s 
Ite damit eine befthsnite fiedeuinng Terbmden» Auch 
facht er zn betveifen, dafs die Arten ihr Verfidn-en un- 
ter ttrfdnedenen Unirtär4de;[t rerToIlkoniinnen. Nur 
dürften ihm hier die Katürrorfcher den Vorwerf machent- 
• dafs erztrvreÜen terfehiedetie Arten Ar eine und die- 
felbe rcrroHkoitimpete Art nefcuie. <Se l^t der in Ca- 
nada baciende Biber dem ^Landbiber der Khone niefat 
ganz Shnficfa ; die gefeUige Spinne in Paraguay ift kei* 
neswegs^mfemifolirten gleich. Das Sehwierigfte dabey 
inufste fbr Hn; Dupent die Erklärung reyn, wie die In* 
Cacten die (b bewnndemsivürdige Vorlieht gelernt ha- 
ben, womit lie das £y , da» fie, und zuweilen andere, 
legen foHcin, imd dem Wurme, der daraus eniltebeh 
toll, den Schatten und die Kahrung, den er hravtht^ 
zubereiten , ungeachtet Jie oft nie ein T.y oder ein^tt 
lolcbenWurm gefehen haben, and nie wieder feheo 
i f ollen »-und obgleich die Bedüifoirfe deS Wurms mit den 
; BedärADiffen des* Ar ihn erbeitenden infects in keiner 
► Verliiftdtmgrtahen. Unter taufend Beyfpi elf f», die man 
infubHBftlrtSwtH*}', kst fiah Hr*^I>. nur eJnes^ aber kein 
Icichtrf gewählt, Cimlich die Indoftrie einer ebsfamed^ 
After »W^fpe^o AU ?veilkommcnef Infeet Kllt £e. Cch 
euf Bltimen auf-; ift fie iui BegnFFzu legen, fo grftfot Sm 
fich in tbonigrai Sand ein cyhndnrches Loch : fie legi 
ein B!y in datTelbei fuol-.t auf dim Kohl eine kleine grüne 
B&upe, anf die fie Aonft nie Jagd Brachte, /ticht fie fo, 
dafs fie dadurch fo foL wach wird ^ dals de dem Wurme, 
der aos dem Fy herrorkommr, und üe ret zehren fblU 
keinen WiderAand leiften k«in, keineswegs aber Ib, 
dals fie d^raä ftirbt « rollt fie in das Loch , facht radi 
und nadi e3f andere dergleidien, die fie auf diefelbe 
Art behaiidelt , rerfchiiefit das Loch , ^nd ftirbt. Der 
kleine Wurm kriecht ans', verzehrt allmihKch die zwölf 
Raupen',' und ferxrandeh fich daim in eine Wefpe , die 
aus ihrem Semerrain herrorkommt^ um kurige auf Bio- 
«>en-omher zu flattern, fich der Liebe zu eberlaffeni 
wnd, wenn fi^ ihr Ey legen will, cKefelben Operatio- 
aien an denfelben Raupen zu beginnen, die ihre Mutter 
an ihnen romahm. Um die£i zu .erklären nimmt Hr; 
E>. en, das'TOllkommene Infeet behalte die Erinnerung 
der Gefühle^, die es im Zufcande des Wurme« hatte, 
ungeachtet es nach Ferm nnd: Anfvken gtnzlich Tcrin« 
dert iVurde ; er roals aber auch , wiewohl er diefii nicht' 
enisdruokHc^fagt, der i^leynang fe'jm, die Wefpe könne 
nun durch das Oeficbt die Raupen und den Sand wie» ' 
3er erkcitnenf den fie ntrrdorch das Gefühl, und felbft 
durch dal <ES)emeHge Gefahl ab Wuim, kenben gelernt 
batte*.. denn der Wurm ift bünd-; er lebt in einem Soik 
temAij ünÄ -wenn die VVtfpe darin asskriecht, find die 
Raupen nitAtrmebr. Weil aber Hr. D. in der Wefpe 
nicht die Vonmaficht annthinen wUl, daCt vdaa Efi du 



fie.Jegt, ein. Warai' ««rden, utiddeBstt, *rw» fie te 
ihn thet^ bedürfen wird , fo behauptet er , fie dive daa 
aller^^uir zum S^icrertaeib ^ indem fie nadi^ahme« wei 
fie in ihrer Kindheit geCAen hat. -— Hr. HMi untere 
hieb die Clalta mit fei^ intttvfiEamen Beobaehtungett 
über die Verfcbiedenheiten, die fioh bey den KukJ>odk€^ 
zo Lttcca im 1. igo6 zeigten. Sie lüftenden in der 
Form, der Pocke , die mit kliBinern , an der Ha«ptp«tftel 
vereinigten, Pufte^ zufammenliefeh, und fowohl.ihre 
regtlmäfsige Form als auch die Vertiefung Terlor^ die 
fie im Zehpunkte ihrer Bildung hatle; -^-^ in der Natur 
der ^of die Paftel folgenden Krufte^ die fücht die ge^ 
wohnliche glänzende braune Farbe, £b wie efae un- 
regelmilfsige Form, und in der Haut eine mehr oder 
weniger fiatke, fieh nachher anfeilende, Veriiaföfig 
häUe ; endlich in Puftelausbrüchen über den ganzeA 
Korper, die fich in detn Augenblicke zeigten ,. da üxik 
der Hof um die Hauptpocke bildete. Diefe Unrege1m&- 
fsigkeiten waren im ganzen Gebiete Ton Lucca epidstr 
mifcb. Die. 6egenTerfuche mit der Inoeulation , den 
Menfchenpocken zeigten jedoch, dafs diefe Ünregeknü* 
fsigkeiten der Vorbengong^eigenfchaffe der Vaccine nichi 
fthadeten. 

(Der BiftkUfs folgt.) . • 

II. Toelesfälle^ • - 

Am iTten FebHmr ftarb z« Münfier der VedtefaiA 
J^ath und* PrefeUor der Anatoene and Chinirgi^ Befw 
aard Lüdirt* «. - : 

In der Nadht zum TfUtu^lf^m ftarb zu Gdttingeii 
Dr. Karl VKilk. Patz , ordetitl. ProR der Recditfgelabrt^ 
heit, fowohl wegen feiner rielrerfiareelienden Talent^ 
und KenntnifTe, ah auch feines fittUchen CbaBraktert^ 
Ukr gefchätzt , im «ften J. t A. 

Am aten April Uari^ zn Ciersen CL Hm^$d.'^mäH 
Freyh. e. Gacz^rr» ehennd. hefCendarmltädt. wii4il..Suatsr 
lllhiirter , in irfihevfl Zeiten aber Prof effer der Reehtei^ 
zu Gdttmgen und Giefsen y un 67ften X L. A. ( Verg^ 
Ueulel'f geh Deutfchlabd.) 

Aminen April ftarb zu Paris der berilimte Aftn^ 
nem /. J. h Frafff tif La Lande , ' Mitglied diemall der 
Aked.d.Wifr.,.dann der an ihre Steile getretenen erfreu ' 
Claffedes National * Inftituis , u. a. Akademieen« im 79» 
ftenJ. f. A. In Kurzem hoffen wir 1^9 dieCem^ bla 
kurz Tor Xeinem Tode noch höchft thätigen , Gel^nrtea 
eine ans führlichere Nachricht zu ertheiten. 

Am 5ten April ftarb zu Regensburg Freyb^'/ffiar/r^ 
Karl a. GUickm^ königK din. lOinmierberr und ehemals 
dän« Gefatdter zu Madrid; Paris und Neapel , and ]&it* 
ter der Dannebrogordens, wie auch Ritier des köai|^. 
preufs. rethen Adlerordens, im' 74fr en X f. A.. Er ift 
VerblTer deir metqphyCTcben Ketzereyen and ibnliehaa 
Scbriftea. 

. Am 6cen April ff arb au Tübingen JeL Fried, U Bret^ 
Dr. der Thed., Kanzlet der Univerfität und erfter Pro* 
FefTor derTheok»^, Abt zu Lordi>n.f. w., bekannt be» 
fondersi derch feine SchriCreii iShf^t Isalien , zu welchen 
er fich in frühem Jahren durch einen rier)ährigen Auf« 
entUIt ia Venedig «etbereitete » im 756^ i.LA. 
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. N«e peripdifche Sc^^ 

/. . Von A^n AnnaltH dtt Pkt/fik de^ ttm* Prof* Gifhtrt 
iiäi^en wir m TorigenT Blonat (}a$ Dtcanherßück iSojiV 
find iai Januarftiiäi: 1807 Vei'Iendet ; das fehruarfiäck 
jürird jlettt\«ttsg«gebeii, iisui dU beidM folgende« Hefto 
«i^einen 2ur Metfo. ^ Möchte der Lefer der Anna* 
len (fe lautet die Vorrede des ^4X10» Bandes) mit dem 
Herakag. die Frende fbeaen', diefes wilXenfeb. Inftitut 
im Betcfaluffe dfS gteh Ja&i^. nopb unreräxulert m voU 
W Kraft zu^Tebn , und mddite er finden» da£i mit der 
Jleike der Bätide d^r Werth derfelben nicht im Sinlten 
fftl Di^bi %a glauben^ 'berecliti|reii Wenigftens den 
JKerauf g. die gcSreiften Arbeuen , Nvomift auigezeicfanete 
Ketui-forrdier den Ani^aten einen eigentlUtoalichen Wei th 
gegebeiei l^aben^ ihre Zufage, dat^ diefes fernerhin '^er 
^hebfk Ibl], uiid^ waS ihn Celbft betrifft» das Bewuht- 
ieyn« fich feitiem GefchäFt mit vracbfender i\eile der 
^iuüclit ^und mit ftiets erneuerter Lu(t «u unterziehn. 
Seinen Plan wirä 9er üerausg.^ nicht ändern. Cr bäjt 
ihn für den cy^eelu^ä^gften, um diefes Werk zu war* 
^digen lahrb&dhem dwr PhjrGk in ihrem wahren Umfang 
aKu erbeben ^ denen nicht blofs^ IMode und das gewöhn- 
fich fehr Üchnell ' Turüber gehende Zeitintereffe Leleif 

Slfiliafien feil» fendem die durch Wi(Ie«fchaftliehkeit| 
Iwahl, Vortrag utid Art der Behandlung den Kenn^ 
und den Freund dnr NätiJrküxtdb mit immer, neuem In- 
^ereHe beleben^ 1 und einen )>]eibenden Wertb'fäK die 
Zukunft %ch erlangen IbMeJi. •— — — Und mufs nicht 
|edei^,:*der Htber nie eilten. ^CTenfchaftiiohen Schwie- 
rigkeiten hinaus , bk zum^ leiohten Verftehn gelangt ift , 
▼o« dem'At'ett^eißr ergriffen werden, 'der jctz^ mehr als 
|e W^er gat^ jrorzügiichen Köofen der eriten Natioren 
am Gebiete der Naiufforfchung herr^i;ht? Die geheime 
Magie, durch die matt fie allmählig immer tiefer in die 
^i|n;^nging1icheren 'Geheirhnifle .der Natur eindtingen 
lOrehty'lie^atfbert dsTs unbefangene und eoipräiig'iohe Ge- 
jnuth) und die Kenninifs der Katur erbebt ceti Gei& 
4ind feffelt ihn deTto ftärker^' je^mehr fie der G[ewi£>heit 
jiand der Heufchaft eio&chÄr und feluir 'Gefeizf^ zuge- 
führt wird'/' ^ / ' ' . , ' ' 

? Inhalt ^ei * DecmiAerheftef : » 

'' 1. Nachrichten fronte. ISteine, d, aui 5. ApriV.1805 
unweit. Glasgow aus e. Wo^ke heireb gefallen ift,, vom 
t)Y. TiBock: -^ iL Entdeckung des (iiromiums in.dei]^ 
Meteor fteinen ,- Ton "LangiVr; — - • Ilt. .Specif. Gewicht 
dips'feTten Qucö^ßlbct-s;' von KcUfle^ mit BemerK. Ton 




&Um%$^ — • VI. Zerftreeiang Ton Hagelwolke nj^^ Tom 
lüberft \»nd Imend. C/sr<>^ in Hal^e. r-- Vll. Methode, 
.Kupfer mit Platin zu bekleiden, Cu(tt'eVzu Win^iiuien.-^. 
|vm. Verdrbeitting des Zinki« «4 iXV Beripht, erftatte^ 
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int j. Jan. igoj^Ton //afry , üb, 4ie von H. £rapi 
deckten galran«. Phänomene j lyetcbe-dlm Erften j|| 
Preis dei Nau Inft. erhalten"baben. — ;> Sückng^trt 
Kamenreg^er über die 6 Bände xler Jahrgänge ifG|i 
1806, (Band XIX bis XXIV,) J^eCer Ajowmlmim^ 
Sk^ Tori Gilbtrt. . ,\ ^ 

Unuarkeß: L Ueber jdie Petipdicitil dtiOM| 
nismus , Ton Erwis in BerCn« r-* Jf^ jegd nUUf 
der electrilichen Aale mit P&rden^ Alf dip itf^ 
richten des Frejb, Mtx.. «e» Humholdi. ^ 'IIliMf' 
chungen iiber die Seh wefel r Metalle, i^oaluPr^ 
der Chemie zu Madrir, frey bearbeitet, nach 7 AlM 
jon Gilben. (SchwefeUEifen. Seh wefelkie^ dii|t:JiM 
Ürobraerde.) — IV. PhyliluJ. un<J phem. Unteriwb 
gen Aber den Magnetkies, Tpn HatQhem^ ^Iq.^ iwfb 
arbeitet moxk Gilbert. CpbcmiCche.Aiialyle. JUagnetisMk 
Befuhate. Einige Beinerkungen^J — V* ypr]äü(| 
Nacb riebt von einer I\eihe chemifi:h - mag ueti^ar \ 
Tuche voa Laue. — VI. I£rklärnnge.inArkw.akufüCd 
Erfcbeinung ,. welche ^. Fietk beob. hat» Tom Prof./fl 
ftromm Abo. r- VII, Zifat» toii Vittk. — VUI W' 
fuöhe d, gaiy. See. ux. Päri^ üb, die ErzeugvCng Tonit 
. fäure in Waffcjr, yoxiRiffauU. — IX. Verfucju^^l 
Säure- und'AlkaiiUildaiig durch Galr. , Ton Sgh^<^ 
Sa! zfäu^e ; Geiahr eiferner Üei^rOfaren f - De«ei^^ 
des Kifem^ ;. i!i)iM90i(//>aV pneumatiCphes F«ver2ei%^ 
Comprefuon; Leuchtende Fiätchcben eis Üfch&iff 
SU bKaticben; GrofsbläUriger Glimtonfr inHindaft^ 
, Fcrruarfieft: I, Vertuche u, Beob» tbi die iiftrfif 
der W^aUrertheitchen unter einander» Tom Gr/f'^ 
ford. Beruerk. darüber Ton Tardtf de U k^^^f 

bert. T-il.Ue her Heftigkeit und Flüffigkett,v^M 
Link zuRofock. — HI. Einige neue galvan. VerfiiÄJ^ 
( Wärmeeijzeug. im Gasapparate ; Wärure durch Mww 
Contraction; eine galv. Batterie >aus .FroTcbpräp.) °^ 
einige Aihmungsrerfuche, Tom IDr. Bu^mif inRof*"^ 
IV. Fortfctzung von Prouß^s Unterfuchung^ : i^^ 
fei -Kupfer; gediegnes Eifcn ; Scbw^Jfer>Qucckß^ 
Schwefel- Arfeuik ; Thcnard vom gelben tt,roihsöB*^ 
ge(b; Schwefel - Spieliglas^; , Rothgültigerze ; ^^ 



AUngancs.) — V. U eher das Platin in cin^*^p5ii'|^ 
Erzen von Guadalcanai in Spanien^ von f^aft^f^'^'^ 
einigen Bemerk- Tun Gilben. — VL Bemerkuuje^J 
der Allfrage' des Hn. B. C. U. BufTe in den Anp* »^ 
Bd.X., vpm Dr- Mßütteide in Halle. Erwieden^ 
Suffe. Gegenbemerkung von_ilfoi[?w«<if,.-— Ert*'<"'^ 
Ton oxyg. Salzsäure durch GatT. im Grofsem. < . ; 
': Wir fügen dirfetn noch die Bemerkung 1»*»**^ 
}e ^ Jabrgär.ge ein Air fich beftehendes Q^^ ^ 
eben, das mit einem^ Toliftänd* Aegifter TarUW'^ 
Ein,rü!ches/fäfigt mit dem Ähre 1807 au& t^^^^ 
Preis des. Jahrgangs ift' 6 Rthlr. 16 gr. Alle 94'^^ 
kann o^an von uns X^lbft für 40 Rthlr« eijuitü^ 
^JHWlehn April 1807. ^ 
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ib der. in der AUgem. Lit. Zek. und den Ergänzungsblätteni reoertCrten ^cfirifteo, 

Di« crlM Ziffer rnngt dit Nmmtr, di« iweyte di« Seite «a. D«r Beyfati &B. b«zeiobnefi die firgSdiwogtblitUr. " 



Adelungs Joh, Cb. , ältelte Gerdiiclite der Deut rchen. 

91, 719. 
iubf-y, E?eiiiente des Syttems der neuen SlaCie. Aus 

cL.Franz. 96) 767. 



f» 



B. 



• > 

fiarronr, I.,. Reifen xn's Innre Tpn |Sttde£rlka« Aus iL 
£ngl. von J. A. Bergig, ater Bd. £B. 46^ )6f« 

Sm/ir, W; Fr., über den Einflufs der KÜU n. W«rme 
auf den inenfcb]. Körper 9^, 740. 

Becket^ f ChoHtet. ' i 

MßUermfon^ JrJ. , Aihnanach 4^ neuteflne^ .Fortfdnitt« 
in den Wirtenfchaf ten, 4 ^ — 6 Jahrg. £B» 46» ^t* 

Sirgk^ f. Barrow^ 

Ssbliotbek yan^ tbeoIogiXcbe Utterknnde, 1 — 3 Th« 

Bi>rimiita, J. 6r.H., Handbooh in der A)geb>«' 9J1 

727." , . 
de Boisgelin^ Louis, apcient and modern Maha^ .Vol. I, 

et 11. 863 ^86. 
BtedetzkYi Sana., neue Beiträge zur Topographie yoa 

Ungarn. 65, 743. 
Bi/ffon^ Natnrgefchirhte der vierfialisigen Thiere, 2 B» 

EB. ^ 50, 400. 



Campe, L H. , fämmtliche Jugendfcfariften, i -~ s| 

Bändchen, so^ tu. 
Chorttt^i. F.t üb«r die Wirkung des Opiuaas. Aus 

d.'Franz. von Dr. W. G. Becker, gi, 646. 
Chriftiani^ G. J. R. , Afiviisning til en med vor Natur 

og Belteminelfe paffende Leveplai). 90,711. 
Cotta, Heinr. , Beobachtungen aber die Holzpflanzen. 

lop« 793. 

D. 

-Dapp^ Ray». , kume Predigten , 5 lahfg. EB. 41^ 
- 32V 



Dobler^ A. , morallfche Auffätze. gf, ^79* 
Dol^y Joh. Chr. , Leitfaden zum Unterricht in der all- 
gem. Menfchengefchichf^, 4 AuR. EB. 409 320. 



E. 

EinRuis, der, den das Verfahren bej Afm Oemeltib^itS' 
aufhebungen in der Mark Brandenburg auf die Woll 
preifeiiat. yy^ 715. 



- p » 

Filippi , A. , Vemunftkatechismas. Ital. u. deutfch. 

EB. t7^ 37^- 
Fifcker.y J. £. , Verftandetübungen nach Peftalozzi^ 
, Lehrmethode 47, 695. " * 

— — — Tug«nd]ehre. tf^^^i 
-*--—-— Klughpitskatecbismus*- %7^ 79^»- 



Glöckner , K. Oottl. , knrzgefaÜBter Unten&cht in ddr 

Religion. 981 7« 3- 
Gren^ Fr. A. K. , GrundriCs der Naturlehre ^ 4 AuR. 

. EB. 51, 406. 
GranAergy G. A. H. , KrlUe, 3s B. 78, 62 r. 
Grimm^ J. R., Supplemente zum Handbuch der Phyfik, 

a Bd. EB. 51, 407« 
Groti/end , G. J. , über die Erklärung der Keilfchrif- 

ten. st» 6^7- 
Guibert ^ O. A., Reifen durch Deutfchland- Aus d. 
Engl. EB. 4^, 365. 



• • ■ 

Hmberfeldy Joh. Fr. ^ Baruch, oder ül^ert die Qp«ologhd 

der Schrift 79, ^29. 
y. Hagen j F. W. » über die Verwültungen des Borken- 
käfers. 94« 75t* . 
Hager^ Jof..t über die bebylonil^en Infchrsftexu .|S> 

Hans- 
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Hamburg und Alton«, eine Zeitfchriit , ^ Jahrg. EB. 

5», 416* * . 

Handrejchnung^männal , Gkonomifclies. 83, 66i* 
Haufsner^ Fr. W., Uebungsftunden in. der engUCdiea 
".Sprache. 17, 691« 
Haizif Jof., ftatiftilcfae Aufchl&lle über das Herzogth. 

Bayern« EB. 47, 37a. 
Heriart^ Job. Fr. « allgemeine Pädagogik. |«, 649. 
HetinaniL, M.« Chriftus unter den Menfchen. £B. 4!« 

. 384- 

^Heydenreich^ F. E. A«, Unterhai ttii^igen mit Perfonen in 

den hohem Jahren des Lebens. 101., 80 S- 

Hübner, Ign., Merkwürdigkeiten von Ingolftadt. 10 19 

V. Humboldt y Alex. , EHai für la Geographie des Plan- 



I. 

Jordün^ Joh» Ludw. , Magazin der Hüttenkunde, t Jahg, 

82, 653. 
^okratMs^ fämmtliche Reden und Briefe. ' Aus d. Gr. 

r. .W. Langet i B. EB. 47, 373. 



m\ 



kunoivskyy 6. A., Predigten zur Beförderung häusli- 
cher Erbauung, 3 Th. EB. 49, 391. 



# . • - L. 

Lefebuch, englifches, Air Anfänger. 17, 693. 
fettere numiHnatiehe. Tom. IX. 84) ^70* 
Juiehtenftein^ A. A. H. p Tentamea palaeographiae AHy- 

rio-Perficae. 88« ^97* 
Lieifcky Wilh., Comment^tio de Crißbus. 8I9 646. 
Link^ D. G. F., über Natiurphiloropfaie. 94, 745. 
Ldhr , 3, A. C. , Tändeleyen für Kinder , i B. ' 98) 

7t^ 



Maier , Job. Chr. , die deütfche Erbfolge , x •• ^ B. 

EB. 4c, 353. 
Tdatthiae, Fr. Chr. , de Sirona Dea 8)> $^t- 
Matikijfon^ lyrif che Anthologie, 13 — Th. - 78, 617. 
ÜavarSj Will. , natural Hiftor j ior the Ute of Schools. 

87, Ä9S. 
Memnünger^ FV. , Belchreibung der Stadt ReutliNgeo. 

99» 79»- ^ 
Menfcheoreligiott, die allgemeine. 93, 719. '[ 

Michaelis^ Chr;, VerfiNsh eines Lehrbuchs der fi^- 
rchenliebe. 91? 7J7« 

Mpliere^ Luftfpiele and PoDTen. Für die deutfcbc Büh- 
ne Ton Heinr. Zfckocke^ 1—4 Bd. 85» ^78- 

Munter^ Fr. , Verfiao^ über die InCcbriften ven , Perfe- 

polis. 8t» h7' 



y. Murr, Chrph«, Adttotationes ad bibliotiu HaBi| 
nas 78t 694. 

• - _ 

N. 

Nachträge zu Sulzers Theorie der fchdn. Künlite, | 

1 St. fiB. yo, 3.98- 
Nernft, Karl, Schwed. Mufeum, j Bd. EB. 
Nopitz^ G., Lebensgefchichte Tob. Mayers 

39*- ^ ' 

Novalis Schriften, herausg. ron Fr. Schlägel juL 2H 

f % Aufl. EB. 47, 376. 

O. 

Oudiette^ Charl., Dictionnaire g^ographique ei^ 

graphique de la FrauCe, 1 et s Th. goy 63^ 
Quid, Les Faftes, trad. par F. de Saintangc^ lo^^^ 
Oxenfijerna^ J. G., Arbeten, 1 u. s Th. zoa, }»> 

ff 

F. 

Parkinfon^ Rieh., a Tour in America » VoL Letll 

„ «5» 673- 

raumann^ Lorenz, kurzgefafste Spaziergänge eitf 

Lehren mit feinen Schülern. 103, 823. 
ffifier^'] J. C, Gefchichte von Schwaben, xni^ 

loi, 80X- 
Pharmacopoea batava. %0j 633. 
Pd/i/;s, K. H., die deutfc^e Sprache für Bftrgediädic^! 

los, 814- 

Portäfoglio militare, 3 — 5« Heft. 100, 7^7« 
%Frqftt P. A«, M^decine eclairee par Y6bfeif»ooa de- 

Corps, Tom. I. et II. 93, 737. 
PronnzialbUtter, liebenbürgifche, 1 a.iB« )Vni* 

BechtTchreibung, neue, nach der deutfchenUundtf^ 

96, yf^S. 
Reden bey der Einfuhrung des neaen Gefangbachsf 

den proteftant. Gemeinden zu StoUberg. 7^, 6)f 
Reyiiion der geographifchen und f tatiftifäes Joan» 

Fortfetzung. EB. 40, 313. IF. * , 

•— ' der medicinifchen Journale. EB. 4g, '^y'f* \ 
Rotermund^ H. Wilh. , Ankündigung von d. FortIeöi*( 

des Jöcherfchen Gelehrten Lexicons. losj m* 
Runde y J. G. , DilL med. de crifibus« gi^ i^t* 

S. 

de Sacy^ Silr., Lettre für les infcriptions des moraa^^ 

perfepolitains ,' T. V. 88»^ 6yi. 
de Saintange^ f. Ovid, 
de Sauffure^ Theod. , Recherches chimiqoes i^'^ 

Vegetation 84t ^615. / ^ 

^-» — -— chemifche UnteiJuchungen über .<li^ ^4^ 

tation. überf.. aus d. Franr. v. Fr. S. Voigt, f^^^. 



wDmr^ J.f 6«diiiikeii 4ber die Karirten. töo, 790. 
!cA/dx«r, Chr., Anfangsgritade der Staatwirthlchan^ 

— a B. 13, 657. 
m/flC^ y Kerl , die Kmift gelonde Z&hne zu erhalten« 

s^ 65^* 

— * HülftbütUeia Jär'* Jedermann. %i^ C5j. 
weibmeiiier« eaglifcher. 9O9 ;fi9« 
kro^rg Job. S. t die Aefthelik derBlnmen. IT** ^9^* 
'Seckendorf^ Frhr:, Mufenalmanaoh fikr i8e7* 7S1 

mler^ Chr. A»> Ideen zu einer Gartenlogik S7i ^tl9* 
iz^e« neue, ¥on Wien. 9g, 79 1« > 
til 9 Fr. W'. , Handbuch der PhOofophie fiir Liebha- 
ber. 45) 351- 

Itf er, Val. , Aber die Noth wendigkeit einer Lehr- 
kunft für Lehrer» ^^9, 791. 
einbeck, Ch. G«, Händbuch der Feuerpolicey I99, 

- ' m 

" • V 

T. 

fefehenbnch fiir Vreunde fchöner Gegenden, t — • 3 
Jahrg. EB. 49, 3 §9. 
'ledge» C. A., FrauenfpiegeL los« 809. 
iefc» f. Unvakis. 

?ithnann^ L. Aug. , Ton der Statthaftigkeit der.inftito- 
riXchea Klage. %^^ 6^^* 



V. 

■s. 

Ueber den Urfprulig' der Feft« nn'd Faft«h. gf» 67t' 
UoMrricht, «ritw, zur Ueboog in der franz. Spradte> 



r. 



Vdigt, L Sauffitre. 



w. 



'fValther^ B. S., Predigten twQjrfe über freygewfihlte 

Texte. 79, 632. 
fflebekiag , K. F. , Bey träge zur kurpßllzifchen Staa- 

tengefchichte. EB. 47, 369. 
fVolfram^ ^'^% Nachricht von dem königl. Gymnar- 

£umzuPolHL EB. 4a, %%€• 



r 

Zahnfchmerseii, die, Mittel fie «n heilen. §0$ 639. 
Zock , J. F. , über die VerhältnifTe der Stadt Roftodk 
zn den Landesnecelfarien. |6» 6I7. , - 

Zfckocke^ L Moliere. 



(Die Swmne aller' angezeigten Schriften Ut loö.) 



n. Verzeichnifs der im IitteHigensblatte enthaltenen Nachrichtea 



~ Ankündigungen von Autoren« 

Bjigeikardtj Erdbefchreibnng Sachfens se, s^s. 
TiUici , Anzeige der Herausgabe Ton Carus Plydiolo- 
[ie und Pädagogik ag» is}* 



"^Ankündigungen Ton Buchhindlem* 

Andrea in Frankfurt a. Bf« 39, aji. 
Jibeck 31,, 247. Fleifcknumn in Uün^en 
FronseA in Stendal 36, 304. Gebauer in Halle 
Jeographifches biftitut in Weimar 30» 140. 
r'cA inAItona 30, 237. Kluger in Arnfudt 
St 253. ilf oiifag in Regensbuig 25, 199. Palm 
tn 3O9 217. Renger Bncbh. in Hdle 31, 256. 
chulte m Celle 27, 215. Treuttel in Paris 
^ofs in Leipzig t^ytot* Webel in Zeitz 25,. s 
07* fVittich in Berlin 31, 246. 



in 



Bahn 
26, 202. 

3»» «47- 
Hammä' 

3I1 a47* 

inErlan 

32,263. 

31, 25^. 

99. 261 



Befördernngea und Ifarenbezengungen. 

ßraftherger in Blaubeuem 30^ 23^ Bonn in Am- 
terdaoi af» 224. Brtscius in Muakau 301 236! &/cA 



sn Arnftadt 30, 236. Do/xfltoi/ in. Dresden a9> 230.' 
Dorn in Bamberg a}, 222. Duttenkqfer in Helmft^t 
30, 236. Eichhorn inOehringen 30, 236. Palk in We|- 
mar 25, 199. FacAx in Wirzburg 2t, 223. Fuhrmann 
in Mark 28) 213. v. Heusde in Utrecht 28, 223. üo* 
herfeld in Ekartsberge 30« 236. Klubär in Karlsruh 2g, 
123. Kopke in Berlin 30, 236. Mayer in Weimar 26, 
ao2. Niethammer in Bamberg 26, 202. Paus in Mi^ 
delburg 2», 224. PraJJe in Leipzig 30, 236. Schelte- 
ma in Haag 29, 224. Scherer in Echzell '30, 23^. ' 
Schreger infirlangen 30, 236. Ziehen inRinteln »5, 191. 

TodesfiOle. 

Baudius in Leipzig 30, 235. Benkowltzm Glo- 
^äu 30, 236. Dedehind in Wunftorf 30, 335. Eberl 
in Wien 30^ a36. Faber in Bamberg 37, 314. Ga//«x 
in Hagenburg 25, 197. v. Gattert in Giefsen 31, 26 ü 
V. Gleichen in Regensburg 32, 262. Hanker in Ham- 
burg 37, 314. Hiebendahl in Golzow 30, 23JJ. v. Ä-. 
«WrÄ in Wien 27, 214. v. hnhqf, in Nürnberg ap, 130. 
XöAn in Lifenach 27,. 214. lalande in Paris 33, 262» 

Lebrei 



s 

s 



Lehret in Tübingen )2, 16% Luders in Münfter 33, 

' 262- Mindfzenti in Komorn ig, 233. Möller in Hamm 

$0', 2^)5« Alfi^/^r iB Wien 2;s 1^14» MuUer in Zürich 

2S) 222. 0«/f£eia ttelm&i^ 2g, %%^ i'^^ in. Göt* 

^ tingeA 38,-262. Pfeffelitk Paris 2g> 222. .JUjfwer in 

l^ndshut 25, 197- Richter in Berlin 31, 244 Rogge 

in Leyden 25, 197. ÄioMte ii^ Göttingen 25, 197. 

Schobeit in StraCsburg 29, 2^0. Siebold in Wirzburg 31, 

244. iSpör/ in. Wien 27, 214* SuvSe inHom 30, 256. 

. fVagner in Marienberg 29, 23e* Zimmermann in Darm- 

Xtadt 29, 230. 






IV 



AlkmoTj naedicinilclie Gefellfch. 31, »4t. Amßer* 
damy Gefellfcii. zur Befördr. der Wundarzncykuul>, 

FreiCe ^i 2)4*' ^^W^^''^^^'"'' ^'^^''^^^^'^^^ Gefellfcb.^ 
Preife 30, 235. Bambergs Gymnaüunl^o, 233* ßer- 
Uny Gymnafien 31, 243. Dehrecziner Coilegiuni, Preis- 
aufgäbe 26, aoi. D^av , . Hauptfcbule 30, 233. Duis» 
hurg^ UniTe^fität 30, 233. '^Frankfurt a. d, O., Univer- 
' fität 29, 225. Franeker^ UniverL 31, 24t. Groningen, 
Uni««rir. .ff, 241. Heidelbergs \JnWefS.,'$^,%^6'. ^ Helr 
itoMt , H Vermifcäte literar. Notizen 26, »o^.. Kopenka, 
geä^ k. Societät'd. WiTTexifch« . 25, 194. Kopenhagen, 
Gefellfch* für fcandinavifche Literatur 25, 194, Lfijr, 



den^ Gel ell£c2b/ der nlMieridiMl« Lttetalur, Treib 91; 
151« l^yden^ Schul toasCohe Bibliothek 16^ aoi« Lefk 
den^ Uniyerf« 31, 242. Ling^n, Univerüfät 30, 234^ 
Marburg, UiuverfHät 29* 230. Marfeille' medic^oiCbb 
Gcrellfch. , Preife jo, 234. München, Schulwefen aj, 
Oe^treick^ TerjniCphCe li^rar« Notizen ap, «i» 
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Parisy NatlonalinCdtttt. • Arbeiten von..tgo6. 27, 2 
Ptf/hfe, Preisaufsabe djBS Hrn. v. Kuitfar. 26, 201. La 
terdam^ Gefe]m:b. der Experimental - Pbilofophie, Prd) 
fc 30, 234. Ungarn^ rermifcbtc literar. Notizen j.% 
949* ^Vien^ JhereüaniHn 25, 193. fVien, SttsineriMii 
gliche Stiftung 25, .194. 

. , Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 

Boifen in Wefterburg gibt eine Zeitfchrift: SU. 
leren heraus 25, 29g. Expeditton der A, L. Z., Jüb 
zeige in Betreff des Jahresregifters igo6. 31,' ifV 
Griesback, Anzeige iI^ Betreff lein es N. T. aa, loi 
Gruber, Erklärung gegen Eichftädt 25, 200. v. /^ds. 
c^e>t) Anzeige in Betreff des literar. Nachla/Tes TeiiB 
Vateiis 2<, .223. Krtmfe^ Anzeigtf ih'B^reff Cdbi 
Cd^mentars desN. T. 30, 240. KunbnacihTichrcn, n 
mifchte 2g, 222. . Radius überfetmt Viborga Schrift nk 
die Schafzucht 25, xfg. Schutt, Anzeige in Betnf 
ÜsiiM^r !epigrainaiati£chen Anthc^^e 25, 2oO< 
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S o n n e b e n d s den 2*«" -May 18 o 7. 



«1 



LlfERAHlSCHB ANZEIGEN. 



I. Nene periodiibhe Schriften. 

\ron S^kliihte^rollt t^ckrphg^ünd rcr JCürzem 
'^ folgcnje Fortfetzungen bey mir erXcbiieiiejA und in. 
äU 9x1^ Buchhandlungen zu haben ^ ah: j 

1.^ Nekrohg iSoo. 2r i^äffj (oder eilften Jahrg, dr 
Bd.) Preis i Rtlil, txüiäU'die Biograpbiecn'voii 
« JPifiher^ Conf. 'Raih lind Rector in- Halberftadt • 
. deCren^ Gattin A, K. Fl/cher ; GßißJer ^ Hofr^th u, 
', Bibliotheks-Dircctor in (jrotba; SnÜt ^ Geheime- 
^ rAih und Arzt in Berlin; Jufliy Prof. a. Superint, 
zu Marburg ; KafinfiTj, Geh, JiiTtizr'ath li. Prof. der 
' Uatb'emstt, zu Qöttwgen; A Pp Zcrftintr ^ 'geh, 
Maffau; /««^fr, Prof. der Mediqin zu Halle; Frey- 
herr von S^kenbei^g zu Gi^en ; ' HefttHfU^y RatJi 
. jind Bürger KD eitler zu Lemgo, 
*. a.) Sckrohj^ der Teütfehen jßr isf l^te Jahrhundtri^ 
Sr B(L mit Spaldings Portrait, Preis I Rthl. In-^ 
haJt; Ar^/fr,*Pa*üf>r P<;;imariu« ü, Schuiinfpector 
V* * tn Bautzen;* Darit;^^ Regierungsrath zu Stuttgart ; 
SfMingy qhef-. ConF, Raih u. Probft zu- feirfn* 

ic •» Ü' ^' ^H^^^^'^g f&^^- ticberküh^, deffen Gattin; 
'"'■ Ttihna Fqtcloivna^ Qroßfürfiin von Rtrfsland, Erb* 
PrinzeCßn toh Mekicnburg; fFüHdtrlich^ Superint, 
zu Wunüedel; <f«J^#,.Prol^er Tbcol. u. Prediger 
%n Halle j HW, GciW. Rath , Jnfpector , Senior 
und Phttor tu Ma^kiBrn im Äftgdebifrgfchfen. 

-,'OÄtli«, ixnMari igoy, \ ?Jtffftöe Perrbt^i 



i. 



D^r 



,.]D9t zmu.uni fynfzigfie Bgni des Jj^umds ßr 
Fndigcr wi'rcf in diefcr Oftermerfe apig^geben. , Die 
^biunMuM^in in demfeTben hehoTen faft alfe^ wie billig, 
M9f die ZeupDifttode »e^r ode^ weniger Röq^^ficl^t. So 
lieft man z/B. gleich im erßen Stück eine Abhandlung 
Tom ^errn frol^f^f^rzu HaHr/ mit der-U^berfi^rift: 
mateHkiien ?ur''BeFördernng i^ Moralität unter den 
jetzigen Zeiturnftänden. Im 2ten Stüfk§ bindet man die 

SHger Ttras^ hat der r Stadt - u, Land-) Prediger in Kriegs- 
eit«utu thiui?, xüik \m' dritten aüti Was könpen Feld- 
Prediger ml Kriege^ nützen? >röm Herrn Peldprediger 
^rr&ef- b^ejitiroftet/ Auch gieb^ dlefei 3|te Stück Mate^ 
#ialien Zür richtiger. tVärdigims älterer ttiid »Euerer pro^ 
f»lietifehän Schriften , tiamentlich der Jlpöcalypfe , «pd 
^r aof fie gegründeten* -HVml&fungeti ^r^Ereignitre 



unfeier Zeit, Aulser diefen, dyrch die Zeitumftähda 
Teränlafften, Abbandlungen enthält diefer Band IdeefJL 
zur intellectuellien tiitd nioraHFchen Bildung det Latidt 
Tolks Tom lierm ,|Vl. Rali, J^rfahrungen und Bemer« 
kungeii übei* weife^ ßcnehineri ac^jungyter Prediger ge- 
gen den lEnieritus, vom Herrn' Prediger Kühne u. m. 
Unter den Recenilonen find;di^Ton Herder's Werken^ 
Olshanfen's und Fonk's Predigten ,' Cannebich'« Hoasjle* . 
iik cic« die längften. Halle, den 22, 'April I&07. 

Karl A.uguU Kümnael, Buchhäp^ler,. . 

iL.Ankuiidilpingen neutf Bücher«: 

. ^ jFerii^r jCt diefe Melle bcy d^m ßucbhäadlj^^ K|i]ii«. 

inel in jiaue erCchienen . ' / ./ 

CherQnii Overa fikilof. ex Recenf. J. Davtfiiipm. 11^ 

' five M. /. Cicer§nif tihri de Dryinatione et cU Fati 

€x Rtcenfiqne Davifil^ cum ejusdem anhnadverßonEmi 

et notis vari$rum , ^ unä cum Hadriani iurneht Cmi- 

mentario 'tn Litrutn oLe Farv. Edidtit ^^ö.l^tfL 4(ff' 

dunt Jani. Gruteri et Edit§ris natae, g maiJ' '\ 



)L 



' «^ 
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tn meinem Ver'lag^ ift h^rausgekoiniiien ttild|n>^e» 

meiften BiÄhbandlungeii zu haben :' . 

Buhli/che Gefckichte T^ Kinder rjontelfefin/^^ 



1 

4 



mü einem Titelkiipfer. Preis rRdil.Xädnt oder 
. , I FK und 48 Kr. thein» - . •'"■<% 

Deffelbcn Buchs zwei/ter theil, iie.Gifckic^re'it^^fMiem 
TcßMhentf enthaltend. ' i'S '«6ge!i; ' »df t^ Or. 
'' ' ftkihfifch b'der 54 Kr.* rheitf. • ■-'' •;:* V '< 
^ Diefe Schrilt iCt be£t*rnsmt, einem Ytftige ]^ffi£T}en und 
durch ujancherley Verfubhe doch noch immer' niöht nih- « 
Ungljch' befriedigten Bedurfniffeiiti Unterricht der^Ju- 
gend abzuhelfen. Wciin nun eitie nÄcht^mi^, ^ontfeo- 
h>gifcher Leichtfertigkeit' iihd orthodoxer Verblendung » 
gleich weit entfernte Anticiifder Begebenheiten^- wen« 
ein^ gereinigte Exegefe;,^ philoCophifch- richtige Würdi«^ 

t' ung der Charaktere , verb«ibden mit Lebhaftigkeit vnd 
afsHch'keit im Vortragt, die' EigenCchaRen find , diej 
man von einem Lehrbuche diefer Art verlangen m'uEs.: 
fo darf ich verficbern; da& die angekündigte Schrift die- 

(a) L . . . felb^ 



gej! 



z' 



leiben in £clr Vereinigt, ^afsiie die Acbtutig für Bibpl 
und Ketigiun ungemem befördern kaiin,~cla lie die be« 
flen Ar. lichten und Erklärungen der neuern Exegetea 
iu Ihren Krels^bcronterzieht, und durchgängig das M<^ 
rallfcAe und Rcligiöre der Begebenheiten und Perfoneil 
heraushebt und jn körnigen Sentenzen darlegt. Vor- 
zngVicb wird Ce dem Lehrer in Familien un^d £rzi»« 
hung!;anftalten eine grofse Erleiditerung ft^ines Ge«. 
fcbäFts gev^hrefn, dk er das ganze Buch von feinen Zog« 
lingen lefen laffen kann ^okne beforgen zn uiüfCen , auf 
aoftofsige Stellen zu kommen, oder zo feben« wie üe 

' über aljcn den noibwendigen Erlänttrungen , welche 
Bier in den Text Terwebt Und j den Faden der 6e- 
fchichte rerlieren. 

Das Buch ift correct und anftändig gedruckt, und 

. der .Frek £d .billig wie möglich gefetzt. Wenn für Lehr- 
Anft^lten mehrere Exemplare auf einmal genommen 
werden, .und man £cli mit der BefteDung geiade zu an 
midi felbft wendet^ fo werje ich einen noch billigem 
Frtit eintreten latfan. Qotba, im März iS^?*. 

J. P e r t h e I* 






- * Enrofäifeke Oeiierkunit ; oder: Alpkabetifcke DarfieU 

' bmiüBer wichtigen Ss^die^ Fleckem^ Dih/er uwd 

* SeiSdffer im Europa, näck Lage^ Gröfse, Gcßält, 

Volksmtmgt^ Brfeßigungy Btfitter in iießn und VO' 

rJ^im Zeiten 0,ßß - BiM j^emeinMtsiigef geogrnfhi' 

Jekii Hämdbnch für aSe Zeiten- Von £. Hacker shetg^ 

'^ 'i)a8 genannte Werk, bey welchem die befteü^der 
Siepern^ülfsmittel gebrcocht wurden, befüromt alle'nu'f 
•migerraa^en erbebliche Oert'er in Eurö^ nach folgen* 
• ^er Categorientafel ; 

' 1^ Angabe des Umftandet , db der Ort eine Stedt, ein 
'^ ' Flectcen, ein Dort, oder ein Schlöls fer. 
""'^7 AcuUere'Grdfse. 

3) Volksmenge,' Anzahl' der Einwohner^' snd zwar 
in den fthern nndneoem -Zeiten« 

4) Aeftbetlfcher Werth , ob de^ Orte ^as Fridicat 
Ichön , hübfch oder hftfslich zokonime ; 

j} ob 'er alt oder heu fey ^ und 
' ^ :^ ob . er in Bninen Kefe , oder Raiaen' in feiner 
XTa^l^arfchaft habe« 
,/7)'91ilitftrircbe Wördigung, Atszeige der Ctarkem 
'^ oder ffshvächern, lehlfBden oder einj^egangenesi 
BeFeftigüng« 
O Bffommung, ob der -Ort in einem Tbale, anf ei- 
/, . ^ pam fiprgtf, Felfexi. oder Hügel lieg? ; und J 
5)" ob er im einem HCjgel, Berge oder Gebirge gele- 
gf^leyy.oder, 
' td) am oder ia einem Walde» 
' Ii) Umliegende Gegend ; ob Ce fcbön fey n. t f* 
t3) Benachbarte Oewäffer. Hier wird beftimmt^ ob 
der Ort ha oder m einem Meere , - einem Meerba* 
' fen » etnet Meerenge, an oder in einem Lendfee ; 
att erfer in einem PiuITe'; «n eintm Bache oder Ka- 
näle Hq^. Ueberdiefa ift die Queue und die Miin- 
^ung der Flüffe vnd Bäche , der Anfang der Ra« 
»äle, wnd der Vereinigungspunfet mehrerer G«- 
wäCTer ubendl «asdräcUich bemerkt/ 



1 3) AnfzJäilung d^r MftFen und Rheden. J 

14) Andeutung, ob der Ort ein Schieb, ein Ii 
Ichlot?, . eine Citadelle, ein Kaftell, ei^ Fon b^ 
und zwar euf 0nem Berge , FelCen u. t w.^ 

15) Und ob er ^inen oder mehrere PalUIie catUil 
deren Namen nicht' überfiehi^n find. ^ 

t6) Land , worin er liegt und einft lag. 

17) Voriger und gegenwärtiger BeCtzer. 

18) Curiola. 

, . ^ Durah den Gebrauch einer^ebeii fo \Atniiämä 
orig^neUen Bezeichnungsart, find aile diefe intenflte 
^^(fottzen in den eng^n Raum fo weniger Bogen xa&o* 
mengedrlngt ; ha der gewöhnlichen Wortfpadi^ 
tea iie ohae Zwmfitl einige Bände füllen. 

tJebrigens geht wöhf aui jener ilachtiga^ 
der Hauptmomente de? Ganzen von felbftiienct.^ 
ficb diei« Schrift röUfg zu einem beftandigen Taks» 
buche für ZeitungsleCer , Kaufieute, Reilelttftige,«^ 
ilberhaüpt (ür alle Ferfonen eignet, welche iidi|itl' 
lieh übcfr die merkwürdigften Gegenftände derGep 
phie bd^rt wünfohen. Auch leiftet diefe Oerterw 
beym fchulm&lsigen Unterrichte nach einem bd«i^ 
fyftematifcben Lehrbuche die Vortrefflichften pies^i 
wie in der Einleitung hinUnglich gezeigt ift. 

Diefet Werkchen, welches ungefilhr 1460^00^^' 
werden wird , folt bey nnr ia einem bequemen Fcf^ 
fauber und correct gedruckt, auf Sobfcription erf«^ 
, neii;'det- ^ubfcriptiodstermih Ift onbeftimme. . IJ^ 
^en, die darauf fubfcribiren wollen, erhaltef^^ 
Sehreibpapier; Der Preis wird auf jeden F/i**?" 
ilchtfet des fbeürcto Drucks und Papiers fel>r mi^^ 
Eur<^ nach folgen* einer reicl^lichen Subfcription möglicbft mtm^ ^P< 

der nadiherigeLiidenpr^saber,' um ein be»^'^f 
erhöhet werden. Wer die Güte hat , ficb iltSebU' 
benten fammeln ab±ugeben, bekommt in l^ ^^^ 
plar frey. Bretlan im Mftrz 1807; 

Ad ol f Geh*» 
Buchhändler in 7 Kurfarfteo w ^ 

Paradeplatz« 



^öb^i 
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. Ia eU«n Bttcbhwdlungen ift zu haban: | 

K^ttckismnt %mn Gehranch fiit.aUe KkAn^^ 

frünxofifehen Keichs. AusdemfraMußfP 

nherfetzt von M.' A. F'.Mirx^ Leipzig) ^ 

GerH. Fleilcher d. Junkern, ifio?« l^^' 



Keniffaüeu fltr die Oßertneffe igo?* 

Ton 
Gebhard und Körber in Frankfurt 

am Main. 

Beweisgrunde fbr die Unfterblichkeit iifr Seele« ^ 
^der • ^ ' - 

' Aüfli 

•webend. 3rTheil, g. ; I<>ö« 

Feuerlein (F. S.j Beyträge zn einer wifrerfcbafi'i^J 

Bearbeituftg u;iÄ beffern Ausbildung de« K» ^' * 

^uartierungs • "Ifefens^ gr.g. ^^^JlL 



sgrunde für die Unfterbliclikeit Afr Seele, ■" 

Vernunft ^nd Erfahrung. U und ar Theür ^ 

läge, g. iRthUf 



'.^ A. 



4^f ■ ^ 

KöQn«m wir mi yon ^»XSnftßrliUkkik dtr Seelf über- 
zeugen« £m Wort für^^nfera Zeiti «tc« 8* <^ ^* 

Maga^m (tteneftes) fär Laichcnpredigten i mwelch620 
auf jeden mfiglii^MBRa Fall paHeiMte Leidienpredi^ten , 
aock Difpöfitionan zu dentalben oad Parentatione» 
emhalten~^find' etc. .4rBand.. gr»8« i8 Gr. 

— ' ebend. ir Band, fite Terbellerte Aufl., gr.8* 18 6r« 

Pilger (G.J über JUndnehafTeouranzen; ein leiofat auS'- 

• KibHiarer Vorrchlag zur Beberzigung'Air aHe^ denen 

der WoMffand des lindnanna am Herz«n liegt etc; 

g. ' « Or. 

Selbltreohner (der praktifebe), oder Beretebnuag der 
Guideu* Fafte, der arabentcr, FranztiUcben ii Siek* 
jQfchen Thaler und mehreren OeldTorten nach dem 
Reichsftld etc. 8« iP'Gn 



Folgende zwey allgemein mtereffante Scbriftem ha- 
ben Co ebw die PreUe Yerlailen»> und find bejr vm in 
Cominiflion zu. haben : ' 

Erß€ Unhu %u tintr GtfchUhtt dir eurofSifcktn Staa- 

teMimwmdimng am Schluß des i%ttm uwd zm Anfang 

des lyree JßhrkMmUrts. gr. 8» Mit 4 Kupferblättera 

Preif I RtUn 16 gr., ohne dielelben aber ^ur 

1 Rthlr. 4 gr. 

Def J§kr 1806 eed Demtfehia^is Swotrüime %u Anfang 

- d$s JiAr^s 1807. iMtrfichs der denkufürdigßen 

VorfiBe foit dm frtjshurger Friedemtractet hU 

zur Schlecht bey EyUu. gr. 8« Preis lö Gr. 

"Noob findet mau darii^ eine Schilderung 3er B^eia« 

gerung iren Breilakv aut der Feder des Herrn Prof. Ahm* 

pe , eine. S^ild^rtiAg de& itzigen Zvluades tob Franko 

reich auf der Pedei^ einet Freundet Ton- Fox, eine ehre* 

nologifche ÜeherBAt aller lAnder^der preufsirchen Mo- 

nar<d>i0 u. f. vr. . XHe.MedaiUent'.der 5 Stifter des Preof 

LiCcben Kria ga li aare » auf Binmk Blatt dienen der Schrift^ 

weiohe al^ ein Anhang zur GeTcbiehte der eureptiMiafn 

StaatenMHrandlong zn boiraohtan ift » ;zur Zierde. 

Dyhifohe Buchhandlung in Leipzig» : 



a I r f 
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fK, A- Gerte» ' . ' 

Leipzig in ConmiiXIion bej Heinr. Orfktt, 

Preif : auf VeUn^Papier I UtWr. 20 gr* 

, Schreib -jfapier | Rthlf • 

t n h a 1 i : Dapbuili und die BakoUCchen Dichter* ^— • 

Det Nyh« Braotf Legende. — Funken. — DaSrThal 

dijr Scbarka bey jPrag. — Die InCeJ Ivorfn. — Lyri(che 

Grille. ~ ^#^eps den Werken dec beiKgen Kinnen« 

Taters. Cicu^nf^;^^ Alezai^dna» -*^ Frfihlingsmor^en. 

Kach dein ;liaU4n^£chen. — Die Kuaft zu reifen Ton 

J. J. RouÖeay. — Die lieblinge der Atot. £roti£ofa# 

Mythe.«- Blütben-der liebe. Nach dem Ailiao ; l)Char 

riton und Me^ippo«/ %) Spartaäifohe Uebe, 3) Tpnpe. 

i^ .Bf iefe der Babet. ^ai} B^iufjivlt, A. d. Frä^Zdf. ;— 

Die Jimgrraa T^n Phäneos, HercTlfsh« Mythe« •* Theo* 

legilche l^pfodiea Ton 3* J« Houffeatt« 



* ' f^ ^ f t ä g s t'S c k e r, , . . 

d^ Brelikopf« nnd-HärteiXchen BuQhhahdlung 

in Leipzig. ' ' 

C/odia/, Entvrurf einen fyltenMir«. Poetik nebft Collecta« 

tieen zu ihrer Ausf^rung, tk Theile. gr. j. 4 Thlr* 

KaBiro^^ Tragödie, gr. 8« Velin P^pp. ns. Kpf. x Thin . 

Shakttftere's OtheUo^ Traaerfpiel , bearbeitet Ton Schu* 

hart» Jdit Ittelodieen Ton Zum&eeg. 8* Schyrpp. 18 Gr. 

Ge%%$^ K.9. der Rabe^ dramatilchet JAflrehen a. dem 

. Ital. Ton. A. &, Wagner, g. J4 6r. 

tVagntr (A.) zwey Epochen der oBoderaen Po^fier 

dargef teilt in Dabte, Petrarka» Boecacc ib Göihe« 

Schiller und* Wieland. gr. 8- ^ ' 12 Gr. 

2%oe»/bff» /., tbeSeafonai anewediiioni Vel. Papp. 8* 

, 12 Gr. 

Nardini^.L*^, Scelta di lottere fauuliari degli autori piü 

eelebri ad "ufo degli ftudiofi deUa lingua italiana., 8« . 

• ■■,'■-.•' I Tblr.' 

StiegUtz^ die'Baukunft der Alten. Ein Handbuch, för 

. die Freunde diefer ^ Kunlt > - nebCt einem arcfait^otoni« 

feilen W.örterbuche in mehreren Sprachen.- Mit II 

Kupfern, gr. 8* Schreibpapier 2 Thlr. 

- Schweizerpap. 2 Thlr. 12 gr» 
Gretttf I VerCuche über den Gei& der l^ulik. gr. 8- 

1 Thln xagr. 
ChJudutf Lehrbuch der Akuftik ndt nelen -Kupfern. gr*4^ 

SMmbäckit l^bar dte.Structvrj Kdialtuii^^^StiaiiDung 
und Prüfung der Orgtl| mit Kupfern imd Koten« 
gr. 8* ' ' i Thlr. 8 gr. 
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Die \m Torigen l^hre i^ngeküx&digtHi-l^^edJlai«»» f^ii« 
ff« five Cümmemtarius de vt>clbMr fun^iu ^rmepe grettu 
$bßudare dteuuiur^ euctere Btßj, H^eiAe% 8- JUipßute «{nnI 
Barth find erfcb^enen. Die.fefp^H^nren'8ubM^fbfnt^tt 
bi&Ueben ihre E^zampUrifi in dar BtrsACcji^. Inrfaband" 
hing in Leipzig al)Z|ifoKdfm» . Der. Verkaft^^reit ift: 
Drudipapier 14 Gr. Sehreibpapier l8 Gkw, .. .x. . 




-. «..««« 



k Allen BoohWdk«^!^ tfi^ hakeii : 

Heuei fhihfövkifehet aBgemiuet Real - £#4^90 ^i0^ 

fVorttrhudi der gefmmten fHat^fbfkifcken fViffem- 

/ - ftk^f$eU in ^imziheH^ Mach a^phe^e$ifiher^Ordi§Hg 

der Kunßworfer auf elender felgendeus ArHkebu 

Auf verfchhdemu Schr{frßtSer9^ gitMge^^fUm. d. CA. 

t effi us^ Profejfor zu -Erfurt* Vierter und ietn- 

ter Band , nel^ft RegiOeraber^alle yier Binde. 

Hierorit ift nun'diefet Werk beenSigt^ und zugleich 

fine Lücke in der (ireratar.aQ^ge^H iteot^tr^ dib die 

Fortfobritte diefer W'ifCtäfcbaft erforderte» Die4£igen* 

fchaften diefer Werkes £nd Voriftändigkeil | Deiftlioh« 

keit und Wd^rh^it;. ^ per gebaute , Gelehrte. findet darha 

alles gefianxoeltf« was jor erft mübCnn alit alten und 

XieuernScbriftfielUp:^ zufcwmen focfien miÜltt». Der 

Anfänger erhält dfiriy xiicht . a^ein, .£rkl<irungett und 

Bei^'tiffe Ton al.rm was in lein Fach einfcbiägt ; fotidern 

anjch rlie ncUh ig tte. Literatur, clet-^teichen' eme Uebar- 

jlcht fou aUemi was in Hauptfaoben ift geliefert wor* 

den. 
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flen. De^ Udfsft l.f«bba6er\ mlTeti $tifki tiioht der eU . 
gef)tltdfa'ege!9bf«e ift, b«y deiii jes'abtr tisV EMg'axrs: ge- , 

' h3rt| nach dej^ Genjos' der Zeit, 4lber wiCTenfchaFtHohe 
Sfafgft 2ü fprecbm lind ▼ernüiifdg lijrtheileii zu li^nheB^ 
iindet'darttL ipIt'G^mädblicbkeit und cänie gro£se An* ' 
ftreargfing fieüses Geiftäs « alles das na^b a]pbabiatifcher 
Ordnunjg in der Kür2c TOi;getragen ^ worüber er Auf« 
fefthifs verlangt | und was IhteretCe für ihn haben kann, 
oriiT kann htrf dem Belitxe isines (olchen Werkas fich 
d\e Koften einer groCsen Biblioikek erfparan« Den^n , 
«rtlcli^ nf Umrerfitttan dfts Studipm der PhUöf<q»bi«f 
uns numeheaiey UrCfohen , TcrnadiftHigt oabenri und 
dieTen^ Mangel efft nach mebaem lafaren einCehen, 1{c 
llefes Werk Ten gro^atm Nvtzen ; fie könhen fich in 
der AiQgUpbft kurbelten Zait einen S^elbftunterriobt ver- 
'|ebäii>»n. Ja f<vgar der Mann Ton g^iaeinem gefundem 
IHenCojbanYerftande, der in feinen Erbolungsftnnden 
fich das Lefen guter Bücher i^um Gefcbjüte geuiacht irnd 

. ftber Njttur , Seele ^ Gott ^ Oelft ,' E\vigkeit ir. f. w. n>it 
'^er WiT^begierde gern nacbderikt, wird auf di^ leicb« 
tefte Art Befriedigung nnd Btolehroiig ünden» 

Iftn den Ankauf dt^fea nützUcben und.^dtigen 
Werks, au e^eicbtem ^ will ich den PrMn. Preis Ton 
t RlUr, Olcbf, noch bis xur Job« MefTe dtef^s Jahrs geU 
' tm laffen ; wer bis dahin Briefe und Gelder frey an 
ystarzei^hpeoan 4infendet, ef^bält äie' Bücher ebeiWalii 
gate Iiuji Der na<^hherige I^adenpreis ift is Rtb]r. 
fiflWt ^ ApÄ 18P7, l E, O. Rniolphi/ 
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In der Ru/Ffdien V^>«»g«I>«>|älung m Hai 1 9 ift (b 
eben erfchi^nen ; \ . V . ' . 

* ' Sgif^t MinMtl« Öeiömmie^ A, i, Trmz, md volU Zu« 
j fttzen ¥on £> //. M^: » Bde, 5 RthJr, 
\ Die VdrtreJFliehk^it d^s Originals ift aus deutfcht^ 
Md. fiiEin«^^hett Anzeigen bfnls^glick bekaxint. Di^ 
3^Afze be!tr^0n '^im|e'fohwielr4ge Punkte > den SikUg-^ 

meßir Uvf. w* 



'■ p j . t . 



QrWash liMb litt JütOi^ ^i£iAmnt be)r X F/ U n g^e r 

.• » X e r I « » » . . _ 

: Min fyimm in iwitf Binden von (kr Fräu'vn Staely 
vt*i/ diim Frftixifijcken ühfrfattv^n friedrich 

HL Ancidoii^n« 

r ;^ Den ?^ften Miqr d; J, dtid' folgende Tafee folleri m 
Fe-r'nbu'rg die ,t4,ft dam Verfterbehc^r Oebeimen Höfc 
reth Cml^müM hintörlafrenen Bücher» roriö^lich jurifii^. 
feban, M6h hiftorircfaen.) phyoTophtfcien ^ theologi-^ 
fchth nnd verfchiedenfcn nttd^rn Inhaks, meiftbieHmd 
gagan bsttre Be%ahliingj)n grobevn preäb. Courant ref«. 
iHictioiiUvktretiUn. r^ühejt imA genan beftimmt^s. 



Auftrflge'aus^iJirtlgtBr ftucberriebHber iAnitetL fid 
übernehmen:' Hr.'CAudylB% Oünther^ Hr. Pofrfec» 
i^oäck rnid Hr. K^^rungsad vucat Püf- let in Berat 
Da<; gedt'uckte Veraeiehnffs ife m HallOv^bey den Hn 
rtnüqnuH4n au bekothmen. 

Benjiburg den U9. April f gÖ7. 
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Den ißen Juny diefes Jihre$ und in dLen 
Tagen wird«in Tiümberg der 2ier<yr« Tlieil der Ä. 1^ 

Sckaffer Panzer fchen BiUiot^ik öflEentlich Terfe^, 
nnd ift hietnn der Catardgin di^n Ekytdstimn ^ Ag. 
gmeinHi Liter afur- Zeitung es Hnlle nnd Jenä^wimder 
lijtptcBtion def ^Ugemeimtn Aniiigerf nu OntUnJ^^ea 
Die noch Torräthigen Exemplare diefes Ofen Ibie/' 
Schrtihfafier liefert die Fdfeckerfche BuckkaKia^x 
hiürnberg für i tl JQ kr, , Jed^ck nur gegai hmK\t 
aeÄ/iMsg. ' , ' ' 

IV/' Vermifchte Anzeigen, 

Sphon waren die erften Hefte der tot t\ 
(£• das Iot.BI, zum Jahrg, igo6 der A. U Z, IHr. if 
angekündigten Umarbeitung meines iteutjehen Kirp^ 
Lejfiköns in den Händen de^ V^erlegers, ak noicfa gtJk 
Vixiftäi>de bewogfn^ fi# zurück zu nehmen, npäk 
Abdruck arft gegen den Herbft hin beginnen zs kd» 
Bis dahin demnach bitte ich noch um Bey^trilgCt d^^ 
eben felbft leit jener Ankündigung nur fparl^^aA' 
Sek, bflffphd^ jn Anf^huiig d^ir Ton« Küttb^, sbiitA I 
beygefugten Ver^eichniffes febenswfirdiget &\&sibM 
^n, Kunft« Natnr^ien« und Münz • Kubmem. V«^ 
Hettpt£t?:eii der bildenden Kfiinfte , z,B, Wi^n mA^ 
}m y empüeng ich nodi gar nichts. Pindeii iKanfäe: 
nanb dem Abdru0ki Pdler und' Mängel ki deTl'£ri^ 
trelBandan Net|zen : fb mögen fi^ 6\^*SSAA &cVrfA&i 
«dn^ab^mir, beymaflen! «-t- Darf idi w«äxl t«^ 
um baldige Beybulfe zmx dem gelehrten Ttn^flltnid ^ 
I9St« Jä^rkdnd^ts, wwan ich eifrig arb^e, titt^ 

Erlangen, am xjJ^^.April IJ897, Mtufd 






A 



^n die Befitzrr ides Wlfittns^ 

Am Ende des 3ten TheiU der neuen AusgaH^ 
Elfihofii fa^t tkr Herausgeber def^lben: 

„Wer den 3ten TheÜ des Elpizpns mit N'ntzeii ^ 

will, der thut wohl, wenn er Torber den Pif^ 

- ' Kefet. Beide Böcber gehdren in der That zrubi^ 

' ImPffteifvn ift das Defeyn Gottes fo bewtefeB.ini 

^es nur beWiefen werden kann, mit je gefttt^ 

^iauben ftii Gott tosim tifo an Elpizdn kcnnSft,' 

fluirk^r Wirken dann atfefa die Betr^äfii deffelbeA^ 

der Öotf ^idee f&r die mnnfAlidie Fortdätier. " 

Von didf^m ®iidii^ ift jetM gleichAüb alnelieMAttpl 

Iticbtfota , ntetef dem ^td : 

Akknng zum MlfHiiit 



iMlMtl^HM 



^ . \ 
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M 1 1 1 w o p h a d e n 6'«» May 1807. 



LITERAHISCHE ANZEIGEN. 



^ I. Nene periodilche Schriften^ 

?o ebeo und die Fortfetzun|[en ton na^ftehendeii 
^ Join-nalen bey uns «rfchien^n, und an die refp« 
kiicfahaiidtlongen verltondet worden^ «lg: , 
r Vom Jot^hat des Luxus und dtr Modeu^ liaf. 4fStuch 
"Von den Aä^, Gtogra^h. Efhmeridenj^ 1 807. 4^ Stü^lu 

Von der freuen Limder^ und ynlkcr- Kunde ^ 1807., 
a «.3/ &i^rA. ' ' ' * 1 

Von WitUmdt ttutfckfm Merkur^ l%OJ* 3' 51t«cft. 

I^ «^tatfuhrlidien Inhalte fteben in onferm Monat»- 
^tiebti wtücher bejr allen Buchhandlungen, PoCtähi- 
era und Zekungsezpeditionen grntis zu bekeaunen ift« 
Weimar 5 den 20. Apiil 1807. 

F. S. privil; Landes -Induftrie« 

Comptoir* 



Kic&ric&t an die Herrtu Prediger^ SekuMekrer etc. 

von jeder ReligUn, 

Von der ,, Qnarta(/chrift für ReliponsJehrer ven Ä- 
ter GeftUfchüft wtßfhäL Gelehrten y und herauf gegeben von 
Narorp" {ind nunmehr 3 Jahrgänge erfchlenen. Jeder 
••hrgang ron 4 Stücken, mit dem Portrait eines gelehr. 
«n Weftphälingers geziert <bii jetzt fitid die Portrait! 
run Mögen ^ MoBar und Ekrenherg geliefert), koftet 
\ Rthlr. 16 gr., eUij gegen andere Journale gerechnet, 
[ewifs bilUger Preis, da jedes Stück la-^ 14 Bogen ent- 
^t, und lehr enge, doch deutlich, auf gutes Papier 
(edruckt ift. • . ^ , 

Ke Namen der Herrn Mitarbeiter an diefem treff* 
ichen Inftitute , unter 'welchen wir nur , a nfs erpte k* 
•rn würdigen katholifchen Gelehrten^ die 
ferrn Krummacher -— Mauer — Katorf — Recl^ — - 
ffik — Ei*lert — Degen etc.' nennen wollen, bürgen 
mon ?oa £elbCt £br den inoern Wenh der rcichhaUigem 
^uFIäiae; allein^dte nsebrfacben Recenfionen diefer 
i.S., z.B. in der Leipz. LiuZeit. — Oberdeutlbh^n Lit. 
:eit. — Journal f. Pred, — theol, Annalen etc. , ftim- 
len aUe darin überein, dalj dlefe Quartalfchrift den er* 
^ der Art erfchienenen ZeitfchriFien dreift an die 
«ite geftiUi werden dürfte, und geben den VerlegeJn 
^s Lob einer fchdnen äulsem Ausltattung* und eines 
«db^en PrciCet. - 



Wir «rr«cfaen alfo die Herren Pred^er — Schuf- 
lehrer, überhaupt jeden gebildeten Privatmann von je- 
der Confefßon, der gui« Sache wegen^ diefes heiiiain« 
Jnftitut mit Ihrem gutigen Beytritt zu unterftatzeru 
,Von die fern Jahre an werde» wahrfoh^nlich jährHch 
nur 2 Stücke erfeheineti^ ^Du i ab urg^ im hprkl f^flpr« 

I ^ .Bae'deker et^^Gomp« 



« » 



IL Anküiidigungan »eoer 

« - - 



Von Loffins maraUfcher Bilderhibei ift vor 
Kurzem des zweyten Bandas arße Lieferuhg mit fünf vor- 
^tüglich fchdnen KupferUättern erfci^ienen, mctan alle 
^bohenten und B'uchhandUingen verfesdet worden. 

Die zweyte LieieruHig diefes Bandes wird aller- 
■aächftens a^i^egeben« und. wird, wie ich mir gewifs 
lohmeichle^ mit eben dem Beyfall , wie die Torherigen« 
aufgenomnen wenden,* da man den Fleifs der.Küt;iFtler 
key Anfertigung der Kupfer gewils nich( verke;mett 
wird« Gotha, im JMärz 1807. . . 

Jttffcus Perthes. 



N e u,eL^ V e r l a g t w € T k e^ ,. 

Portraits und andere Kuffer 
.. ^ . • des 

^Xandes • Ind uftrie/» Comptoirs zu Weimar. 

Leipziger Oßer-Meffe 1807.. , 

BeBaire's^ /.f., Befchreibung der vormals Venetiani- 
liehen Infein und BeCtzüngea im: Jonilchen Meere 
oder der jetzigen Republik der 7xlnfjln; Nebß ei- 

, nrra kurzen AbrifEe ihreic Gefcbichte^ A. ä. Fraüz. 
icit Anmerkungen herausgegeben von T. F. Ehrmann^ 
mit I Karte, gr. 8- l Rihfr. 6 gr. 'oder i H. it kr. 
(Aus der BiW. der Reifen XXXHI. Bd.^ 

Bertuckt, F. /., Bilderbuch fiVr Kinder, mit Teüi f dien, 

vFranzöGfchcn, EngliCchen. und ftaliänifchcn Erklä- 
rungen, mit ausge^nalteii Kupfern« No. 05. u. 96. gr. 4, 

' . 1 Rthlr. 8 gr. oder 2 fl. 04 kr. \ ^ > 

— Da£(e]be.mit£ehwarzen Kupfemi^gr.4. 'Ö Gf- oder 
1 fl. 12 kr. " 

Bertuchs , K /, , Tafeln der aUgem. Nätnrgefchithtt^ nach 

. ihren ^ Rekken ^ nebftvollftänd. fynopt. Ehumeralion 

aller bis.jetzt bekannten Natuincörper und ihrer Cba. 

^ rakterif^ik, neue^z umgearkeüeieAufgabey mit aüsge- 

(2) M ' , ■ malten 
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inilten KapfSfiiH^ L Thti\f HßMitalnkk. IL Haiipt^b- 
tfaeHiingi OrogMdfii oder Gtbirffkumdt* L Heft« gr.4* ' 
^ d litUr^<¥ier 3^ fir 36 kr. « . 
^.Detfelb«pm.Tb€il..IÄifrrcw*; : \ 

Stch'ßi Clafjfi: Kruftacttn^ L Heft. gr,4. 1 RtMrr) 

oder I fl. 48 kr. 
Siehtmte Clajft: firmer, L Heft. gF.4: i Rthlr* 

oder I H. 4g kr. ' 
Atktt €taffi: bfficttw^ V Heft/gf.4. I Rthlr. oder 

1 £. 48 kr. 
KiM^mti C^affe: Z^Ofhptn^ I« Heft. gr.4. tRklihr« 

od-er lV4gkr. , . ' 

;CNQ. Alle Abthertmgen «nd ClaTren find mcli 
iiuseln \T.\xh A^xiyXaA JecTe bildet far £ch ein 
Ganzer.) 
* Die deAtt^gehÖngesi Comibentare £'ebe mtcr Df««- 

Jf^brfihmg/dir Infel Su Htlius ii«cdi ibrtr geogtiofti- 
Sßbtm Befi^fefi^eit und kilüufig; A. d* EDeFifcben, 
JBJt Aümerkaiigeii hereus gegeben von T. f. EhrMMimj 

/ «ut 1 Kupl^er.. gr.8« I Rthlr# oder 1 fl^48kr« 
. . (Ans dwfiib]. der ReiTen XXXIII Bd.) 

BiUmhik dir ntutßtn und ttichngfitn Rtifibjckrtibumftn 
zur E>;«#biterui[i§.der Ercikunde necb einein fyftejna- 
tSTcben l[^Iane bearbeitet | und in Verbindung mit A 

■' 4ii*geB MderniGelehrtengefiiaMnelt und beranegege- 

. hiok Ton Jtf. C. Spremgeli Jorrgeretzt Ton T. F. Mhr- 

fMf« , 'mit Kupfeni void Karten. XXXIIL Bd. tatbl|U 

* 1) Bdbbveibttn^ der Imfel S$,iithna, iy BtUäire's Be^ 

.> l^reibiMig'der t«nnak venetienifcbetf Infelti und Be- 
, ^ Ijutzongeit in ioMteben Meere» ^yJatfirQrmts Be- 

, iriebt van einer Emdeckungi - ReiUf aaeti 'Neu - Sud* 

, Wallis, eie. gr.gr 3lkhlr.6gr. oder'5 Ai-Srkr^ 

M0%zitfi^ Ckf der.Ucbtl.eiter} oder Jlefebreibung einer 
einfachen Vcnrricbtong und ihrer Anwendung 2urEr* 
iBnQbttmg innerer "üdhlen und Z\vifclienraume dea 
lebenden aninaHlcben Körperi* Mit Kupfern. gr.Fol*- 
t Rihlr. & gr. «der ll & 15 kr/ 

I>imnßedf; Dr. A. D. S.^ das GtwScktreük'f oder cba« 
rakterifirende BeCebreibung aller cur Zeit bekannten 
Oewäcbfe^ aÜf Commentar «u den Bettueklchem Te* 
/ilm d^ «ilgim. Natti»efcbiehte H, Haupuibibeilung, 

^ Pfl nze9 mk LoftgeWsern f. Heft« Mit Kupfern. 
• gr. g. I RrhI. li> gr,.oder tf £ 4a kr. 

JPkrtftamif 71. Fr.^ mueßt Kunde v^m FrmAukk^ neck 
defCen gegenwSrtigejM Zultandef aus Quellen darge- 
Itellt « nnit karte» und Kupfenir gr« g. Jf Htfahr. oder ^ 
5.fl. ^4kr.^ 

1fyhem€rid$ft, Mlg«H. Oeegrafli., rerCiifstTooeiiitfrGe« 
feilfcbeft Ton Gelelnrten, uod herausgegeben Ton F. 

, /. ßtrtuck, X. lArg. igo7. 1. bis 4. Stuck und fol« 

, gende, mit Kupfern und Karten« gn g- I>er Jabig. 
▼on 12 Stucken g Riblr. oder 14 iL 24 kr. ' 

ti'criejtf D. L. f. , das TkierrtUk^ oder cbarakteriCrende 
Befchrejbiing aller aur Zeit bekannten Tbiere. Als 
Caaafirfffdrr zm dem Birtuckfehen Tafeln dir äipwutntm 
Katuritfckkkte V. Ckfi, Molwsken oder Wtkktkitrt. 
I. Heft.- Mit Kupfern, gr.g« Igo6. ia Oc od. 54 Kr. 

Fuvkt f C. Pk ^ a.us(ttbriicber Toxr su Bertucks Bilder^ 
^ml^fir.Kmdtw. £iti Catoiucntar far Aeltern und 
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Lehrer, weTdia iksh jene^ Werkt befn UBteftU 

ihrer Kinder und ^ohäler bedienen ymAlmd* No. )j 
•r a. ^ gr^ 8*' 8 Gr. oder l^uKr. ' — -- . 

GirumiMgaiin ^ AUgein. Tautfcjies , oder geniainaniii| 

Beyträge für alle Tbeite des praktiCchen Gartea«« 

Jem« 4r Jahrg. I8O7. Is as und fnigende StAfebe« 

ausgem. u. fehw^ Kupfern, gr.4« der labrgcng foe 

Stucken 6 Rtbir. oder lO fl. 4g kr. . 

Grants , /. , Btrickt vom eintr Enpdeckmngrrtije nad Jfo 

. Sud-fVaUis in. den lehren ijoa Igai. tu iget i«* 

dem EngL mit x Karte, gr.g. 1 Rthlr. od« 1 Alfhv 
CAus der Bibt. der Reifen XXXIIL BL) 
Omide des Voifgeurs en Eurofe -per M. Reiikti, t» 

quieme Edit$^9 origfhale; confid^rableroent av^M, 

aree un Atlas fert4$ff et Stioeraiie de l'^Earojat« 

Panorames'de CUrioÜtis de'XlH« Viüet p^oeifia 

IILTomes. gf . g. broob^ 9 Rthlr. oder 16 fi. 19 k. 
^•' Les' Supplements fepar^eht poor lei p#fEeff«»iGi 

la Illme fcdiMon, gr. g. 3 Rt|ilr. oder 5 jL 34fci. 
HtAtrle , Dr. C. C. , das Minersdrekk , oder chsMkMfr 

£rende Btefehreihang aller zur Zeit bekinnfen Ma 

. ralkdrper; als Commenur ta den Birtmekfikem t4 

. der aUgeoaeiocn Naturgefdiiehte II. HaruptadKbeUif ^ 

Oroffiofie oder GeUrgskttude. 1. Heft. Mit Kapi^ 

gr. 8. I Riblr. 6 ir. t»der a fl. 15 kr, 
iußftr^ H. B.^ geb. von Klenk^ Leben und Kmmß^ k fif* 

fek 2^0folton demErßen. U. Tbeil. gr^g. sKthk i^/r, 

oder 4 A« ^kr. 
Jonrnal für Kinder ^ Aeherw und Erzitktr , kisMip^^ 

ben Ton F. / Bertuek und C. Pk Fanlkf » iv ^ A^'^m 

longen, der Jugendfreund und SMtkgeheri BEnta«s{e 

malten und fchwarzen Kupfern. 1. ialirg igo& is ; 

la Doppelheften, brof«sh. }. 4. u. folgende St. gErf. I 

6 Rthlr. 8 gr« oder il fL 
Jcurrnd des Luxus Und der itfoäEfe« berau^gegebei^ 

C. Bertnck. XXU. Mrg. rgo^. I bis V und £at|R^ 
^* Stücke y mit ausgemalten und fcbwarzeti Kaflc<^ 

gr. g. Der Jahrg. ron ta Stücken 5 Rthlr. oder 9& 
Linder ' und VoAer Kunde ^ neaefte, ein geographica 

Lefebrch für alle Stände ; mit Karten mA Ra^ 

1807, eder HL Bd. 1. bis 6^ St. gfv g. der Bmi^ \ 

« Stacken 3 Ktblr. oder 5 ii. 34 kr. NB. 2 Bik^ ' 
. eben-. einen Jahrg. von 12 Stücken , yenle^mrÜ^ 

oder ro fl. 4g kr. kofiet. 
tumänk*/^ 7. B.j nettes Sfftem der C^iieh jliolops a^ 

ilem Franz. Ton Dr, X. F. Frorsef. Mit i Kofi- 1 

9 Gr. öder 40 Kr. 
Fern nach leitiem gegenwärtigen Zuftande - tiu^iM 

Aus dem Mercuri^ Fernand Ton Skinner. JNack ^ 
' £n|^. bearbeitet- ron Ck, fVeylnnd und heraosgrfe^ 

▼on F./. Bemüh, t. Theit mit einer- Kairte« p 

3 Rthlr. 6 gr. öder 5 A. 5 f krv 
Repertarium ( Ailgemeines ) der Lneratnr. Drittca Qi 



qoeni.iuttifürdie Jahre 1796 bis Igoo. a 

-7 Rthlr. ta gr. oder 13 fl. 30 kr. 

MB. Emzelne Fächer der W^fenrchafteil » 
Ins iet«^ TOm Kefer't^rluns fertig ftnd z 

Sgflemnnfckes VerzettkMifs.^ aiJer In der WijgTn. 
Kunde und fkUoiogifcken Lirer aeur in diMt 
1796 bis Igoo herauft^ekouiffiienen tentC^^ 
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MiliniBfAHi SdMUn« gr.^ i Rclilr: oder | fi. 

S!ffietm$tfelui VfrükAmiff f «Uer in der thi^i* listrmit 
in den Idbr9a'i796 bis i^do hermisgf k« teutfelien 
nnd addtndiMbgn Schnfbin. gr«4* i KlUr« io gn. 
oder 3 A, J^ kr. 
4^* aller ii^der jmriflifcktn Litir^tur in den J. 1^96 
bis 1 800 henrasgeki Sduriften. gr* 4, 1 Rthlr. oder 
lil.48kr« 

^ eller in der wudieimßluM^ldtergtmr in den J. 1796 
[ • bis igOO liet«Migelu «^^diftea« gr.4. I Blblr. 4 gr. 
! eder a A t kr* 

-— eUcr in der fJ^ilcfiyphifelup Lhar^t^wr in deti J. 1799 
bis 1 800 kenuNgekonuncnen Schriften« gr. 4. 1 5 Gr. 
edcr t fi- t kr« 
«— eller in der fSdMgopfckem JUfgrstur in den J« 1796 
Iris Ifcx> lierettsgekoauDenen Sebiiften. gv«4« laOr« 
od^r 54 Kr. 
Seketewterg $ /' ^ ik* > TMikm wutrohgtqm k Tafage des 
FmencterSs Benqaiers« Megotiensj. MsrchendSj Ma« 
siifactttrs#rs, Hommes d'Etai et des Voysgeurs« |}r. Fei» 
6 Gr. oder «7 Kr. 
WitUn^s^C.hL^ Ne«fer TeotTcber Blerkifr to» J. \%erf. 
is bis 49 und feigende St. Mit Kupf. Der. Jearg« ron 
Ifl Stücken 3 Rthk*. oder 5 A. 04 kr. • 

Kufftrßitki^ Vertritt uui 

Knmftfacktm^ 

MmJt^UStttr Uhr Schreiner - "Fspeatier - Settier* WjSgner« 

Biidbacier- S'^bcr- Kupfer« Bronze > Flafchner* und 

T^öpFer-ArbAien« Aus dem Journal d%$ Loxus und 

der Moden für Handwerker befonders abgedruckt» 

I. bis X. tiefte jedes fon 10 Blatt, gr. 8« 4 6 Gr. .~ 

3 ftthJr. 13 gr* 

Vonraif des Hn« Hofretb eeis SdüBety nach dem Geige- 
mäld« der Med. Simtmgwnz in Srutrgndf\ geCtochcn 
tön^hiim^ Schmidf. Fol. 1 HtbJi^« l4gr.od. 3fl.45Kr# 

— ' von O. M JCtmix neel) /«fgcmann ron C AiüHtt. gr. g, 

4 Gr. oder Ig *r. 

•^ Af . M. Nor&erg ^ Fjnofeflbr 2u Land« gr« g* 4 Gr» 

oder lg itrt 
^-^ -ron L» 90« Sckeiiuf^ Dr. der Fbilof» md Prof. xn 

1*#^A. gr. 8- 4 Gr. oder 18 Kr. 

— J'ih. Mash. KirMnsky. gr. g. 4 Gr. oder 18 Kr. 
**- /l/r;r. t^eii Humhqldi* gr. g^ 4 Gr. oder lii Kr. 

— N. /, Csfff/. gr* 8- , 4 0r. oder ig Kr. 

— Lfuh. EttUr.' §v. 8. 4 Or. oder ig Kr. 

— — Jo4Kk: Mitral, Grobberzog Ton Berg. gr. g. 4 Gr^ 
€>der lg Kr. 

— Ckärlis famef -pojr. gr. 8» 4 Gr. oder f 8 Kr. 

*— Der ni|n Yerevrigten Fraa Herxogini AnwM AtnJiafo/a- 
S, fVirnoTy gcbumen Priacellm fon Htaun/ckweigt 
gcft. und von ri^aem bearbeitet von CJliuMtr^ kl« Fol. 
IS Gr. oder. J^4 Kr. 

^omohnfckes Cahinetf enthaltend al^e in T. Obftgärt« 
ner-befet^riebene Obftfr<:cnte TeuifcbkindSf über die 
Il&tur fe "fc geformt^ m Wacht mit mägliohfter Treue 
nacbgehildet , und hernasgegeben unter Auffiebt vew 
/. K. Skhcr. XIX. Lie erung, in e^ien Käftcben. 
3 ftihlr. 13 gr. oOer tf A, i^ kr# >^ 



M^numfnt Miniques dm^MmfU Napolitm, gravif per 1\ 
Piroliy av^Cune.Eicplication par L. F. Rädel^ pnbli^ef 

* pär F. ttC^fh-anifl. Litt. XXIX.— XXXI. 4. Pens. 

Amtiqubh iRtreulMmm^ grar^es^par Tki.Pit0U<, ft puf 
bliles par F. et C* Pir^niA Uvr.X&VI. 4. t^n$. 



'VtriMgthüehiir 

• der * ^ ■ *•. 
Breitkepf-» tioid Hart e Vfchen BodJhendlyny 

In Leipzig. • 

'SwmerviMi ^K.^ vbllftändige Üeberfiefat der gewöhntt* 

^ eben und mebrnrer Insher minder bekannter D&nge« 

mittel« ond deren Witk£iiiikeit. A. d. Eng), mit eine;r 

Vorrede, von Dr. Sthertr, ^r. g. 2 Tblr. 

Gfrgt^ vellftändiges Handbucb der JagdwiCfenfckaft,, 

für Jäger and JagdFretiHde, Herausge'gebeh von Prof. 

Leonhärdi^ 3 Bümle. gr. 8^ /3Thlr.4gr. 

FretmanM ( Bßj[.} Abbandliihglfrber den Bao uiid JMeeke« 

nismus des Pferdcluijies , nebft Befohreibung einer 

neuen« der Natur und Conftmctioci des PferdefufseS 

engemefCen^rn , Methode des Befcklags. Aus dem 

Englilcbeh mit 16 Küpferfl. gr. 4. . 

Orw^pap. i.Tblr. 13 gr« 
^ Schretbpap. I Tblr. 16 g«^ 

Crumfi^ üfber die Crrhcrften Mittel, deasVc^ke Arbeit 
und Verdienft tM (eheffen. gr. g. 1 Tblr. gar« 

ff^fckmann ( CItr, Aü^,) , über die natürlieben Mittel, . die 
F.-oliiuiienfre ohne Nachtbeä der Grundkcrren aufzii« 
heben, gr. g.^ l'Hilr. 4gr. 

ff'rs/i, Dr. Chr.E.'y Gerebrchtrder K«rfSciififcken Staa- 
ten. 3 Bände. Schreibpspp. - ^ 4 Tblr« 
«— "^ neues iVfufeum fiir die SäcbfiCsiie Geickichte , L^ 
reratiir und Staatskunde. Jr Band, is n, 3s Stiipk. 
gr. 8. 4 1« Gn , 
Sckuhart (G.)j de-Fatit jorisprodentaee Roi^nae Über, 
c(.>ef potiora hift. )uris civ. Komb «epita &ndio(e per« 
• tractantar. £d. per C. G. Ttiing. ftme). .ITUr. 
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Unter den im rorigen Jahre erfcbietieiien Roohbica 

wrdient ge^fs eine ehrenvolle Ausseicbpoiig : .. . 

Karl von Hokenßtin,i i^td^ Maskildt if^n Lr^ 

UentkaL Eim Qefckick$$ Mi dum frß^nßklifl* 

'■ Jckeu Fiidtngt FrUdrkks iet Grofstn^ 3 Tbeile. 

Itfit Kupfern von /ery. *Fofen und Leipzigs 

bey J. F. Kuhn. 

Ec war eine fehr glücklidie Idee des Vetfaflers, dett 

«nfterbiiehin Friedrich f ^leffen Tinten im fiebenjahri» 

gen Kriege zu fo viel romäntifehen Dicfatongen Stoff ga* 

ben, aneb bi feQien friiibern HeM^ja^iren^kTleiteBdeit 

Schtttzgrift zweyer Eiebetiden eoftreten zu lallen; und 

eben fo glOtcklich vreiGt die Künftleribend eines Jury ns 

feinen dazu gelieferten meifterhaften Kupfern uns die 

jogendiiehe Geftalt des groisen Kdnigs %^ vergegan^rär- 

tigen. Sicher wird diefer anzicbtode , tmd die AuC- 

■lerkCamkeh im hohen Grade f ^(feinde Romana nioht 

{kur das fchdne Gefchle« h( , fondern eucii-die firenger 
icheinende Kritik des •nünnlicben befriedigeii. Dtntk 
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iniJ3 Popief find des Inb^It«!- hiobi iitiwtUrdfig , und man- 
cher Jüngling, der fo treu wie Hobexift^ixi liebt I wird 
CS bliebt bereuen, der U^me feiaes Herzens damit ein 
Toileifengerchenk genuicbt zu bähen, Um/das Publi- 
komdarÄ dtjenJGenufs diefes Kunftwerlli deüto mebr 
zu abertsiColien > wollen wir den Inbak feibft bier zucb^ 
anzeigen. 
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Ankümdigüng etiler weuen fFehgeJckichte. 

'Bay Franz Per ttl/ Buch- und 'Mufikalianhän^Ier 
jpjQrätZt c^rfcheim, und bey Paul Gotth« Kuni« 
ver, Buchhändler in Leipzig, wie auch indeti mei- 
ftan Buchhandlongen Demfcblan^a , wird Pränumera- 
tion angenoimiien auf ' 
/F tltg^tfckichtt^ 

zur . 

Erktnmtmift 
der 

" Sckickfdli und Kräfte des MenfekengefckUchte/^ 

Von 

Prgne Schneller^ 

cffentlicketn ttoftgor dn dem k. i. Lyceup. zu GrUtz, 

In Tier Theilen, 
Der Hei^ Verfaffer, weicher an der Lehranrtak zu 
linz durch feine dffentlich^n Vorträge das Studium der 
Weltgefchichte beforderte,, und vor Kurzem die Lehr- 
kanzel derfelben in Grittz erhielt, wanfcbt hiermit den 
Freunden der hiftori(chen Literatur ein Werk zu Iie* 
^Cem, Velches Vnterhaltang mit Belehrung vereint, und 
auf eine ntnt Art zum gründlichen Studium diefer Wif- 
fenfchaft führet, ind^m' der Herr VerfafTer zwar die 
Erfahrungen neuerer Weltgefchichtfchreiber benützet, 
aber. vor^gHch aus den Werken der Hiftoriker jeder ^ 
einzelnen Nation in den Origimlfpracken fchöpFet, und 
mit der Darftcllung der Gefchicbte auch die Belchrei- 
Wngder Siuen^ Qebräuche, des politiföhen und bür# 
gerlichen ZuCtandes der Völker verbindet» 

Der aufmerk Tarne Leier. Xbll durch diefe Bearbei- 
tung der Weltgefchicbte über die That fachen der Xlte- 
ßen ?eit aufgeklärt werden , er foll im Mittelalter einen 
ganz andern Geift zur Jleife gedeiheVi fehen , und aus 
beiden auf die Gefchickte der neueßen Zeit fchlieCscn 
lernen. 

Dem Studium diefer drey Fpochen, welche den 
'zweyteny dritten und vierten Bitrid aufmachen,, mufs 
Bothwendig eine philofophifclie Einleitung zur Ge- 
fchicbte überhaupt Torkusgehen , w^ohe dar erße B0nd 
enthält ; unter dem Titel ? 

F r f e knie 
det^ . ■ 

rV i l t g t f c k i e^k t $ 

'zur 
gründlicken Erken^tnift 
. dir 
Sducifde und Kräfte det nfenßUiikek GeßUecktes. 



Auflage die&s Werim fiA feim UAm 
dig werden; das Fori^at iltgrofe ÖcUi. eia^i 
fces Papier wird ,die Lefung des Druckes dt J 
deutfchen Lettern acgenrfimmachen ,« und jedet] 
isrnä^cm fch^ncsiCvpfer» Äe. imeroffamafte SwJ 
nes Bandes enthaitcnd ; von Kinzinger in Witnid 
Jöfet imd von Bl^^fckke dafelbft geftocien. H 

Die Zeit d^r ErCcheiaung dec erfcen BnitsM 
Artfang des Novembers diefes Jihres feftg dew J 
r auf die Art, da(s er bi»^ d;hin iUum laifaiy 
handlurgen zu haben feyn wird. Der Pttamte 
Preis eines ieden Bandet ift aaf Drudipefeim 
^iii Sckreikfapier ^ . - . . jMtrf^, 
nut Felimpafür . ► . 3Räk\f ' 
Diele Pränumerationtzeit dauert Us Euil ^k 
Jakrer^ nach welchem Monat die Anftaltee xmlWi 
gemacht werden. Noch wird beuw^rkt, da&uckilk 
der Pränuaaeratiomzeit der Preif erhöbet wki 



den 
zwar 



An 



f/'/*«^. .grüniiUke und votß&ndip, *'^ 
fciie richtig zu lefin und auszu/f rechen , »4^ 
EngUfcken Mytkologie zur Uelung im VäM 
und unter gefttzzen deutfiken /Fortern wd »^ 
kungen. Ein MaucUares Handknck fit #*' 
welcke 4iefe Syracke lehren nder ertermt f* 
Dritt©, vom Herrn Rcctor Meiäinger ini^ 
hene , t^u&Sig^ gV. j. i Kthlr. oder i Ä/^ 
Wenn der Engländer felbft ea für t^^ 
zur richtigen Ausfprache fich eines Tafcibrö«^! 
ches zu bedienen, fo ipuft es dem Deutfötaa,*»^ 
Sprache gründlich lernen oder erlernen will, nA*j 
willkommen feyn , fein ähnliches Hülfimittslio«^ 
zu erhalten. Die oberflächliche Behandlitff ^^ 
genftandes in allen Grammatiken be«vog den Veife 
feiner Nation das zu geben, was ein gewl&r)* 
Scott der feinigen ui feinem SpeBing, Prw(0f^* 
f;e plana tory Dictionary gab. Er benutzte dafleib««' 
Anwendung auf die deutfcbe Sprache, au6 betet* 
,dafs er Beyfall fand und wirklichen Nutzen 1*^ 
beweift wohl am heften diefe dritte Auflage. 
Frankfurt a. M., im April 1807. 

Jäger/cke Bftek - Rapier ^ üni l^ 
. . tiandtung^ 

i 

III. Neue Landkarten. 

.Die ton uns aipgAündigte Karte derGtp^^ 
Preufiifch Eylan, auf welcher die StellungeB htü^ 
ger Armeen vom. 6ten bis gten Februar «ngegel*» "J 
ift, £0 vrie der. dazu gehörende Special- Plan dff 5^ 
bey Freufs. Eylau^ fo eben mit der dazu gehörigen«^ 
.terunj ip deutfcher und franzöfifchcr Spnicha^ 
an alle Buch, und Kunft- Handlungen verJanit'^ 

Weimar, den ig. Februar igoj. 

/Das Geogroflufehi kß^ 






s» 



■ ^ 



INTE L L rt* E H Z B L A T T 



■ « 



•« 



'der 



- ' i 



LLLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N d m. -30. f: 



-S Ott» abends ''id e n . 9"» May"- 1 8 o .7. 



•mmi^ 



,*mmJi 



i % 



LITEIl A^HIS^X HB ANZBIOEN, 



I« Aflkfindigtmgeii neuer Bücher« 

FJir Lehrer und Frttiude. ; 
der 
rUmlfchem Altei^thumskunie* 

[n'Atx WAltberfchen Kunft- linA . Bwhhanjhmg 
* zu. Erlangen ift erCchien^n: 
Lekrhuck der romijcheu Alterthümer für Gym^aJUm 0nd 
.^duileu^ f^om AL Joiamm Lt.enk0.rdi Meyer, 
die T^riiL u. ¥«rb« i^LuBjge. Mit VI Kupfertafeln. 
Der HeiT VerfaCTer ift <Ur{elbe Gelehrte, welcher 
te nadi dim EngliCchen des Herrn w44mk^ he^rbeitele 
Hamdhuch dir rbmißhem Alter riuimer füenclbvcb der tö 
in^Cclxttn Äiterthümer« zur yolUtandigen Kentitnii« der 
Sitten und Gewohnheiten der Römer und zum leicbtarn 
Ver(t49edni£$ der UteiK^i£ebent^laUi^€«'^ durch Erklärung 
der .Tomehmften Worte und Kedensarien, die aus den 
rdiBifcheii Sitten und Gebräuchen erläutert werden oüf- 
^t^. Für LeJirer und Lernende, IL Bände. Mit XL Ku- 
pfertafehSi. 2te verhefffrie und rerniebrte Auflage vgr.g. 
Itrlengen 1806. (Preis 3lUhjr. ggr. od« 5 iL)] im näm- 
liehen Verlage in awey Bänden h^autgegeben . her« 
jy^n Pien, nach iw^slcheni^diefes klei.nere iLehrbycÜi das 
wir gegenwärtig ankündigen , ausgearleitet worden ift , 
i{t neu 5 ulsd TOn den ittetho4en> neph weldb^n.die r^- 
pii£chetji» Altert.bü«»er in .grö|jBem.und .||ieineri> Werken 
bisher abgehandelt worden^ find « ▼erfchieden. Der 
hierr Verf. folgte bey der Ebtwerfung derfelben theils 
UnflBOKefgeiiäibEuifiebien, theili beigiutzte er. die i^or- 
nflOkitett ^raeylriffe, weleherdie Herren l^ref. Heyne 
tmd Sidfemkeet zum Gebraocb bey ihren VorleCungen 
bMosgegeben Juihen* .. Der Zw^iek ) welchen er üch 
Hy der A.iisarbeitiscvg dieles Lehrbuch^ vorgefer^t 4)ar , 
&, LeiremmA Jmn^mgen ein^ hcqueuien Leitfaden , 
iey0 erften Unterricht in der rdtqiiToKen AUerthums- 
bnde iir die Hände cu gehen , .welcher mehr » als ein 
loff trecknes Skelett feyu Coli.-: Er. glaubt dadurch ei- 
lem wtrjklibfaen Bedurfnifs auf- Gymnüfie» und - Schulen 
hgehflitfeii zu haben , • indem^ die bereits vorhandenen 
.ehrbücber in dieft^m Zweige der Wiffenfchaften tlieils 
lur^ XU gipofte Kürze und UnTollftändigkeit , theüi 
nrcbunnothige WditCchweifig^teit und Mangel an einer. 
iebtvollen Ordbiong und DarltelliiBg der Materien ih- 
em Z\^ec^k nicht 'völikommen zu entfprechen fch einen« 
>er Ver£a(tet des gegeswärligen Lehrboebs f«oht% Kürze 



jnit Vpllftändigkeit, nnd Gründlichkeit mit zwecknätsip 
ger Ausführliäikeit zu vereinigen. . InsheDonilere biif 
fnühte er fich, )unge L%ute in den Geift der Staativer^*" 
Jaffung und Gefetzgebung der R(»iner»,wie auch ihref 
$iiten 9 Gewohnheiten und Gebräuche einzuleiten« £f 
benutzte bey der Ausarbeitung mehrerer Materien das 
gröfs^ie Werk von Adams ^ unfl fuchte nicht pur duri^k 
licht.« olle Ordnung in der l!>arfteJlui3g derfelben^ ion* ^ 
.dem auch durch beybringnng verfchiedener neuer Ge* 
genüände und durch neue Sack- und Worterklärung^m- 
.lieh ein neues Verdienft zu erwerben. Ueherfuiupt känw 
,das erwähn^ g^'^ßere fVerk ßls Ccmmenrar zu diefemkki» 
,nerm Lehrhucke ^gel^raucht werden^ und die VerhindMng bei- 
der dürfte Jatüohl heym Unterricht ^ts keym eignen Studium 
nickt ohne tv ^entliehen Nutzen feun* . 

Diefes l(.leinere Lehrbuch iu auch mhfecks Cehöne» 
Rupfertafeln geziert, und der Herr yerfalTer hat darauf 
.ß^dacht genommen f Tomehmlich folche VerCtellungm 
zu wählen , welche für )unge Leute inftraotiv fiad« Dai 
Titcikupfer enthält eine tchöfi geüöchene DaI Roms^ 
di^ 2te Kupfettafel eine veßMlifche Jungfratji Jü ihrc^r 
pKiefterlichen Kleidang« äu^ dem Mujei Medkio ; dl^ 
3te KupfertaFel.MithäU ein römifches TkeMr^ aus Grävs . . 
TkeCaurus^ . die 4te einen P^vg von der älteftto.find - 
einfachCten Form, nebft andern *läiidiicheu Werkzfu* 
gen ans Hefiods Opera ei Dies; die 5te ein r'SnUfchet Le« 
«gtfr ,äus dem Lif^ßiis ^ ; nnd die 6te Abbildnp||tn r^a ^em 
tperfchi^dinen lu^etuen^' welc^. als Belohntingeiv der Ta« 
pfetkeil gegeben wurden« Der äuf^erft mafsigf Preis 
die&s (^hön gedrucHttn,!' Alphabet nnd ß B^gea ua 
gr.g. ftarken« Bach3 i^, 1 iP^thlr« oder ä i^ ^pki:^ 



Uebungen im Lefen nnd Deukmd \ 

J^kr Stadt' und Land- Sckuleü. .* * 7 

«^ U]iter diefem befcheidjeneo Tir^ hat ma Schnlfanch 

die PrefCe verlaflen, nnd findet fich in Ctnmfiißmn'im 

Jifgerfc hin Buch* Fttpier-^tfud ^uMdkar^en - Hin(dking 

•in Frankfurt a. M. , welches hey weiteen mehr ^ aJs man 

■bey der erCten Anficht de< Titel« erwartet, und ^n der 

That alles enthält, was decienige darin lachen kann^ 

der den TiteU Wort Aür Wor^ leinen Sinn prüfend^ 

betrachtet. . ^ , ,- " 

Es fängt mit dem an, was dem Schüler zuerft g^ 

lehrt werden muh; lebald er mit dem Syllabiren im 

(a) N . ' ' ' lleii'' 
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K^mmt 1k mä warn LcfM tb^rgditt W nkiht,!^ 
Iciifmwvib iQDntr nabfli«ft«re fand ftirkin« Koft in •& 
pifir fMMSfh|ia«ii Ah«r€< ?Mel M W g Iris xn,4er Zeit« wo «r 
Air Sfi&)e jniwacbi^ i& F^ di« BjiB^tigkett der Stn^ 
fcnfolgc fpricbt die InhaltMiizeige, die hier mit einiger 
Abki&rzting ftcben magf itmt aller waitern Empfehliiing» 
Unterer obigen Bemerkung getnifs fingt der Verfaffer 
in einem munteim Tone an», nm den Unterlbbeidimgc- 
seicben sa reden, gebt dann über anf den Wort- und 
Hede -Ton, fikgt moralifdbo Erzillilungea mit dareusont-. 
ndcktfUeo Siucplfiröcken bey» iind C^tzt cjamit Gefond-, 
^itsregehi in .Verbindung. Hierauf folgen Uebungen 
in Ztüijeh on^ im Kopfreaipon, wozu Beyfpiele in Er* 
UhiuBgen eingekleidet find. Ferner von oer 2Leit und 
4eron ^Wendung. Hierauf mancberJey Verftandesubun- 
gen und Kenntniffe« bald in rübfelartige Fragen ein» 
»ekloidet^theiia in dewKcben ^pseut^anderfefzungen vee- 
wMedener wißenfcbaftiieber und moralifeber BegriiFe 
lleßebend; Hiiemsft wecbfeln si»it beftftndiger Beobach«* 
fU|«g des Stufenganges Tiele Belehrungen aus der Natur« 

{efebtchte und populairen NaturJehre ao, bis eine kurze 
eeienlebre mit der UeberCebrtft : ,, Von den Vorzügen 
lies Menfcben*^ fo^g^« welche .OemeinverCtändlicbkeit 
mid Grftndlicbkeit. möglicbft ' Tereinigt« Hierauf eine 
köobft n&ts?iche Abhandltog über den Kalender und 
deften Oeforaucb. Dann ein^ kurze deutfche Spraclk 
lehre femmt Regeln der Reelitfchreibekunft und Vor* 
Übung und belobrung zu fchriftlicben Aufültzen, befon* 
idert Briefen und.undern im HäusHchen und BürgeHI- 
cben t^komipend^n AufFätzen: Die Grenzen etntOr 
A^^^^ge wie die gegenwärtige ift/ erlauben nicht, dafs 
wiT' bey einzelnen Abfdinitten diefes gehaltreichen 
Suobs ins Einzelne gdien «und zeigen, wib swfdkmi* 
ftig Jfie bearbeitet find. Wir begnügen uns ^ nur noch 
Ae Bemerkung au machen , dafs diefes Buch nicht nur 
techt sw^ektnirsig für den Schulünti»rricht ift , hnderm 
mfik Aeb&u itinommcw ftyn muft , uftleht dem Stoff %m 
ßB'nluktm Unter haltmn gm mit ikrtmKindirn in nmim woü- 
fkikn Buihi vtrmip fikiu woHtw. Freis 1 fl. od. l6 Gr. 



ftrdr /e^4^, im fert isrnttfer em.JhcUti. CoiKHeo 
dtmmgrämmti, tal m bm rt ^ fmgjmf^ ck^äde/^ jemM 
4$ moifi Mtetdoieii f^ifiif #K. it€. ürie des. oeuvrei 
isr fk$T Htens du hamx efprits de U Fr^ucu Pinrie 
oe fitvmboorg. 18 On oa l fi» flo kz. 



M iem V^k^e des Bochhftndlers J. F. Kühn in 

'f ofen ift Tör Kni^em die zweyte Anibge eines febr 

iutredsnten Romens er&hienep« welcher folgenden 

fild fiibri : . ^ 

09iflav ilfcreUiM» dnr idk BaudifenjQkm ^ ue« Fiara* 

venti^ 3 Thle mit Kupfern, geheftet a Rthlr«30gr< 

Dieter Ronaen hat eine, fchon durch. mehrere geifb- 
Schriften rüfamlichft bekanntei deutfche . Dame 



uurV^^f^^.*^; ^ zeichnet fich fowcdil durch das SajeS 
felbl^t , als SLUch durch die Reinheit und Biegfamkeit dea 
Sti «^ febr irortbeilliaft, Tor dem gewöhnlichen Räuber- 
nad Banditen -Aomanen «us^i ^ Cberuktere find kraft* 



mll md iDit Fe&igfcoit gAulwii, 
hend, Ipannend und niit>angaaiehni«r Lciekdgksic jj 
gefiUin, DelSi^«brigena diofea Work Cdien frihr^ 
fOnfligo Aufnabrao Jbey deaa PvbliluMe gefaiilsaki 
mufs» beweilk diefe hier veranfalteto zwejstM 
zorGenftge, und bedarf ea in fo fem wuhlkaiBol 
fbnderen Empfehlung , de ein )oder LeferUfcl^ 

zeugen 



«* 
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9. S^feiotiiM- B^ieh- und Kunft-HaiM 

in Halte. 
teifusigem Oßtr-Meßi 1807. 

lUInMM, /F. D.» Handbuik der cUJfiJcken l^'. 

oder Anleitung zur Kenntnils d«r OnechifciKBii 

ROmifcb^ Scbriftfteller , ihrer S^iriften undk» 

Iten AoFgaben und Überfetzungen derfelban. 1% 

der I. AktheiL gr. g. 1 Rthlr, 18 «r. oder 3III 

auch unter dem Titel : HantUmch der tUßfiiäl^ 

rmur der Griechin, IL Bundes 1 Abthett. 

(Den 1. BMMd die/es fVerkf haben %9ir ehenM» 

nommen^ und find niin Ezonaplore daf«^ 

bey uns zu haben. ) 

€rsr*#r, /. O., Etwas über Frenz w^sr S^nneäif^ 
hen und Charakt«^. gr 8. igGr. oder I t^ 

L§9rd»n Md #ar«V, elfte ZettHArift, nait ««•»g^"'^ 
fehwarzenr Kupfei^n. Für daa iabr ^P?*'^^! 
gang. U und Os Stück and Kolgendo. g^-l*^^ 
"gang Ton 8 St. 6 Rthlr. S g*** oder 1 1 fi. 

Koshkelfer^ der Franzäfirche, oder knt ze As^^ 
mit leichter Mühci in kurzer Zrit, und olaie^ 
meifter Franzöfifcb fprtchen zu )em#n, «*^* 
nigfteos im Nothfallo rerftiodlich zu macha^F^ 
9Gr, oder 40 Kr. 

SckUt%^ C. /., Epigrammefifchi Andk$hgie. ILlw' 
1 Rthlr oder 1 H. 4% kr. 

$9nmeeAerg^ F.oen, I>aeaietf, fpefeA IL^^^^^^ 
Btodohen. %%. a Rthlr. 6 gr. oder 4 •• 3 ^' 



e. n. Flügelt £rUSrter Cmri^Zeml «^J?t 
ekumg des Gtt^kh^ Md EiUmsä^/ses der a«^ 
ßen Haudetsflätxg im £«re^j, mis Cmfsek-^ 
kuck metek dem meeißem Coesrs mmd amderm f^^^^'^j^ 
rem mmgessrkeitet ^ veiheffers umd vermekrt ^ ^ 
krmß Uebkold. Nekfi dem fVeekf^t^ 



i 



Stmdi Frmmkfurt a. M. V9m Ammo 1739 ^ ^^^teä 
Diefes Handbuch hat feine £Dttehui»g den i»^ 
SU verdanken , welche der alte Fimgeltcbd f^^'^ 
in allen feinen ▼erfchiedenen Ausgaben mit ^tjjj^ 
wenn gleich das Gegentbeil uad < bedenteude y'*^ 
füllen b^y jeder neuen Auflage T(»rCbhart ^^^^Ud 
Einlachheit d«r Einrichtung entfcbied ^^^jU^ 
iingft die Nütziichkeit des Gebrauchs ,* <&id |«t' ^'T^ 
Hülfsbu^he ftets den Vorzug to» vldeu *^^^',^ 
eben. Mit Beybehahung derfelben^hat der ^^^ 
nun 9 £0 Yiel nur immer mdglich gewetsO ^^ Lti^ 



X 



dem wirUMl todMMitdM: UftMrfdikNl giga» «M W 

und ia dtefem Ii#M«UGcEttn Comptdr« IfaiidWtb tm^ 
demgKttMft.lMDddiida^^Uiktiitt wJMkoiri^^ tidl* 
)ekbt Ma»di«m üii«mb«liyiicbM, Biiek SoA&lfk wM* «^ 
Ft«if 1# gC^^* od^r I ff. 19 kr. rlmki. 
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r ir r- 1 B g t Iß m 9^k fr . 
d«r Br«stkpfl- tiad HtrtiiifebM Bittfabandloag 

in.L^ipsif« ' 

Alm^ Vtrfiieb« über di# Eigrafcbafun dts Stutrlickffet 

«te Heihakt^« fr 8 6n 

BltMUMhKk^ fiber die net&rlicben Verfcbiedeabei^en ixn 

iUenfchengefcblechte ; mit ZujDltzeki ¥Cm Gcuber, mit 

Kupf. g. ' / I Th;r. 

frfr«; K. L. ,' Vorlefimgen über die EingeweidewQrnic^r 

dei menfcbl. lebenden Körpers. Aui dem Ital. und 

snik Zufttsen ron Dr. Weber. Mit KupE^* gr. 4. 2 Hilr. 

SurcUckff PrcipädeTtik zum Studium der gefaipmten 

H^ilkuiMt«; ein Leitfeden ekedewiifcber VorleCungen* 

gr g. . N dl Gr. 

BeTirä^ tvl efaier künftigen Fbyliologie dei Oe* 

biMig. g. ^ . I TWr. 8 gi^. 

Cs9§Jh*s Vevfaeh über die medidmfdie Ahvreiüdung der 

Gaiert^) nebft Anhangen über des B>at^ Über Wattes 

anedioini/cli-pnennetiCcben Apparet und Iifcktr*s Bi* 

Uii^p^bie der Reipiration. Mit erläuternden Zufilt* 

xen beratttgegeben voll JDr. Afex. ?Öcol. Sckfrtr^ pAt 

Küp'. l.TWr. lagr. 

KSßer^ JQnleiltilig lajie Akdogle f lerWvnderzneymit« 

teUehve.. t* \ id Or. 

hatoß^s und Peleef r Abbandingen tiier dea m Sept. 

Oct» No«. Ig04« betrlebettde Fieber in Liroriio. g. * 

MUrttwf^ kfitiCohee Jakrboehsur Verbvekung dement 

ften Enideckangen in dcr«^b4Mtibülfe» mit Kopf. %. 

1 Thbr. Ifl gr. 

JleeroV» AMriidoiigeniind BeTcbrtlbiing der Scbletm- 

bcutel dee menfpEüeben Körpers; rerbtffert und rer* 

»ekrt berautg. Tcm J; C. Ro/emMlir « lar. nnd deu: . 

Mk 16 Kopf. Fid, Seinprei«* Pap. g«b<iiMlen. Ip Thir« 

Ti/</!«#, Dr. XK <S.^ über <He fegenaiimen Seemiufe 

•der herna Hig e n Pifcbeyer, nebft anatomifch.pbyüo- 

J^. Bemerlu über die FöripHanzoiigs w«4fe der Roeben 

«nd »ejMAe. Mit 3 ao^gen. Abbild. 41 iTblr. 16 gü; 

— — Diftert* de Pathologie «Mb pietorke ptafticeaqne 
nvxilio illuftr. gr. 4. ^. 6 Gr. 

I^tTert. de Refpiradme S^äB oflieineik L. c. e. 

Tab. 4, • ^. ' eoCrr« 

teffimüllir waA UM«/, Belehfeihisng nyerbwürdi|^ 
Höhlen^ Beytrag aur pbyCkalifchen Gefcbichte der 
Erde. Mit lo i'tnmniirten Koflmm/m Mim, ir Tiwk 
gr. g. v - 3 Thlr. 

— — ar Theik gr. g. . g Thk 



* . • 

X Mmtfi erkf l^eotie Jür 'Brie^ mit Mmerbiiiigeii intti 
Dn EJikmhck. Nebft eiii«n Anbenge von Dr. L R. 
fmfßfr\ 3 BMde tnlt Kupfern« g. t^Tülr. i4gr. 
Forßiri^ JBetraditongen 11. Wahtbeiten ; eia Stäi eur künf- 
tigen EbfmrAmg «iner Theorie der £rde: g. l a^Or. 
H^nfck Locifet^ oder Nacktrag «n das Unrerfvobungea 
der Erden^phirei eeraüglkb in Hbfioht eof die 
IMiottia^Gan «if Beroan^teni, g. .3 Tblr, 

^^ *- ZuAtxe sunt Lueifer« gr»g, , < 1 Thlr. 

Murhardt Dr. P. Q. A.^ Literatur^ der metbematiCdbea : 

U gf-l«' $ Bände. ^ - 
' ; Druckpairier .5 Thlr. t6 gr. 

/ ^ Sohreibpap. ' . g Thlr. I4 gr. 



/ 



ttf dem" Verlege des RicbblTidlere Ii f. KAhn in 
Polen iCt erfobienen^ und in allen Buchhandlungen 
xn bffben s . 

tVeniMmmmm nnd Ahntktmr 'uldf:ke9 Datf Md Si^it^ 
Vem Vtvfagtriii Aemems Utlioii^e. I Alhlr. g:gr. 

Reine Natur ^ w<diluroReiide Empfindunf;en tod ins» 
befiandli^re ongeJkaaFtehe AclKung nnd Zartg^fUd f^gen 
dac wei blieb« Gelchleefat, eeiehnen dielen Roman gA- 
wift ehrenvoll vor ^fo aräncbem feiner Brader aua. Der 
fehon durch faine Aühem Scfarifeon » vorxuglich dnrch 
den eUgemein beliebten Ronen : Hefiodora » rühmlidilt 
bekannte Herr VerbUCer hat &h neiierdin||8 doceh diä* 
fei Werkehen^ den BeyM) und dat W«driwaHen fÜWen« 
^er und denkendav Alenfcben erworben | nnd htit «nn. 
fdi in dieler Hb^cfat rerpAiehter, Aa$ Publikum anf die 
Erfcbeiniing dei obigen Boches aofmerkfamzu ma^be]^ 
dedalftdbeff^ Reeht eis efanefehr anziehend« und »iler* 
eOhnt^ X'ectüre empfohlen werdeti kjnn. 



U$ui VewtMgsMriikil : 
4et Bnohhendlung der firziehnngsenftntt 

in Sehnepfentbak 

Oßirmgt Igoy. , ' * 

BmUrhf J.H C , SÜUidtehyen nnd Rk||lieh«regehi tat 
Verfen fer Sehullehrer xum Vorjebreihen nnd filr Kin» 
der cum Leri^en. Fünfte vermehcte A'ilAagiN f^ »SOf. 
roh I Or., gebunden 1 Or. ö-Pf. 
Der Bore aus Thöriiq^en , Jahrgang ii07, n>it.Zeit*»hg*? 
nacbrichien 1 Th-r.,, ohne ZciinngtiUehrichteii aaOn 
S$k4Hanw*Sf C. G.., Heinrich Oottfchalk in feiner FaMÜ^iej' 
oder erfter Rieligi^msonterricbt für Kinder von %0 \M 
Id Jahren. Wohlfeile uAveränd. Aeft. g. y8C> gOr. 
Deffen ABC- und Lefebachlein/oder AnweiCung^ anf 
die natiIrKohfte An das Lefen zu erlenien. TSreyWt 
Tkei). Neue verbeßerte Auflag«, g. lgo6. ' t^ 

Dmcbpepier ftOr. 

Sehreibpapier mit fchwercen Kupfern i Thh-. If'gr« 
Dito mit äloinfaiirten Kupfern 9 Th!r--S3 gr« 

Fen dtr qß$mtffq igo4. 

Der Bote ant Tharingen, Jahrgang igoi» mit Zeil«»- 

M» » Thlr«^ ohne Zeitungen 20 Gr. 
Sjkmann*t^ C. G. , AmMfenbüehlein, oder Anweifeng xn 

dner vetnünhigen firxiehong 4ler Erxieher. g. ig (jt. 



* t 
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V 



Sdfommm'i'^ C.ß.\ dmnä KtlÜrs ABC« iiH^tebUtoli- 
leiii| oder AnwtifuDg mi^ die natßrlidi&e Ax$ 4«9 Le»» 
. X»n zu ^rUmwo, Erfter TbmK *^N«aa rerbefC Aaiftt 8» 
X>ruokpapier akhr Kupfer 6 &r« . 
Schreibpapier mit'CohVanBen i^upfem I Tblr» l8 gr« 
r •- DiR»; mit UHim. Knpf"* 9 Tbln at gr. 
'Eittirt^ C« Seebi Karten tob Eqropa, nit erklieen» 
dem Texte; ein HuUsmiUel -bej^m OaterricbM iü der 
•^ Erdbefobreibune. ' a Thir, ta^gr^ 



llF*<»>a*"l«MK^^nP*« 



li 



%ur Oßetmijf^ 1807. 
von 
Er nCt- Aüga C« Fl eJl£eh»4in n 
; \ in MüpcbeD; 
J^beiidunterhalttingen, rengionsgefchichtliebei i^es Pfar- 
rers tcn% feinem Sdtnlhieift^r mA einem ßaUer. Cin 
hüt zlicbes Lefebucb silnäcfaft f£ir den gemeinen Mann, 
• s-eber an<^b lär Seelforgeri Ldirer und jeden^vehrbeit« 
< Hebenden CbiFiften« g. iTblr;4gr, 

Ahzeiger^ neuer Uterarifcber« eine ZeitCobEift ans dem 
-> Ge1)iöte der i.iteratur nnd Kunlt i8p6- Juüns bis De«- 
cembet*"und i807. Ja^* bis Jttäri, gr. 4. (inComm,) 
Der Jabr|an2 > . . - i 3 Tblr, ft gr. 

ArwJurdi /. K.Vr^ Beaaerhongen Ober den Einäufs dee 
alten ndSTneDen fitauttyfteme. auf den Ultdtircli^en Ge« 
werbfleifs iqn Allgemeinen, lifsbelbndere aber auf die 
gemeinnatzq^en Handwerke in Uanöhen» g, 5 Or. 
Bfrnlurfh -M«» Meine Anficbt irbn der Gefchiebte der 
EntftefattngV Ausbildubg und Verbreienng der Boidir 
druokerkunft, gr. g« " ' - 4 Gr,- 

BrieFei die neut:ften, aus der Schweiz mdat TäterUche 

Haus nach LudSarigsburg , mit Kupfern. irTbeil, g, 
t)9Üingtri f tiir F'\ 'IMagtffenl zur VerTallkenunnurg des 
'"Regiftrat^fiiNalQj^ * iften Bandes .u Stteki' gr. 8 (io 
Comm. ) Jed.^ Band rön 4 iStnc^ea 3 Thlr. 

Gailaiie denWüi dig^r Bayern, in zwanglofen Lieferun- 
m- gen . 'mi^ Kufifem f on Ukm. > is Heft gr.'S*. I *Thllr, . 
'Getgery E' X. , die ObCrbaumzuchr,* oder neae nnd^über- 
\\ aus leicb'te Arr; wie man t>hne Unkoften , -ebne Bei« 
zen und RünftelnV ni<d}t nur die gefundeften^OJirt- 
*' bifurae', fohdelm aircfa nieue Gattcmgto von £cb6neiii 
nnd gutem'Obft erlangtn kknni ' ^ikk und letzibs Bänd- 
chen, g. ' -■' ■ ^ '» ' , . »^i-Gr. 
tlerrmanft^'J' B.« genieinnatzige 'Beyträge zur Oekono- 
ihie.d^i Bfauweiem ates^Heft,' knirKupfenl^ gn 8« 

• ' • : J40r. 

isitelligenzblatt, jKdnigK Bayerifcfaes» iSIter Jahrgang. 

1807. 4^rtiit Knpf. und MuA)c.. • jl Thlr, i6fgr, 

Fofelj /. , die BieDenzucht, oder grundjinhe lind über- 

'r ' aus Ieid)te Art, %vie ipan m kixneer Zeit die g»ize Be» 

bandlung 'itr Bienen* «rlernen, und mit geiing.<i9^ Ko-, 

ften die reichlichften Wachs- und Honig -Aernten 

erlangen kann« Mit 3' Kupfern, g. 8.Gr, 



'£ri»f«f, Kf Vtotfiefl|i'eiiiet.C#*USii ^0«Hj 
, Sve fiiiederi^bidifiplitn Uawhei^ «mt« dar Hiq| 
. .THü Farma imd dem HerJlPg ven Aübfi 81 
;3>spfw9sr, f.» kurz^*«v4 ireCeiitk 

. • . EtfangaiiasL :£isi »oib!r««4)g«( Hilbbaok 
/ heade Seeifbiig^ znr £(ihiiii&e0 fru9< 
, • einer Predigt. 8* it 

. VojfUbalffader t Bafrenfcher aeuer , tOrdsai 
.. Bewif^rsmaini a.d,,k ijio7 Sr Jahrg. niii.KQpf.f 
WortCetzung, geniesoe branziiCrebe , zur 

• d;ia#)enigeti« welche ia knrzer 2eit frvnajfüüa^ 
chen.fedrnk0na und zur Rielitfohnur hJpeM 
fter und Schüler, welche noch ftdiwaobcMfair* 
befitzen, gr. g« ' \^> 

Zinttly J^% iLntwnrf eines Staafsn^ff forkt» 

* leben Bund, Kach den GruodllLtzeJi dbi #ik 
V<>lkerrecbu bearbeitet» gr* g; * ^ 

IL Vennifchte Anzei^^ ] 

Da ich feit geraumer Zeit roit dem EiP-is'l 
kauf Ton Landgütern, Häufern, Gärten, nitDiii 
gefupHen und ipehrereo .andern anftäcdigen M 
pen unter gutem Erfolg mich befbhäf lige : fo ^^ 
ich mich auqb den Herren Gelehrten ^xA r^-^ 
liändlem zu *llterarifchen ^Anfiriigen aller Ait. i^ 
ders .Manufcnpt^ an Ver-cger zu bringen, .)ä^f 
Correfpondenz zu beforgen, CommiflioneDi?'*^ 
nanj ingleichen Pränumerationen zu ^^.^f^^j.?^ 
dergl. • Aufträge und Briefe Ton Amwiflf* *?*1 

poftfrey n^ch U^zig CAr^ian UhniA^W 
' : Gerbergaüe lio. «M» ' 



«k 



V .. ErklHrM9g an ii§ B^fittff . . 

der 
tuc^klp.fäiii der S^^^^ '| 
Durch mehrere Lefer der in unCena V«f 
Xchienenen EncyklopSdie der Charme dis HerrB>T 
und Prof. //i/<jf^Mdsaufgeforde«t, haben >nr^ 
Auflscht des Herrn Ver£ «ineS«Lmjpl«ng f^ I 
, ^ ^ A bk i l <i traf 1$ %' 

;. ^ - chemifchtr , 

Offen fi9id jy r r kp'iM\^ 

IS XnpftriMfÜ9 jj 

theils nach Originalei^ im LabqrateriQ delleiP^ 

^asföb Zeichnungen in den TovailgHchCtesi d^ 

and technifchen Schriften befoiige|i laETen, «^^ 

Herr Verf.eine deutliche BeTchreibung bajf^r 

Güte gehabt.har.. De wir IIa als ein^s Zug«b*^; 

tftektilchen Theile der Eacykl^pädie betracbuA.J 

J»en wir un^ enUcfalefCef^t diefe fünfzehn Tsfe^ 

' der Befchreibung für den fehr geringen w 

\ Tblr. 90 gGr. oder 2 fl, 45 kr; zu über^afiea* 

Erlangen, im April 1^07. «y 

' WAUktrfckt Kunß^ imd'Buck'Htf^ 
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tLLGfcM. LITERATUR - ZEITUNG 

- N u m. 37. V 



Mittwooh« den 13»«» M a y i 8 o 7. 
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L I T ^. R A R I S C H J^ ANZEIGEN. 

Ji. Nene periodifche Schriften. 



7' 



OD dexD N^uen Jourmd der äUslandifch'tntdicinifil^ 
thirurgifckcn Literatur y hiraUigeg<b:iivon ür.ÜÄr- 
rttadvDr. Ritter^ lEt des Sitbtnuu Banits erfles Stück 
fli)en ectcbienen. 

' Inhalt ^• 

I. AufßikrUchire Abhandlungen und Aufzüge. . 
• 1") i^stoit CtrlUU'f Abhandlung fiber Mufkuiarbewe- 
jm«. 2) Aman Carlisle's Phyüologie des SceinbUgel- 
nochens. 3) Ctrrts Benterkongen über das Pellagra« 
) Zwejie Abhandl, pber den nenfcbUGhen Harn Ton 
wrerdtf und Fauqueiin. 5) Lgtour't AbhandK über die 
iHmung der utitemXrlledinar&en« ^ 6) F» Rubini't Ab- 
andlon^üVer die be£ie. Art den RückfaD der Wecbfel* 
^er.zi» yerhaten, 7) vmt Mßomns Beobachtung einer 
3|gpwuhnlichen Ejrrchemung.bey einer ZwUlfngsgeblirt, 
II. Kürzere Ausätze und Autzüge-. 
1) fage'f Beob. eixiei durch eine Verlängerung dea 
arins gebildeten Bruchs. 2) K Currie's neuere Er- 
hrungen über die Heiifnir.keit des Begiefsens mit kal- 
m Walter in hitzigen Fiebern. 3) Milsbildang des 
erzens bey einem lucde, Ton Bngh Chudleigk Stundert. 
f Vari^öfer und aneuryfmat. Zuftand der Ohrhöhle etc. 
iob. von Tartra. 5) Enormität des Herzens, beob. von 
enauldin. 6) Völlige Petrification des linken Herzvcn- 
\keh von demfelben. 7) Ein Aneurysma des Jierzens 
n demfelben. 8) Laennec über die Melanofen. 

Der Preis eines Jahrgargs aus 4 Stücken Üt 4Rthl. 
shi. Cour, od. 7 fl. R^ein. . Erlangen, am 21. April 1807. 
Exfeditiou des Neuen Journals der ausländ, med. 

cklrurg. Literatur. 
« Gredy et Breuning« 



_ _ ^ * 

, Ucr Ton dem Frcyhefrn Chr. v, Aretin^ Dlrecior 

IcpitigJ. Hof-^.und Central -Bibliothek zu I\ti\nchcn, 
.Julius 1806 nerausgegebene Neueliierarifclic Anzci- 

wird ununterbrochen rortgefetzt, und find bereits 
B, Jahre 1 807 die Monate Ja9uar , Februar und März 
übiiepen. \ - 

Sowohl der Name des* Herrn Herausgebers als der 
treu Mitarbeiter; z.B. Burk^ Doctn^ Eberhard^ Efclun» 
g , Feder , Feuerback , Grimm, Nardt^ Horßig , Uöcky 
\nze\ Jofck^ Kinderiing^ Kijhmaker^ Kiefkaber^ Meu^ 



/e^ Koyitfck^' Radhff^ Sckntid, Stebenkees, v. Seeken i^f^ 
Veefaimeyer^ Zf^f u. a. m. bürgen für den groTlen 
Werih cliefer Zcitfchrift» die jedem Freunde der Lite- 
ratur eine erfreuliche Erfcheinung feyn mufs. 

Wöchentlich erfcheint ein Bogen in gaofs 4, auf ' 
gutes vreifies Papier , mit fdiönen lateinifchen L^t«rn 
gedruckt , die Beylagen und Kupfer ungerechnet. 

ÄUe folide Buckhandkngen lieFerB den N. 1. A, in 
monatlichen Heften, die löbl. Poftämter aber wöchene* 
Kcb. Uebrigens wendet man fich mit Berrellungen an 

E. A. Pleifehniann» Buotihäadler* 
Manch en, im April 1807. 



i. 



Die Fortfetzung des zeitber« vom L bis XI. Jahrg. 
oder Band, in*meinem Verlage herausgekommenen AU 
manachs. oder Vebcrfickt der neueßen • Fortfchritte in den 
WiJJt:ttfckaften^ Küifien^ Manufactnren und Handwerkern 
et c* kömmt Ferner bey mir, und der XII. Jahrg. ^od er B.- 
zu nächrfer Mich. Meffe, wie zeitfaer herauf, und durch 
den dann erfcheinenden Kegifter - Band über die letz«» 
rem $ Jahrgänge oder B. wird das Werk nrtt voilftä,a- 
dig. Es bearbeiten, wie zeither, mehrere Gelehrte 
diefen Alm-macb , nunmehr unter JlodacHon des Herrn 
Profcff<j|;s Trommsdorff, Erftirt, den 27. April 1^0^. 
» G- Ai Key! er* 



* 

Von den ^^neuen homiletifck - kritifclien Blnttfrn^ 
herausgegeben von G. A. L. HanßeLn^^^ ift das ifte 
Quartalbeft für 1807 crfchiepen und in allen Buchhand- 
lungen für 12 Qr. zu haben. 

'«» . Inhalt:* 

Receußonen ron Predigten von O. F. Götz — ^H. E. 
Heeren — N. Funk -- D. J. Wl Olshaufen — F. W. 
Wolfrath — G. A. L. Hanftein — C G. Hibbeck — 

C. O. Weinsnann — > 4. G. A. Hacker — J; G. ScbäfFer 

G. C. i3, Bufoh — F. V^ Reinhard — A. Fifcher — J. 
JSL Gehr\g — H. Ph. C. Heuke — Schleiermacber. 

Ahlianilung. Ueber den Zweck iind die BelchafFen- 
heit öfmul. Kanzel - Vorträge. Ar'om Präpof. Becker zu 
Jördensdorft* im Mecklenburgifcheii. 

Stendal ^ im April 1807. 

Frenzen i^nd OraXsV. 



\ 
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N'r m f F 9 u 9 r h r ä md.i. 
Heräutgigib€n 

flem ^•^^fffft''^ ^^^ virt^kmttm Brief9 
über ^ die iuuern PerhSlrniffe am Pretißifcktn Hoft feit 

dem Tode Friedricks IL 
Ein Journal' in zwangfofen Heften. 

Erßes Heft. 
In einem fiubem aHegorifchen Umfcfalage. gr. g, 
^ gute Aufgabe 16 Gr« ord. Ausgabe 12 Gr« 

Inhalt. Korrefpondenz. Schreiben aus Jeua. 

— - Fortfetzung. 

. lieber die jetzt attgewmne Herabwürdigung des Freufsu 

fckem Militairs. 

ßrefs ^ Peiens Befitznabme itar der Untergang Frenfsens f 

Iß es währ i dafs in dem Lande ^ in wetchem vorzüglich 

das Umdxoirtkfchafiliche Cewerba getrieben wird^ 

jede Art non Abgabin die Grnudeigenthämer treffe ? 

Freujstns naher Ve^aU nach der Schlacht bey Auerfiädtl 



iß 



efchriehtn am 24. Oetvher lSo6« 



Gißhichte des Angriffs , der Blockirung nnd lieber gäbe 

van Gtoran , von Karl Friedrieh Benkatvitz. 
Dhifee erlte tieft ift in alien buchbandlm^en sa 
heben. 

. IL Anki^igungenneiier* Bücher« 

In meinem Verlage ilt k&rzlicfa erfchicnen und in 
allen 'Bucfafaandlungen zu haben : 

Hobenftein, Karl von« und Matbilde von LiKenthaL 
* Eme Gefchidite aus dem erft^i fohlefifchen Feldzuge 
Fri,edricbt det GroCien. 2 Theile, mit swey Kupfern 
ranJurtf.t' i8o6. aAtbhtsgr. 

Maskerade,, die merkwürdige. Vom VerbfTer der An- 
gelika oder der weibliebe Agaibon. irTbeil. g. igoi. 
t Rthl. 16 gr. 

Bloraldino« GufuT, der edle Bsnditenfohn. Von Fiora* 
▼emL 3 Tbeile, zweyte Auflage» mit 3 Kupfern, g. 

' l8c6. gebunden s Rtbl. 90 gr. 

Örftkel 9 , däa« oder : wie kann man künftige F %' ^nifTe 
nnd Wnltbegebenbeiten erf orfchen? Ein Liuierbal- 
fDiigsfpiel fik* alle Stände^ durch welches man auf 
eine jede aufgeworfene Frage eine richtige und paf- 
. fmde Antwort erhftit. Zweyte Terbefferte und ftark 
-vermehrte Auflage. 8« l8o6. 12 Gr. 

Fbaedfi fabnlae Aefopiae. Fx opf. recenf. jurentuti edit. 
-curavit et qaadripartira fabular. append. ad cou^pa- ' 
random infrruxit Dr. GniUL Lefs. g. igo6. 6 Gr. 

Ritter*St Dr. C,fV\ Btfobreibung merkwürdiger Ber^e, 
Feffen nnd Vulkane. Eia Beytrag zur phyfikalifch *n 
GeTchichte dei; Erde. irTheil| Berge und Feilen. 

' BAit 7 Kupfern, gr.g- l8o4. J Rthl. g gr. ' 

Sammlung ron KopCerrricben aus dem Verlage von J F. 
Kuhn in P^ofen. 3 Hefte mit 21 Kupfern. 4. lgo6. 
gebunden 3 Rthl. 8 gr. 
-Venitti, die Glueklichlt^ und Dnglfick ichfte ihres Ge- 
fchlechts. Oder : wahre Lebens - , Liebes - und Lei- 
dens -Oefchichte einer in Deutrch!and-4ehr bekann- 
ten Dame. Neb'ft einer ausführlichen HeCehrtfibung 
i'hrer drey erlittenen Scbiffbrttcbe', Uires Aufenthalts 



im Serati des Qro(s Sultans in Conftantinepal n 
rer zuletzt in Frankreich gehabten h6chft trtgij 
SchiekCile-bit- zur- Schlacht bejr'AuttviilttrJall;! 
8- 1 806. geb. t LUbL g. gr. ( in. ComiptCGoti.) 
XVanderungeu'i^nd Al>epthe(ier zwifchen Dorf oni^S 
Eine roniantifehe Keife an d«n UFem d'j lU» 
Vom VerfaCCer def Heliodora. S* igoö. i lUUr.ji 

Zmr Öfter- MefCe 1807 erfcbienen: 

Ackermann^ Du. /. C H. , PoliceyUch - Medieidlil 
fcellen. gr. g. i Rtlilr. g gr., 

Forftökonomie, die weibliche, oder ! Anweitr/ifip/« 
ducte der Wälder, als: Tbiere, Bäume, Vi^; 
Pflanzen und Scbwännme in der Hau^bahmiiii 
Mannigfahi^fte zu benutzen. Ein Handbnckb'^ 
men , Ten der VcrfafTcrin der. Garteoökonn^ 
Frauenzimmer, gr. g. 

Kauifufsy A.y praktifclie Anleitung zu den (jiik\ 
der freywiiligen Gerichtsbarkeit in den Prertik 
Staaten« Ftlr angehende Gefcfaäftsmänner. grt 

Kitter* s^ Dr. C. /F. , Befchreibung merkwurdij^bl 
Felfen und Vulkane. Ein^eytrag zur piiy&ii 
GeCchichte Atr Erde. 2r Tbeil , Vulkane. Ibj^ 
pfem. gr. g. 

Johann 'Friedrich KO^ 
Buchhändler in Pofea 



Nene f^er l a gt - B n c K er 
der Degen fchen Buchhandlung iff I7'\t^>^ 
in der JnIfiL Mtffe 1807. \ 

Sehemerl^'J, (k. k. uiederöfterr«ioh. RegienmpW 
AusfahHiche Anweifung zur Entwerfurg, ^W 
und Erha-tUng dauerbaher und bequemer W*^ 
3 Theile complet. Mitag Kupfertafeln. gr.J. J** 
8 gGr. , 

Pezzl^ /., Befchreibung nnd Grtindrifs der H^'^ 
Refidenz- Stadt Wien, fammt ili rer kurzen ö^f*!* 
dte Terberierte und yer.ne^rt« Aufl*ge. TaW**^ 
mat, gebunden 2 Rthl. 16 gr. ncto. ^ ^ j 

— — Die Umgebungen Wiens, mit einer K**^ j^ 1 
' ben. Als 2ter Tbeil der Befchreibung ron Wi^ 
fc^nforinaty gebund^n l RihU 16 gr. tt«^**»«^ 

Sehnltes, J. A, , Ausflüge nach dem Schneeberge^ ^ 
terdf' erreich , mit bcygefii^er Fauna nnd ^'^^,^ 
vermehrte, und mit 7 Kupfern nach ^^*^^i 
Duttenhefer Terfchönerte , Auflage^ a TW* 
6 Kthl. 4 gr. ' :«ia 

Das Kleid macht nicht den .Mann, -eine Polt i«]^ 
Act, nach Gerfin ?on fi**r. Verfaffcr der V^r^ 
lungen. g. 4 Gr. \d 

Zobels, ein romantifches Schaufpicl in '^^ f^ 
gen nach Gozzi Ten Fr. Treitfchke. TafcheöP»^ 
l Rthl. 4 gK. - , Jjj 

Schnbart, S. F. D., Ideen zur Acfthedk der. T'|'^'*|^ 

heransgegeben ron Lndwig Schubart, gj«8- *!j^ 
Frittcipes inetaphyfif]i]es Ab^ Etr»»- et de« Oit^ 

par .'Vir. TA»» -f Mann. 4ro. 3 Kthl. % gr. ^ 
Parmentier^ Rozier ^ Ußcjfne urJ ^^^^^ff 'p\^r ^^ 

fche und prakiiff^e Abh«indlun g über ^-^^^ I 



IbumUdc null dl« Koüft Snyi £ii afacken. aterTbeü. 

£8; rrird %u Mithßtlit ffrng. . 

ns'0€dicfat» naeh Macpherfoo Ton Ludwig St&iu 
wr». a Tbcil« in ft; Auf Velin- und Drtickpap/ Unter 

tcr Preffe.' 
Peintre Graveur pmr jUam Bartfck. jeitie lirrailon, 

6u Teme 6e 7e et 8e* gk^. <• Sout Prelfe. 



«T^riefAffY« «mt vtrktjfkruAnßagi, Mis 37 Kufftr- 

f ^ Te/rfa. 

.-tft in eil«n BidhkendhinMi 4 tjSGr« oder i B. iskr. 



Firlagfb^chtr 
ter Breitkopf- und Hart elfchen' Bucbhendhuig 

in Leipzig« 

f/Wter, (ProF. in Leipzig,) Kritik d. Moral. $• tThlr-ggr« 

• -i— Deuiokrit^ oder fn^yinütbige ( eTpräche über Mo- 
rml , Belipon u. f. w. 2 Bfta^e. &• 3 Tblr. 
«gaer, (7. /.J Tbeorie d« Wärme und des lieb» 
tes. g. .10 Gr. 
r -^ PbiloCopbiederErziehongtlionft.^.g. iTb]r.4gr. 

- .— Von der Natur der Dinge« In 3 JBücbem. gn g. 

3 Tblr. 

- -^ fiber das Lebenfprincip« gr. g. l Tblr. 4 gr. 

• «— Syf.eni derIdea]philoJU>pbie. gr. g. i Tblr. I2gr« 

- «— StamUwi£ren£cba(t und Politik im Grandriffe. 
gr g. .1 Tblr. 

Journal für Wilfentcbaft und Rupft, la Beit« 

gr. 8. " \ TbJr. 

sBme^ (J. A,) neue Darftellung der Myibologie der 
Oriecben. g. 1 TbTr.ilgr. 

feber&cbt, encydopädifch^ , iitt Wiflenfchaften dee 
Orients» aus fieben arabifcben und tfirkifcben Wer» 
ken ftberletzt Den Freunden and Kennern der 
orfcntalifcben Literatur gewidmet von einem derfel- 
lUen Beffillenen in Conftantioopeb 3 Tblr. la gr* 



Kockhmch^ das UeHu FrMAfurfit! thu Kmr%$ mmi 

Dfudicl^ ÄmaifßHg %mr g^ck fekmackkafiin Zuht- 

reifmtg »ter Sf eifern in grtjsm und khinem HnusluU 

nmgtn^ weift 83 Rec^pttn vom- Einmachen und Anfbe» 

^ währen dir Obß- und nndtrer Fritchte^ und %ur ^er» 

/ersigung der Miich- und Qhfl-Speife, Seckße ver^ 

hijfefte und vermehrte Auflagt, g. 8 gGr« od. 36 Kr. 

Wer die eigentUebe und wabre Ar, wie Fdft in jeder 

lankfiirter Hausbabuii^ gekocht wird, kennen lernen. 

3-, wird es nirgi^nd (b btiftintm» als in diefem erfen 

[ankfurter Kocbbucb finden Fine noch in ihrem Tode 

fcbUtzte wütrdige Hausfrau der erften hieligen Fami* 

in war die Urheberin, und theiite-es anfänglich ihren 

»kannten und Freundinnen nur in Abfohrihen mil. So'^ 

rculine es bald in alten Hauvhaitungen : denn jedem 

ir die ^^infiache und 'Hoch Ich mackhafte Z* 'Bereitung 

\r Speifen febr wiiHtoiiir er». Es wurde zum Druck 

>^6rd«>rt, und die öftere \^ i derhu ung defToIben , fo 

ie eucb die l^etiÄcbtfichenVtoiinebrungenumJ Zufätze« 



find wob) die redmdfteÄ Beireife , dp£i et «idi in Haue- 
haHtu^en anderer Städte ^ — . pngeachtet aller feither 
▼erfocb/en Nachahmungen unter, maneherley ^d ftbnli- 
oben Titeln ^* eben Ib gern aufgenonunen und ^rge* 
sog^n wurde. 

> tJagtrfcki Buch - P^fier - und Lnndknrtim- 

Handlung in Frnmk/krt ß,AL 



* In unferm Verlag find to eben erfcbienen und für 
i Bthl. 4 gr. in allen Buchhandlungen zu bekommen; 
Beijirage ee einer wtffenfchafilichen Bearbeitung «ed 
heßcren Aushildnng dts Kriegs Biniuartiert^ngSrß^i*\ 
fens^ ven F. S. Fet/erlein^ B. R. L. grl g. ^* 
Der Herr VerfalTer arbeitet bereits über 10 Jabre ii| 
diefem Fache, und umfafst feinen Gegenfttftid daher 
nicht nur als Gelehrter^ fonderri auch ats Praktiker <^» 
ganz. Wir machen, auf diefe imereffante Erfcheintfug 
aufmerkfam, weil durch diefelbe nicht nur die Grund« 
fätze und Begriffe über diefen wicbiigenGegenftand Jk- 
ricbtiget und die Meinungen Tereiniget , fondern audi 
in praktifcber Rückliebt. geprüfte Vorfchllge zur bette« 
ren und vollkommneren Behandlung diefes fcbwiefigbn 
Gefcbäftea gemacht werden , wodurch den häufigen 
Klagen und Befcb werden befriedigend abgeholfen wer* 
den köimte. Frankfurt a. M. Ofter-sMelTo 1807. 

Gebhard und Körbe^f^ 



BeyRttwer in Gottingen ift et-fcbienennndi# 
allen Fnchhandlurgen zu haben: 

Verfuch einer voilßMndffen Einleitung in das Evangetimt 
dts Johannes vüu f. A. L, fVegfeheider^ Doct^ 
u. Prof. d. ThfU m. PhU. sm Rimseln. 358 S. gr« g» 
(I Rthlr.) 
Zur Beurtheilung der Wichtigkeit und Braucbbiyr- 
keit diefer Schrift dient die gründiiche Anzeige/derfel- 
ben in den Jkeriogifiken^ Annaien^ Januar , IgOy. -^ 



Von dem bey Thurneifen Sohn» in Fertig 
im April d. J» erlcbien^en : 

Foyage dnus les difartemens du Midi de b Frnnti fut 
A. M. iVUllin. 2 VoL in 8* ssoee grmmres 
wird unter den Augen des Verfaflers eine den:fcbe Ue- 
berfetznng Teranftaltet) wozu die Vorarbeiten feines ^ 
▼or Kurzem verfiorbenen, Begleiters hey diefer Heife,' 
unfers deu;fcben Landsmannes fFiaikiirr, benutzt werden 
foMen. Diefe Ausgabe wird, mit den Kupferri des Ori« 
* ginals geziert , erfcbeinen. Das Werk wird auf jl^ifen" 
inden fchöneni Toro VerfafTer befuchten, Gegenden den 
unterhaltendften und belehrend ften Weg weifer geben. 



Göttingen^bey Vandenboek und Ruprecht 
ift erfcJjiei eu und in allen Buobband hingen, zu haben: 
Gedichte von Karl Tkorbecken. 
Erfies hHndchen. 18O7. 
(Der Käufer wird erinnert, feinem Exemplare 
zehn umgedruekte Blattet tulegen zu laffen. ) 

Ul. Kc 



y 



tmXL __^ 



X 



m 



^ 



mmm 






iijLi Neue Karten« 
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iJeue Karten und geogrofhifeke TFeriii 
welche im VerJage des 
Oeograpbifchen Infntuts zn Weimar 
" ^%ur Leifziger Ofler^Meffe i^OJ. ' 
" \ erlchienen find. . ' 



A. Geogräfkifck-miHtHrifcheWerkf. 

Ni^krithf ton der SchUckt bey Jena am 14. Oct.^IgO^ 

«wrifchcn der Rmferl. Könlgl. Franzöt und der com- 

, binirt^A Köftigl.. Preuü. und Kurräcbf. Arme*, zu«- 

Erläuterung des iPlans derfelben, Teutfch und Fran- 

aöfifch. Mit dem Plane der Schlacht. 2te bericbtigte 

Ausg. Äojalfolio. gr.4, 12 Gr. od. 54 Kr. 

"* Fprtge£etzteNacb|ricbt von der Schlacht am I4.0ct. I806 

. in Rückficht des Treffens y welchey bey Auerßedt vor- 

'. gefallen , zwifchen der K- Preuß. Armee und einem 

Kaif^rl. Königl. franz. Corps d'Armie , zur Erläule- 

i;taig des Pkns. Teutfcb und Franzöf. gr. 4^ Mk dem 

Plane iesTreffet^s. in Fol. 9 Gr. od. 40 Kr. 

EjTläiJiteVung der Attgetneinen Uiberfichx der Stellungen 

der franzöGfch und preufs. fächf. Armeen kurzvör 

und am Tage der Schlacht bey Jena und des Treßent 

' bey Äuerßcdt am 14. Oct. 1806. Teuifch und Franzöf. 

"gr. 4. Mit der Karte diefer Gegend, in Fol. 9 Gn 

oder '40 Kr, 
. ^"^NB. Obige 3 Plans ^nd auch mit ihren Tollf tändi- 
gen Texten zuCammea o»ter folgendem Titel zu 
haben: ^ 

üarßf^^^i rfer Sihlackt hey Jena und i^s Treffens bey 
4$i€rfte<it auf citicr Karte und 'twey Plane«, mittcut* 
* fcher und fratizfefifchfer Eriäut'erurig. gr. 4. ußd' Coli 
' I RtMr. 6 gr. od. 2 fl. 15 kr. 
irftichriöht Ton def ScHlachi? bey Preufrifch- EuJan, In 
Teutfcher und I^ahz- Sprache- IWit einer Karte der 
umliegenden GegeÄd und dem PUneier Sefdacht, 18C7. 
" gr,4. UrFol. 18 Gr. od. 1 fl. 2i kr. 

B.' Karten in grofsem Formate. 

Karte rom TürkUchfn Reiche in Europa % nach den neue- 
' ften aftrondmiichfenOrtsbeTummungcfn entworfen und 

gezeichnet .Ton J» C. M. Reijiake. 2. Terb. Ausg. Ro- 
' ""jalfoT. 8 (5r. od. 36 Kr. 
— - Diefelbe auf OliR Papier mir engl. Gränziliamination 

i2 Gr. od. 54 Kr. 
Pofthrte von lidlien und Dahnaticfi , mit Bezeichnung 

derneiTenpolinfchenGränzenund filmiT)tlich\ßnneuea * 

Poftftrari?en. 1807. Rojalfol. 8 Gr. od. 36 Kr. 
Poß^arie von Frankreich mit. kllen heuen Fofifiraüen. 

1807. Röjalfol. 8 Gr. od. Jö Kr. ' ' 

C» PUme und kleinere Karten, 

Karte des r.ördl. Thcils.4er Enro^Hifcken Turkey^ Fol. 

i8o7r 6 Gr. oil. 27 Kr. - 

Karte von Süd- Afrika , mit Herrn Trutet^t u. SrnmcrviU^ 

le*s Reifcrouie in das Land der Bufchtvanar. 18O7. Fol. 



• » _ 

jpCQtiruirf m elnar Kiote ^nwk iem LatnU der JB. 
^ von Herrn D. Lichtenßein. I807. kl. Fol. 
Vjuttyoudnm Enrafiifckm RufsloMdi a* /mrl». 

1807. gr. Fol. 4 Gr. öd. Vs Kr, . 
Karre von dem Ajiatifchen Rußland. -2. rerb. Au 
' 18Ö7. Fol. 4 Gr. od. 18 Kr.- 
Karte vom Königreiche Peru. 1807. Fol. 6 Qt. 

27 Kr. 
Profpect und Karte der Gegend um Goldam woJ des 
, wtrzerSte m der Schweiz, sur Erläutennyaltf j 

fturzes vom Ruffiber ge am 2. ^ept. I£o6. HM jGr^ 

oder 15 Kr. 
Plan, von Qonßantinofel ^ jaufgeoaMü«» ▼palKiafl£r 

und Kau ff er. 2te verb. Ausgabe. 1807. AoiMk.i%# 

oder 36 Kr. 

— Derlei be auf Oljf. Papier. 12 Gr. od. 54 Kr. 
Plan von l>an%ig, 2te beiachtigte Ausgabe. kLFÄlOi 

oder 15 Kr. ' 
Plan von Kronßads. 1807. kl. Fol. 3 Gr. od. 15 It. 
Plan von Mofkwa^ 1807. Mit teutf. und franz. Eitt' 

rung. RojalfoU 8 Gr. od. 36 Kr. 

— Derfelhe aaf Olif. PapJter. 12 Gr. od. 36 Kr. 
Plan von Neapel. I807. kl. Fol. 3 Gr. od. 15 Kr. 
Neuer Plan von der" Refidenzftadt Petershurg^- 

neue verbeCf. Ausg. mit> teutfcb. und Iranz. EA» 
rung. Rojalfo). (| Gr. od. 36 Kr. 

— DerCelbe auf Olif. Papie^r. 12 Gr. od. 54 Kr» 
Plan von Rom. 1807. 6 Gr. od. 27 Kr. 
Plan von Venedig. 1807. 3 Or* od. 15 Kr. 



i 



D. Itt^Atlaffe gebuadenr Karie^ - 

MisceUan - Atlas icr Freunde der Erdkunde und ümta- 
• Sammler. V. Lieferoog, I807. 12 BK (^ucifoL 2W"te 
oder 3 fl. 36 Kr. 

IV* Bücher, fo 5:u verkaufen. 

Von den Archives Utiraires d*Europe ift dcrt« 
Jahrgang (1804) zu verkaufen für einen Friedrioä^t 
hey dem Buchhalter Ehrhardt zu Halle. 

V. Auctionen. ^ 

Den soften May d. J. und folgende Tage rolliß« 
Bernburg die von dem verftorbenen Geheimen i^ 
rarh Qulemann hin terl äffen en Bücher, vorzüglich jnrS 
fchcn, auch hiftorifchen , philorophifchen , theoioS 
fchcn und verfchiedenen andern Inhalts, in^rfl biete 
gegen baare Be'^ahlung in grobem preufs. Courant n 
auctioniret werden. Poftfrcye_ und genau beftiuia} 
Aufträge auswärtiger BücheHiebhaber erbieten lieh; 
übernehmen: Hr. Candidat GöfftAfr, W. Portfecrö 
Noack und Hr. RegieK:ungsadvocat Päßlrr in Bembvi 
Das gedruckte Verzeichnila ilt in Halle bey<lea Herr 
Antiquarien zu bekommen. 

Bemburg den 29. April 1807. 
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tlT^EARlS.CHE NACHRICHTEN. 



I. Todesfälle. 

L OS lO. Ajpril ixarb z« Weimar ^mu AmäUs Te i t vkwu ^ 
^ Herzogin yoxi Sachfen- Weiofiar und Eifcfiach, ge» 
me Prifizeflin^on Braunfcbwtjg , im Taften Jahre jIk 
I rohtuvoUen Lebens. .Oluie bier der grofsen Ver« 
m&e mn die SacbMii-Weiiniirifcben und Eifenachi- 
^•n Land« sn erwfthoen^ die ile fich/riele Jahre hin« 
ir«h all Landesregeodn und Obervormiuiderin ihres 
Jines g des itztregierenden Herzogs , erwarb , müITeii 
r, der BelÜinnittiiguAlrerBl&tter getreOy an die je ni» 
a «rinaerny welebe iie als Kevnerin und Befch&tzerin 
r.K.ta(i:e nnd WitCen&baftep Co vorzögUch auszeichnen. 
rhr iriel hat ihr in diefer Hin&cht belenders die UnU 
rfitäl Jfcna und die forCtUche Reüdenz Weimar zu Ver- 
njken. ^ Si.&geiie] lieh Ton jeher in dem Umgange mit 
H gei[tvollftexi Gelehrten und Künftlern, unter denen 
Hl|e, Herder und Wjeland obenan Ttehn» HolFent- 
:h erhalten wir von dem letztem, ah ein Seitenftück 
I fcdnen Gedidbteni an Olym^pü^ noch ein Elogiuni die^ 
jT vortreflFrichen , durch Adel des GeKtes und Herzens 
dich verehningswürdigen , Prinzellin. 



Afp 5. Febr. ftarb zu JeTer der Cantor O. T. Schon- 
rTy Mufikdirectori 0rgan\ft und Lehrer der dritten 
sfTe an der dortigen Previnzial- Schule, geboreneu 
:eybei^ in Sacfafen/ Auf eigene Koften liefs er Tor ei- 
gen Jahren Gefangftücke mit Begleitung des Claviers 
y Breitkopf drucken ; da er aber bey aielcm erften 
irfuch nicht einmal auf die KoGten kam : £0 enthält 
n muiikalifcher Nachlafs noch eine Menge unge- 
teilter Compoittionen , welche er für das JeYcrifche 
sc^rt fehrieb, wo iie immer mit ungetheiltem Bey« 
Jivxfgenommen wurden. Er war ein äuCserft thätiger 
Qis^ Mulik and Studium der Gefchichte war ihm 
zige Einholung. Aiich im letztem Fache, fo wie für 
^iMriHenfchaiten, finden Hdi unter feinein Nachlalte 
ige recht ^ule Auffätze. Die Heraiysgabe des ge- 
mt^eil NachlalCes wäre zum Beft^n der hinterlalTe- 
I Familie :(U wfinfcfaen. 

In der Mitte desl^ärz ftarb zu Paris der berühmte 
»mrg P/Li|0^ir/, ^Mitglied des National -Inftituts, Pro- 
Tor an der medicmilobett Schule u, I. w. , Verf. mel^- 



rerer medicinifGher und chirorgiEcher Werke« die tA 
Frankreich fehr gefc^iätzt werden. - 

Am 12. April ft. 2« Niendorf. im Pinne1>ergiCcbea 
dfMT daüge Pettor Jok, Frit^^ ^iß% Ver€ em^r mit Bey« 
fidle aufgenommenen Anweifung für Schulmeifter nie- 
dever Schulen, ein in feinem WirluingsKreife fehr ge^ 
Jjohätzter Mann« in einem Alter von beynahe 72 Jahren» 

Am 13. April ftarb 2u Breslau Im. Karl HeJur» Bör^ 
Ber^ ehemaL Secretfir der patriot. Societät zu Breslau« 
mit dem Charakter eines General-Landijahafts-Syndicuss 
wozn Ende des J. 1775 bis zum J. 17S6, da diefe Gefell« 
fbhaft Höh zerftt^ute« beynahe 63 Jahre Alt. Aulser 
.den im gel. Dentfchl. yerzeichn^ten Schriften binterliefa 
er mehrere Handfobriften. (Vgl. die Be/L zu d« SchleC 
ProrinziaibL iSoj. Aprü.) ^ /, ' 



•^ \ 



Der .am 9. Febr. zu München ret^Ttorbene Lfiremt 
Hühner y konigl. bay er. wirkt geiftl. llaith, der königl« 
Akademie der Wiflenfchaften hiftor. Claffe Director, 
und Redacteur und Verleger der OberdeutTchen lit'.'Zei^ 
tung« der allgem* politifcben Zeitung , und des^ Münch- 
ner Intel!. Blattes , war geboren zu Donauwörth den 2. 
Auguft 1753, ftudirte zu Aiuberg unter 'den Jefuiten, 
in deren Orden er auch trat. Nach deffen Aufhebung 
wnrde er Prof. der franz. und italianifchen Sprache zu 
Burghaufen« und fieng fchxm 1779 an di0 Mönohher 
Zeitung zu Terbsffem. 1733 ^^^^ g'ci^^g ««"j von Ob- 
fcuranten verfolgt, nach Salzburg', von wn er J[799»' 
nach dem 'Tode des ^urfurften Karl Theodor, wieder 
nach Munchefi zurückkehrt«*, und unter der, alles Gute 
begänfrigenden , Regierung des g^enwärtigen Königs 
die Herausgabe der angezeigten Zeitungen wieder über- 
nahm. . Seine Schriften >Anden lieh in {\leufers gelehrt. 
DeatfchL und in Baader^s gelehrtem Bayern. Sem reger 
und redlicher Eifer für Wahrheit und Licht verdient 
Immer in danklauirem Andenken erbalten zu werden. 
Seine Zeiuangen werden ein ft weilen^ unter Befolgung 
feines Bruders fortgefetzt« welcher als königl. bayeri. 
Ccher Rath und Schul > Com miffär , wie auch Vorftand 
des Kirchen- und Stiftungs- Bureau zu Ingolftadt dnge- 
ftelk ifr. ' 

Der am 2. April zuGlefsen verftorbene, im J.. 179^ 
in den RüheCtand getretene« hefTendarmftädtifehe S^aaf 
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I&imiter» Chrißian Hartmtmm tämutl^ Frrflierr V9m Ggf 
Sfrr».«iflcs Sdiulixieifters Sohn au< Meiningef i war ^- 
WT dfl^v^>'4ici?&follfteh.iixvd^^cbtungswardigrr€n ASän» 

. mcr d^ Grofsherzogthjrot« Eine kurze , aber intereC- 

. )!^tes Biographie diefes diaatsmannet befindet (ich nebft 
temtm BUdniQe in dar im J. 1799 ü. 1800 erfcfaSenenen 
GaUene der Gefandfen des RaTradter CongreCCts. - Ein 
anderes BUdniCs delTelben, von dem HefkupFerftechcr 
Te}£ng za-DarsaTuMlt ift, fowoU in Ruckiioht des 
Stiehl, als der fprechepden A^bAIicb^^^ noch Torzüg4 
Scher. Seine Schriften £nd in ASeufers gel. Deutfchl. 
f erzeicfanet.^ Eine gehaltvolle Lehensbefebrefbung dea 
gehaltTolIen trefflichen I>etttrchen ift wahrfcfaeinlich 

" ¥on einem feiiie^ ▼ertrauteftwn Freundet unter den Prö^ 
felToren in Giefsen/ der belbnders wähfend der letzten 

. echr^jihrigen Mu^se iriei um ihn war, einem bekannten 
Gelehrten , zu erwarten* 

I 

i|. Befördenmgen und Ehraibezengun^eiu 

An die Stelle, des Terftorbenen Forcktttheh^ ProfeC* 
fors der Dogmatik zu Mänfter, itt der zeitberige Gym« 
naiiallebrer , Hr. ffmri«/, gekommen. — Ebendafelbft 
ift die durch das Ablterben des Profeffors IMders erle- 
digte PrefeHur der Entbindungskunft dem bisherigen 
ProfeCTor der Phyfiologie mid nunmehrigen MedicinaU 
JRatb lavdgräthtr^ fo wie der Lehrftühl der Anatomie 
und Chirurgie dem bisherigen ProCector und Lehrer der 
IHanual- Chirurgie, Uxi. Fries ^ übertragen worden. 

Der Groisherzog iFon-HeCfen hat nach dem Tode 
dea Soperintendent^n Zimmermannes noch zu Ende v. J« 
, dem Hn. Kirchenräth a. Hofprediger Ptterftm zu Darm- 
ftadt die Verwaltwg der Superintendentur des F^rfien- 
thums Starkenburg übertragen» und den Hn. Kirchen- 
l'atb und Garnifonprediger fVügntr darelbft zuiVi wirkl. 
Kirchen- und Schul- Uath mit Sitz und Stimm« in dem 
K. u. S* ^* Colleginm deffelben Fürltentfaums ernannt ^ 



Uinner, ron denen fich, bey ililrer Wlrm mll 
ttgkeit Hr die fortfchreiteiide VerbeUeniag dl«, 
eben- und Schul -Wefens, die üe fcho« inihmSd 
t,en dem gröfsem Publikum an den Tag legtei', m 
▼er&cbt Tiefes hoffen Iftlsf , "wenn iU dianotliid 
Unterftiitzung finden. 

Dem Hn. Dr. il C Sckubtttk zu DnUf , i 
lieb jetzt auf ein# gelehrte Reife begi^, Ve{|i 
guten », Beytragi ftor Würdigeng des wdibbfl 
Ssblecbts*' (Dermfu^ttgOTw 100 S. g.}, kt^M 
fcerteg von Helfen den Hbfraihs*^CbarakttiM 

An die Stelle dea verftorbenn ^enfliüni» 
eters MärtM bat der Tielfeittggebildete ge i b Wi 
Jurift, Dr.^Goed#| bisher Profeflbr. zu Jcsif bV 
als Prefeffor Jnns ordinariua riech BofteakeÜ*^ 
engenorom'en. * * 

Die Uni^erault sn Itefiedk , die faitUerMm, 
dea MeklenbuTg - Sdbwerinifeben Land« ii^ 
Franzofen nicht nur keine Störung ia ihittlm 
Jüchen BeCcbtftigungen erlitten, £and«m n^^ 
Sr. Excellenz dem Hn. GouTemeur Lttod^ wieid' 
dem Hn« Intendanten Bremondj (bwohl IckiiMp 
mdndUcb die Verficbemng erfaeHen bat « dibi^ 
ftitut, gemifs disn Abliebten Sr. flfafeftlt^l^ 

Iefchützt werden fblle , -— bat den Hu. bt"^ 
iTMaond, einen Matm ton ausgezeiobfi«)^ ^1''^ 
und KtenntnifTen , während ferner Anweto^/^ 1 
fer Stadt , unter dem '24. Mär« *av:erw ^«!^!^ 
Phihföphiät et liberäliitm ürtium creirt» am^^ 
plom durch zwey Deputirte aberVeich©WiJ|\ . 
, Freyherr von Mäßteüx, königl. bajtf.l*»*"" 
und Director der Staats- Poiicey- Depautiöft«*^ 
de« - Direciion zu München : voti d<»m auchi ■ • 
er noch a's Domherr in AugsHurg l^btei"***"!?^^ 
me Schrieen erfcbienen find, ift auf feio ^"*l]rL 
gen feiner gefchwicbten Gefaindbeir iu EsW"*^, 
fetzt worden* 



LITERARISCH 



L Ankändigungen liener 

tin Verlage der Meyerfch en Buchhandlung 
in Lemgo ift erfchienen ; 

fHuiienfeli^ /. CAr., voBßancUge Syntax dtt fran^ 

%öfißken Sfrncke ; oder Anweißing^ zn eintm eclis 

franzöfißhen Stile , durch eine Alen^ ztveckmajsiger 

mnd ihkaitfrej€ker Beyfviele aus altern und neuem 

franzqßßhtn Sckriftßeüeru erläutert, gr. g. Druck- 

p^ipier 2 UlhL 4gGr. Holland. Schrei bpap. 3 RtbK 

Unter allen Schriften^ die über die franzöüfche Spra-. 

ehe-fobioiigerfcheineD, verdient obiges Werk eine gnn% 

'nprzmgttcke Au/zeicknumg. Die Syntax ift darin, dem 

nmftändKchen Titel gemafs^ Tollftändig abgehandelt, und 

eile Regeln dief^r Sprache find mit Beyfpielen aus einer 

gtoLen Anzald daffifcber Scfarififieller «erläutert. Sehr 

^obenswerth ib» dafs die Regeln Yom GefchlecWte der. 

-anzi6fi£cb« Suhßäntifi aus di U Touche angehängt 'find, 



& ANZEIGEN.^ 

Worin Teutfche fö oft fehlen« Wer die A'*. 
dieCe fchöne und in unfern Tagen fo »Bg^^^'Z^ 
eUg gewordene Sfrnche gründlich zu erlen's^^ij'' ^ 
andere mit befietn Erlolg darin zu unterricl«^ '^ 
diefes, nach einem fo richtigen Plane und ** l 
harrendem Feifse abgefafste , Werk ?"Sf|V^ 
ren» Die gramma«ifchen Lehrftun^en g*^^j 
den Gehrauch diefes Buchs vorzüglich. ^^ > 
forgte für ein gefäiligea Aeufsere. \ 



. D#a neneßen Briefe aus dir Sckweit te *^ 

Haus nach Lndwigsimrg. is Bändi*« «««" 

München 1ÜO7. bey-^- A.FleifchmeöJ' 

In einem Zeitpunkte, wo fo tiele *^^* 5^ 

den Jammelrliliiten» den der Krieg Aber eje ' 

breitete, in einem Zeit punkte, wo faibft f«'»J 

' durch die Leiden des Bradcra^ vsA ^ 
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Stt lehr badkbCsn, in phnm felcbe« ZeitpufilM focht 
cl«r GeiTt fo gam« lieblichere BU^r eaf^ <lie'ihin das 
Menroh#nelea4,Tei:ge(fen inechen foUen. , 

Wie ttht qnCer Verf. dinish die 'Herausgebe diefer 

Briefe fiar ein Ic^cbet B^ttrfaüb.gelb^gt hat, davon wird 

üch leder X«Car ftbenemgen, der an feiner Hand die 

fariedUoben TlHier HelTetiena durcbwendert. Lieblich 

wubte Heiv IMfr (dieb iCi der Mane des VerfitOer» ) 

Heine Btiefie ia dai Gewand des Fnh&am zu kJeiden, 

«uid ndt* nMriiwitard^fen Anekdoten an durehweben« 

Anaiiitittgn Farben einer ftberaus b)flbenden Hbantafie 

leaobte& in mendichfiringen Mifehungen aoi jedem 

BrieSa hervor. MiAti entgtei^ feinem FerfcherattKe, 

wai ihm merkwttrd^ fehlen « eher Cteti gieng fem Stre* 

ben dahin , nur Menea sn Kef em ; WiedeihcSongen von 

andern Reifenden Ternned er forgfilltig. Mit Vergna*. 

gen k<hmen vm enzeigenf dafa dea Ate nnd letzte -Bind* 

dben fohen in einigen Wochen in allen goten Baobband^ 

fangen nn habait lejpn Wird« ' 



Alle gntn Bnehbandlungen hflnnen fiefern ; , 
Crucßi Limpim tUdtm rtc^fputM «p«r« Mick, Stmi» 
t§ir9f fß J* f« ReitziMm flfi fr^t/gt. $t ejvctrftM 
#4r Af^lL-IhdeoU gfwmmoficM 0ddkkr4$^ totum 9fUM 
99C9Mf, itmnJLmuc, F. Q. Stmrzius. Lipüae 1807. 
f^ eia|. 3^thlr. g gr^ Charta mel. 4 Hthlr. g gr« 
*- Ghtru i^pt ^^^6 Hthlr^ 
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IL Vermifchte Anzeigen« 

Am df4 Li^tr dir Aligimtimtm Literutur^ 

Zeitung* 

Z>er HeFTvHofrath EkhßSdt aa Jen« hat mir in 
Amem, mich mit den Herrn Bertuch und Grtrber ge^' 
meinXchaftlieh betrelEendenf zwölf Seilen Ctarken, ivla« 
nifeft in Nro« 99 des Intel igenzhlattes der Jenai'chen 
A. L< Z. den Vorwurf gemacht:: „ dafs ick durck mein He- - arbeiter »m Verzeihimg zu litten. 
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n jmn fhfküeHii i iHteiieal mene.A.X, Z. m» 
kenhig in -^ HeidMerg herausgeben zn woll^,, waf 
denn w<^l eben fe gut ein Sohöppen£tädtifcbe$ ab -eil» 
EichfbädtiCehet Anerbieten hätte genannt Irerden m^ 
^en. Den ganzen Antrag aber^ f^r eine bloße » die 
Erlangung .der tfaeolegifch^ ^refeflar beabC«htigende|i_ 
Locknng des Herrn Holisatba zu halten» verbeut din 
felbftgerühmte Redlichkeit feinet Charakters , die vai» 

, dafär bürgt, dafs die bisherige fenaifoibe A. L. 2. nunt* 
mehr wirklich eine' Ekkßitkifeke fey, und dafs der 
Herr Hofrath fie, als eine folche, onfdilbar auch nebft 
feiner Peripn nach Heidelberg gebracht haben wilrdei^ 
wenn er nur^ — die Vocation bekemmen hätte. ' Paft 

' «r leine Zek«i|[, fb lls^e er «ooh in Jena bleibt, auch 
noch nnter der Firma nnd Form der jeMffckew A» L.'2«, 
heransgiebty'gefchieht zwcifelsidine nur^ nm.ven deiv 
felben, wieellerdings-fdllig ift» auf eben die Weife fllr 
die Ceinige zn preütiran, auf welche die Cntemehmer 
der Jenaitdien A. L. Z. bekanntlich von der Atpmeimm 
ListrMtMTtMsmng^ alf diefe, an keinen Ort gebundene « 
AnftäTt iMch Hailf TCrfetzt wiirde^ für die ihrige zk pro« 
iitiren fich bemähten« 

Wenn man nnn aber gern auch zugibt ^ daCs di4 
fcnajfohe A. L. Z. jetzt eigentlich eine hibbRädiifchd 
fey, obgleich die Untefnehnicr der erften noch niehta 
darüber bekannt grmncht«. to wird iie doch kein Tcr^ 
ftindiger I^fer, fo lange er fpürt, dafs Iie noch TOKl'anr ' 
der^i Kdffem als einem F. ichft ädtiCchen vttfafst wird,i0 
dem Grade fiir Etchftädtifcfa halten •. dafs der Herr Ho^ 
rath und feine A«L.Z. , gleichiäm wie ein fchlechterAiir 
tor und fein Buch, eiif einiges und untheübaies Gänze 
wärir'n. Jener. Schluls. eines Eicf^Sdf Ton^fiöli auf ein 
kriti£ches Journal ^ das ein G'6ik€ mit feinem Inte reflä 
beehrte , ift daher um Nichts feltfamer als es feyv^wür« 
de, wer^n der Efel die in der Löwenhäst eaJ^pbngheil' 

;Priigei dem Löwrn berechnen weilte, Von dem .er fidl 
die Harn m^getn»üt.^ und hat der Herr Hofrath a)£> w^ 
gen obiger BefcbaUligung nicht mich« Ibndcm leine Mil<t 



ftnbtn ßimtu Ckarakttr vtrilUktiw %u machen \ das garne 
Imßiilit diefir A* L» Z» im Miscrtdit %M brtngtu umityuomm 
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hls wüVde mir nnlirklärbar gew^Cen feyn, wie Herr 
HoCralii- JLichftäiit einen fo t-hen Zt^farntrienhang zwi 
fchen fich und einem Inftituie,.- bey dem er fei i>(t doch 
nichu weiter als ein Subftitoe ift , geltend zu machen 
hat' Ycrfuchen können; 'hätte ich nii^br augleich ans ei-* 
ner Nacfariebt in Nro. 90 dea Cotta^fchen iMpi^<^nblau 
tes ei fahren ^ dafs der berühmte Mann fich ror einiger 
Zeit anerboten hat f fiHr mmn ihn , wenn fonft keine 
Sielle eflTen fey^ ak ProfefTor der Tkcohgie (!) in Hei- 
delberg anf teilen wolle , die Jenaifche Ä. L. Z« mit fick 
dahin zn bringen. Aus diefem Aittrage des Herrn Hof- 
rtths geht nun freylich faerror, da& er das Infiitut, 
an welchem er bisher nur ala Red^cteur angeftcllt w«r, 
gegenwärtig f&r fein Eigenthum erklärt; denn nnmög» 
Kcb konnte er fi<^ doch ^bieten , eine ^^jenäifcke ^^ \xxid 
ZV Jene nnter land^horrHcber Autorität ceai friviUgio 



Aber aodi des Beftreliens, fiiMtm CkturJttft titdSck* 
Hg t,9 mack€n^ befchnldigt mich der Herr Hofrath höchft 
nngerecbt. Ich habe ja nor, -^ ans Dankberkmt toM 
das bewufrre Freund fchaft^ftäckchen (Siehepeg« 16) in 
Nro. 21 dief«s 1^ te)Ug4»tizbkns} — * feine niufrerbaft^ 
Gerechiigkeitsliebe Geradheit und Unpm'tey ichkeit sdt 
Kedäctfur^ die« wie fchon Anno l8o^ in Nr. 119 der 
Zeitung l'ür die elegante Welt geruhen ward, v,^din 
Wahrheit, der titerarifchen Ur»heiie in feiner Zeitung 
fanctioniret^^*^ an einer Rrcenfifm, die er ausdröcklich 
alt eine befondera r^diickt fimciionirt hatte, darfiril^ 
wollen. Diefe Darftellung i(t dem Pnbliki^m in Kre. n 
diefefr intelligenzblatt es- vorgelegt, nnd ihre Wabiheia 
^on dem Verfaffer der gedachten BecenCon. felb& lan» 
ctionirt worden, indem derfclbe in feiner Amwort euch 
nicht einen einzigen meiner Sätse widerlegt, fondern 
▼iejmehr fich Cßlher nur-, bis anf den ungefdilackten 
Gefellen*) fogar^ felbftgefftllig wuitrk»hhw/i\ wie jeder 
nnbefsitgene Le(er,' wenn er ea der Mfkhe werth-hilt, 

fieh 
Haailet 8. \\k 



*> Klf äieTea CtebfcMäeirchra. Gefellf n hiar uur in einer I^oca dir DrnckfeUenuiaeige, äab ks 
ZeilA A. VI n. xn l«Ieh ifi: ..lolch einea. nnfc(&hlacliteltfin . OeTallftil.** 
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Mk dier ¥r^Bg emef "fokken ,Recenfenfeett z« m^erzte- 
'-fi^ii« em(^en^ßnris AlCs nur die R^aetionsprincipe 
dte Harrti Hofrat^ Eichftädt habe ich an deq» vor^ie* 
geiiden Falle wardige a , ^ ffic4^ ßi^^fu tharakier verdack- 
9ig machen VJdlen. Wie wäre, es überhaupt auch mi^glick^ 
dieCen Charakter, -^ er lieh bereit^, ia £ö noanoigEaltigen 
' Verhilltniffen £o offen dargelegt hat, daüs Keiner^ der 
das Glück, ihil JiifAer .kennen zu ierlaen, einmal gehabt, 
Tem Ürtheil über ihn je wieiier änd^n wird j irerdäch- 
tig zu machen ? r Eben £o ablurd würde es feyn , eineu^ 
Skunk **(^viv«r^*« ftuorius Lin^.) den man einmal gero- 
chen, in den Verdacht bringen zu wollen , dalüs er -^ 
ei&e'Zibethkatze ley. 

Ich würde «ich darum diuroh die Zumnthung eince 
fblehen yor£atzes von dem Herrn; HoFrath haben belei* 
^gt fuhlto müilen« hätte er mich nicht felbXt mit fich 
dadurch wieder Yer^Shnt^ dafs er in eben demrelben 
Manifefte einen Brief, den«r ven^mir, nach Empfang 
der von ihm negotiirten RecenCon. meines Hamlet, er* 
faiek, in der befcktiinen Abficht: mich durch die Com- 

J' ilini#itte« die ich Mw^darin gemaeht, öftehtlich zu be^ 
ch^men , abdrucken lauen; und das naive GeCt^Uidnilj 
hinzugefügt hat : daCs ihn dieCer Brief y^in Veviegittkeit 
gefettt^* \ zu welchem £nde er denn freylich auch , ge- 

^ fiJtriehtH war« Jeder , der den Herrn Hofrath jemals in 
Verlegenheit gefehn,und der Herr Hofrath felbft, wenn . 
er in /b/cÄer Lage^den Spiegel liebt, wird es erklärlich' 
finden, dals er mir durch diefes Belxenntnifs eine Er« 
g5t«licbkeifc1aefeitet hat, die mich jene Inrective nicht 
nur gern TergeBen und Terjgeffen, fondern fogarfogroK- 
ttiüthig feyn Jäfst, die in leinem Intelligenz l)iatt mani« 
lefiirte jlntelligenz auch noch an einigen andern Stel« 
Ictt ZU beleuchten. 

\^ l) i^i Eingang gedenkt er (es gehörte hein langes 
Ged&ehtpUs dazu) mit ungltioklichem Stolz der Entite- 

' Hüng' der Jenaifchen A* L» Z. und gewiffet* Perfonen , ' 
welche dlelelbe eine Zeit lang als nkhf vorfanden be* 
trachtet habe^i follfpn. Gleichwohl Geht er eben diele 

, Perfonen als Urheber aller der Hindemirfe an , durch 
die fieh'daa neue Inftitut habe hindurcharbeiten muffen. 
— W^ie b&ndig! ,^*- a) Weil der erfte Redacteur der 
Allgemeinen Literaturzeitung mein Vaterift, folgert der / 
Herr Hofrath die Behauptung, dafs ich in genauer Ver* 
Wndung mit der RedactiGn derfelben ftehe. Hi6r xft zu- 
#{k-d«rft wieder die' Bündigkeit feiner Logik,- dann aber 
die Q^eüherzigkeit merkwürdige mit welcher er feine 
Begiriffe roxi der Eintvirkung perfönlicher Verhükniffe 
^uf die Redaetion einer kritifchen Zeitung,. dem Publi- 
kum verräih, Da der Herr Hofrath felbft keinen eheli- 
ehen Sohn hat, dem er die Täterlichen Gefinnungen , 
die er als* Redacteur einer A. L. Z. hegt^ hätte bethätl- 
genkiSn^en, fo ift es um fo edelmüthiger, dafs er üe 
einem teitkmr Recenfenten hat zu Gute kommen laffeh , 
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deih er eiü'W'erk feioea «»gilen Vatett, umer d;ielIenAi 
iicbt« in d^r Jen. A. L. Z. zu lobprcafen Tergdnnte | 
Die „ unufiürdigen Vorwürfe**, deneil es ihm, tk^ 
nen ^^r eckflicken Mdnn*^\ verdrofTen Jiat., bei 
nen zu muffen, nennt er „fchamlofe Nichtmkeiten' 
eine Fa^on de jasrl^r , durch die er lieh den L>jn& afi( 
bilderaitoen Poeten, die bislier noch nicht g^wulsr, 
iaoM das Niekts auch fckan^ot nennen könne 
haben wird. Eben diefe Niü^htlgkeiten find tkai eket] 
doch auch „Pfßile mit giftigen Spitzen** ua<]^aBrjQpe^« 
ter Hana Mord, verkündigt er, -nüem fokfaiBUn, 
die noch in Zukunft auf ihn abgefcliAGCea wnimiiA 
teix, die Spitze ,^^^on im Voraus** (^i^er aajiftf I 
wie 9 wo , und von wem , fie ahgeCohofren vKsSai^ 
)en) ducph befagtes latelligenzblatt abzobrediea i)| 
Es ift natürlich, dafs ein Fhihieg mit dem AaiindL 
,, fchamlofe Nichtigkeiten** die Sprache nick bö 
ehern werde,. ohne zu be weifen, ^afs ein Jmha 
ift. Diefen Beweis verfpricht der Herr. Hoha4«ji 
knr% und fo glinif flick aUmogUch*^ Zufuhren* WeriU 
nun nioht, itaeb Darchlefung von zwölf enggednda 
Seiten, fich endlich zur "Be Wanderung faingeriffai 
l^n, wVip weit es der Herr Hofrath in det^mflg^«^ 
Kürze gebraclit; und welcher' Haafe konnte clirapäi 
feyn, als es ein Redacteur ift, der üch vor UioeoO^- 
hinter feine Recenfenten verk^etdit? $)»f^ 
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Sachen** fpricht der Herr Hofrath ,|fprepheB^^' 
ohne alle Eipmifchung der P^rfSlnUchUeif , ieefSck6t 
ift einem Elirliebendea widerlicher,' als iudwaftteti- i 
riCchen ^treitfe Privatangelegtnheittn z« S^wi^^ W " 
bringen. " IHefir feiner Eh Hiebe verdanke Vh hm 
das Vergnügen, die Er^vartung: er werde memeoW« 
Mrucken lafTen, erfüllt zu fehn, ^hne dalji er - i* 
nie darin merkte. Eichftädt und eine Anthologie\6^ 
ftädt und eine efigfammofifche Anthologie 1 Ei^lök 
und Martid! Fühlte er denn wirklich Nichts \e^^ 
Zumuthung, ^bey diefer Zufammenftellung ? 6)^ 
Herr Hofrath fpricht auch ein paarmal vou Wiiley,^ 
mir gleich feine Zeitung noch kein Leu zugefuf^ ' 
Diefes Mitleid ift daher eben fo bewundernswerv' i 
die Schlauheit, -mit der er zu der Stelle in ''mäitf^ 1 
tikritik: von der SchamloGgkeit,, eine Üeb^M { 
fremdei- Hand unter feinem eignen Nansen ^^ 
Cnnd als ein eignes Frcduct in Receniion^a aodf^ 
feti^ zu laffen \ — ftUlgefcb\Viegen hat. 

Endlich fpricht der Herr Hofrath, ganz imTfC^^ 
ncs Reickskofretkf der Gelekrten- RtfuhUk^ auch toü** 
„Achtung**, mit welcher er „daS Publikuna bebsid^ 
Gern ift's geglaubt , dafs . Herr Eiohftftdt das PabS^^ 
iekandelu Ob mit Achtung? Daran läfst die Art ^ 
Behandeins zweifeln ,. die .mehr auf Schäczung^ i. '• ^* 
xirung .deutet. 

X. /• Sckntu 
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Mittwochs den ao^e» May 1807. 



LITERARtSCHE ANZEIOEN. 



l. Ankühdigungen neuer Bücher, 

In Jer Stettinifchen Buchbandlang in Ulm if t f o 
eben etfqhlenen: 

Dictionnaire Vniverfcl des Synonymes de la 

Langue franfoife a Pttfage des Aücmands ; oder: 

Allgemeint franz'ofifche Synonymik für 

die Deutfchen, nach den btften Nationgif ehr ift' 

ßeüern Girard, BeauzSe^ Rnuhaui und den Ency- 

klofMdißen' in heynahe 1200 Artikeln fraktifch und in 

alphabetifcher Ordnung bearbeitet^ und durch franzö-^ 

fifckt und deutfche BtuTfiele zur Uebung im Ueberfet- 

zin trlautert von M.Joh. Lang, 1S07. Ganz grofr 

Octav. 43 Bog^n.. PränumeVationspreis 3 fl. 15 kr. 

LädenpreJÄ 4,,|1. 15 kr. 

IDietes Üictiot^lre'en^hälr^ naeli einer ihm eigen« 

tbiifnlicbfenEiarichjiinig," i) ßmmtliche bis jetzt von firan- 

z-^'lfchen Schnfiftciletn bearbeitete Synonyme räch al- 

fihabeiifcher Ordnung; derTe^tderiirklärung iCtibeil« 
rriTJzO^'tch^ theils deuifch; 2) die AI flammung eines je- 
d*in Synonyms acs dem Gnechifcheny Lateinifcben, 
Franzolifchcn etc., nelft feinen eigentlichen und unei- 
gentlichen ßed^'itungeo; 3) die Sinmwrwandrfcha/i oder 
die gcmeinfihrftlicke Bedsutung der franzö&fchen Syno- 
nyme deutjch ausgedrückt; 4) mtkrerefränzoßfche und 
^eutfche Beyfpiele, zur Erläuterung und zur Uebung im 
Ueberfetzen; 5) ein franzößfches und et firr/c&e/ He gifter , 
auch als Dictionnaire zu gebrauchen. 

I>en Werth diefes , mtt fi^htbarem Fleifse bearbei- 
teten, und fowohl zu einem Lehr- und Uebungs • Bnche 
in höheren ^anzöCfchen Schulklaffen, als zu' einem Leit- 
faden bey akademifchen Vor^efunsren , fo wie zu einem 
Hand buche jedes Freundes der fraii.£öüfcheh S^^rache 
geeigneten Werkes zu befiionnen überlifst die Vtrlags- 
handlung, wie billige den Sachkundigen., 

JDiefes Werk macht gleich fam den dritten Band oder 
den Anhang de» 

Kouveau Dictionnaire Knifvtnf yortatif frav^nis - eUe- 
wand et aUemand-franf^ois^ odtr ncfter mofhchß voü- 
ßäfidiges und erklärendes fr ant ofijc A - d^ut^ 
fchis und deHtfch*' franzöfifches Handw'ör. 
terbuc^y nach den ncueßen und befiten großem Wör- 
terbüchern beider - Nationen ^ bearbeitet v.,n /. D^ G. 
fVeiler und M. J. Lang^ 2 Bände in ganz groCa 
OetaY 9 zufamtnen über 1 10 Bogen ftark , Ulm 
1800—18P5 bey Stettin, s - 



au»^ deCTen beide Bände 5 fl. 30 kr. im PränUmtratuii»* 

und 7 fl. 15 kr* im Laden- Preis koften« Wer dieCe bei- 
den Wörterbücher zufammen nimmt , erhält fie noch bia 
Bmle diefes Jahrs gegen haare Einfendung für g fl. 15 kr. ^ 
dagrgen der Laden- Preis derselben zofaminen II fl» 
30 kl-, lü. 

Zugleich empfiehlt' unterzeichnete Buchhandlupg 
dem Publikum überhaupt, Torzüglich aber Schulvorfte* 
hern und Schullehrern, in deren Schulen die franzöfi- 
Cche Spracfve getrieben wird , folgende Schrift, um den 
äufserft niedrigen Pt<eis von 24 Kr. : . 

Li nouveau Tiftament de notre Seign^ur Jefus - Chriß7 
Traduit en Fr an^ois für T original grec •par Mrs, de 
Beäufouhre ei Lenfant, D^apres Vidition la flus cor* 
recte dAnßerdum 1805. (26 Bogen in Octar). 
Diefe franzö(ifche Ueberfetsung ^e$ Neue^i Tef ta- 
rnen!«, welche die Kenner längft als eine der voryng- 
' lichften anerkannten, hat dabey noch den Vorzug ^ dab 
Ce mit einer äufserft niedlichen , hellen und deutlichen 
Schrift, und auf fehr feines Papier gedruckt ilt. JeJea 
Kapitel ift mit eineV Inbaltsanzeige verfeheni und.unter 
dem Tex^e Cnd fehr viele Parallelftellen angeführt, fo 
da£s diefes BucK in Schulen, wo die Lehrlinge mit der 
franzöfifchen Sprache bereits in etwas .bekannt find, 
auch bey der Lefung der heiligen Schrilt gebraucht wer« 
den, und fo der Lehrer durciirdalfelbe zwey Zwefü^ 
zug'eich erreichen kann. 

Auch iiiid davon Exemplare OLuf .Pqftjfkpitr i 45 Kr. 
zu bähen. 

Wer 10 Exemplare nimmt, erhftU das tote trey. 
Die Sjtettinifche Buchhandlung in Ulm. 

■ ■ ■ I ■ 

• >. 

. Anecdoten von guten Juden» 
Ziveyte verbcffrrte Auflage. Berlin 1807- bey den Ge- 
brüdern Gädicke und in allen and.eren Buch- 
handlungen zuhaben für laGr. oder 54 Kr, » 
Diefe Sauiuilur.g von Anecdoten und kurzen Erzäh- 
lungen foll dazu dienen, d^n fo fehr fehwankenden 
• Glauben an der Exiftenz guter Juden zu bcfefiigen, und 
kann auch als ein unterhaltendes und zum Gtiten wirken- 
des Lefebuch für diefe Nation betrachtet, werden. Die' 
ältere Auflage enthielt 66 edle Zuge voxi Juden ; diefe 
neue hat deren 77, dagegen ift aber cße unvojlftändige 
Zugabe judifcher Weisheitslehren weggeblieben. 
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Darfi^Uung einer nfuen und auperß leichten Methode 

oBe grßfiß und kleine 
- Liandu;irthfcJka/tS' Rechnungen 
in dojt'pelten Poße^- 
nach kaufittännifcher An zu föliren^ . ohne, daß der Land- 
wirik mehrere S(;h,r^b€reif ah bishir nötliig hat; oder 
^^,von füViW gewohnten Verfuhren tvejentlick obxuwtim 
cJicu braucht. In Grßflfchafr einiger erfahrnen Oe- 
' kenomcn nach -den Grundfilrzen der neuen deutfchen 
, kaufmanntjchen Muchhaltnngs • Methode am gearbeitet 
von S, G. Meisner. Berlin 1807 bey den Gebrü- 
dern Gä dicke und in allen anderen Buclüiand- 
lungen zu haben fdr 20 6r, oder l Fl. 30 kr. 
Der kürzlich vcrfiorhene Koni gl. Preufs. Staats * Mi* 
mßer von Struenfee fchrieb, laut der Vorrede, unterm 

37« Aug. 1803 deip Verfilfel': „ Für landwirth- 

^ ichafiliche Uechnungen wäre es febr verdienftlich , 
y^eine Methode in \Jm\itaf zu bringen < die fich leicht 
,, erlernen und an\irenden lieXse, und wodurch diefe 
^ Uechnungen mehr Klarheit und ZuTerläflijjkeit erhiel- 
„ten/ Ilw. :— beiitzen alle Fähigkeiten, um hierin 
„eine nutzliche Reform zu bewirken, oder werigftens 
„Torzubereiten» und ich wünfche, fla& Ihre äufsern 
„ Verhä'tnilTe Ihnen geftatten mögen, dief^ Idee weiter 
„zu verfolgen.** 'Diefer fchmeichelhaiten Aufforde- 
rung Yikt man diefs Buch zu Terdankcn , welches wahr- 
fcheinlich yielen Landwinhen angenehm feyn wird. 



Ankündigung einer neuen IVeltgefchichte. 

läey Franz' FerCtl, Buch- und Muükälienhändler 
inGrätz» erfcheint, .und bey Paul Gotth. Kum- 
mer, Buchhändler in Leipzig, wie auch in den mei- 
erten Buchhandlungen Deutfchlands ,. wird Prijtnuiitera* 
tion angenommen a:4f 

fy eltgefchichte 

zur 
griendliehen Erkenntnifi 

dir . , 

Schickfali und Kräfte des Menfchengefchlechtes. 
■ ^ Fe, 

Franz Schneller^ 
affentlichenrProfeffor an dem k. k, Lyceum zu GrHtz. 

In vier Theilen. 
Der Herr Verfaffer, welcher an der Lehranftalt zu 
Linz durch feine öffentlichen Vorträge das Studium der 
Weltgefehichte- beförderte , und vor Kurzem die Lehr- 
kanzel d«rfe]ben in Gräiz erhielt, wünfcht hiermit Aen 
Freunden der hiftorifchen Literatur ein Werk zu lie- 
fern, welches Unterhaltung mit Belehrung vereint, und 
auf ehie »^»r .Art zutn gründlichen Studium diefer Wif- 
f^nfchaft führet, indem der Herr V^ritiffer zwar die 
Erfahrungen neuere^: Weltgefchichtfchreiber benützet, 
•her Tofzügüch aus den Werken der Hiftoriker jeder 
einzelnen Kation in den Originalff rächen fchöpfet, vuA 
mit der Darftellung der Gefchichte auch die BeTchrei- 
bung der Sitten, 'gebrauche, des polirifchen und bür- 
gerlichen Ziiftandes der Völker verbindet. 

Der auFmerkfame Lefcr foll durch diefe Bearhei- 
'xg der Weltgefehichte über die Thatfachen der alte- . 
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fieu Zok au%eklflrt werben , er (ofl im MitttUit^ eii 
ganz andmrn Geift zjar Reifjp gedeihen . feheo , mnll 
beiden auf die Gefchichte. der neUefieu Zeü fcfalicli 
lernen. 

Dem Studium diefer drey Epodben« iirriclie di 
zwetften^ dritten und vierten Band aufmadieii, od 
nothweudig eine philofophifche iB^inleitung zar g| 
fchichte überhaupt voraufgehen, weiche der erßeJU 
enthält , unter dem Titel : 

yarfchule 
der 
fVeltgefchichix 

zur 

g^ünÜichen Erkenntnifi 

der 

Schickfale und Ktafte des menfcUiclun CefcUe^. . 

Die Auflage diefes Werkes Coli feines Inhitova» 
dig werden ; das Format ilt gröfs Octav , ein gmeif& 
fses Papier wird die Lefung des Druckes mk 
'deutfchen Lettern angenehm machen , und jeder fiarf 
erhält ein fcbönes Kupfer, die mtereffanieCte Scest» ,j 
nes Bandes enthaltend; von Kiatiinger in Wiengcuf 
net und Yon, Blaßhkt dafclbft geftocnen. 

Die Zeit der Erfcheinung des erften Bandes äit 
den Afffang des Novembers die/es fahres feftgefetzr, rf 
zwar auf die Art, dafs er bis dahin fchon in aÜeDBeeh' 
handlnngen zu haben feyn wird. Der Pr^aaaum^^^f' 
Preis eines jeden Bandes ift auf DtxuckpaperJMsAkm ♦ 
^ auf SckreibfOfier . • . 'H^ afyMt* 1^^« | 

auf yelinjoapier , • «^ ^RiVÄT.^t^r. ' 

Diefe Pränume.aiionszcit dauert bis Eniit Maif ii^ 
Jahres^ nach welchem xVionat die Anftalten ztim Urwk« 
gemacht werden. Noch wird -bemerkt, dafs 
der Pränumerationszeit der Preis /erhöhet wird. 



IL Vermifchte Anzeigen« 

Pro \nemoria 
an Herrn Hofrat h Eickßädt in Jenn. 

Wenn freche Scham ofigkert lieh in das Gc^ 
der Kechtlichkeit kleiden möchte, dann ift GliiEft'i^ 
an unrechter Stelle. Hr. Eichftädt erfrecht ficb,^ 
zu thun : ich mufs ohne Glimpf mit ihm reden. 

„ Das geheime Confeil zu Weimar veranlalkt L^i* 

Tadel in der Jenaifchen L»Z."-t-. Diefe Behanpi«i* 

eben fo unfinnig, als jene, dafs die Redaotion der kS^"^ 

zu Hall« mich zu einem Angriff gegen Hn.FichfiidiTifr 

anlafst haben folle,. da ich doch gar nicht der angrta» 

Fende Theil war. Zugleich geberdet Ji^>b Hr. Fiehfiäi^ 

als ob ich gegen das nßitut losgebrechen wäre. Ich WA 

nichts gegen das In titnt^ nur gegen deffen Redacted 

gefprochen; — zwey ganz verfchiedne Dinge; fo ▼»• 

Ichieden, dafs das Inftitut durch Bemühung eines arg» 

feh«nen.Mannes und Treffiohkeit der Mitarbeiter frS» 

lieh emporfteigen kann, ohne daf» der.Redacteur befug! 

wäre, fich deshalb ein Complitnent machen zu durfeai 

wofern er nicht feine Philofophie bey^dem Fuchs in d«i 

Fabel gelernt hat. I^ann nun ^ein Inftitut gedeihen ohai 

d^fs deffen Vorfteher Wcrth hat: was will denn noi 

Jir. E. damit » dals er fich fielit , als wolle ich das Inf« 
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tut in MiscredlU bringen, da doels nur von C^inem eignen 
Credit die Rede war ? Armes InTtitut, da^ mit Hn. E's 
Credit fteht oder fällt ! 

Alfo, mitu Hn. £• , und nqr mit Hn. E. habe ich es 
zu tbunl Diefer Hr- F- nun ift fo uhverichänat , mit 
mir yon unwürdigen Vorwürfen, von Pfeilen mit gifti- 
gen Spitzen , zu reden. Freylich wäre'es entfetzlichi 
vrenn ich Befchuldigungen machte, die ich nicht bewei* 
fen könnte, 'Wenn ich einen Verdacht erregen wollte» 
. oder nur fei bft gehegt hätte , zu welchem mich Hr. E. 
nicht bereehtigte. Da nun Hr. E. mit folchen''Andeu- 
tui^gen eine Art von Infamie auf mich wirft,' fo kann 
ich wohl nicht weniger thun, üls ihn oiFen fragen: ob 
er verlange , daCs ich die Urfachen , welche Verdacht 
bey mir erregten, diFentlich mitiheilen, und von feiner 
Unparteilichkeit die Bf weife vorlegen feile? Hr. K. 
fodre üe nur ,, und fie tehen zu Dienften. Bis dahin 
fchweige ich aus i^chuuig für die ehrwürdige l^^ie: 
rung, unter welcher das Inftitut und ich felbft ftehen. 

Bald jedoch beiinnt iich Hr. £. eines Belfern , und 
hält mich tiur für. einen erbitterten Autor. „ Wer derb 
fezüchtiget wird^ dem bhiitt oiUig vergönnt^ fo viel Ge- 
ßc riter zu fchniidenj als ihm beliebt. " Nun fr^ylich, wir 
erinnern uns al^e noch 'der Grimjffen, die Hr. Eichftädt 
neulich fchnitt , ah ihm Hr. Prof. Len% mit der l^inken 
das ßebente Gebot, und mit der Ilecliten^ie Zuchtrnthe 
zeigte.^ Mit frrimm\f,en Gefichtern verfteckte (ich Hr. E. 
damals gefchw^ind lunter f^o//, und fchrie hervor: als 
o>^ \cVi lücht fe1b£t meinen Perioden machen könnte! «-• 
Kein Zweifel^ das kar\n ^^r. E. gewifs: ein witziger Ein« * 
;" faU a\ier oHifs ihm etw^s fehr Selt^ne^i fcyn , denn ebe^n 
iäUt m}v bey der Erinnerung an Lenz und i^hgia$ ein, • 
dafs ja felbft jener wnadge Einfall vorn gezüoJuijJten Au» 
tor nnr ein P agiat ift. .Gehört etwa alles, waj; von fren- 
diT Hand in Hrn. E*s Pult iiepjt , nun ihm als Ij.igeh- 
thiim? — *« Briefe und S— res Umerfuchungen üher den 
Huraz ? 

Alles diefc aher hey Seite , denn mit Hrn. E. mag 
ich auch auf dem' Papier nicht lange zu thiin haben. Bin 
ich denn wirklich ein derb geznchiig^er Antor? In der 
Taat , es kÖ^^'nte fcheiren , .als oh ich mit dem, was ich 
gegen den Uedrtcteur gefagt , nur dem Kecenfenten li- 
Itig entfliehen wollte, nnd darum mufs ich denn Ichon 

Auch ein IVert an Herrn Heinrich Luden, 
DoctBr der Philo fofkie un i Vrofeffcr zu Jena^ 

heyfügen, weil diefer Hr. Luden lieh dafür verantwort» 
lieh« und mir den Vorwurf gemacht hat, noch kein 



Wort gegen feine Sogenannte Keceniion gcfagt zu habest« 
Wohl denn, Herr P»ofeffor , laflen Sie uns fehen, 
warum ich nichts dagegen gefagt habe. Schritt vor 
Schritt will ich Ihnen folgen. Ich darf nic^ht fürchten^ 
Zu tief zu J^ommen. 

Den Vorwarf der Unbefcheidenheit und Selbftge* 
fälligkeit übergehe fch ganz, weil diefei: nichts zur Sa- 
che thut.' DiW mich kennen , wiffen das Gegen th eil. 
Wenn aber Hr. Luden von meinem, unjihil^itphifehe» Gejtß 
fpricht : Cd mnf« diefer fich doch in meiner Schrift of«> 
fenbaren, und ich hegit-rig feyn, mehr SeMifterkennt-. 
nifi zu erlangen« Wo hat Hr. L. nun dieüen eiitdeckt? 
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Darin', dafs ich gefigt ha^be: l) ich fuche in der 6e- 
fqhichte Auffchlufs über das Räihfei des n)enfohlichen 
Difeyns, dpch aber 2) behauptiet, die Form- der Mit- 
welt ala Refültat der Vorwelt darzolegen, muffe Zweck 
der Gelbhichte feyn. — Iol\ frage jetzt: liegt hieria 
ein Widerfpruch ? Die Gefchichte foll ja nicht gehen , 
was üe nicht geben kann , philofophifc^e Speculation : 
hat diefe aber lieh wf ihre fVeife über das Käthfcl des 
menfchlichen Dafeyns erldät^, dann kann man die Ge« 
Ichichte fragen, wie weit fie mit der Speculation überein« 
ftimttoe, welchen Auffchlufs denn^r wohl gebe? Kaum 
fie aber überhaupt einen geben , wenn nicht die Form der 
Gegenwart ah Refuhat der Vergangenheit erfcheint ? Ifc 
diels letzte alfo nicht Mittel zum erf:en? Kann ich jeiief 
von der Gefchiehte erfahren, ohne diefes zu erkennen? 
Aber Geduld! iMeiu unphilofophiCcher Geift oifen- 
hart fich vielleicht auf einer andern Seite. Welch un* 
verzeihlichen Fehler hab' ich begangen ! Ich habe gar 
nicht gefagt, was Humanität fey ^ ja, ich habe fogar be* . 
hauptet, dafs der Gefichtspunkt der Hummirät erft dansv 
entdeckt werde« wann fich die Form der Gegenwart als 
Refultat der Vergangenheit zeigt. Wie werde ich diefs 
verantworten? Ich denke, blofs damit, dafs ich aus 
meiner Vorrede die gleichfolgenden Zeilen hieher fe^ze, 
welche der Hr« Profeffor wegzulaCfen für giit fand-: 
„DieCss hat uns dahin nicht die Fhilofofhie mit Hälfe der 
Gefchichte gelehrt, fondern diefe Philofi'phie wurde von. 
der Gefchichte hervorgebracht u. f w ** Sehen Sie, wat 
ich gewoLt? Kehie Philofophie an die Spitze ftellen, 
und die Gefchichte zu ihrem Gunften drehen rkr\d wen» 
dön, fondern Gefchichte gobeh, wie fie ift, und d^nn 
fc'hen, was Humanität, der Gefchichte zu Folge, fey. - 
Gerade hiedurch unte^fcheirie ich mich von meinen 
Vorgä: g«rn, welche nicht zuerß die Gefchichre fragten^ 
und die Phiiofophie nach ihr, und eben darum keiner 
reine Fhihfophie der Gefchichte erhielt Ai* Um eine £oU 
che ift es mir zu thun: wozu hätte ich nun Fremdartig- 
ges einmifchen follen ? Und ift es nun meine Schuld, 
wenn ein ll.cenfent beides verwirrt ? Oder fcheint es 
dem Hrn. Luden phDofophifch , einen Autor dadurch 
zum unphiiofophifchen Kopf zu machen, daüs er eine 
Stelle nur gerade fo weit abfchreibt, als fie den Anfcheill 
geben könnte, diefs z>i be weifen? 




^g>icnrirt an die g 
bütger der Univerfitat zu Jena (aJfo doch wohl die FrO' 
fefforen,) über den Vortrag der Univerfal- Gefchichte be- 
ka:)m wurde. Seit ich diefe gelefen, weifs ich-freylicb 
beffer, dafs Herrn Ludens Philofophie nicht eben die 
bündigfre ift, und wundre mich nur» wie ein Mann^ 
der diefe Schrift fchrieb, einem andern , ohne zu err6^ 
th«n, Unbefcheidenheit and Selbftgefälligkeit vorwerfen 
konnte, da man nicht weniger as ein Panfoph feyn' 
mufs, um fich anszudri^cken, wie Hr Luden. Ich weift 
jetzt aber auch, dafj^ ich Hrn. I.«d«ir getadelt haf)e^ ohne 
etwas von ihm zu wiffen , und finde feinen Unmu^h er- 
klärbar. Verhüte nur der' Himmel, daf« ich je fo philo- 
fo|ihifche A'^fichten faffe, wie Hrr Luden. Hören wir 
einmal« was deffen Weisheit uns verfpricht. 

„Der 



*«• J- 



Der Vortrag Jler Wetigafcbhclite UO. iweyerley 
«u erreichen £tr«beii : i) Di« Wckcreigaiffe als Zu^e 
SSnes grolsen Lebens j deffen Berchrcibung geliefert 
wird) bezeichnen, und jtdis Einzelne (?!) im Grolsen 
tfi4 Ganzen r in Verbindung mit dem früher Gewrefe^ 
nen und dem fpäter Folgenden darzuftcllen Iixhen; 
t) foU diefe Darflellung Co gedeutet werd«n, dafs iie 
eis Beweis für die Wahiheit einer philofuphifchcn An- 
ficht des Einen, allgemeuien Lebens hcrvortriit. " So 
«drwf^Xollfie werden? Was heilst das ? — Doch da« 
Wort fey : wie ftehtf om die Sache ? Wenn die Welt- 
oerchichte als Ein gro&es Leben dargeftelh iß: wozu 
ledarf t^ denn eines Bewcifes daför ? Das mag Hm. 
Imiitis philefophifcher Geitt wifCen! Und er weifs es 
Urirklich! „J««der Hifioriker nämlich ~ wie jedfer Ge- 
lehne — muls irgend tine folche (!) Anficht haben, die 
für ihn wahr und gcwifs if t ; er mifs alle Erfchcinun- 
sen de$ Lei>cns anichen als Eins, kommend aus Einem, 
filbrend zu Einem. Ohne diefe Anficht, ohne ein Blei- 
hmdts im Wecbfel, ein Ewiges, das fich in der Zeit 
offenbart, an^uci kennen, kann er fchlechterdings keine 
Gefchichte verfiehpn. — Wie der Hifioriker die Welt 
denken ? welche Anftcht er vom Leben halten loll ? 
' d h welche Anficht die walire ift? das haben wir nicht 
zu unterfuchen ; auch liegt för unfern Zweck wer.ig 
(ich meine, AHes) daran; aber irgend eine (ßclj mnü 
•r haben, und (üvrigitt aureslj djefe /•B ir djirch dtt 
Gefikishfe gh wahr ^u bewahren fuchen.^' Wahrlich, auf 
dieCo W^£e werden wir gar fonderbve Welrgefchichten 
erhalten , nur fchweriich eine gcfchichtliche. Wozu ' 
aber auch eine gefchitht iche ? Hr. Lndtu weifs fich 
%VL helfen , und giebt eine GeCahichte vor und ohne Ge* 
fchichte. f^ ift der Mühe werth , zu erfahren, wie er 
diefs anfängt : denn fo etwas träumt man nicht nach je- 
dem Kantche. •-- Das Ewige im Zeitleben lifst fich nur 
•offaffen als das Gefeiz des Zeillebens, oder (was Hrn. 
Luden ganz delfelbc ift) als Zweck deffclhen. Im Zeit- 
laben offenbart üch das Gefetz, denn diefe« ift (nun 
«icht mehr das Ewige im Zeitleben , wie auf der vari- 
|ren> Seite, fondern) nichts anders als da« Zeit^eben 
Llbft. Wir können 6s erfaffen nnahhängig von der Zeit 
(w»g.cacbtel es das Zeitlcben felbft ift!) und die Bcdln- 
gunfecn eiiifehcn, unter vc'cben e,«? fich entwickeln 
kann. „D'«e Emwlckelurg aber ift (wkder etwa« 
Neues'.) das Zeitleben felbfi ; <I'e IVdingungen werden 
nichts aodcr> feyn.kümun, ab Zolivethiltniffe ; diele 
vflej^t man Z/i^epocben zu ncnnfr». Sonach würden wir, 
unabhängig von der Zei«,(l) die Zeitt pochen hefrimmcn 
ftü7:ner, in ve'chen ßih das GrfiJz entwickeln, der 
Zweck erf'Alft wei^len rnnfste. Ift nun die ganze Idee 
vrahri fp ninffen dia wirkliehen Zeit e pochen mit die- 
fetn, w^bhängig TOto Zeitlcben, erkannten Gefeize 
(das' dorh kurz vorher noch das Zeitleben felbft war) 

znfaiTimenTa'.kn.** ^ , , -, 

Wollte ich aber Falles Widerfprechendc, Verwor- 
rene, Unbefiimmte , Vieldeutige und Verwirrte in die- 



fer wenig eisdadenden Einladung darlielUn : 
Zeit würde ich braucbefi! Und dennoch unterfti 
derfelbe Hr. Ledfir, der folcbe Frbirmlichkeiien fr| 
Yen mir in einem vornehmen Tone zu fprecben 
UDphilofophifchem C^eifte zu reden? lyiogiich, d; 
Hr. Latdeu thSt fchämi , dieft gefcbrieben zu liabei 
dahin wird er mir erlauben muffen , da fetMes 
pbifchen Geift^cin grof»es Vertrauen zu Cetzro. 

Bisher hat fich Hr. Luden bey der Vorrede 
ten : über da« Buch ift er febr kurz. Hier Mi be}i 
men, was er dagegen fagt. i) ^E« Mkl^t^, 
eine Gefchichte aus dem Standpunkt der Hhnstär 
her anfängt, als es i^lenfcheh gab.*^ Als dIbScbaa-l 
pVtz , auf welchem der JVlenfch auftritt, n^ml^ 
trachtung gezogen werden nmfsu! s) ,,Dieei^lib 
fchen, bald nach der Genehs, bald räch d^iLlad 
der Irokefen dargeftelh. ^* — . Hab' ich daraaÜ:3«bi 
wie ich nicht glaube; fo habe ich mit üwmt^ St-ibr, 
K««r, Herder^ Schiäer u. a., a]fo in gnter GelcS^^i 
geirrt. 3) „Über die erfte ^e^ÖJkeru^ig. einige« 
und kaum tigency Bemerkungen.*^ Hrn. Lnditi:^^ 
wäre gewefen, diefe Eefchiilinnung zu hctveiftn, 4]^$ 
Vf. hat Stellen von Herdtr^ Sikibzir^ EicLLörn i^ 
gefchrieben. *^ Stellen Yon andern abzufc^eeibe^A 
diefe ^u eitiren, biefse eben fo Tiel , als: ^Wi^, 
über dtn Horaz kahtn^ und H^btrftlds Nßttm $HeJtM, i}M\ 
dieft zufigen, Hr. Luden zeige, dals ich mdüjeäeia^ 
die Verrslfer genarnt habe ! 

Soilte man glauben, dafs diets allerg ms.Hr.La-. 
dem gegen mich vorgebracht hat? Ma* wird (asj^^ &1&I 
ich eben daru-n ganz darüber hätte lcW^t^ev\ To^*«!. 
Auch würde \c\\ Uifc^s gedian ha^jen, w^-e iiu:liij''R 
dicfft U'it fc» kcii.cr, ho »ne nd - lächelnder BdeMf^/-'Q^« 
ja fogar nicht ohne Bosibeit nied^rgefchriek«. ^'^ 
dem Letztam der Beweis 1 In der V^yrre^^e k>lie'vk^^ 




Luden ^ Ans meiii«r Vorrede feUift , wro ich Äste* 
Stelle angezogen habe. — Ift ein To^dies Vaüe* 
recilich ? j 

Und nun , — wax muf<;te ich alfo Ton ier^ 
bürg einer folchen Becerüan glauben? N«tf*s«^ 
VeriilUniCs zu, wach meiner Kcf^ntnifs von fc%.^^ 
fiädt? War mein VerJaclit nicht naiihrcl? ? r^ii^ 
Lu.Lftf höhere Weisheit lieh auf tv^e fo ».^he Aitcaa 
baren wolle, konnte mir nicht füglich in den Siee*»e 
menj denn ich wuCste ron Hrn. Luden roch gar ^ 
alfo auch das nicht, ddfs ich in meiner Vorredt ^ 
feine Weisheit den Stab gebrochen haue \ &e fchita 
Co un weife, fo lächerlich! Da« dünkt He mich 1 
)etzt f}och > to wie eins ausgewiffen Gründen tfnri 
befremdend ift : dafs Hr. Luden fich meim B$uk «ae i 
EUhßäeU zu teanfiren er tat. 

J. G. Grnhtr. 
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Bäcber» fo zu Terkaufen und 
einzutaufclieii« 

Prek ift .Con;rentionsgeldl, den Louisd^or ca 5 RtM. 

oder der T)ialer tM 1 il. 48 ^x. rheiiafcb. Die Be« 

Sahludg erfolgt baar , nur Tollftändige , gut coxi- 

duionirtt, Exemplare folgender Werke worden zu 

Ulligen. Prüfen an Zahluagi« Statt aiigenommeti; 

.X^linlich: 

> Allgemeiikt ISftorie der Reifen zu WafTer und Yu 

Lande vder Satnaalung aUer Reifen. Anfterdam und 

'JLatftztg 1747 — 1774. ^1 Bände, gr.4. mit Karten und 

Knpfiern« 

% F.Bmfiens hiftorifclita undlmtircheiWiSrierbucli mit 

L.ciinih€et^j , Ja Croztut und terfcbiedeneit andern 

Aaroerkungen Yerfehen, ^on J, CG^tfched int Deofe. 

üclie öberferzt. Leipzig 1741;— 44. 4 TJieile. FoKo; 

) fyäketm und Johannes Blaa^w fpr^Ästt htXaA. Anitter- 

daiD, 6 Bsinde. FoYio^ 

31 Cf. PtoUmati GeograpLiae Libri VlTI, graeee «t la- 
thia enn xkoth Gerardi Metteatoris, com Tabb. geoer. 
et caftigatioue Petri Bertis. Anfterdam^ Leyden öder 
Frankfurt l6t8, Felio, 

fi P. firrrii Theatrom Geographiäe retarii. Aoofterdani 

i) Oeo^rapbiae vetarit Scnptorea graaci minoret.- Cum 

Iitterpreutione btina « DiHertationibus ac Annota- 

uonibua. O^oadiuiTOS. g. Emwad^ alle 4Tbaik 

«uCaflMxien 9 oder den Jten usd 4tcii, odta cinan der 

beideiiJetzten ba(«ndert. 

'^^ g^gcn eineä von dieCim Weaken etwas aua da«i 

l»dhfol|enden;V«rze]elmif£a einzutaufuban oder fonft 

u verkaufen wunfcbt , habe die Gute » ficb mit fein«i 

fa(9f%en Vurfeblä^n bäkligCt an daa Mutfelfoh^ Leb- 

nfiitui jCtt Coburg %n w^Adea. 

1. ßeitanik, 

) Jarsin de la MalmairtoÄ par £• P. ^nmacf. a' Paris 
XS03 — 06. 19 Hefte mit ^ 14 prftuhiig tUuminirt^ 
.Kupfertafeln. l^ojal^Felio auf Velinpapier. Laden- 
, Preia 203 Rtb). J^ gr. Verkaufispreis 1 50 Rtbl. 
) Las I^iacees.par f, X f^tdamtL i Paris 1802 -^ 06. 

Toa*. 1 et II und. dvi erlieg ^w^y Hafta.de« 3^eu Ban- 
! df»^ oder ai« und aa« dea gfuraw Werks« Mit 43:2 
Jipf^t« >^|^ml3Mv& JfMg^ti^^ RijalrFolip&attf 

» »t 



Veltnpapien Ladenpreia 935 RihL $ gr. Veorkaafe- 
Preis i70lUhL 

3) /f« de Hunthüldf et A. isrnflamd Plantas e^winczialas. 
a Paris 1805. Fafo. I et IL mit i3 KupEerufeia. Hojal 
FoUo auf VeKnpaptar; Ldpr« 1 1 lUbl. 5 gr^ VerkauCi- 

. Preii 8 RthL . 

4) A.M RJ. fdifrt^Bumwie Fiora d*Oware et d« 
Benin en Afriqua. a Paris 1804'-» 06. 5 Hefte mit ^ 
üluminirten Kupfertafeln. Folio. I«dpr, 30&bK 1 1 gr. 
Verkaufspreis 20 ätbl 

5) Jeatme «Saias HÜmre Eiqpofition daa Famiües natuiijiA- 
les des Plantea. i( Parb et Strasbourg 1805. % Voü. 
gt' 8« vMt 1 16 KupfectaSaln. . fjtd^pnpr. 9 BsU. 4 gr. 
Verkaufspreis 6 HtfaL . 

<) A. Mkkmx Flora boreali aniericaiia. d Paris Ifl^f. 
2 Voll er. 8« »R 51 KupCartaMu. Ldpr« 8 RtU« 3 gr. 
Verkaunpreis 5 RtbL 

7) Lmn9ureux Differtation für plufiaura esp^oea dfi Fn- 
cus, peu eoanues eu neuvelles« Fafc. L k Afea j^ 
Paris 1805. 4. Mit 36 Kupfer tafakt. Ldpr«7Rtlil. ijgr. 
Verkaufspreis 4 RtbL 16 gr. 

8) /. JR. Fäucher Hiftoire des ConCarrea d'eam deuee^ 
fuirxe de Fbiftoire des Tremellas et des Ulrea d*eau 
d<moe. k OeneTe 1803. 4. mit 17 KupfertaUa. La* 
denprjels a RtbL Verkaufspreis I Rtbl. g fr« 

9) Delcription des pLantas nouralles et peu connueaeul- 
tif^ dans le Jardin de /. Af. Ceh par £• P. Ftanmmm 
a Paris an VilL out lOO Kupfertaiehu ^ Kleia Fo^ 
Upr. 38 Rthl. 4 gr. Verkauispreis 25 RtU. 

}0) VühiU £nuinaratk> pIvMarum irel ab aliia Tel ab ipfia 
obfervatsrum« VoL L Hafniae tgOS. gr^ %. Verkauf 
preis 16 Gr. ^ 

1 1) ^. L. fViUd£9mt> , CaroU Ä linn^ Tpeeies Plantaran* 
BaroUni 1797. fq. j Tbeila in 7 Binden, gr. gl. La^ 
deapreis 14 UtfaL 20 gr. Verkaa^reis 9 RtbL 

la) I>es Ritters t^a« Liaaif volUCtändiges Päanzenfyften, 
naeb der ijten lateiaifcben Aufgabe. Nürnbetg. 14 

I ^Tbeile in 15 Bänden, gr.^. ^^it 120 KupfertaCaHa. 
Ldpr. 35 RibL 13 gV* Verkauft pr^ i^ RtbL 

.13) F. G-thitf»t Termini botanici ieonihus Oluftrati. B» 
rolini 1799. fq. 16 Hefte, gr. 4. mit 50 illuminirten 
RupEertaieln. Ldpr. 15 RtbL 6 gr. Verkaufspr. I0R4U.. 

14) Des Paters LuaiKrJ2i''ea;i/f/^Befchre]bungziirArzney 
; ^ienliober« Pflanzen ^ welcbe in den Reiaben des mit- 
tägigen Amerika in Peru und Cbili im Qebraucbe {vn<i. 
Ca) R - ' \ A. ' 
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A. Ät R««. ^w» G. JL Hi^^ Nftrnberg 1756, 57.^ jl . 
l^de. |r.4. mit 102 Kupfertafdn. ^Ldpr* 4RtbL 14 gr. 

§5^ iii iiam^ du Mopftoß Ali^^ndking .Ton Blinin#ii nn^ 
Sträuchvrn^ welche in Frankreich in freyer Luft erzo- 
gen werden. Ä* d. Franz. von C, L, Otlkrftn^k Sck'oU 
^knbacL Nürfiberg| 1763. 3 Th^ile. gr. 4. imt vielen 
Kopfern. Ldpr. io llihl. Verkaufspreis 5 Rihl. 

l6> C. ScKkuhr botaniTches Handbach der in De'mf<ji- 
land wild wach£ei^den Gewächfe«^ Neve Ausgabe, ir 
^Tbei). Li^zig 1804. gr. g. mit 126 inuminirren Ku- 
pfertafeln. Ldpr. 24 Kth). Verkaufspreis 18 Rth). 

17) C« Unnati Flora Suecica. Editio IL Holmiae 1755. 
gr. g._ Ldpr. .1 RtbK 16 gr.' Verkaufipr^is 20Gr, 

lg) Eiusdtm^ Mantifia plantarom, generum editionii I. 
0t ipeciervm editionitlL Holmiae 1 767 et 1771. 1 
A'>^beilungen. gr. g. Ldpr. 3 RthL Verkpr. 1 RthL 

19) Ejusdem^ Pbilofophift botadica. Edkio IL Viennaie 
1^763. gr.g« Verkaufspreis 19 Grr. 

#a) A, JT. G. C. Bätfck Verluch einer Anleirmig^ur Rennt- 
ttifs und Gefc^chte der Pflanzen. aTbeile. Halle 1787. 
gt. 9. m..lC Ldpr. 3 HrbJ. 4 gr. Verkpr. 1 Rtht. i6gr. 

iM) Ocjfifn fibtanik fftr Frauenzimmer und Pflanzen- 
Liebhaber, Jte Auflage. Weimar 1804. gr. g. ndt 4il- 
himinirreo Kiipfertafeln. Ldpr. iRfhU Verkpr. 14 Gr. 

^7} /. Üf. Beckßein kurzgefaiste gemeinnützige Natur- 

' getehichte der Gewächfe des In- und AusTandes* 2 

' Bände. Leip^g I796*'97* g''«8* Ldpr. 3 RthL ig gr. 
Verkaufspreis 2 Hih!. lO gr. 

ijy M, B. tkr^kitmfem theeretifcb-praktiTebes Handbucls 
der Forltboianik und Forfttecbnologie* Gieben und 
Darmftadt igOO. igoj. 2 Bünde, gr.^. Ldpr^r 5 Rth]* 

' is gr. *Ve»kkB&preis 3 Rdi!. 13 gr. 

W4) 'G. A. Smckow^ Anfangegründe der tbeotretifchen mid 
aiigewändten Botanik. 2te Auflage. Leip«. 1797. gr. g. 
2 Th^Qe in 4 Bteden. Ldpn 7 RcfaL Verkaufspreis 

, 4lUbl. 8gr« 

II« Zo^ogh^ 

15) Herrn voir Bujföns Natnr|^efchichTe der TierRafsigcn 
ThieVe. A; d. Franz. von Martini und 0«s. Ferlin 
1772—1801. .23 Bände, gr. g- mit 477 fchwarzen 

• Kupfern. Ldpr. 19 Rthl. 4 gr. Verkaufspr. 12 Kkhl. 

•ft6) Öefrelben Naiürgefcliicbte ^r Vögel. A. d. Franz. 
^ von Martini und Otto. BeVlin 1772— 1798. 28 Bitnde 

" gr.g. mit 1 334 f^h Warzen Rupf ertaf ein. Ldpr. 32iltW. 

' Verkaufcpreis 20 Kthl. 

27) Lattpede Naturgefchichte der Fifche. A. d. Franz* 
von Loof, Berlin 1799. m Bandes ir und 2r Theü. 
«gr.f. mit 25 fciiwarzen Kupfern. Ldpr. 2 Rthl. r 8 gr. 
Verrkaufspreis l Rthl. 16 gr. 

'it%) O. ¥ohricH Fauna groenlandica. Hafniae et LTpfiie 
1780. gr. 8. Ldpr. l Rtbl. 2 gr. Verkpr. 14 Gr. 

29) A, J, O. C. Batfck Verfueh einer Anleitung ziur 
Kenntnifs und Gefchichte derThiere und lUincraKen» 
2 Tfaeile. Halle 1788. gr. g. Ldpr. 2 Rthl. Verkauft- 
Preis I RtW. 4 gr. * 

30) G. 4' Suckow Anfangj^gründe der tbeoi^tifchen und 
angevrandien Natnrgefchichte derThiere. Leipz. 1797 
^ igoi. 3t]ieile in 4 Bttndeiw Ldpr. 7 Rtfai» Vor- 
lumfspreis 4ildd«8-gr. 
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31) /. F. W, Wieimttuts Handbueh des ontey 
Ichea Heils' der" Mineralogie.' rLefpstg i^94. | 
Ldpr: 3 RthL Verkaufspreis rRthL i6gr. 

32) I^'£. Emmtrlings Lehrbuch der MuieraJogift ( 
Isen« InTheils ir Band. Kene Auflage 1799. 2rfi 
1796. 31* Band 1797. gr. g. Ldpr. S I^^hL VoiM 
Pfiets sRiM. 8*gr. 

33) 0. A^ 'Suckow Anfangsgrunde der Mineidp^jad 
den neueben Entdeckungen. 2te Auflage isp^/^ 
1804- 3 Binde, gr. 8; Ldpr. 5 RtU. yUfm 
2 Rtbl. 16 gr. j 

34) J.A.<i. C. Bmfik Ue^er&phtder Kemabaar 
ßeftinnmung der Mineralien. Jena 17961* gr.Vdk 
Preis ao Gr. Verkaufspreis 5 -Gr.. 

35) Deffen atulytifche Tabellen über die Aittl« 
Min^alien« Jena 1799* gr. 4. Ldpr. 2aGfc fr 

.kaufspreis IO Gr. 

36) F. G, Lenz mineraTogifches Handbupb, SteU^ 
Hildbur^hanfen 1796* gr. g* La^enpr. aBiL|F 
Verkaiifspreis lg Gr. 

. iV. NatnrgefeUtkte &irktup^ 

.37) /. M, Beckfiein^ gemeinnützige Statptii^ 
Deutfchlands uach allen drey Reichen, iraaik 
JÖand. Leipzig 1789, 179». gr^A mit jtK. XsdcB. 
Prei^ 6 Rthl. Verkaufspreii 3 Rthl. lOf- 

38) N. G. Lethe Anfeng^gründe der »(i«?«6****% 
1. Theil. Leipzig 1799. gr. g. _ Uifr.lJ^ "*«• 
kaufspreis 1 Rthl. 4gr. 

39) A,J. G. C. Batjik Umrifs der gefsBiöAen Itiwji. 
Ichiehte. Jena 1796. gr.g» Ladenpreis iI^^^F* 
Verkaufspreli lg Gr. 

40). AJlgeraeine praktifche Forrtnatnrgcfchicbitft»»: 
lands.. Leipzig 1794. 2 Bände, gr, 8* i^F-*^ 
Verkaufspreis I Rthl. 

41) /. D. Titius Lehrbegfiff der NarurgtfcKicbt'f 
zig *79i. g. tx}it 12 iiluminirten Kuprertafeb, li** 
Fi eis iRthI.,4gr. Verkaufspreis 16 Gr. 

V. FÄjf^t, Ckeibie und verwandte fTtfnfik^ 

42) F.A,(1 Grem CyCtematifches Handbuch dir{^ 
teti Chemie. Zweyte Auflage: Halle 1794^^^ 
Bände, gr. g. Ldpr. 5 Rthl 16 gr. Verkpr-l^l. 

r43) G. F. Hildibrämd Anfangsgründe der Chenüs. 3BÄ I 
Erlangen 1794. gr.g. Upr. 3 Rtbl. S^r. \täJ^ 
Preis « Rlhl. 

44) / R ßmelint Einleitung iti di» Chemie. Midi) 
1786. g. Ldpr. 20 Gr. Verkaufspreis 8 Gr. ** 

45) C. E. fVeigeh Grundrifs der reinen und angetnot 
ten Chemie. 2 Bände. Greifswald 1777, 78, 8. htm 
Preiv 3 Rthl; 12 gr* Vei^iaulspfets 1 RAj. xijpA 

46) ' G. A. Suckn» Anfangsgründe ^er dconomirdieDd 
technifichen Chemie. 2 te Aufläge. Leipzig 1789. t 
fäfze dazu, ebendafelbft 179g. gr.g. Ldpr.iSÜ 
14 gi-. Verkaulfpreis I Rtbi.f2gr. ' ^ 

47; /. A. D nnd0rf4ie Lehre von der PUetrteit», i* 
äretifich and praktifeb atis^-i/NiTrier gefetzt. Mir? I^ft 
a^Btad«. t« Ufr.sRda, Vti4cpr»)fi4d.t(r 

48) CJ 
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48) C, F/Linit Baytrafe zur PJiyfik «nd Chemie* Ro- 
.Itock und Leipzig 1797. tr Band oder I — js Stück. 

gr. 8. Ldpr. I Rthl. 8 gr. Vcrkau&prei« 16 Gr. 

49) L./. D. Suchw Entwurf einer Naturlehre. Jte Auf- 
lage. Jena 178a* gr. 8« I-dpr. i Hthlr. Verkpr. iO(?r. 

50) / Reubel Entwurf eines Syfiems der Päanzenphyfio- 
logle und Tliierpliyliologie, i; Band. München 1604. 
gr. 8« Verkaufsprcifi 12 Gr. 

51) F. A, v.MmmbQid$ AphorUnien aus der diemifchetl 
Phyfiologie der Pflanzen. A. d« Lat. Yon G. Fifcher. 
Leipzq[- i794- 8* . Ldpr^ ig Gr. , Verkpr. lO Gr« 

5 a) C. G. Rafy Entwurf einer Pflanzenpbyfiolpgie. Aus 
dem DüoIb fOB /. i4. Marktiffen. Kopenhagen 1798- ß- 
Ldpr. 1 Rthl. 6 gr« Verkaufspreis 16 Gr* 
53) j. E. fiede Anleitung zur allgemeinen Keimtnirs der 
Erdkugel. Berlin i786.gr. 8« m-K. Ldpr. lRthl.4gr. 
Verkaufspreis 16 GK 
54} Deflen kurzgebfste Erläuterong der Siernkonde. 
2 Tbeite. Berlin 1778- 8-* m- K. Ldpr, 1 RthL la gr. 
Verkaiifspreis 14 Gr. 

55) fV. A. LrnnfMcUttf Handbocsfa der allgemein w Hünen» 
kuxide. I. TheU mit 16 Kupfer». Göliingen 1801« 
gr. g« Ldpr. ^ Rthl. 8 gr. Verkaufspreis t RtbU 

56) /• if^' und C; C. iMßgfi^rf Sammlung praktiCcher 
Be«i>erkungen und einzelne^ zerftreuter Abhandlun» 
gen Uxr Freunde der Salzvverkskunde. i;^TheiI. AI- 
lenburg' 1785. gr. %. Ldpn i Rrhl, 12 gr, ' Verkaufs« 

Preis t6Gr. .v 

" ' ; • VI. Oeconomie. ' 

57) I^ Sa^MCphe Landwirth in feiner Landwirtbfcbalt 
wa(B er jeizt ift und feyn k(hi^%e. L((ipzig 1788 «-*J93. 
4 Blinde, gr. 8- Ldpr, 5 Rthl. t4 gr. Verkaufspreis 
8 Rtkl. - 16 gr.. 

58) C, A. H. £t/r Handbuch der praktifcben Landwirtb. 
Xchaft. 5 Baude. Leipzig 1797 — '801. gr.g. Laden- 
Preis 5 ütfiK la gr. Verkauii^reis 3 RthL . 

$9) F. /F, Ga/i:ikr»s Expenmental - Oeconooiie. Gilrlitx 
1797 -T» 99. 4 Bünde, gr.g. Ldpr. 4RtbL 16 gr, Vei^- 
kiiui^sprexs a Rth]. 8 gr* 

^) /. F. üfa^^rr Beyti^äge nndJkbbandlongeis snr Auf- 
nahme dei- Lend * und Haus Wirthfcfaaft. Nebf t ro 
fortfetzHUg^n und 3 Anhängen. Frankfurt 1780-^ 
1786. 44TheiJe. 8- Ldpr- &< Rthl. la gr. Verkaufs- 
preis 4 Rthl. g gr. 

tfi^ DeCTen Öconomifcker' Bnefwechfel. 3 Liefemngeii. 
Frankfurt 1778:-' 80* 8* tdpr, I Rihir. 6 gr. Ver- 
liaufspreis I4Gr. 

6^ ; 6« H. A. V. Zekmfit. ToTlft^ndiger LebrbegrifF der ge- 
famipten Landwirtbfch^ft. Leipz. 1799. ^ Bände, gr. 8* 
I^pr. i Rthl. \6 gr. Verkaulspreiii SO Gr. 

(^3)' Dasein Paris Vom ehemaligen Wehlfahrttausrcbnflk 

' veranftahete gemeinpärzigeHandbueb der Land wirrb- 
fchaft fiir alle Stände. Bertin 1796 9 Bände, gr. 8« 
Ldpr. 3 RtbL Verkaufspreis 1 Ktht. i6gr^ 

<4^ A. Tlunr Einleitung z\\r Kenntnifs der englUeben 
Landwirtbfchaft. Hannorer. i^Tbeil: zweyftf AöJhjpr* 
1801. a. Bondi^s *. Tkeii 1800. 3. Band ii;04. gr.S- 
Ldpr. 8 J&tÜ. Verkan&iMreis 4 i^t^- 
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«5} <?. JL. A. RSekerf Bemr1t9Tigen^ itter Iferni TWri 
Einleitung zur Keninnifs der eng^fehen Landwirth- 
fchaft. Wien i«oa 8- Ld pr; 8 Or. Verkpf. 4 Gr. 

66) Der Scblelifche Landwirth. Bresisu 1771/ zBitid« 
gr. 8- Ldpr. 1 Rthl. 4 gr. Verkauiipreis 13 Gr. " 

67) Allgemeinst Handbuch fQr Oeconomen niid Oame^ 
rafften. Nene Auflage. Leipzig 1794^. a Bät%de. g#,8» 

' Ldpr. 2 Rthl. t6 gr. Verkaufs pl-eis 1 Rth). 12gr/*[, 
68J^ C. ßV. Hennert 'über den RaupenErafs und Wind* 
bruch in dtn {Cönigl. Preüft. Forften von drm Jahr 
1791-^ 94. Zweyte Auflage* Leipzig 1798* gr^ 4^ iMt 
iiiuminirten Kupfern. Ldpr. 4 RthL Verkaufspreis; 
2 Rthl. 20 gr. 
49) fViefenkavers Anleitung zu der aut Hathctiiatik Uni 
Phy&k gegründeten Forftfchätzung und FprCiftädieii- 
Eintbeilung. Breslau I794.gr. 4 mit illumtnirten Ku* 
pfern. Ldpr. 4 Rtbh g gr. Verkpr. 2 Rthl; SO gr. 

70) Diexer Forftwtrthfebafts-TabiBnen^w^rindasStaffrdV 
bolz rom geringften bis zum ftärkften Stamme bersMch- 
ner ift. I. Theil« Mannheim 1796. Rojsl Folio. L»» 
denprfis i Rthl. 12 gr. Ver^kaufepreis^ 16 Gr. 

71) K A, L, V. Burgsdorf Verfuch einer TolIftSndIgem 
Gefchic^te Terfciiiedener Holzarten; Erft«r ThiwL 

. Die Buche. Berlin 1783- 4 mtt 27 Ku^ifcrtafeln. L»» 
denpreis 5 Rthl. V^rkaelvpreis 3 Rth). 

72) / B. Rojrpett praktjfcher Entwurf eines neu tu e^ 
richtenden Urbariums^ Saal - oder Lagerbuchs. Nürn- 
berg 1794* mit 13 illuminirten Kupfertafeln. Fotio« 
Ldpr. 6 RtbL Verkau&preis s Rthll fst gr. -; 

VIL Gtfikidte. / : 

73) MhnerTa. Ein Journal hiftorircben und politireKen 
Inhalts. Herausgegeben Ton / fV. v. Arehenktlz. Häm- 

• bürg 1792 ^^ 1802. 44 Bände. 8« g^nz complet . bie 

auf den Monat Augüft 1796« Ldpr. 88 Rthl. 1Per- 1 

kaufspreis 50 RtbL 
t4) ^' GUtkrit und /. Grey affgemeine WeltgefdiSckt^ 

A. d. Englifdben. Troppau upd Briinn I7S5 ^68« 

59 Bände. 8- Verkaufspreis 9 Rthl. 
75> C. C^rntlii TdciH opera, ftudiii foeietatls Bfpodlft 

nae/ Biponti 1789. Tomi IIL gn 8- Ldpr. a Rthl. 

ra gr. Verkäinspreis t Riiil. 12 gr. 

76) ]>es Ttms Lhius Rteiifche Gefchicbte. üeberfe^ ^ 
' Ton /. F. Oßertag. Frankfurt 179a — 93. ^ Bände.- (^ 

' Ldpr/ 5 Rthl. ia gr. Verkaufcpreis 2 Rthl. 8 gr. 

77) ßF. Rohtrtfomi Gefchicbte dtr Regierang Kaffer 
Kar) V. A« d. Englifcben von Mittelftkk, ZWeyM 
Auflage, durcbgefehen von Rtmer. Braimfchweig 

' '778 j 79- 3 Binde, gr.g. Ldpr: 4 IIiIjIj Verkaufs- 
•- Preis -^ Rthl. 

78) Rf fVatfons Gefchicbte «der Regierung PliHippslL^ 
Kfeigs Ton Spanien. A, d« Engl. Lübeck I778» ^ 

. BibidjB. gr. g. Ladenpr. a Rth). la gr. VexkaüJD|preie 
I Rthl. 6 gr. 

79) /. C. Htrtkinians GeTdiichte der JRegier«ing iCaifer 
' Jefepfasl. Leipzig 1786, (91 a Bände.' gr.S- -Ladta- 

Preis 4Rtb). la gr. Verkauf sfireia 3 Rthl. 
te^^. <i. -Pnth «andbuch der Gefehicfate Lief- Ffth. 
und Curlands. Riga 1791 -. 94. 5 Bändeben. 8* " La- 
denpreis 4 RtbL i6gr« VeekMbpreis.fl RtbL lagr. 
' s iOfat»- 
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rUnirers par le Banm sb fufftndorf. g Tomet. Am- 
fi#rd«a 1743 -*r 45« 8« Ldp» S^Rthl^ V«rkau6prcis 
f 3 R&l. la gr. 

8a) -Hi^toire de Sued« ptr ]« Baron lif Fuffenibrß No«' 
> -vdle Edition. Aoiftef^ain I743f 3 Taubes« 8^ JLad#&- 
/ P'««? R»k^' 8 gr-' Verkau&prei« i RiW. 8 gr. 
83) C.ei FrankHifttins Erläuieruagen über des Freyhm. 
- va^ Puffendorf ElnlritHOg zy der Hirtorie. 9 Theile* 
. Hamburg 1744. Ldpr. i llthL 4 gr. Verkpr« ta Gr. 
'584) CajiiS Suetoiiiut Tranquillua p ubcrfetat von /. F. 

; /üK«#iirr, l^coBgo 1771. gr.8* JUclpr. 2oGr. Verkauf- 
Preis 8 6r. 
185) Dio4ors van SicHun Bibliothek dar Gefchicbte. Ana 

dem Griecb. von 1% A^ Stroth^ ^Frankfurt 1,782 > 83« 
.. ; Bände, g. Ldjpr. a Rthl. t6 gr. Vei'kpr. 1 llthL 
86) Jnftins Wehgelcbichte. Ä. d* LateiniCphen überfetzt 
. Toa ^. P. Oßertag. Fnmkfurt 1781. a Binde, g* La- 
-I 4anpreis l Rth). 4 gr. . Verkaufspreis - 14 Gr. 
•87^) l>io Ca/Z'm llQcpi£c)ie Gefchicfate, A«d.Griechifcfien 

▼on /. A, ßVagaer. j. Band, Frankfurt 1783» 8* La- 
^- denpreis 1 liUil, Verkaufspreis g Gr, 
$ß) ^aoamlung der neueften Scbriften, welcbe die Jefui- 
.: :tep in Portugal betre/Fen, Frankfurt 1760 — 6a, 4 

Bände. 4. JLdpr. $ llibh Verkau£ipreia a Klbl. 
^9) M. J, Schmidt Gefcbi^bte der Peutfcben. Aeltere 
. G^fcbiebte, ^'e ueAosga.be, Wien 1783 — 87* Stände 
. gr,g. Neuere Gefchicbte, 3Bündir. £bei>da£elbft 1785 

»— gy. .gr,8» . Ldp'« n R'hl, Verkaufspreis 7 KthL 
90) P« GiMUone bürgerliche Gefchichte des Kdnigreicha 

Neapeli bis anf gegenwärtige 2e(ten fortgefeUt. Ulm 
. t7S8— ^70- 4 Bände, gr,4 Wpr, 9 llthJ, Verkauf»- 
. P»u 4 nth), 

<9i) Der Schweizer auf denp Ri^iberg. St, Gallen 1795» 
. 97, a Bände. 8* Üpr^ 9 ^^thl 2 gt,, Verkto&preis 

1 Rthl. 8 gr. 
^) /. G, Mcufel Itterarifche Annalen der GeCcdiiGhti* 
y künde för da« Jahr'1786. Bayreuth u. Leipzig 1736, 

6 Stücke,' gr. g. Ldpr, i Rthf, la gr. Verkpr. 16 Gr. 
93) H, Zfckocke hiCtorifche Denkvprurdigkeiun der Hei- 
. Tetifchen ^taataumwälzung. Winterthur igPS* i8o4- 

3 Bande, ^r. 8,. Ldpr. 3 RthH Verkpr, i Reh], 16 gr. 
94!) Die efaemaKgaund gegenwärtige Sohwehs in RC^d^ 
. fidit ihver politifchen und iTiilitärifchen Lage gegen 

daa fiibvige Europa, .Züröh und Bern i8P4* a Bände, 

gr. 8. . Verkaufspreis go Gr. 

95) f,' d*Iverttois biftoriTche und poHtifche Sphilderunl 
* der Verlefte , welche die Rerolutioa und der Krieg 
. dem Franzo&Cchen Volke zugezpgfen haben. Aus ctem 

Franz. Ton /. P. Velthufon, Hamburg ijSOO. a Theile. 

, fi. Verkau&pr^is 16 Gr, 

« 

' . Vllt • GeogTßfhh und Statifiih 

96) Des Jüngern Anacfaarlls Reife durch Griechenland 
.. im 4te|i Jahrhundert Tor der gewöhnlichen ^itrech- 

j^ung. At d. Franz. ^ea Abu BütthtUmy^ wnßiejhr. 



BerKn 1789--93. 78inJet gr.g. m( S^cdnw 
Ldpr,. la RthL la gr. Verkaufspreis 8 I^hl. 

97) P. 'S» FaSüt Bemerkungen fuf einer Reife m 
(udüchen Statthaiterrohaftea des Rufardien U 
m den Jahren 1793 und 94. Leipzig 1799. ^^' 
Bände, gr. 4 mit fielen üluminirten Kupfern 
Vignetten. Ldpr. 40 Rthl. Verkaitfspreis a8 R< 

93) Voyage en Islande fait par ordre de S. M. D^noilf, 
traduit du Danois par QautUer de LäpetfroMmie. i Pm 
ifioa. 5 Vo(l-'8< avec un Atlas. 4. Ldpr. a4i{£U^iP 
VerkatiiFspreis 9 Rthl. 

99) Krugi (tatifrifch-topogranbireh-geograffcSakr Wibr^ 
terbura der fämmtlichen rrenfsifchen Stiefii. HsA. 
1796—1803. 13 Bände, gr.8. Ldpi*. 14!^ Ver« 
kaufspreis 9 Rthl. 

100) F. 6. LeöwkäTiU Erdbcljphreibung dar kuiMiUk 
und herzoglich SächfiCchen Lande. ate-A^fi. lfipB{ 
1790. a Bände, gr.g« Ldpr. 3 RthL t6gr. Vctiuafs- 
Preis l Rtbl.ao gr, 

101) J,G,Meufels Lehrbuch der StatUtik. ateAu^bf. 
Leipz. 1794. gr. 8. Ldpr. i Rthl. i6gr. Veirkpr. l&Gn 

toa) Dqffeu Literatur der StatiCiik. Leipa:. 179a pjf 
ir Nachtrag 1793. ar Nachtrag 1797. gn i. Im 
Preis 3 RtU. la gr. Verkaufspreia-i Ktbl. lajr« 

IX. Vermifchte fVerht. 

103) Bertuchs Bilderbuch fiir Kinder« ^4 B&ide unddk 
erften 4 Hefte des 5ten Bandes oder 8 t «—^ des gm- 
zen Werks. Weimar 1793 --^-1805. gr.^ mitillwai* 
nirten Kupfern. Ldpr. 56 RthL Vvkpr. 38 Rdoil. 
104). L. PA. Funke ausführlicher Text »a^Ttadbs Bil- 
^ derbuch fiir Kinder. 8 Bände und die erCten 4 Hefte 
des 9ten Bandes. VVimar 1798 — igOS- 8* UcS' 
Preis 17 RthL Verkaufspreis loRdiL ^ * 

105) /. A. Deeedary Nator und Kunft^ ein UbT-tnd 
* Lefebueh. Leipzig 1790 und 1791. 2 Binde. 8. S^ 
- d^ipreis a Rthl. t6 gr. VerkaiiiFspreia t RtU.|jr- 

106) fVi G. Beckers Magazin der neuem FratfcilBtw 
Literauxr. a Bände. Leipzig 1780. 8t. ^8. Ladeflfrtk 
3 Rt^L Verkaii&prets i RihL 8 g»". 

IQ7) DefTen Neue Garten- und Laad£Dhaft«abiife 
I-. Ueferung. Leipzig 1 798. Folio, mit SKuptei^ 
L'dpr. 5 Rthl. 15 grl Verkanfspreia a Rthlr. 

108) C. Gwzi theatraliCche Werke. A. d. ItaliinitdML 
' 5 Bände. Bern 1777 ~ 79. 8. Ldpr. 5 mhJ.<aOf. 1 

Verkaufspreis a Rthl. 6^r. 1 

109) /. A. Eberhard Handbuch der AeCthetik. 3 Bäida 

Halle 1803 j 1804 8- Ladenpreia 3 RihL Verkavft- 
(reis 1 Rth). 16 gr^ 

N a c h r i c h* t. -' 

Auswärtige Freunde der Literatur könnest Heb nl 

Poftfreyen Briefen nach Lei'ptig an' Hn. Buchliändtl 

A, Barth wenden, und alsdann auch die Zahlung dorthn 

machen ; die Verfendung der Bücher hat aber diit Mt§ 

felifche LeJeinfiUut ztt Coburg. 
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LITERARISCHE ANZEiaEM. 
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1, Ankiftucltgtingen neuer. Bücher, 

\m Verlage . der Mey erleben Bvckljaiidliing in 
Leu2gp find %yjx Ofteriucffö 18107 fertig ge- 
worden : 
Itcker , F.G.^ Bemerkujigcn über Erziehungs - Anfitl- 
ten und häusliche Er^Jehutig , fi. * 9 g^- 

Ihirma'ur^ Dr. /• CAr., pbaruiacevulchc Bibliothek für 
Aerzte und Apotheker, 1 f ten Band ei( 4tes StMck^ 8« 

, i6gGn 

Ernefli^ Dr. /. H. M , cncyclopädiCch^i Handbuch einer 
allgemeinen Gefchichte der Philofophia und ihrer Li- 
teratur. Nebft Bcy trägen zmii weitem Gebrauch der 
HirsxDWiniTchen Anleitung^ zur Kenntnir^ der auserle- 
teneAÜter^tur^in allen Tbeilen der Philofopbie, 8* 

2 Rtblr, 

Ovfdti^ ?. Na/.; Metamorpboreon Libri XV, Des Ovi- 

Ahis 15 Bücher ^er Verwandlungen» mit Anmeikun- 

~ gen zum Nutzen^der Jugend herausgegeben ton A. 

Chr. Mtuitcke^ ifterThcil, 8- ä 1 Kthlr. 4gGr. 

^uttmanny M.C.^ wefiphiiliCcher Volks -Co!ender auf 

das Jahr 1807. a 9 gOr. 

Qttciti:fM^J. Chr,^ .\oVSiänäl;tQ Syntax der frV>naö.i- 

i^ühen Sprache'; oder Anweifting zu einem echt Iran- 

zailfcben Stii&» durch eine Menge zweckmäfbiger und 

inhaltsreicher Beyfpieltt aus ältern-und neuern franzö- 

fifchen Schrififteliem erläutert, gTrS- a 2Rthl.4gGn 

Schreibpap. a 3 Rthl. 

IVolfrathy Fr. fV,^ Verfuch eines Jahrbuches der allga- 

xneinen Katechetik und Didactik^ als Vorbereitung 

auf die religiös moralifche. Zum Gebranch für aka* 

denjifdhe Vprfefungen, 8- • 1^ gGn 

welche Bücher in jeder foliden Bttchbandlung zu be^ 

Icommen find« 



StkuUnfiält$^m uni ScküUrm 
machen wir bekannt» daft bey uns folgende Schulfchrif- 
ten neu fertig geworden und in alten Buchhandlungen 
zu haben find : 1> DU lattinifihen Dedinmonen npd Lon- 
jugatienen in Verbindung einiger Wörter zum Auswen- 
dig lernen, nebft eii^igen Hauptregeln für <lie erften An« 
fängar in der lat. Sprache, von C. L. Bmßer. Preis 4 Gr. 
oder lg Kr. Der VerfafTer glaubt daro^ dieCa Schrift 
einem Bedftr&uDs in dita ioe4trn ClaCTea der lae. Sdnden 



j 



abzuhelfen I und zn verhindern | datii oa^ den kleinfK 
Scliülern nicht gleich ein dickes Buch ^it \t€itläuillig~e|i 
llcge^n^in ijlie liände zu geben br^iiiche. Die beygeHis- 
ten Vocabeln fif>d zu täglichen Aufgaben beftimmt. 2) 
Die Rtdethcile der dtutßhen S^rache^ zur bequemen Üe« 
berficht in den .untern CUnien der Schulen- za gebrau- 
chen. Preis 1 Gr. oder 9 Kr. DIefe TabeJIc ift njißb 
Art der bekannten Moritzfchen über die eng)iA:he Spra- 
cl>e4 ausgefertiget. 3) yorfchriften zn tiner -verfiSnü- 
em ULbung in der deutfikrn RecktfAretbekunft , von Dr- 
. X L. Danz, Zwii/fe 'fchr yerhejferte Aufiag^^ Prei« 
12 Gr: oder 54 Kr. iVlan bekömmt hier 120 Blättche»« 
welche^ auf Pappe aufgeklebt, den Kindern üfo^ jeden 
Fall in der deittCchen Rechtfchreibekuiifc vorgelegt 
wenlen können. Dafs diefe Vorfchriften Beyfall und 
Abgang erhielten , giebt die neue Auflage zu erkennen. 
DeC&halb find auch noch erfchienen: 4) jy^rfchrifiem 
itnd AufgMhen zu aUetley fekfif dicken Anffatzen^ von Dr. 
/. T. L Danz. Dtir Yorfchriften über «die Rechtfofaret« 
bekunft Zwtiftcr TkeiL Preis 9 Gr. oder 40 Kr. Diefer 
Theil enthält IZ2 Mäitchen^ welehe ebenfalls ki dea 
Schulfinfi alten zur Uebung vorgelegt werden können« 
5) Kurzer Abrijs der geißigen MenßkenJ für SchulLehrer 
uRd Erzieher^- Pi^ei« lalir. oder 54 Kr. JCicht blo& 
Schu'üehrern. und Erziehern, fondern auch allen jungen 
.Studierenden, welche über fich felbft denken wnd ihre 
eigenen Geifteskräfte kennen lernen wollen^ ift die(^ 
AVetkchen «a empfehleo. <) Myikolopfcke Erzahlun- 
geu aus der altem griechifchen Gefchichte. Ein lat ei*, 
nifch de^tfches Lefabuch für yinige Leute. tVeis g Gr. 
oder 36 Kr« Der Titel erklärt di^ Schulbuch hin- 
länglich. Gebrüder Gädicke in BerUiL 



Die Fiä<ks' Oekou^mit 

sder vofIftHmdiger Unttrrickt in der Cnhur^ fVartnng 

und Pflegt dcrjemigeu Ffianxen^, Bäumt nvd StrSu- 

cker^ ttfAcke ein hi^artif^s Mieter id lief er 9; nehß 

.dem Verfahren^ fiUhes wit fhckt au benutzen^ zu. 

veredlen und in Manu/acturtn zt verwendnn^ vau 

' Dr. /. F. BresteniacL 'Berlin €807 zuhaben 

liey de^ Gebrudern Gädrclie und in allen ande- 

rett'Buchhandhingen für I Rtbl. 8 gr- od. 2 FL 34 kr. 

. Der VerfafTer die&s neuen nütclichen Buches ift 

dem ökonomiTchen Publikum Cdkon diicefa ähnliche 

(2) S Werke 



at 
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Werke rülualich bekannt ^ und et ift wobl nicht za 
zweifeln, daCs auch diefs gut aiifgeiromnien werdte 
wird« Die fdioUchen von Uxm^herautgegebenen Bü<sher, 
frelcbe ebenfalinn ^llen Buchhandlungen zu. haben find» 
ficd f<)lgeTid,e : . ' 

^Dic.Fieifcb-bekofiomie. a.Theile« a Rthlr. la gr- 

^ .oder 4 Fl. 30 kr. 

Die Obft-Oekonoicie. aTheile. jHthlr. 12 gr/ oder 
6FK--r«*r. 

Die Oel - Üekonemie. 1 Rthlr. 12 gr. oder aF].42kr. 






B e fc hr t i b u n g 
^ ier 

DardaHtllen, 

Durch 
iinm freundfckaftlkkcn Brief aus Qonßantinoftl 

mitgefhiilt, . 
(Mh iiner in Kupfer gcßocheneu und ittuminirttu ferfpe- 
ctivifchen Eieficht in den Canai der D,ardäueU^n gegen ^ 
Metr von Marmora und Conßününoyel und einer Karte des 
jCanals zwifehen Eurofn und Afi^n » von dem Ein gange hey 
den Dardanellen his zu feinem Ausgange in das Jckivarze 
^Meery nthß der eurofäifchen Käße bis ConfiaminofeLJ 

Leipzig, 1807. 
bey Heinrich Crrdl E. Preis 8 Gr. 
Wenj die Begebenheit r'.n der Welt niv^t gleichgül- 
Vig und %f Wird üch gerne mit einer Sache bekannter vm 
isaclien luchen, die nur eclc .kürzlich das ^tfuaneri 
der VVtilt erregte. Eben £0 interetfa'At a's wahr wird 
hier das Schickfai, welches Cotiftaq.tinopeJ bedfohte, 
erzahlt, ttad durch das hinzugefügte Kupfer wird fo- 
woh] der Liebhaber als auch der Wi&be^ittrige zufrie« 
den geftellt werden^ 

s 

!!• Vermifchte Anzeigen. 
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Einige Bemerkungen 

iiber die Kr. 273 uifd 274 unter in 2 1 und a2 November 

1806 der A. L. Z. beßndiiche i\dceiiilv)a der 

Beytr'ige zu einer allgemeinen Einleitung in das Studium 

der Mineralogie. 

Fur's Erfte danke ich dem R. aufrichtig wegen Ter- 
Ichiedener gemachter Erinnerungen, und werde ich 
folßbe in d-*'- Folge bey Fortfetzung des Cemmentars zum 
Mineralrticlie und bey dem neu auszuarbeitenden C^^kmoI- 
rijfe der. Mineralogie benutzen; auch der roUkominene 
Beyiall des R, über die in den Bey tragen entwickehen 
liaupifätze gewähren mir einer Seiles die fufsefte Beloh- 
nung fdr die däreaf verwendete Mühe, und anderer 
Scits die.befte Ermunterung,. meine Kralte noch weit«r 
zu verfuehen. InztVifohen kann ich wegen einiger vom 
R. gemachten {irintieruMgen nicht ganz leidend mich 
veriiaifeen, da bejrfolchen felbft wieder Irrungen von 
Seiten des K. zum Grunde liegen. 

Diefs iCt der Fall S. 307 dci- Recerfion^ wo es 
helft t: ^^Beif den Erden zeigt fieh der V, gt neigt ^ dr&yer- 
letf Arten derftUfem anzmnekmen:. 1) kalifcfte ^ 9) gemeinfi^ 
i) metallifiKeude. etc." ^«33 "^^^ Btytfa^e wird blofs 
gelabt i, ,, Gefetzt n^er a»c4, lüafrosk's üchraisirde und 



die Yttereria zeigten fich im völlkommta rein 
ftande o^ydirbar , und toaren dock nur erdige Stoffe 
Iq hätte dj|S.v^ter4^eine *endere folgen: -^ d 
die C^affa der tlrdeain drey Unterabtheiinii^Mi 

lea rtiüfste«; nämlich 1) in kalifcke oder kalrfirende 
iu if^eraffifirende , 3) in gemeine Erden etc. elc. ** 
fp räch ich alfo blofs Btduigungstveife^ und woV.ie k 
vvegs noch fnetallißreude Erden beionders su/gfite/ii 
fen ; wie ici Jlefs auch in dem fpater crfcfeier- 
Camnuntar zum Miaersdne'ttli^ nicht gethaHi wobl 
dafelbft in der Vorrede bemerkt habe: Us/tßeTi 
und Zirkonerde den inetailartigen Grundßafen jt. 
treten als die übrigen Erden, und da(s ddbr üieüeii 
Zirkcn und Hyacimk in der lleihenfolge itsMenff^ 
ihrer Claff^, a:-^h der Claüe der metallanipl 
körp :r zunächft -geftellt zn wetden vecdieDtea. 
habe ith fowiihl in dem bereits erlchieneaefflltaiie 
den Bertuckifckcn Tafeln des Mineralreichst A 
dem iften Hefte des Commentari zum or^tttpfififf 
Sußeme aus triftigen Gründen, die erdirtigefl FoSBap 
tni kalifirende und nicktkalifirende oder gemtia vutBf 
letztere bilden eine Clatle für fich ; biogega Ulf ' 
die Foffilien mit kalifirenden oder alkalilcfa-efdii|fc 
Hauptgrundlagen in Verbindung mit den Föflifirai 
leichtauflösücheien alfo falzartigen alkalifirend^n lila^ 
grundlagen zufainmen wieder eine eigene Ciiffc ^&R 
Wuiifch des Ä. ift atfo in diefer H iri ficht fflf«rflrdr 
Erf.bcinung der Kecenfion in Erfüliury^fB^**- — 
R. irrt, oler hat fich verfchrieben, wW»«'^J'l i 
zweymäl fagt: , 4te Kokk feUß kn t drr/:etcfw^ »ekJ 
lenßaff^ufder medrigßen Stuß derOxi^^xim^' \ i^if^ 

Sben weiter unien: „de/ Rcfnlrat diV9n\fi^^^ ^^ 
lörper (die Steinkohlen nämlich) ans KaütMpif mf 
der nieArigßen Stufe der Oxydation beßek^n; e\c.** iff 
der Beyträge heifst es ausdrücklich: ihr Küblenltii^ 
findet lieh auf den niederen Stufen der Oirjdavioa,!«!^ - 
mit mehr oder weniger SauerftoiF verbunden, dicr* 
frey davon, und nie bis zum Grade derSättertc^' 
Auch in Betreff der Stelle S. 307 „A> durekSei^ 
wirkte Oxydation dir Kokfenßoffs der PßanzenkQrftf«^^ ; 
könnte g}att}>en laffen : ich wollte keine andereÜP^ 1 
rungsweife des Kohlenftoffs der Thter- und Hti^ 1 
Körper zu Kohle gelten laffen , als jene uaeti^ 
dureh Säore bewirkte; diefs ift aber keine5«i$^ 
Fall ; S. 64 der Beyträge heifst es ausdrackHch: «^ 
fieh .die Natur bey ihre<i Operationen imi^ofsea<^ 
nicht immer derfelben (der Säuren nämlieh) beM 
hat, fo ift es doeh gewifs fehr oft «der Fall gewefenecl 
und gleich darauf wird gefagt : „ aber die Natar m 
auch der Schwefeifäure zum Tfaeil entbehren etc.^fl* 
vergleiche 1. c. das Uehrige diefer Stelle. — S. 308 i^ 
Rr in der Paremh^f« „ ("9.-6;^* Z. 6.- der Beytr. nmfsm 
geringerem fiatt kökereni lefen)^* dief ift nicht der Fil 
S. 68 der Beyträge heif;jt e> : „ Ei» kokliger oderjmdi 
köklemßoffhaltiger Kör f er iß um fo leäckt verbremäida 
entweder i) je mekr nock fVafferßof mit dem KokUifi 
verbunden j/?, wie bey den Braunkoklen;*^ (Hierlieyl 
merke ich gegenwär ig., di(fs dief fow«»hl von Höhlt 1 
TomU^m^nt f^iift gilt, dt?r gewfs ^och fch^vieiiger^ 
•mzündeA f ejm wunie 9 wenn Mm Kuhkuftoff -^ • 
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LT TERAR' ISCHE NACHRI C U TEN. 



1. Akademieen und geliilirtc, Gefeilfcbaftcn« 

Vebtr ficht der Arbeiten 

der mathtmatifck - pkt/fihaJifchen Cla/fc des frarzoßfdum 

'National - Ivfiituts im zwetfun HMjaLre llio6* 

FhjffikMiifchtr ThtiL 

(Von Cuvier*) 

(Befehlufs voa Nr. 33.) 

D\€ Mineralogie wurde mit eine<n £ehr intereflanten 
Factum bereicbert.. Hr. Fauquciin entdeckte die Ge* 
getiwart d^r Phüna in den berühmten Silbergruben im 
Qoa^lcaaal in Eftremadura. Basher hatte man diela 
ireffkVdae Metall nur in den Minen von Peru gefunden, 
vi'o e« mit einer , M^nge Terrchi edener Subftan^en ver- 
bunden i(t« in den Bvrg^verken von Guoda)canal ift et 
mit SiJher, KispFcr, Spietig^as, Fifen^ Aifenik, Bley 
und Schwefel verbunden <, und xnacbt zuweilen faft den 
zehnten Tlieil der MalCe aus. Eben die£er Chemiker 
machte febr wichtige Verfuche mit dem RafHniren dea 
JEüfens. Bekanntlich prod.ucirt Vrankreich, fo arm ec 
auch aivedieia. Metall i£t^ treffliches Eifen in Menge, 
das aber nach den Bergwerken und Schmehdiülten , in 
welchen es gewonnen und bearbeitet wird, fehr ver- 
fchieden ift. Hr. V, nnterfuchte daher mit feiner be- 
kannten Genauigkeit das Erz, die Ziifchläge, das Gull- 
eifen, die Schlacken und andern Abfall. Er fand in u«- 
fefm Sumpfeifen von Bourgogne und Franche - Comt^ 
aufser EifenoTyd« Kiefelerde, Alaunerde, Kalk, oiqr- 
dirten Braunftein, Phosphorfäure, Magneßa, und Chro- 
niiumfäure. Ein Theil dlefer Subftanzen bleibt im Oub- 
eifen , befondets im weifsen \ zuriick « und man findet 
lelbCt im heften rafKpirten EifenTheilcben davon,obgleicIi 
die grölste Menge in die Schlacken und in die Materien 
übergebt^ die Cch in den OeFen fublimiren. Den Re- 
iten Tom Chroraium , Phosphor und Braunftein fcb reibt 
Wr, ff. die fcHlimme Eigenschaft gewiffer Arten ¥on Ei- 
Xen zu, wie die XVarm. und~ Kaltbrüchigkeit v und alle 
Bemühungen der Hiittenmaniier mü£fen dahin gehen, 
ihr ' Met4ll Ton diefen fchädlichen SiibCtanzen zu be- 
(reyen. Aufser diefen nützlichen Bemerkungen macht 
Hr. K npeb die fehr intereffan^e , da£» diefe Zufam- 
naeafetzinig fowohl des Erxce als der in den Oefen f ob« 



iimirten Theile vie] AehnKcbkctt tiAt ider ZufameneBfet» 
zung der ans der Atmofphä^e gefalieoen Steine bat. in 
den letzten iindet ficb aartrerdem nur noch Nickel. Dm 
diefe Subftanzen, cUe fich ftiblifliiren, nickt alle int 
Ofen bleiben» tmd da einige iicK wahr fcdieini ich b^Aier 
erheben, fo findet es Hr. #^. nidit amnoi^glieh, dats £e. 
«etwas zur Bildung diefer Steine beytragen ; nur ift ee 
fchwer «inzufefaen, wie dieCe fublimirteB Metalle Cck 
in fo grofse MafCen eereinigen können , als gewiße ^le* 
relithen find« Aus einem andern Geiichtsptinlcte war» 
^den die Eifen von den beiden Bergwerks- Ingetdciirt« 
den Hn. Dts-cotUs und Häjfenfraz behandelt. ^ Es ift hicr^ 
Tom Eiftmffatk die Rede^ delfen.£ebr verftnderii<die Zn* 
iam memetzung iui letzten Berichte erwdmt wurde. 
Diefs Mineral ift mehr oder wenige^ fchmelftbar, und 
gieht mehr oder weniger gutes Eifen. Hf\ Oeuotfit 
findet die Schwierigkeit des Scbnidzens' einiger Arten 
deifelben m der Magnefi, die ecngemengt ilt; elleen- 
fchinelzharen fpathigen Eifenfteine, die er enalyfirtev 
enthielten folche Erde, und wenn er de^leicbeia 
zu leicht fchmelebarcr fainzotbat^ fb verlor diefe da- 
durch die Sohmelzbarkeit« Daraus erkltrt er die Wir- 
kung der Au&fetzung an die Luft und an die FeuoKt^- 
kelt I um das Schmelzen diefer Mineralien zu erleidi- 
tem ; durch die Verwitterung des Kieles Uldet üoh 
Schwefelfänre , welehe die Magnefia auflfilet. Indeflea 
veriichert Häffififrtnzy ux^chmdzbarcn £ifen%>ath geEe- 
ben zu hoben , deir keine Magneßa enthielt. 'D^ta nu- 
folge zerCt<>rt das Ausfetzen an die Luft nur die-CdiaeCoa 
des Minerals. Zu feiner Zeit werden wir das Urtheü 
darüber bel^innt machen. — ^ Hr. Lelthtre l^Ccbrieb ma 
Mineral, das man ebenfalls för EiÜRifpat)^ hielt, und 
das über die Hälfte Braunftein -Oxyd anit faft | Koblen- 

fiiure und blofs S^^ Eifen und ^Kdk enthielt, und 

folglieh ein kohlen Teurer Braunftein, tSne nea^ Species 
im Genus^ ift. — Derfelbe Mineralog hat einen, von 
jbm auf der Infel Elba entdecktep. Stein be£chrieben. 
^r enthalt C\ber die Hälfte Elfenoxyd und etwa^Btaun- 
fteinoxyd; d^i übrige befteiit aus Kiefel und Kalk. 
Sein Kryttallkern ift ein Prisma mit rhoroboidalifdierBa* 
lis, Ceine Farbe Cchwarz und undnrchßchtig, feine H^rte 
etwas unter der des Feldi^paths und fein fpecififehe« Ge- 
wicht 4. Mr. LelRvrc normt ihn nach einem der denk 
wfirdiglten Ereig^iHe diefes Jahrhunderts Yenit (Jenr), 
(Ä) T , . ; Hr. 
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ich loviel Ögen wofli^^ iU beirächtlvch yM Mlaunirde- 
haltige^ KitßlfoßUien, DJefs gefchah aber mit allem Vor- 
1bt2| dexnn ich wollt« eben dadurch andeuten/ dafs diefe 
Steinarteti ' der Tkouirinung^ (o wie auch der grö&ie 

. Theil ^r Steinalten der Taikorinung , erftere ^Is a/ai/n- 
grdeiahife^ letzter^ als bitter erd^haltige Kießlfofjilien TÖn 
rechts \i^egen in'$ KiefetgefcWecht oder in die Kiefelord- 
tiaxxg gehören; was R. eben.aoch feibft behauptet. Bey 
jenem JEritiAruif wollte ifh mich aber auch euiftweilea 
begnügen^ diefes angezeigt, und überhaupt das befon 
dert bezeichnet zu haben» was eigentlich noch in*s Kie- 

V felgefchlecht zu übertragen fey, ohne jene Reihen wirk- 
lich Celbft dahin zu rerfetzen; deCsbalb überfcbrieb ich 
audii noch nach Werner thonerdig^ Mifteralkörper und 
talhrdigt Mintridkörftr^ weil Tkon eine innige Verbin- 
durg au& Kiefclerde und Alaunerde,' Talk aber eine in- 
nige Verbindung aus KiefeJerde und Bitierferde ifr." So- 
bald ich jene Sieinartch mit vorwaltender Kieielerde 
ipi liicfelgefchlectt wirkUch übertragen hätte, hätte 
ich auch nicht mehr Thon- und Tdkfoßilicn ^ lonüern 
ftalt deffen akunfniige und bUiercrdige Fofliiien Tagen 
inüCfen ; weil dann n;cht mehrTbon und Talk, fondern 
Alann- urid Bittererde al$ letztere Ordnungen charak- 
teriCrend angenommen werden muffen. DaCs ich aber 
iüder That blof« die angegebene Ablicht halte, haue 
R. ans der Stelle S. 442 der ßeytrage erfehen können, 
wo et heifst: „Man rergleushe in der nachfolgenden 
Anordnung der ßchtbar nicht gemengten Mincralkö^per 
die Terfchiedenten Reihen der Ordnungen , d\c zum 
TheiV gieickvamig^ ia'So abfichtUck ghichoämig) über- 
rebrieben find* Die alte ^intheilung in Kiefel - Thon- 
nud Talk -GeCch Lech t oder Ordnung ift be}i3ehalten , 
die. VeRerfchriften der einzelnen Reihen deuten aber 
Ichon an, dafs manche Reihender einen Ordnung, z. 
3- der Tlion- und Ta*k- Ordnung, lieh fcbon enger an 
.die Kiefelordnung anfchücfsen etc." Ich haite aifo al- 
Jerding« meinen Ou n^& tzen geiräfs die FoQilien inUii- 
terorfsungen oder HRoert gehörig zufÄmmengeftelh ; 
es blieb nuhts übrig , ' a;s woch diefe Reihen iiieinen 
Grundfätzen nach zufammenzufaffen. Ich wollte jedoch 
Bixxht auf einmal der alten Ordnung der Dinge gänzlich 
-g^uwider handeln*,^ fondern nui' eift darauf Tovijereiten. 
JL^und viele andere würdige Männer haben feitdem, 
erfrerer in der. Recenficn, letztere tiiells fchriftlich 
theils mandlich, mich dazn aufgefordert; imnmehr weifs 
\eh dafs man es gröCstentheils uünfeht; ulid nun foll 
auch der zw^yxe Heft des ConnHcntars zum Altrtcva^rcicke 
dieCen Wunfeh erfüllen : dertn der h/te Heß endigt ge- 
rade da, wo die aus de» ehmaligen Thon- und Taikord- 
nung in die Kiefelordnung überzutragenden Foffilito- 
reihen, als besondere Unterordnungen lieh anfchliefsen. 
muffen. Diefs diene alfo zugleich meinen verehrten Le- 
fem zum Vorbericbt de« künftigen Heftes. 

Wem übrigens dem R. gleich anfangs die gewählte 
IPorjn von Erläuterungen und Zufätzen zu einem fcbon 
für fich beftehendem Buche (nämlich der Batfchifchen 
ISifäMtung^ nicht ganz be<|uem Xioheint; £0 m\xü ichda^ 
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gegen, erinnern,^ dab diji(c Fmi» an| zfreyfiNih^ii 

den gewählt wurde :^ l) um den tahlreicheu 
des Batfchifchen Werket, diefes noch fsk fo lang ti 
brauchbar zu machen und zu erhalten , bia «s Zeit 
würde, mit einem neuen Grundrijfe ^ welclier 6\t%\ 
jener Einleitung und diefcr Beyträge erCetzen wiij 
herforzutreten ; und 2) weil diefer mue Grundrifs 
eher , Ifervoi treten follie, bis die in den ßitftragen 
gef teilten Grund fätze und Erfahrungsfätze eine id( 
lache öffentli^Jie PrüfuTig ausgehalten haben würdeA.^ 
Es gefchab alfo einer Seits zum Vortheil der Wiffen- 
fchaft , und anderer Seits zum. Vortheil der Beßtzcr 
der Batfchifchen Einleitung. Weimar, den J. Febr. ijp/. 

C.C, Huberte, Ik. 



lieber eine fö genannte pJüIcfop/iif ke Bcmerhri 
in detu Int. Blatt der Jen. L. Z. I^o. 76- 

Dem. Urheber derfe:ben, einem gewiffcn Tipt\ 
ift es aufgefallen, dafa in der Recenüoh des erfteoBan« 
des der Studien , herausgegeben von Creuzer xmu Dai^ 
(A)lg. L. Z. No. 309. y. J.) behauptet wird^ anrcba&ff 
laile fich nur^ was Gegenfiand ifr. Er fugt hinzu: „fi 
ift eine nun fcbon oft AviedrrhoUe Bemerkung, da£e 
gerade für die Anfchauung Keinen Gegenftand, «//tita 
GegeUßani^ gebe; dafs aller Gegenftand älsfokhtr blc- 
fses Preduct der Reflexion,, oder leerer Begriff kj*^ 
Diefe Worte foljen wohl <)as Philofophifche derBemet' 
kung des Hrn. Thfh. ausmachen ; oder [ieckt wklkicbe 
dje Phüofophie derfelben in der Folg«raTi^) daCsman 
der angeführten Behauptung unkundig geweteu leya 
muffe, weil man iie nicht aufs Wert als wahr anniiuat? 
Diefs ift wohrfcheinHch , da Hr. ThpL durch die bloC« 
nochmalige Wiederholung des oft Wiederholten itn 
Reo. die mangelnde Kupcle und Einfichi; beyzubrinfa 
m<tint. — ts ift wohl nicht ungerecht, axia dem p 
zen Tone diefer philofophi leben Bemei kurig zu fciÄ^ 
fsen, dafs Hr. TA jöA. einer aiu der grofsen Zabiirc' ; 
ift, die dem Buchftabcn des Syftemes unierihaaU* 
Vielleicht ift er zugleich klug genug, zu merken, li*' 
viel dem S^'fteme an dem Worte Anfchauung gdef* 
fey. Einem Solchen zu zeigen , dafs lieh die Anfdii 
ung nicht zu etwas machen läfst, was iie nichlli 
würde vergehliche Bemühung feyn. 

Der Recenfemt^. 



Die Kriegsunrulien find Urlache, dafs der'7teBid 
Ton Dietrich^ t Lexikon der Gärtner ey und Botamik zrxi« 
Leipziger Oftif-Meffe 1807 nicht hat erfcheinen kön- 
nen; wir nehmen daher noch 2 Rthlr. 6 gr. oder 4 A 
Pränumeration auf denfelben an , und wer fich an 00 
felbft wendet", erhält auch noch jeden der erfteren ( 
Bände für diefen Preis. Der- Ladenpreis Ton jedei0 
Bande ift 3 Rth}|^ oder 5 Fl. 24 kr. 

Gebrüder Gädicke^ Buchhändler 
' * in Berlin. / 
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LI T E R AR'TS C KE NACHRICHTEN. 



I. Akademieen und ßelehrtc Gefeilfcbaften, 

* Veberfickr der Arlnifen 
eUr mathematifck - pLtffikaUfihen CUf€ des fraKzdßftiem 
NatUnal - Infiituts im zweytcn HMjaLrc l8o6« 

J^hyfikMiifck^r TbtiL 

(Von Cuvicr-) 

(Befehlufs vod Nr. 33.) 

Die n!liaeralt>°[ie wor«[e mit eine«n £ebr inferefTBntcn 
FftctuAi bereicfaert. Hr. Vauqutiiu entdeckte die Ge- 
genwart d^ Phiina in den berühmten Silbergruben im 
OoadaVcanaV in ETtrefnadura. Bisher hatte man dieCi 
treSnc^e MetaU nw in den Minen von Peru gefunden ^ 
wo e« iTiit einer t Menge Terrchiedener Subftan^Een ver- 
Ijunden »fr. In d^en^v'fg werken von Guadalcanal ift et 

F mit Siiher, Kcpfcr, Spief>g'a4i, Fifen, Aifcnik, Bley 
und ScbweFai verbunden« ui^d macbt zuweilen faft den 
zehnten Tbeil der Maffe aus. Eben dieCer Chemiker 
machte fehr wichtige Verfuche »hI dem Rafliniren dea 
EiTens* fiekanntUch producirt Viankreieb« fo arm ea 
auch an edieni. MeiaU ilr» treffliches Eifen in j>3engey 
das aber nach den Bergwerken und Sjthaielzbulten , in 
welchen es gevi'-Qnnen und bearbeitet wird, fehr Ter* 
fchxeden ift. Hr. V, iinterfuehte daher mit feiner be- 
kannten Genauigkeit das Erz, die Z'.ifchläge, das Guls» 
eiten, die Schlacken und andern Abfall. Er fand m üb- 
fertn Sumpfeifen von Bourgogne und Franche - Comt^ 

.auCser Eifenoxydj Kiefelerdc, Alaunerde^ Kalk, oxy- 
dirten Bratsnftein^ Pfaosph-orfäure, I\9agneCa, und Chro* 

.niurot^ure. EinTbeil diefer Subftanzen bleibt imOufs* 
«ifen , beConders im weifsen j zurück , und man findet 
Telblt im beftenraffipirten EifenThelichen daTon^obgleich 
die grölste Menge in die Schlacken und in die Materien 
übergeht^ die fich in deh.Oefen lublimiren. Den Re- 
iten TouQ Chromium , Phosphor und Braunftein Ich reibt 
Hr. ff, die fcHlimme Eigenfchaft gcwiff er Arten von Eli- 
I«n zu , wie die Warm- und'Kahbi-üchigkeitv und alle 
Bemühungen der Ilüttenmanner muffen dahin gehen, 
ihr t Metall TQn diefe;i fcbädlichen Subftanzen zu he- 
(reyen. Aulser diefen nutzlichen Bemerkunj^ macht 
Hr. K n^aeh die fehr intereffati^e j dafa^ dicfe Zufam- 
^wifetznng fowohl des Erzee elsiler in den Oefen fo^ 



iitnirten Theile viel AehnKchkeit tiAt imr lEufanmenCi^ 
zung der aus der Atmofphä're gefalinoen Steine hat. iM 
<len letzten iindet Cch atir«erdeai nur noch Niokel. JDe 
diefe SubTtanzen, die ßoh feb^miren^ nickt alle int 
Ofen bleiben« und da einige iich wahrf<^injich h^iher 
erheben, fo findet ea Hr* V. nicht «mmöglLeh, daCs £e^ 
etwas cur Biklung diefer St^eine beytragen; niM- ift ei 
fchwer eitizufehen, wie diefe fublimirieB Metalle £cift 
in Co gl ofse Maf Can vereinigen k(mnen , als gewilTe A*« 
a^lithen lind* Aus einem andern Geitchtspunkte wuiv 
^den die Eifen n>n den beiden Bergwerks- Ingetijeiira^ 
den Hn. "Dfscotüt und Hajfcnfraz behandelt, (s ift hier^ 
Tom Eifemjfath die Rede» delfen.Iebr TerSnderliche Zn* 
I^menfetzung ma letcten Berichte erwähnt wurde. 
Diefs Mineral ift mehr oder wenigei^ fcbmelfelMr, und 

Sieht mehr oder weniger gutes Eifen« Utk D^scotfit 
ndet die Sehwierigkelt des Scbmdzens' einiger Arte» 
deifelben in der Magnefi, die emgemengt ift; elleiftn- 
fchinelzharen üpathigen Eifenfteine, die eranalyfirte, 
enthielten Colcbe Erde, und wenn er dergleiciieia 
zu leicht fchmelzbat^r hinznthat^ fb verlor diefe 4)a- 
durch die Sohmelzbarkeit. Daraus erkHtrt er die Wir- 
ki^ng der Au&fetzung an die Luft und an die Eeuohti^« 
k€it, um das Schmelzen tiefer Mineralien su erleidi- 
tem ; durch die Verwitterung des Kielea idldet £ch 
Schwefelfäure , weUbe die Magnefia anflötet. Indeffaea 
Terfichert HäffettfrätZy ut^fchmeizharen Eifenipath gelie- 
hen zu hoben j deir keine Magnefia enthielt. Utm jmj- 
folge zerftdrt das Ausfetzen an die Luft nur die-CohaeCoa 
des Minerals. Zu feiner Zeit werden wir das Urtheil 
darüber bekannt machen. -«^ Hr. Leliivre l^fchrieb ^n 
Mineral, das man ebenfalls für EÜenfpath hielt, uml 
das über die Hülfte Braunftein • Oxyd mit &ift | Kohleii- 

Aiure und blofs |^^ Eifen und ^} Kaäk enthielt, und 

¥ 9 

folglieh ein kohlen Teurer Braunftein, tjne neue Speciet 
im Geniis^ ift. — Derfelbe Mineralog hat einen, tou 
ilim auf der Infel Elba entdecktep. Stein befcfarieben, 
Cr enthält über die Häufte Eilepoxyd und etwas Bi^aun« 
fteinoxyd; clas übrige befteht aus RieTel und Kalk. 
SeinKryftallkern ift eiii Prisma mit rhoroboidalifcher Ba» 
£s, Eeine Farbe Cchwarz und und?ircfaikhtig, feine Hjllrte 
etwas unter der des FeldTpaths und fein fpecafilehe« Ge- 
wicht 4. Hr. Leli^vre nennt ihn nach einem der denk 
würdigften EreigpiUe diefes Jahiiiund^rts Yems (Jcnh). 
(a) T , . - \^r. 
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^(ßtBÜma &761.) t»ad d«r VtHrldcsb über dt« Zssn&oi&eit 
io cier Freiiiidicbaft nicbt Tpa ibm« ($, Ik. B«yL zu d, 
fidilcLFroT.BL 1807. April.) , , 



■JUfa 



y«ai dem am x9^ März napb ein^in Sturze aus dem 
^iritten Oerchoffe feiner Wohnung geftorbenen IC. F. 
JBlfnko9oi$z hat man au£ser den im geL DeutfchK yer- 
zeichneten. Sehriftea noeh folgende; Robert^ der ein- 
täroe Bewohner einer Infd im Sddteeer. £.in Robir.fon 
^ ErwacbCene« Hälfe. 4Tbeileyl796 — 9$. Chaiak- 
teriftiü des menfchl. Herzens, in Darfcellungen jsus der 

\ fnikh H^eiL Breslau i^9g, Pfeile d9$ Wirzes und der 
Laiine» abgefcboÜen r<m Addifon und Steele* EU 1798* 
Per neue weftphälifcbe Robinfon oder der (eUfajne 
Mann in WeteL Halle. l Th. i799- 8^ Kakgltis Indi- 
cator. Glpgsin. I B. igOI. Helios der Titan, oder l\om 

. ^ad. Neapel. Eine Zeiti]pbr, aas Italien. . Leipzig, i -*- 3 H. 
^$oa. 8' Aeife von Glogau nack Sorreat u. f. w. Berr, 
}iu. 3 Tbeiie, Ifoj — ^ Hibrion pder das Buc^ dei: 



Freude, teip^ 1804. 8* ^Abadonnt'^ mu Budi 
t^idende. EU H^o^ 2 Tble. ' 8« Das ital. KaUaet. 
lÜerkwärdigkeiten von Rom und NeapeL £b* 1804. 
Reife ran Neapel m die umiiegendfn Gegenden; v^ 
Piunini«ceiizen von meiner Riickreife nach Deuifcbko 
und einige Naohr, über das letzte Erdbeben in Neapd 
J^erlin iSo^., 8> «Finige Bemerkungen über die vnf 
meine Gelchrfimlieit eines Kececrenten in der fierbfll 
den altg. deutfch« Bibliotbelv.- Glogau iSo6. Hat Pr»! 
fsen in Hern Kiiege am Ende des J. 1805 weiU ^fba-i 
delt? Tbaf es weife, feine ISeutralität zu bebaafken! 
Leip2Üg (Glogau) J8o6u 8. Der ^euttehe Docqvixate, 
oder einer der X\vü]i\ eine Gefchicbte tßofnhhlu^ 
Paläftina (Glogau) 5755 oder 1806. GeCc^cb'e^- 
Angriffe« der Blockirung und Uebcrgabe TonOki^«»; 
nebCt einem Blick auf den Ivj-ieg zwifchen Prectieawl 
Frankreicli^ und einem Sclirey des rrftdaheiv^üi^'^^« 
Begebenheiten feit dem lo* Oct. 1806. I. H. Leipzig 
1807. und einige Auifdtze in den fchlef. Proriiiuallilä& 1 
lern. (S* lit. BeyL zu d. feblaf. ProT.Bl« IB07. April.) 
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t I T £ R ARI«CHB ANZEIGEN. 



, tiu€$ vortügUcheß ^yerkauflitktm 
NaturalieB-Cüb$9epi. 

Mein am 24rten Junius \So6 verftorbencr gÄebter 
Oatte, dtr faftor Johann Adaitx Valentin JfVeigel zu Ha- 
feiback, \itj Sckmiedeberg in Scbleüen, faiumeltc feit 
^5. Jahren 

' iftens ein Herbarium vivum^ wozu er ILch die Exem^ 

f)larc entweder in feinem Garten u|id dem darin von 
))m erbauten Treibhaufe felbft erzog oder auf Reifen 
und Spaziergängen fainmelte, die für ihn um Ib ergie-' 
btger ieyn konnten^ da er in einem für ^Botanik höcbft 
fruchtbaren Tli^ile des Riefengebirges wohnte , und dat 
Riefengebirge felbft mehr denn zwahzigmal Jieftieg und 
recht eigentlich dur/chwanderte, Ueberdiefs unterhielt 
iar mit den berühmteften Naturforfchern unfrer Zeit^ 
einem fViUitnoWy Heiwij^^ Ludmg^ Starch^ Seliger ^ einen 
beftändigen imereffanten Briefwecbfel, nnd brachte ge- 
gen 5000 Species zufammen , die er Köcbft forgfältig 
;wählte , einlegte , und nach dem X'iee/ifchen SyCtem 
kexeichnete. ^ ^ . 

atens fammelte er auch mehr denn f 000 Arun 5k- 
^u . und bevvabae fie in kleinen Schachteln auf. 

3tens famoielte er feit 70 Jahren die Gebirgsarten 
mni Erz- Stufen von ganz Si^hlefieiii and brachte tbeils 
4urch eignes AufCachen« tbeils durch Unterftützung na- 
her und entfernter Freunde I ^egeH flOOO auserlefene 
i^ichhaltiga Stufen eufammen, die in Olasfchränken 
lafbewahrt und gehörig geordnet und bezeichnet find. 
Die charakt^rifiifofae^ Befebreibiing derfelben haben die 
ru^hmvoUbekannteA tlimralOgen von Buch und Karßeit 



befonders berichtigt» und es gewinnt die& Simadsif 1 
dadurch einen um fo höhern Werth. 1 

4tens widmete er fich auch der Em^adöge^ und | 
1>rachte auch darin eine Sammlung zu Scaode^ die es , 
fetbft im loten Theile feiner naturfcliontcb-g^op«\>Vv 
fchen BeCchreibung ScfaleCens fyftematiKb a^^^cfcbrt, 
in befondern Glaskafien und Glas fcb ranken aufgeJieck'i 
und nach Ps^ru;/»/, iiork kaufen and Panzer bdua»« 
hat. Das Ganze enibält über 200d Species*. 

Diefe natnrhinorifchen Schatze » die -atl^U 
Ton einer Menge Reifenden aus nahen und entf^a^ 
Ländern befucht und bewundert wurden | bin iok ^ | 
mit fie entweder in die Hände eines Kepners lu0*^i I 
oder zu allgemeiner Benutzung..derfelbeii in dflüeo^. 
Bildungs- Anftalten oder zum Gebrauck naturforSi^ 
der Gefellfcbaften zu rerkauftn gefbnnen.' W«rfi^ 
für diefe 3 Fächer der Naturgefchiohte befbndeitt'^ I 
«tereffe hat, den fordere ieh hiemit auF, diefe Sdif 
zu kaufen, mir fein frey williges Gebot fchriftliiibit 
doch Franco, bis zum i. Auguft diefes Jahres beM 
zu machen, und dann unter der mir anzuz^eo^ 
Adreffe gewiffe Antwort zu c^rwarten. Es iiat 1** 
bisher an Anfragen darum nichc gefehlt, die abtrn«^ 
eine oder die andre Branche , als' das Gai^ze betrafcs* 
daher ich bis jetzt noch mit dem Verkauf gewarut bil« 
im Fall fich Liebhaber zu dem ganzen Cahinet fSnd^ 

Sollte diefi nicht feyn, fo bin ich nicht abgeM>S' 
auch jedes der 3 angefahrten Fächer einzeln zu v<rl(|J 
fen, im Fall das dafiir offerirte Pretium von der Art« 
dafs ich durch die Vereinzelung des Cabixiets nichts 
fehr gefähfdet wjirde. 

Henriittt Fridricke vertu. Paßor fVtiV 
zu HufMuck bey Schmkdetcrf^ 
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Antiik Dia %r&»Z^w stigl di« Namer, dt« twayte dn StiM lo. D«r Beyfaci £ft. bezeichnet die kr^t«|ipbUtter. 
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Derefer f A. « das Bfichlein Ruth , übert. u. erklärt. 
128, 1013* 



Affprußg, hU.y Reime. 117, 1014» ;^^ - - Diarium Comitiorum Regni Hung. anni 1105. ixj. 

CAnnalen^ europäifche , Jahrg. igoö. LB.* 64, $05.) ^,^ o 



(^•^ hrftoriTch-politiEche, toa Louis. Jabrg. 1806t 

EB. ^4, 506. ) 
Anweifungzur Verfertigung cler Stärke. .EB. 54, 431« 
Arhoe. P.X>ageD, eine Zeitfchrift, Jahrg. tS«5« 18^6« 

106, 841. 
^v. Archenholz, Min er ra, Jahrg. igo^. EB, ^4* 505«) 
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Eberhard^ M. 6., magifche Kunftftuckchen^ 3 B. EB. 
60, 480. 



(Aufleher, europäilcher , Jahrg. igod. EB. 64« ' Ecky Joh. , Sohn, Reifen in Schweden. 133, 982. 



506) 



A 



B«cJi«r, K. Fr. ^ die Wcltgefchichte für die Jugend, 

itc AuR., 1 — o Th. iii, Sgl, 
Berg^ Franz, Epik ritik der Phil ofophie. 107, 849i' 
Bergk f J.A , die Kunft zu philofophiren. log, 8(5f. 



Ekrenberg^ Friedr. , 4lie Veredlung des Mehfchen, x u. 
1 Th, 119, 945. ^ 

Eifenftuck^ M. F. D. , Uäterricht in de^ chriftl. Glau- 
benslehre. 105, 83^* 
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Bertba, von Lindenftein, ein Trauerfpiel. lag, 1023. Faujas^ St.^ Fond, B., EITai de Geologie, T. I. 126» 
BclC'-ircibung, hiltof. , von Paris. 120, 950. -0^^, .rlM j 



Betrachtungen Aber die reitende Artillerie. 122, 974. Fifcher, A. , Faftenpredi^ten. EB. 63, 503. 

Ble^g, Lor., was haben wir als Chriften zuhoiFcn? _ ehr. F., Abhandi. vom -Krebfe des Ohrs. 115, 

EB. 57, 449« QjQ 

r r" .^^J^^'"^«" ^^^ ^•'*^*'"''"^®"' ?^- /^ 449- Fro/ir', Fr. Chr., Vorfchläge «ur Erh(ihung des Völ- 

Dode^ J. F., alig. Betrachtungen über das Weltgebände. kerglOcks. 119, 951. 

2teAofl. EB. 58, 463. _ . Üeberlicht der allgem. Gcfchichte. 128» 

Bourguet^ U Morveau, ^ • 
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9r\eie eines ungar. Edelmannes über das Oeftreichfche Funke, C. Ph., Naturgefchichte u. Technologie, 4 u. 
- Staatsfjftem. 125,999. . <te Aufl. EB. ssy 439. 

Bir/e; G. H., ToUft. HandluBgshandbuob. 114, 988- 



Catullus , Tihullus et Proptrtius. Ed. noT. ' tli, 8tS' 
Chri/tianiy Riöbenhavus, AdreiXe Coratoirs Efterret- 

ninger. 106, 84t* 
Cours oomplet d'Agriculture , T. jt et I2. 123, 977. 
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Danz\ W. Fr. A. , Grundfätze der fummaflfchen Pro- 
celCe, vermehrt u, um'gearb. Von N. Th. Günner, 
3tc Aufl. EB. 58, 464. 
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Ganze, das, aller geheim. Ordensverbindungen. 112, 

889* 
Gebürtstagsgefehenk , das. 124, 992. x 

Gefchichte der neueften evangel. Anftalten in England. 

EB. 5y, 470. 
— des i9ten Jahrhunderts, 2 u. 3ter B. EB. 53, 

412. 
Gönner, N. Th.,f. Danp. 
Gurlitt , J. , f. Pindar. 
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Hildehrandt^ C. , Fortfetzung des Campefchen Robin- 
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Th. 124, 985« 
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- EB. 61, 4jj7. 

Rechte 



Hechte, die, der MeiUcbheit. .xio, 879« 
RegnauLt' ffarin, /.»XV de** Mann mit-d«r eifemenMa»- 
ke, a.d. Franz. ▼. A. Fr. Marx^ 3 u. j^t Tb. EB. 

64, 509» ' 'A 

Rekber^^ A. W-, über den deutfcb^ AdeL 209, 86 j. 
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Struve, Ch. A., über die Erziehung der Kinder, ste 
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in Erlangen 37^ 290- Jäger in Frankf. a. M, 35, 2go. 
' Kühn in Pofen 35, 278. 37, 292« Kümmel in Halle 
94, 266. Körher in Frankf. a. M. 34, 269« . Landesln- 
dttftrie Comtoir in Weimar 3 5^ 274. iWpjer in Lemgo 
38^ 300. 41» 321. Perthes in Gotha 34, 265. Äö-. 
u^er in Götlingen 37, 294. Rudolphi in Erfurt 34, 
271* Societäts «Buch- und Kunfthandl.) neue in Hal- 
lo 36, 284. 5ftfrt<Ä in Vlno'39t 305. Thumeifen in Pa- 
ris 37, 294. Unger Jn Berlin 34, 271. fa/iflienÄöffit i^i 
Göttingen 37, 294* fValther in Erlangen 369 agi. 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Bremont in Roftock 3g, 299. Fries in Mnnfter 
389 ^99» ' Göde in Göttingen 3 g, 300. Hermes in Mun- 
fter 38) 299. Landgräber in Münfter 3g, 399. La" 
' val in Roftock 3 t, 300. v> Maftieux ^ Frhr. in Mün- 
chen 38, 30Q. Peterfen in Dai-mftadt 38» 299. ff^ag- 
ner in Darmftadt 3g, 299« 

TodtefiOle. 

Anna Analia verw. Herzogin von Sachfen - Wei- 
mar 3g, 297« Benkowitz^ Breslau 42, 330« Börmer 



in Breslau 3 g, 298. v. Gqtzert ^ Frhr. in GieCsev 
299. Hühner in Manchen J-g» 297.. Lnßus in Pi 
38» »97- B,ift in Niendorf 311, 297. &AejtJit in S< 
lau 43, 334« Schonherr in Jever 3^, 296. 



Univerfititen , Akad^ u. end. gel. Anfla/tes. 

.)' ' , • *^ 

Berlin , Gefellfdti. ' d. .Humanuätsfrem&, Prmb 
429 334* Paris y Natiofialrnftitüt. . VA^Gchs der 
neueften Arbeiten der mathem. pl^yfikal. d&e 4^^ 
329. 



Vermifchte Nachrichun und ^meigtXL 



An die Beiitzer des Elpizon 3g, 172. ftaffpi« 
empfiehlt lieh zu CommiQionen 36, 2gs. Bncheni* 
ction in Bernbucg 37, i^6. ^Bücherauction inNirs- 
berg 38, 272. Bncherverkauf in Hälfe 37, lyS, ^ 
cheryerkauf in Koburg 40, 313. Gruber ^ Prois«- 
ria an Herrn Hofrath EichftäJt in Jena -39, ycrf. H^ 
berle^ einige Bemerkungen über die Receto/ion felcc 
mincralog. Bcyträge 41, 324. Meufd^ AazeigeinBe 
treff feines neuen deutfchcn Kü nf tlerlesticoni' ^/, 2^2* 
Schütz y an die Lefer ^er Allg. Lueraenr- Zeitoii^ 39, 
306. ' Ueber eine fögcnannte philoCop&ifche Bemer- 
kung in dem Intelligenzblatt der JeniWc>\eTv A. L. *L 
41, 328. fVeigely Wittwe, Anzeige de^ Verkaufs ih 
rer Naturalien 42, 335. 
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i; Univerfitäte-n, 

% - N 

yerztickniff dtt Vfrlefungtn^ 
die tsm Htlmjtäit im dem &mmtrtuuh€mj^r€ 1807 

.. gehdttn teerdtn. '^ 

1 luilogie, Dogmatjk trägt vor Hr. Aln- Perf. Morsd 

dirjc'M» Populäre Tneolügie Hr. Vice PraLKrvi« uyd 

HtC Prof. SUßr. Kircbeiigerchicbte tqu den Zeuett 

* der Reformation Renke. Apologietik 4er.Bil»e) Hr. 

' Hoit.Brunt. BibJicHe H^ineneotik Hr. Akt Hchtcth 

ßeim BiblÜcbe Archiologie der/tUn. Au^ivahl.dcr 

' PCa.*fD«ii erklärt Potif 4mu Jtoreniiat Licktt^^m^ iK# 

Sprudle Salamos vergHcfaen mit Sent^enzeA.4ai4*vw 

Vft\k«r Srmu^ die hiftorifcfaen und «nidert B&dMT 

des M;X* Htnkt^ fott und GU/er. Die Hoailetik und 

Erakiifüke Tbeok>gie GUftr. HotnUeiifcbeUebungeil - 
alt Hernie^ katechetiCobe Giäfer. Tbeologifcb« £]!• 
cvkiopädie GlMfer^ 

titcktsgfhhrßmtkeis. Das Ntturrccht Hn Prpf . Sofcr^riir, 
Die luTtUationen dtrfMt. Die Paiidecten.Hr. ProlL 
Snftitz. Die Lehre Tom Figenthom 'm den Senrituren 
derfelkt. Des Cr iminalreeht Hr. Geb. Jnftizr. Hahirlim , 

"das tebhreoht Hr. Geb. Juftizr. S4iii</s<r, das Ku^ 
ckenrecht Sckrkder^ das dtfutlcbe Privatreebt Hr. Prof« 
Eiftmkart^ das Weclifelrecbt der/elht^ /das Enroptilcho 
Kriegsrefibt 5Jmil%tr\ Gerehichtt des Redits SchtM' . 

^ ikr; Deuilcbe Reioha- G^obidbte HUwim\ n^iefte 
Veränderungen des dentf eben ^uatsrechu Schrnduir ^ 
Th<?orie des Prozeffcs Ssiprite^ Examinatoriuoi llbcr 
die Pandecten Stkradir^ Praktilebe AnUitong z«iia 
Pi^efle und Relatorium Süptitz^ Repetitortooi ver* 
bunden mit einen! Examinatorium über die Pandd^ 
cten K. Ö. Mmkeliey , Erläoteriing des Civil « PrOoct 
fes durch praktirobe Uebungen ditrfMt. ^ JuriftiCoke 
Encyklopädie uBd Methodologie E(/i«A«r^. 
ßSedicin, , .Anatomie m Beziebung auJF g^ricbtliobe Ars» 

' iieykunde und Geburtsbülfe Hr. Prof. ßßtuU^ OfteiH 
loaie derfelhe* PJiyfiologie Hr. Holr. Beireh ufid Alt-' 
reff. Pathologie .fi^irVf/,* Hr. Ber^rath v«« CreU i]n4 
Hr: firoflr Renten^ RnankkeftM dnrTratt'et^^imDler Kr- 

,«#r, Chmjurpe Biii^ek 9 gcviebtlkbe Abdiein Airrlr 

. näd AfffMfv^ . ArsneybMiaellflhne «u Gnrir^ und Jt««»fh/ 
Bauynat Bsimf ^iid Hr. Fv«£- Sssvery. Phjikln and 
phamiQMttCiibf. Ghawia JWb^<«. jfiif&f^km Ckmm^ 



V. Creff. Kiintfphe Hebungen dirigirt Riiswr» Sied» 
cinilche Encyklopüdie lieCet v.'Crrtf. 

Naturgerchichte Beitels . ^r^aturkunde der Wurme;- der^ 
felbe. Garten - und ForftwitC^iiCcbai« derßlke. Pbyiik 
Bcirüs und Keffier, • PhyfifobR Geogipapbie Aefner* 

JDie reine i\1:rthen)aiik Hr. Hofr» l^faff* Die-angewandt« • 
derjclhe, Jjie Lehre von den KegeTehiiit ten dvrj-dhe. - 
Die Ai.alyüs des Unetvdjicbcn dtrfclLt,^ Gerjchiii«ii# 
MaiheiiM^tik Sckradtr, Da^ franzüisfche Deoimal &f^ 

. titm Hr« Adjunct 5ci»/t« ItaHänifch« Biiehbltilailg 
dirJUki^ Hänt^Iungswifrenbh^ft fUrfiik$^ . 

Die Jbogik und empii iCche Tf y cbologi^ Hr*^ Hofr% Srhmlr^k 
Die Metaphyük ' der/Mi. Dia . ratürlkh« Tb«do^ 

^ tr. Grrjr. Di« Encykiop&dte d«r thesHldcbw VtaU- ' 
lofMm dirjdk^. Die^ Moral Aerftlkt. Uetier di« nar. 
fcniedepei) Prineipten der Morel «^Phiksfi^phie «bisdaiw 
Pädagogik ^ifdsforg. « , 

Alte UniTerfalgeCcbicht« Hr, Prof« Btrtimff^ Uranologie^ 
Geographie und Cbronoh>g|e der Mterfi Zeiten d^rjubr^ 

\\ Statt(iik d€rfelb€. Neuere Staatongelehiclite . in Ver bi«' 
dnng mit der nnueften Ltadtr« Väkor- und.Prodiikr 
ton - Kunde. Se&ai/e. , . 

Des Jnd^n Jofepbus Selbftbiogrsphie erklärt f/orft^, i^m^] 
Anakreon^ l'beopbrelts xooiogiCcfae Fragmente, AppI» 

'\ lopius . Argonautik ^itkttnfitinr. Tbeekriis jUyilen^ 
. Apolk>4prus Bibliotbekj Aefchines und DemoCthenof. 
Reden Hr. Prof. fV^rmdorf^ Virgi) vpnf Landbau 1^« 
Hoir. Wudihurg. Tottis Peutfcblend Budvm. The«» 
rie des lateinifcben Sti's trägt \or fFitdekurg. Prak* 
tifcbe Uebungen im philokgifcb-pädagogjfcfagNiSewi* 
nar und in der^dentichen .Q^fe)]fdbaft dtrfdbf» 

Die Hebräifche und andere damit Tenv^ndra Sprachest 

\. lehrt BruMf. X>io Franzöfifche» EngUIbbe, ItaUäiH- 
Iche , Spaiciifcbe Hr. Prof. KUkn^, 

Allgemeiiie Literär - Gefcbicfate t(rwm » pneykkyidin 
der WUXenfcbaften fVtmsdorf: • . . 

Den ^ Mitgliedern des dkonoipir<^)i4H> Inlututfr a«f dMi^ 

^onaligen KIoTtei^ Ltadgeri trägt Tor der Hr. ober« 

erotmann, Cericke die tb^oretitch • praktifcbe Land- 

'Wirthrebaft, und TerCchiedene der obgenannteii Pto* 

^ Cefforen die dem InfciCpte angexiielTenen WiCTenfchaf» 

~ ton. An^eifung znin dKonomifchen GelichtftiAil 
giehs Sthulzl ^ • f 

I>er Prolpg «um Leetions • €«tel^ ridim» dankbar^ 

liA den Sokutn-^ dmi Aar Kaücpr N#f W^#« den Wif-* 

- C^) U I«« 
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ftolckaftcn uai ien ^ coftiYireitdea UlSimern y Lall* 
vem micIXnrtteDden in He^miftädc aog^eihen läiijt« Dm- 
Jer lidäkfte Schipt? ift der Uni^verfität noi^b^ff^t^ mner^ 
%äb Wn dein B«rrB Inte^dMten JDSfnv^ tis »r Hei jdfiädc 
Jbefnclitey und ihm äes terfonaTt a^f dem Bibliotfaeks* 
Saale Torgeßellt vnmricy dein geCammten {t^rperi in Cebr 

crB>i!rnterncleii Ausdräcken zuge£diert worden. 

•' ' , . - ■ " . ■ . • ' 

. . n. Gelehrte GeTeUfohafteii und PreÜie. 

Abi 2^«. April yerfanmelte &ch die FSrJS, Jahhmpwi' ■ 

HJtiie. GefcHßhaft dir Wiffttiplu^ttn %w Leipzigs u» ihr 

VrtbeS über die eixigegangenen PreisfchriiFten des Vori- 

gen Ja^rs zo erklären. J^achdem d%r PräjQdent der Ge* 

leWTchsdj Hr, Hofratb Wincky Profeffor der Gefehichte, 

d\e Sitzung mit einer Rede über die Verdienfre des Stif- 

%tt%j des Fürften Jaje^k AUx$ndxr Jähhnowskiy tind 

.ftber deflea'edle Ablichten bey der Stiftung > eröJTnet 

ftatte^ Co legte der derxnaHge Se<^et&r, Hr« Prof. Dr. 

Käkm^ die eingegangenen^, bisher von den MitgKed^m 

(eprCkften , PreisabhahdJungen , zu £r<MFnung ihres Ur- 

theili &ber diefelben , nodmoaU vor. Unter den Scbrif« 

ten ül^r die kiß^rifrke Aufgabe :%, Erklärung der alte- 

itesi VerhftltnifiTe «wiCcben' Thüringen und Oftfränken 

•der Frankonien ^* Qi f. tr* ferdieme nur eine ScBrift 

irinige Aofioierkfamfceit ; da aber ein Hauptumftand, d^r 

Anfaaig nnd die VeranlalTiing der Abhüngigkeh PrAnko- 

^niens voii Tbötf'ingenJ darin eijen fo wenig erläutert f- 

als' die Berperkungen neuerer GefchichtForfcKer , feit 

eois Scinr// C'oe^^emarien , gehörig benutzt, Tijelme^ir 

manche muichrige nebauptun^ten au^enomnieil fitiJ,' 

gktdn die nachl^firge Schreibarjt die Schrift nicht em- 

> pfiehft-, fo konx)>e derfelbt^n d'er Preis nicht zuerkannt 

t^erden; jedoeb befchlofs die Gefelllehaft, jene Agf- 

gaibelür d^s Jahr iftoS^ zu wiederholen^ und £e fceHt es 

dem VerEaff^r frey , ob er arsdann ^ naeh Verbefferung 

feiner Schrift i|i den angegebenen Rückßchten, wieder 

niXi den Preis^ concorrii-en wolle. Ueber die zweyre i 

- 4^'Matktmatifike Aufgabe: ,>Eifie auf Hebere Verfuche, 

eigne oder fr^rjide^ gegründete Theorie des StoCshe- 

l^n (Miir'ktfdrüuUqueJ^^ ^vt^L w, wurde der Preis - 

(«ein goldner Medaillfm, 24 Ducaten 9J\ IVertbe), einer 

'Ablliandieng Zuerkannt,, deren Vi^rfaffer der königT. 

JbbKf. Commiffion^atb , Hr. F. G. Bmfity Profeffor an 

dwsr Bergakademie zu Freyberg , ift. Uebersdie dritte, 

^iiä fkt^^fihe Preisfrage; ,»ob die Veltaifcbe TI)f*orie alle 

Erfch einungen des.Galranlsmus erkl^te, da ße wenig 

üler g^r keine Kückßcht auf thrydtrung d^r Leiter 

Mmnt?^^ waren keine Schriften eingegangen.. Ueber 

^ bereite im rorigen Jabre bekannt genrachten Preis- 

«»fgaben für das jetzige' Jahr roüflen die Schriften vor 

£nde des Febrtiar des J. I809 an den- Secrettr dtete« 

JA^s, Hm^'Prbf*/iiMb«^#rg, eingef<^ndet;iArerden* 
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"diere Wii^wsgu fielt? welche Bfittel ptitit.^^ 
Türz9 bewahren; und den darins efixbjfS^mo^mn 
iiejte9 Töaujiieiigen ^*« — ^ Qie.Aatw^rtei^l 
tefpÜcb » fnnzafiC^ «der JioQindSbh geüsfatlfthea _ 
•^ Per Preis befteht in einer goldenfn Medaille, 
Franken an Werth. — Auberdem fetzt 6e eine gM 
Itfedaiile Yon loo Fr. auf die befte Abhandltuag &r 
herrfchenden Krankheiten im Dyiedepartemeiit^ 
Ansnahme der Stadt BrüIEel » wo die Mi^fader 
üch mit der Seöbacb^ung der dafigep KrvaUMMtWj 
fobäftigeo» * ^ - 



Am 18. iHirz ift itu I^utfel em Kte^LSsB«^. 
fcbtenen, worin es heiCst: „Vormals blaliett&k\3» 
feirm Reiche WinenfGhafteif und Künfte. Die Ubiu 
denfelben ift n^cfat erftorben« fie braucftit nnr Uointe- 
zung und Aufmunterung« Bey jedem Schiiue irdbr 
man anf nnferm datBCcheä Boden auf Werke derKeA' 
unter und über der £rd^ , auf be wundemswurd^ M- 
tenhümer etc. Wir befbhlie&en delswegen folgtidef:' 

' JEs wird eine gelehrte Gefellfchaft «nter dem Nimo; 
Konigl. Akademie der Gefchiehtsknnde nnd der Ab 
tfaümer, errichtet. Die Zahl der Akademiker darf oi 
•über 40 fteigeti. Die 20 erften werden lon üia«- 
nannt'; die übt igen Ton diefen vorgefcblagen. Diete 
herigexf Directeren diA Mufeums , der Awgrabungem» 
HercDidtiam etc; j der Manafcripte vltidderKöäi^lBüdl' 
flrudvercy find nothwendigcr VV^ife tiüch üiitgKedcr der 

^ Akademie. Aus Unferm Konr/^F. Schalt wetden ^^brWiii 
]r6oooSHl5ei-duoafen zur Aüsiheilung önitt 'Ä\e WnaAe- 
miker aiid flpoo zu Prämien fer 4 gelehrte WeAe, Äs 
nach dem Urrbeil der Akaefemie die befteh^&iid, »njc- 
wiefcn. Die Akademiker haben freyen Zuttte key 

.Hofe. Per König eröffnet die erfte Sitzung dütcliwia 
feycrliche Rede. — Se. Majcftät haben bereiu *• » 
erften Mitglieder ernannt. Es ift zu hoffen, d&M 
diefs neue Inftitut nun auch die Nachgrabungen ti^ 
▼crfchntreten Städten HercuJanum, pomjveji und^ 
AeÜsiger betrieben werden, als bisher» 



/' 



II f. Ehtdeclcnngen« . 

Bereit» am ^9. MÄrz entdeckte Hr. Dr. OBrr/ « 
Bremen eij»en fich bew^enden Stern vnn 5 — 6r G^^ 
im ndrdlichen Fliigel dejr Jungfrau/ Denfelben Stert- 
beobachtete Hr.. Prof. Bede za Berl^ am ii. 12. md 
vorzüglich ^m ij. April als enien Stern^ feehfrer GroTs« 
Er befindet fich ebenfalls in der Region der Ceres, P* 
Jarf qnd Juno zwiCbhen Mars und Jupiter, und Bat als em 
auch von andern Aftrpnomen anerkannter Planet von 
Hn. Dr. Gaup den Näuaen Vt/h erhalten. — Sein» 
^rüokgeheade Bewegung nimmt ab , nnd «r wird bald 
.^ieder vorwärts nach Qften gehen. 



p trwmduimfibe GrfcBJcffafi zu Brüffd hat inihrer Sit: 
mfißg ew 5r Jan. die im letzten Jahre au&geftellte Preisfrage 
Aber ^ cbaraktenftUcben Symptonn« äet Schieb^. Sy* 
jbemis zurqctegeng mm e n y vtitä nm folgende Preisfrage auf- < 
gegeben; ^Weldke Vf^irkungen h^tHrn, ctie Störrbe auf 
^«»'d&enXcheOi'vad auf dimTium4J ettCwelcsbe Artüodstt 
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ÖeH'imtlichen Macbridbtmf znfi>1ge hat 4er Che«- 
ker Hr. PuUif nicht weit von der HundsgreUe bey !»*•• 
j^F ein-e andere, den Alten röllig mabefanüte, GnKte 
yon ^50 Fub Tiefe, mid im f^ngang« 40 Fafe Breite« 
-" ikh diüu Ul auf foButk erwvkwt, emdeokt. Die 

Winde 
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Wäncte und die zehn TvJs liohe DecK^ derfelbea find 
Biit Kocbfalz und Alaun incrufüit, dat in Stalaktiten 
berabhängt. Will man in^diefelbct ohne Gefahr geben, 
fo tfinCs man Heb lo dicht wie möglieh an den BofJen^ hal- 
ten ^ weil^ in der »bern Region Tiel Stickluft entbalren 
ift. Am Autga-Qg der Grotte, findet fich\eine heifsa 
Quellei worin Eyer in 57 Secanden kochen. Das Th^r« 
DKMfieter frieg in der obem Region der Grotte Ton. 2* 
auf 57® Beauinur; in der untern fiel er auf 5^. In den 
Boden gefteckt ixieg er wieder auf 75** Das JSUiremetcr 
Fällt um einige Zoll. _tAan mufc in der Grotte entklei* 
det fejrn, weil man fonft zu nafs wird ; theils Ton eigner 
Au^dunftungi tbetls Ton dem ausdilnliendea Waller 
Orou«. 
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Vr. Crivt hl Wisbaden hat die EntdeckWg ge- 
jnacht, fauren Weih durch Kohlenpulver trinkbar zu ^ 
machen; die Rbeinbewolineir lalCen ihm defidialb eine ' 
Jledailie IcUif en» 

IV» Todesfälle. 

Am 17. lAiri Itarb J§htmn G^rg v, MofsU y t>r. der 
Jtf'edicin, ordentl. Prot dertelben, HofmeJicus, Stadt- 
ph yßcus und Director des. medidnilch • cbirurgi Gehen 
Lehrinftituts zu Dillingep, wie auch ehedem* fäuitlipll 
A^igshurgifcher wirklich fregaentirender Hof- und Re- 
fjieTungs - Katb, uqter andern bekannt durch fein Buch ^ ^ 
X>er ge|!unde utid kranke Menfch u, £ w. und. dureb 
I*eiijrf4tze ^tr öebort^hnlfe. 

. A«i 1«. März ftarb Cir(/?op4 Frhirick C^tta^ Hof- 
und KanzUj- Buchdrucker» auch Schriftfteller, zu S.tutt- 
gcrf , in einem Alter Ton 84 Jahren« 

An demrelben Tage ftarb Anton Cdneßrint^ kaiCerl, 
königl. Bergkamera]p]h7licas zu Schwatz in TyroT. 

Am 9. April ftarb zn Berlin /ai. Friedr, Fritze^ Dr; 

der Arzneygeläbrtfaeit , Geheimer Raä> und Profr dev 

Klinik beym Collegio medieo-chirurgico, auch Director 

des Uinifchen Inftituts und Arzt bey der Charit^ in 

Berlin« Er war gebt»reon xu Halle im Magdeburgfeh en 

am 3. Oet. 17351 promowte i;^S6 , nachdem er eine 

StreitfchRÜt de ror^itre Perarviasa Terdieidigt hatte. Der 

▼erftorbene berühmte General -Feld- Stabs -Medicuc Ca- 

$k€mxus\ damals in Dresden« TerJCchafiTte ihm im fieben-^ 

Jährigen Kriege die Stelle eines Feldin^icus bey der 

Preufailcbcn Armee. Ktoig IFriedrich IL ernannte ib» 



1764 Z^m Profeffor der^ llierapie Jktp» CoBe^gw 
cnirurgico in Berlin , und Kön% Fr. Wilhelua II. bef^* 
derte ihn 1*1^1 ^um Gcjb.Ratb' und 1^789 zum Director 
des unter diefem I^egenieB neu an^elegteo kliniichen 
Inftituts» und LeBter dar praktilcben ^rzr^ywiJTen; 
robaft. JIdan hat von ihm Kachril^hten über die' 
dachte Anftalt* ; 

Am 22, April ftarb Dr.* S,L,K9tUr\ Profeflbr der 
Botanik an der^^medicinirchefn Schule zu Mainz , ai} ei- 
nem, bösartigen Fieber y in der Blüte feines Lebens. 

. Am 27. April Itarb M.Friedrick-Ferdimand Druck , - 
ordentT. Prof.' der Gerchiöbte und yömifchan Li^er.^ar ' 
ah dem Oyinnaßum zu Stuttgart, wie.aoeb Bibunhekar ^ 
.bey der dortigen öfiFentlichen BibliothelLy in Taii^em" 54- 
ften Labensjaihr. Er war ein trefftfbher Hiftoriker und' 
Hiimanift, deffen kleine Schriften geCnmaaelt zu werden ' 
▼erdienen ;: aueb wurde er als Menlob fehr gefcliä^zt. 

Ao demfalben Tage ftarb Johann Heinrich Z^üer^ 
Dr. der Rechte und Ebegericba^KatJ» zu Jdaaxxheim» ^ 
üH 59 Jahr«« . 

• . * * * » • . 

V« Bofi^derungen «nd Ehrenbezfug&ngMr 



. \Hr. l>r/Johaim Hemrick lf>*#/<^, tnshetiger Re* 
.fperihq^Rvth zu Anabach , ift yoa der BayeMfcheu - 
Regijwunjg als Ob^« Jufuzi^tli nacfa Bamberg Verfetzt 
wordeti» . , * 

^ In <2er Sif^img am A4*März]iat die crfte Oaffe 4^ " 
, Parifer Nat. luftStuts den beruhfnten Aftrc^oineh Hn, Jii» 

. luzrath $ckr6ur zu Lilienthal znm Mxtgliede ||evtriihk; 

■*- * • 
• ■ ■ ■ ■ . ^ ' 

. VK Vermifcble Nachricliten. 

. . ' "^ ■ ■ . 

Heinrich Pfßdpwti (tatnmt nidit ^ wie in den BÜ* 
dungfHättern jjür die Jagend 1806. N. 147^ 8. 1 179 getgt' 
wird, TÖn einer Zärcher-Pami»er'-Faimlie ab. Es 

fib auch in der ehtnaligeil Verfaffung von Zürich kein 
'atriziae^ wie ztt Augsbutig oder Nürnberg ; äie wehi« ' 
gen adelten Familien dafelbft hatten, als folehe, Wn« 
Vbfzüge Tor bürgerliehen Familiei>,^uöd werden dm^cb^ 
die Cenftitation nur wenig begünftigt. ' Die Familie fe^ 
ftalo%zi (bder Pe/btnrZyWie man fie zu 2uricb nennt^ 
gehört )Kber nidtt eiqmal zu einer Junker • FaniiHe ; lie 
ifi^ftrjfer/icA, utid ftammt eigentlich von Chiayenna ^' 
(RlllTen), woh^ der erfte Peßßlutz im Jahr 1567 ala 
ein dm der Religion willeia Vertriebener nach Zürkb 
kam \ nnd das Bürgerrecht diefer Stadt etliielt. 
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X AnJcüridiguligcn neuer Bücher, 

£s fi&eint mtt nfcht mirerdienAIidi, in unfern 
2eit«Q, wo Enift fo feeth thut, um nochgrölsere Ucbel 
zn verhüten 9 dem PtiWikiuii eiÄe «chrllt bemerkk^arer 
zu naacfaenv eis durch gewöhnliche Anzeigen Kelcbekn 
reyandekt». Si^fühH de» Tkel; ^^ ^ 



Veher die VerUndliehkeit des Eidef 
maäitt bey dem BucUbftndler Ktlhn ia PofvB «rfetä#- 
sven» Die Uinterfac^nngen üb^r den £idL fÜltea , wie 
mir dtaeht) Ib lange fertgefet^t werden ^ bis endlidb^ 
einmal bey den Behörde» das etYeiehs würdet ^es }edelr 
RechtCßbaffn« dadurch erreicht zn t^n lehnUcbfi wün* 
•dabeliimiir« tbd oh t$ gleiett^hent zu Tage zienaüch 

fai^wer 



w^ 
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Wldirtn, fo wir« 4oeb gewifs <hai Ver&tler oli^igtr 
Sehiift CHn^ Pred^to ^«^ T^«! EjofichUToDen wiUig 
«&ng«rtiiitt w«rdea, 4aCi feia Zweck im AllgetiieixMi 
w«nu|^ns ailcb iiir Zweck Uj. Die Abfaandhing Celbft^ 
■91t der Vorredet J Bogen ftark, cerftlk in 4 AbCcbnitte:' 
Ikber die NothweAdigkeit des Eides ^ Seurtlieiliing der 
l^re e>tei £ide 8. 27 — ^2: über^ie Eide der Alten 
S. 72 — 134- tmd aber die^^dkrifüicheo VorCchkirten des 
Eides S. tl4-^S3. woiait fie befchfoflenf wird. In Scble- 
Ulm hat mw £g)i, bej der gegenwirdgen fimfion wirk- 
leb fisben blofs mit einer Verficbemsig der biftberigett 
Peemteai begnüg ^ Me jeder «bne Bedenken {eben 
ftfftiuites «nd die el£o SiieiBendes Gewiffen bcCshwert» 

XL A. ^. tiadt. 



^im 



b elte» Büclibeadkii^en ift ieu beben ? 
: HSllmümn C^hUkte ife/ Vtfyrmmgs d»r SfStuUL flter 
TbeO» Kr. fr fRtbir.j^gr. - ^ l 

DieCer xweyte Band iCt l6hon in der letzten Michas 
Ss-MeCTe ertcbieiien^ hat al>er, der ZeitiunfULiMÜe we- 
fny erft m Aa&mge dleTes Jebrt;irer£andt wenden k^ 
nea. Wenn fcfaoa der erfte Band diefes Werks die 
AifeieHiütajtikeit des biCtorütchen Fttt^kaoss erregt hat^ 
ft durße diCiCs. der zweyte aodi «tebr^ da derwbe tln 
Cbfttere Zeiten berabgebt, und gr-öfstetttkeilk der Gs^ 
fdudke des hohem und niedem AdeU gewidmet ift. Z>er 
ReidiiiiiMi Aet llflaterien bat den Verfafler bewogen, 
Mr den Tieileiekt^ inteneffantefte» Tbeil dee Werks , 
för^dia Grfohkku das dmtfchen BBrferßMulumd fiidi^ 
fihen Qcwerha im MineUlser^ einen befcodem, dritten^i 
Bend zu iwftkniDeii, der dieArbtttkefiphliofceii^ und 
aichbens erfcbeinen wird. 

Frankfurt a.d.O.^ dena> Bferz 1*807.' '' 
AkademifekeBacbbeadluag« • 



Oes .Skftfimtimdmt Sthr^ierr 
Utuhtragt, %M ttinem 'Buch4 vom Alter 
eifsd etmtrBgliAe Mutü df. mu ttterden. iflt Li^rump 
' SerJmiSo? bejr den OebrüdemO Adicke und npk 
allen anderea JBttobhandlniigen zu beben für > a Qrl 
- 1 oder SA Kc>- 

V Di« Hauptwerk mit den 11 ,7^0 Bejijpielen TQn Per« 
fil^ea« .welche fo bis. C90 Jabre alt geworden 4nd , und, 
"«fffehes in allen Budikand langen für a Ktbh pder 3 FL 

f6 kr. ebeaafiils zu beben iCt^ ift. bin^SlngUcb bekannt« 
n den Nachtragen filngt der Hr. Verfa£ter an, nur Bej- 
fpiele woß 99 01^ mehr) Arige Alte zu iirfern, und diefe 
^4rfte tiefenmg entfaäh derett 145. Di« zuletzt asgege-' 
keae Perfan üt doo Jakre e]t gewordei}« 

/-. * 

n. Auctionen. 

>^.»- ♦- 

' IKe^Wfte^eniaf der ateaAbtbeiluBg.äerBücfaeifw 
Peablettaw der HerzogLvS. Weimarilcke» Bibliotbekea 
.kann erf t wegen eingetretener Hindemi£Ce den 6ien Ju» 
Ikii ikraia A^^^m»* aahmaa* Bis dahia find aaek aaek 




Isasai;. ^^- ■ -. 

yeraeJehniOk ba|m Me. Kef ><<— iffti' FUm^ 
aaentgeldßch ZB bekommen« wddier denn 
wirdg« Aaftrige mit VerpiOgen ab^radbi 
jf/m wird, Weimar, den a|. May 1807. 

D, A. Fetlfius, BtbS<^tbakar. 

UU VennUchte Anzeigen« 

Idferarifihe Anfrage, 

Vrv^rm FriedrkhGsetUh Rfeher^ weUer—. 
IHur Tör 70 Jabren den ThfßgwU mir deotfcioa AttäS^ 
fcungen zu Altenkorg in Jvo herausgab.^ 8e^ Jikier^ 
Adelungs Memfel^ £hdet fich Cein Naine mäsl, vrhhm 
ia der Tkat aaffaJlend ift, da ihre Venadt^tU nti 
anbedeatendere ScbriftIteUer enthalten. |>caTeakd 
Fächer recht gut geliefert, „nach denen brfteaLdb- 
Arten hergrftellet/* lagt er; feine Ahinerk««a (ÄA 
fie deutßh und, war ^lamai^ eine Seltenheit) vcfkaag 
fich äusTabHich über die Sprache und die Sacho, fit 
zeigen JBelerenbeit , FleiCs und Verrtand. Srin Sgljli 
treuherzig and mitunter ziemlich derb. Das Budi, e» 1 
«hes ubbekanmer m fejn {cheintj ek^ r^iem.ik i 
2Sb Seiten ; und voran, unpa^nfet» -naeb : eine güd^ \ 
£cbe iledicafcion, eine Vorrede, und das.^^bete ] 
Dichters. -— In ^^r neuen Ausgabe von Fatrü, UL 
Crseca wird unfer Fifcber zweymal genannt : das erli» 
mal TOl. X , paa 717. Des dabey angt/iihrren JbäSpt^ 
c\m. noT. edlt- ientent.llieoga. liat detScbniber Jiekr 
Zeilen nicht geCahen. Wahrfcbemiicfc hat Hr. H<r<ft 
Fifchew ßu<^ nicht Celbft in Htadea f&Ai^ Conderai 
liur Hn.Kall benatzt. JWe jAbrzaW 175) Ät aber y^ 
richtig, oder ein Dnickfeblen Das Titei\|latt hat gar 
keine iabrzäht; allein fo wohl die Dedicati« als db 
Vorrede ift ron Fifehem unterzeichnet , jene auf grie- j 
ohifch, diefe deutfch: Altenburg^, d. 37. April I7|it j 
gjdann heifst es p. 719 bey den UeberJTetznhgea : Jiei^ 
manice — aactore Fifcher, (ATtenb. 1738.) Amv, 
^39' 8- — »n editione Aitenburg. 1746, tu^tk^m^ 
rata. •* Sollte FiCcher den Tbeognis üher/ttzt WäS 
In der Vorrede row<^l, als feibTt-auf dem TiidttA, 
fagter, dafs der E>i«hter tehV lückenhaft ichreibeial 
feine Anmerkungen den feblendeiv ZufammenfaMStf' 
«inzten« Schwerli^di mOchte er ihn aUb wohl <^maft> 
che Ergänzungen den deutfchen Leftfm gegeTien i 
Uebrigens fpncht er ron feinen näehCt arfcheim 
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Aeictimes Qorail. und epUtt.), der Cyropddie r<^X«» 
nophon , und des Lucian ; ron einem deutfd>4n Tbeif» 
nis lagt er nichts. Was foll ferner die frfte, in Puyn- 
tbefif gefc^iotfeae, Ji»hrzahl bedeuten? Ctwa, d& 
die Uebcrfetzung znerft Ajtenb. 1738, «nd darauf it 
Paiizea ein Jahr %»itep berausgekpmmen ley? Der 
Schluls jener Anzeige ift aber ganz falfcb. In d« 
„Torher.erwabitteö AI tcnburgsar Ausgabe«^ (nic^ fmi 
1746, krie lie nun heilst, Lndem von 1739, oder rkl. 
n^abr richtig 1738) findet &f^ keine daut^he l;ebcrfe^ 
zang des Griechifd&en Dichiert, fendemnur ^eotlehi 
Noten zu dafCea gria^faif fdieai Text. 
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Am 25; Nov. ▼. JVVui de die Difp^nation des Hn. lo* 
imnn G€org Jbft-ph ß^rnior/aUfiCöln Ycrth^ür^ wo- 
dut'cla er fich die menkunilcuc Düci^rwüide «rwatfe 
Sie ift betiielt : De ligstura fißula€ ani (4-^ Bog. %,y 

Am 114. Üec. wurde das von Hn, JL>r. Rau vetfer- 

^gte Weihnae]«!>progranini aiH^<»tb<ilt. L$ handelt dt 

^raicipuif caußisy quart ßrmona Jifu Chrifli^An Evänge- 

ijtfi^trum lihrü ixytfiti^ non ^mnia^^ üb hmninibusikgemia 

fiigiendjqHt^ comphaantur i^ 3 Bog. 4. ) 

H9€h vor dem Ablauf des Jähre» wurdeo ürej inati« 

gural - DUputationeti vertheihv durch welche fich 10» 

jDctober ▼. 3. drey Candidaten 4er Arzneykuode die 

böiihfie Würd^ in diefer Wifrenfckaft erworben hatten« 

|I>le erfie ift beiitelt^ De -tympami ferforasione in fiirAiui- 

ris cura cüuüus rariuique adkihendäi von Hn« Jchann Si^ 

woe Beck aus Bayreuth (jS S. $,"), Die zweyte: Sin 

ttnüafrum dt natnra inftammatUnis recenßo; von Hn. G£<*rg^ 

2j€a»kard Üclunids aus Dachfi)ach 3in Bayreuthifchcn 

C4S .^* 8 }• Die dri'.te: Defanguiite fitus nunnuBg^; von 

Ün* 7t»4. Jahjoh Zimwiermann aus Bayreuth (32 S. 8«) 

Am 23. März Igoj Yeriheidigte Hr. Ur, Franz 
AmMwdus Armhruß mit. dem Rerppudenten , Hn« JqIu 
J^rdedrick Karl Sckumanp (aus Bayrauth),. feine Habili- 
ratiaos -X>irputa(ion de vera ardinum provincialium na* 
ti»me^ quam hißoria et ratio flatus jpublici in Germania antt 
ynctm Preshurgenfem exkihem (68 S. gr. 8-) 

Das am 28* März ausgetbeüte Ofterprograuim ha( 
den Hn.Conßfiorialrath Amman zum Verfaffer^ und enN 
hält Recognitionis argumenti ethoKohäciy qua numtn ejjft 
fiunitnr^ rarticulam fecund^ (2 Bog. 4.) 

Das sm 16. May ausgetheilte PtiiigCtprograi^m bat 
den Hn. Pr. J^a» zum Verfaffer, und en:faä?t Commenta* 
kiüncnlam de Jefu^ gentilium paßore^ ad Jo, X^ 16, (14 

Seit. 4- ) . - 

l>ie Magifterwürde erMeken wShTCT>d diefes Jjh- 

rc» folgende Herren : Lorenz Anton Chrißi,>n Gerlack fius 

Cr^uCs^n im Bayreiuhifchen, bisheriger Katecbet bey 
i^X hieiigen.Realfcbulej am 29. Januar; FriidrUk Karl 
fUifer^ erfter Lehrer am Waifenhaufe zu.Fraiikfurt am 
lÜayn; JVilkelm Adalbert Wildenb^rg^ Lebr^r am dotti- 

'gen (^ynmafittmy beide ain 12. März; mtd Karl Lang 



a?s Heilbronn am Neclcar,, ehedem 'Zögling diefer Uni', 
verfirät, j^rzL Privaigelehrter a&u Leipzig , ah Schriftftel-! 
le? rübmlichund vielfach Belcannt, am lö.Aprilt 

L i y u e n. 

Unter andern Kdniglicben Veroi^dncitgen^ jdie Siadf 
Leyden betreftend , ift auch wegeivder Univeiii.ät be-r 
fcblofCen: 1) daf« alle durch den Brand (»efobäd igten' 
Crebäude und Stift«iiigen, die zur Akademie gehören., 
für Landes Rechnung wieder ausgebellert werden foF*" 
len ; 3) dafs -die Unnrerfität -den Namen einer Käni^H-- 
tken Uttiverfiiat von Holland in Zuhonft führen folje, und. 
dafs man al)es tbun werde, ihr tlen gröfttf n Ruf zu Tet^ 
fcbaiFen; 3) dafs eine Profeffur Sät- Status - Oekonomia 
nnd Statifiik foUe efrrichtet werden. ' 

Am 9. Febr. war Prorectorauwechfe]. I)er abtfe* 
liende Prorector, Hr. Prof. Ooßerdyk^ 4er in dieiem 
leiten fehr geKtten hatte, hieh eine, die Umfcände be- 
treffende, Rede, worauf er die UakerfitAi als- l^v/^ii« 
ahe Univerfität i>an HaUand öffent]ich prociamirte,. uud 
das Prorectorat Aetn Hn. Prof, «f. £ van der Eyk über^ 
|[ab. — Da^ Seerenriat' erhielt Ur« Prof. X H. fmm 
4tr Palm. 

R ofi<^ c k. 

Am 6. Febr. erhielt Hr. Prof. Theolog. DafU d!^ 
Geolog! Cche Dactorwürde. Seine Inattgural -Di {Terra'- 
tion faandeh : dt «J5«vn'a epißölarum Petrinae foperioriT 
atque Jodae ( 1 1 1 Bog. 4. ) . T)a% bey diefer Oelegeaheit^ 
vomDe5;an, Hn. ConCft. Rath Z/>jkr, gefchriebene Re 
nunciations - Programm handele : de fenfr kominis eyißh- 
larum tatkoUcamm tarumque numera in vttußiffhna ccdtfin 
Ca|bog. 4,) 

IL Gelehrte Gefellfchaften. 

Am 22. Oct. V. J. hielt die Seelandifcka GefeOfchafi 
der PViffinfc haften ihre allgemeine Verfammlung im Mu* 
feum zu Middelburg^ — Viaber die VerJcklHnmungdea 
Middelburger Havens harte die Gefellfohaft im vorigea 
Jahre zwey Abbandlungen ejthaUen^ welohj^n £e aber 
noch nicht den Preis zuerkennen konnte. Die Verfaf- 
fer wurden aufgefordert, nach den Erinnerimgen der 
(yefellfchaft nochmals ihre Arbeiten zu revidtren. Diefi 
ift gefcbehen , und die eine Abhandlung, des Capir. Im 
genieur Hn. Tk. Spelevdi ift der goldenen Medaille wür- 
, (2) X - d- 



di| MrkUbt worden« «-^ Üeber ApoBpBtitr 909 T^am 
erhielt die Gefeli^baFt Tier Abhandlungen ^ tob denen 
jede ftf^ befo0deren: Verdiei|fte hetter Die gekrönte 
Abfaandhing hatte zu Verfarfem dfe Hn. ProfeOuren /• 
A, i^tze und^K. fV. Tydemaw. zu Franeker. D«» Ac- 
ceflit mit der lilbemen Medaille erhielt eine franzöil- 
Ccbe Abhandlung des Hn. Pred. G. S, dt Chattjipied zu 
Delft. — Ueber die Parteyen Hoehs uui Kakeluumwgi 
ift eine Abhandlung eingegangen, welche aber eru pach 
den Vorfchlägen der GefeilfcbaFt nmgearbeitet werden 
fol). •— Die ttRbeantvrortet gebliebenen Frage« über 
das Abnehmen des Strands und der Dünen in Seeland; — 
und über den VerfM der Fabriken in Seeland und ei tage* 
zogen. — Aufscr Antworten auf die feit lygS^r den 
unhertimmren Termin offenftebendeü Fragen, die geogr»- 
-phiCche BefohaiFenbeit Ton Seeland, Ijefonders in Btzte- 
bong auf FTäffe und Ströme, feit den äUeften Zeiten be« 
treaenäj erwartet die Gefeillchaft g^gen den i. Januar 
Xgog: Eint kürzt Literatur gefchid^t dir Katurkunde in 
UaBand. 

<7egen den r. Jan. 1809 find folgende neue Fragen 
•uFgertellt, *und for die hefte Beantwortung eine gol- 
dene JVIedaille Ton jo Oucaten beftimmt; 

1) Eine kurze Liieraturgefchiohte der Logik oder 
-Vemunftlehre, und der IMetaphyfik in Holland feit ihrer 
erfien -Bearbeitung- bis )ei7.t, enthaltend die Schiiften 
und iFortfchritte Vaterland ifch er Sobriftfteller, to wie 
anfülsiger Ausländer, welche lieh in diefen WiCrenfchaf- 
tiFn ausgezeichnet haben; dann auch dlö tacceiriTcn 
VerhäUniffe, den Fortgang odei; Verfall di«fev Wiffen*^ 
fehaften fielbftianit allem, was dazu dienen kann , die 
literotnrgefchichie der Logik und MetnphyCk in Hol-^ 
knd auf eine kerze nnd deutliche Art, auch mit Anfüh*. 
rangt der Qdellei» und Autoritäten , zju entwerfet. —^ 
d) Da das Predigen über die heil. Schriften, p.ach der 
Folge der biblifchen Büoher, fo dafs wöchentlich in ei<^> 
Jier od ei" zwey Vorträgen ein ganzes Hauptftück abge- 
handeU wird> in allen Gemeinden der ^äederdeolfchen 
K«(orinirten Kirche unferi Vaterlandes in Gebrauch ift, 
\o wird gefragt: Woraus hat diefe Gewohnheit ihren 
UrtpruBg erhalten? W|inn? und zu welchem Zwecke 
ift fie eingeführt ? Hat fie den bezweckten Nutzen za 
' wege gebracht, und thut fie es noch? und iCt alfo das 
Predigen iiber die h. Schrift nach der Folge der Bücher 
imd Haupiftüqke ohne aDe Einfeh ränkung , Ordnung 
Vnd Theilung. nützlicher und rorzügi icher als eine an- 
dere Ordnung ^.welche man darin follte befolgen kön- 
nen? oder mufs man geftehen, dafs alle biblifchen Schrif- 
ten , nach der Folge behandele, weniger gefchickt find 
xiir Beförderung der Bibelkenntnifs im Allgemeineji und 
cum moralifchen Unterricht der GariCren insbefondere? 
Im be)abeTiden Falle, feilten denn nicht bey einer Ytr- 
ftändigen und kritifchen Aaswahl imd Theilung der Bu- 
cher und Hauptftücke die Vorträge ^ngeneliicer, lehr- 
reicher tmd nfirzlicher feyn, fowohl zur Beförrlerung 
' der Bibelkenntnifs a)s zum chrifrUch- inoralifchen Un- 
terrichte? Und auf weiche Weife mnfs'die Auswahl, 
Felge und Theilung gerchehen, vor al'eju zum Gebranch 
Jo'dh er Gemeinden, wo man gewohnt ift, ein Haipt- 
Itack der Bibel in einer oder zwey Predigten wöchtsatr 
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abcidiandeln 7 «-7 Die Antworten' »lafBenji 
lahdifcber^ Lateimfcher oder Franzöfifcber Spni 
fchrieben , mk etnerAbfchrtft an d^a Afeprefliiry. 
de Kanter zir iVIiddelHfurg gefandt werden. Dia 
ten Abhandlungen dürfen ebne Bewilligung det 
fchaft weder gan^ noch zum Theil , ^ befi^ndera odeTj 
einem andern Werke , gedruckt werden. ^ 



( 



t>je Gcfellfchaft : Tot vermeerdering van En^^ ^ 
Godsdienß gegrond (zur Vermehrung ^eretfEeS^ioa, 
gebauten Wif fenfchaft ) zu Arnftf^rdam htüwi^tt äff- 
gemeinen Verla aimlung am '3 f. May ▼. J< lase 
Concurrenzrchriften über Fülrllofigkeit in 
len Zeiten etc. der Abhandlung des Hn. Prti C tL 
van den Briei, zu Uoorn den Preis zuerkannt! 



III. Todesfälle* 

Am 13. April ftarb zaCanftein iarKBxaf^fnAi 
Ken merherr und Grofsherzogl. Heffifche Berg- Ht^ 
mann Friedrich Wilhelm Spiegel zum DieJoAerg * 
Haufe Canftrai, im 3ifren Jahre f. A.; ein imi kinh' 
terland zu fehr verdienter xVIannj als da(s mAt eie^ 
genauere Nachrichten von ihm bekartnt zu werden ns* 
dieiiien. — Nach oem T'^dc feines yattn^ UnddrO' 
ften des Herzogthums WeftpJialen fr79J ^^''**^^^^- 
ein alterer Bruder, der 1786 vom kaicren Kurforficii 
ton Colin ah geh. Staats- u. i.onfci-eni-^*v\i\nsW?itttU- 
Irium nach Bonn berufen wurde , xxA a\^ Cwaiot 
Univerfität Bonn das Departement det ölfewilicbcn Er- 
ziehungswefens erhielt > feine Erziehung; dielarlttcbte 
die an dem Verftorbt^nen entdiickte Neigung i»®^*f* 
wefen auf eine zweckmäf^ige Art auszubilöeOi «^^ ***' 
dete ihn, wohi vorbereitet, ?m J. 1794 auf Ä«**?' 
Akademie nach Freyberg. HIei-. geno& er ias6^'* 
unter der beCüiidern und wahrhaft väterlichen iä*^ 
des verewigten Berg- Hauptmanns ▼. HeipitZi '<*•* 
dafigen treff.ichcn Lehrern in idlen wifEanfch«ft»Ä 
2weigen der Bergban-Kande tmt errichtet zu «^^^ ^ 
Nach vollendetem akademifchen Studium benift«^ j 
zwey volle Jähre dns Sächfifche Erzgebirge, P*^ 
Böhmen, die Ar^fpäch Gehen La At!e und-d^ HaV«. &^ 
feiner Rückkehr erhielt er im J. i^oö-von deml^^ 
ften den Auftrag, die inlajidifchcn Bergwerke zd um«- 
fucben, and fo wob I ül>er deren Bau und Betrieb, dl" 
auch über die davon abbangenden Schmelz - Oefen bw 
Kämmer ein^n gutachtlichen Bericht abzuftatten. Nach 
der zur Zufriedenheit feines Fiirften'vollejjdeteii Arbfit 
wurde er zum diriglrenden Bergrath In beiden Berg- 
Aeintem Brilon und O'pe , und , da nocfaber durdi Ae 
Veränderungen im Deu^fchen Reiche das Herzogtkwt 
Wefj phalen dem GroCgborzog von Heffen zugefetlleii war, 
von diefem ziim Berg • Hauptmann ern-^nnt. Der di* 
durch erweiterte WiAuhgflcreis feine«: Getebäf^ä gak 
ihm Gelegenheit, feinem Vaterlarde ganz nach dta 
Wunf<he feines Hery.epf; zu nii'zen. Fr fuchre fagdiefc 
einen zwtcUntäfsigem Gefchäfr^paTif; bey ^m . Ir'erjpm- 
tem^ eiuzufiXbren ; die g^nz vemachllCCgte Subordint« 
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iftnfo^ ^€1» Bi»rg • Perfonlile ftdA« er wieder her, 
kS«1« jeden an, die ilini aiigewi%feiie Stdle mit Fleils 
BMificbt auszufällen ^ audfi wob] ^orcb Belehrung 
B^zili^Ifen. Die BergbaüluftlgeA feipes Vaterlandes 
er nicht allein zum Betrieb der Werke auf, 
machte Qt auch mit den VortheSlen und Kach-^ 

die dibey e«ifiehcn können, bekannt, und 

mwLri 6mn die Vorrcfariften zur Führung der Werke« 
>>^ uneerrachie er die Terlaffsneii Berg^verke fehr ga- 
« Cften vüt Lebensgeitihr ^ und f obald er entdecKte, 
t Xie. nur durch, mangelhaften Betrieb ins Stocken ge- 
i«n , übi^ens bauwnrdig waren', la entwarF.er zti 
XI Betreibung zweekuiäfsige Vorfchlägel Auf diefe 
l^si er '»in, bey Leitmar in der Herrfchaft Cänftein 
; , feit 40 Jahren verlalfeneü Kupfer ^ BergW€frk 
tdi^r m Betrieb gefetzt. Eine Erkältung, die er in 
3«A Amurerrichtungen fich zuzog, veranlafste ein 
tttjxMifirohes Fieber , wozu unTertDUthet ein Nerven- 
1mg }i;am^ Her ihm Üas Leben raubtei» WahrfcheinUch 
^erläfst der Verewigte intererfanre literarifche Ar- 
ten 9 unter aaderxi einen höchft merkwürdigen, mit 
nie und Etn&oht abgefabten, Auffati; übet* die Be- 
i;ir«iTig der Bergwerke feines Vatetbndes , der tor al* 
a Aem PubHkum mitgetheiH zu werden verdient, und 
k xon feinem Bruder, dem ehemaligen KurköKni* 
aeM Hn. geheimen Staats» und Confereüs • Ratb , 
erarren JäT^'t. 

.Am 13. May Terlor di« UnircrCtat zu Erlangen $ 
d. mit ihr die gelehrte Uepnblik,- eine ihrer^ Verzug* 
liVton und v^cl^äihrigen Stützen , Georg Fritdtich Scü 
^, _JL>octor und erften Profelfor der Theologie, .Super« 
tendenren und erften Prediger an der ^enftadtifchen 
iupiiiTrcfce,^ Scboiarchev des 6yinsa£iims>) König). 
euCs. geheimen Kirchen* und wirk!. Coniiftorial-Rath, 
\iier und Directer des Königf. Inftituts der Moral und 
ilftöocn Wilbnfcbaften, und JMstgüed einiger gelehrten 
•«XelJfchafteB , im 74rten Jahre feines ununterbrochen 
tätigen Lebens. Sieben und dreyfsig derfelben wid* 
m\m er deai-Wohlftande^erUniverlitl^l Erlangen, dee 
Lrbaunng und BefEsrung feiner Mitbürger, eis einer der 
rfieh KidozeTredoer unferer Zeit^ und der Unterlküt- 
Btig fcölftbed&rftiger Ifenfcben^ wie er denn anek 
aoptAlciiHob es war, der des,, ehedem ganz* zerrüttete, 
omenwefen der Stadt Erlangen in Ordnung braehie. 
hm Mner gründKofaeti und vielfeitigen Gelehrfamkeit 
eugt die ülen^ge feiner Schriften. Man zählt ihrer un* 
efähr.iyo.^' Sie wurden grofsen Theils , wegen ihrer 
remeii^niitzigkeit , häufig aufgelegt , z. B. die Religion 
e^ Unsnlndßgen lyma), das allgemeine Lefebuch für 
en Bfirjjer und.Landmann — das n-ützlichfte unter al- 
nn Mnen Werken — ]4mal; und zwar in üehr öfter- 
en A\i^agen , da er iie meiftens , durch die von ihm 
»fiifteti&^Bibelanfialt, felbft verlegte. Au&erdem ezi- 
thren fift eben fo viele unerlaubte Nachdrücke. Durch 
lebi^fetzunken iil mehrere Sprachen ward ihr Nutzen 
n^cb aoT^r Deeifchland vervielfältigt; denn fie wür- 
ben ins Frarzöfifcbe « Holländirrhe, Dänifche, Schwe- 
lifcbe, Ungrifche, Bobonrchc und Folnifche, die La« 
•einifeheiT zum Thcil ins De.itfcbe, und Deutfche ins 
Uteiiut^e, üb^getragen» Dadurch nicht allein wirkte 
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er kräftig un<f'mannfch£acii auf fein Zeitalter, fondern 
aug^b durch Bildung fehr vieler junger Theologen und 
Prediger ,' die , zum TheH auch aus Ungarn, Siebenlifir« 
geti und Holland» vorzüglich feineiwegen, EHang«n 
befuchten. Er war ihnen tiicht blols Lehref , fonderir 
auch Vater, indem er auch, für ihr körperijches' WoHl 
forgte , z. B. durch eifrige Mitwirkung bey einer für de 
errichteten Bad eanftalt ; urid dann auch noch durch Em-' 
]|)fehlungen zu Hofmeifter- und Hauslehrer -Stellen. An 
det* Errichtung ein'es Schultehrer-Seminariün» arbei- * 
tetef er oft und nachdrücklich : aber die fchliuimen Zeit** 
umfiände waren der BealiQition deCfelben ft^ts im Wegef 
Als Selbfidenker, der auch die kritifchePhilofopbiebäid 
nach ih^er'ErfcbetniMig ftodirte, vr^r er*ei^n^fo weis 
von der Anhänglichkeit an dem unhaltbaren alten ortho- 
doxen kirchlichen 'S yTtetn , als vt>n der Billigung über« 
triebener und unverdauter Lebrmeynungen feiner Zei|!> 
genoffen j entfernt. Daher dann und wann Gegnbr, 
die er aber jedesmal mit mufterhafter MäCsigung be- 
bandelte. Von fehr geringer Herkunft und unter dürf* 
tigen Umftänden -^ fein Vater war ein T6pfer zu Creu* 
Isen im Bayreuthifchen -^ fchwang er lieh , aus eige* 
ner Kraft, zu hohen Ehren und zur Wohlhabenheit em- 
por« Viel hierzu trugen häu^e Anträge bey , die z. B. 
von Göttingen, Leipzig, Lübeck, Hamburg, Hannover,: 
an ihn ergiengen. Denn der letzte IVlarkgraf von Bay« « 
rentli und Anfpach, und feine einGchtsvollen Minifter, 
verbunden mit der damaligen UV)iverfitäu - Ccratel^ 
wufsten einen fo eusgezeiclinet thätigen und bravichba- 
ren 'Gelehrten viel zu fehr zu ftbätzen, als dafs iie ihn 
nicht durch Ehrenbezeugungen und 'Gehaltszulagen, für 
das Wohl und den Glanz der Univerfiiät zu Eriangen^ 
hätten zurück halten fbllen. 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Bey der zu Handslardyfc, sw^y Stunden von Haag, 
tß eben- errichteten königl. Militair- Akademie ift Hr« 
CA. FrUtL Hgug^ der fich feit vielen Jahren in Holland 
•afliielt, nnd '^durch mehrere Aafbtze ttber diefs Land 
in deotfchen Blättern • bekannt ift, znm ProfetTor der 
Oef chidite und fchönen WifTenfofaaf^en ; und Hr. fF^t* 
ßimherg^ bisher Lieutenant und Lehrer i>ey der Artille- 
riefchule zu Groningen , Vf. einer Vertheidigung dea 
Theaters u. f. w.» zurs erften Infpector bey dieCem In* 
fiitute und zi>gleicb zum Capilain bey der Ariiilerie er- ' 
nannt worden. 

Bey der InBrmerie lind' dem Hauin des Königä von 
Uollami ijnd angef'ellt: Als Aerzte: die Hn. Oaryd und 
Strpriaan Luifcius ; als oonfulirenJe Aerzte: di^ Hn. 
Brugnumsi DeimaHy Tkomäffen a Thueffink und VäM Gtum; 
als ChirHrgus : Hr. Cäfiptl; als eoufulirende C3iirurgen ; ~ 
die Hn. Sawdiford und BUuUntL 

Folgende Gelehrte lind zu Ritterh ie% Königl. 6r- 
dens von Holland ernannt worden : Hr. /. BUuland, 
Prof. der Anatomie, Medicio, Chirurgie und'Entbin- 
dungskunft zu Utrecht; Hr. Hiirpnimus dt Befch^ Curatot- 
dv k&aigl. Univerfität zu Leyden; Hr. S. J. Brugmant ^ 
Prof. der Botanik, Naturgefnhichtc und Chemie ; Hr. A. 
G.Cnapsr; Hr.\F. ^. Caerait, General - Infpector der ' 

Ströme 4 
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Ströme;, Hr. /.R-Dtimm^ Arzt zu Aroft^rdüD; Hn H, 
D, CTMyo^,, Prediger und Director des TauJ^Trummexi-Ip- 
ftituts zu Gronizigen; . Hr. C. R, T. Krflwnk^jf^ Li. Colo* 
nel der Holländifcben Feftungen und Inrpe4;teur dei^ 
FlüKe; Hr. Af. vj| Jüarnrie, Secreuiir der k^nigl. hol- 
Iftnd* «GefellCc^ft «Ter Wiffenfchaften und Direct<ir von 
Teylers iVlufeum zu Hearletn ; Hr.J, Mcermam vitv Dtlem^ 
Comniandeur, Kafnmerherr des Könjgs, Mkglied d^ 



»; 



Dej^rtenpeiite] - Eegierung ^v«ii HbUandl, 
ctor des öfFemlichen Unterriclits und 



WiOea 

ten; > Hr. 5. F. /. R$u^ Prof. der oriental. Spndit 
X^eyden; Hr. M, Stuart ^ ^r^ii. zu AfiiCceirdam. 

llr. MiriA^ S«cretair des Königs ^von HulljcJ 
ftltter des k^nigL. Ordens', Verf. einer ^fianzen-il 
k>gie u, C. w., ift zum Correrpondenten der erften d 
des franz. National - Inftituts ernannt .Wbrdi — ^ 
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Johann Fifie^rich Hammericli m.Altotia, 

««r Ofiw-Mtffi 1807. 

BredoWf G. G. , Cbi*onik des neunzehnten JahrlinndertSt 
. Jabrgaii^ 1^05. vit «inens Regifier über die etTten 5 

• Jahi^e. gr. g. ,{^lh fertige kann aber^«r(t nach ciec 
Me,lle T^tlandt werden. ) 3 Iltblr* 

'. B^Üi^i ^*) Anleitung zum Feldroeffen oder zur prak- 

. til'chen Geometrie , 2ie yei kellerte Aiiüage. - Aus <iem 

l>änif€ben von L.Hi Tohieftm, mit 17 Konfera, gr.^» 

, 1 Rth!r. 16 gr* 

Cffüifins^ C F;., kurzer Abrifs des Willenswürdigft«!! 

• aus der £rdliaCcbreibung fiu* das Volk nnd für Volks» 

• Scholeiit Mbnders kf den Herzogthükitem Schleswig 
V und HoiCein^ tnit 4 iUum. Tafeln. Folio. 6 Gr. 

.«-^ — iixxn^ Wioke zu einer z^veckn]ä^$igen Benin« 
ziui^ des kleinen Katecbismi • Lut her i, vernehmlich 
iür vSch'iUehrer niederer Schulen. %, 6 * ?r. 

Ckivü^ M, T. y U'edef4':ü;bc^rei^t und erJäut« t von F.'C 
fVoiff^ 2r Band^ gr.g. I lUhlr. 16 g'-. 

Peftil]ateur, der wohlerliibme und Liquorift. Oder ^oll- 
ftändiger Inbegriff Act franzöItTehen Deftillirkunft , 
und aller dazu gehörigen Wiffenfchaften. Nebft Be- 
reitung einiger hundert Sorten feiner Franzöfifcher^ 

• Danziger und Deutfcher Liqueure, auch anderer Ge« 
^ tränke« Mit l Ku|>fer. Zweyte TerbeJTerte Auflage. 8- 

. ^ .1 Rrhlr. 

Sunk^ N.y Predigt am letzten Sonntage d«s Jahrs 1806,, 

zujQD Beften der durch die Schriebt bey Lübeck ver« 

«aruiten Lübecker, gr.g. (in Comraiffion. ) 6 Gr. 

Gefeniiy F. H. G.^ Symbolae Obfervationuai in Ofidii 
faftoh libros, gnsa). .14 Gr. 

Ralpurnius, Titus, von Stcilien eilf erlefene Idyllen. 
Nach der BeekiCohen Recognition der Textes über- 
Cetzt und mit dje£em' zugleich herausgegeben von G. 

E. Klavfen^ gr.^. ' Schreibpapier 20 Gr* 

Druckpapier 16 Gr« 

Malthus, Verfuch über die Beidingungen und Folgen 

der V^olktTermehrung. Aus dem Englifchen ven D- 

F. H. Hegetvifck, 2 Theile, gr. g. 4 Rthb-. 16 gr. 
Qlrhaufensy D.J. fV,^ Sammlung auserlefener Stellen aus 

den fiLauntlichen Schriften des Lucius Ann. Senec«', 



^zunäciift für Schuld der «rften ClafTcn m fidi& 
ten Schulen beftimmt^ jg, ifiiUr. 

PItitarchs Tlmoleen , die beiden Griechen und Brjm, 
ül^erfetzt von G« G^ ßrecLow^ gr. ^. ]|(>* 

Tabe^U zur Verg^eicbung des fianzölifchen Rfikbks* 
nifclien und des GregorianiCcheii Ka?enJers vas tt» 
Sept. 1792 b^s 31. Dec. I805. gr. Fol. 1 

Thibaut^ A. F. J. , Theorie der logifci»«n Ausleguifte 
römiCcben Rechts. Ztveyte ▼erineiirte und rtmAr 
Au&gabe, gr. 8- ^ 

Unterhaltungen. Ein Hülfslnich ßir Aeltara mdfxk- 
her, die Jugend in den Frholungsffoaden anffsA^ 

. und nützlich zu belebäFtigen^ 2r «md ierzter Tbeü^ f 

Vofs , . N. C , mathamatifGhes Recbofroofa fOr Bei-ger- 
und Land - Schulen und für Ervachfene des ErwetW 
Standes. Mit 3 Knpf. g. < in Comimt&oa.') I^Qt 

Detfen Anweifung Rahm- und Fett- Kble , wckhe d« 
heften Hplländifchen und . Englifchen TöTig gl«A 
kommen^ ja He wohl gar übertreffen^ zu bersiw> 
Ein Fragment aus eiiter von der RufL Kuterl. ökcno* 
inifchen GefelKcbaft in St. Petersburg gekröotcsF/«^ 
Schrift, S* (inCommitHon.) iCr* 

Vqh der' Michaelit- M^eßß 1806. 

Fahles and poems feleeted from the beft poetSt ^ 

• german notes. For the ufe of the iearnea-« of 1^^ 

lifh langoage, 8* li^ 

Nitmanwri^ i4., Abrils der Scatiflik und der ^^ 

Kunde, nebft Fr/gment«a%ixr Gefchichre deitt^ 

Mit «iner ftatiftifchen Tafd. 8. ' ild^* 

Schreibpapier i RtUr.&f' 

IL Vermifchte Anzeigen« 

Anuige wegen HufeUmds Journal uud BMiß$kA i/f 

praktifckfn Heilkunde. 

Wegen häufig einlaufender BeCchwerdea der 
diefer Zeitfchriften wird hiedurcb bekannt gemacht 
dieCelben gegenwärtig prompt zu der auf dem Utotä»^^ 
bemerkten Zeit verfendet werden. Wer diefelben 
zur j>efiiinmten Zeit erbält,'hat diels lediglich feii*'^ 
Buchhändler zuzt^fchrei Wen, und kann fibh daroaüu«'* 
zeugen, wenn er fidb an einen andern Buchbäpci^ 
wendet. L, W. WitticJj* 
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M i t t w o 'c h 8 "^d e n ' lote» j u n i u s i 8 o 7; 



X i T E iCAR ISCHE NACHRICHTEN. 



I^ Oeffentliciie Anftalten» ^ 

Def' Ritter MeerfA^n vau Ddtfh ift zum General- Dire* 
ctor des öffentKcben Unterrichts *uxid der Willen- 
ichaitcn ernannt im Königreiche Holland, und prafidirt 
' in der zur Eintichtung ÖÜfenilicher und könig^ Schulen, 
tut Beförderung derWiffenTehaften und zur Aufinunte« 
rung der Gelehrten niedergefetzten tloniiifinxon» welche 
folgende Mitglieder hat : Die Herren Calkoen^ Staatsrath ;. 
vaM LetfdßH van fFeßkarendr eckt i Mitglied des gefetzge- 
Wenden Corps; Perponchery ehemaliges Staatsglied der 
Prorinz Utrecht ; Camper, Curator der Unirerfität Pr^i- 
neker; uMd van fFeJele Sch9hen^ Mitglied dea D^arte» 
memal- Gerichtshofes Ton 'Holland« 



Zur Aufnahme "der fchönen Kfinfte in Holland ift 
anri 2% Januar eifie Königliebe Verordnung erfehienen, 
-w^ornach der S <atsr«th Hultmann zum General • Director 
der fehönen' Künfte ernannt ift, uF.d als folcher d^ 
Auftrag erhalten hat, das l^öuigT. Mufeum , fo wie alle 
öffentliche Muleen und Kabine>ie unter feine Actflicht zu 
nehmen» — Ta^terländifche Künftler auhsufuchen,. und 
diejenigen, welche fich von ihnen im Auslande aufhal- 
ten , wieder herein zu ziehen , — ein Joufiitd der fcho' 
nen.Künfii herauszugeben, wovon mohatlieh ein Heft 
erfcheitiafn foll , — aueh in der za errichtenden Akaie* 
mie der ßkönen K4nße das Prä&dium zvt fahren. Von 
diefer Akademie feilen , um den Zuftand der Kunft in 
HoUanif zu ^fahren, folgende Preifd ausgeftellt werdend 
3000 Gulden Hol], för Vaterland. Gefchicbts--IU[a!erey. 
. 3600 ' ^— — für Bilcjhauerey. 
2000 — •'- fiftr elaCiifche Malerey. 

für Landfcbafts - Malerey. 
für Thier-Malerey. 
für Gravier -Kutift. 
r^achher föllen alle 2 Jahre 4. Preife rertbeilt werden« 
. EsJoll eine Zeicbenfcbule errichtet, auch follen zu 
Paris «md Rom, an jedem Orte zi^ey Jahre lang, ^Zög» 
lifige unterhalten werden. ^ ' ' 

Eine Bfldergallerie und ein ^ufeum foll für^das Pu- 
blikum jeden Sonnabend « und fftr' Künftler täglich un- 
enigeMUich offen ftehen. 

' S6 hoJFt man die Malerey und Bildbanerktmft in 
Holland wieder in Flor zu bpn^en. 



2000 — . — , 



II. Gelehrte Gefellfchaftei} und Preife. 

Tetjlers theohgifche Gefeüfchafi zu Häarlcm ha^ 
folgende Frage aufgeftellt : ,",In welcher Huificht mag 
man redlicher We'ife behaupten, und mit Grunde an- 
nehmen, dafs die Verbreitung der evangelifchen Lehre 
•urfprünglich von Gott beabfichtigt fey? in 'wie ferne 
ift dreCe Ablicht fchon erreicht? und wie läfst ßch auf 
diefe Art der Einwurf der Ungläubigen, entfebnt aus 
der, wie.es fcheint, noch unvonkommenen Au^brei- 
tüng diefer Lehre unter Jen Mcnfchen, verglichen mit 
dem , was darüber in alten Reiten geweiffaget ift ~ 
am heften und bundigften heben ?^^ — Es werden, «»i" 
in HoKändifcher, Lateinifchcr, Franzöilfcher und Eng- 
lifcber Sprache Abhandlungen angex^othm^n. DerTtei« 
iCt eine gold#^ Medaille von 40Ö Gulden ; det Einfen- 
dung&tcrmin der i. Dec. IgO?- betreffe: Am hefc Fun- 
daiie-huis van wylen den Heer Pieter Tejier van dMi- 
Hulft te Haarlem. 



Von Teylers zwey^er GeftBfchäß ift die Frage 
ato%egcben: „Was ift der Grund , dafs die NiedeHän- 
difche Schule fpwohl ehedem zur Zeit ihrer gi-öfstert 
Blüthe , als heäiiges tages fo wenig Meifter im hiftori- 
fchen Fache geliefert hat, da ße fich doch fo fehr in aU 
Itm auszeichnete und noch auszeichnet , was die em. 
fache Nachahmung der Natur oder der Kreis deß.hlusii- 
cben Lebens der Kunft darbietet? und welches find die 
Mittel, um in den Niederlanden fich anszifichnende 
Gefchichtsmaler zu bilden ? " Dev Preis ift di* güldene 
Medaille von 400 Gulden ; der Einfendungstermin der 
I. Apr. Igoß. Die Antworten können in kolländif^her, 
Lateinifcher, Franzöfifcher, Englifcher oder Deuticher 
Sprache (doch nicht mit deutfchcr Schrift) abgefalkt 
feyn, und muffen an Teylers Fundatie -huis«u Haarlem 
rar dem. I. April tgoS eingefandt werden. 

Diefelbe Gefellfchaft hat am 27. Oct. t, J. an Hm 
K G.van Kämpen zu LeyJen', als Ver£ eiper ' Abbartd- 
Iiing über die SchickfaU der DichAunfl bey gebildeten Na- 
rl&neny den Preis zuerkannt. Eine andere AbhandIdnÄ 
(Nildalcius) ift de^ Drucks würdig crkknit, und der 
VerL ift aufgefordert worden , fich zu nenneo. 
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Die Adminiftratoren des Legat9 vpnj. M^mfikkofln*' 
^^üÜhtr'^Mngiborne Brüche e\nt Preufchrift erhalten». wel- 
che als der Autgibp ehtfprechend» gekrönt ift. Ihr Verf. 
iit der Chimrgus F. C. vim lugen z|i Dordrecht. Gegen 

. den 1. M.1rz ifloS ift folgende Preisfragevau$ge£cb rieben : 
„Da in den chiiTirgifchen Scbrifien, die Brüche betref- 
fend > w«iche in den Weichen, Hüf^enfalten und am 

^ Mabel iich ereignen, ähnliche Austritke der Eingeweide 
an Unterleibe und in der Gegend des Beckens anfge* 
zählt werden t fo wird gefragt: I) Welche diefer letzt- 
genannten Austritte verdienen den Namen der Brüche? 
1) Weiche genaue anatomifcber Kenntnifs der ^Stellen , 
wo fie Xtatt finden, und der örtlichen Gebrechen felbfti 
-^mufs ein Chirurgus belitzen, un\ diefe yon allen aiyje^ 
* dafelblt Torkchninenden Gebrechen wohl zu -unterrcheH 
den?^ 3) Welche von diefen Austritten erfodem eine 
chirurgiFche Bebandiung zur Heilung ? und Welche find 
pnichr dazu geeignet , Xondern können nur unterftützt 
, vnd eingefchränkt werden? 4) Welche J^andgrüFe^ 
Hüllsaiitte] y Werkzeuge und Verbände dienen dazu in 
den verfchiedenen FälleB find naeh den UroftILnden? 
und welche Vorfchrifteu und überzeugende Wahrneh- 
xanagen können be.y der Behandlung diefer Bräche dem 
Chirurgen zur Belehrung dienen ? '^ — « Der Preis ift die 
; goldene Medaille von 300 Gulden. Die Antworten muf- 
fen in Lateinifcher , Franzöfifcher , »Holländifcher oder 
Deutfchjer Sprache (doch lat. Schrift) poftft^y an den 
t^rof . A. Bonn oder an den Dr. F, E, fViüet i\x Amfter- 
daoi einge.fandt werden. 

* 

in. Todesfälle, ' 

Am 19, Sept. V. J. ftarb zu Wien Franz Seim. Kgrft^ 
Sr. und Prof. def Pfailofophie an der Univerfität zu Wien, 
geboren zu LaibacB in Rrain am 17. Nov. 1747, Prof. 
3ftu Wien feit 1786.- Er lebrte zuerft nach Feder, war 
abier aufmerkfaua auf die»Fo^tfchritte der Philofophen in 
den neuern Zeiten , und gab endlich f«iue Philofopbie 
^ ohne Beynamen heraus , weiche durch kritifchen llea* 
2ism*js dem hyperkritifchen Idealismus entgegen arbei- 
ten folfte. 

Am 7. Nov. ftarb zxk Megyes im Csanader Comkate 
Treyberr Eterkari Georg v. G^mmingeUy der 1805 druk- 
kei) lieÜs : Erfindung einier leichten und liehern Heilart 
der Wechfelfieber, allen, das Köuigreich Ungarn be- 
wohnenden, Nationen als ein, in diefem KHma eben Xb 
nöthiges al^ nützliches, Gefchenk dargebracht von ih* 
Srem Freund un4 Verehrer. Pefth, b. Mattb. Trattner« 
I^Diefe Erfindung, welche üch auch durch Verfuche er- 

Srobt bat, beftehf aus einer Salbe zum Einfchmieren 
esjganzen Körpers der Fieberhaften )e<^en Abend. Die 
Salbe wird gemacht ans 6 Loth Fett, i iloih Terpentiiv • 
Oel, I IiOjth Kampher nnd f Quentel wei&em SjeinöK 
Diefe ^albe treibt in der Nacht; gewöhnlich denSchweib,' 
£0 lange bis der Kranke getiefet. Hartnäckige Fieb(>r, 
di^ diu- China nicht wichen, worden durch diefe Salbe 
gehoben.) 

Cregen Ende Nov.. ftarb zu Birtbelm der dortige 
EvangeUfche Pfarrer nnd Superintendent A« Q in Sie« 



benbürgen, Awreliuf Mittf^ eha wOrdSger SecQi 

4ind hiftorifcher Schriftfteller.^ " 

' Am 15. Dec. fuorb Tifodcr AbrAam^onitfch^ T 
Infpector der gnech, nicht «nirtea NonnaLGchnleii 
Grofswardein. 

Aua"55. Febr. d. J. ftarb zu; Pefth dar Prot der 1 
iiölogie , Dr. iS^. Rätz^ gebürtig aus Siebenborgcn, ] 
die Ungr. Xiteratur mit mehrem Ungr. HancJfidcAa 
medicin«Wiffenfchaften bereichert hat, im 6sfieoLLi 

Am 29, April Xtarb auT feinem Landgut Cb-w ht\ 
Florenz der berühmte Landfchahsmaleir fiüi^Hadun 
in feinem yoften Lebensjahre. 

IV. Viermifchtfe Nachri€!::htccL 

Ana Geburtstag des Kronprinzen , den 38. Iffts^ 
wurde zu iKopenhagen das erfie Jahrsfcß ies diß^ 
Tttuhßummen - Infiituts gef eyert , wozn Ur« Dr. C^Jcff - 
mit einer Schrift, 30 S. in 4., .eingeladen iitttft ^ 
Die Zahl der Taubltummen in diefem Inf titute btd^ 
fich auf 10 Kinder, männlichen und weibücbcaft 
fcldechts. Auf die durcli Zeichen gefebefaene Fnp^ 
res Lehrers : was iß Jufs ? füirieben &e auf eine fdasis 
Tafel: Aer Zucker iß fiifs. So beantworteten &« 
Menge andrer Fragen lehr fehnell und genau. - Ev^ 
Knaben haben fe)bft das Ein mal Eins mit Hü^fe ejan 
dazu verfertigten Taf«l gelern^. In der Zeichen- tmi 
Schreibekunlt haben fie fämmtücb bedeut&ide Fori* 
fchritte gemacht. Mehrere ihrer frobeu, weWhe^n 
gelegt wurden, hätten felbft Lob v«r&\efil^ w«nn Otie 
Kinder auch nicht taubftumm gewefen vrakren. MWEIe- 
Ten fehen munter und gefund aus. -^ Unter den Tto^ 
ftummen in diefem Inftitute ift Einer? welcher fieh laufi 
Zeit eines Wortes erinnern kann, das er einmal am^e- 
eben gelernt hat; z.B. den Namen eines Pren)dtn,i^ff 
das Inftitttt befuohte; auch redet er mit einer, üüri^ 
nen Taubltummen . feltenen , Fertigkeit , und ^^ J 
fich feines bedeutenden Wortvorrarhs im GiSf^ 
mit hörenden Menfchen* ' — Es befinden ficbt«?^ 
wärtig im Stifte Seeland unter 311065 EinwohoeKSli) 
Taubftumme; in Fyen unt«r 160164 Eiamrohnenil? 
Taubftumme; im Stifte Viborg 26657 Einwo^ner^ 
33 Taubftumme;. im Stifte AMorg 10 J^y%6^ Ebw«i* 
und 44 Taubftumme ; im.Stifte Aarkuus ^20164^?^ 
ner und 61 Taubfiumme; im Stifte Rihe 975SS Hiotf^ 
ner und loa Taubftumme. — Auf der Itifel 'Borj^ 
foll die Anzahl TerhäitniCsmäfiig noch grö&er feyii- ** 
Da es noch an ei^er mediciieirchen <^horogt-apbie o^'' 
Topographie ron diePpn Prorinzen fehlt , fa liÜVt fid» 
audb noch nicht beftimmen , in wie fem das Cliias tf 
der Krankheit der Taubftum&en leheld ift« 



In Madrid befteht jetzt eine Schule f&r kIHsigV 
Rechnung nach Peftalozzifcher Methode. Diefe Metii0^ 
wurde in Spanien darch den Sehweizer-Öberfteir^'''^ 
bekannt, der die Soldaten- Kin'dfr feines Begimentsjs>*' 
vielem Erfolg darnach untetrichten lief«« und dadiO^ 
die Aufmrkfamkeit des Friedeosforftcn erregte. «- 
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t ITERJIR t S C HE A N Z E I O £ M« 



I. Nene periodifche Schriften. 

Folj[ende Journale £nd lö ebeq erfcBienen und 
Terlaiidt: 

l) Journal des Luxus und itr^Mcden. 5/ Stüch 
0) Neueßß tünder- und V'giker - Kunde. 3« Bds, 4/ St. 
2} H^iflands Ntutr Teutfcher Merkur. 4/ Stück. 
Die atufülirJichea Inhalte lind in imferm Älohau-Be-^ 
richte^ der bey all^ löbh Bücbhandlungen una refp. 
Poft- und Zeitungs* Expeditionen grati4 zti haben ift, 
«u finden* Weimar, im May 1907. 

F« S. privil. JLandes - Induftrie* 

Xomptoir. 



£$ ift erfchleneB und an alle Abonnentem Terlandt 

«rorden.: . 

Die Zeitem, oder Archiv Jür die ueMeße Sfaätengefckicht4 

undP§lmk^ vu CD. Vb/s. IL St. Februar 1807. 

Inhalt: I. Krieg ziwi£ch«i Frankräch und Freu- 

&ea« t« Kriegs -Erklärungen: i) von Seiten Frank- 

reicht. Vorerianemng. Akten- Siüeke. Bemerkungen« 

i) Von Seiten £reu£tens. Bemerkungen« * 

II. Polen» Untergang und Palingenefie« il« Polena 
Untergang/ 

BeyUgen. . j) Vrkundenbuch. N. I. 2) Politifch-U. 

teran£dier Anseiger N.- 1. in welchem üch , unter aa- 

derxi^ eine Anzeige der ,, Vertrauten Briefe über die in« 

Jtena VerhältnilEe am preurstTcben Hofe^^ etc. befindet« 



•in einer eignen gemöthsrollen anziehenden Sprache dar« 
geftelit find. — FravL v. ffafl/er ( ]etzt verm&blte ». CA<- 
ny") fetzt in diefem zueyten und letzten Theile jbre Fpn 
Tieifeitigen Beobachtungen fort. Wir gelten hier blob 
die Ueberfcbriften der Abfchnitte« um das gebildete 
Publikum fclbft urtheilen zulaffen/ welche ütereffante 
Qegenftftnde es in diefem zweyten Theile behandele 
'findet - \ 

I. Das Mufeum Napoleon. (FortfetznngO n*.Zeichr 
sungs - Saal. III. Erinnerungen aus d. erft«> Jahr, mei- 
nes hiefigen Aufenthalts. IV. Ueber Theater in Parisu 
in Betracht ihres Verhältniffes mit der GeCellfchaft. 
-V. Neigung des Volks zum Theater und zu Kunftgegea* 
ftänden. VI. Architectur-Äiufeum von Dufoörny. VIL 
Kupferftich- Kabinet der Kait Bi&liothek. VIU. FrüW 
lings- Hymne der Liebe. IX^ PerCfche Manufcriptd der 
Raiferl. BibL von A. L. Chizj. X. Manofpripte Arabif- 
fcher, Perufeber und Tiirkifcher HiCtoriker auf der 
Kaiferl. BibL XI. Poefieen nach, alten GaHifchen Ver- 
fen. XII.' Das Kabinet der Medaillen und Antiken der 
Kaif. Bibliothek. XIU. Verfüch ^ber Volkdeben und ' 
Charakter in Paris. XIV. Sentimentale Phantaliaen. 
XV. Serres; X VI. Die Induftrie - Ausltellung im Palaia 
du Corps legislatif. 1806. 

Beide Theile zufammen koften 4rRthl. Sftckf. .odeC 
7 Fl. 12 kr. Rhein. 

Weimar , den 20. May 1807. 

•F. S« priyiL Landes - InduItriO'^ 

Comptoir. 



Von der 
Bihlittkek der redenden Und Uldenden KSn/h, 
wclbhe , feit einem i^hre , an die Stelle der mit dem 
72/cen Bande gefchloÜ^nen 
Jüblmhek der fckömen ßViJfenfckafieu und der /reifen 
XMnfie 
trat, ift fo eben des jten Bandes iftes Stuck fertig ge- 
worden , in Welchem man unter andern ausführliche 
Bennheilungen von den bi^iden Trauerlpielen: die 
Weihe der Kraifr, und die Aeiolier, findet. Diefes Jour- 
nal wird regelmässig fortgefetzt ; fo dafs alle 3 Monate 
ein Stack ?pn 13' — f T4 Bogen erfcheint, deffen Preis 
16 Gr« ift. Dykilche Buchfiandlung 

in Leipzig. 



V, 



IL Anicündigtuigen neuer Bücher« 



liehen und Kunß in Pari f feit Napoleon demErßen^ von 
HeUna von Haßfer^ geh. v. Klenk. Ur TheiL 
Weimar, Landen -ludnftrie-Comptoir 1807. 2 Rthl. 
" 12 gr. oder 4 Fl. 30 kV. 

Das Publikum hat bereits im Torigen Jidir den Erßeu 
Tkeit diefes intereffanten Werks^ mit BeyfaU aufgenom- 
meiT) da esauf TJcTjährige Beobaohtung und den Um- 
gang; mit den erften Gelehrten und KQnftJem gegrfop 
det , über. P^ris und feine Kunft-Schä ze rWe neue 
AuffchlüiTe giebt, die von der geifereichen VaATafTii^m 



In allen Buehhandlurigen ift zu haben : 
Dr. CA. Tittmanns Handhuk des gemeinen dem- 
fckem feinUchen Kechts. \r und Sr TheiL gr* 8* 
Halle, Hemmerde 1806 u. 7. Preis 3RthL8gr« 
Der Herr Verfaffer ift bemuht gewefen , .ein Werk 
eu liefern , das dem praktifdien^ R^ektsgelehrten eine 
^ ausreichende Quelle feyn könne. Man wird daher die 
Theorie ika peinlichen Rechts und Pr(»ceIIes ausfuhrlich 
Torgetragan finden : aber um den praktifchen Gelehrten 
Genage zu leiften , mu&te fie nicht blofs pkilofophifch.y 
fondern auch, und vorzüglich, mit Anwendung auf prak- 
tifohe Falle dargeftellt werden^ Miarbey und die jieue* 
ften Syfteme Ib gut wie die ilteften benutzt » für Itrei- 
tige Meynungen ftets die Fiauptgronde angegeben ^ Kri- 
tiken eingekochten und der neuefte GerichtsbraudhL, 
nicht feiten durch Anziehung neuerer Urt^eHcfpräch^e 
Ton mehreren deutfchen Spruch -CoHegien, angezeigt 
worden. * Hiftorifehe und antiquarifche Bemerkungen 
find nicht beygefugt , weil lie blols den Theoretiker an* 
g^en ; dag^eu ift der hierdurch gewonnene Raum fdr 
. praktifche Unterfuchungen und Literatur benutzt wor- 
den, welehe dieBefitzer diefes Werks des Nachfchlagens 
' mehrerer anderer Schriften überheben folL Vorzüglich 
- hat fich der Herr VerbCfer bemüht , das Wefen der ein- 
2e1tieii Verbrechen genauer und ausführlicher, als bisher 
gtfchehen iit, zu entwickeln, und jedes Verbrechen 
' . ' von 
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^«n mehreren Seitea utid in Terfchiadeilen IjkfgttL hvl 
beti-achten, alssfie fonft in den iSyftemen nnd Htndfaft* 
ehern betrachtet worden find. Auehxlind menrere'^er- 
iiredien dlprgel!kd]^worden , die bisher noch gar keine « 
i>der noch' keine auf fuhrliebe , BerüdcGchtigui^g erhal- 
ten haben« Die Erfeheinung der noch fehlenden zwey 
~^ ~ foU nicht verzögert werden. * 



{ 



/• Weiffeußeinsy Ufeihmi Direcfor des Handlungt- 
Inftituts %u Elberfeld , gründliche Unttrweifuug in 
der HämMußßgi • Wijftnfchaft , n§ch ßjer Darßettumg 
^' dis verßorbeHtn Hrn. Froftff^r Büfck in Hamimrg, 
t Ziveyn Aufleget durckgefehen ^ verhtfftrt und v<r- 

mthr$ von F. G. Cleminiui. gr.8. i,RthL4gr. 
Bey der erCten Auflage diefet Werkchens war Fol- 
gei(ide^ Urthei} : DiefesBaoh ift von fehr grober Brauch- 
barkeit, indem es die Qrundfätze des berüliinte£ten 
Schnftfteliers über die Handlung in der Kürze darftellt, 
dadurch die'Ueberficht der WiffenfchATt erleichtert, und 
alfo ein recht bequemes Hülfsmittel fowolU zur Selüft« 
Belehrung ^Is auch zum öffentlichen und Privat - Unter- 
iricht wird etc. Jeder, dem es ooi richtige Begriffe über 
einen £o wichtigen Gegenftand als der Handlung in ih- 
ren Jrerfchiedenem, für das Wehlder Staaten t& wichti- 
gen v Gefchäft^n zu thun ift, wird es, mit Nutzen und 
Vergnügen lefen , und den L^hrertji der Jugend können 
Wir es als fehr zweckmäf&ig empfehlen, 

Di^fe neue fehr/ vermehrte Auflage w.ir^ nm fa 
willkommener feyn, indem der jetzige. Herausgeber^ 
Hrr Dr» Cleminius^ die HälFsmittel benutzt, und £ie mit 
möglichftem FJeifise und Sorgfalt bearbeteefc bat. 
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Teftf'rtdigten 
van Tri Ekrenbtrg^ Koni gl. Freu/s. Hof- mnd D^nh 
" Prediger in Berlin, gr. 8* I Klhlr. 20 gr. 



' tn der Andreäifchen Bochhandlung im Frank- 
furtam Mayn find folgende neue Schriften er* 
fchienen: • * . ' 

Chefs d'Oeurre de literature et de morale, ou recueil en 
prefe et en vers^ des plus beaux morceaux de la lan* 
gtie franccifo, enrichi de notes expHcatiTes des itiots 
et des phrafes; de noteS hiftoriques, g^ographiqaes 

'^et mytbologiques ; a lufage de ia Jeuneffe allemahde 
de Tun.et de l*autre fexe. Tome IL gr.8. r Rthlr. 

D/e/V, A,F,A,^ Verfuch einer fyCtematifehen Befchrdi- 

' bung in Ueutfehland vorhandener Kernobft - Sorten , 
14 u. t'5> Heft, oder der Birnen 6a H^ft und der Ae- 
pfclgsHeft. 8. i Rthlr. l6gf. • • 

■Nau*Sy B, 5. ,. Anleitung zur Fo;-ftwifCenfchait, irBandi 
mit Kupfern, ate Term. Auflage, gr. %, i Rthlr« 8 gr. 

Büfekenthaly L.M.y Gedichte, l^s B^teidch. gr.S- iBtUr. 



fßuUtzky^ H. F. , Anleitung fifr LandieHte ca ehm\ 
nünftigen 6efttndhelts|»Aege, wie. fuin die gi 
liehften Krankheiten durch wenig und fiebere 
hauptl^chlich aber durch eiü gutes Verbalten, ^ 
th^ und heilen kann. Ein Handbuch für Landgd 
liehe, Wundärzte und Heus wirtbe,iiikVermehr| 
gen und Verbeflerungen ron /. C. G. AchermmmA 
Auflage. -8. I Rthlr. 1 

Rfifc/ääuk's , A, , Lehrbuch der befondem Nobfagii^ l! 
treufiUegie und laterie, tnBda ifte Abdi^., dvi^ 
leitung in das Ganze und die Abhandl. Ar, arngd' 
£tigen Leben des Menfchen rrfrheiTiftai, IkU 
enthaltend. gr..8. i Rthlr. 12 gr. 



Im VerUge der Akademifchen BackVitit 
lung zu Kiel ift fo eben erfcliienen: 

C. H. P/aff, Prof der Ckemie zu Kiel^ nhrwt^, 
frükreife undffatreife Kartoffeln l mnd He vtfjAe- 
denen f^arietäten der heidtn letztem^ wr9i|lKiJi 
ckemifcker und meddcinifck - folizeyiicier //d^' 
ukd /Va/. ErickVihorrzn Koftmkägew^ ta^ 
, Vnjchadlickkeit der unreifen und der retken Jüfif 
fein: 132 S. gr. 8. nebfc einer Tabelle. i<6. 
Eine kurze Inhirltsanzeige diefer Schnft wird Vi*' 
reichen , die Aufnoerkfamkeit des Pttblikumt nafüei» 
tuleiikenu 

L e. H. Ffaff über unreife u-ZTir. J. L Vannv 1 
kf&iiig und Gegenftand diefer $diti(t. % 2. Keiie 
der Kartoffeln ans rerfchiedenen Oebd&tipunkiea be- 
trachtet. $*. 3. Verfohiedeine Vsfrietäten der ^jtttöKehi 
$. 4* Cbemifche Unterfuchung der Terfchieienea lUr 
tolFelarten in dfp Terfchiedepen Pei ioden ibrei Wieb 
tbumt. Hierbey eine Tabelle über d«i Gehalt ton i) 
KartoffeLirten an Waffer, Stärkmehl, Faferftoff, Süeia» 
und Eywcifsftoff. §.5. Allgemeine Refultate & 'i? 
fchungsreränderung der Kartoffeln im Fortgap*'' 
Wachsthums betreffend. §. 6 Unfchädlichkeittef*' 
gen Kartoffeln aus den Refuhaten ihrer ch«i"l^ 
Analyfe, directen £tf(iihrungenj und: der Analyse ia* 
gethan. $. 7. Bedenklicbkeiten gegen a]ie ^o)ioeya^ 
böte des Zu frühen Verkauft der Kartoffela als eiae^ : 
reifen und daher fchädlichen Nahrungsmittels. $.1-^ 
fondere Fälle, in denen cLie Aufficht der GefuniU^ 
Pol]z<?y auf die KaHoffeln nütbig und nutzJick '^ 
$. 9. Einige ökonomifche Bemerkungen über diß .^' 
fchiedenen Abarten der Kartoffeln. Ueber gefro'** 
Kartoffeln. $. 10. Ueber den chemifchen Unterf«*^«* 
der Erdäpfel und det* Kartoffeln , nnd über dk bd» 
Benutzungsart der erfteren. 

H. Brick Vikorg ran. der UnfohädUchkeit a^f*^* 
$. I, Einleitung. $. a. UnfcETädlichkeit der rotben Kr- 
tpffetn. %. 3. Unfohädlicbbeit der f5>genannte« «nre* 
fen Kartoffeln. - §. 4. Ueber den Einflufs der Witt«nrfl| 
und des Bodens auf ;Jie EigenCcbaften der Kartoffel» 
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LITERARISCHE MACHRICHTEN. 
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L Lchranftalten in Baj^ern. 

T^a unrcr gegcHwäriigen Uoiftänden iwch immer kein 
-*--^ liinreicfaender Fond ausgemittelt vrcrtH^n konnte, 
um die proteftanüfclioa Schulen in d^r bayerifcbcn Pro- 
vixtz in ScBvvabeu zu verberf^rn und fie nacb eiiiem 
gleichen Plane zu organifiren: fo konnte bisher iiur ein- 
a(^lt% hier und -da nachgeholfen werden« während die 
1[Lat.l:voliIcbei;& L,yeeeii za Ke^npten und Dülingen fchoa 
la-E^g« in ihrer neuen Einrichtung kn Gange und apcb 
fiÄi- die übrigen Schulen Inipeciionen au^efteilt find« 
Wo'r' al]en hat das Gynmafium iüuftrt zu Uhn^ die einzige 
böhera Lehran(taJt der Protefranten in der ProTinz, daa 
l>e£ondre SchickCal , d«fs feit langer Zeit kein ?]an zu 
leiTlor VerbeCterung zur Keife gedeihen kann. Schon 
"^OT ein paaV I>eoennien wurde noeh unter der alten 
l\eichsftadtifchen VerfalCung daran gearbeitet, und be« 
' roziderft von dem J4^izigen Ober - Sdutlcomtniffar und Con^ 
Jift<iriglrüsh ^ Pfurrer und Profeffor Schmidt betrieben, 
olnire dafs bis \etzt etwas zu Stande kam« Inzwifchen 
liatten die Lehrer doch das Gluck, auch hey der alten 
Form immer noeh Schüler zu ziehen, welche, durch 
ividenCchaftUcbe Bildung und Kenntniffe gehörig vorbe* 
reitet» mit Nutzen die Akademie beziehen konnten* 
*- In'^diefer Rücldlcht ift daher dep acht Lehrern der fie- 
beh ClalTen, in deren oberften nämlich Rector und Con- 
rector Unterricht ertheilen, ihr bisheriger geringer t 
^nd mit den gegenwärtigen Preifen der BedürfnilTe 
nicht im Verfaältnifs ftehender, Gehalt Torlauifg in et' 
was verbefTert worden, indem aus den InterefTen eines 
. erft zur Schulcatfe gekommenen alteti Stiftungskapkais 
700 G^Mrji als jähe]« Zulage "finter diefelben yertheilt 
wurden! — Schon ift in der höhern Leituns des Scliul- 
'Vfettn$, wieder eine Veränderung gemacht worden , da 
das erlt erriohtete geheime Schul- und Str^>ien- Bureau 
aufgehoben, deffenPräfidem, Freyhr. von Frautnbtrg^ 
auf fein Gefuch Ton feiner Stelle entlafren, und das 
Ganze einem geheimen Referendar unter dem gehei- 
men Minirterial-DepanementY nämlich dem würdigen 
)3n. V, Zfiitß&^ übertragen worden ift^ welchem von je- 
dem Reli^ionstheile ein referirender Rath beygegeben 
wurde« Ypn-pro^eftantlTcher Seite ift der bisherige Con- 
fiftorialrath Nicfhmnmer^ welcher der königl. bayer. Lan* 
^ des-Direction to;» Würzburg nach Batpberg folgte, daztr 
ernsoant werden ^ und daher fcbon nach München abge* 



gangen« Da Teine liberale G«finnungM bekaxmt find!«' 
und ihm feine ausgebreiteten KepninifCe fowohl,' als- fein 
Charakter Acluurg erwarben, fo ttrird» bey der mit fei«» 
ner Stelle verbundenen Gelegenheit, in «inüm Co. viel 
umfaffenden Wirkiingsk reife Gutes zu ftiften, die allge** 
meine frohe Hoffnuuig gewifs nicht getäulcbt werden« 
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Bey Gelegenheit der öffend. Redeubungen, welch« 
auf dem Gymnaüum zu Ulm halbjähriich. gehalten. wer^ 
den, pHegt der Profeffor der Beredfamkeit immer d^rch 
gedruckte Piogramme einzula^den, deren Inhalt gewöhn-^ 
lieh aus der Gefchichte di^r Literatur oder des^ Vater« 
lands genoDfimen ift, und, bey d^m reichem Vorrath 
der dabin euifchlagenden Sanjfrilungen, und dem uner» 
müdeten Fleifse des Verf affers, Hn. M/Veefemniiferfi 
meiftens über einen fonft weniger oder gar nicht ge- 
kaninten Gegeufcand etwas neues zu Tase fördert ^ und 
daher auch auswärts bekannt zu werden var4ient. Von 
den beidta zuletzt erfchienenen giebt das eine Nach« 
rieht von Johannes Boemus (Böhme) oder^ wie er fick 
in einem darin abgedruckten Briefe felbft nennt, Herrm 
Hänfen Pehaw , okrißer korßnger^ wobey einige Angaben 
in Jöcher's Gelehrten- Lexikon berichtigt werden, uimI 
das andre liefert einen Verbuch von Annalen des ehema- 
ligen FrancisKaner-Klofters (des jetzigen GymnaCalge* 
bäudes) in Ulm, worin ein noch ungedruckter Brief 
des damaligen Provinciais der BarJFdfser vom Jahr 153 1 
eingerückt ift^ in welchem diefer, im Namen feiner 
Brüder, bey ihrer Vertreibung aus Ulm, für die yviib* 
rend dritthalbhundert Jahren in der Stadt erhalten« 
„Guttliat, Liebe, £re, Früntfcfaaft ulfd Almafen^^ heirz- 
lidi dankt, und fich nur noch zu „ uife^thaltung dea 
Leibs nouurft vorabe kleidung, bücher,' efwa» hunrott- 
leins und was einem Bruder möcht thienen zu ^eprauck 
feiner handrihierung *' auf den. Weg ausbittet. Bey deai 
Redeacten felbft. werden entweder felbft ausgearbeitete 
lateinifche oder deutfche Auffätze, oder a«ioh Stellen 
aus vorzfiglichen Seh riftf teil emdiefer beiden .Sprachen 
declamirt, wozu z. £. bey den beiden letztem Malen 
Luthers Rede auf dem Reichstag zu Werms aus Sleida« 
nus Gommf ntarien , Kramers Ode auf LutiMtr^ und der 
wahre Muth von üu gewählt wurden« 
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WlSwemi der Öfter- Ferien gab Hr. Sshreiher^ Leb-. 

ifgg fra«7ofifnhen Sprache und Zeichnungskonft am 
sa Uko:» xMcb äem im r^n Jahwe «Hb er« 
CeBtfiat genachcen und mit Bey fairaufgenoniiDen^ Ver- 
Lxcb, wieder eine Adsfrellung der Arbeiten feiner Schü- 
ler and Schftlerinnen , uro nicht nur Ton feinem öffent* 
licxken, dr.D Gyronaüaften ertheiltent Unterricht, fon- 
d^m auch^ron feinen Priraiftunden^ JEUebenfcfaaft abxu« 
legen. Ob nun gleich, da 'die Künft gewähnnch nur 
als Nebenbefchäftigung getrieben wird , in der Icurzen 
.2?it fw zwey Jahren n<>ch niehts^ Tollkoainienes zn er* 
Warten ift, fo zeichneten (ich doch unter den au^gefiell- 
ten 67 r^umern manche Tortbeilhaft. aus , wovon Heb- 
auf _d>e Methode des Lehrers, und befbnders feine Ma- 
nier mit fchwarzer Kreid^ zu arl^eiten, ein giinftiger 
SehTufs machen läCst. VorzngHch intereffant aber ift 
die in^ dem ausgetheiUen Programm gt^äufserta HofF- 
nung., dafs aus dem Uebefflufte der königl. Sammlun* 
gen zu München auch einige Gemälde der Torzöglich- 
ften Sehülen feiner Anft alt ankommen fallen. Da auch 
wirklich dazu, £0 wie zu Aufftelluilg e>ner J^OYinzial- 
' Bibliothek, fchon ein fchtaes Lecal angewiefen ift, fo ift 
nur zu wönfchen, dafs Geh dabey nicht fo Tiele Schwie- 
rigkeiten finden, alt bey diefer. Denn leider liegen 
.'die dazu bertinmiten Bibliotheken d^ aufgehobnen Kl 5* 
fter grGfstemheils noch «erftreut und tmgenfitzt , ja oFt 
dem Verderben .unterworfen, herum, da fie, nach dem^ 
'fchön entworfenen Plane, in den Städten, 'wo höhere 
"Dicafteri^n oder gröfsere Lehrauftaltto lind, aufgeftellt, 
.Vaanhighltigen Nutzen gewährten , fo wie auch durdx 
"^die , zum Theil in den Klöftem gefundenen » phyfika- 
lifcben Inftmmente und Natoralten-Sammlungen einem, 
in dem meifteii Provfxizial Schulen gefühlten, Bedürf- 
niffe abgeholfen würde* Doeh unter ier thätigen Ver- 
' Wendung' der würdigen Hn. Ober - Schul - Commiffäre y 
^«<»» Baader und Sckmiiy wird auch diefet nicht zu lange 
blolk A-ommer Wunfeh bleiben. , 

II. Akademieen und gelehrte GefeTIfchaften. 

Am 2 J." April eröffnete der König ron Neapel die 
tifte Sitzung der von ihm gefriftcten Akademie der AI- 
terVbümer und der Gefchichtskunde durch eine Rede, 
Uroiin er fagtc : „Um dem Lande, das ich zu regieren 
berufen worden bin; den vorigen, durch Künfte und 
'Wiffenfehaften erworbenen, Glanz wieder zu geben, 
glaubte, ich, nichts zweckniärigeres thun zu können^ 
•Is wenn ich ein Inftitut errichtete, das lieb mit den 
fielen bey uns vorbandencn Alterthümem und mit 
der Gefchichte befchäffigte. Die Männer, welche ich 
zu Mitgliedern der Akademie ernannt habe, beCtzen fo 
fiele Kenntniffe und einen fo fifelt gegründeten Ruf, 
daf« fie gewifs meiner Erwartung zvm\ Rubra <4 er Nation 
und zu meiner eignen Zufriedenheit entfpreeheh wer* 
den. Immer wird man midi bereit finden, die neue 
^Akademie auf a^le Weite zu unter ftützen, "VergeiTen 
Sie übrigens nicht, mein« Herren, während Sie ficb 
YOrz^Iicb dem Stadium der Alterrhftmer und derOe» 
fcbJehtsUunde wi'^men, d-,& alle Wiffenfchaften d»ircb 
ein gem^inlcbaftlicbes Band dergeCudt mit einander Ter- 



bunden^find , dals.eine d«r andern zur \J 
gereicht. Machen Sie mir "alfD diejenigen JM 
kannte A\t lieb ii| andern Bäefaem anaseicilnie« 
fie Ihnen zur Unterltutzong und der Akademie 
gänzung dienen mögen. Doch wollen wir picsms 
eilen ; die Zeit wird diefe glückliche Vereinigung 
ken^. Ich habe mit dem angefangen, was dem Zofi^id 
den BedurfuifTen des Landes, am angemellenficn 
Ihre Einlichten und Ihr Eifer f&r die r<f«tiooaJ- 
werden den Plan, wozu ich ftnen die Ideegi^atai 
habe, volletiden. ^^ •— Hr. DanUle^ -befadnd^iMv. 
tair der Akademie , dankte Sr. Königl. "MAJe&it Bär im 
buldroÜen , grofsmuthigen Abfichten , i^ xinkke 
nidit, da£» das lalte Athen in- dem vormals fok^ke^ 
ten Partenope (Neapel) bald wieder auHebcnwit 

IR Todesfälle* 

Am TO. Oct. T. J. It. zu Nikolfbur|f m Bfäbrea fim 
Jöfefh Sckwotfj FOrftl. Dietrichfteinifcber Sclilo&bafi' 
mann und Archivar zu Nikolgbarg^ geboren am Ii.Dfb 
1742 zu Gro&herrlitz im Troppauer Kreife, derk 
kannte Topograph von Mähren. Seine ^erfte toftf 
phifcbe Schilderung- Mldirens erfchien 1784 so H 
2 B. g.; feine mährifcheGefchidite 17S8 zu firuna,« 
nämlichen Formate; und endlich feine «usfiSiniwIw 1^ 
pographie von Mühren za Wien 1793 — 1794- in jfff- 
ken Octarbänden* Einige kleinere ÄoS^ze rea iiua 
ftehen in? Ittähr. MaFgaziii , das Hr. faunuei v. Traofcen« 
bürg 1786 zu BrnnR herausgab, im Eurof . l<nnnu&^ 
(Brunn b.Trafsler) und in dem Bräunet ^miio^Tag« 
Blatte, letztere teild mit feinem Nameh, ba\d mit in 
QiiiFre Fif£f (welches die Anfangsbuchftaben Vn^ 
Vor* und Stamm - Namens find, einuial bin- undfiito*^ 
her gelefen) 'bezeichnet. Bey ferner letztem Atibd'of 
als Archivar zu !Nikoliburg hafte er wohl noäb v(k ^ 
für Vervollkommnung feines topograph. und hiftor.lf*' 
kes gethan, wenn ihn nicht der Tod öbertf^i^^ 
( A. der Ö- L. April i807.>* 

Am 6. May d. J. fr. za Paris Anf, Bernk, 
feit einigen Jahren (bef der Archir-Divllion im JÖfr 
fterium ier auswärtigen Verhältniffe, vorher toto If^ . 
an mehrere Jahre Gefandter zu Berlin, und frühe»,* 
J* 1787» Gerchäftsträger imKaag, Verf. der in Sef^ 
Gefchichte der Regierung F»ifdrlch Wilhelms IL ^ 
Preufsen a!>oedrnolÄen Gefchichte der hollSnd.R«^ 
liition vom J. 1787 mid mehrerer Auffäue'iii Jonntt^O' 

ly, Beförderungen nnd Ehrenbezerrgiingei). 

Der durch verfchiedene Schriften bekanwte Pr«^' 
ger zu Goldbäk in Poinmem, Hr. DK F. fV. ß. ffÜ^^ 
bat die königliche Piarre zu Curow, im Amte ßnbüi^i 
erhalten. 

Hr, Adjunct J7apra»i, Sohn des Ober^Medicintl' 

Raths, ift, nach feiner Zurückknrft von der cbip«fi* 

leben Gränze^ von der Peters hurger ANidemie derWtf» 

fenfchafien zum aofserord^tl. JVtttgHede derfe^ben «n^ 

zum kaifer?. Hofrd'.h» mit Gehaltszulage, err^annr, tu» 

b&lt lieb }«4at in Bciersbiirg aof. £ine gleiche fi"^ 

hatte 



Zofaöcer des FrofeCTof« 0«ilf » ''der feit vier Jahrea a1» 
Affr^onamkiey der Aktdeoiie aogftletzc vat;^ .Hech feiner 
Zorfiokknnft aiif Taurien* liotsierer i& am 2a Märr' 
Ton der Ähadainie , Tiberinpls zu ehier aftronoaiifchen 
Eaccurfion , auf Reifen gefehickt word^« 

Die pbilolbphifche Facultftt in Ki^ bat drey lelif 
mrdiente ScbiUmäniier in den HevsogtKaniem». deo 



ibl«^«y>CaOG9r jKid.RectiH' Umtkljkm in Ejel» «od die Hn. 
lHetoreii£MfrrA in ^ableswjjg und Brtm^r in JPioen, aua 
eij|^er &^Mgong xu. Doctoi:en .^irn^nt* : * 



'«VX^ 



An die Stelle cles Terlt. Laffns Mit Hr. Tercy^ Öbei^ 
Chirurg bey der grofsen Ännee ^ zum iVlii|^)iede der er» 
Xten ClafTe dei fran^öiC Nat.Iafututs ernannt, w^i^den» 
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LITERARISCHE AHZEIOEH. 



,' 



I» Neu« periodifdhe Sclmftai^ 

Folgende JonmaTe find fe eben erfcbienen irncl 
wenden verlandt: ' 

1} AUgtmtmis tftitfihif Gartetmmgaziw^ 4r Jakrg^ 1/ St, 
I>ie.fo)gendesi Stücke fo]1en jetzt Ccbnell auf eix- 
ander folgen^ fo-daff die ruckftändigen Kumcm^ 
in kurzer Zeit nacbgebolt werde«, 
d) JVi$lüHdr meuer tiutfchtr Mtrkmr, fs Stück, 
Die ausfubrUcbe& Iniiake ftriien in unfMin iKlonats*Ber« 
richte, der bey allen lob). Bucbhandlungen ^ P(d1x- und 
Zeitungs- Expeditionen g^ar»/ ru haben xft» 
WeiüMT, im JMay 1807. 

F. S» privi]* Landes • Indorftrie* 

Conrptotr» 

m % 

JUt 

Auch ift das dff Stück von Londsn mid Tarif toh die-' 
fem Jabre erfchienenr und Yerlandt worden« 
Halle» imjMay igoj. 

Meue Societftts- Buch- und Kunft» 

Handlang» 



n 



s e lg a 



a 1 t s'a n 

Vogts CN,) Eurofatßhcm S^fuitirelmiünm ^ mühten 
Üßmdes crßcs Htfu Frankfurt am iVliyn, i» der 
Andjre.äifchen. Buchhandlung« 

I. Der Feldzag rom Jahre 1807. 

II. Schlacht bey Kylau« 

III. Ueber die polltifchen Verhältniffe ^wifchen Frank* 

reich und England , nebft den abgebrochenen 
Bey^agen. 

IV. Poiitifche Bemerkungen, ftber die Gefehicbie der 

Deutibben. Fortfetzurg. 

V. Die l^rdauellen» riachtrag zu dem Feldzug Ton. 

^807. 

II. Ankündigungen neper Bücher«; 

Yiütkricht an das ftkilohgifckc Publikum» 
W4r theiien dßti. Poil<»lo«eii die ihnen gewifs lehr- 
erwunfchte Nachricht mit^ dafs Hr« Prof. Nuukke m 
KoCtock an einer neuen Aufgabe -des'L^xtj^iea/ arb«if«r, 
welche nttchftent ericbeinen wird , da bereüa lüit dem 



Drucke angefangen worden. DTefe Ausgabe enthtfc et 
lesy was die neuelte Oxforder Ausgabe zu einem ^ler 
wiclitigCten HiD&iniitel fi»r das philologjfche Studium ge» 
nmcht bat; Sie liefert unabgekürzr tiuknkenißif \reK\^c\ie 
DiJfirtHtio de VitM^t Stri'pth Longini^ deff Ihen Gelehr- 
ten und Touf*s Anmerkungen ; überdiefs Noten Yötn 
neuen Heransgeber, Toliftandige Regifter, in wehiher 
HKiiicht die Englifche Ausgabe £0 dütftig 1fr, und ^ wo* ^ 
ran es jener ganz fehlt, j^ine ausführliche, zumVer- 
ftändnifs des Schriftftellers tmentbehrnche y Clavis, Üe- 
her das Aenfsere nar fo TieU dafs die neue Ausgabe der 
Osibrder den Rang wenigftens ftrcitig machen wird» ^ 



Zur Julnhre ' Mtffe 1.^07 find beym BvchhfindTer 
Tbei>d. Friedr» Kaufche in Ueilbronjt' 
fo>gt-nde neue Artikel, eifchienen und in alleb, 
.Buchhandlungen zu ha\>en : - 
Sfeitiy /. C 9 Gefcbich^e des pein:]-. hen Rechts tmd der 
Krinnnalverfaffüng Deutfchlmds, nebft Anhang ober 
Begrürndnng des «Strafreebts ^ vom Zweck der Strafen 
nnd von Imputation der Verbve^en. 8- 4oKn oder 

.10 Gr. 
Herhrtkj IL , drey Reden über .wichtige Gegenftände 

unferer Tage. 8. 24 Kr, oder 6 Gr.- 

Fritz Fretßeim^ oder Lebenslauf eines Adrocaten« kL g« 

I Ä. oder 16 Gr, 
Tbeedoße , oder Pff cht nnd liebe ; ein Rom^n Vorzug* 
lieh für cias gebildetere weihliche Gefehleeht. g. 

I fl. 30 kr. oder 1 Rthir, 



Bey Joh. Friedr. Kühn ift erfcHenen^ und ja 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Pte mefkuürdige Maskerade oder der Jehfämi TaufcL 

Vom VerfaUer-der Angelika, der weiblicbe Aga- 

^ thon. irThei). Pofen xoki Leipzig. I806* 

( I Rthlr. l6 gr.) , 

Wenn hier und da HomanFe&r glauben feilten, et 

foy nicht m-hr mögiich» neue Sujets und Verwickelun-. 

gen zu erßi den , So werden lie £ch wenigftens in die^- 

fem Roman aufis argenebmfte getäufcht ft. den.^ Sey im* 

mer mancher Lefer durch lange Praifis f ) fcbarf&nnig 

geworclen, dafs er beym erften Rogen oft fchon das 

6an«eerrärh; hier wird er gewifs f tut Ten-, und -Tiel- 

leicht gar ein wenig ärgerlich werden^ weil«i gamichu 

, ^ erraihen 



3^7 



M«*«M 



erraihen IcantL A!b^ wie bald wird ihn der fiebent- 
vrurdige Hr. Ver£aT£er tpit .lieh äusföhnen ! Wie fehr 
vrird ihn fein echter Humor erheitern und erquicken! * 
Welche drollige Verweobfelungent bieten' lieh hier 
nicht dar! Und doch gehen fie «lie eus der Anlage de» 
Werkt fo ganz naciirlich, herroh Da iCt kein Streben 
nach janer ^. bald möchten wir fagen Terrufeiien^ Ge- 
nialität, die nicht feiten die beCTern Werke diefer Avt 
entftellt} nein, es iCt der echte Genius fei bCt, der uns 
Jtürch feine Erfcheinung bezaubert , und uns hmrei£st, 
'"wir mögen wollen oder nicht. Hier wäre denn alfe 
' wieder einnotal etwa« zur Befriedigung felblit eigenfinni» 
gtr Lefer. — Der zweyte und letzte Theil diefer ftth- 
Jachen Dichtung ift fchbn yellendet | und wird aUb auch 
nächltensim Druck erfaheinen. 



V 



Bey Johann Friedrich Unger in Berlin ift 

erfchienen : ^ ' 

Anecdotea et traits caracteriftiques de la Vie de Frede* 

«G le grand L — IV. Cah, ^ a i Thlri %gr. 

Mutter Anna und Mutter Dore, oder die gute Nachbar* 

- fcbaft; GefellCchaftslied Ton L, Monti^ Verfaffer der 

Berlinade. 4to. a,3 Gr. (Mufik.) 

Bibliothek der Robinfone« in zweckmäfsigen Auszügen 

Vom Verfaffer der grauen Mappe, 4ter Band. g. 

a I Thlr. 12 gr. 

Fifcher^ Ck, A. , Allgemeine unterhaltende Reife • Biblio* 

thek oder Sammlung der heften und neuften ReiCebe- 

fchreibungen, nach auslähdifchen Originalen äfthe* 

tifoh bearbeitet. 2ter Band* 8* auf engl. Druckpapier 

a 2 Thlr. 
^*i— — daffcibc auf ord. Druckpap. a i Thlr. 8 gr. 

Nach der Kleffe wird fertig : 

Arethufa, oder die buko.ifchen Dichter des Alterthums. 

Ute«* Theil. 4to. mit Vignetten auf Englifch Druck* 

papier und auf Schweizerpapier. 
Corinna, ein Roman in j Bänden Ton Frau von Statin aus 

.dem Franz überfetzt von Friedrich SchhgeU 
. Horn^ FranZ| Leben und WiffenfchaJt, Kunft und Reli« 
" gioiT, ia Briefen und Fragmenten, gr. 8> 
Kiebelungesfly der, Lied^ bearbeitet durch F. H. von der 

Hagen, gr.8. ^ 

. In der Oßer^Meffe igcö wartn neu: 

Arethufa oder die bukolifchen Dichter des AUerthums« 
Itet Tb. 4to. mit Vign. auf Engl. Drckp. a i Thir. 8 gf* 

-^ — Daffelbe aof gcglätr. Schweizcrpap. ä a Tlilr. 

Bibliothek der Robinfone, in zweckitiäfsigen Auszügen 
TOm Verfaffer der grauen Mappe. 3ter Band.' 8* • 

a I Thlr, 12 gr. 

Buchhatty K, Bekenntniffe einer fchönen Seele ^ vpn 
ihr felbft^efchrieben. H. ' a i Thlr. 12 gr. 

Coüin^ Baiboa. Trauerfpiel in 5 Aufz. gr. 8. 16 Gr\ 

— — daffelbe auf Velinpap. i i Thlr. 12 gr. 

-— •— daffelbe in kl. 8« Drückpap« a 8 Or« 



ft. 



fcMT, C4.if., AUgeaeisfe iiiiter1>alt«&d« RdSa- 
thek^ oder Sammlung der heften und-neitCtea 
befcfareibungen , nack auslSndifchen Ori gin a len 
tifoh bearbMtet. ifter Band. 8- aaf engl.Om 

i 2 Tbk. 
— -^ daffelbe auf ord. Dmckpap« a i Tblr, 

Franke^ G. S. , Ueber die Eigenfchaft 4er AnaJjfii 
' 4er analytifchen Meth9de in der PhttoCopliM. ' 
Abhandlung , weloher voü der^Konigl. Alcadean 
Wiffenfchaften zu Berlin der Preis Ton jp 
zuerkannt worden ift. gr. 8« r i i 

Kaufck^ Dt.y Ueber den Milzbrand 6ei SiaJrieh» 
Eine Abhandlung^ welcher Ton der Kozuflkae/e^ 
der Wiffenfchaftte zii Berlin der Preis mJ^Daai- 
ten zuerkannt ift. gr. 8« i|^< 

Luden\ H, ^ Hugo Grotiu^ nach feinen ScbickUe&^ 
Schriften dargeftellf; gr.8- a i Tblr. l^?« 

Religionsunterricht,^ der natürliche und^ehrifiÜc^c^ te 
Kinder. Von einem Gefchaftsmanne and FaaiÜ 
Vater entworfen. 8« i I TWr- IS 

* Scherz und Liebe, in italiänifchen Noreüen. ^ H 
F. Terentii Comediae. In ufum elegantioraai b 
edidit F. //. B9tht, Cum icone Tereniii a i 
incifa. Smaj« auf gegl. Schweizerpif. i jThktf^ 
— — Daffelbe auf franz. Velinpap. »3 TWr.nffv 

Daffelbe auf ord. Drückpap. i i Thir. ibf* 

Valentin y Lquis^ Abhandlung über dw «»erttewiy« 
gelbe Fieber , aus , dem Franzöt nherkat mit Anmer- 
kungen und Vorrede von Dr,X CL H. Adelung. Ji. 

Bitter^ CA., ThÄme arec huit TaritW«»«^^** 

piano forte. Oeur. L quer fol. * 8^' 

Sterke, Sechs Gcfänge mit Begleitung iesFitno:rtrta 

" Vierzehntes Werk, quer foL * *^ ^' 

Dcffelben Trois Duos italiens, arec^ccwut^^^^v' 

Pianoforte. Cmquieme Lirraifon. quer fol i *^^ 

Sechs deutfche Lieder mit Begleitung des ft»;**'* 

und dev Ouitarre für ßch aliein, vondl«^^^ 

nannten. Erfies fleft. quer fol. *^*^' 

fj» der Mickselif'MeJfe \%o6 irar »«•• 

Euphrofyne, oder Schönheit und Wurde det "^^^ 
Gefbhlechts. EinGedicht von /.H. E/cÜo/m» «Ä* 

Neuer Bienenkalender für alle Gegenden, auchei' 
dem Titel: Tafchenbuch für BienenlielAabtr » 



1807. 



■**'"V>**< 



Zur Vermeidung einer etwanigenCollifioii'taigei 
hiermit an : dats nächftens ein Hülfsbuch zu dem 
und zweyten Bändchen des Jakobsfchen gri« 
Elementarwerks für den Schul- und $elbft-Uat< 
bey mir erfcheinen wird , . welches nebft det Uebc 
zung auch noch die von dchi Herrn Verfeffer dtil 
ten Buches nicht berührten Namen und Sacherkllf 
gen enthalten foU. Leipzig, im May 1807. 

£* F. Steinacken 
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LITERARISCHE HACHRICHTBIf. 



A' 



L Gelehrte Gefellfchaftexi und Preife« 

* * * > 

IM ao. Dec. T. J.f >U am StifmwfstMg der ßhwedi' 
/ehern Akademie zu St9ckk»lm^ wfird* des Vorniit- 
rjgs Gouesdienlt in der SchlofkkapeUe |;ebaltea^ wohey 
der Hr. Hofprediger Hedren eine Rede bklu Meefamit- 
tags hielt die Akadettite eine (Sffeiiüicfae VfirleniBiluDg, 
vrelche von A%tn Director» Freyhn« vo0 Blemmgy mit 
einer Rede erSflftiefc wurde. Akdaan wurdOi 3i)r«in- 
gegangeoan Preitabbandlungen bekaxmt getnachf« Ali 
Pr«js£ä>riit€fi in der Beredfudbeit waren 7 verlbhiedene 
Lobreden ober den Reich^kancler A Qxet4Htrnm einge- 
^ngen , unter denen keine der ausg^fetzt en BeMnoag 
wert&i befunden worden. In der £>ukikmtft Statte die 
AkedemVe den Concurrenien freye W»bl Ton Steüenane 
VfV^U Aeneis, OTidn ■ Metawiorpheton und Horasene 
Epiftela gelaCTen* . Unter 90 enngefendeten Schriften 
erhielt keine die gri^ie MedeiHe, aber xwey — nlm- 
Heb des Mag. Steeuluwmert zu Stockholm Ueberfetzung 
loxk dem Begribnifs der Pa'Ias end des ETanders Traner, 
und dea Mag. J^honeKf Traner zu UpCal» metrifebe Ue- 
berfetzung der Qvidifcben Fabel Ton Oi pheut und £a- 
ridi<:ee —7 erhielten die zwey^ePrimie. — Für die* 
Fes Jahr il^ dir die Beredfaoikeit die Aufgabe: ein £k- 
rendenkmal iber den Reichskanzler A« Oxenftiemat 
Nri«<ierheit, und flir die Dichikunft behalten die Con* 
mrr ire u d en die freje Webl; deck niiiimt die Aiudemie 
Folgende UeberCetzungen an: Die Epifoden von Ari- 
rtauenad Orpheus, Virg« Oeorgtca Lib. 4 > v. 31*-^ 536; 
Befchreibung^ des Sturmsik, Virg. Aeneis l| 16 r— »14. 
fterchreibong Yon des Aeneas Schild, Aen. VIII, ▼• 6lg 
bis zu Ende ; Fabel Ton Dencalion und Pyrrba in Ovids 
Metemorph» Lib. i, t* 135-— 445. — Die Belohm^ng 
ift eine goldene Medaille ron 36 Ducaten Werth , und 
die Sdiriftcn nftdlTen bis zum 3g. Oct. 1807 eingefchickt 
werden. •— Auf der einen Seile der diefsjähri|;en Preis- 
Medaillr iß \daS Bruftbild des Gommrrcienraths und Com- 
mandeurs des Nordftern * Ordens» Chrißian Pclhems s auf 
der andern Seite Bebt man mecd>anifcke Werkzeuge mit 
der Ueberfehrift : " 9fera inrer udia frirnns ; auf dem 
Rerers keht: Mmeneii meekankis dt f>a$rü &ptime meri* 
tue. — Znm Scblttls yfnaardmFMimi Leben,, rerfalst tom 
Bifchof Nsrdfa^ tergelelen* 



Auf Verlangen des Grafen DmeneßUld hat die Jl«*« 
draiaa^!^ LiterateurgtfeUfihafi zm Kopenhagen' einen Preis 
von 100 Rthlr. Für die befte Befchreibung ton' der Infel 
Smf^ ausgeletzt, welche lOO Rthlr. der Hr. Gtaf felbüi 
bezahlen, und wozu er noch fco Rthlr. zulcfaie&en will, 
wenn es der Verf. der Preisfcfarift nO^ig finde«, eine* 
Reife nach diefer Infel znm Behuf feiner Arbeit zu ma« 
chen. In ^ttr Einladung j^u diefer antiquarifohen Be- 
Cchr^bung von Samföe lagt der Hr. Graf , dals, ob fidt 
gleich das Meifte , was die Gefcbichte fon diefer Infel 
kennt, bey den Hiftorikem Kefen imd Thnra finde« 
es doch m6gUch wäre, dafs man feither noch einige, 
bis jetzt -unbekannte, Nachriehteli darüber erhalten hal- 
ben kannte, und daCi tue fchen bekannten in einer bef* 
lern Form und zu einer intereflanteren Abhandlung be« 
nutzt werden könnten. Die Preisfchtift feil die iUtere * 
und neuere Oefchichte der Itifel bis zum J. 1675 eiiliial« 
tnn, und befondere Rfickficbt auf die 4 alten Schldfler: 
Brßttingfiprg^ Knlmrg^ Blafferhplm und K^rtkalmThnni^ 
welche auf und neben Samfi^e^gelegen haben , und rmk 
denen fioh noch zum Theil fenr bedeutende Ueberre« 
Ite ro'rlinden, nehmen^ — Samfoe ift eine ipon den In- 
fdni deren Unterfuohung ein weites Felder die Alter- ' 
tfaumsfbrfeher eröSnet. Man rermotfaet, dab Se in den 
beidnifciien Zeiten ein ▼orzdglicher Aatinitfaalisort Air 
Seeräuber. geweCen, wozu fie ihre Lage zwiCdien dem 
groben und kleinen Belte fahr bequem machte. — - 
Schon in der irsiandifohen'Onirods-Sagii wird eine fa- 
belhafte Oefcbicfate von dem RieCsn Ovarod ertählr. 
welcher hier gewohnt haben folh Mit|pr6(serer Gewifs- 
beit weiCi man, dafs'WaldemarL hier eine Jagd, undi' 
Knud VL und Waldemar II. Herrentag hier gehaltesk 
Chriftun V. fchenkte die Intel ▼« Griffenf e^d, da er ihn 
zum' Grafien machte. Das Sehlöfs Brnttingsberf wurder 
1388 Terwttftes. ^ 

II. Bibliotheken. 

Aus einer vom Hn. Etatsrath M^ldenknwar in dem 
Kopenhsgener Uerde E/ierretninger 1807. N. 11. und in 
der CeUeguitiSerde fer Aar igo?« N. 5. mirgetheilten 
Nachricht ficht man arit Vergnügen , . da(s die „ wich- 
tigfte ^er bisher befcranten ^rfMS*Bec4er/SiaMi{eegee, 
betreffend die VaterlündiCBbe Literatur *^| lamlicb die 
C3) A van 



> 1 k.« 
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MB iem tsrftorli». Gdbeiisenrsitli f^ehnßjern BxnterlalTe' 

^ m»> Itüskikig da» £igentl»iD cbr königlichen Bibliothek Jeyfa 

^vd« Als iolohes virurde fie ¥on deio Hjelmitiemifclieii 

ilera itdikige anglsborfcn ^ ^nd S^. Majerrät'iiaWn usrterm 
^ Mirs d. J. <iM ABerbieteh nicht nur angenommen , 
Ibndervt auch befohlen, da£s bey der Aufbew^l^ung die-f 
fer Samm^ang m der königl. Bibliothek zwec^kmäfsige 
JixiitdXttn ffetroffen werden follen^ um rak dem Anblick 
und Gebrauche cTiefer Bücher ein dankbares Andenken 
Ibvrobl an den Stifter« alsjan dan Geber derfdben, bis 
2ur fbäteften. Nachwelt, zu verbinden. Die Bücher wer- 
ben demnach m der Bibliothek in belondern Schränken^ 
mii der Aoffchrift : Die Hjthißiernifehe Bihckerfammlungj 
' sufgef|:elk und daneben ifes Bruftbild des Verftorbenen 
jmgebracht werden, — Schon in den Jahren 178a — 
^7^5 er£chien über diefe Sanwilung ein Caralog in zwey 
Starken QuArtbdndenly mit einer Vorrede des verftorb. 
Kanunerherm Suhm , und einem Toliftändigen Regifier. 
k diefer Vorrede lagt Suhm: ^Di« Bücherlatnmluiig 
enthalte fb groCse , wohlgcwählteund kofibare Werk^v 
dUtb ibt-es Gleichen d^m Publikum noch nicht bekannt 
gemach-t worden» Von'Jugeiid-auf war*i/;^ff{/?erii in den 
.WiCrenfehaCie» wokl amerrioht«t y und der edle Triel» 
3BU ihnen wurde ihm dur^ den £tat8rath Haier einge- 
pflanzt^ und fpäterhtn dur^h den Umgang mit dem gro» 
f$en Gr'tfi^ vermehrt« Ergebenheit an das Vaterland be> 
freite ihn vjoci- Jugend en* £r iahe mit Kun^mer , da£s 
eine Geßibsckee der dflnrfchen Literatur hoch mangle, uncL 

' kefehloTf dlahBr^ allein , was Dänen ^ Normänner und 
Uolfteisier ^eTchriefaen- oder überfetzt haben ^ ^tlle^,. wat 
liey;ihfie)fr gedmekr werdiin r alles, was nur irgend eiai» 
gen Zulaontenhang nait ui|s habe, und befend^rs das dl* 
teure un<l ielteafte y zw fammeTn*^*' u^f^w» Eigen tlicb' 
fqlite dieJCe Sammlung , ^nebft den dänirchen-M-ednilletty'. 
Siunzen, Manufcripte» des Verlan rbeneUy. als mn Fidei- 
eommis bey*der< Hjelmfijernifcben Famliie bleiben v 
durch- die patriotifchen Gelinnuflgen des Grafen Rofrm» 
erone aber, dernait'dier ei«iaigeti Tochter des Geh.Rath. 
H^lmfdern's verheiratbet.irt,i wurde diefes Privareigen«- 
thufii in- ein. öffentliches meirwandelfe, und erhielt da» 

• dU«ekeiae defto^^emeinaützigßreBebimaaung. 

IN; . Äeförderängen. 

.D^'.vennÖjgv d'er neuen Ratio Eduicationia die Pef- 

fEcr Uni rerlkät auch ihre- theologSfcfae Facultät wieder 

mrhlAtylollad folgen^« Profef£brcn der Theologie nea 

•mannt werden V Hr. M^cL KorM'giztim Prof. der Kir- 

' ehefigeCchiehter) Hr.'Jok Alher^zuva Prof; der hebräi» 

Jchen^ Sprache uiid> Hermeneutik des A. T. , Hiv lom^ 

eher' zum Prof, der griech,^ Sprache und Hermeneutik , 

d^s K. T.y Hr. J&k.Lang mm Pt-of.rder Patriftik and 

erften dogm. Iiiftitutionen ^ Hr. ß^rana zum Prof. des 

erfiteuTiie^ der Dogmanils He. Ign. Zimlydnt zuhi Fof, 

4er. avwByten Tbeib dev- Dogmatik, \ir. Kiß zum Prof.. 

der Moral ^.Hr; Ntf^- zum- Profcffor der Paftoraliheolo» 

gie;v Snpplent iCt Hr. ?,Oftananm\ hidier Lector d^ 

IhMlög^ im Coavatu^^tv Cajpxciiier zu Prraburg^ 










I 



. Der wekikite Prof. der allg. Wettgercfiieftfe 

tt^iener Univerfität , Hr. Wilhelm Riedlcr y mreJi 
einiger Zeit der Prinxeflin Louife^ kaiferl. Hobeit^ 
rieht in^er a^lg.^Wel^efehic^te gegeben, \&'ina ' 
" Yorf betden "k. k. TVlaJeltäteA'zum lirzieBer ues i 
bomen Erzherzogs Franz aase>fehen 'vrorden.^ 
Wahl &vMaj\:rtäten hat den BeyFali alter, vrelehe 
würdigen Zügling Comova^s genauer Kennen. 

Hr. Dj». Neugebohrn^ zeiiber Pfarrer in 
markt y ift an die Stetie des Yerfiorb.Supermfci 
AttreHuS MüIIfer von der evang. GememSe zuBinitelm^ 
Jbrem Ef^rrer, und Yon/d^n verfchledeT}cftCj|7xneZ^^«r! 
evang. Geiftlichkeit in Siebenbürgen zun S^erißfei»- 
denten A. C. erwählt woi*den» Er iTt ein beksszerH^ 
.fifbriücer und Literator; inMen 'Schriften derhd^nswt- 
kkTchen Societät üadet .man feine Abhandlur^ st|<Eett 
Bäthere» abgedruckt» 

Hr. Ch'aridion Popottfitfck^ ehedem Lehrer a icr 
grlech^ Schule zuPeTth ^ dann zu Teioesr^, 16 gep^ 
wärtig bey der griech. Scnule zu Wien als erüerLdncry] 
mk einem Gehahe von 1000 FL« angeTteüt wi«di& 

IV. Vertiiifchte Naclirichten;.. 

Z:«r Beförderung der dramatifchen JLiteranar \A 
der bereits am 17.^ Dee. r. J. Tom Konig^e von Speimat 
ernannte Ausfc^hufs des Madrider Magiftr&rs zur Lhre^ 
ction und Verbefferung der Theater Ä/^enrf«, vom Kä<- 
nige genehnsgte, Artikel bekanat geffiacht: l] lede» 
neue Luft- oder Trauerfpiel trägt UaiemVesftalfer, 
Janker lebt; 8 ProCent Ton der ganzeti ^jctim^me* al' 
1er in dem ganzen tJinfange dier RönigreVcbt gegehenor 
VorltelTungen ein- 2).l>ie'Draro€n oder riüirendeir Cs« 
mödi^n werden ihren Veriaffern mit 5 Procent 6ez<fc/r. 
J) Die überCet^ten Stucke gehen, jedoch nur la Jdir 
hindurch j ren der ganzen Einnahme -in alten Tksttnr 
^€fr Ha-uptftadt und den Provinzen 3f Pjrecent ^^Dk 
Opern f Oratorien ». f. w* tragen icbemklng?iA8f^ 
cenrein, 'wovon derComponift 5, rfsr ÜichterAÄ'i 
erhält. 5') Jeder Ueberfetzcr, "der f^ine Arbint«»- 
fchickt) mufs das Ori^imf) bey^^en.^ 6) Der Tbeti^ 
Caffirer berechnet den dem Verfaffer von den Ejab^ 
Hieii anheiiB fallenden Aniheil. 7) Die Stücke,- voa«** 
eher Art Ceaueh feyn mögen, find dem Ausfcbulbfi 
nberfchickeii y dem geiftUchen Vicarius zu J\Jadrid'xar 
Approbaiion vorzulegen und der Prüfutig eines Ceato 
zit unterwerfen y der &t nach ihrem Iiterarilchen Wert& 
zulaffen oder verwerfenkannv- 8) Der Druck derThe»- 
tefftüreke bleibe lediglich ihren Verfaffern aberiaHea 
welche dairäbev ve^rfageA kOnnen , was ihiien'beliibt» 



1 



Für di^ Aufbewahrung der in den Kdh^reichett 
.Dänemark und Norwegen befindlichen Alter» bfimer und i 
deren Anwendung ^sziim öffentlichen^ Gebrauch ifl fettft*^^ 
eine CommiCßon ernannt worden, dis aus dein Ofoei^ief-' 
marfqhaH, Kamroerherrn'v* Hench^ deh» £tatsradi Mh^ 
rad, dem Artillerie -Ca|Mta»n\#lirtf4M/bii imd denPrefel» 
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I» Ankiin^gtihg^n heiler Büclien 
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(^ V f rSt 

Oßer^MeffeiSoj. 
* TM C. J» G. HÄrimaiin m'Bigsr. 

^liIiaKlIusgeii d«r liefljtediirchen ^ geipeinnütztgien ni^X 
fiJkonVmUchexi Societit„ 41:, Baod> mit a fc|iwairz€n und 
X illamioVrten Kupfer. gr^Sr , . 1 Tbk. tg gr^ 

p;. ÄÄcUen&*;o]!f, Beyirag zur K^ennttiiß Jer Provinzialver^ 
faüung ta)id Ver>valttt»g des Herzogthuras EiyUnd, 
ol^a« die FroTiiiz OcfeU gr. 8. (Commitlion.) 8 Gr. 

^ la CroiXf I. Pantheon der Ruflifchen Literatur, U 
TheU. gr.g. (CoinmiffionO 1 Thlr. 13 gr. 

T^UwfpehaäMn y £. fV. und lV.L,Friehe^ getreue Abbil- 
dungen and naturhiftorifcbe BefGbr^ib'uog des Thier- 
miclis, ana den r.ördlioben Provinzen llufslands, vor«^ 
suiglidi Iiefla&d5> Eriblandft und Kurlands, IsHeft» 
nit 5 illiuninirten Kupfern von ^ufsmM ia Darm- 
riadu gr^Fol. CCoHnniOto».^ ^ 4 Thlr. 

ie/#, Ferd^^ Lehrhach der Phannaeie zum Qebrauck 
^entlicher VerleTungen und zur SeU>(tbeI«brurg, iv 
Band, in J Abtheilungen^ gr*8- J Thlr. 

J^cßcs de R^pie , ou uineraire des grandes et principaleS 
IRöutes de J empire, a i'ulage d<ds Etrangers. 12. (Com- 
miHiön.) 8 Gr.- 

ILofeawiiJäsr^ ^ /. Gv, . Predigt am erCten Tage de» Jahres 

1-807 , itv der FetKikWche zu Leipzig gehalten, gr« %, 

(^CommiHion.^" ^ 4-Gr^ 

Sonntag j JC G.^ Gefcbi^te und GeCchtmmra der a^U 

geoseinenJitiirgirchen Verordnung für die Luthei^aner 

im KußiXchcn Reiche, gr. g; g Gr» 

Z^tjfen ForoTtilare^ Reden und AnCchtan bey Amtshand- 
lungen. Jr TheiT.. 8- 20 Gr. 
SöphocliSy ut volunty' Clyraemneftrae fragmentura. Poft 
ediiionem mosquenfem prineipenii eÜi curavit notis 
adiectis D. C. L. Struvt* -9, 21 Gr. 
Vannati^ L^ Handbuch für d^n «ngjehenden Feldarzt. 
gr. 8, ^ . X Tblr. 6 gr. 

V^rfaflTung;, provilbriTche, des Bauern * Standes indifth- 
land. gr. g. (CenunlOlon.) 18^ Grr 



So ebesr iSnd bey mir errchienwi r 
Spraek-r und Veffiandes- Utbunge» auf Täftlcktn: dr^ 
Vorh$r9inmg %um^ xufammenharpgenHem fckrißUcken 
Gtdankinv9rtrage^ Für Lehrer^ die mekrere Scküh 

* fcr %tt emer und dcrfelhe» Zeit hefikafHgen fifUe.», 
Erßc Smmdumvy 150- Aufgaben für Anfang imd 

• Gtuttere ^ntmlnnd* %^- i3.Gr^ . « . , 
Der Herausgeber die£er UebungsblätCcfaen ,^ weTdiev 

ielbft an tinar äFemlichen Sobnlanfialfc arbeitet ^ fühlte 
liey dem zur Vorbereitung auf einen zufammenbängenT 
den Cchriftlicben Gedänke^vortrag. dienenden Unter- 
richte den xVlangel an einetn Hülfsiattte]*,' «radareh d^w<^ 
Lehrerin den Stand geletzt wüi de, feine fümmtliehen 
Schaler auf aiae|: ihr^a iiuUVidueUeu Fäbigkeitm anp« 



MefTene, Art lia beCoh^igen. Er fegte &h 2n> ^iMent 
Ende eine ftufenweife geordnete Sommlimg dar fejt* 
Icbiedwiartiglten Airfgabe».ttuf eJoaelhen Bi^lttet^i) an^ 
die et" in den Setmden i»ter Feme Schüler vertbeilte,. 
ixnd fo nicht hur alte, mk der Anwendung anderer Me- 
thoden ▼crluiüpfte, Hinderniffe und Störungen gänz- 
lich bcfeitigte, fondern auch dabey 2eit gewann, die 
dvrchi )ene Aufgabe» Termnlafs^en Arbeiten der Lespaen- 
den einzeln und in ihrem Beylcyn durchzafehen^ In^ 
Hoi&umg, feinen. MitfchuUehrei^ keinen unat\geneh^ 
men Dienft zu erwerfen,, übergab er di^^e Saatolufg 
dem Drucket Die Täfelcheti, welche übrigens el^» 
to woW* beym löffentlichen, alfPrivatunt et richte brauph* 
bar ßndy> werden ^ ausgefchi bitten und auf P^ppe goicr 
gen , unter die Schüler verthe>)t. 

Leipzig,, imjaay 1807^ E- F- SteiaacKeWp : 



VerUgf-'und'Cemmifßo9S''B3li^hfr ^ 
d(er a'kadenxiCchen Bucbhandlumg:. in Rlcl« . 

Ofier^Meffe I807. 
Cckermamtf Dr. und Prof, J. C R. , Erklilrimg" aller dtim* 
Icein Stellen des Neuen Teftamextts. Zweiter /Tbei^»* 
gr. 8* I Thlr. 20 gr, 

* Leben , Bildung und merkwürdiges Schid^fal eines Ituk 

dierenden Ton Jena nach Kiel voni X^ten Oct.- bis»No»' 
Tember iiCf& i]ktiievid^n AioklenburgerSy. g. a €2 Gr;- 

^Perlios ,. des Aulus Flaccus , Xechs Satiren überfetz^. 
▼on Prof. / A, Naffer^ gr ^2 Gr. 

P/äjf, Prof. H. C. , über unreife,, frühreife und Ipätreife 
KartofTeln ,. nebft Prof. £. Viborg ron der UnfchäS- 
licHl^it der nnresfen und der rothe»Kartpf£eln, gr. g» 
a 16 Gr, . N 

», über den Zweclt , Inhaft imd flan tvoßt Pöp;»' 

lär- Chemie etc. 8* 4Gr, 

* Tkiefs^ Dr. und Prof. /. O. , Predigt : fcbTcl^et euch u» 

die Zeit, denn es ift böfe Zeit , gr. g^ 4 Gr.- 
•-* — Lieder der Religion und den» Vaterland e* gefaii* 

gen , 8- i 12 Gr. 
Wörterbuch r Deutfch-DänifcfieSr ▼ö» ö- H. Müier^ 

revidirt von Prof.. Fr. Hocgk Gnidberg, Erlier TkeU» 

A bis f.. gr. 8- Ä J Thk, 



. Eo allen Buchhandlungen ift xu haben r 

^ffkilmann GefikUkte der Urfprunff dee StA^de,. 2ter ' 
Theil. gr. 8- J KtWr. 6grr . . , 

Diefer zweyte Band ift £cbon in der Tetzteti Michael 
Hs-M-efle erfchienen,, ha« aber ^. der Zeitum&drde we»^ 
g^n ,. erft zu Anfange die^ Jahrs vertandt werden kön-' 
nen.. Wenn fobon der erfte Band diefes Werks die . 
Aufmerklamkeit des biftorillchen Publikums ^erregt hat> 
£0 dürfte diefr der zweyt^ noch mehr,; da der&lbe i» 
üpAieve. Zeiien^ herabgeht , tmd gr^tentheila der Ga^ 
fchiekte des: hokem »nd nkdtrmÄleU gewidkoet iTt.. I^er 

lleichthiioa d^ AUt«riea h^ dea Yerfsder bewogen 

fr 



idr itm HeüeieW iaiarelTaiiteft«« Tbiil dei WM» , 

ifor die GefiJkklut des JUutfcluä BBrgbtßtmiLi med ßidsi^ 
fikem <3euM*€i im ÜimtUUir^ f men bcbndeni, dnttan, 
>rtül xtt brffnnn it n , jgr di» ArbA bifehütfiMi^ uaA 



Frmokf art ^la. d. O. « den ^3» Min igoj« 

Akad^mlfeha BjieibiiAjiMiluiig. 

>• 

. n, N^ie Kupferfticlie. 

Sey L. W« Wittich ia Berlin find filmen er- 
Iciitenen und ia jUen guten Bncbhendlungen txt heben: 
Mt^Sme Muf dm KoMrgl Näwnd . Thea$tr tm Btrlim^ 
XIL uad Xllhes Heß. KJein Folio/ Preis a RthL 
la gr. jedet Heft. 
Et um&Uen diete beiden Hefte feehs^din der krl£* 
tigften lebendigften Oerftellungen aus dem berüfanten 
Kitter- Seh Aufpieie: Martin Luther, oder die Weihe der 
Kral?« Sie iiönnen zum Beinreifie dienen, dels dieCeS| 
Für drameti£che und mimilche Kunf t hocbft intereflante, 
Unternehmen, nicht etwa au einem Artikel für BildeHa« 
den herabfinkJC , Condern fortfährt, utiter ^^«dV bele- 
bendem Sehutzenaddurish Hrn« DUhlin^s geiftf-eiobeii 
Pinfel imoMr mebr und mehr den AoTprachea das 'woM'^ 
hemmenfte <}enfige zu leiften , weiche auch die Ichdne^ 
Koioit en ein UateroehaBea die£er Art machen luinn* 

III. Aur^ionen. 

. Die auf ^en s f . Bf ay. anberaumte Aoctien der Don« 
btetten der Herzogl. Sachf. Weim. Bibliotheken ilt bis 
auf den €* Julius d. J. verschoben, Aufträge üb^rrimnu^ 
der Hofbadicirucker GSfftrit in /c^ee, be^ «relcbem 

a;ueh noch Catalc^ö zu haben und* 

• - . ■ • 

IV* Vermifähte Anzeigen. 

i Vehr meine Tafel der Cuiegl^rien^ 

Wena andere PhiloCopben rom Satz des Bewufit- 
Jefrnt autgeben ^ wifthle ich dazu die Aualyfif des Be- 
wufstleynt« Wie teh diefe bis ivL einem Syfteme der^ 
Categoreme tmbOt glaube ich darin ein Fundament des 
SyTteans der gefammten eigentlichen Philofophicj näm- 
lidi einer neuen WiffenfchaFtslehre, gefunden zu haben. 
2mEUlchrt führt diefe Analylis auf eine forgfähigere Be* 
ftimmung der metaphy fifchen Grundbegriffe , die in il« 
teten Lehrbuchern philoCophifdier Vorlefungen^.als Pro- 
j>|detttik des wiffenrchaftlichen Studiums, erft in der 
Metaphyfik ihre Stelle fanden': ich habe diefe unter d^in 
Syfteme der Categoreme in meiner Tafel der Categorien 
zuItinniengefteUt. Vor zwey Jahren erCghiea yon die- 
fer die fünfte* Ausgabe bey den Gebr« Häkm in Hannover ; 
man wird fie für voUendet. anfehen kennen, wenn man 
folgende Veränderungen trifft« Man lefe fär Anfchau* 



iing-*04fMiAiBd» Cir Begriff «P-» Oediiike 
^^A^rfteNoiig^ Air Anahl — Omum^ imr 
Willen, fiir ba^iast — trennber^ Cur ve^. 
beftiinnibar; Ar ibaüeli — el^efandert , fi 
doa — Theil, für ProportiMi — Anzahl« för <, 
— Maati, far lden|»tit~Grtaae» aad für U 
Regel. 

Dalt ielft auM le fchwienge Uatet&dmiig 
^afar hindurch uater grolsto Aubpferungui rerhid 
habe, mufis ihr bej dMien gHSfset^ Iittferefte gebe^p db 
der Anficht werth baitea« iraa durch htngm Bdmtrikk 
kert endlich emu^en winL Keiner fa«r an- iv ütu 
durch Tadel oder Hath die Arbeit erieicbtcK, dae* » 
üe gläcklich beendigt: weiin Se nun audi nsrma«. 
Algen *) zur Begründung des f/ftttiatiCcIien Vamm 
der Philofophie beputzt wird, werdeich meine. Ifak 
Hldit fiir Ycrioren achten. Von der T<»r zdm hk- 
ren durch ein eiguet Programm öffentHdb angekooi^ 
ten neuen Kritik der reinen Vernunft and neuen Vit 
Tenfehaftslebre erfcbetnt dU Krieik gUsdk mach mtOUk 
mm FrittUu. ( Fries feine neue Kntik Mgt mderbm 
eigentlichen Gefiohtspunkt, noch entTpHcfat üe defla 
Strengen Federungen.) Eine Skiagrap^ der Wilfc 
ichaftslehre, welche Tor fechs Jafa^n unter dem SA 
UgUt bey den G<br. Hakm erichien, i& ha auf weini 
Exemplare rergriffen. /. C. />, ßin/dh 

*) Ffir »aia ilt fie «rabrlieli bey dieler Kfirje jttafcr ^»«^iMt 



Jiäckrkkt für die Akonneatemin Gcar gk. 

Obgleich die Gfrgia^ Zeitmug fkr iit fMJbtt 
ÄWr, feit dem AnEang des April. Monat» nicht mehr im 
Leipzig Tcrlegt wird , (o hat fie darom dennodi nicbt 
aufgehört ; im Gegentheil hat uns nicht ntir der aober- 
ordentliche Beyfal), den fi<di nnlere Zaitung, fb wie bis. 
her im Norden, bis jetzt nur während nnJbrs Hierfrjie* 
auch im Südem erworben hat, noeh mehr aar darrte, 
gung uhferer Kräfte ermuntert, fondem CovroU &ai 
fsere Umerftutzung yon Seiten des PubUkumt , ab aÄ 
der neuere Beytritt gewichtiger Mitarbeiter die Ia- 
nere Fortfetzuag unferer Zeitung noch niehr^ unda^ 
jedeu Fdt gefiebert. Wir zeigen dieTs daher anfeia 
Abonnenten an, und bemerken zugleich, data die taust 
Butferißhe Fefimuts^ Zeituugs^ Expeditiom datier von jeäk 
an die Hauptfpedition unlerer Zeitung fibemamm^n lai, 
und auf allen Portämtem und Zeitungs - Eapeditionai 
einzufebea, H^at allet in diefem Jahre in d» Geoma 
erfchienen ifn Uebrigent werden die kfinftigen Ab*- 
neaten am beften than, wenn fie ihre BefteHunaaa auf 
unfere Zeitung bey dem ihnen zuneofaft gefegenm F^ 
Am^ maefaea, indem fie ntdit nur umfdhfem H\ge die 
einzelnea Lieferangen unferer Zeitnng w9€kumUc% uad 
richtig , fondem zugleich auch Parfa /i-fa crlidtea. 

Baaiberg, im Aprit 1807. ^ 

MMfeditinm der Ge^rgim. 
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I. Ljterarilphe Anfialten und Verordnungen^ 

Da bey dem letztreranftalteten Concurft zur PiofciTur 
dL^r aDgetn« VV^eltgefchichjte an der Krakauer Uni- 
re>il;ät üch einige CoiicurretUen gemeldet hatten ^ 6e^ 
ren Beaiiiwortnngcti der aufgeftellten hiftori£cben Fre- 
gen^ wenn fio gedruckt würden^ da$ Zwerchfell der Ken- 
ner errchattern mü&ten, und. da fonach die Auswahl 
bey Befetzung diefer Caiheder fehr LeCcbräukl war: fo 
\vardp an die B^-ofefroren- d^r Wiener Univerüiät die 
A.U frage gefteHt., warum jGch^ fo wenige fähige Köpfe 
hej Conourren zu erledigten ProfeTfol^s- Stellen üiiden 
uT\d anmelden? Einige ProFeTforen haben die Gelegen- 
heit er^ffen, der Regierung in iliren Antworten meh- 
reres darzufteilen , was das Oedeihen der liieratur in 
Oeftreich überhaupt hindert. 

Im J. iSöi Worden an der Prftfaer Univerfitftt 37 
I>oc:oren aller Facultäten graduirt: 4 Tiieologen, I Ja- 
r\U^ \g Alediciner, 17 Philofophen. In Prag kein Theo- 
^^Si 4 Jurifften^ 9 Mediclner^ aShkiotophenM 

DaCk die bereits bekannte neue Ratio Edueathnir et 
rti üurar,i99 mer rcgnum Hungnriae ^IßOÖ) Tom £xje- 
fuiren Szerdakelyi auch zur Zwangsnorm für die evan- 
geüfcben Schulen in Ungarn beftimmt fey , deuten fol- 
gende Worte SL XIU. an : „ Evangeiici autent AiTgufranae 
„et-i-Ielv. ConfeQIonis addioti in iis, quae pure funt Ute- 
„ raria, ftudiorum argumeütis huic Nonneefe conforoiare 
9,debeam4** - . . ^ . 

Folgendes ift der baehrt^äbUche Text einer Verot^v 
nung ^ worin den Bioteftanten in Ungern damit gedroht 
wird , ^OLt Hinausgehen der Candidaten auf auswärtige 
Un fTerCiäteA einzuftellen, wider die Verfügxingen de< 
Oefeize» Art, 26/1791. 

23039. SacratiCGmae C. et R. ApoD.Mäjeftati« Con- 
Cüi Regii I^oumtenentialis Hung. i^omine Superinten- 
dentiae N. N. intimandum ),Ut Juventug Aiiguftanae'et 
Helveticae Confefliöni addicta a molefta e^t fumtuofa^ 
inque.ii^adernis adjunctis jam mtrihus^ quam et Eruii- 
tiomi ptfrtfwprofiotta ad exteras Acaden^ias peregrinatione 

Ero ^turo libereturi Superihtendentiae huic de JufTa 
egio oooiipitti^ ut qtüi Ratione Studium theologicum De- 
bretsini (iuidein.ptti HelTeticae, PofonU T^ro pro Augu- 
ftanae Confefiionii Aiumnis rite coordiDandom cenft!-» 



tuendumque foret, opinio ifthuc depromatttr^ abbin« 
Aitifümb' loco tran&ponenda« 

Jofephus Comes BrunfzVik 

. Ex Oonlilio R.. Soc. Hung«. 

Budae iS«NpT* 1806 ceiebn 
Jof. Kar.tz. 
Aas jenen Worten der Ratio Educationi» aber ift d^ut« 
iich zu erfehn, dafe die A blicht , warum aian den Pro* 
teftanten eine inländifche theologifche Anftalt aufißrin- 
gen will , eigentlich dahin geht , um fodann auch diefe 
nach katholifchen Schulregeln einzurichten, den libera- 
len Geifi der Forfchung bey dep Protef tanken zu nnt^- 
dröcken, und die Zügel ihrer theolog^philof..Aufkli^ 
rung den DieaCterien und dem dabej ützeaden kathoL 
Clerus in die Hände zu geben. 

H. Preift. 

Zur Preitbewerbung für das Jahr f8o6 hatte die 
KinigL Akademie det Injchrifun^ Jckön^u J^iffenfckafim 
Sind Alurthüioer zu Stockholm (blgeude Aufgaben vorge- 
fchlagen: . , , - 

Gtfchickti : ^ HiCtorifche Darftellnng der. Auflagek 
und Abgaben und ihrer Hebungsart in Schweden wah- 
rend des Mittelalters«^' Ueber diefen öegenltand wa r 
eine Schrift eingegangen^ welch« die Akademie gek<d|^t 
hat, und deren Verfaffer Hr. F. A, Graniirg ift« 

Ififchriften und EmUeme* L £nt würfe zu Grab-* 
Schriften auf K^nig Karl VIII. Kiratfon ; auf den Frey« 
herrn und Kanzley-Präfidenten, Grafen Benedict Oxen-' 
ftjema; auf den Reicbsherrn und Faldmarfchall, Gra* 
fen Magnus Stenbock« 2. Entwürfe zu Denkmünzem 
auf .die merkwürügften Begebenheiten und die l^wrt^hm- 
teften Pertbnen in Schweden , unter der Regierchig Gu- 
ftaT Adolphs oder Karls X. Guftat, nach beliebiger Aus- 
wahl, der Concurrenten. Ein einziger, eingagangener 
Verfucb ift des Preifes nicht wttrdig erkannt worden. 
^ , Altirtkümer, », Unterfoebungen vber die KöiugL 
Schwedifche Familie Xvär oder Siguri^ bafotiders 'über 
die verfchiedenen Könige diefer Familie , die den Na- 
men Biöm oder Erich geführt haben, und über die Mit- 
te), in' HinjQcbt der Epechen ihrer Regierung, die Chro- 
. nologie der Sdiwedifchen Gefehicbtfchreiber ' mit der 
Chronologie der au^vrärtigenHifioriker in Uebereinftim- 
^^^ U . , ' iiiumr 
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BBQBg ZQ bringen/* Ueber diefftA Gegebftftnd ift.gar . 
Lein Verfuch eingegangen. « . ' 

Grwkifckef Lttttintfcki •der Franzößfilu Sfrsdu. 
^Verg^leicbmig deV Latcinifcben ScbriftftdlÄr dir bei* 
den Perioden , die gerne iniglicb das goldne und filberne 
2eitaher genannt werden y und ^UnierCuchungy ob'' Ach 
die Verfcbiedenheiten des Stils «nd des Gefcbmaclcs , 
welöbe^di^fe beiden Zeitalter der Römifcben Literatur 
eharakterrfiren, bey den Schrififtellern andrer Natio-\ 
nen» nacb MaEsgabe der FortCchritu, der^OefeUIcbaft 
und der Cultur de» menfcblichen Geiftes nicht wieder 
£nden»^ Uebcr diefen Qegenitdnd ift zwar eine Latei- 
nilcbe Schrift eingegangen^ £e baf aber nicht gekrönt 
werden können. 

IVlit Genebmigong i^% Königs, ihres Proteetors, 
f teilt die Akademie für das gegenwärtige Ja^br folgende 
TPrei«aurKabefi aus ; 

Xjcfckklise. : ,, Hiftorifche Darfceüung der Auflagen 
vnd Abgaben und ihrer Hebnngsare. in Schweden unter 
'der Regierung Gufcars L *^ Der Preis ift eine goldne 
* Medaille von 26 Ducaten. ^ 

Im Fache der hffchrifitn und Embleme y fo wie der 

' Alter tlfümer^ find die vorigen Aufgaben wiederholt. Der 

Preis in jedeuo Fache befiehl in einer goidnen Medaille 

von \2 Dacaten. Eben fo ift die Aufgabe für die grie^ 

' ihifchef lateinrfche oder frauzQfifcke S^praike wiederholt» 

I>er Preis ift eine goldene^ Medaille von 26 Oucaten. 

' Die, Werke zur Prei&be Werbung muffen mit den 
DeVifen und den verfi^elten Namen der Verfaffer vor 
dem 20. Janaar FfiOS portofrey an die Akadeisie nach 
Stockholm eiogeCandt werden* 

HL Amtsverändertingen und Befördernngen. 

An dei* Wiener UniverCtät ift, an die^Stclle des 
zum N. ö. R^gterungsrath ernatinten Maitkias SseifiH ^ 
Hr. Altmanm Arrigler^ Benedictiner von Gottweich, als 
fupplirender Prof. der griech« Sprache und der Herme* 
neutik ctes N. T. , und axi die Stelle des zum Domlierm 
des Wiener Metr^oKtan-Capitela beförderten berühm- 
ten- Orientabftefiy Dr. Joh. Jäkuy Hr. Peter Fourer Aker- 
IMinr> reguL läter an* Chorherr zu Klofterneuburg, als 
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fppplit'ender Prof. der hehräifohen Sprache und der 
Hermeneutik des A.T. getreten. --* Das durch Beför- 
derung des HiX» Peter JoreLam zum Directör der Patriuio- 
nial - Herrfchaften Laxenbiprg and Väfer^orf , und zair. 
Prof. der Oekonomte vacante. Lehramt de«* fpecielitrn 
I^aturgefchichte ift Hn. Dr. Med. JoL Scher er veriieb^n 
worden. — An die Stelle 'des verftorbenerv Prof. def 
hohehren Mathematik, F. X.. Kefaer^ ift der verdienftve^le 
Aftronota J oh. Bürg getreten.' — An eben dcrfelben 
Univeviität hat der k. k. HofUaplan Vinunz'E(iu$Ti Milk 
das Profefforat der Pädagogik erhalten. — ZIm deru neu. 
geftifteten Lehrftuhle der Landwinhfchafc^fc ar)geztig' 
termaC^en Hr* Peter Jordan ernannt» und ihm derChink' 
'%er eines k* k» N^ ö» Regierung^raths verliehen viorden. 

Bef dem akad. Gymnaüum zu St. Anna in ^V\eIvW^ 
auf Vcraniaffung der Beförderung^ d^s Prof. Aei« , Hr. 
Martin Sf>an die Pro^effur der llhetorik uiwl gnechi< 
fcbeiv Sprache, Hr. Fjäl Hößich die der Potiik uj\d 
griecll. Sprache, und Hr. Wenzel Hauke die der Gc 
fchichte und Geographie erlialten. 

Da der ertte Prof. der Thierarzneykunde zuWie^ 
Wr^Kuohlaucky Jubifirt worden, fo ift Hr. Prof. lgnai^ 
fina in feine Stelle vorgerückt , mid die liiedurch crt 
digte 2tc Profeffors- Stelle hat Hr. Dn Gottfried Fcci«' 
erhalfen. ' ^ 

Bey der k. k. Akademie der bildenden K^ntiei^ 
die durch den Tod des Hn. Fücfsli erledigte Ste^'^e^« 
Cuftos der akad.Bücherfammlung dem Hn. JofMajaurcr^ 
zu Theil geworden. 

Hr. Georg Kuohlochy Stadtphyficus zu Krakau, i' 
xum PioF. der mcdic. Policey und der gcrichtl. Aizney- 
Kunde bey der Krakauer üniverfitat Ernannt 'worden. 
Bey d^felben Univerfnät bat die Pi-efeffür der Uni«'* 
Xalgefcbichte Hr. Kttott erhalten. 

An der Univerfnät zu ^rag ift Hr. Aloys Klar r« 
Profeffor des elaCfiichen Studiums , der griech. Sprai« 
«itd Philologie ernannt worden. . [Seine Aniriturcii« 
am 9.Dec. 1806 (Prag. 38 S. g.) handelt von J«f 
„Wichtigkeit der griecb. Sprache für , vollendetere hi^ 
„düng und gründl. Gelehrfamkeit felbfi noch in nnfem 
,^Tagen , mit einem Blicke auf das clarOfdie &»** 
„ überhaupt.'* } 
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L Nenö periodifche Schriften, 

Inhaltfterzeichnifs 

Her Georgia .^ ' 
Tom Mo»at Afiiy 1807- 

T^o. 37, \ ^ . 

l^teratur; (Martin Luther, oder die Weihe der Rraft 
etc"^ vort Ä:4, Lotpüblütter, von IßdTirus Orientalis. 
" Gefchicbte des Tages* C^us Schleswig.) , 

_ - • No, 38- -' 

latera^ur; (Mart»n Luther, o^ler die Weihe der Kraft.) 
fUelbhlafs.) Aa Schiller» Schatten tob S^g. hX- 



nem Freunde ins Stammlmch, von S-^g. Lotoibü^ 
ter , von Ifiiarus Orientalis. 

No. 39. 
Der meMfcWichc Kopf in Bezug auf Gal!s'Schädelle^''fr 
(ForTerznng.) Brii-Fe ü!»er Kopetih>^en. CFoi^«^' 
zung ) Frfthlings - Sehnfucht, von Ißdorns Oritnm 

Ueher Joiwriale, von Dr. IhUng. LotosMätier, v©^ iP^ 
rui Orientais, ^ Spätes Gefaudnifs, von Karl Mu^^* 

No. 4f. . . ' . ' ^ 

Briefe n h«*r Koperha^er. (Fortfetzuitg.) Ueber Jour^a ^j 
(BefcbluL.) Gefcbicttte dei^ Ta|{eä,_ Q Au$ itfüpc? «" / 



• ^ Wor.' 4^ ' Z' ^' 

An ApölIotTDeliOfS. HcpmcrifchciiH'ymTm«, von M. KreSl. 
Der menfeliKcfae Kopf in Bexug «uf Gaus Sc^ädd« 

lehre* CFoftfet^ung*) ^ - . 

• > . No. 4J^ « ' 

Der mepfolbjlche Kop£ in Beauig auf 6aib Schäctelklire« 
(BefchJuCi.) Orack der Zufriedenheit^ von * — : f. 
In ein Stammbueli» von «f -— g. Gefchicbte des Ta- 
ges. (Aitt .lHünGhen.7 

>.No. 44« 

Teftamentarfrohe Ermalinung für Advoeaten, von JF^r 
An ApoPoTi Delios. (Befcbluft.) Ueber GiftpJEUmxen,. 
ihren Sehaden und Nutzen für die Gefundheit. G^ 
ichrchte des Tages. (Aus 31ünchen.) 
\ No. 45, 

Uebar das Bad zu Teplhz. Der Abunal^t, von K, Ai-^r^ 
üeber GUtpBanzen u. £, w. ( Forxfetzung« ) Ge* 
Tchiebte des Tages. ( An r Hamburg.) 

^ No. 46. ^ 
Literatar. ( Neue Franzafirdie Sprachlehre etc. ^ Wei- 
mar 1805^.) jDas Panorama des Lebens « von I>r. Ih" 
X lirrg, Ueber das B^d zu Teplitz. CBefcbluüs.') Grab- 
Icbrif t y von~ A, L, 

Wo. 47. 
£inige Reflexionen liber das Theater und Theater -Pu- 
blirkum in Bamberg , von Kitian. Ari die Emfamkeit, 
von fCarl MuckUr. Wats und Amor, von Y, ' 

No. 48. 
Wann werden die Deutfchen deutfch reden lernen? 
U'nke und Baldrich; Ballade, von S — g. Auch 
Envas über' Dr. Galls Schädellehre ; einv wahre 
Anekdote^ von. E*. 

No. 49. 
S'^dne Literatur. CK^Iliope, eine Sammlung lyrlfcher 
und epigraroniaiircher GedCciue von Fritdrkh Rafs^ 
mann,^ Wann werden die Deutfchen deutfch reden 
lernen? ( Befcbluff . )L Gefehichie des Tages« (Aue 
Berlin.) 



So eben find errchienen und verfandt worden: 
Das 6t€ Stück vom Journal des Luxus und der Moden i8o)^ 

— .2re>u. ye Stück vom Aligm, Teutfchen Gartenmaga%in* 

— sre Stück der NeUtßen Lander- und Völker - Kunde, 
pie ausfährlieheH Inhalte ftehen in uhferm Monats- 
Berichte, der bey allen Buchhandlongen, Poft- «od Zei- 
tungs - Expeditionen grvtis zu h^en iftr, 

Weimar^ im Juny 1807. 

F, S.'pi'xvi]. Landes • Induftrfe« 

Compteyrr 



So eben ife erÜbhienen «üd verlande worden? 

Das-')re.5rjvc{ von London wnd Faris^ 

Der ausführliche Inhalt d»von fteht in dem Monats ^Fe» 

sieht des F. S. pr. Landes- [ndoftrie-Cömptoirs zu Weimar. 

: Halle j im Jmy »807. 

^eue Sooictäts Buch'r und Rttaft- 



Von der durch die BeTag€nmg von BresTe* unfer' 
brophenen ZWtfchriftr Schießen ehedem und ßtiUi her- 
aus g geben von Oelsner und Reiche i ift vor Ku#zeos das 
' ir — 12 Sir Nbv. tf. Dec. FgöÖ erfcbienexr; fie emhaft- 
' ten^' aufser der Befchaifenbeit-der Attnofphäre zitt Bres- 
lau, die ßetennung und Belagerung von Breslau. iffdeii 
']\16n8tetl Norember und Deeember }S06 Ur £ w.,. «die 
euch befonders verkauft wirdv 

II. Arfcühdigungen netier Büclißn 

Anzeigt • 

He Fort/etzung des Refertoriums der Literatur 3/ £^/^ 
quenniunt för die /. 1796-*- 1800 hetrejfend* 

Die zweytre Lieferung <ies AUgemeineu Refkerröriumr 
der Literatur drittes Quinqnennium für die Jahre' 1796 — 
't809, oder das 4te bis 7te Fach, ift fo eben- von uns aa . 
' die Buchhandlungen tmd Befteüer verfandt werden^ Dar 
der Pränumerations Termin ver^Ifen ife, fo tritt nun- 
mehr der Laden- Preis von 7 Kthlr. tl gr. SäicbL oder 
13 PL 30 kr. Rhein, unabänderlich ein, 

För die Freunde der Literafor , die SciAx nfcht. das 
ganze Werk enfchalFen woNen, find nunmehr folgende 
in den erfteil 3 Lieferungen enthaltene Fächer/beloii- 
dert tn habend 

Syfiematifihcf Vertekkniß^ aller in der, Wiffesißhaftß^ 

Xnnde und jjkilologifiken Literatur m den iahnxs 

^ ' 1^79^ ^^ 180O' herausgekommenen tcfutfchert: i.i.d 

-- ' ausländifeben Sehriftrn. gr.4. I RthL ©d^l fl. 48 ki- 

««— athet in" der theoL Literatur in den J. 1796 bis TgoO 

berauf gek. teutfchen und amländifehen Schriifien*^ 

gr. 4.^ I Rthlr. 20 gr. od. J fl. I^ \ir^ ' 

— aller iü der jurißifchen Literatur in den J. 1796 bva 

l8oa heransgekommeneif Sehriften. gr.4< i i^thlr»' 
w ed. I £. 48 kr. 

— aller in der mediünlfchen Literatur in den h 179Ä 
bis 1800 herausgek. Schriften, gr.4. t KiUr. 4 gr.. 

• od. s A. 6t kTr 

— aller in der fhiloßpkifiken ttteratur in "den J. 1796 » 
bis igOO herausgekommene^ Schriften. gr.4r 15 Or«. 
©a.ifi. gkr. ^ 

^— aller in der p^dagögißheu Literatur in den J. 1796 
bis teoohereusgekommene« Schriften. gr.4. i^Gr. 
oder 54 Kr. 
Es wird an 6er Fortfetzung ununterbrochen^ fortge» 
druckt, und in Kurzem werden wi/i^eieder iiiV Stande 
feya, die dritte Lieferung zu verfendeny und bis Michas 
*^ des ganze Werk zu Yo]?enden« 

Weisnar^ im May 1807* '' 

Pr S^ priviL Landes -Induftvie* 

Compsoirr 



Sey dem Hof- Buchdrucker G0pferdt in Jen« 

find, wie eueh m die« foliden BuehhmdluBg^» 

folgende neue Bficber zu haben z 

Adreft . Calender y Herzog^^ Saehl Wetmcn» eof das 

lahr iJöT- sj Gr» 

lW#/,ySis/ir«l)r,y Wlffdiii Glaubo nad Ahndung. 8» 

# t RthL 8 grr 

Grumr^ 



f . 



-j^ ■ > ■ - ■ _. ff- — r 

Qrnntr^ Cßr.-Aig. Csmß. Dr.« biiroriae CulCriTOrorain 
morbi'&istiltti et diUimulaä Tel £uipjiiiiiote|itat} iniU^ 
G0S. %mn\, ' .^ J2^Gr. 

Grtmir^ Ckr/Fr» Ftrd^ Dr*^ de Jefu .Cbribi morte Tem 
Hon fyneopdiur. Smej- ^ ^ 4 Gr. 

h^m%iJo» Gim Dr., Tabellen über 4as geCtomita Mineral' 
reich- tmit RdcUicht euf die neuefcexv Entdeckungen 
und mit einigen erläuternden Anmerke FoL . ai Gr. 

I^£» 7a. Gf« Dr., Schiliften iler Herzogt Societät für 

die gefamnate Mineralegie zu Jena, or Band. gr. 8* 

. . mit 4 KupFertafelxl und ein^r Karte. 9 RthL 

Schligd^ Joh. Heinr. GüttL Dr« , Materialien für die Staats- 

.et>zneywifljefv£ßhaft und ^raettfche Heilkunde, j^te 

nnd 6te SammloDg. g^-g. mit 4 JiupE. 1 Rthl. 30 gr. 

Scklegd, Fr. Juß. Aug. Dr., über die Urfaebe des 

WeichCelzopfes der Men£chen und Thiere , die Mittel 

dentelben zu heilen und ihn in kurzem auszurotten ; 

.mit 4 illuuiinirten Kupfern, gr.g« 2 KthL, 

StkUtz^^Karl JuL Dr.» chretiologifche Darftellung der 

. 1 CranzöüCchenUeTolutionsgefchichte; zweyte Ausgabe« 

gr. 8. i Rrhl. 

Seidenjfkker ^ Jo^. Ant, Link»» Dr., Entwurf eines Sy- 

frems des Panrlectenrecbts« gr. S- . 12 6r. 

Seidevflkker , Joh. Ant. Ludw. Dr« , fpecimen doctrinae 

' de iure monetae char^aeeae. S- 4 G|r« 

Von der 
Hißnire itaturglU iu Aranfidef far C, A Walktna£r^ 
4Uvräge €4>mfoß de 300 flanches , d/tfsinies et ftintes 
. ^ farduartififs Ullhr^f d£ U CBfiuU; accompagwlisdi 
disctyurs^ conteuahi des defcriftiün tn latin^ in fran- 
fais^ en snglais ei en aüemnd^ detoutes l^f ej'fhes 
, ' i'Araigtties^ tant connuts qu'inidites. ete. 
' ift bareits xler a;e Fafcikel erfchienen, und in allen 
, Büchhandlungen zu 1 Rthlr. I2 gr* zu haben, .Das Jte 
und 4te He& erü^heinen zur Michaelis • Melle. 
Strasburg, den a?« May \%oj^ k 

Amaad König. 



In allen Buchhandlungen ift za haben : 
Gußektns Gtfchickte^ cdtr gbem fo mufi eskoM' 
inen um Jungfer zu bleibtn. Ein Smenßück 
au liannchens Hin- und Herzügen v%n Althing ^ mit 
I KupFer. g. Stambul nmd Arignan. 'Gebe&et 
I Hthl. 12 gn 
Obiges Werkchen ift ganz für den Gefchmack der 
heutigen Lefewelt be rechnet. iL}^ Genze lit ein n?it 
angenehmer Leichtigkeit durchgeführter Schwank, in 
welchem durchgängig Ci^nreicfaer Sc|^erz mit maleri- 
fiahen und üppigen (jedoch keinesweges unanftändigen) 
Scenen und Situationen mit einander abweohfeln. Man 
gtauht 'daher auch lieber YorausTetzen zu können, dafa 
diefes Vuchelchen Ton allen Denjenigep^ welche Ge* 
fchmack an einer lauingtep und zugleich anziehenden 
Leetüre linden , eine güiittjge und erwänlehte Auf- 
nahme erhalten werde* . 

1 
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Wie ee ührigeiis «igieiig, defs Ouftcheil d« 
trotz hllerAnfecfatonigen, Juxigf er blieb, ob dabey 
Sittlaihkeit, eder blouer Zufall, die Hauptiarfachc 
diefs bleibt der Entfbheiduiig der Lefer felbft öberJ 

- der Verl^g^*^ 



In der Vandenhök- und RupreduCciieii 

handlung ift zur JukiUte - Mejfc Igp/ &rtf^ 
worden: 
Anweif ung zur ökon« Reehenkunft für Anfitipsr, aehk 

eitler Anleitung zur Waaren- and WedUel-&ct- 

nnng, gr. 8- M(^ 

Anleitung zur Waarei)- und We<;hfel-BerechB«|fe 

Anfänger in Handlungsfchnlen, gr. 8- ^ RtU.66^. 
Be^hnanus^ J.^ phyCkalifch -Ökonom. Bibliothek, i|& 

Bandes 4* St. 8- . . 5 fer« 

Eichhorntj^ /. Goufr»\^ Gefchichte der Literatur, arBi 

ate>Hälft(?. gr. g. i RihL 16 Gp, 

— — Gefchichte der Literatur« 4r Band ifteHä'^ft« 

oder Gefchichte der fchönen Jledekunfte, ifterßarj 

ifre Hälfte, gr. 8. , i IlihJ. ao(^ 

Grüffe^ J. Fr^ Chph* , ausführliche Katechifationen ^ 

den Har.növrifchen Landes* Katechismus,. Jterel 

letzter Theil. gr. g. i Rdil. 1^ ^• 

Liviiy T. , Pat. hiftoriarum Ubri, qsi fuperfunr, cob 

deperditorum fragiBentiSi cara Ge. JliJr. Kßp^rsL 

Vol. 1 et IL 8. ^Ä'*^- 

Magazin für Gefchichte, Statiftlk uad Staatsredat d*« 

öftreichilchen Monarchie etc. irldiati^ ^.%. i'&Oci^. 
Thorhecks ^ Karl^ Gedichte, iftes Händchen, %. l Eihl. 
Vorbereitung zur WeltgeGehichte für Kinder, ^3ter 

ThciL 12. . ^ 96^- 

Alle gute HuchfjandUingen können lieFem: 
CrmccMe Linguae Di^lecti recegnitae opers Al«i*^' 
sairt , f3ofi J, F. Reitzium qui fraefar. et ffC^^ 
ix AjualL Dyfceli gtsrnwatica adiiderät ^ ^sflef 
recenf. emend. anx. F, G, Sturzius. Cipli**^W- 
8 maj. 3 Kthlr. g gr. Charta mel. 4 RtÜr.lf 
CfaarU fcripL 6 Rthlr. 



In nnferm Verläge ift üb eben effchienen: 

Topographie d^r Stadt Hänau^ in Beziehung 4iuf in^ 

fundheitt' und Krunkheits - Zuftjnd der JEintoohßfr* 

Von Dr. / H. Kopp. 8. I8 Gt:. 4>d. I fl. U^« 

Diefe Schrift ift dem Arzte eben fo eoipfcblei»- 

werth, als fie dem Nieht'r Arzte Imerelle gewährt. !>' 

Verf affer hat lieh durch den Plan, nachdem die Besr^ 

heitung gefchahe , durch die ^aturgefcluchte der ffior 

zen Gegend, und durch manche andere Beobachtua* 

gen^ welche ma)i in allen Theilen dirfer Ortsbefckr^* 

bung aufgeführt findet, Tor andern Werken ä^rVie^. 

Art Tortheilhaft auszuzjsichnen gewufst. Für eifl f^ 

fohmackyq^es Aenfsere haben wir beftens geforf^* 

J. C. HermäanXcfae Buchkaadlungt 
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r fcvntlshtit, den 21. May 1807. 

Cit der vpr ctni^cii IMonatcn vcrgegaiig^neti Veranda- 
rnrg in der \%rr]:e'!:iii^g der Mir.ifienal- Detail e- 
u eni<; in B.^yein, r»ach welcfcrr dem reu aiigcordriercn 
3i;iiirteriuin des l^mer», welches nuTl_auch dem *Hn. 
Pi 4»y!er»'n von Möittgc^as^ de*" fchon iVühcf dirigifender 
r-iinircr und l^inilti* des auswärrigen D^parremeUts 
w-r , iibertiageti'^i£t\ atle bL<lien^eA Gcgenftaiide dci 
> \\\üii t^rirjins fjer geüf. liehen^ Angelegenheiten , foIgKcK 
auf. : alle öftVnt'it'h.M Ui/terricJitsanFt alten, unterge'Td- 
■net wi.rdcn, liefff.ri fich auch iürdie hiefr^ie Univerfitäk 
iiaiicVierley A'nändcru; gen ei'warten. Sie war, wie ftllo 
L'nterf chtsanratli^^ in At fchiing der wirfenfchaft'i- 
rben Leimiig, dem Hn. geh. Rat h und Reierendar von 
ZcTftncr ^ üTld in Anfehung des ökondmifchen dem bey 
dun MinirieiiuiTf do5 Innern für 'alle Güter der Com- 
jnunen, der Kirchen und >der Unterrichts -Afitafrrii 
angeordnelcn Central - RechnUngs - Bureau, an deffen 
Spitze der Iir.^eh.Bath ven Hanmann fteht^' 2ur befon« 
dern Aufficht iirld Leitung übergeben ; 'urtd obgleich dem 
erfien fürtJie Schuir:icben die bisherigen Herren Schvil- 
Rärhe Hohnmn und ßVißmayr als katboliCcbe Central- 
Sobulräthe, und ncuerüings noch Hr. Conlirionalrai^ 
Nict/uufuner ^Is pt^oteftantifcher Central- Scbulrath zuge- 
geben \voi;deH;.,fo.hat er doch' die Univeriitätsairgele* 
genheiten zu feiner eigetien Bearbeitung behalten. 
' ' Fiiir die .ökoncmiTohen Angelegenheiten der Uni- 
▼evÜLät waren fchon einige Anordnungen %vtr V^remfa- 
cbung der Adimniftration und zur Erfparung unnützer 
BeColdungen und andrer Ausgaben gemacht; allein die 
genauere Boftimmung de& diefsjäbrigen Etats der Uni* 
rerüiät ift noch zu erwarten. 

Unter dem 8* May ift aber eia Königl. Refoript 
mit allerley bedeutenden neuen Einrichtungen erlairen, 
von denen d\e folgenden auch zur WiTIenfchaft des gro- 
fsern litet^arifchen Publikums geeignet find : 

i) Die bisher dem Beetor und dem akademifchen 
Senate Mbex^tageße P^iztygetoült über die Akademiker 
Toll, 'in Beziehung auf ihr öffentUcfaes VerhältniCs, auf 
«Sie allgemeine und Locäl - Ordnung , mit der zu Lands- 
hut beftehenden Local -PolizeycommifCon künftig verei- 
nigt t . die GericbtiSbarkeit m bürgerlichen und peiiüir 



ched RechtßCicbeii abe? ni|Jit, getadert irerden ^ aucfr 
dem Rector und Senat die väterliche und vormund- 
'fdhaflFUiche.Gkwält über die Akademiker^ wie die Aitf- 
Üolit über innre ürdni*ng.und Sicherheit in jJem UuV- 
yeriiiät^gebäude, bleiben, fo lange nicht Fälle vorkoml 
^en , , welcbe^' awf die gefceine Sioher*ieit Einflufs ha- 
JieK.^^ Ivfit difrfer Anordnung find noch^ genauere An- 
flY<p|furgen verbünde«, über die Anzcipe der' ankom- 
Ußendfsn Ak^demikek" bey der Pc^izey, ihrer Wohilungs- 
^enderupgen, die Theihiah«« dfer l^oäaeycKÄnih'iffare ad 
denjenigen Senai^fitzungeh, iniderien^PoIizer^egenftäti* 
de oder Erkehmniffe über höbeiie Strafen (denn all# 
diefe, von einem längeren Arreft . an «(li« zur Relega- 
tion , werden immerfort nur Tom ganzen Senat yer* 
Jbilng^) behandelt werden etc* 

2) Sind Zeugniffe aller dffentlich angeftellten Leh- 
rer über alle, dew einzelnen nicht befonders aufgetrai 
gene, Gegenftände , über deren verhältnifsmäfsi^n 
Umfang fie fifih bey dein Rectoi'iäusgexfiefen, für durdi- 
aus gleich geltend erklärt« 

' - 3) 'EWe' Studierzeit für Jede fpecielle.WiCTenychaft 
zu welcher xnskn, gehörig vorbereitet y von einem Ly! 
ijeum pder fonft ein<^m vorläufigen Uniterfität&ftudium ' 
JbiHZflkömnit, ift ßuf drey. Jaln e feAge fetzt. 

4) Zur genauem : Leitung. und Begutachtung dei^ 
Ankäufe.fiip die UmverfitätÄ- l^ibliothek ^(die durch die 
Dubletten der MünchneV Central- Bibliothek ausiich-^ 
jnend bede(utenden iZuu^c^a erHalten hat) ift eine Bi- 
bliotbeks - Comwiffion auÄ dert beiden Bibliothekaren, den 
Hn. Huyfauer und Drextl, und drey ProfefToren/den 
Hn. HußloKd^ fValt/ker und StM, niedei-gefetzt worden. 

5) Die Hn. Doctoren Acäj (Lehrer der Chemie 
und Mineralogie ) tind Butte find zu ordentHchen Prp- 
fefforen befördert, und letztem die Lehrfächer der 
Sutiftiif und Polizey angewiefen. •*" 

6) Die dem Hn. ProfefCor Gönner durch das Orga- 
jiifaiioBS-Revifions.Refcrijpt vom 26. Jan. 1804 wider, 
rufifch und vorbebällKch einer Beftätigiing von 3 JahreÄ 
zn 3 Jähren übertragene Stelle eines Prokanilers/wel- 
phe mit dem Rang eines CoHegial - Ditcctor« und mit der 
Fuhrung der erften Stimme im- Senat während ihrer 
Verwaltung verbunden, war, ift, als den jetzigen Gefet-, 
Ken und Verfaffungen nicht mehr angemeffcn ,-&ufpc'. 
hobi^n worden; 

(3) C - ' . • . . 7) Dem 
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7) Dem Hn. ?rDf. G%nnir ift, ftatt des drarCdhen 
Staatsrechts, der Vortrag-de$ earopäifeheii V5lkerrecbts 
uTid des Proceffes, verbunden 'mit einem Practkum vüiA 

^ B)*©««* bisfierigc Vbrftarfd und e^fte tehrer der 
nunmehir aufgehobenen Forft' und Land wir tbfchifts- 
Schttle zu Weihcnftephan bey Freyfingen, Hr. Däzelj 
'itt als ordentlicher ProFeffor bey der Section dier ftaata- 
wirtbfchaftlicben WiCfenfckaften angeftellt, und 

9) der Hr. Profe£Cor HufiUnd zum ftändigen Mit- 
glied des akademifchen. Senats ernannt worden» welcher 
nun aus dem Rector, jetzt Hn. KrüK» Tier b^ndigW. 
Mltgli^deni, den Hn. Schrank ^ Gönuer^ Uufehmd und 
V0« Heiiirsberg^ und vier jährlich weohfelnden, jetzt den 
Un. Hufffauer ^ Btrttle ^ Miücks nhd T^HMiir, lieEtekt. 

/ V If. Gelehrte Gefdlfcbaften. 

Am S. April - hielt die dk999mfilu CefiUfeUft dtt 
Sttm - I>ej>artimenu zu Paris eine öfFemliche Sitzung un- 
ter dem Vurfitz^ des Hn. Frawfois (de Neufihättäm,) vor 
einer 2Uih]reichen Verfammlnng. Der Secretairi Hr. 
Silveßre , erft^ttete Bericht fiber die Arbeiten der 0#- 
lel'fchaft während des Jahrs I8o6, worin er die, dem 
Schutze der Regierung zu irerdankenden, Aufmume» 
rungen fchilderte> und zeigte die auagefetzten Preife 
im. Hr. Ivtart las einen Bericht dber die Preis bewer<> 
iNing in HinCcht ^u( dW AbTiellnng der Braeke ; Hr. 
ie Pertkuis. über die Pressbewerbung in der Praxis der 
BewäirerungeQ ; Hn Fran^oit (de NemfihateäM ß^b^r die 
1?^reisbewerbung in der Lieferung der heften Pflüse. Zu* 
letzt zeigte Hr. Silv0re die Vertbeilnng von Auteunte- 
r^mgsm^aillen ^n« 

IIL Todesfälle. 

Sbhov^am 5. Öct. t. J. ftarh im 68ften J. L A. zu Lu- 
Franz Regis Krauer^ Ex)efuit , Chorherr am Stifte 
^u St. Leodegarii und Profeffpr der Rhetorik am Oym- 
, lia&um dafelbft. Er hat in frühern Zeiten den Virgil 
Merfetzt, auch mehref^e Taterländifche Sohaufpielei elf 
Berchihold vtfu Zihringeu , Säifer Alhrtdu u. ji. m, , g«. 
Iclirieben, 

Am 17. April d. X ftarb zu Goldherg im Herzog- 
diüm Meekleiiburg, im 3 iften Lebensjahre, derHerzogl* 
. Iftecklenb. Schwerinfche Hofmedicus iyr\ Klejfel. 

Am 34. April Ttarb Dr. Jochim Htinrick Sfaltting^ 
Herzogl. Meckienb. Schwerinfch^r Hofrath, Burgermei-. 
fter der Vorder- Stadt Güstrow, und Ton Seiten derfef- 
ben Deputirter zum engem Ansfchufs , in einem Alter 
Ton 68 Jahren.' Um das Mecklenburg'! fche Staats* und 
Priyat- Recht hat derfelbe fich durch fein Ite^erroW«»» 
Juris Meclenburgici und durch die MeckUnhurgifiken df* 
fintjithfn Landes - yerkandlungen ^^ von welchen der IVte 
^^ud faft vollendet ift, grofse Verdienfte erwortien. 

An demf. Tage ftarh zu Boitzenburg im Mecklen* 
burgfchen der Dr. Med. C. F. IV, Büfch im 44rteti J. f. A. 
Am 23. May ftak-h auf feinem Gaite Zöbicker Bey 
^ "* Jok Hainr. Lincke \ Apotheker zu Leipzig und 
\f. Commerzienratb , wie auch Mitglieoder 



kaiferiichen OerellCabeft der Katutferfebw , 
bekannt als Befitzer vnd fieCchreiber eines 
turalien • Cal^ncts T Index Mufei LincUani.) « ß^%.^, 
einziger Sohn TOr m« ftarb^ nun ymbl datf SebioÜ 
Zerltreuung haben durfte« £r war zu licipzig i^] 
5. Januar . geboren. 

IV/ Befördenw^en. 

Hr. /. F. TDkf^en^ Doetor derTheolcyHP, 
Prediger zu St. ^sgätrti ' zu Bremen , bat emen hÄ 
Baeh Landtbttt ale Prä. der Philofophie m ixat 9n^h 
cate eines königl. bayerfchen Höfraths «rUbt^sodir 
denfelben bereiu angenommen. . ^ 

Hr. Kß'umaeher , bisber PvofefCor üer Tiiedip la 
Duisburg , ift als refbrmirter Prediger i^ttk IsüL 
berufen wordoi« 



" Der zeithertge Domherr und Lector, Hr. Sm, lU 
£MM zu Grofswardein« ein aus Blafendorf gebfirt^^ 
lach , Toll gelehrter Renntniffe und toII Eifers bb 
Literatur und Bildung feines Volkes, ilx iron Sr.Jf^ 
zum griech. katboL Bitchof der Groftwardeiner SteSt 
an die Stelle dea Terftorbenen Iputtz Darabaaik » 
nannt worden. / /» 

Hr. Georg Schröder y Vice-Rector des PeftherSB' 
minariumS) iu zum Normal fchB/en-Iu/pector im Kaa^ 
ber lit* Bezirk befördert worden., .* , 

Der Prbtoinedicus und SanititsreleYent zu Of «i' 
Hr. Audr. Pßßerer^ hat den Titel «nes könig^. RitlMl 

erbalten. 

Hr. Franz Nye/a/, Pbyficus des Kelprer Comiuii, 
und Verf. oiehrerer Schriften , 2. E. eineä ungr. Unw- 
rights über die Schutzpocken,>ift zum Protomedicst mii 
Sanitätsrarh in Siebenbürgen ernannt worden. 

Hr. Chrißian Raifs ^ Ingenieur des GomWO»* , 
täte, und Befchfeiher der H<ih:e zu ^r^^^*«^)^ i 
Tortheilhaften Bedingungen als Ingenieur in diaC^'^ 
de# Furften-Niclas Efsterhi^y getreten* 

. • I 

V. Vermifchte Nachrichteiu 

Serlim. Hr. Dr. Zenne^ Vorüelier einer VSui^ ! 

Anftalt, die* er durch KönigU Gj-otmuth hier^ 

Hauy's Methoile ernchtet hat, hat kürzlieh eiuel^| 

rieht Ton diefr.m Inftitut ine Publikum gelangen l^^^ 

«ie ift die erfie Anftalt diefer An in DeutXch]an<i. Dj^ 

ZvVeck feines Uhterrichis ift Verfeinerung desGHiÖ 

und Gehörs» fo wie des rnnraHfchen und äftheiilcb«t 

Gefohlt? ; die Gegenflande deffellian find^ Matbematf» 

litid diefer Unterricht dient befpnders aU GraiuU^ 

I) das Getaft zu fchäufen , 2) den Verftand zu hrf^Ä*' 

tigen (Hr. Zeune bedient-fioK hierzu pappener F/icM 

und hölzerner Kö» per), ICenntnifs des menfchlichcoK^ 

p€rsundNatiirg«*fcl'ichte mit Hülfe ausgftftopfter TW«* 

Der geographUVhe Unterricht ift befonder» der Ao*' 

inerkfamkeit wtrth. Hn ^. bedient fich'zu diefeiö Bj 

huf eines Rdicfglobus yon 14 FuS im Umkreife, •* 

- . . - welch« 
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389. .V. - - 

trflgu Seine Öafctifi lehrt HfndarMteeiL, aft StHcken, 
Netzmacben ^ n. a. m« Dar Schreibe» gefcbieht in be* 
londem Käftcben y ^orin l^ttbe gebogen und , damit 
die Blinden did Linien halten köniien. Die Buehftaben« 
Form entwickelt er ihnen aus den einfmcheiv, matbeni« 
Figuren, undJFUlr^ ihnen die Hand in TertiefteH Ma- 
trizen. Der Unterridtt des Geh6rs tbeilt iich in den 
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' «raCkaliffibea und Spradi.lAtiteiri^l>V Bey )ptiet 
depdie Noten ▼0rge£agt, oder die Melodie vorgc 
demit die^Blinden es nachahmen. .DörHoncnfcheiifi 

-liehe Vorfteher diefcr Anfielt unterrichtet a«ne 1 
«nfonCt. Fiir die übrigen, n>äQnlich<u:i und weib 
Penfionn«re ferlangt er für Unterricht , Wohnun 
Vnterhaltung jährlick ^qo ROdr* , für den blofse 
terrioht lOOr R^. 
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LITERARISC HE ANZEIGEN. 



Nene peridclifche Schriften»^ 

. ^ InhaltsTerceichnifs 

des 
Allg^Miinm Kämiral-, Oekönomii'^ Fcrß* 
mwi Te€kn9l9gi$ ' Korrefjioudentim ^ 
vpn und für DeutfekUnd 
vom JMonat Afril und M^y 1807. 
Inhütsvirztichmiff 
Tom Menat Afrü 1807. 
39/ StiUk. Einige Bemerkungen ober Juftiz^ ohd 
PoHzey - Gewalt in Bezug auf ihr we^chrelfeitiges Verhält- 
nis* Vom Hn. Stadtgerichts - ACTefTor Einfiedtl in Erlan- 
gen. —^ Wie könnte die Voirziehung. gegebener Ver- 
ordnungen am licberfteh fich erfüllt finden? Voit einem 
Ungenannten. — Püblicahda. — Liicratur; —— ' Käme- 
ra\ - Chronik.'-^ Mifcellen. — UniTerfal - Kameral . Ver- 
kündigen 40^/ St. * X}tit fVUerfprHherr Eine neue Re* 
oenfion der Schriit des Hn« Dr. t. Unterriohter : . über 
Theuerung der Lebensmittel in Tyrol. Von einem Tyre* 
1er, •— Chronik« -^ Mifcellen. -— UriiverfaK Kaint^ral- 
Verkundiger. 41/ 5K Literatur: Dfire(r';/9^y«4f und an- 
dere iMifcellen zu einer begründeten Lan i - Oekonomie » 
aus fiebern Quellen gefchöpft ; von geheimen K^tb Frejr- 
herrn vifn Böcklin zu Ruft etc. -~ Ehrenbezeugung.- — 
Unirerfal - Kameral • Ver kundiger. 42/ St, Finanz - We-' 
fen des Hamburgifchen Staates. Von Hn« Ür. /. E, FuM, 
Profeffor in Erlangend — Neue Entdeckung. -<— D#sr - 
Wiflerfpröcher. — Univerfal - Kameral - Verkundiger« 
43^ St^ Finanz-Wefen des Hamburgircben Staates (Fort- 
fetzung.) -— Neue Erfindung. -^ Mifcellen* -^ Uoi- 
▼erfal- Kan€»ra!- Vetkii.diger. 44/ St. Forifetzung des 
Find' 1 z Wofens des HamburgifcbexT Staates. — -- Neue 
Erßndungb — Aphorismen. — * Univerfal- Kameral- Ver- 
iiiiridig'^f. 45/ St. Reglement wegeq Ausgleichung der 
Einquartierungi^laft in der Stadt Berlin wrährend 6tii ge- 
genwärtigen Krieges. — • Literarifche Noiiz. — 'ünifer- 
ta\ - k^inerdl • Verkdndiger. 4&r St. Fortfetzung des Fi- 

nai^ WeCensdesHambur^rchen S'^ateSv,— Literatur: 
Anfangsgrunde der dytiaroifchen I^atrrlehre, a^gefafst 
▼on Fritd^riek Hildt^hrandt^ der Phyfik und Chemie or- 
dentlichem öflFc^iuIfchen Lehrer ete. Erlangen^ IK07. r— 
Anzeiger von Hrn. Geh. Ra^h und Kamraei herrn, «n Bdck'- 
Ulf. — R-förrlerun^en, — Bey>. Nr. XIL Be^yträge zur ' 
ßäAtsivix^tkfchaftL Kenntftifs v$n Hinteryomfn^rn. Eine 
^robe ans dein iÜani^cript : ^ftleinemeuefte Keife ^u Wjif- \ 



Cer «ad «u Land eta Von Hn. Dr. /. CA, Fick in ] 
gen. — Neue Erfindung. -»^ Anekdoten. — Um 
Kameral- Verktodiger. 47t St.' BtmtrkungeHy 
quartieruMg und Vtrffitgung in jet^igf* 
$en kttreffend, nebft einem Verfehl age, wie in 
Stadt, in welAer fich Kollegien Haoit ihren Kana 
vnd mehreren besoldeten Dienern befinden, üb,ei 
Qui^rtier^ Träger fowoU, ala auch durch Eintluarti 
«nd Verpfl^ung 'verarmte Httuseigenthümr ^ntfck 
werden und wieder gufkomnHn können. Mit dreyT 
ien. Von einem Gefcka/tsman^e. --^ Neue 
düng. — Mifcellen. — ünivcrfal - Kameral . Verl 
ger. 48f St. Bemerkungen, Einquartierung und 
•pflegimg io jetzigen Zeiten betreffend (Fortfetzur 
üniverüa^J&aiöeral- Verkündiger. -* Beylage Nr 
Erße 'IVii)e!lc ; Verzeichnife über der Stadt N.N. F 
und Familien -Zahl, dann diefer jährlichen Eini 
Toit Grundftttcken, Kapitalien, Befoldungen, D 
Penfionen , Gewerben u. f. w. 49^ &. Bemerku 
. Ein*}uartierung und Verpflegung in jetzijgen Zeitc 
treffend CScbliit'O — Vom Anbaue des Akazien-1 
(ilobinia pfcndoacacia LinnO- — Beylage Nro, 
Vom Anbaue des Akaiiien- Baums (Schlufc). — 1 
ral- Praxis. -7- Kritik über Kritik. — Vergleichur 
Bmher^er Habermafses mit AemMünckner Haber 
und des Ma.^Aer mit dem Bamberger. *— Liter« 
Notiz. — Acifrage ües Hn. Regiftrato« Ki^l 
Nürnhergj das T4/teikor « betreffend. — A« 
die Spinnfchule in Bamberg betreffend. — Nacbric 
Unirerfal- Kameral. Verk. — ßey'age Nrp. XV. 2 
Tabelle : Ueberficht wie nach dem Gefetze der G 
heit hätte einquartiert werden Collen , wie wirklici 
qaaniert worden ift , und was denen, welche ubi 
'Gebühr belegt worden find, vergütet werden 
. Jo/ St. Wodurch erreicht man in einem Lande dei 
«treck einer »«•r««j([ifc4/^e»Ackerwirthfchafl? -• G 
latze , welche bey der Ausfcbreibung der Kriegs! 
im Breslauifchen Kammer - Departement angenoi 
worden find, i— Neue Preisfragen. — Kameral - 
nik. — Literarifche Notiz. — Beylage XVI. Etw 
dem Tagpbiioh eines dutch Helvetien jjereirreh ( 
noins. ^ Holz -Bibliothek im Naturalien- Kabinen 

Sohu:Iehrer-S<*u)inariums zu Bamberg. — Kai 
Chronik. — Literarifche Notiz. — Mifcclen. — 
verfal-K^fiieral Verkiin/Hger. r- Beyl.XVlL Drit 
belle ; Tabellarifcher Einquartierung«- und Vcrj>üeg 
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Slan", JMtäi welchem nach uni nach einquairticrt Vor- 
c», 50iO?^ Mann^zu repartiren/ sis St. Literatur: 
Hm-PioF, R'Qslin^j Fßhriken- Schule. Zweyter Thcil. «^ 
fiaßhxrßi zu dein Äuffiatze : V^ow dem Anbau« des Ata- 
xien - JJ«um« ^ noU H^ckßcbt au^ Bamberg, — Uuiterlal-, 
Kai».erÄl-V^rküncligcr. • , 

hhiiltsverzeßC'Afsiff 

y vom Monat May IgOf. - : 

. • 5«; Äfirfc. KflW Friedlich mikelm GUfer , Hoch- 

fürril. Löwcnftein-Weiihhejinifcher Öber-Forftmeifter 

nnd Geb. Bof» und Regienmgs ^ Uath. Eine biograph'n 

lohe Skizze. — Nacktra;^ zu dem AufCarze: V^m Anbaue 

' des Akazien- Baumes mit Ruckfiikt^ auf Bamhcr^^ im K. K. 

~ Wro. 49. r^ ob p<;riculüm in mora. — Graufame Be- 
fand! «mg einer Schwangern in diera Orte E, -»^ Kamei- 
^al - Cbrynik^ S3^ St. Vonbei^hafteCte Methode der 
J^öt^ttÜcl^en Salpeter - Erzengungi -^ Schlufs der bipgra- 

thifcben Skizze von Knrl Fncdfich Wilktlm Glafcr etc.-— 
Jniverfal • Katneral - Vci kimdk^r. 54/ St. Em Beyirag 
•'»um, k^iiifrigen Merkantil - C9d£x für Deutfclüand, Voo 
Hrn. k*^ V. D*** in B**^ ~ Kameral . atronik. 
•55^ Sr, Gegenbemerkungen über die in.Nio. 123 u. 12^. 
a8ö6. des K. K. eiüg*!ruck e Unurfuckuitg der Frj^ge: 
' jf^,unJL wiü: die' KAfitaiiJien zu bafteuirn find? Von HrxT. 
[fCFretfkerrn, von Rickthoftn, — - Warum wet^^leo m^ 
JPeuifchlands Gärten Jo gar wenig zäume Älifpeluäume 
.angetroffen? Von Hm. Geb. UatH und Kammfrhpi rn 
Freyhrn. v. BöckUn. -*- F'.twag von Gnrten- ikmereyen". 
!^y«u Kbendrinlelljen,— NeueVerordaung, d>e m^nat- 
^iche Einfvindung der Sterhliften m d« r Provinz. Schwa- 
b^-n bcrreffer.d. ^^ Karneval Chro>dk. -^ Univerfal» 
'l^amcral- Verkündigen. $6s St, Armort auf die in 
, 'Nro. 49. des K, K. vom Hrn, llej>;ftrator Jiitfhaber in 
'Nürnberg aufgeworfene Anfrage, das TAttelkorn betref- 
fend. Von Hrr, Prof. Es'per in Erlangen. — Fortfctzung 
,'der Gegenbemerkungen ete. des Herrn K, Irnjhtrrn 
\von Riclukofen, — ^ Neöe Verordnung , das allgem. K. 
* Bayer, Kegierungs r Blatt und die Bekanntmachung der 
köiii^l. Verordnm gen betreffpnd. — Nekrolog. — Li- 
terariCche Notiz. — AuflForderurlg. . — PoftCciipt. -^ 
^U^niyerßilKameral- Verkundiger. S7^ St. Schi pXs der 
' Gegenbemerkungen etc. des Herrn JC Frcyhvn. v. Rieht- 
2hofea, -r- üniverfal. Kamerar. Verkündiger. iSs St. IV as 
/j4ft den Staaten gßgenwa^tig m^hr als jemals 
\'$Jotk? Geld und<Leute! Von dem Herausgeber^ -— 
.Verfuch einer Enrwickelung des Begriffs von PoHzey. 
' Von Hrn. G. Gerßner. — Auszug eines Schreibens aus 
Bamberg vom itten May. -^ Kameral r Chronik. -^ Lite- 
prirche Notizen. — ^ (Jniverfal - Kamcral - Vericündigerr 
[ Beul. XV iL Neie Verordnungendes Herrn Erzbifchoffs 
und Fri'l::en Pirnas. *— UniverfaKKameral- Verkündi- 
ger, 59/ Sr, Landwirthfcha/ts - und, Finanz - fFiffenfcIiaft, 
-^ Nöue Verordnung. •— üniverlal - Kamera! - ycrkün- 
dijur. 6r>sSf. Ueher hiduflrie. \ot\ Hrn. G. Gerßner.'^ 
Kamerftl- Chronik^ — JLiterarifche Notiz. — Univcrfal- 
Kamer^I - Verkündiger. 6ls St. Uebtr Indußrie C^qhlufs.) 



'-^ B«rördei:mi|. — PoCrrcript. *- ÜnWerfcl _ _ 
fVerkjindjger. . 62s St. Meine Gedanken :- T/ehr 
' wirth/efu^s-Conmißars,'^^, Neae Verordnung. — 
meraU Cfaronik. — Aufforderung- -r- Ur.lrerlai-K 
-rel - Verktind. 63/ St. Dringe^^d Uq Biit\* an alle Fr^ 
des l\ecbt«.,.dfer Kunlt pnd Wirfenfcbaft. -^- Me'm 
danken: Ueber Landwirt kfchaßs- CoinmiJ^^f. (Funl 
f— Neue Grofslierzogl. Bailithe Verordiiung^n unW 
förderungen ;• i) Die Perfonal. Qrgainraiion des Gr^ 
' bcrzogl. Minifreriums betreffend. . 2y TOle -Gei^Sbri/r« 
der erkaufien Domanial - Güter betreffend. — Kimersy 
Chronik. — Uni verfal-Kair.erdl- Verbünd. ^Sr.Jr-. 
frage xind 4^fforderung^ flas eiizigrickri^fGmiäiU/- 
ThaluftgS' Prifszip betieff^nd. Vo»» aem f ^cnia^ean'.— 
Meine Gedanken: Ucber LandtcirfLßßia/ts ^C^tm^^ri, 
.(Forlf.) -^ Beyl.XViU. bekanntiiTuchuno des Ca:*|* 
Med. et Sanitär, in ßeriin. — Nekrolog. — K;^iiw«i. 
"Chronik. ^- IVlifccljen. — v Unii\erfal- Kaiasml-Vrrk. 
. * Auf mehrere urtd wieddrl>o]w Ajil|»o^O ditatlf^- 
mit eiix für alle .dal zi»r ofFeailioben Arftwort : 

y^Dtr erfle Band des AU^nneinen^ KainT§hR.m- 

fpopdentinyon und für üt^utßhland vomjtkz 1^. 

(d.i. vom erften Januar bis zum ietztea Jaa.Ai' 
' S. 360 in^-grofs Quart. , 

ih'gektftet und tnit einem farbigen UmfcJüag [rerf^^ 
für den in derXhat äufsevfit geringen Preis f>r.j//jrflrf. 
iihein. oddr 2 Thlr, Sächf.. «ocÄ bis zum erßtMAsi^gnß 
d. J. zu haben , wenn man den Brrsg direcic und 9^ 
mittelbar eiiifendet: ' „^a die Exftiiüou des AUgemiiian 
.Kamerei- Korreffondenten in Erhßgei.^^ 

Nack dem erften Auguft mufs der 'VerVaufspreii 
des erfien Bani]es des KameraU Korrerpondenten nm ü) 
xnehr erhöhet w^erd^n« da derftlbe wenigttens li Bcyk- 
.gen enthalt. 

I NB. Sammler^ welche vor dem erfitn^Ani^ i ^ 
,noch auf den erßen Band Beftellungc%niachcniM3^ Ji« 
, Gelder baar einienden »erhallen bey vier Eies^ffl' 
.das vierte un entgeldlich oder ziehen den Bew^ife 
.ab- Wer alfo nur 12 Exemplaren beftellt , erbllt'iisa 
.einen Rabbi^t von 10 fl. 4g kr., und wer 34 PräR^ß* 

ranten famraelt , bekömmt für feine Mühe ai Ä. J^^j 

die er icgleioh baar zuruckbeh«lU. 

Es wird hiermit die refp. Anzeige t/tiederhh^ Ä 

in den Univerfal^ Kofneral. y'erkündiger, der in g«i 
. Deutfcbland ein fo T^aklr deines Lefe- Fubliku^ hat iumIIä- 

fonders den preis würdigen 'öffentlichen St^Msn Uhs» 

wird, alle Forladungen der Krediti^r-eamd^tA 

der a}wef enden Militär- Pflichtigen aufgeinafr 
qaen werden. 

Der KameraU Korrefpondent ift p^ß täglich d 
allen Foft-Aemicm und Zeitungs- Expeditionen ufi* 
monatlich in allen Buchhandlungen zu haben. Man km 
zu jeder Zeit eintreten, und erhält fo^ich mit^ia;«- 
he n der Pbft alle Numem des laufenden Jahrgangs. Ito 
macht die Beftelking bey dem nächftcn Foß-Amt «Ur 
. bey der nächften Buchhandlun|[. 
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LIT EILARISCHE »ACH RICHTEN. 



L Uflgrifcha Literatur. 

Hr. Dävid SzM^p.Sar^ih bat eine Ungn Ueberfetcung 
von iler Aeneas in.Ungr. Hexnmetctn^ und Hr^Jrf. 
WtmiwaU Ten den Geergieit ebenfalls in Hexasiett-m toI- 
ferxlet. EKer Druck. tUe£er HandGcfariften, hieran Ver- 
EalCer otit/nr die claCdfcben ScbrififteHer der Ungern ge- 
fc^^ren^ yinrd begierigerwertet. «*« Hr. y«i. Ff^x ktt 
diTttcken laffea: de Lingua^ tdfuinicuBs et- pe«feetione 
i»|a$ n genere.et de lingtia Hnngarice in ipecne. Coae* 
jaaacmaiio biftorlco^poliuGa plaeidae HtAngarprum xaiim- 
jo^atiom dioata, daip linguain Hting« pabUcatfi reddeve 
fioTitendunt« (Peftb, b. Eggenberger I807.) Ref^wird 

wlxmI dietes paradoxe Bucb bey nachffar Gelageoheit zm» 

ViädfckonHnen« 



Hr. Amdreat Dagomts bat Stocke aiH dem Plaut«e 
Salltiftiitf Uagrifcb überfetar. (Pefih, b. Kis.) 

Hr. £rtf«E r«/^<» Prof. zu Pipa« bet.^wm fctiler Pa« 
ICton&ltheologie in Üngr. Sprache; den aten Band beratia* 
gegeben. ( igoy. b. Streibigs Wiitwe in Raab. ) Von 
eben demCelben erfchien eine kat^cfoet. Verbereitimg 
zum keiU Abexulaoabl for raf örmirte Kitider. Ote Aimg, 
1807. ebendaU 

Nün^faat man auc^ eine Antliropologie iTtVngrircber 
SpruiU^ von ßeürf FtjU^ Doctor der Philolbphie. 
(Ofen , nnt UniverCtäts - Schriffen gedruckt. 1807. 32 
B^ea in 8. Preit 2 Fl.) 

Für Oekanoosen ift erlch«eneai Der geschwinde 
und wofalfeil lieilende Pferde- und IMnd^ieb -Arzt« Uii- 
grifofa. (PeEtb, b. Eggedberger 1807. 36 Kr.) 

Von der Flora (einer Saoorolung ungr. Romane fära 
Ibhl^ne GefchVecht), beraiisgegeben van Hn. J^h, Kis ^ 
entbält der 2te Band den Roinan; Rolklia. eine Sizilia- 
nifebe Gefcdtichte. ^ 

Hr. Front Mdnär^ Prediger xa V^^£e^ bat rer- 
Tprochen, Jen Nacblafs def ^erftorbenea Superintendent 
tan nnd ref. Predigers zu Debreczin , Franz H^nyadt^ 
beranszugeben. Darunter befmden fich : «) eine Ge- 
fcbiehte der reTorni.. Kircbe in Ungern; h) der Wiener 
und linzer Friede in~ungr. Sprache lüit-biftor. Erlituie- 
rungcn; €)ßfiwe\Sf da£ das Cfariftentbum in Ungern 
ftuerlt roffi Oriente ber eipgeJF&brt worden« 



Hc S^efkam Kfdtßr^ Heranageber 4«^ ue Ümtutgiä 
nitxliehen i^zai tudoiit&fok, woTcm Ref« bereite lÖU: 
NuBDem vom J. 1807 !vor Cdt iiat, wül in FrH^^rtm 

Lgdislnms Anmii faintedafTeae Uingr« GeiUkst.m eintfr- 
voüiiändigan SaEomlung «um Dradc befüSrdem. 

IL Schul wrefen der Proteftanten in Üngenu. 

{ Aus eüien Scbraib^n aes (Xen. ) 

Als i». Februar 1:806 dnrob ein Uofdeeret irerprA- 
jnet wurde: ^-dafi die proteftantircben Schulen unA 
^Gymnaiien in Ungern^ den ReKgio^ * Uttterrieht aa#» 
«ygenonuncn, auf glei^ien FuCs mit deck (Eatbolifcbdli 
« gefetzt < und gleidb dielen bebanddt, in Cef ena aber 
^, der Fond der eTangel« Sobulen nicbt fainreicbe« Mit» 
«,tel wM-gefahlagen werden foUen« wiediefer Fond z« 
)yer|[änzen^ uixl mk den neuen , biednrch n<^thi|i wer> 
i.denden AusJagen ins Gleidigewiobt ätu Uelzen "^ey ^ — • 
io waren zwar ein^lne Proteftanten geneigt zu glaur 
ben, dalTs die Regierung Willens Tej« die proteffanti* 
fchen Sohvlanftalten ^ die bey aller berrliohen Antagü 
doch aus Mangel an Fonds nicht f o riel leiften können« 
als fie Sollten , zu einem gröCsem Flor empor zu heben^ 
und fie woii) gar aus dem Studienfond, der, obgleic^h 
fin wahrer KationalFänd) doch seither ansGcfaliebenfll 
den kathol. Seh ulanbalten gewidmet war, heiter zn do« 
tiren und zu umerftützen. Die Mehrheit der Prote« 
ftanten ab^- glaubte , dafs es nur daratif abgefehen fey« 
den Proteftanten den kathoHfcben2u(ebn]tt der Stndieti« 
die katholifchen Normal - Lehrbücher (die Religtoiislebr« 
bücher ausgenommen), die Aufilcht kathoüCcher Schill« 
Infpectoren aufzudringen , und ftatt des liberalem Gei« 
ftea der Forjehung ^^s Syftem der Autorität einzufuh* 
rea; und daCs fie nidbt nur nie etwas aus dem Stadien* 
Fond ztt>erwarten hätten, föndern dafs es viehn^br da- 
hin abziele, die Proteftanten zu neo^n anTebnliehienCel« 
leeten und zurReduction einiger ihrer Schuteti aanöthi- 
gen, un die wenigen Schulen, die man ihnen laffea 
würde, nach dem Füfse kathöl. Lehra»iftalteti einiCurieh« 
ten, und fie fo auf eine böchft nachtheilige Art umzu- 
ändern. — Die proteftantifchen Gymnafien in Unceni 
beider Confeffidnen find bauptfächlioh auf die BtKiung 
dar Theologen berechnet, welche bey den Proteftartten 
ganz einen andern Gang. nehmen mufs, ala bey den^Ka« 
tholiken. LKe kaihol4£ohenCUrici^H«ten ans.dem Gyir 
(1^1^ naiitt 



im 

.^ MM jgüniTügtfr^ Oel^enhcit , C«ine KeamaMCeJutsxii- 
W^ben uTul 4l^A «»rtbeüliaCte&tefi Nh^ma danMM za si«^ 
teil« «Is er« S«it mebr als flr«jrbig Jahren befnabc aut- 
j^lSabli^ £eCer «HJEenfebaft «rgeben^ beauftragt» die 
ßaiöipl^öng der lii£e«5<n d^es Muftuiii d^biftoire naturelle 
|n Paiis^ iKe re'icbfte yVellelcht, ^ie 111 Europa exiftirti 
io Or<lnüDg sa brißgen ; in Corref[poniieisz nait dw ▼or^ 
^dglMif>an EntÄUnologtf reo , «nd in genauem Umgapg 
«lit teilen Befit^enn y<>0 ^atuvaiieo Cabkietten in Paris » 
ift ¥k. IJgrtjMt^ durch djeCen Uebei^Cg von ALateri»- 
1i«n, mit ftll^a i^ttteln uttigeMn , die er nyr tvunCcbea 
kann« um Dein. Werk volikcMncnen 3« machen^ Der 
Wiert« und lätzie Band wird erft in Cecba Monaten er« 
tisbeinen., da der Autor die Beoaerkungen des HiL fia- 
^kms fiber die iefUofUra^ . des Hn. fyrim» über die 
JkMTffOff^re unfl de» Jin^Jj^^ifeii über die dijßurji (ate 
^^elcbes die Ccbwertuen Clatlen für das Studjutn find) 
a^di «riraffieii iftrjiL Paris^ den u May ]l8o7.v 

A DD and Kiaeni.g» 
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Stfitm dsf fiwB%3fifckem CroÜ'Ritktf im Fragen und 
4w9WoruM^ nach im Cipär G 9/11 ft^che der Fran^ 
nofim. V^n Chr. $0mm*r^ 4j^^>^^^^ ^ J&hh 
a TbÄl*. gr. Ä. 
Von ^lelfin Btsobe habe ieh eäae AjtKMijnA in Commit^- 
ßon genommen« «cnd iCt daEC^lbe bey mir wd in alle« 
Biiidikandbi»g«n für | Rthlr. 4 gn zu babeHü 

Li»i|ixig 9 im Jim. 1807^ Heinriish Qrltt 



»W I ■■ t 



Se eben ift tu m^nem Verlage «rfebieiMO« «oid in 
iSen Bisobliaiidlaiiigea %n baben : 

Houvtau Dicäonuaire de fiocie, fran^äh paUimand et d» 

leiumd 'fimnf9u; kumhne iih$6n originale augment^e 

^ de f^s de dw ntäk «rar/. . 2 Fok formH aarrtp 

• t Rtblr. 16 gr. 

IMefo um cilf Bogen «ermebrte« unddarcbauf« be- 

fondan im deütOcb fransöfifcben Tbeile^ verbeffert« 

AutfinHft leeiobntt fi^ noch Tor allen bisb^ erfcbiene- 

nen dui^ ScbAaheit dei Papiers «ad Druck aus. -^ 

Diefer VortheU« uageaobtet findet keine Erhöbung 

des Preifet fiati;. Strasburg, den %J. May 1807. 

11^ Bücher , fo «u ^ericaufeti. 

'Bey Aem lliarmBeclihalmr £krhardt in HaDe £sid 
felgetide^ ftiwmttcb Deugebnndna« Werke »n herab« 
iefetzte Preite in OmTentionsgeld Terkätiflieh: Le C<d^ 
net des Fies (eiAe vollfelndige Sammkifig aller Feesmäbr- 
eben alt der tairfend und einaaNaehtii.f. w.) Orjgit^aU 
#ditum äiäc Kupfern. AmüntAmo 1789. 4t Vols; (Ladito» 



l^reii <o IltUrO MrjöRälr« «^ MMm0mrf 
^Mmße. ^aris igoo — t%o6. ^Vnla. Miudea 
Abbildungen der PariC^r E,unftiRn»rke. Osnz nee 
(Ladenpreis 56 Rthlr^ ftkr 40 Hthir« 
hfrißhe Antheloj^. Zürich, b.Orell igoo — 1^061 
zehn Tfaeile, auf VtUnjfOfier , in ganz uewem uo 
'elegantem Halb Franzband. ('Laden)n-eis 30 AtbJr.) 
2p Rthlr. — Göthes Xämm« liebe Schriften« joehüi 
£en neuen Schriften. Berlin, b. Unger. \%eiO, ts Tbdj 
'auf Schreibpapier in fchlSnem Halhfranrbanti (Laden 
Preis 24 Rthlr.) fiir i^Rthlr. ^^ ReieknrdfJ Mmaenfn' 
Bibliothek. Riga« b. Hartknocb. niTlx&kvkKßfüni 
(Ladervpr. 25 Rthlr,) für lg Rthlr. — MfnmUsi' 
retur- Zeitung. Die Jahrgänge 1798- 1799.1)01. iM- 
1805 urd lSo6. in neuem Papjib. ( Lad^ipr. 4iNiAc.) 
für ^tO Rtfaln -r- Das M^gafcin der Meilen, nitvicltdo- 
rirten Rupfern« 6 JyabrgSnge in Pppbu QLndfr^^Üki 
^r ao Blhhr^ 

Ilf« Berichtigungen« 

In der RecenCon des erben Theiles mebcrip 
^ammatifchen Anthologie« in der A. l^ Z, SmiSJr 
"ib. Seite laao. das Epigramm auf einen Icbiedanl^* 
ner , als ein Sinngedicht von Weckberlin aBge/ubit. ^ 
•gehört aber gl^cfafaüs^ wie Eec weiterhia von cima 
andern bem^ki:« MorhoCMi zu« won/km, doreb eia Ver» 
Mien « welches meine Eatf emaq^ rora Draofcort ent- 
^i^uldigen wird« einige SinngedkWvoxer dk^ecV^e^ 
Un'Cchen gekommen und « weshalb da» \«vVapV^ 
lung zu die£em erlten Bande einen Canon nachgeli 
hat. Spafsbaft« befonders in Rnckfich« der fDftgtTdi'i 
ten Ausfälle auf meine Anthologie in dem tn StottgirA 
redigirten Morgenblatt,« iCt es, dals aucb&Herrs 
Himg VL'nArfVeifser zu Stuttgardt, indem yM tiäu^ 
nen erften Bande ihrer epigrammatiiclien Asdoiff' 
von aben jenen« Weckberlin niekt zugeböiieSt 4** 
grammen« unter dia Anzahl der Weckherlin'b^^ 
mit aufgenommen haben. «— ^-^ Eine Aasv^^ 
vorzüglichften Sinngedichte von Morhof , wia vn^ 
thias Holzwarf« Zinkgräf, Rift« Greflitiger« HoM 
U. a. n>. werden die bKereiis angezeigtezi Nacbtiif |^ 
memer Sammlung end^lten« in den^n ic;b 1*^^^!? 
Veränderungen« die i^ in dem Texte der älteia^ 
ter zu^veilen gemacht habe« Rechenfeh aft gsbcD^ 
de. Da die chronoiOgiCehe Ordnung, die \A^^, 
Folge der Dichter beobachtet habe« mich gegeowi 
zu unfern jetztlebendbnEpigrammatiCten fiärt, io 
merke idi bey diefer Gelegeilheit« da£s mir Mitu^" 
gen noch ßngedrmfkter Bcyträge» deren einiger isb 
bisher tebon zu erfreuen gehabt habe« fehr wUIf* 
^nen feyn weii^den« und dals von dem .Plane ^ 
Sammking weder glüeklicbe Nachbildangen , <kx^ 
befondere Art des Epigramm.«« ausgefchloiDren &oi. 
Halle , den zö. Jany 1897. M. l Schiff 
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Amm Dis «rß« Ziffer s««« 4m HsflMr» dto nrtfte 4it Stitt an« per Beyf«et SB« iieseicbaet jdi.e £^e^^tbli(tter- 



J^brakamfon; f. Miähr» 

^Urkermann^ J. F. , der Scheintod luid des Rettangtrer- 

lalireH. 137« 10931* 
A.Tineles,da MnCeum d'hilfoire naturelle, T. 7. €t S* 

EB. 73, ^Y7' ^ 
A^nnalen des Nationahnuf. d. ^atuvgefck ^ fiberf. tote 

J. J. Bernhardi, 1 ^ XU. Heft. EB. 73, 5I). 
«. Auersberg^ Gra^ Gefchichte des böhmifchea Appd« 

lationsgericshts^ t u.'ateirTfa. 142, iH5* 



A 

Borfcy, 3. H. Chr. y L Sophocles, 

Belin^ 3, Fr^, Dictionnaire des Prorerbes. 13^, 10|6. 

«. i^er^, G. H.^ jariftifehe Beobachtungen. LB. 7X9 

561. 
BernkardCs ^ X J., Beobaohtungeo über PflanzengefUse. 

144» 1145. 
Beidbreibnng^ der {ächfiTchen Refidenzftadt Dresden, 

arTh. EB. 7«, 57a. 
— kurze, des Hallefchen Salzwerks. 67, 535. 
Beytrag zur Berichtigung der VorfteDungsarten in der 

Keligien. EB. 78, 613. 
Bildlkulei die^ Peters des Groben, ein Scbanfp. 131, 

i«03- 
Mode^ J. E.^ Verzeichniis, der AufTteigung von 5505 

Sternen« .143, 1139« 
'— — — Vorftellung der Geftime auf 34 Kupferta- 
I fein. 143, I1J7. . ■ 

tfe Bi^Ay Hieron. , Poemata. 14g, 1177. 
9udai^ Efaias, Magjar OrCCäg hiltoriajdra valo I^ezikon, 

I n. ster B. 147, 1176. 
Surrmann^ Mufoph^lie ou arant^es des fciences. x 3^, 

iot4- 
Büttner^ J., Predigten über Sprichwörter. 67, 536. 



Catalogus ttbrorum Bibliothecae Academiae Upfaliealis. 
153, iiss. ... 

Chronik, topographifchc, vo^ Breslau^ t u. ates Quar- 
tal. 136, lOgt. 

Cours de Mythologie. 146, 1167. 

Crufius^ Chr., topogn Poftlexikon aller Qrtfchaften 
d. K. K. Erbläuder, ^r Th. EB. 71, 565. ' ' 

alp^**>- Hauptregiftec des Poftlexikons, i u. atet 

Bd« £B. 71, 565« 

' • • • • «^ » 

Deutfehland unter Rudolph ton Habsburg. 143; r 14t, 

•Dw^eiiÄVer, W., genpalogifehe Tafeln der böhmifcIiÄ 
Fürften. 141, xii7, 

Eberhard, A. O., g^famxnelte ErzäUnpgfp, 2 u. ^r Bd. 

EB. 69, 550. 
Engelmafia, 3. B., neuer Kinderj^eund, 4 — 6r Th. 

EB. 73, 584. ^ 

Ernft, C. F. W. , Predigten. EB. 66^ 526. 
ECCai hiftorique für le Commerce. X34, xo<{. 
Eunomia, ein Zeitfchrift. Jahrg. igoj. EB. 70, $600 
Eylert^ Rulem., ein Schatz des Erangeliumsi X301 

1033^ 

■« 

Fichte, J. G«, die- Anweifong zum leligett Leben« . 13J1, 

xioy. 
Fix, Chr. G., der Kurlächlifche Kirchenftaat. 137, 

Franz, Fr. , allgemeineilmdietitabeiren. 1 36, 1*87. 
Jvinf, J., Religioaafaandhuch, ^iterTk EB. 70,5^3* 



Cämnmrer, h. Fr., des.Tiniwalliiwtr./Sedifihte« 154, 
xaa5. 



Gafs, J. C, Predigten. EB. ^t^ ^yj, 
.Geier, Fr. , S^her die NatieiialwSrdibhaft d. «fttjeirfu 
Monarchist 155, 123^. . ^ 

Glan- 



«^ 



^laubensbekeniitiiiCi , freyes, eines aufgeklärten Qiii- 

ften. 151, laog. 
GrtilingyJ. Clur.| AmtsTortrSge« £B. 7a» 575. 



Umrtig^ G. L«, Anweifnng znr Holzzncht. EB. f^^ 

616. 
^^^9 Job. 6. , Entdeckungen im Felde der älteften 

Menfchengefcbichte. 137, xosp. 
Hav/fyQ. y. , Philologie, «ine Zeitldirift;- ii-«3tes St« 

Hermann^ J. B. » Beyträge zum Brauwefen^ a St« EB* 

74> 59t- 
HermtSy H. D. Paffionspredigten , 4te Aufl» EB« 69. 

548- 
Herrofee^ C. F. W. , Gedächtnifftübungen. 133. 1063« 

— — — -i^ Orundfätze ffirConfirinanden. 133, 1064. 

nuie^ F.K., neue Gelegenheitspredjgteu. EB. 74, 59a. 

Hoppe^ D. H, ^ neues botanifcbes Tafcbenbucb. EB« 

• <l> 537* 



<, 



I. 



Jack^ M«, Tbeorie der Sphäre. 131, 1047. 

Ideler^ Ludw. , hiftorifcbe Unterfucfaungen über (fie 

aftronom. BeofoacbtuBgen der Alten. 132, 1049. 
Journale» deutsche Jwnitifche» Revifioa derfdbea«* 

EB. jf^ 593. u. ff. 



* ^ * 

Kfnderfreufld, mythologifcber. 155, X33f* ' 
^ V* Kuefftein , Graf Ferd. ^ über den Nutzen der Ar« 
beitsanftalten, ate Aufl. £!B. '7a, 569. 
Konf t ^ 4^e ^ mit Kindern umzugebn. 1 3 1 ^ 1047« 



Lang^ Karl, Kindestreiie n« Gefchwifterliebe. 134, 

107a- 
.— -• bunte Bilderluft. JÜ4I, iia7. 
le Mangy G. F. ^ Praktifcbe An^re^ung zum Spreeben 

- der fyanzöfifcben SpraQ;be. 145, 1159«^ 

-* — franzöüTcbe und deutfcba Gefpräche, 4te Aufl. 

J45r ^"^It* 

— — intereJQante (ranzölircbe Briefe. 145, 115g. . 

Lmtaktj Job. G;, Adolph dtfr^rfCtau er. 154, 1153. 
> JU^M^ Ed., derifveTmUthige Heilkünftler, ^ter Tb. 
EB« yfy 614. 

KigiRin l&r Gefcluofat« tamd Skatiftik der iyTtft Monat- 
efaie, ir Bdk 1J5, ia53^^ ( , • • 



Mars, eine allgemeine Zeitung, 1 ^» jr 
' iia9. 
Meckel, Ph. Fr., Journal für anatomifche Varii 

ir Bd. ~is Heft. 13g, xiox. 
Müller y F. X., nützlicbes Allerley fiir Kindkr« 

74i 5fi- ^ , , 

•^ P.^, Anükvarilk UnterCfigelC» OTer de ved 

bus fundene Gnldbom. 147, 1169. 

— — — - Antiquar. Unterfucbung der miweft 7« 

dem gefiindnen Golctbdmer, a. d. Dänifchea fou 1K^ 

H. F. Abrahamfon. 147, 1169. 

liMüMterj Fr. , -ftber dieP'roia HimmaT geCdba Aeusa 

der Alten. 1 39, 1 1 i i « 



N. 



Naturlebre, kleine Air Kinder. 153, jaa4* 
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Mitttraeh« d«n i**^ Julius 1807. 



^n SeförJfrer und F^eunJe Jer fFiJpmfchafiim. 

Aüi Fremde der Literatur^ w^rd^nmiruns das gro/si Ungtuck Mtflgm^ wtkkis eimn der dchfw^staSrdig/len Ch^ 
/ehrten Deuifiktands am i6. May d. ^- betroffen^ undzugkieh die von dr^foigjäb^en Forbereshaigm wadraßkfm 
Studien für das gelehrte Publicum näckftens zu erwarUnde /f ernte mit Einemfnale vjemicktet hat. , 

Hr. ^ek. Aloyfius Martyni - laguua^ der fikon vor Zfranzig 'fuhren in fiiner^ 4^n Hn. Geh. ^ßiz- 
raih Heyne gerkhtettn^ Epißeljich als einen eben fo grSndlkU gelehrten ^ als nach hnmer gr^ofserer Fottkommen^ 
keit firehtnden Herausgebgr des JLuxanus ankündigte ^ der feitdem auf [einem Landhaufe bey Zmdiau feine Mußa 
in unaufkärlkken yarbereitungen zu diefem und andern U^erken verwandte ^ und fich eben durjdk die giBck/irf^e /^. 
sinif^ung einer feltnen Mn^se mit eifemem Fieijse und dem ßefttze einer vortrefflichen Bibliptkek einefo &^f&e Btleßtnhii^ 
und ausgebrettete Gelekrjamkeit erwarb^ dafs ihn nur wenige Pkihlogen und iMeratoren gleich gefchätzt wer dm kön- 
nen ^ der auch durck die bey Hn. Gofchtn angefangne Bearbeitung der Briefe des. Cicero die Erwartungen dr Hu^ 
ftianrflen aufs hockße Jpannte^ dieferMann iß am tC- May auf einniai um den Befitzßmr /iterorißhen ffiUßmittel^ 
und die Fruchte eines fo vieljährigpi angeßrengten gelehrten Fleifses gebracht wordau 

Ein ^ iffie eine Combination von Umßänden bis zur hielten fTcArfckeintiehkeit vemmAen iifst^ angelegtes Feuer , 
hat nicht nur die gefammten Gebäuae feines Landfitzes bey Zwickau und das aBermeiflej, was fie efdkUHen » wetches 
ßch verfckmerzen oder erfitzen liefsen fondtrfi auch den grofstm mul koßbarßen Tkeif /einer BibU^hek und feine drey» 
f^fgjdkrigen Arbeiten vernichtet Die griechißhen und romifchen Claffiker, eine M^nge Apparate zu mvh'fru dnfji- 
ben; feine jSrbeiten zum nteophraßus tzt^^ Xenopkon. zum Dioityfius und andern. ^ zum Cicero und Lucan^ bis auf 
weniges; zum Fiorus^ Cäfar u,f. w.; eine Menge CoOationen und Handfcbriften und mamnichfaftige Anffdtze aui 
älterer und neunter Literatur und Gefchickte; das Schätzbarße und oft Selttuße der engUfchen^ itatiänifdien.^ franzo* , 
fifchen^ fpanißhenj dänifckfu^ deutfchen, polnifchen und andern Literaturen ^ mdirals .600 der heßen Reifebefchreibur^ 
gen, eine gfnofse Menge naturhißonjfker s kiflorifcker^ literarifiker und fonfl wiffenßkaftticher ff^erke aus aUen TkeUem 
der Gelekrjamkeit — ßpid von den Flammen verzehrt worden. 

Ein fo ausserordentliches Ungliuk federt alte eckte Fremde , alte edle Bejchlttzer und Bjeßr derer der JVijfeufckef^ 
tcH auf^ . dem ufurdigen Martynt-Lagu'na nack ihrem Ferenögen zu HlUfe ,zu lomme^ 

In Leipzig hat fich der, wSrdtge Hr. Kreisßeuer- Einnehmer Herma^i»y der ßch fetbß lebhaft für Literatur 
interejßrtf dem Gefikäft unterzogen y aBe Beytrage^ esfeyan Geld oder Büchern^ anzunekmen, um den fo rnnvet^ 
dient ungliickUchen wadkcrn Gelehrten einigermafsen wieder zu unterfiütze». Er hat auch bereits einige fcköne Proben 
der Bereitwilligkeit dazu V09i Gelehrten^ Koußeuten und Buckkündlem erhalten^ deren man reckt viele aus aßen Gegenden 
Ventfoklands wünfchen mufs. Die bevorßehende Leipziger Mifharlis^ Meffe bietet die Gelegenheit an^ Biicher ohne 
grcfie P^achtkcfien an geeichten Hn. Kreisßeuer- Einnehmer Hermann für lin. Martyni^f^aguna zu befSrderm 
Befondere werden Ausgaben grieckifcker und rSmifcker Schriftßelter^ Reifebefckreibuugen^ hßorifche It^erke wiükom^ 
men feyn. Man rechnet nickt altein auf grSfsere Gefdunke reickerund iegUterter Pe^iem ; fondem man wird auA 
kleinere Bey trage mit Dank anrekmen, da befonders, was BScker betrifft 9 nicht leicht eine Privat - BiMiotkek feyn 
wirdj derefi B^tzer in einem fo a'ufserordentticken Falte nickt geneigt feyn foBte^ ein gutes Bück bry zutragen ;, nicHt 
leicht eine deutfike Buclihandlmig^ die nicht aus ihrem Verlage gern ein Paar Artikel beyßenem foßte. 

Aufserdem aber iß fi^r die Mevarifche Th&tigkeit des Hn. JWartyni^l.aguna^ und zum f^ortheii der LdterO* 
tnr, ff kr zu wSnfcken^. dafs ihn? bald eine Prcfeffur auf einer Ufdverßtdi^ oder eine Stelle bey einer Akademie der 
U^ffenfckaften^ oder an einer grofsen offeniticken Btbliothk zu Tkeit werden möge* Eine jedt ßtlche AnßaU wurde 
fich zur Acquißtion dießss fo vorzüglich gelehrten OSannes Glück wnnfcken kSnnen. 

Die Herausgeber der A*J^Zm 
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* I. L e {i r fl n Tt a 1 1 e n. 

tTarfehau. 

Darch cnatRerciHpt unferer Rregierangi-ComiDifiioil 
find -mm die fdmmtlicben Mitglieder der Erziekungs- 
Kammer l]ierti<nmt. Die neu hinzugekommenen und der 
Graf S^botitoskiy Mitglied der llegierungs-Commiriion, 
der Hi^ Paftor Sckmii und der Abb^ Stafic^ die beiden 
^f!un w^ren noch zur Zeit der preufsifchen Regierung 
fon dem Minifter Freyhn* T.Vofs nominirt. Der Haupt- 
Cruadlaiz, Ten dem die Erzieh ungs • Kammer ausgeht, 
ifr, dafs iie alle Schulen im gatozexr Lande vor der Hand 
inßatu fuo ihren Unterricht fortfetzen Jäfst, welcher 
Wille durch eine Publication und Aufforderung an die 
lehrer.d. d.'flj. Febr. ]>ekannt gemacht worden ift. Aus 
diefem Grunde hat es den Anfcbein, als wenn diefe 
iMagifiramr timhätig wäre, ob fie gleich in der That frbr 
hefcbäftigt \R, und zwar befonciers mit der Unterfu- 
chnng, Sicherftelleing und Rectificirung des ehemaltgen 
SchulfondiJ.-— Unter andem'hat die Erzieh nn gs - Kam« 
mar Terordnet, dafs jeder Schuler, welcher von den 
Schulen zu irgend einer Beftimmnng abgeht , mit einem 
Sehulzeugiiirfe verfehen fey, weil man bemerkte, dafs 
.keibnders feit einiget' Zdt viele junge Leute, oder viel* 
inehr diejenigen, die über fie dicponiren, dicfi für min- 
der^ötbig zu halten aniiengen. -^ Diefen ungeftörtesi 
Studienlauf u^d die erfreulichen Aufpici^n für die Zu- 
kunft hat mäa.derm Glücke zu verdanken , dalk zwey 
iMitgIxeder der llegiprungs-Conimifüon und der Graf 
Alexander Potgcki (Jetzt Minifter ^cr Polizey ), als Mit- 
glieder der Erziehungs - Kammer» iich dei Erziehungs« 
Wefens fo weife als thätig annehmen. 

Das.Warfchauer Lyceum halte zu Oftem ein Privat- 
Examen veranftaltet , welchem die mchrften Mitglieder 
der Erziehung^ - Kammer beywohnten, die ihre ZuFrie- 
lltfabeit über den Studiengang diefer Anftalt bezeugten. 

' ;I>urch em T^creits äxh 14. JuL V. X erlaffenes Re- 
gtenmgsdecret 'ift verordnet worden« daCs an den 6ft- 
«lekrhifclieii Univerfitäten und Lyceen keine andere 
Lefar&tze %qt dflFemL Vertheidigung ausgefetzt Werden 
Ibllen , als welche von den Lehrern vorgetragen wer* 
jlen, oder vorzutragen erlaubt find. 

An der Univerfität zu Krakau ift ein neuer Lehr- 
Itphl d6r Undwirthfobaft errichtet , and zu demfelben 
' ^Is Prof^ der, durch mefarerxe ökonomifche Schriften be- 
luimite Ih^Jof. Keil «rnannt worden« 

Der Erzbifchof FucJu zu ErlaM hat in diefer Stadt 
•Sne M^chenfchule mir 2 Lehrern gefriftet, wovon delr 
jerfte 350,. der andere 300 Fl. Gehalt mit freyer Wob-. 
B«ng. erhält« 

II. Pre i f e. 

Da das rufe kaiferl. Admiraliiäts* Departement zu 
9t Petersburg über den J'Viderßand der fiußi^en K'dvpcr 
^n# voUkoxDumer^ Theorie za haben wonfchte, als die 



bisher bekannte, fo warf es im J. 1804^621 I. Joi. , 
ter VerCprechurtg von lOOO HoliändifcLen Oucaten 
lohnang, vermittelft eines, von der kaiTerl. Akädi 
der Wiffenfehaften bekannt gemachten, Prc^rame 
Preisfrage auf, wie man die^Theorie der beiden Ge/i 
ten Don Juan und Romi vef^vollkomtnnen , isd^r 
neue» beffere, erfinden, und diefelbe auf die 
kunft anwendbar^ niochen könne ? Zu folge i£re/>r 
ladung liefen iin verfloffenen Jahre Igo6 über fefeo (^e* 
genftand drey Abhandlungen ein. r<iach XJtxubSoAis^ 
derfelben fand das Admiralitäls • Depart einest^ ^ 
zwey derfelben kein Genüge leifteten*; dats ln8|t^ 
die eine zwar keinen voUftändigenAuffchlufs gebe^väl^ 
die in derfelben als Grundlage angenommene Tbeorie we- 
der auf Erfahrung noch auf überzeugende Be weife bia- 
länglich gegründet, mithin auch nipht auf die $di&- 
baukunft anwendbar ift, dennoch im übrigen r/n^t b 
fehr, als die gewöhnlichen Theorieen , zn£amsies{i^ 
fetzt fey , und doch dabey mehr Beftimmtes als p$ 
fiber diefen Gegenftand enthalte, auch in oKincheDjiBfc- 
ken die des Hn. Rome und Don Juan übertreff«. fst 
eine folche, der Frage nicht vollkommene Oenägj&^i«^ 
ftenJe, Auhandiung. konnte das kaiCerl. Acfmiraüiäis- 
Departtfmeut aifo auch nicht die ganze Belohnung rofk 
1000 Ducaten zugeftehen, ht^ch]ofs sber doch, joo 
L>Licaten^ oder eiiie goldene MecbiÜe von dem nlLii3\\« 
cbei* Wertb, dem Verf<^fer derWiVÄVk xu Wl\\u\uvetv, 
und das Werk räch dem Oriifinal drucken ixC \aC£en. 
Da nun diefe Frage von dem kaiferL Adnür4VitäU-De^ 
pariement noch vor leiner völligen Errichvüng , versnit- 
teltfl der kaiferl. Akademie der WiQenfchaften , au/g 
worfen war, fo fatid es das befagte Departesnent 
gut, nach der von demfelben getro/Feneh Vcrfij^myi 
die kaiferl. Akademie der Wiffenfehaften voe ^leleai 
feinen Entfehl ufs zu benachricbrigen , xmA ihrfeco^ 
gelaufenen Abhandlungen mit der Bitte zuzufet^^ 
dem kai£er). Admiralitäts- Departement auch ihreHty- 
nung darüber mitzutheilen. Aus der von ihr erbib* 
nen Antwort ergab es fich , dafs die Meynnng derfcfcs 
mit dem oben Angeführten völlig^übereinftimiiie. Bb- 
^uf hat das Departement in feiner jgelehrtei[i VerEiff^ 
long am 15. Februar A. J. , in Beyfeyn Sr. Earoeüeos, 
des Bn.Gebü^fen des Minifters des Seewefens, 6ie^^ 
beiden nicht Genüge leiftenden Abhandinngen beygt* 
fügten verfiegelten Zettel, der Gewohnheit gemäCs, rer- 
brannt^ bey Eröffnung aber des Zettels der ohgedacb- 
ten AUbandlung gefunden, dafs der .Vert diefer Ab- 
handlung der Profeffor der Phyfik -^u Upfal ut>d Riilcr 
des Polar- Stern Ordens, Hr. ZuCharias Norsbimrck^ fey. 



Ein EhrenmitgMed d^r 'königl* fchwed. Rriegswit^ 
renfchaPrlichen Akademie fetzr durch diefe Akademie 
einen Preis ron '^% Ducaten auf die heft^, noch vor dem 
letzten Julius igcg an den Secretär diefer Akadeanie 
.einzufendende, fchwedifch, frantößfch oder deutfcfa al^ 
gefalste, Abhandlung, die eine „Vergleichung der g« 



4^5 , 

gen^ärrigen Europäischen F^W -AViilIcrie , nnd infon- 
derheit der reitenden und fdfarenden, m&tlTXy 'wpb^ 
die Fehler zu bemerlcep lind, an welchen^ jede in' Hin- 
FiAit des jetzt bs^dth Armeen erforderlichen liohen Gra- 
des von BewegHchkext leidet » und zugleich eine ktrt-ze 
Ueberücht der Fortfehritte und Enj:(ieckung'en liefert, 
■welche zur Feld-Artillcrie-Bewegurig und zur gefch^-irf- 
deften Bedienung bey T^rlchiedenen Armeen geiuacht 
worden Und* 



Vfr.diMeBo, P/ofetfor der IWatbematik zu Coimbra 
in Portugal, hAt für feine, an die königL dan* Gcfelln 
fchaft der Wiff^nfchaften. zu Kopenhagen eingefandte, 
Beantwortung der Frage : die Theorie der ParaHelo- 

grarame i:ier Kräfte betreiFend , den dafär ausgefetzten 

Preii erhalten. 

III. t e de 8 fäll e. 

Am 13. Jun, frarb zu Altona, nach einem knrzisti 
Aufenthalte, Vit. Q, ?h Funkt i FürW. Schwarzbnrgt- 
fcber Erziehuiigkrath und bisheriger Infpector des Schul- 
lueiCter-i'eininarium« zaüDefCau, rühmlich bekannt als 
ScbriFtftellcr für die Jugend, im SSften J. f. A. Unfere 
A. L. Z. hat ihm in den letzter» JahVen viele Beyiräge 
za danken/ 

Prof. MuUer d. }. zu Gieffen« welcher al« Stabs^ 
"MctV^cxis mit ^en giofsherzogl. daruiftädtifcben Truppen 
zu Felde gegangen war, ift am I^zareih • Fieber geftor- 
ben. Ein fchmerzlicher Verlufc für feine Aeltem.und 
für die Univerfität. 

IV.. Beförderungen und Ehrenbezeugjingen, 

Der Cantop Lucern bat m dem vorigen Jahre mit 
$r. Hoheit, dem Fürften fritnas ^ als Blfchofe zu Coii- 
ßanZy zu deffen Sprengel diefer katholifche Canton ge- 
horr, eine Uebereinkunft an geiftlichen Dingen gefcblof- 
fen, welcher zufolge die Regierung^i%o6 am l. Auguft 
drey vacant gebliebene Stellen in dem Stifte zn St. LtO' 
dtgarii mit folgenden Perfonen befetzt: 1) mit Hn.Tkai' 
d'tius MüUer^ Stadtpfarrer zu Lucern^ bifchoflichera Com« 
R)iffär und Referenten bey dem Erzieh ungsraihe (geb. 
1^*63) i ^) ™*' l^ti, Franz Regis Kramer ^ Prof. der Rhe- 
torik arh Gymnaiium zu Lucern (geb, I7$9.)s der ab^r 
2 wey. Monate darauf ftarb; 3) mit Hn. Fran% Bielmann, 
Prof. der Moral u. Paftoraltheologie am Lyceum dafel&fu 
An das Collegiätfttft zu Ber^u-Mu^ßer wählte die Regie- 
rung zugleich zwey neue Caphularen an die Stelle Ver- 
ftorbcner, nämlich Hn. Ignaz Zurplgen^ Leutpriefter und 
Conrtmerer diele« Capitels fgeb, 17450> «nd Hn. Lorenz 
Mo/er, Fiirencaplan Zu llömerfchwyl (geb. I748.). 
Die Regierung und der Bifckaf wollen , da^ in Zukunft 
diefe Stifter eine ekrenvofe Rtthtßatte für htjakrte Man* 
ner werden, welche fich in dem kirchlichen Lekramte Ver^ 
dicnfle erworhen und durch Gdehrftmkeit fawM als durch 
Ißt wahrte Tugend ausgezekhmet'k^en^ 



Hr. Dr. Ck. A. G. Gade^ durch feine Reife nach 

' England Torthcilhaft. bekannt,. Töiher ProfeOor der 
Rechte und Philofophie zu Jena, hat eine ordentL Pro« 
f effar der Rechte zn Götängen erhalteii 

Die/philofophifcbe Facuität zu Marburg hat dem 

"ifln. Conßftorialrath Dr^ fVolfrdth ^u Winteln anter derai 

. 6. Moy d. ). ^as Diplom der pbilofophifchen Jboctor- 

' Würde ijberfandt* 

Der Ho *p rediger d.er Terw. Fi^rfiun ron -Zcrbft »und 
ConfiftorialaffeXfor Hr. Joh. Ludw. Bernk, Meißer, Verf. 
einiger mit Beyfal-1 aufgenommenen hömiletifchen^Arbei« 

teti und anderer kleiner Schriften, ift von 6tm regits- 
renden Herzoge ven Bernbürg zum zweyten Prediger 
an der Ahftädrer Kirche -hi Bernburg berufen w^irden,^ 
und. hat diefen Ruf angenommen. '- \ 

Die Meckleitborgifchen LandftSnde haben auf dBni^ 

^im März- Monat 1807 abgefialtenen, ailgemeinenConrd-. 
catTons-Tage dem, durch die .Herausgäbe des Meckfet^ 
burgifchen' Landtags -Repertodums auch in der gelehr- ' 
ten Welt vortheilbaft bekannten, Lande»- SecretärHn* 
Dr. /ra/J^in Roftock, eine Gehaltszulage ron lOoRihlr. 
bewilligt', und den bisherigen Vice- Syndicus Hn. Dr;. 
Drewes an die Stelle des , in Berlin gemüthirkra^k Ter- 
ftorbenen,.Hofrath6 Mdntxel zum wirklichen. Land- Syn» 
dicus erwäh)^. 

An die Stelle des Tcrftorbenen Hofratks Spalding ift 
der Hr. Hofrath Karl Sibethy bisheriger Rathsherr der 
Stadt GiiTtrow, zum Bürgermeifter derfelben und zum 
Depntirten bcym Engern Ausfchufs d^r Riit^r-und tand- 

■fcbaft in Rofiool^ erwählt; er ift der Verf. der vor eini- 
, gen Jähren erfchienenen Abhandlung : Ucber die Ge- 
fchäfts - Behandlung in Staats • Verfammlungen. 



Hrr Joh. t^ lapfsHy , Major heym Heffei^- Homhur« 
gifchen HuXarenr Regiment,- >ft zum Oberftlientenant 
befördert worden. (/Von feiner Karte Yon Ungern und 
Siebenburgen finä bereits 4 Segmente fertig , (in allein 
füllen '9 herauskommen) Ton den dazu gehörigen Tabel«- 
len find 3 fcbon gedruckt, auch ift der Catalog aller in 
der Mappe verzeichneten Ortfchaften unter, der Pjreffe* 
Der Pränumeratiönspreis auf das Ganze beträgt bekannt« 
licktoFJ.] 

Ah die Stelle des ^eniionirten Oberfren Andfi. ift 
Hr. Sehuldireclor f^ierthalcr aus Salzburg Director des 
Wiener Waifenhaufes^ geworden. 

Hr. Benj, Mokrp wurde als dritter Prof. der Gefchiöh- 
te, griech. und .latein. Literatur und Phyiik am Papaer ^ 
reform. Coilegium am 10. Jul. t. X. eingeführt ; ernielt 
da bey. eine Rede: De vero Bißortjm univerfam iiftfri^ 
mit Graecam et R^manam difcendi fcopo. 



Berichtigung.^ 
'■r van Knm. 63. S. 500. der Int-, Bh der A. L. Z. 

] V. /. .1806, -' 

'Hr. ProfeEfor Perlet-^ Torh^r nicht Rectör^ fbn« 
iBern , Conrector ait" der Schule zu Ohrdruf^ ift nicht 
Conrector, fondern Sultanrectar am Gynaalium zu 
Eifenäch gewQrden«. 

UTERA. 
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. LltEtlAllISCIIB ANZE.IOEft 
L O^fentUche Anftalten. 



AuF VeranlalTang eiiuger duswärts verbreiteten nii« 
tfegrlibcieteii Nachrichtexi^ mache ich biedurch bekannt« 
daU ilai hiefige K^nigL P/idagogium^ die UteMjilu Sdmlt 
•iiiddte Bürger fikmltu des H^atfenhoufes ^ jtucb -während 
Aer )et«i{en Abwefenbeit meines würdigen Collegen« 
des Herrn Dr. Nicm^jf fr , in ihrer bisherigen Einrich- 
tung uneeCt&rt fortgehen^ und Heb der vollknnimenCteD 
Sicherheit 5 unter obrigkeiüicheofi Schutze, zu erfrey«n 
Jbaben. Ee köimen daher auch 9usw^r$ige Z'iglinge^ un- 
ter der Bedingung einer regelmäfsigen Bezahlung der 
Penfionsgelder« ihre Studien in die£en Lehr- und Er« 
xiehongs - Anftelten ferner ungehindert fortletzen ^ und 
miU^r n«ok Torfaergegangener Anmeldung^ unbedenk- 
lich hieher gefendet «rerden. Halle, den 24- i^^* 1807. 

Dr. Gi^rg Ckrißian Knaffj^ 

Director dct^ König). Plidago^iuinf 

und des WaiCen^MiHfef. 

II. Ankündigungen neuer Biicher, 

Vtt%Hcknifs der Büchtr^ fctUki ini^r Ojfttrmejft 1807 
in d<r IVtidmannifchtu BuckhnMttng in Leif^ 
**? fi^^^i geu?nrcir» ejsd um cü> bjtygejtfzttn Freije 
in üütn Buciihanilungtu %% hfikcutmen ßni. 

8tck*f^ C. D.^ AnWtting zur Kex^i^nifs Acr aligei^peinen 

.- Welt - und. Völker r Getchicfate für Studitrendeu 4ter 

ThciL gr. «. a Thlr^ I? gr. oder in R«cAxei««ft^ 

4 fl. 30 kr. 

Auch unter dem Titel ; 

•BfcfcV, C. Ö., Handbuch der jwiVrl^m und eÄerd alljge- 

' tneine.n Welt- Mud VOiker-Gefchichte, ater Haiid« 

gr. 8. 3 Thlr. i;> gr. -oder 4 fl. 30 kr^ 

^BiWr , Jch. , 'Zergliederung des ^enlohjichen jKö^pert« 

• Nach dem'EngltCchen 4lorehaua umgearbeitet xon Dr.. 
J. e. A. Heinrotk und Dr. /. C. BafenmüUer^ ater und 

• letzter Theil; enthaltend den dritten , wierte^ ^ind 
f&nften Theil des Originals, oder das Oehim^, die 
Nerven, .die Siniteswerkzeu^e , die Eingeweide des 

• Unterleibes, dir im Becken enthaltenen Theile und 
das lympbatirche Syftem. Zum Behuf des Selb£tXtU- 
diums und akademischer Vorlefungen.. Mit 33 vea 
X £ Schröter Tauber in Kupfer gebo^henen Tafeln 
in 4. gr.8. 2 Tblr. ^O gr. od. 5 fl. 6 kr^ 

>— — DaHelke Buch.> auf S.cbreil^apien 3 Thlr. 4 gr. 

pd. 5 ü. 4^ kr. 

SiWs^ afe;>ifi/e< Lehr begriff der Wnndarznieykunft. 

Aus dem EngUfohen nech der fifhenffm Auflage ober- 

fetzt; mit ZuTätz^n ,un* Atim«rkuxigen. y^terThei)^ 

mit 12 Kupftotafeln. Dritte vermehrte Auflage, gr.g. 

a Thlr. 4 gr. od. 3 fl. 54 kr. 

Calendery Königl. SSldifiCc^er Hof- und Staats - , auf das 

- Jahr 1807. gr.«. t TWr. od. 1 $. 48 kr. 

Cambem Lafiade, in zeHa Gefangen. Aus dem Portu- 

gidifchen in deutfche Otmoereime AberCatzt. JUit er- 



klärenden Anamk|ingen waA Voti%i 

, dei Dich4ers Tertehen. 8- auf fein Schreibp 

I Thh-. 8 gr. oder 2 fl. 

•*- '— Dallelbe Buch| auf beftes Velia{>apier. 

a Thlr. 8 gr. od. 4 fi. ui 

/ardeir/9 Xdrl Htimrichj Lexikon dentlc&er 
nnd Profaiften; ( enthaltend kurze Bi(»grapliiMV 
Schriftfteller, nefaft Anzeige der QueJea; «/eq^l»^ 
oben einr Charakteriftik derfelbeüt htfaathew Mtnr 
Nacliricbten yon ihren Werken« deren nAkdaieeem 
Ausgeben und Inhalte der wichtigften« lamdbe 
NachweiCuzig der Torzügllchüen iSffe&tiii^ Irae* 
ibeiiusigen und endern Ci^ramotizen.) 3ict^^^ 
C bis iL fi^*9» ^^ weifs Druckpapier. 2.T%\r.U|& 

od. 4 B. U kr. 

'— '— Paffelbe Bu^h« euf FranzOCfch S<^ireibpfier. 

3 Tblr. od. jLHtt 

ßiacfucr^x^ Dr. Peter Jojefiy ohymifches Woncfiadi 
oder allgemeine Begri.ne der Cbjrnue, nach aljMt^ 
Jeher Ordnung; eus dem FranzdüCcfaen taiitt 
jzweyten Ausgabe .ilberfetzt und mit Anmcte^ 
und Zufatzen vermehrt woxk Dr. jf. £7. Le^tith* •* 
Dritt f AMsgsjft^ mit Hiniceglaffnng ditr h/ojjrenVetva- 
itbungen und mit JSrgäntungcn dardb JJe neuere Ei» 
fahrung veraiüXtaitet yon Dr. / Ä Ä^iÄnr. ster Band. 
iS:. — C/Ä. gr^ H. % Tblr. 12 fr. «f. 4 fl. JO kr. 

•— «— Dalfelbe &icb^ 3uf 5ühmbf«^f't<^ 'j'WiW 

Weheres ^ Dr. Crorj Michael^ Hendbucäh dee in Detitfch* 
land »'»liehen Lt* lienrecbts nach G. L. BifcnerV Gmud» 
f ätzen, ifter Band. gr*8- l Thlr. 16 gr. od. 3I' 

«^ — Dar(ellie\Bucb| aof jSohr.eiibpepier. 9 Thk 

od. ^fijfib. 

IJI. Vermischte Anzeigen. 

Sümmtlicfaen Budbbandlungen zeige ich Um*^« 
dafs folgende 4 im Vermag der Akadtmifckeu , nadiWti' 
kifcktn Bi^shbandlung aHhier« erfchienene, p£eb^ 
BrunUfcke AasgalienclaffiXcher Autoren ^ wovon avs«^ 
^ne kleine Anzahl vorbanden ift, von beute ezÜK* 
itünfiigeo MichaeÜsmelTe noch um die bejf^ütpKk^' 
dinär^n -Preife bey mir zu haben find ; nach Verlad i^ 
Xer Zeit aber nicht anders, als «rit Erhöhung einefDr^ 
«eU ausgegeben werdei\. W^r 9M0 den kurzen Zcitr»a 
.benutzen will ^ der beliebe Ach de&falls unverzuglick tf 
^ieh zu 9^enden. Strafsburg, den 30. Majr 1807. 

^ A ma n d K 5 n i q. 

AMsUcta hierum p^Urm gr;ie,i^nim Mdid. R.F.Pi.ä^ 

ivol. ie«. Argent. 1785. S H^^* 

Gnomici foeeae graeci , nd ^tmorttm 4xewtpUrimm 

Mmendttvit R. i**. F4. Brmili ^ 2784> ^aartm et 

faript^ria. 1 

Virgilii (P.) Mar mit Bmclicn^ Geergien et Aemeis ad ff^] 

tim.. exemfL fd/em tmend^W Ä. F. P^BrttiiA. i8«9* l/tj^ 

clUrHfpleud. nngl 3 RtUi^ 

^— — idem ckartn Jcrifh _ xAdilr. ig^. 
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ILLGEM. LITERATUR vZEITUNG 

N um. 52. 



S o n n a b e a d s. 4 e n 4*« Julius i 8 o % 
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LITERARISCHE ITACHRICHTEN, 



. Unirerfitäten und andere LehranfcfJten. 

Du i s b u r g, 

Ä wn 30. Mar« wiird« d«» auf dea soften eiogefalleii« 
►Ä Oeburc^feft des Greljiberzogs und der Grotiherzo^ 
Hä- in; dem ganzen GroCihensogifauin gcfeyeit. Auch 
i^ TJnWeTÜtät feyerte es durch eine öffentliche Rede, 
V eiche Hr. Prof. Krummächir hielt. ' Sie ift unter dem 
F^t:el : eram, qua tugußiff. frincipis Joachimi etc. tt ««- 
%imßiffm§€ ecmimgis Qarolinae mätalitia €t rt^ni aufpicmi M- 
wsM^rforU fücrm ethhrmUt Aadtmu Dmsiurgenfii la S. 
n Mh FöÜQ gedrackc 

Pifik. 

Am 25. 'Kot. y. 3. Vx bey der f fj^ikcr UniterCtIt, 
tanif ebermaHcer Uehergebaag der prote£tanti£chen altem 
Pa-ofaflbrao ^kwartmer und 5c4r(i««ri, der jüngetie ProF. 
St^^A. SzMUi Prof« der Phiiofophie und Piarift, zum Ae- 
Oior Magnificus erwählt worden. 

D i i r i t z i n. 
Dat Hthntzintr Coilegium bat die Zahl der dorti* 
^«n IProfttfuraii mit zwey neuen Cathedern der Tbeblo- 
me vermehrt, wozu die Hn. Cfifzar und KojfAy (der. 
neb jetzt zu Götdngen aufhält) erwählt worden. 

C m r n. 

Die refemrirte Gemeinde zu C^More hat im Januar 
^ 3. befehloOen, ihre Schule in eine beflere Verfaffung 
zu letzen. Sie hat efai neues Kapital ron 150PO Fl. zu 
dsefemBdrofazulammengetchoiren, und zu ProfefCoren 
;die Hn. Stefhan Mtlrtw und Frmn TorA, jetzt Profeflb- 
rin des reform. Collegmmi zu Papa, berufen. 
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II. V^rmifcbte Nac£ricliten. 

hr gegritndete Bhttm tUr Ptnißamtu im U»f«ni, iie 



Rreyiuü deutfske VmiverfitHuu %n brfuehtWt 

ietreffewd. 

(Aus Brief es aus dem Oeftreichifchefi vom Aprü 1807.} 

(Vgl.hitm. K.5o.) 

Von Seiten Vder Protef tarnen in Ungern dbrculiren 
'Vorttellungen gegen den zu Ende des Torigen Jahres in- 
ittmirten Vorfcbbg» ^a PreTsburg eine proteftantilch* 
''t]^eologiIche Fäcoltät zn emduen, damit dann das bis- 



herige BeTuchen au^ländilcher (deuttbber) Vmtt&jtV 
ten eingeltellt werden kön^e. Die Proteftanten, heilst 
ea in dielen Vorfteilungei^, die den. dritten Tbeil dec 
Einwohner Ungems ausmeditan» mit den übrigen^gleich^' 
mäfsig alle öffentliche Latten trugen, ihr# Lehr- und 
Kirchen -Anf leiten aber, ohne Unter! tützung ron Seit «bis 
des Staau , einzig und allein aus ihren eignen Kräfte« 
erhalten mufsten» erkennten mit ehrfurphtsveller Dani^ 
barkeit die Theilnahme , die der Landesfürft ihnen da- 
dureh be weifet daCs er auch jiuf ihr Schul- und Stu(lieo* 
Wefen feinen Blick richte. Allein fie müCtten darum 
flehen f in einer £0 wichtigen Angelegenheit ihre Mei* 
nui\g offen und aufrichtig / ror den Tiiron bringen a« 
köiinen. Die Freyheitt deutfche Univerfitäten zu/ be» 
Tuchen, fey den Protef tauten in Ungern durch l^onda- 
mental -Aeichigefatze, durch den Wiener und Linzer 
Friedensfcbliirs nämlich, i^nd durch den d6rten Artikel 
▼on 1791 förmKch Zugefichert. Im Vertrauen darauf 
hittea iie auf rerfcbiedenen deutfchen Unirerfitäten aus 
eigMn Mittein beträchtliche Stiftungen gegründet; ftu- 
dierten immerfort auf eigne Kofteh , und fielen dem kö- 
niglichen Aerario oder dem Staate auf keine Weife zur 
Laft ; die Summen, die auf diefe Weife ins Ausland gin^ 

fen, wären im Grunde fo gering , dafs iie kaum einer 
Erwähnung verdiemen. Bey allem feit der Reformation 
fiattgefundenem Wechfel der Dinge in Ungarn und 
Deutfchland hätten die Ungerfchen Proteftanten doch 
immeribrt die Freyheit, deutfche Akademieen zu befa- 
' eben, genoITen; in Deutfchland wären die WiiXeiifchaf« 
ten fo blühend , und der Titerarifcbe G^iCt ,fo allgemein 
geworden, da£s dem gelehrten Wefen keine politifcl\en 
Händel bedeutend Cchaden könnten; es komme nicht 
darauf an, welchem Fürften diefe oder jepe Univer- 
fität gehöre, wenn nur der Sinn für wifCenfchaftliche 
Bildung Yon deinfelben begünftigt weMle , und die An-' 
'ftalt einmal Conüftenz erhalten habe. Welcher CuTtui:: 
£ch Frankreich und England auch immer rühmen mö- 
gen, fo behaupte doch Deutfchland in Hinficht auf Lehr- 
und Bildungs - Anftalten den erfien Rang, und wenn- 
den proteftantifchen Studierenden Ungems das Befu« 
eben deutfoher Unrrerlitäten eihgefiellt "werden iollte^ 
würde der Schade, den die Ungerfchen Proteftanten 
dadurch erlitten, ungemein grofs und faft ^nerfetzlich 
feyn. Wenn diefe in Rücklicht ihrer wiCTenfchaftlichfn 
und littlidben Cultur durobaui nicht tiefer ftändeti., ^~ 
(3) F . ^ .^^ ^ 



4^»' ^ flf=2 

die übrigen Lahjfeseinwobner toxi einer andern Riroh«, 
fo dankten fie diefes der Verbin<lniig mit deutfchen Uni* 
T erlitäteti , Von welchen die zuV-Qckkebrcnden Inländer- 
ckfen'böheren'Geift ^iterarifcher Hnd moraiircher Bil- 
dung zurückbrächten , den iie in dem VsterJapde wei* 
ter Terbreiteten« Die katholifdien Aüitburger hätten in 
dem Lande felbft aasgedebnte Blldnngsanftahen ^ einen 
reichen Fond und die bedeutendft«» Stiftungen« Diefii 
alle« fehle den Proteftanten, die daher ihr f oRüglicbCtet 
Augenmerk auf Deutfchland richten roüfsfen,- Man eht- 
feMA# dei» Wahn, derfo manche zn'fbhrecken feheine « 
dafs Ton dem gedachten Lande ans Cch Grundfätze dar 
' Irreligiofität und Freydenkerey rerbreiten, DeuifeUand 
zeichne fich aus durch KfechtfchafFenheit » reelle Cuhur 
nnd einen emften OeiK der Winenfchaft und AeKgio- 
Atät« Wäihrend das* födliche und weftliche Europa ini 
Tamnel der Rerohieion , IrreHgiofitär und Frirolität im 
Denken geTegen habe, nnd Deutfchland der Schauplatz 
d«a ttevoldtionskrieg^ worden fey , fey et fich gleich 
geblieben, bebe der ehigeriffenen Wuth ftandhaft wider- 
ftandto, und fein- Schickfal mit'Muth und Relignaiion 
getragenv - Dieüs fey ein tinwiderrprechlicher Beweis 
Ten wahrer VölkssTufkfärung, Religi'ofität und Moralität. 
Freyheit und Liberalität im Denken fey die wahre Näh- 
rerin der WifTenfchaften. Wundem dürfe man fich nicht« 
Wenn anter einer jfb'grolsen Menge tob Studierenden- 
bisweilen der eine und der andere diefe Freyheit mits- 
^erffehe nnd taaibbrauch'e. Diefer Mifsbrauch werde 
dttrch das gute Benehmen des übrigen gröfseren 
Tbeiles ufrfchädlich gemacht, und könne daher niclit 
Ibglich als Crrund betrachtet werden« das Befuchen ans- 
Ilndifcher-Akademieen einzuftellen. Zu diefen allge-^ 
meinen Reflexionen gefeilten fich noch einige befon« 
dere. Wenn man auch im Stande wäre, eine theologi- 
fehe Facfiltät in Prefsburg durch bedeutende Fnndatio- 
nen zu gründen, fö, dafs alle WilTenfcbafren Torgetra- 
gen ^erdeit könnten, die mit den theologifchen in ge* 
neuer Verbindung ftehen: fo fey doch der ganze Geift 
auf evang. UniTerfitäten Tön der Art , daGs fich in diefer 
Hinficht durchaus nicht erwarten laffe, eine theoiogi- 
fche Facuhät in Ungern werde fich mit irgend einer 
deatfchen Anftalt diefer Art je meffen können , wenn 
nicht auch in Ungarn gefchieht» was in Rufsland ge- 
fchehen ift, wo der rnffifche Kaifer mir wahrhaft furft- 
Kcher Frtygebigkeit der evang. Univcrfität zu Dovpat 
ein jährliches Einkommen Ton T20000 Rubeln zugefi- 
chert hat. Zu' beforgen fey dabey, dafs die im Aus- 
lande für Ungern exiftirenden Stipendien für TPrloren 
gehen, wenn fie die Freyheit eiribüfsen, auswärtige 
Akademieen tu bcfuchen, w- durch noch überdiefs fehr^ 
leicht der wahre Geift und Charakter dfes Proteftantis- 
nub in Ungern ausarten und die Fxiftenz deffelbcn fo- 
gar gefährdet werden könne. Und da der aöHe fanctio- , 
nirte Artikel Ton 1791 C§ 5) ausdrücklich das Recht 
txnd die Freyheit der Ungrifchcn ProteHanten, auslän- 
difche UniTerfitäten zu bcfuchen, feyer'iich fr beftäiigt, 
lo zweifle man nicht, Sc. IVTaJeftät wenle ih^c getreuen 
proteftantifcheu Unterthanen im Bpfiize die Ter- Freyheit 
laffen, die fie als ein unfchätzbares Kleinod zu beirach- ^ 
"ohnt feyen. 
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Dae(s ift der Hauptinhalt obengedachter V« 
langen. Wer es welb» wie redlich 
ift , und wie ge'wiflenhaft er fanctionirte GcTcFCee 
fpectirt, der kann keinen Augenblick z\^ezfehi, 
der Monarch die Bitten der Ungrifchen Pj 
erffillea werde« 

HI. Gelehrte Gefellfchaftcn mid-Prcife. 

Am I.' April hielt die Chffe der ßramxSßfekem Spnk 
che «ed Litertumr eine dflfeot). Sitzung, unter obar^^^r» 
fitze der Hn. Rtgmumd (dt St. Jt$m d* An geh). Hr. Le^ 
güuvi las« ftatt des beCtändigea Secretairs T^nr^i des 
Bericht über die eingegangenen Preisfchriften. ha¥a- 
che der PoeCe» deren Gegenftänd der Reiftmd. mr^n» 
hie t Hr. Ch^Millev&yt den erften^ (fiffmtL in eben £c- 
fer Sitzung) Hr. /. /. yUr. Fahre den'zweyten Pitir« 
Hr. Brmgitre ( zu iVlärfeiDe ) das Aco^ffit. Der Pm «■ 
Fache'dcr i^eredfaaikeit auf eine DarfttBemg der Vmt^ 
iur Frankreichs im \%ttu Jahrhunderte wurde, da kcai 
der eingegangenen Schriften deffen. würdig gtUb 
wurde, Ton neuem fiir das J. I8O8 aasgefetzt — er* 
derer auf eine Lebfchrifi emfP. CormeiBe (eine diiM 
Medaille Ton 1500. Francs). Im Fache d«r PoeLwÄ 
far dag J. 1809 ein Gedicht auf die FerJüSmermai^e^ 
farif rerlangt. — * Auch wurde in diekr Sitzung fon 
Hh. Btnurdin de St. Fierre eine Reiji »^ SrSi^ßem sor« 
gelefen^ deren Tendenz dahin ^r, zu zefmo, daC« 
unf^e Gewohnheiten und Slttetv^ b Tn^ d\« ^Yx\e«^.^ 
hung,^ Finflufs auf unfere Beobacbtan^«ti \ä\)cn^ nnd 
immer die Farbe unfers Charakters 



IV, Bibliotheken nnd KuiiTLrammlimgen. 

Der Herzog iron Weimer hat ^eea Kteranlch-irt^ 
ftifchen 'NaahlaCs feiner Terftorhenen Frxe Mnaer, 
ihre Bibliothek Toa ungefähr 5000 Bänden,* ibsA» 
tiken, Medaillen , Stat«ten, Gemälde, Zeicbaos^eB« 
Kupferftiche etc. 9 der 6ifentJicben Bibliothek xs^'^ 
mar gefcfaenkt. 

• Auf einer Gemälde - Auctron in London <w«dcBia 
einigen Stunden 17000 Guineen gelöfet. Ein Conre^^ 
ging für 3000 Pfund weg, und das beruhone Ocmlklct 
welches die über dem Ehebruch im Netz ertappte Ven^ 
Torftellt , wurde von einem Hn« Gifford mit 5000 Gak 
neen bezahlt. - • 

' 'V. E r f i n cl u n g e 5t* 

In, London hat ein deuffch^r Buchdrucker am Eis* 
leben in Sachfcn, Friedrich ÜCoeig, ein Lehrling von 
Breitkepf, eine . Buchdruck erpreffe erfunden . welche 
die Anzahl der ndthigen Drucker bey einer Preffe fehr 
Terraindert. Fr ifr nun mit dem berühmten Benrlty za 
London in Verbindung getreten 9 .und f»-ine Erfindung 
wird ' näehftens unter den Patejriten erfchei>ten. — 
Auch ift eine Terbefferte Art Schrift zu gief^ran erfan- 
den worden. - 
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Vt Tod esfälle. 



Am f6« Jrni. ftarb ^u Magdeburg /. F. Lorenz ^ Pro* 
feffor der Mathematik an der Schui« zu KloCter bergen, 
im 7often Jahre £. A.^ Seit dem October Toir. Jahrs , in 
weichem jene Schute auf einige Zeit zerftreut «rurde, 
hatte er heb nach 50jährigen Verdietiften ak Schulleh- 
rer zur K«he begeben. DaCs er auch als Schrift ftelter 
nicht gemeine Verdienfte fieh erwarb, ift den Kennern 
der Mathematik bekannt* 

Am 33. Jan. ftarb zu Coburg der dafige HoRiibKo- 
diekar^ Hofratb Ai^lig aus Ltegtiitz, Hofinetfter beym 
Terfiorbenen Herzog Frans» wuhrfcfaeittlich im* gölten 
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Jabre ;* er felbft pflegte Mti Alter nicht Anzugeben. Ef 
war ein Mann von tiefen Kenntnülen, Torzügiick in der 

fächlirc^en G^fchichte. 

• " • 

Vn, Berichtigtingen. 

lii Nr. 89. S. 709. der A. L. Z. wird getagt, Aaü 
Lichtenftein s Abhandlung fomm dem Jten St, vot» Brunf 
Beyträgett nicht erfchienen fey. Statt fimms le£a »an 
lÄ, und alles hat feine Richtigkeit. Das 4te St., wel- 
ches^noch wichtigere Beytr(lge enthalten wfird«» all eint 
der Torhergehenden, ift zur Zeit noch nicht e^fchte(iflKi ; 
nicht durch Schuld dea-Herenfgekers. (A. e. Bk-.) 
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tlTERARtSCHE AN Z E I O E H. 



}. Neue periodiTcbe Schriften. ' 

Von d€xn humal für Prediger ift auch das Jte und- 
4te Stück des saften Bandes oder neues /gurnal Softer 
Band 3s 4s Stück Terfchickt. 
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Von den Anmäen dfr fhyfik des Hrn.. Prof. Gilbert 
Isnd St. 3 und 4 diefes Jahrgangs erfchienen , naijt fol- 
gegendeA hihait : 

Heft 3 : L. Darftellung der Theorie des Hn. de In 
Place ^ Ton der Wirkung der Haarröhrchen, und ver- 
w^aodten Elrfcheinungen , von Biot^ frey bearbeitet ron 
Gilbert. — - H« Befcbreibung eines Tubulär- Pendelt^ 
welches alle Eigenfchnften des roftFömrgen hat^ doch 
IVterift, und lieb weniger ruck weife reräniierr. Von 
Troughton. — III. Uebcr die Schwef«rl- Metalle, zwey, 
Streiifchriften zwifchen Prodft \xxiA ßittholUt j mit Be- 
merk. Ton Gilbert, — IV. UnterfuchMngen über die 
Schwefel- Melanie, yoA L Prouß^ trty bearbeitet ron 
G.lhert. (Kupferkies; Fahlerze; Ble)gunz; SpieDgtas; 
Arfenlkkies; Kobalt- und Nickel Krze; Allgemeine 
Bemerkung über chemifche Analyfen Ton Erzen und 
St:»inen.) — V. Geognofi. und phyfik. Beobachtungen 
iib^r Narwegcn, von LeopuH von Buck^ -aus e. Briefe an 
den Prji. von Humboldt, — VI. Auszug aus e. Briefe von 
RirTi, Ckenevix ati clen Heramge^^er. — Vll. Aiiszug 
ais raehr^irn B»ieFeii des Prof. Marichiux in !VlL\nchen, 
die Verfuche mit Canfttti und anderes betreffend. 

Heft 4: I. Ueher die Verwandifcfiaften der K6r-^ 
per zum Lichte ;* tind in'slieföndere tiber das Brechungs-' 
Tcrniögen i(ler verfchJedenen Gasarten, von den Hn. 
biet und Arago; frey bearblsitet von Gtlbert,-^'^ IL No- 
tiz des .Hn. Ueh Place von Xehier Theorie der aftrono-. 
tnifchen Strahlenbrechung, und von neuern Verfuchen 
Gay Lujße's über die Au5?dehKUDgder-L q fe dm u h W a rm e *" " 
— III. Nachtrag zu d.r A'»haiid!uTig überdas «Ilgemeine 
r^ef^tz der £xpdnlit kraft der Wäfferdämpfe , von Sold' 



ner in Berlin. — IV. Unterfuchangen über die Schvve^ 
fel-Meta]ic4 v«>n L. Promß, frey bearbeitist von Cillirt, 
( Schwefel - Zinn , Mnfi vgold ) . — V. Einige Verfuchä 
über nietallifcbe Vegetationen, vofl Sylvtßer. -s— VI. 2er- 
1%«^ «user neiien Varietät von JBlei^de aus Coruyrailf 
von Kidd^ mit Bemerk, von Gilbert. 



IL Ankündigungen nener 

In der Pfählerfchen Bochhandlung in Hei- 
de I b-e r^ ift erfchienen und in allen Budibandlungen 
um ist Gr. zu haben : 

Anti - Sex tu f^ ocLer über die abfolnte Erkenntniß vißm 

ScheUing. . 

In den OUermefs - Catalpg ift der Titel diefer Scfarift 
unrichtig unter dem Namea SckeUing eingerückt. Der 
VerfÄfer ift ein wahrer Verehrer des Schellingfcheii 
SyTtemsj und bat die Verth^idrgong defCelben ^egen 
Herrn Geiftl.Dlath Berg mit Präcilion und philoiopb^ 
fchem Scharflum darin ausgeführt. 
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Neuefie VerUgsbücher der Buchhändler Hemmerd«' 
nnd Schwetfchke zu Halle. 

Archiv det Criminalrechts , herausg* Ton Klein ^ Klein* 
fckrod und' Konoyak^ yn Bandes Is Stück. 8« 13 6r« 

Dabelmo^ C. C, Lehrbuch des deutfchen gemeinen 
nein^ichen Rechts, g. I Rtblr. 8 gr» 

Eekermmin., N,, Electra^ oder die Entfiehuog dek 
Bemfteins , ein epifcher Gcfang. 4. 6 Gr. 

VeKn^. fo6r« 

lioffhäner^ J. C. , pfychologifche Unter fuchimgen über 

den Wahnfinn und die übrigen Artevi der Verrük- 

knngen und ihre BehandJung. g. 1 Büilr.. 13 gr. 

Auch unter dem Titel : Unterfuchiingen über die 

Krankheiten der Seele. Jrer-Theil. 

tiuttmf e n Manuel oder- Sammlung gewöhnlicher fehler^ 
haffpn franzöf. Uedensarten^ d^r Deaifchen mit .der 
Verbelfei-ung u. f. w, 13« 14 Gr. 

ScktVc rz - 
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Sehmr%, Jf. Jlf., Anfeitang «ur Kefinmifs der Belftip 
fchcn Li^ndv^Mßhaft. ilitt Bind , m, 7 Kupf. gr.g. 

-. /^\, ^ iRthlr. 16 gr! 

i]tfifM«jf, C4'9 Handbuch det gemeinen demfcliett 

peinlicbeh Recbts. jr u. 2r Band, gr.g 3 RtR »^gr. 

Was fangen wir heute an? eine SainmlunggefellfcFiaftKr 

; eher Spiele und J^eder für gebildete Cirkel. ft 14 Gr. 

fViedimmm^ /. C. , deutCche AuGTstze sum Ueberretzen 

im Fnuasöfifche, für höhere SchuJclaCTen, 9teAu/l. g. 

tandwirthfclMiftliche Zeitung auf 1^7, mit K, 410. der 
Jtbrgan^ aRthlr, i6gr. 
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So eben ift erlchienea und an aUe Bachfaimdlun« 
,([|efi verlandt : 

Curt. Sfttntelii Mantiff» j^rinm Florae luUnfis ^i. 

ditm 90varm fifiunrum Centuria. g. Halae , apud 

K ö « m e 1. Dr ückpap- 5 Gr. Schreibpap. $ Gr. 

Vi^ Flora felhft erfahien im rorigen Jahre , und ko- 

itet noit la Kupfer tafeln " Druckpäp. i Rtfair. 18 gr, 

Schreibpap. i Rüdr, aa gr.^ 



Ferner ift bey demrelben VorTeger fo eben fertig 
geworden: 

Ciceronit Oper» fhUßfofhicM ex üectnjiout J^annis Da- 

. , vifii 9t ^um tjus Cornmentario- ecUdit K. Gi'Ratk 

T^m. IV. fiv€ Cictronis Lihri de Divinatiotte et d$ 

fato ex Rec, J. Davifit cum ej. animadvfrß tt notis va* 

rior. HHM. cum HadrUni Turnehi cornmentariü in Li- 

trum de ftto etc. accedunp Juni Gruteri et Editorit 

mtüt. Hallf Sax\ DrycUpap. i iUhlr. 1 2 ,gr. 

Schreibpap. 1 Rthlr. 22 gr. Velsnpap. 3 Rthlr. 20 gr. 

DieEs Werk koftet jetzt i» Druckpapier complet 

6 Riblr. ao gr. la Schreibpap. g lltl^Ir« }g gr. 



Bey Friedrich Chriftian Dürik^in Leipzig' 
find zur Oftermejfe 1807 folgend« Bücher fertig 
geworden : y * . 

B^rnfckeins^ £,, faiftorifche Gemälde des franzöfifchea 
Kaifcrthunns unter .feinem Gränder Napoleon A^m 
GroCsen. Für nicht gelehrte aber doch gebildete 
Xiebhaber der Geichichte von E. Bornfckeiu. Erfter 
Theil. gr. g. 1 Thlr. 6 gr. 

Camptttkäu/en ^ Frhrn. von^ Bemerkungen über Rufs* 
land» befonders einige Provinzen di^fes Reicht upd 
ihre Naturgelbhichte bt^trefFend, nebft einer kurzge«, 
fafsten Gefchichte der Zaporc^er Kofaken, BelTara- 
bient, der Moldau und der Krirom. gr. g. ^^ ig Gr. 

Langem , G, » biblifche Gefdiic&ten auf dem alten und 
neuen Tefuirente, mit lehrreichen Bemerkungen 

' und Sittenlei.rea Für die Jugend, belonderig für B&f' 
ger<-iind Land «Schalen» g. 6 Qr* 



Deflen Sammf^i^ jeWger tiiblirchett Steüea, «- 
und tonrnletifch bearbeftet, nebft einer Piedm 
jede derfelben ; sQjetf t zum Gebrau^clie m dem & 
Königl. Säcbf. Landen angeordneten BuDiaf« 
Itinunt» 4. ^ jy^ . 

Mandeky /. fi , frafinzßfifche Sprachübungen^ io 
lieh für die erften Anfänger , in eigener Aiaaia, 
aaeh den Beduriniiten der Zeit «lpget4chiee \ 

Schröder f, iki. G. L , n'ane§ ABC und Lefchad 
Bürger- und Laad^ Schulen« mit ausgeniJktf 
ren. g. ^ - ^^ 

sDalTelbe gebunden j(^* 

Daflelbe auf Velinp^ier £aub^ «^ i«^ öQg. 
Daffelbe ohne Bilder * «ik, 

Daffelbe gebunden \^^ 



Von Herrn Sal. Uttke habe ich folgende VerboiraU 
ndt dem Veriagsrechte an mich gekauft: 

Hommtls, C. i%, Pertinenz- und Er LfondernMi-ß* 
fier. fie rausgegeben von Dr. G. L, mwUer. Mb 
Aasgabe. «• # 

Nooienclator bptanicus omnet plaotas ab iDoGfiCi 
Unni defcriptajs ^Hisque bounicis remporis hcbb«>- 
ri« detectas enumerans. £ditio eufi E. A. ÄaJtW. 

_ 8™4 ^ I Thlr, 4^. 

Unzersy iJr.J.A,^ med icinif eher HaD^Äoeit. Voaaeoem 
. ausgearbeitet, gr. gi fonft « TM; itf gr. im 

\ TWr, \6 %r. 
Daher dieCe Bücher von jetzt anmc iSi^\i«] wk ta 
bekommen find. 



Dr. JuftusFenner d.jung. FreymBtUit triife äit 
Schtaalhach , deffen QutUeu und (/«ffViitjct. l 
Frankfurt Igoj. 

Eine für den Chemiker, Mineralogen , Jto, o^ 
für jeieu gebildeten Kurgaft gleich intereflaiitiSi*! 
DerVerfeCIer liefert darin zuerft die lehrreich*»«?- 
graphifchen » .antiquarifchen , chemifchen und iss^ 
logifchen Bemerkungen über Schwelbach uad fci» 
Quellen. Dann folgt eine Befchreibung der fei* 
deneKi Luft barkeiten und Vergnügungen wibtite 
Kurzeit, und hier erklärt fieh der VerfafTer mites» 
warmen , den Menfchenfreund charakterifirendeii, ^ 
thußasmus gegen die Hazardfpiele an B*dem undB* 
quellen. Di^ fich hieran Ichliefsende Belencbtinig^ 
Fortfehritte in derCultur der medicinifchen Hydaiokf« 
ift für jedei^ denkenden Arzt äufserft intereOant. ^» 
meWünfche für Schwalbechs Wohl und Verfchönerdf 
mäch AI den Schtuls/ Das Gdmze ift nrit gediegea^l 
KSrze und Klarheit, und ia blühender Diction il^p 
handelt. — Preis 9 Gr. od. 36 Kr. Ia allen BucUufl^i 
lungen zu haben. * 

. Jägerfcke BecA- Fapier^ und ImAirv^ 
; Haudlumg in Frml^rf M. M^' 
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LlTERAKlLcHB ANZEIOBM. 



1 Neiie peiodifclie Schriften, 

» efcenilt in <Ier Reairckulbnehh^n^laitg in 
J^er^in eifcbi«oea, und ia«ll^ii Bacbliaiidlungan 



Der CefeBfckäft Namrfirfcketidir Fnumde 

9U Berlin 
idm gazin für die ncufien EnteUcknmgen in dir gefmnm^ 
#cr» 'Saturkundi'. Erßen J^rgängt\ 4rßei ^wurtaLt 
grr4. M/ a Kuffertüfeln. 

1 n ha 1 t: 
B«£ahreibiing der dantCobm Scai]bfleelit€ii Yvn tL (7, 

BeCobreibong mamr laerkwirdigan Stainart aiia dtfl» 

Otwnt , vom Oetieral - Lieutanam van Geupm» 
lieber dia ^cainkaiblaci von Entraramaf^ ?oo ^a- 

pM^von Buch, 
..MincraJogifche Beraerkangen auf einer ReiCa durch 

flasOrenlittrgifdiaGouvamaaaanr, Tom Berj^baupt- 

noaBn Hermmmn. 
\ SttfUtUum^ eipe nauei Pflanzen -Oattting, ¥on Olaf 

Sürartz. 
f Nachtrag zu diefer Abbandliing, Ton C. L fViUJUnem. 
^ Ueber dk China -Wälder in Südamerika, I. Ab- 

fohnitt. Von AUxändtr von Humboldt, 
) Lieber die GefcUechis - Verfchiedanheit der Piezatan^ 

▼on Dr« Klng^ 
\ Nacfatrag zu dam Aoflatz No. r. \ Ton H. G. FJSrkt^ 
Dar Druck da« zwayten Hefts ift bereits angefan- 
ttky upd wird«zu Juhannis roUendei teyn* 

Der Jahrgang 'die Ces Magazins, aus 4 Quartalbef- 
m beCtehend, kofter 5 RthL einzelne Stücke werdea 
HT zu I Rthl. 12 gr. erlaOen. 



Von Louis hiflorifch'folitifchen AnnnJen itt das 4te 
1 6t.9 Hteft [0 eben erfchienen und an die Buchhand- 
^en , welche die Pränumeration dafiir eingefandt ba* 
in, mit dem Portwagen rerfandt weiden : — die fol- 
^den 6 H^fte, welche unter andern den Schlufs der 
merikauifchen Rerclutian, die Daiftellnng der AujbÜ- 
mg der daul^cilen^Reichsvel^f^^fung und deren AuHö- 
«Ig, Nachrichten über die Dardanellen f Conftamino- 
s3 -und den Archipejagus , und einige intereffante , auf 
^e neueft^ MinjftariaWaräoderung' Englands 3ezug 



habend«! biographjJCedie Skizzen — AziSdxtjRi ,4ber deft 
EinAuls eüier, nach Froceoten faeftitamten, aulsecer-' 
deotlichen Befteuerusg' d<s >^ermögeaa auf den Geld- 
umlauf in einem ans Ausiand Teilchttlde^en bder nieht 
HandiuJDg treil>endeA Staate etc* ekthalMa^ werdet^ 
ganz in der Kurze erfcheinen, und dieCe.n oder den 
nachfolgenden Heften werden einige lehr intereFIante 
Plane und Details über die Schlachten von Preufsirch- 
Eylau, Jena etc. beygefögt werden. — HofFentlich 
wird aüfo die ftattgefundene Verzögerung den lefem 
ajckt unangenehm fejn. 



Inhaltaanzeiga 

Ton 

Sicfchlänhs fDr. Andr.) Mggazinxur VerwIUkt 

nung der Medicin^ lOn Bandes ts St.^ g. Frank« 
fürt am IVlayn^ in der Andreäifchen Buch^ 
handiung. 
L Phyüulogifcbe Fragmente« Zweyte lieferung. 

A. Ueber Phyüo'ogie überhaupt, und über Phyfiologifi 

des Menfchen inibefondere. 
B* Vorläufige Bemerkungen über die Anfänge und 
Elemente der Naturwefen und über den dyna* 
'mifchen ProceGi« 
II. Ueber Krankheit überhaupt , und über Krankheit 

des Menfchen insb'elondere« 
HI. Ueber die Entltehung und Heilung der GeifieSr 
krankheiten. 
Erßer Auffatt, Medicinifch-kritüche Unterfuchun* 
gen ülier Götbe's Lila, 
Aniiang. Beinerktmgen' über die Alerkmale der 
Geifieskrankheiten« 
IV. Recenüon über die zwey erften Stücke des neunten 
Bandes diefes Magazines» geliefert in der Jsnai« 
^ fchen Literaturzeitung Nro. 235. den 4.0ct. i8o6." 
mit Anmerkungen begleitet vom Verfaffer dieler 
Stücke« 



Ef ift Vrfcbienen -und verfandt worden : 

Die Zeiten etc. »»» V ofs, -Drittes Stütk. März 1807. 

Inhalt: I. Ueberficht der Hof- und Staats -Ver- 

fafCmig des h an^dCrchen Reichs , nebft Angabe d^ Per- 

fonals , im Anfange des Jahres 1807. IL Urkundlich« , 

(3) ö durcl:- 




dürcbanss impurtejirde » DarftelTung'ondt Prüfimg Jet' 
Lage jvnci de^iVerhaUens Schwedcirs während der politu \ 
itkrert Vrr\ri&kelafngen »n der neueften Zeit, lli« Krieg 
zwtCobeqtPi'^^^r«^^ ^^^ Frei vCben, Geng ,dee KAegs , 
bis inr Tbeilnabine UuCslancIs an denafelben. IV. Ue- 
Verficht der Hau ptnioiue fite der Gefch ich te des Tages». 
V. Correfpondenz- Nacbrfcfaten und MÜeellen. 






In b. alt« '9 n^ ei g e 
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Vagtf ("N,) Euro'paißcLin Sraatsrelathnew y achutt 
Bauden zweipes Heft, FranlcTiirt aii> lilayn, in der 
^ Andreäirchen Buchhandl ting^ 
I. Vftn der Stärke und Schwäcbe der CoalhioneYi« 
ff. V^ber die B^recbliginTg der AdTckceten und Preou- 
., Valoren des ehemaligen Reidtskammergeriehtt za 
einem EntfchädigiYngsanfpruch nach deffen Auf- 
• löTong. 

m. Poliiifcbe Bemerkungen über die Gefcbic^ie der 
Deuidcben. Fortfetzang. 



Naehrickt 
' dfie theolQpfck'ftaktifekt lanzer Momußkrifl 

bttrejfencL 

Bekamitlicb bat der Redaoteur der tbeologirch* 

pfra^üG:;]Ten Linzer Monat rchrift aucb die Expedition 
dei Teuren belors^. Da er aber m der Zwifchenieit« al» 
ü« im J.ihr.|£c>6;unterbrocbcn wurde, in einen gi-öfsern 
tt^irkun^kreis g^kormnen , imd nicht mehr im Stande 
iCt» nebft der Kedactton und den eignen Beycrä^en^ 
/lucb letztere noch zu beforgen, fo hat er iie an -die 
K. Harslingerfcbe Buchliandlxmg allhier übergeben , an 
weVhe ßch daher in Zukunft alle [n - und Auslandifcbe 
Vuchl^ndliingen zu wen^ien belieben. 
, - 1^ Du Rtiaction der ihtoi. jjrekfißke» Limter 

Monatfckrift, 

Von^o1>Tger Monatfcbrift erl^^heinen, mit diefeni 
jhhre angefangen , ^brlieh 6 Hefte » woron bereits J 
Hefte erfchiencn und verwandt worden find. Der Prä- 
fiuiAerationspreis füjr, den ganzen Jahrgang ifc 2 Rtblr« 
]6 gr. iene Buchhandlungen » welcbe dtefe iVSonat- 
(chrift türem ton mir beziehen , erbalten den gewöhn- 
lichen l^]>att« ' Diefes finde ieb um fo mehr ndrhig be* 
Ipnnt: zu raa^en, da «franche^ durch anmafsende An- 
kündigungen anderer Handlangen Teranlefst , der irri- 
gen -iVlieinung und, a^ hätte nicht Ich, fondem andere 
Handlungen die Hauptcommifixon derfelben* 

|inSy im ia^; 1807» Kajetan Hafslinger. 

I^ Ankündigtuigen neuer BücheK» 

Efwar zn wnnutlien , dafs mehrere Freimde der 

Literatur das tek>tnet felbft in ö/Feni^fchen Bibliotheken- 
nicht anziitreffeiide , Werk de» Eraßnm Rettrodctmus 
ihr die 674 Stmiftzenies Publius Stprur^ Mnnus und am- 
derer ^ graf^emLeii^ ehnjb wtnig'hihanmer^ Dichter der 
Alterthamfi äfs der Arißofkamr^ KJeanthes^ lahritts^ Lte^ 
fäitet^ Tititm^fu ttc» in ihren Bibliotbeken z«t befiuea 
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w^fchen würden; uni aofdie einnge, In deip eurrpäi- 
fchen Uniytrßd'Anzügeriioj. No. g. gemachte Anzeige : 
67\k di%fes Wfjrk, vom Jahre 157^ V ««5* Wfiri/c&. r««r- 
S^f^^ Ueberßtzang naeh defk^iia trnjHwtkigen für aäe 
Stände 1H07. Nv. i6. rnltgetbeilten Proben, zu gemein- 
i&atz)iche)xi Get>rauche werde abgedruckt werden , ha- 
ben wirklich viele Liebhaber der weifen Alten darauf 
fi^fcribirt. Da jdiefes Buch für >edea Gelehrten ein 
Schatz^ felbft durch die beygefögte m ö gl ichft^ treibe Ue- 
berCetzung, jedtm Geifie gebildeter Mauner und F^au:m 
time WQtdßkmeckcnde Nahrung iß ^ und wir» l>ey dem da- 
für beftimihtcn geringpn Preife TonSecbszehnOrckfchen» 
auf eine noch größere Aiuahl von Sübfcribenten recli. 
»en; fo wird die Zelt zur SubücripMon lüs zu derjüicbae- 
lia* MeOe dieCes Jahres verlängert, nach d^ Z^it \Ud%t 
.Preis noch einmal fo viel. I^ipzig, den jcüttay H^o*»» 

Joacbimfche Buebbandlung. 



Bey Fr. O. Jacob äer in Leipzig Ctid in der 
Qßermcjfe 1807 folgende Heue Bäeber beraQ$- 
gekommen: 

Benedikt f, T G. ZT., Vcrfuch einer G^fbhichte der 

Schiiffabrt ^uid des Handle der Alten, gr. g. 

I Rtblr. g gr. 
rnntie^ Dr. C. F. ^., aber deis Nacbthei>, welchen das 

tiefe Stillfchweigen unferer Erzieher in Ruekikahr des 
% Gefcblecktsiriebes nacbiiicb>2ieht etc. Zwey^^arirer- 

ändeiie Ausgabe. 8* ^ * Kftiilr. ft §r. 

Rnßky Dr. a ß.j Handbuch fiher die Krankheuen der 

Kinder etc. Jier BaikJ. gr. g. a Rthlr. 

•Sekneidtrs, Dr. J. , Verfueh einer Topographie der Ke- 
' fidenzftadt von Fulda und'der umliegenden Gegend, g, 

Sielrotdf^ Elias v.^ Ladffir. Eine Zeitfchrift zur Vcrt'?^ 
kommnung der Entbindungskunft. 411 Bds. 3'es S:. 
Mit Kaphm, gr» g. t6 Gr. 

TiffotVf & A, D^y fämmtlicbe zur Ar^neykunft gehö- 
rige Schriften, nach den neuefien von d«m Verfa Tfer 
leJbft verb. und vermehrte Ausg. ir Theil 6tc Aufl. g. 
mit des V^rfaffers Portrait i Rihir. 

Baifs.., J. S.^ zwey Rel^ions- Vorträge in einer vw^ 
bängniis vollen Zeit -Periode gehaben, und znm Be- 
ften der evang. lutber. Kirche zu Glogau dem Orock 
übergeben, gr. g. 6 Gr. 

Lettrea de Babet. Jiouv. Mition axn«illeiir marcb^. 8. 

^^ "^ 6Gr. 

Pk-ediger nnd Lefer von höherer BiJdnng machen wir 
auf folgende dr^y Werke aufmerkfaro, als -dem 
Zeitgelfte enifprecbend ; 

Auptßir Skizzen zu Predigten über die weibliche 

Würde. 8» 12 Gr. oder 54 Rr. 
SneHe Handlyucb dt^r Mora'philoCophie nnd moraHfcben 

RcÜgion^lcbre. 2 Bände gr.8. J Rthl. od. 5 3. 24 kr. 
Textors Predigten frber frehr reiche Sonn- und-Feft. 3 js- 

Era^igelien, a's Zeirbeyttäge zu einer vernBnf ig- re* 

ligiöfen Erbauung, g- I ilthU ggr. od. I fi,24kr. , 



ytrlagS' 



Verhgsiucktr ^ welche Vey Kajetaid' H^r^Iixi^er 
in Linz Xgo6 und 1807 lerfchienen , und bey A^ 
G.' Liebeskind in^ L.e i p z ig üa Xomaut&on zu 
haSen find : ' . - . ' * 

C/imcl^ L, M.y Inftitutiones m^thematrcae Toiz>\is lus^ 

« coiiMneüs Pr&legom^ne MUtbefee» univ^rfae et Anth« 
jneticam tarn elemeat^em, qtsam umTeriblem feu AI« 
gebrain Tonnns 3us , ceniinea» EJ^nne rita Geomet liae 
et l'rigoneroetriae iam Planae, ^pam Sphaericee. Cqid 
TabB}is a. Figuri». g. 1 ^« ' 4 KtUr. 

Lmi^y /f. 9 leicbtfafslicber Unterricht in der deiufcben 
llechttehreibung für die liebe Jugend^ auch woM für 
fnauche £r«iracbfene. g. 1^07. 8 Gi'i 

Gcbetb&cblein ) diriftkaUioliCehely fiir kinder Ton lO 
bii }4 JabreHy und auch wob) fi>ir älteres welcbe ei« 
neu ordentlidien Schulunterricht empfangen habeii# 
Jte TerbefTerte und vermehrte Aollv lg. 1807« 6 Gr« 

Engelmann ^ /. , kmz^efafstes SVttenbuchlein für die Ju« 
gend^ in Fragen und Antworten. Ein Gcicbenk für 
austretende ScbulT^ndl er«, g. IB07.. 4'^'<'« 

Rtckberger, Dr. G.^ Handbuch des Oeüreichircben Kir« 

chenreebis. sTbeüe« gr.g- I807. 4 Rthir» 

S^ron Weydentbal, oder die Linnen de» Schickfals* 

Ein LuftTpi^Lm 5. Akten , Ton L. Trejhcmx-v^ Hakn^ 

g. 1807, " 6 Gr. 

Ferner find zu. habin r 

CeifAutfn^rj, J.y theologifche Moral in eiser wiffen«- 
fchaftFichen Dar/iellungr 3 Tbcile^ gr. g. 1805. 

J Kiblr. 18 gr* 

Sa:ii\fwÜtr^A. , eine Siimmade» Rnfehden ra der Wüfie, 
oder Bemerkungen zu dem pbilofopliifch- kritiCehen 
und hiTtorirchcm Coroxnentar über das neue Teftament 

• Um* H, G. Faulms^ Prof, der Theo], g' 1805^ 14 Gr, 
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hn Verlage der HanirebTcfaexi Bo^bbandlmig 
in H i 1 d b u r gh a u f e n^ ift erfcbienen : 

Utif^r den. Begriff der Fclizeu und den Umfang der 
Staats'p9li&ejfg€wah. Ein Kerfuck von Jok, Fritd^ 
Eufübius Lexs. gr.g. aRtixIr. 12 gr. 
Es werden ganz neue Aniicbten in diefem Werke 
gegeben. Uebrigens find die Wichtigkeit des Gegen« 
Itdiides un4 d^r Name des, in 3er gelehrten Welt fchon 
Torthei'hart bekaY^men, Verfadera die befte Empfeh- 
lung dedelben. 



G* F, Le Mang^ nene Gefpracke nnd Uehungen m 
Sfpfcken der framofifcken Sjtracke über aü* Gegen» 
ßnnde und VerkSitviffe im gefeftfc häßlichen Leben; 
euch unter äenti TlteJ ; Eneyclojoadie ou Reckeü cu- 
rieüx avec wie tfißruction ^ratique four aji'prendrt 
faci ement u jfarkrla tangue fran^aife jmr G. F, Üe 
Mang^ 8' Leipzigs bey J* A, Barth. 1807. 
20 Grofchen. 
'Die ZeTtTtrhältniffe fordern )etzt oft mehrere auf , 
die franzöOrrhe Sprache fprechen zu mdlTenp, wenige 
haben aber Gelegenheit gehat)Cy' mehr zu erfernen , als 
die erftea Efeisente derfelben. Die grofste Schwierig- 
keit , iich weiter fortzahelfen^ find imcDer die Terfchie« 



denen y im gememeh leben ▼orkdvmnenJieff, oft' unke' 
kauten Ausdrücke und WortFugnngen , die )edcr Spva^ 

che eigen ßnd. In dVefett» Werkchen ift nun el)es he? 
,fcili^et, was das Sprech enicfhen nur erlelehvern kaifti: 
i) ift der Inhalt der vdf fehle el^narrtfgefvGegenft^d«, \a 
etliche 50 Lectienen abgetheilr, ganz dazu geeignet} 
Cl) und die Gefpräcfae und Uebungen fowobl aus dem 
Franzöfifchen ins Dentfchef als ähnliche deutfcbe (nichc^ 
die Ueberfetzung der etftersi) ins Franzoüfciie aufgC' 
(teilt ^ 3) )eder Lection Utni die Wörter mit ihrer Wort« 
folge and Eigenheit des Sprachgebrauch« untergelegt ; 
4) werden mehlrere \^htige praktilehe Spracbitetoer- 
kuiigen felbft dem Renner der^rach^ angenehm. 
Da diefes W^kcbeo fcbon ohne Ankündigung vieleil 
Beyfall gefunden hat , fo glaake ich atiefa die aiufmerk- 
Um darauf machen zu därfen, welche e» fonft nicht 
kennen lernen, \md doch gern durch Uebong' lieh wer« 
ter bringen wollen, welches durch das gewöhn] icliQ 
fchwierige Wörttrlemen, ohne Zulammenhang der Ke« 
de, aiemöglidRyerdes^rd. 

iob, Andr. Be^tb. ' 



In Hamburg im Bureau. für Literatutru^cl 

Kunft und in Leipzig bey Bruder iftzubabcH: * 

' Fr fV, v, Seküz Gemälde fmuf^'^ß Heldin $ her^uhnt 

feit der Revolution , hfouderr durch die Feldfugi im 

Italien und DeutJeUandr Mit Napoleons Bildnifs* g» 

1 Rthlr; 

Bey der vorgefaIIenea.xyichtlgfn Vi?r§[nderangdee 

engiffchen Mjnifteriu.ns durfte nach ftehetide« Werk ^clie 

deutfche Ueberfetzung der public characrers') vc» fehr 

grofsem ItlterefTe feyn : 

' Ckarakterfchilderungen der jetzt lebendin heruhmteße^ 

Männer vun GrofsbrmanietK 2 Bände* gr. g. • 

2 Rthlr. ggn oder 4 0. ij'kr. 
Eben fo dörfte die too Herrx> 13r. Neumunu erfchie* 
nene Ueberfetzutig von 

£r James DaBaxtoays Befchrethtng von dmfiuutinofiU 
und feiner umliegenden Gegend ^ 30 enggedruckte 
Bogen ftark, mh 3 Kupfern » a I Uthtr« Id gr» 
oder 3 A. 42 kr. 
eine olaf^fche nnd hdchft genufsreiche Leetüre lur je- 
den« bey der neueften Zeitgefchichte «nd dem Alter- 
tbume interer&rten» Leier feyn« 



In der Sehüppetfchen Buchhandlung in Berlin 

£nd fo eben erfchieneii und in allen BudibendhiB^ 

gen zo haben : 

Langbeines y Aug, Fr^ Er^ß^ Zeitfcbwingen, aoit KupF. 

und Vign, von /V^ Jurif. 8. X807. J Ktkl^. 10 gr. 

BnthiSy Dr. Fr« R, Rofaura; mh geftivchiiem Titel und 

Vignette, 8- 1807. 1 Rtb^r. 4gr. 

Stiin's, Karlj Herr vom SchuTterbein mid leia Peter » 

ein komifcher Roman, g. 1807.- 1 Rtblr« 

JUeifer'f^ hmionucij Dr. nnd Privat doeent auf der Oni- 

verfitär zu Frankfurt a. d. Oder, Verfuch ehier fyfce- 

matilc^en Eucyklopädie der felammieii Jttedicin^, 

neb:t 
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LITERARISCHE SfACHRICHTEN, 



l, Holländifche Literatur ige I — 1804. 

^Fortfetsang.) 
rV. Nßturkmnde. 

imn io der Vorhergehenden Ueberiicht diefei Fachet 
^eoierktenwir^ dab die Rgturdamer Gefeilfchaft feit 
irem Jahren keine Schriften mehr herausgegehen 
b4 eben dieu vrar der Fall in unfern Ji^en« Dage- 

E^r die Häurlmtr GelellfcJiaft mit der Herausgabe 

ihrigen fort, wie man bereits aus deren ..Anzeigea 
\mrA.L.Z.li04.Nr. i^J. ühd igo6. N. 17a. weifi. 
aai30«iJbSngend mit dem Gegenftande der Preisfrage 
^r den Mutzen der Natürgefchichte flkr die Jugend » 
-en Beantwmrtungen das «weyte Stück des zweyten 
ödes der liatuurkuniAft V^rkamiel. dief er Gefeilfchaft 
'erti ift eine t^inzeln gedruckte Hede de$ Hn. van den 
de als Lehren der Experimental - Phyfik in der Tej- 
Cehen Stifturg am dten Nov. i%oj^i RtdtvMring van 
tr. o. d. £ad^ over de belatigrykheid en nuttigkeidvan 

hf^fening der Natuurkunde vecr den Menfck ds Mtnfck 
faariem, b. Beets. 1804. 40 S* gr.4. 14 St»)» in viel- 
er betondera auch ^ wie diefs wohl iun Vora*.is zu Ter- 
athenwar^ die Phyficotheologie berückfichtigt wird, 
ebrigens ift die Ernennung d^& Vf. xu dem erwähnten 
mte ein neuer Beweis Von dem Streben dpr Direcio- 
n der Teylerfcben Stiftung, das reiche Mufeom auch 
tm gröfsern Publicum nutzbar zu machen, lieber- 
^t Icheint gegenwärtig in Holland die Liebe für die 
Bturkunde in ihrem ganzen Umfange, und die Phylik 
fonderheit, durch Unterricht in höhern und niedern 
ihranfulten, und durch Schriften fprgfam gepflegt zu 
srden. Sdhon frliher.war der Unterricht in der Pby. 

den niedet^i Schulen Ton der Gefeilfchaft tot nnt 
f't Algemeen empfohlen« und dafür auch durch ein, 
a ihr Teranftaltetes , Schulbuch mit Kupfern (igoo) 
torgt worden. (S. Int. gl. 1S02. S. 580.) Jetzt gab 
r, in diefem Fache feinen Ijitidsleuten längft fchon 
nhei^baft bekannte^ /. A, Uilkens^ reformirter Pre- 
ler za Eenrutfi , Eerfie ßeginzelan dgr Nutuurkundetst^ 
t en iftrgenoeging van het dagelykfcke Levcn-^i in IctfUt' 
r:f l'oor (U iataa/ßke Jeugd (Aiölterdijm, b, t. d. Hey. 
a. St. 1804 — 5. 76 u. 69 S. gr. 8. a 6 St.), jedoch 
me Kupfer, mit Verweifung aisif das, Ton der ob^e- 
lehtea GefelUchaft gelieferte, phyCkalUcbe Schulbuch, 



wozu er mitgev^rkt hatte. Auch wurde f/e£Mw4V Volke» 
naturlehre Yoti einem fonft vortheilhaft bekannten, dock 
fiir diefe Arbeit nicht init hinlänglicher Sachkunde ausge- x 
rüffteten , Ueberfetzer ins Holländifche fibergetragen ; 
Natmurleere voor Minkundige ter beßryding des kifgeho/e. 
vnn /. H. Helmut h — nnar den 4a Dtmk -^ v^rtaald 
en met eenige Aanttkeningen verrykt door T. G. fVitfen 
Geyskeek (Zutphen, b. 'Hiieme tSOJ. 430 S. gng. 3 Fl. 
16 St*) ; -^ Neben diefer populären Scbrift (etzte il. 
vnn Btmmelen^ Lehrer der Mathematik« Ph y&k und 
Aftronomie bey der Rendswondifchen Stiftung zuDelfr, 
ein Sohuler des berühmten wm Swindem^ feine, bereite 
im J. 1799 angefangene, GronJ&eginfekn der Prnefender» 
vindeluke Ijlütuurkunde (Haag, h. t. Cleef* gr. 80 bis iii 
den dritten Theil hinein (in fortlaufender Seitenz|dil 
bis $. 570.) langCam, aber mit Beyfall fort. Diefs nei^ 
Originalwerk zeichnet Ikh Tor vnn Swindenr Fißtipne^ , 
fhijjicae vorzüglich dadurch au^, dais es, der gegenwär- 
tigen Lage der Wiffenfchaftep gemäfa, mehr Rücklicht 
auf die. Chemie nimmt. Eine kurze Ueberücfat des In- 
halts der bisher erfchienenen Theile mag das Näherte 
angeben. Eine Einleitung von 3 Kapiteln handelt /utrft 
foii der Naturkunde überhaupt, dann von der Auilöfung 
und Zufammeii fetzung der Körper, und endiiefa 'VOn den 
einfBcl:en Beftandtheilen und deren ZuEammenfeizung, 
mit einigen Anwendungen diefer Grundfätze auf tok- 
fchiedene Zubereitungen im gemeinen Leben , beFSn^ 
ders in Fabriken. Die Abhandlung der Witrenfcbaft 
felbft zerfäKt in me]irere Bucher. Das erfte beginnt 
mit einer allgemeinen PhyQk in zwey Kapiteln y dere^i 
erftes die allgemeinen Eigenfcbaften der Körper, das 
zweyte die feften, flüfligen und Inftförinigen oder elafti- 
foben Körper infonderheit betrifft; dfr zweyte Ak- 
fchnitt des erften Buchs hat die Lebre Ton der Bewe- 
gung zum Gegenftande , die in acht Kapiteln nach allen 
einzelnen B^iehungen fehr Tollftändig betrachtet wird; 
das zweyte Btioh behandelt zuerft die Mechanik über- 
haupt, dann die einzelnen einfachen und zuCammenge- 
fetzten Mafchinen ; /las dritte die Hydroftatik; das vierte 
die elaftlfchenFiüffigkeiten; das fünfte denWäaneftolF* 
das fechfie das Liebt. Alles ift mit der gehörigen VoU- 
£(ändigkeit vorgetragen, und ein jzurer Mittelweg zwi- 
fchen brlofs empirifcher und bloU raifonnirender Be- 
handlung getroffen; aiich hat der Verf. überall auf die, 
Meinungen, der Philofophen, z. B. Kant«, und die neue- 
(3) H ftej 
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ft^Str^r, "woTcm daierrfte hertHts i» einer frtAtfXtkXJehet' 

nicht (Int. Bh Igoa S. 1595.) erwähnt wnrd« , ift zvrwr 

triebt init cfen neuem cbcnoifchenGnnirffä'zenbclianittf- 

ft&at aber da 5 wo er nicht aus eigener Erfahrung fchopr- 

%^ , gute Biicher , wie die Ton Toaldo , gebraucht. — 

In der Befihryving Vff« i^^ St^rm van den 9. Nov. d. X 

1800 in cLsteifs zo veerkundige mU andere ümftandigkeden 

9n grpolgen ojsgemaakt uit gelooficjardige Berichten ^ in 

"voorzien van authentique Bylagen, voorlonder eene biheU 

■tsende Bericht van den Storm van 12. Dec. 1747. (Haar- 

1cm, b. Loosjcs. igoi. 78 S; gr. g. 16 St.) iind einzeU 

ne Privatbertchte aus den verfcbiedenen Provmzen , fo 

vrie auch die-ofHciellen Bcriohte an den M'mirter des In- 

'"^em , .über den Zuftand der Deiche und Wege und dta 

* dlaxvaf erlbigten BefchlüDTe der Regi^ung , gerammeU. 
£nd]icli zDtiffen wir hier noch der Befchreibung der er- 

' f»en Luftreife gedienken, die Ton einem HoHänd er, Air. 

* flofman^ phylifcheninftrumenteninacher zu Rotterdaf», 
tirternommen Wurde;, fie erfcbien unter dem Titel: 

rVerbzal en Bericht zyntr Luchtrtize^ §ndirnomen te Roter- 

'Haff^d. 29« Seft, 1804^ voor geUten in eene Bueenkomfi der 

Intekennren tn Contribuenten door Abr. Hof man etc. 

CUötterd., bt Hofhout. 1^04. 44 S. gh 8- 6 St.) Auch 

gehört noch anter diefe Rubrik der als ein nutzbares 

Werkchen empFohlene Ondertoiff in de Hemel en Aar^ 

drtfksHnde door Ä A. Aitton , Pred, te Zwdlle (Zwoll , 

b. VW. ig04w 148 S. gr. g. IFI.), worin die pbyfi- 

Iche Erdbefch'reibnng, mit Einfchlttls der phyfifchen 

" AUrononVie^ deritVich V?eVi.indeH ifs 

(Der Befchlujs folgt,) 

IL Befdrdernngen und Ehrenbezeugungen. 

Herr Profeffor Hufihke tn Rpftock hat abermals 

einen Hof nach Leiden an die Stelle des neulich da« 

felblt Terongllickten berühmten Lehrers der griechi* 

-fchcn üteraiur, Johann Luzao^ zu de£Cen Nachfolger er 



*ifchon bey «ner andern Vcrarilaffang beftnnnrt-war» 
halten« Ob er dierem ebremrollen Rufe folgen werde > 
fcheint noch unentfehieden zu feja# • ^ 



Dem YortrpfFliöhcn, verftorbenen Dichter^ Michael 
VitH von Csokona foU zu Dehrecr/r*! ein Ebrenderiicraal 
auf feinem Grabe gefetzt werden, wozu Hr, Franz y. Ka» 
zinczy den Entwurf zur öffentlichen Prüfung hekwjjtit 
gemacht hat. 

111/ Berichtigungen* 

' tVürzburg^ In mehreren Zciiungen ift das Öe- 
. rücht yerbreitat worden , als muCsteii die hicfigen Pn>- 
. feffor^n wieder in Pontificalibus auf dem Catbeder er* 
fcheinen und die Studenten ebenfalls in . fchwxrzeti 
Mänteln, in die Collegia gehn. Diefe fonderbare Nach*« 
rieht kann aber vielleicht berichtigt werden, wenn man 
weifs, da£i man hier die am Oynmafiucn ftehenden Le\x» 
r^r ^ jetzt durchaus Geißliche ^ ebenf aus Prof crCbren, und 
die Gymna&umtfchuler, Studenten zu nennen pflegt. 
Den eigentlichen UniTerfitäts-Profefforen und Untrer- 
fitaia- Studenten (hier Akademiker titulirt) ift nichts 
▼on einer folchen Verordnung bekannt. . Auch, ^aubt 
Re£ gehört zu haben , dafs Ce felbft bey dem Oymita* 
fium, entweder gar nicht erlaffen worden ift, oder doch 
i4renfgftens nicht beobachtet \Yird. Man ift jetzt einmal 
im Zuge, fo viel Nachtb eiliges als mdg^ich von der hie» 
Cgen Univerfität zu verbreiten ; rtt^n hätte aber docli 
wenigftens bedenken follen, dafs eine folchc Verord- 
nung höchftens die tbeologifcben Profefforen und tHe' 
theologifchen Studierenden angehen konnte. Ein PrO' 
feff^r der Pandekten in Pontificaiibuf ^ oder volknif gar 
.Hn frotfßantifcher Idealfhihfofh mit einem VeberfcUag! 
— Hat denn Niamand diafe Lächeri^keit gefohlt? 
(Aus Briefen.) 



\k Im 



LITERARISCHE ANZE.IOEN. 



1 Anlrancliginigen neuer Bücher, 

Unter der äuIserCt kleinen Zahl neuer juriftifcher 

Schriften 9' Xo in der letzten Ofrermeue erfchie- 

nen und, zeichnen fich die nachftehenden auf das 

Tortheiihaf tefte ,, znm Theii als daßl/che Haujitwer* 

. he ^er Wiffenfchaft aus. 

«r. AlmencUngen^ß lüietaphyfik desCirilproeeffea# Ir Band« 

«*- kJeme jaridsCcbe Schriften. Jter Thei]. 8 gr. öder 

36 kr, 

Anleitung zsDefenfionsXehriften m paic^Hehen Fällen« 

Ifter Bd. gr.«/ iRibb». ggr. «>d. flf fl. 24 kr* 

hnfihnd^s Lekrb^ch des in den dc^ütfdhen Ländern^gel' 

tenden geaaainim Civürechts« ifrer Band. gr. g« 

I Rihlr. 16 pr. ed. J fl. 

-*' FacdabencoidUMnUr ^ oder .^yftexn dai m den df ui- 



fchen Ländern geltenden gemelnefi GtihrecHts. 
Band. gr. g. 
Hu/eland^s Fragmente eines nen^n Syftems des gemai* 

nen Civil rechts, ifter Band« gn g« 
Schöman^ das römifciie Civilrecht nach dem Pandakteü- 
text« mh den prenfsirchen und franzöGJfchen Gefetzt« 
bücbeiTi verg^icberl mid erklärt* tfter Band« gr« 4*^ 
•^ Lehre vom Schadenserfatze« 2 Bde. gr. g. I Rthhr« 

tft gr« od. a A.- 49 kr« 
— * Handbuch des Civilrechts« d Bätide. gr. g. 3 Rchlr« 

8 gr« nd> 6 &• 

«— Kritik dar T« Löhrfchta Theorie ' Ton der Culpa« 

gr. 8« _ 6 gr« öd. 27 kr« 

SneK*s Hauptlehren der pfailofophifchen Rechulehre. g. 

1 Rthlr. 8 gr. od.^ n fi« 94 kr« 
Zirkln*/^ Ae?ifion it$ poütiven Rechts, d Bande, gr. g» 

Aftthlr« ggn od. 4fl- 
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L'ITERARISCHE NACHRICHTEN. 



t^ HoDändifche Literatur 18Ö1 — 1804. 

IV. Naturkunde. 
(Befahlufs von Nr. 54«) 
Tügleich weniger erfchien für i\^ Haturpfchichu 
f und die mehrften Beyträge w^r^n überdieU Ucber- 
mutigen. Dahin gebort ror alten du« Hatidhoek derNB* 
iirlykt Hißürie tf Natuurgefehiedtnis dö9r J. F. ütu^ 
%nbu€k — uit ket Hoogd. vertaaU^ vtrmeerderd tu 
}9rul UM DUnße. der Nedurlauiers ingtrickt door J. H. 
ennet tu G. vmu Olivitr. (Leyden, b. Herdingb. 
:o3. lOi6 S. gr. g. HJ. R), derea Verfaffer grofsen- 
eils fcbon nach der fechften Auflage arbeiteten , die 
dwiu gedruckten Bogen der nach der fünften Auflage 
eFerügten \}eber£etxung aber zum Theil Umdrucken 
eben, um den Be&z«rn das NeoeCte zu geben « wa6 
er Vf. fclbft feinem Pohlicum gab. — Der nieuw 
*Mttckdf9f*us der u^ttuurlyke GefckUdenif liu de fmtak vau 
iartiuetf Katechismur dtr Namur eu, door fV. Got» 
e, Krifituleeraar re Rotterdam (Zütphea^ b, Tbicme. 
;r. 8.- Ir D. 1804. 253 S. m. 8 K. 2 fl. 8 fr.) ift ket- 
leswegs wai der Titel rerfpricht; es ift Tieliuebr ein 
üoCses naturhiftorifcbes Atlerky«, .wie deren fcbon 
n^rere in diefer Buchhandlung erfchienen; und nur 
lerGefprtchsform wegen benannte der Vf. feine Sainm* 
ung nach Martiuet. — Unter den einzelnen Naturrei- 
hen wurde TerhSitttibmälsigfar das llierreich am mei- 
i«ti gefoi^gt« Von einem berrits ▼erftorbenen Schrift- 
'.telier erhielt das Publicum eine NMUwkeerige Btfchrifving 
Täudeu.grooteu tu kleinen Drang Outangi ^elyk 00g van 
ieu GiUcUi de twee Aaftnforteu die ket meefi naar den 
Meufck f^eluken^ door wyten D.L, O^kamf^ Med, Dr. te 
^mß. (Amiterdam» b.Seppu«S. 1803. 2a S. gn4. m. K. 
: FI.)« worin zuerfc den beiden Orang- Utängs (den hier 
;etrennten Pongo n. Jocko) ihre Stelle im Naturfyftem 
]iigewiefen,^dann der groCia und kleine O. U. auf Ber- 
leo und der Oibbon befchrieben werden.- Die Veran- 
sSung dazu war ein in HoHand lange am Leben erhal- 
tener Orang-Utang. Uebrigeils proteftirt der Vf. gar 
Sehr , dfe etwa aas dem Titel zu fchlief&ende Aehnlich« 
Keit des Orang - Utangs mit den Menfchen nicht zu weit 
m treibe , und ihn nicht als ein Miftelthier zwifchen 
lemMeufdben und dem 'fitirigen Tbiergefchl echte anzu- 
sehen. Der fcbon oft 'genannte Prof. Frolikzvt Amfter- 



d«iil| Her unter andern im J. 1800 ehie Abhandlung 
ever het nut der Knevels^ hf viervoetigen Pieren heraus- 
gab (S. Int. BK 1802. S. 69I.)| lieferre Jetzt ie Otdacl^ 
un V0n Cnrnper en Hunt er over ket nut der hole Moa^ 
nen in VegtU^ nader overwogen en ter toetne gehragt door 
G. K. (Amfterdam, b. Hohrop. 1803. 87 S. gr.8^ 6St.)^ 
worin er die Meinung der auf den Titel genanntefi 
NaturforCcher zu yereinigen fuebt, deren erfter diii 
mit den WerKzeiigen zum At^emholen in Verbindung 
ftehenden Hölungen in den Knochen der Vögel (befoü- 
deri der fchnell und hoch fliegänä^n) blofs zur Erleiah- 
terung Att Flugs, der andere aber zt^r Vermehrung des 
Raums für die eiugeathmet» Luft beftimmt glaubt. <— 
Aus dem De utfchcn überle^zt Wurden zwey bekannt» 
Werke über die Sprache und die liebe der Thiere:. 
Nieuwe Ontdekkingen von Gott/r. Im. Wenzel omtrent 
de Sfrook der Diereu , ep reden en onderviuding^ g^g^^^fut 
uit ket Hoogd (Haag, b. L^^euweftyn. IK02. 196 S. H. 
iR. 4ftX u<^d ' ^^ Lief de in ket Dyrenruk^ in eene reekr 
vän wQarneminge -'- doof G. L fVcnzei. CAmfterdana 
1803.. 207 Sv 8- I A- 4 ft*) Ein fckon älteres deatfcliec 
Werk wurde jetzt er|t in Holland dnr<^h eine Ueberfet- 
zung bekannt, £/ocV/ Fifcfawerk| wahrfcheinlichweS 
es an einem untemefaraenden Buplihänd!er fehlte, der 
die KüCten an Kupfer aufzuwenden Cch entfcblafs. Die- 
fen fand das Werk endlich an den felbft als Naturfjar- 
fchern bekannten Buchhändlern Sepf^ b^y welcheiOL 
1804 die erfte i.ieferung der Afbeelding en Befihru^ing 
von in- en uitlaudfche Vijfckeu gevolgd naar ker HoogL «ms 
Dr, M. E. Bloch (12 S. Fol. mit 4 AbbiW. 6 J. 10 ft.) 
ut au<(gefübrt erfcliien. Eben diefe Buchhändler liot* 
etn bekanntlich feit 18OI eine mitBeyfiedl aufgenomme- 
ne Flora batavay of Afbeelding en Befckryving van Neder* 
laudfche Gewajfen etc. auch mit franz. (doch nicht wohl-~ 
gerathenem) Tejtt und Titel : Flora batavOy ou Defcriftiam 
des Plantet quife trouvent dans les Pays bat^ avec des Fig. 
en r. d. deff.y gravies et coloriSes d^apres nature par et Jons 
la direct. de J. C. Scpp^et fiU^ et rSd- par /. Kops in 
gr*. 4. Die erften 13 Lieferungen bis 1804 machen den 
erfien Theil aus. — För die Mineralogie mit Einfi fatufs 



i 




b. AHart. gr. 8- l St,^ i802. 186 S. 2 St. I804. I54 S. 
10 Fl» 10 St.) 
(3) I - ' ,^ 



iU«bcfIetzn»- ; 

i« Jmgend an: 
efrkitienii van 
WM — iU Buf' 
8. 1 Fl. 3 St.) 
,n ov*r <U drie 
f. i8oa 75 S. 
'diCQ: /auf- 
d(,er hit Kttnß- 
(Arnbeim, b. 
und Frivil- 
dim (Züipben', 
Auch woileD 
iftm Theil in 
hörigen W^rkt 
lu-ing. .y tot bt- 
andboMw tu an-' 
ii.Beeltftein, 
I , b. T. Thwr; 



ihranftalten. 



rde am 4. Febr. 
, Pfof. Fr. L. 
ff/if» Vtrd/rnßt 
lerlted« mach- 
, welche nacb 
n die Präiiiien 
len eingefende- 
lämlich 1.. Lau- 
t meilichiiCche, 
Nitl/cn für die 
lolot^ifcli« Atif> 



^tuMt des Hof- 
tufhören wird, 
ler Verluft fiir 
grofses Bedürf-. 
in bar auch die 
in gsnz Däne- 
ind der Unier- 
6 weil ift man 
ira>-bt der ßiK 
• dem 7e«a!ier 
>D.iTi Kl in die- 
rhundcrts eher 
h, man tn^ier- 
und Ertithung, 
tregleoienrs die 
iniffen nnd Ge- 
tes denen, wai 
il mehr wäre ei 
mirehelnnitut, 
ind die für Un- 
d«u wrarcD« der 



of^KchTt laja^rten Dtoar'genofrfln bätt«. J 
würdige Director deflelben hat £oli, aot GrSa 
ihm kein Sachkundiger Terdenken kans, 1 
welchen der. keioev der tinbedeuundften ib 
die Sorge für das OAkenomifdie des lofiiiuu i 
gelang dkt eigenen VemK^eas und in EruMOj 
ler lünterftiitzang von Seiten der Regierung 
Ruhe kobet, aU-tr Lcy »nneluBcndcii Alter { 
bebren zu künnen , gänzlich von ihm losgeftff 
feti find fek den lO bic 19 Jahren fernes Be&efa 
rere Huodert trefflich gehildeicr jiKiger Leau- 
fem Inrntutfl hervorgegangen; und jeizi, iadt 
punkte fain^ Anfböreni, zählt darrelbesedi * 
ZSglin^e. — Wahrfch ein lieh um diefer «^ün 
Cch zwey bisherige fuhüi^bare I.ebr^r. 3)i dtiali 
H. /. KUmp lind /. F. HtUapr, *nt[chii,!Xm, a 
Ober^iiiffiuht feines hiaherigan Oirectors 'dai lolUi 
einem etwas e iag efch rankt er en Plane, ron wdd 
ter aiiilern die Bildung des künfugen GiUknn 
fchloITen feyn foll , fo lange foi [dauern su kfl 
ficb nne hinlängÜdie Anzahl von ZOgUngen Gnd 
ne fluif^rüdiere Anzeige «90 diefem verkleiar 
ftttme ift kürzlich unter dem Titel: AmmtUiA 
PUn tH et Opiragf^fii • &g fitwdtlänfiÜM ved Km 
/ör»»ledigii vtd CkrißUnit Infikmn OfistPtJ/i.iH^ f>- l 
druckt cricbienen. I 

III. P r eife. 

Die ClalT«' der Oefcbicfate «kä 'i&\m\J\\»TA«T acfl 
Natinoaliitftttuts zu Paris, bat den ?rcu »ni^tc Wttl 
Beanrworiung der Frage: „Welche Vcrfa^mg bmil 
Aegypten, »on feiner Eroberung durch linj»" •* "■ 
rechnet bis zur Einnahme Alezandriena durch 
her; wie war der Zuftand feiner B«wdu)« 
diefes Zeitraums, und wie der Zuftand dtri 
tea anfäfügen Fremden, befonders der JA 
Herrn Prevot dllray, Studien-Cenfor detl^ 
ceums, zuerkannt, der fchon durch feine A 
über die Chronographie des Gregorius Sjt 
Veranloffimg der Torigen AuJg»be dezk Prä 



Zufolge (lem Legate für die Ansbreitmül 
geliTch chrifi 'chen Lehre haben der Eifckof 
Conferenzrath Jjcobi und der Confiermizrvth 
tinj^ fegende Prämien itusgetheilt : ' I 

Uei.er das Thema: dit ditrch Jtß Ckr^^X 
dtn und Ted valibrackti Verjäkmu»^ , tlt dar ritip ^ 
m/ aar «««(»»? und Stiigkeit hufjirtigtr Sämdfr; bfi*] 
Pafior G.Palhof zu Oerjlivi-.iär die' bebe Predigt üe«J 
tte Prämie Ton 5oBthlr., der Paftor Rmmtj zaBr*»^ 
zweyie Präinie ton 3g lUhlr.,. der, Pafior Ri—' 
Lyaghyt die dritte Prämie tob 20 Rtb'r. erhalien- | 

a) Ueber das Thema: timti nmkrtm tvug^ 
Chrißtn Glück ftlipisif ftlhfl im ditftm Ltbtm, vt'tki r » 
rrr dffr« ff^ttn «xd höfen Btgtktnktitt», die fitk trßf.*^ 
vor dm KiniitrH der tVtU vnraui ktt; hat der P«f*j 
FaiudtM zu Pi^vf^orii. die erfte Pritmie *on 4(>Itd>''4 



. >^ . , . . . . .' » 

r Probft Miörth zu Kofekkagen Jie zweyte Prämie Von 
.|^tfa]r. , der Kaplan Torning zu ^^|[« die dritte Tan 
Rthlr- erbalten. - — Bit ziinxSt. Hantdag d. J. k6n- 
n durch neue Pre4igten Über diefelben 'Tfierneta die« 
beu Pirämip^n gewennen werden« 



IV. Berdrdeningen. 

KQj>€nhagcw, > An die Stelle des Prof. Dickmann ifc 
^r Oeoafitts Thorkng zum Lehrer bey^der Seeka'detten- 
xideinie erndinTit worden. Der bUherige Adjnnct in 
»r Matheoiatik^ Phyük'imd NdturJehre bey der Katbe- 
ralfehnle in Odenfe ^ H, O. Uprn, ift bey derfelben 
Gk^W Oberlehrer geworden ; un4 der Hecror bey der 
«Idbrten SchlI^e zu Wortüngbotg^ Dr» Phil. 0. StQni 
lat d«n TiteJ und Aang einet Profelfors'erballen. . Den» 



. ZU Roeshiii privatifirende» Gelehrten Prof. A. Omtarf 
ift bey der gelehrten Schule dafelbft die Lebrerftelle in 
der Mathematik mit 200 Rihlr. Gehalts erhöh ung über- 
tragen worclen. /. Saxtorpky erftcr Lehrer dci Serw 
pariums auf dem b-auen Huf b^y Kopenhagen , oml der 
Prof. F. Höeg GuUbtrg^ Lehrer bey, der Ärinzeftin Ca- 
roline » And der zur Verbeffertung der da^iüfchen Schu- 
len verordneten Commillion als Mitglieder beygetretca; 

^ bey derfelben Commifßon hat der ,Cand. TbeoL A. C» 
Ckrloto das Secretariat erbalten. 

Die Stelle eines Hanptpredigers ?m der St* Mor- 
tons -Kirche zu N'flved hat der hisherige Cateobet «J» 
der Kopenhagener Frauen - Kirche , P. Holß\ erhaUen 
und dem relidirendeti Capellan an der Erloferskircih« 
%n ChrifittmUMt der Titel eines Profeitor» ^ mit den» 
Jlange in der'fechtten Claffe '^r. 13. nach der s^aex» 
Raagverordnung zuerkannt werden« 
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I 

!• Ankündigungen netter Bfichef« 

Verzeicknifs neuer Bücker 
weJcfae zur Leipziger Jubilate • Meffe I807 

bey , ^ 

Th^rneifen Sohn in Paris 
fEJiemt^s' Ltvrault Scholl unA Com f,) 

errcbieÄen üuJ. ^ ■ r 

SmnaUf dMMtfßnmtl'kißaire narnreüe, ptr let ProfefTenrt 

de cet f^tebiiiTementy MiM. Hautf^ Fourcrw^ Vauqne" 

ItHy Desfovtaimes ^ A> L, de Juffitu^ Geoffroy^ hoch 

^Idey iamirck-^ F^rtal^ A, Thouim^ Faujas - Saint -> 

fVsd, Van ' Sfäendonck y Cuvier^ Vr Jahrgang, für 

. JSoy». ao« 12 Heften befcehend| mit vielen Kupfern , 
in 4. ^ ao Rthlr. 16 gr. 

Dictiofffteire rmfonni et ahrfge d'kifloire natureäe ^ par 

. d'anciens profeffeurs; ouvrage confacr^ aux progret 
des^ fciences, de Tagriculture et des arts..3 VoL gr/g, 

.5 Rthlr. 16 gr. 

LTfoirr (fr emier es) für one partie des fcieuces et arts. 
liberaox ; oavrage utile aux ^oles fecopdairet , om^ 
d« 96 estampes ^ par N. Ranfonnette^ 7 — 12 e und 
letzte Lieferung. Jedes Heft I Ktkir. g gr. 

Mttamorjikoßet (les) cf Ovide^ traductfon de J. Gr Dn- 

hwS Fontanelle, adapt^e au texte latin du P. Jouven.« 

cy'; »vec det note« ; nouvelte Mition, revüe «t cor- 

fig^ avec foin 2 Vbl. in 12. 1 Rthlr* 20 gr.. 

i^cmeil fPartkitecture eivüe , cotitenant les pTans , coupet 
et elerations^es.chäteauY, maifons de cainpagne et 
Iva bitations ruralet « -jardins anglais , tempjes , . ebau- 
mieret, -kios^nes,- pontt-, etc« £-u^ aoxenvirons d* 
Paris et dans le» departemenrt voifins ; arec les d^co- 
ratioiis mt^eures« et le detail de'ce qui concerne 

• l^embelliffement dea |ardins j par /.. CA. Kr äfft ^ 7 — 
Igte LieFr>, )ede mit 6 (Ciipfern. m'. fol. a Rthlr. 4gr. 

TMian de^l^Efpagne modtrnr^ par J. Fr. Bomrgning; qna- 
trieme edztion, aVec ^Mtlfjuen^ «orreetiona et dca 



tragmentationa fui condairent le takTetn j^tp^iZne« 
JQsqu' a rannte 1806. etc. J VoL in t' et un Atläa 
m 4. 11 RiKTr, 

Daffcl V auf VeWn • Papier 04 IVthV, 

Tahhau de VEmfire francois ^ diviK ert lll deparremeiv, 
y compris llsle de Corfev contenantla populaiion, Ic 
chef-lieu, les przncipales villes de chaqüe defparie* 
ment, let fleuves et les riviercs; Jas archevecrhes, 
evieh^s, diviüons militaires etc.; par /. G. Jain* 

I Rthlr, 

Tableau iUnentaire £ Ornithologie ^ ou hiftoire naturell» 
des oifeaux qua )'on rencontre communemcnt en 
France; fuivi d'un traiie f»r la mani^re d« conferver 
leur d^poutlles pour en former des coUectiotis ; par & 
Girardin. 2 Vol. in g. avec un Atlas in 4. de 4^ V^^"^ 
ches. l4HtWr, 

Vouage dans les diforttmens du midi de h France, par A, 
1. MiMinj 2 Vol. in 8* et Atlas in 4. de 51 planchet* 

i2RtbJr. 

Voyage dans les tles außrales i Afriqne j par /f. AsAert du " 
Fetit' Tkouars ; fartie hotaniqne ; contenani let de- 
Ycnpiions et figures des plantet qui fornTent des gen- 
r^% nouveaiiYy ou qoi perfectionnent \e2 ancicns-^ 
ifte — Jte Lieferung, ^ede mit 6 in Farben ge- 
druckten Kupfern« Velin - Papiejc. Jede Lieferung 

4 RiWr. 16 gr.. 

yoyagejpittaresfte /ur le Rhin^ d'apris Tallenrand de M» 
le Profeffeur Vogt; par Tabb^ LieBeri, gte und letzte 
Lieferung mit lO Kupfern und einer Karte, gr. g. Ve- 
Bn- Papier. Das ganze Wetk mit y> Kupfern tmd 
I Karte 33 Rthlr. lg gr* 

M^rkt-van Alexander von- Hnm^hüldt nttd ^ 

A, Bottfland» 

FTantae aequinoctlftTes per regnnrn Mexici, infinmaeiie 
Caraccarum et notae Andalufiae, in Peravianorum^ 
Quitenfiüm, Novae Granatae Andibut, «d Oronoa» 

üuvii 



uiuföeiUu. 4te 

10 Kupfertafeln ■ 

od. 17 fl. 4S kr. 
rtosMtis «t gen»- 
rbaa gedruckten 
1.3 RthV. oder 
31 fl. 30 kr; 
'uutoinie conipa- 

daiM I'int^eur 
Er du Sud, etc.; 
illumininea Ko- 
. od. 8 S. 30 kr. 
61ltblr. ggr. od. 
10 a. 30 kr. 
Tableaa pbylique 

des obterrationi 
ifgre de laritad« 
rjale, in 4. . Mit 
•aprer lO Uihir, 
öd. 19 Ä. 15 kr. 
tut illu«. Kupfer 
20 gr. öd. 37 a. 



hriften^ wejche 
tmen Ücb fislgen- 



Oic et^EuM Wolwasg im ^^Jduli 

16 G 

Druck, Papier and Kupfer und 

und die FreiTe l»«wiuMJeniiwfirdig m^ 



■ 8. 



aoGr. od, 
i fl. 30 kr. 
, fbrigefetzt Tom 
. od. 3 K. 36 kr. 
8. 3 KibJi-. od. 
S fl. 34 kr. 
ehr aiiigen Ku- 
laiziArgang nacli 
od. 3 fl. 36 kr, 
ü>eui(cblaad und 

all SeitenftUck 

od. 1 fl. 48 kr, 
edigerieben, ir 
lien - und Cam- 

od. I fl, 4gkr. 
uiion. 8* 30 Cr. 

od,' 1 &. 30 kr. 

□icbt TOiM Ver- 

ed. 1 B. 30 lur. 
iie frsnzSliCcbe 
eapel. I Rthlr. 

od. I fl. 4S.1U-- 
□ Bildung, ein 
t weiUich^ Gc' 
ogen ftork , auf 

Pr^s dietes jtu. 

KtUr. 8 gr. ed. 
ß&. 94 kr. 



Di« Ereigniffe Unferer Zeilen , 
Hülftrruppeii nqch' Oeutfcbland und 
Gegenden kommen, erwecken bey ] 
gung, die Spanifcbe Sprach« zu erle 
anUfct mich, die bey mir umer folgen 
gelcoatnene : 

W. Fr. Ci. Bakrdt'j kirzgcj 
Grtwimatik, worin dit rUhti 
»Ik sur Erltmang dirfer Sjn-mcJt 
fit*.t abgekancielt und trlSurert fia. 
Uutimifck vtrflekt , dit Sf rucke n 
, chne-.Lthrmeißer XM trlernem im 
tinigtn GefprächtM und einer Sjm 
ErzHhiungtn und Gef^kicktchtn. 
tenndvcrbef.rte Au/Ugt, her 
C. Teuckcr. fi. 1796. 6 gr. 
folcben Liebhabern ins GedichiniCi ^a 
und Jüngern als die beCte zu empfeliJe] 
wat der Titel rerheifst. 

Erfurt, den l). Jun; 1807. 



In Pari« Gnd kfirzlich Ivigende, !&t f 
gefchichte febr Wichtige, Werke erfchi« 
■lle Buchhandlungea zu haben. 

Hiftoirt 
de rAnarckin de Felo 
et 
Au DlmmürtHttnt dt ettte K< 
far C. Rnlkiere 
4 y»l Parit 1807. ÄRt 

M£m»ii-tr 
/mr lä RSvolutiow de Im 
trauvit a 'BtrUn. 
Parii. 1807. I nthJr,' is 



n. Vermifchte Anzeij 

Durch ein Verfehen ift bey dem 
inüner RtiftbiMittktk (Berlin, Vuger) 
diieltnial doppelt wichtige , Verzeichjüfs 
lialtenen Originale vergeben worden. 1 
refp. Käufer und Buebbandlungen, es nu: 
gewöhRli<dien Wege abCordem zu laflen. 

Wärzbürg. 
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LI TEILARI SCHB NACHRICHTEN. 



HoHändifche Literatur igoi — 1^04. 

V. Geuftrbskunde» 

"^afs FurdieGewerbskutide^ «ufTer mehrern andern pft« 
-^ trioülchen GcTeUCebaften Hollands , befonders die^ 
US der Gefellfchaft der WiCCenfcbafteti zu Haarlem Herr 
ov-gegangeneY KäüoMaalt Niderlauifche huishoud. Maat- 
zhaji'py und d\t Maatjch. t er bevor der in g van dm Land- 
^ouw Ktt AtnßereLm forgati , ift fonli fchon in diebn Ue- 
^erücbten beanerkt wordea; docb baben wir von der 
iVirkbrnkeit der erften'bisbcr weniger zu fprechenGa* 
e^renbeir' gehabt 9 als von der ]etztern. Diefioial rer- 
inUrCen uns dazu die SttikkeK hy Gelegenkeid der viering 
pp ct. 14. Jun. igoi van het k^jaarig beßäM der NatiBmuUe 
nederUndfcIru houskoudelifke Mamtjchaffy. (Haarletn« b. 
Lo^sjes. 1803. 125 S. gr. 8-13 S^O ^1« befteben aui 
einer roxi dem Pred. E. M. Emgelkcrts in der franz. Kir- 
cJia zu HaarJem gehaltenen i^^ede, einigen Gedicbtien 
von A. Lcogef y Pz. und P. /. ß. C, vsn der Aa , und aus 
e\ntr Ueberficht der GeCchichte der Gefellfcbart von 
dem im Torigen Abfehnitte genannten A, van BeptVielen 
zu Delfr. Hier nur die ▼orzügllchftaa Data aus der 
Gercbicbte dieres^atriotirchexi Vereins« Die VeranlaC- 
lung dazu gab eine von der (Mutter) GefellCcbafc der 
\Viuenfchaften su Haarlem ausgeCchriebene Preisfra- 
ge über die Urlacben der Aufnahme , der Blüthe und 
des Verfalls des Handels und der Fabriken in Hol- 
land ^ und die Mittel zu deren Wiederbertcellung, 
deren Beantwortung von Aem Utreehtübhen Greffier 
H. H. vam eUm Hiuvel Winke enthielt , welche die 
GefellTcbaft auf den Gedanken brachte« einen befon- 
Sern Zweig (Tak) für die Oekonomie (die Staatsökono- 
xnie eingefchloffen) zu errichten. Diefer Zweig trieb 
baüd fcbdne Blöthen , aber — aus Urfachen die dei^ Na- 
i^on^ unter dep lieh mehrere Spötter finden , als man 
iiaswärts glaubt, eben nicht grofse Ehre machen — 
sticht lange» Doch wuchs er, um in der Metapher des 
Redners zu bleiben -'*- bald zu einem Baume heran; — « 
«US dem Oek. Tak der Maatfeh. d. fTetenfck, te H. Mrurde ei« 
ne betondek'e N^noifjtf/« h'uis/i, Maatfeh. , die fehr wirkfam 
lieb zeigte. D^ Verzeichnis» der von ihr feit 1 778 her- 
aufgegebenen Abhandlungen ift gar nicht unbedeutend, 
und noch bedeutender ihr Aufwand für die praktifche 
BeF5rdenHig der Oekonetnie , filr Prämieni fär den An- 



kauf und die Zucht fremder Schafe n. f. w« , der in des 

.erften 25 Jahre» nicht weniger als 10^,620 Fl. betrugt 
wovon allein 30197 für die Aufmunterung zur Seefahrt 
angewendet wurden. — Von der z weyten Gefellfchafc 
liabenwir eine Fortfetzung ihrer Abhandlungen anzuzei- 
gen, von denen zuletzt im Int. Bl. tSOO. S. 1598* die^ 
Hede war; VerhandAingen uitgegewen door de iMaat" 
fckofftf der bevorderiwg van den Landhonw te Amflerdam» ' 
(AraUerdam, b. Sepp u. S. gr. 8 ) XIV. D. 2. Sr. igOT. 
42 u. 30 S. 3. St. 1802. 192 S. (17 St. \u 1 FJ. 6 St.) 
l^as twetfte Scück enthält (mit befondern Seitenzahlen) 
zwey bcfondere AbCehmtte, l) den z weyten Theildee 
ökonom'kfchbn Schulbuchs nach deny Plane Joaeh. Friedm 
MüOer*s und Lamb. Aartfen's von den Geervlietfchen Oe« 
konoraen //. Panfe ; 2) Verfuohe mit dem Mohnbau von 
/. N. van Eyt bey Haarlem , A. H, van Markel Brouwer 
in der GraFCcb. Zütphen und von einem Ungenannten^ 
aus welchen erhellt ^ dats diefer Zweig der Oekonomie 
in Holland mit Vortheil betrieben werden könne. Daa 
dritte Stuck enthält den dritten Theil des ökonomitcheis 
Handbuchs. — Aulser diefen Sammlungen Ökonomie 
fcher Gefellfchaften gibt feit 1803 der Landbaucommif- 
£dr Jan Kojit^ M\fglied der Haarlemer Gefellfchaft der 
WiffenCchaften und der ökonomifchen zu Amfterdam, 
(i\edacteur der im vorigen Abfehnitte aufgeführten Flora 
batava) ein Magazyn van vaterlandfchen Landbouw (Haar- 
lern« b. Loosjes. gr. 8-) heraus, worin er jedesmal un^ 
ter drey Rubriken die neueften Nachrichten von den 
Acten der hoUändifchen Regierungsbehörden zum Be- 
bender Oekonomie, Beyträge zur Kenntnifs und Ge- 
fchichte der vaterländifchen Oekonomie aus den Berich- 
ten und Vorfchläg« hoUändifcher Landwirthe, und di« 
Verhandlungen der vaterländifchen ökonomifchen Ge« 
fellfchaften nebft Recenfionen mittheilt ; eine fehr reich- 
haltige Sammlung , die allet intereCCante Neue umivlst^ 
das nur immer den Freund der Landwirthfohaft in Hol- 
land interefliren kann, und auch manches Brauchbare. 
fur die holUndifche Statiftik liefert. Dahin gehört z.B. 
aufser fo. manchen Anordnungen der Regierui^sbehör* 
den für die Oekonomie aus I. Tb. 2. St. die Pferdezahl in 
Fries^andvom May 1796 — ^l8of, nach welcher di^Ca 
Provinz im Durchfcbnitt jährlich 22482 Pferde liefert; 
aus dem II. Th. I. St. die Lifte der in Weftfriesland , im 
TCorderquartier und auf den Infein Texel'und Wieria- 
gen von 1767 — 1803. gewogenen Kife .und Wolle, 
C3) ^ a»e 
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a. 338 S. 5 FJ. IS St. und 3 FI. 18 St.> '"den-Oiji 
Toq /. V. Hturd. Prof. Juris zu BoCcb u. Ui^^ 
Uirechtfcben QeCelffch, d. WffTCTirch. ^ Tait » 
wurde.auch eine p-nFsemheils aus au^IlndiTc^ea, h 
der« cheir.irchen Schriften entlehnte 0" demfekiei' 
läge erfchienene; Sammlung aufgenomtnen, dien 
dem Titel eines Allgimsem Handbark votr Küwßttä 
Ckmißtm, F^riittnttn tn Hamdwriiliedtm (^t. Si. !\ 
156 S- gr.g. 18 Sr. s.Siück. 1803. HS3S.1R3, 
errchien. Weniger war diefs der FaJl mii dma äi 
Deutfchen fibeiretzten Kog novit veöffnfurA fcik 
fckrifien voor Tobak ißbriktur, , tili %tt fk,:d mkt ^ 
211 Dr. verteald. (Züiphen , b. Thieme. I^m. {jS. J, 
7 St) — . Noch bem-rriten wir hier eine miiEna« 
auFgenomniene LFeberfeizur.g eitier dei-'tfcliiii.li^- 
fch.ifi, «kr ttcknolnpfike IVandtUiigem — iso C/ 
Grofie. — (ZiiipLcn, b. Tbieine. igor — liOl lij 
u. 219 S. I Fl. i6 6tj . •> 

tiir die «. i.':/7™ri.v/i-Äf Lireratiir fioSei üih a»ä 
Rurh T(ir, «lit tS\(icrl.ggftt^ der in^ebragn l-nvara» 
gtn dt itieutce uiiftt van Boikhoudea gnelgd mir ii » 

grlfik Suflimavon E. T.Jonft ttBrißoi — iv^i 

Vtßiiu (AinCierdani, b. t. d. Hey. t%oi. 56 ip.l 
1; St.} , worin der Vf., Buchhalter zu ^rnftcrtomi 
Ueberfetzer Von Jnues'i beVannien Werken, wjewtt 
Gellt , alle gegen feinen Autor beygebradiien ijawürft 
zu widerlegen fudlt, und zugleich, wie der mhen 
lange Titel lautet, zeigt, ^'\tdiirthJiefezieaeAlttho. 
de vctfchiedcne UrigereiTtithciteaTerhüiet weiden Väb- 
nen , die ßch in der d(-ppe!teti oÄw \o^tftaT\T\wi\\i». 
liätiifchen Buchhaiterey Ichwerlidi TeimädeuAiQen. 



II. Univerfitäten und andere Lebranftal 

Die im vorigen Jahre organilirfe , Dwer Jffii 
leI^nren Leitung der Chefs der Gefeiz ComniS», 1 
Herrn -Jurtizmir ifteri, Fürfieii Lopnchin , uiii»^ 
Senaieuri NoH-orihzc'ff, mitderrclben TerhuJ>i!mT 
tifdie iuririifche Lehranfia.'t ward am gif-.en A^:i 
vdiigen Jahn in Gegenwart des KajTers und dö 
fter, des Confeils mid des Senats, durch eine w 
äUeften Studenten ilierer neuen Lehranftatt, Wj* 
lew , gefpiochene Bede und den von dem Vnhk 
Eiicyklopädie des RunirchenKechis gehaltenen VonH 
ülier diefe WifTenrchaft , eröffnet. Eey diafcr Wi* 
fiah find bis jetzt vier ordeiitiichePj-uf.'riorenanstf'*'''' 
nämlich: die Herren Ladt Füi- Naturreoht nnd M^v*, 
Kukulnik fvir Bömircines Recht, Tiriaitfch filr RutEW* 
RechtJgefchichie und Encyklopadie, und Tmrgatf^ 
einen prakiirchen CurFus, der hatiptfächlich rumZwi 
haben wird , den Zfifjüngen eine pragaiafifciie Uebff- 
Jjchi;der biiher von der Gefeiz - Coirmiffiorf eniwMtt- 
neu Arbeitenvorzunagen, Der PriifeCfor für die Recl«- 
i^)lteMohre und die prskiifthm Ueliurgen wird uuw 
Ziig'icb erwartet. Je'deV Siiideni erhä't, auter frtW 
WohnutiS, 300 Rn:-e: Gehi't imrl den Hang der «hn- 
ten Claffe, - n.ich 3 Jaht«n wird er mit Erhöhang H'«' 
folgenden Range aa.-g larftn niid in dea J-diz- Betör- 
dea oder Minifterial-Caqzleyen- nriheÜhalt zneefeli' 
■ All» 



^^ VorlcTttiigcn weisen in Rufiifcher Sprache geliaj- 

X>ei' Plan und Zweck diefes Inltituts wird aus- 

iJioher Tpn dem Dirccror deffelbevi, ,.detn Koüp- 

xJar-, Sthstsralh und Ritter, vou Rofen1«a*Tipit, in 

Prograixiai deiu Publicuxn uittgetbeilt werden. 



Ili. Gelehrte Gefcllfchaften. ' 

Kopenhagen* 

tn der ko^igl. SpckiatdcrPflffenfcha/teu wurde noch 

Dec. i. J. von dem Prof. A. Gawborg eine Abhand- 

3g über eine durch künftliche Befruchtung enidande- 

Mieue Sorte voll hJeJken, nebft Vorfehlägen, yeredel- 

und neue Obltlorten zu erzeugen , vorgeleXen. 



Arn 9. Jan. i;iairde yon dem Juftizrath Bugge eine 
k»ha-nülung über das Geficht und die opiifchen IHuiio- 
n un Allgenusinen , und eine optifehe lilufion durch 
ikrofkope und Telefkope ' infonderh.eit Torgelefen, 
3hey^ drahtFörmige und durchücbtige Figuren durch 
*r\ GeOcbukreis zu fahren fcheinen, welches Phäno- 
en vorher nicht mit gehöriger Vollftändigkeit bemerkt 
drden ift. In derfeiben Abband] ung wurden opüfch^ 
reifei ß^g^n Dr. Gali''s Meinung ^ dafs man nicht mit 
iclen Augen, fondem nur mit Einem fehe, aufgewor- 
0. 7— Der J\ir%i7.r3ili v. Schmidt - Phißliieck ihciUe im 
rbru.ir der GefcV.CcK*ft tiiva A\>hai^tlU'.n|^ nUt , welche 
»n Vorfch ag zn ,einem' Wörterbuch der Philcfophie, 
; einem Vurftandig mgsmittel zwifchen den Pbilofo- 
len, enthielt. — Hr. Prof. Ftborg las eine Abband- 
Tg des hih}ioihels£ekr€tairs /Verlaaf vor über den 
bnüls des Pferdeüeifches im Norden in den älteren 
iiterii — <Hr, Bugge zeigte ein von ihm verfertigtes 
ftrumem vor, welches beweift, dafs man mit beiden 
jgen flehet. — Im März tbeilte der Directeur IVolt- 
tnn von Cuxhaven eine Abhandjaog mit, welche die 
^fchreibung und Theorie . t i les von ihm erfundenen 
'iralradef enthielt, wodurch man das Waffer fortbrin> 
n, das Moos und die 'fumpEgen Gegenden austrock- 
n kann. * Oer Deftillateur S'penderup erhielt die gol- 
ne Medaille für zw? y von ihm erfundeile AikohpJo- 
6ter. ^ Das eine war nach, den auf gewöhnliche Art 



und ohne wiffcrlaugenJe THittel deftillirl^en ' Alkoha ^ 
produöirt, ^9.% andere nach einem mehr wafferfreyen 
Alkohol, n^ch Hn. Richters iiher falzfaure Kalkcrdc do- 
fniJirt. Die angeftelJten Vcrfuche haben gezeigr , daff 
das zuletzt genannte Alkohol fremde Tneile enthält, . 
welche bey deffeu Gebrauch zum Firnifs fchüdlich 
find. ^ 



In ier fkandinävifchen'Literaturgefeüfckafi las \m Ja^ 
nuar Hr. Etaatsrath Baron v. Eggers eine Abhandlung 
über die Aufhebung der LeibeigenfoiiaFtam Herzogthum 
Holfiein. Prof. Müller wurde zumSecre«air der OcUll- 
fcbaft gewählt. Im Februar las derfeJbe eine Abhand- 
lung über die Entftehung und Entwicklung des Begriffs 
von der Unfter blich keit ; eine hiftorifch- philofophif«« e 
Unterfuchung. Prof. Gräter in Schwäbifii - Hafl wurde 
zum Mitglied der Gefellfchaft äufgcn«»mmen. ln% Mnrz 
las Prof. Munter eine Abhandlung ül^r ein ural'te« Mo* 
nument bey Helmftädt im Braunfchweig liehen vor. 



' v 



In der königlichen medidnifchtn Gefellfchaft ift im 
Januar Prof. Gißreen in Stockholm zuip orde». liehen 
Mitglied aufgenommen, und» vom Chirurgus Klivgho'g 
eine Abhandlung über das Wefen der Entznndiuigen 
mitgetheilt worden. Im Februar las Jufvizra<h Refu ei» 
nen Vorfchlag zur Anwendung des kohlenfauem Ni. 
trum im Seewaffer vor, um^di^ Reinlichkeit und Ge- 
fundheit bey Seeleuten an Bord zu b*förde<-n. Prof, 
Fallöni in Pifa würde zum ordentlichen auswärtigen 
Mitglied aufgenommen. Im März theilt j Dr. fVedcl^Si- 
monfen eine Abhandlung über die auffall endften Mängel 
J)ey der gewöhnlichen Art, dem Kranken die Arzneyen 
beyzubringen, mit. — Dr. Caflberg legte der Gefell- 
fchaft Bemerkungen über die Wafferkur gegen die 
Giqbt volr. 

IV. Beförderung. 

Vor kurzem ward Hr. Friedrick Adam George der 
auf kurze Zeh feit 1R02 ordentlicher Profeffor der Ka- 
meralwiffenfchaften zu Jena war, und hernach zu .Bay- 
reuth privatifirie, von dem König von Würtemberg als 
geheimer Oberünanzrath nach Stuttgart berufen. • 



LITERARISCHE A N 2 £ 1 GEN. 



I. Netae periodifche Schriften. 

Von /iw/iiMfriiVnorddeutf eben Beiträgen zur Berg • 
{Hüttenkunde ift bey Kdrl Reichard in Braun- 
1 vir e i g das zweyte Stück erfchienen. Es enthält : 

!. Schittls der im Herzyiiifchen Archive «bgebro che- 
n0n Skizze zu einer Orykto^raphie des Harzes > 
Tom Heraiugebler. 



IL' Ueberßcht des Verfahrens bey Aufljereiiuiig der 
Erze' in den Klau&ibalifchen Puchwerketi; von 
Seid enf ticker. (Fortfetzung zu Stück 1. -^ S. 10) 
— .121.) . ' " . 

III. Merkwürdiges^ Beyfpiel der Bergbaulnft aus dem 
l6ten Jahrhunder,t. Voni Zebndner Meyer. 

IV. Geognoftifche Skizze von Süd - Niederfachfen« 
Vom Herausgeber. . - » 

IL*Ankütt 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



1 1. Holländifche Literatur 1 801 — 1 804. 

VL Mathematik und Krieg'skunfi, 

^on der bereits in dererftenUeberficbt (Int. Bl. x8oo. 

Nr. 103.) erwäbnten (1778 gcTtifteten) mathemati- 
len GeieUlcbaft zu AmCterdain bal^n wir in diefer 
1 Anfang einer' lieaen Sanimlang anzuführen : /Fi/- 
wftife Offfeningen in tent aanlen fckakeling van uitgeUe- 
me Koürßetien^ htnevHis een Mengelwtrk vait uitgeleetene 

andere wiskundige Vtr handelin gen onier de Sfrenk: 
en onvermöeiAe arheid komt alles te hoven. 
mCLs b. Gtysheek. gr; g.) wovon wir jedoch nur l. D. 
>|^- C'S02. 52 S, 12 St.) ohne eine genauere InhaJts- 
^eige finden. Doch wollen wir hier gelegenvlich be- 
»rt^en , dcvCs dieVei* Sammlung drey andere , jede von 
Theilen vorangingen: nämlich 1. Kunft - Oejfeningen 
er verjckeide nuttige Onderwerpen der fViskunie ; — 

IViskundige VeAufiiging in eene aaneenfckakiiin^ van 
■gelcz. VoorfteUen met derz.. Ontbindingen ; III. fViskun» 
j Nlengehverk — und dafi diefe Gefellfchaft übefdiefs 
l6 Verdienft hat , Strahbe's eerße Beginfelen der Fluxien 
fkeping und die mjt Ziifätzen und Anmerkungen rer- 
elirte holländiTcbe Ueberfeizung von Montuclas Ge- 
hich\e der Mathematik zum Drucke berörcl<>rt zu ha- 
511. — - Eine" nicht unverdienCiliche Sauamlung eines 
u£t fchon vortheilhaft bekannten IVlaihematikers waren 
e JViskundige Verhandtlingen i) de Theorie van het Co- 
feren en Ferkleinen der Kaarten ; 2) over het Problema 
u de xwee middenevenredigheden.; 3) over de vlakke in^ 
ud de Landen^ naar het flatrond: van de graaden van 
eedte en lengde^ de kromte ßralen en halve middeUunen 
rAardcj door Jac. de Gelder^ Mathem. in d, flaag 
nar\em\ b. Loosjes. Igoi. -90 S. gr. 8-)} deren Inhalt 
r Titel hinlänglich genau angibt; dem guten Vortra- 
kionainen auch Kupfer zu Hülfe. Bey aller Liebhabe- 
^ für die iMathematik ^ar fie jedoch fchon länge nicht 
hr in „ihrem ganzen Umfange fyrtematifch in einem 
|rina1werk bearbeitet worden, und man hatte diefen 
ngel durch Ueberfetzungen neuer auslandirchcr Wer- 
KU erretzengefucht. Um fo 'mehr Bey fall fand daher 
it bey vielen Landsleuten des Vfs. ein Ton dem lutbe- 
(ben Prediger /. KieuHnnhuis zu ZUtphen mit 
'gfalt l^earbeitetes ffitkundig Leerboek (Züiphen, b. 
ieme» gr. g.) ^ deren L D. t — di St* (1803. 244 vu 



462 S. 5 FL 12 St.) die Arithmethilr und Geometrie ent« 
hält. Die' Arithmetik ift zwar nur eine Ueberfetzung 
des Karfienichen Lehrbuchs; die Geometrie aber ift ei«' 
ne originale Arbeit ; und eben diel^ Collen die folgende^ 
Theile feynv wovon der zweyte die Algebra und Trigo- 
nometrie, der dritte dKe Differential* und Integralrech- 
nungen mit Anwendung auf die bdfaere Geometriei der ' 
rierte die mechanifchen und optifchen WUTenfchaften« 
der fünfte endlich die Aftronomie liefern foll. * Dia 
Hiuptbeftioamung des Werks ift übrigens nur, darfs es 
in böhern Lehramtahen und in den Militärfcl^ilen Hol- 
lands beym Unterrichte dienen foll; auch wiu*de die 
Herausgabe vorzuglich von demDirector der Artillerie • 
und Ingenitturfchulen zu Zütphen Hn. P^aet und einigeii- 
Profefforen an andern Lehranftalten angeratben. 

Was die einzelnen Theile der Mathematik betriffr^ 
fo wurde für die Arithmetik ziemlich fleiisig, aber nicht 
znm heften 'geforgt. Das Rekenboek voor Ce Schoolen in 
ons Viiderlajidy bifzondcrlig gefchikt voor die genen <vaarin 
volgends eene verbeterde leerwyze wordt Onderricht gege» 
vcn — opgeßeld dsor eenen Onderwyzer in een dier Schoo* 
len (Amfterdam, b. v. d. Hey. 1802. 112S. 2 St. 1803. • 
104 S. 8- a 8 St.) und die dazu gehörigen Andwoorden 
op de rekenkundige Vragen van^het Rekenb. voor de Seh. in 
o. y. (Ebcnd. 1803. 48 S. 8^ 4 St. 1803. 78 S. 7 St.) 
deren Vf. fich bey der Fortfetzung /.' fVyk Rolandfz^ 
nannte, find Arbeiten, die nur auf dem Titel ron einer 
Methode fprechen, und überdiel^ oft über die Faffungs- 
kraft von Anfäi^ern hinausgehen. Etwas belTer, doch 
aber faft eben fo überfiütsig, waren die eerße Beginfelen 
der Rekenkunde voorgeßeld in Fraagen en Antwoorden^ 
ten dienße der Schoolen ?on dem Schullebrer /. Brunt 
zu Leyden (Leyden, b. du Monier. 1802 — 3; 4 Stuk- 
jens, zuf. 335 S. 8* 1 Fl.) und eben fo rerhält es Ack 
mit den Grondbeginfelei{ der Rekenkunß door G. Rama* 
kers (^mfterdani, b. Elwe. 1803. 128$. 8. 14 St.)^ 
der eben fo wie andere Aeneas bekanntes Buch ftark 
benutzt hat. Die Rekenkundige VoorßeUen , ontleend uit 
de Natuur - Sterre - en Zeevaartkunde , Aardryks * Land» 
Plaats-en Volkbeß:hryving^ hyzonder die van ons Vader» 
land^ met toepcffutg op de GefchiecCeniffen^ Kunßen en fVe^ 
tenfchapen termeerdere uitbreiding van algemecn nuUige 
Kundigheden ^ door Lue. 1 i ir g (Amfterdam und Leu* 
warden, b. Holtrop u. a. i.St. 1803. 145S. 2. St. 1^04. 
152 S. a 12 St.) fcheinen für Anfänger in der Rech. 
<3) L . nurtgs- 
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BDiigsIciiiirt Ccbon derthclfa niclit zu paflen, weil riete 
Exemp«] aus WiHenfcbofteB entleh&t find , die ibncn 
lebwerKclirobelcaimtrerndürfteii, dafidieUebimgei)^ 
lUohnen ibiren dadurch mterrTTanrer würden, Zweck- 
nüfiiger für feine Bertimmong für Kinder von Handwer- 
kern und Landteuten iXt da> Ton dem Schulmeifter 

' Sttfh. Brandt "^n BeIHngwolde gelieferte: Jttt vam 
dt Riktnkunit van Kindtrin , dit btginnen fick in detst 
ntttufchef tt etftntn CGroningen, b. Oomkens. IS04. 
54 S. 8' 3-St.) and ein Rtkinbotk vetr Mtisjent un Ditth 

~ßt der Schooltn, and Antwoordtm of de rtktnkmmdigt Vra- 
gen^jan ktt Rtkenh. etc. (Leyden, b. du Mortier. I. St. 
lg04. 61 u. II S. g. ti St.) — Zu diefen originalen 
Schriften kam noch die Bearbeitung einei deuifchen 
Bachf über doi Kopfrechnen: htnditid'ig o» «it ktt 
toofd tt Utrtn rekenin , vrt/ gevelgd naar ktt Hoogd. vu 
/. G. Mtytr iH v9or ktt endtrwyi dir bataefftke Jeugd 
gtfehich dotr fV, Gotdt,- Sekootofziener in ktt zaidl, 
itdttht van, ktt dejiart. HnlUnd. (Leyden u. Zutpben, 
b. du Monier n. Tbieme. 1804. 159 S. gv. 8. lO St.) 

Den Uebergang zur Geometrie erfiGFnct ein mit 
Beylell auFgenomnienet Mtiikuadig Rtkinbotk, door Mt. 
Jtätm Zuitk»f, (Groningeo, b. Sebierbeek. 1803, 
'. 109 S. 8. 6 St.) Der VE., Scbullehrer zu Veendam u. 
Mitglied der obengedachten mathetnaiifcben Gefellfchaft 
2u Amfterdam, lieferte darin in drey befondern Ab- 
Tchnitten 391 Berechnungen Top Längen Ton geradlie- 
niehten Figuren und von Körpern, in welchen Länge, 
Breite und Dicke ftstt linden. Eine wichtige Lücke in 
der Bialhematifchen Literatur Hollands füllte auf eine 
lehr' befriedigende Weife der berühmte Mathematiker 
und Wein - Viürer zu Arnfterdam A. B. Strabbt aut 
durch die Grondbtünfcktn der Dritkookrmtetiiig , bivat- 
ttadt dt Eigtnfckäfttn der Sinujfen, Tangenten, SecanttM 
t»t. van Boagen tin rpiiekte van tlkandtr ; btmtveai dt 
tdgemeent tigenfckäfen der ftgitt DrUkoeken ttn Mnt.ien 
van klinkt, nyden tu kotktm in totfajjing op aUe de geval- 
Ua'der fUtte Driikeikin. (AmCierdain,- b. Mwe. 1804. 

' 194 S. gr, 8. 1 FI. 16 St.) — Blofi für Anfänger t.e- 
ftimmt ift die Virkandtlitg ovir di BeginftUn dir liiffe- 
rntiaal • tn Inttgraal Rektninw dvor S. Spiuert vam 
derEyk, X.A.M., Pkil. Dr., Matk. fubt tt Pkyf. 
Praf. itd. vkh'i Lands Univ. tt Letfdt». (Leyden, b. Del* 
^oi. "1803. 47 S. gr. 4. I Fl. 5 St.) 

F«rt zu gleicher Zeit erfchienen über eine und die- 
selbe Materie der Statik zwey Schriften : ein Onderzook 
najteuf *ekirt Vra^ak uit de Evtnyigikundt door L. C. 
^runingT, Coiamiffitrit htfptcttur vaa't Land tt/atttßtat 
(Utrecht, b. v. Wildt o. Ahheer. igOJ. 37 S. gr. g. 
13 St.) und Vtrkandeling wer de Lyn van Evtntvigr, door 
H. dt Hartov, Letter in de fVisk,, Zeivari tn Sttr- 
rik. aan ket Athen, ill. te-Amft. (Amfterd. , b. Cbangvion 
n. d. Hengft. (Igoj?) 32 S. gr. 8- "3 St.) nämlich die 
Isatnr der krummen Linien zu beftimmen, längft wel- . 
chen ein Gewicht berabf^eigt, daj$ eine Aufiughrticka 
in jedem Zufiande im Gleichgewicht erhalt. Die «r- 
fierC Abhandlung enthält nichts Neuei ; die rweyte aber 
(herausgegeben Ton der Utrechtfehen GefeDfi-haft der 
KtoCtc und "W^fCenfcbaften) ierbreitet> bcTondcrc in 



den Anhangeta, -rid 
wa« dat Siatifcbs bi 
wird. — Die tto P* 

ViCrer und Lehrer i 
beitetan Grundin dei 
Letru/^Ke bekandeld ( 
gr. 8. m. II Kpft.) e 
aber hier und da allz 
Vf. nur Musfikenbroi 
lOJifchen und Cuthbti 

FUr die wtarktma 
fchienen zwey Schri 
für mit dem Lobe ib 
fohen Mechaniker, 
ben können , weil t 
Gränzen diefer Ueb 
de, eine Handltidtn 
Htntif- em Aardglabei 
van de cornjlructie tn 
AardgUbi , uitlkt in J 
Glahen veriinigt, dvi 
Mortier, Covcni u. 
10 St.) und : LiJJen t 
marium, van H*ri»g 
Felix Mtritii door J 
h. d. Hengft. J803. 
nicht geringem Beyf) 
dem bereits oben al 
wihnteni in feinem 
theilliaft bekannten I 
aufjgenoaimen : Niet 
teefaffing af ket mteti 
EcUpfem en der Ken 
over dt Zon. (Middi 
a64 S. Text. 338 S. 
ntbmen. 6 bis 9 Fl. 
kand wir volmaakte 
gr. 8 ) ift bereits in 
antführliche Anzeige 

Fiir die Kritg'w. 
her gehörige ScbriFn 
Inhalts, Werden wir 
werden als Irrauchbi 
Jäminßtl der Militairi 
riekiingen, im Hand 
Ramgen vor den Krl 
vaM.ric, dtor CA. ( 
ningen, b. FckhofF. 
eine in der Kürze vi 
ler andern auch eim 
militärifche Lage Ho 
fenfi»kriegen böchTt 
Militair Zakhctkje of 
ke mcn , btf d: eefße 
famtirie , den Soldaai 
Vlitrdin, Capit.i 
b. Hoi:t^ina. igej 1 
gefchräiktern Irhai 
bttad zwcckn^ig. 



i 



4S4 



und andere L^hr^fthiltem 

V 

E r t a n g e n» 

Am ijten Juniuf wurden folgende Üifputationexi 
-tl) eilt 9 "deren VerF»ffer im Moxiat März die medicini- 
I« I>octorvvurde crhaltep hatten: l) Hifioria Sarcoce- 
^miae cum Mimadverfionihus. Aucr. Johann Panlut 
utrnkeivter^ Gelslaria - Onoldiriüs. (2 Bog. in 80 2) De 
hfmiat rationt ad diverfas mtdicinae "pnrtes. Auct. F. C, 
enricus ^Sturm ^ Guloavia - Silefins. (2| Bogen^in 8-) 
De vieiif cibariortm ex regne animalL Auct. Jo, Fki- 
tp^ Conrad. Scktvartz ^ Oltemobenlis Francus. (3 Bo- 

a Jn 8-) -^ 

An demtelben Tag die rom Julius l8o6 datirte Di* 
•utation des Hn. Heinrich Äuguft Georg von Potty aus 
T'infen in dem Haonörerilchen, unter dem Titel : Com* 
tneatio philofoj^hico - hißoric» de GUdiferis feü de Fratri^ 
ts AMitiae Chrißi in Livonia, (3 Bogen in 8- Mit dem 
i KiipFer geftochenen und illuininirten Ordenszeicben 
sr Schwertbrüder) , womit er lieh die philofophifcbe 
agiTter- Und Doctorwürde erworben hatte.' 

Am i4ten Juniua hielt Hr. Doctor und Confiftorial« 
ktb i^imnaii, als UtiiTerfitätsprediger , die Gedächtnifs- 
redigt auf den verftorbenen geheimen Kirchenrath Sei* 
rr übcr^ Daniel Xn, 3. von dem wahren Nachruhme 
es würdigen IVeligionsl ehrers. Sie ift auf 3 Octavbo- 
•n iiD Druck erfcbienen, - 

Am 3oCt8n Junius ward Memoria G^Mpi Friderici 
fiitri etc. (,4"B'^gen in Fol^ vcriheilt. Hr. HoFrath Har* 
ffs bat fie im Namen der Univeriität Terfertigu 

IIA T o d e s f ä 1 I e. 

Am 15. März ftarb zu Greifenberg der durch feine 
aerliantilifchen Schriften bekannte PoTizey-Bürgeroiei- 
ter und Oberfchauamts - Präüdent Joh, J^hriß. Sinwpiuf^ 
6 Jahr alt. - 

Am 2. May ftarb Georg Chrißeph Heim^ Pfarrer za 
>umpeiftadt bev Salzuhgen in^^denn Herzog) -Sachfen- 
fefnin^ifchen Amte Altenftein, als Schriftftcrer be- 
annt durch eine deutfehe Frora. 

Am %, May ftarb Samuel Ernß Timotheuf Stuhen» 
ttück^ Infpector und Prediger der reformirten Gemeinde 
u Landsberg an der \Varie, vorher Prediger zu Drof- 
*A\ in der Neumark, in einem Aller von 69 Jahren. 
IsProfefCor der Kirchengefchlchte an dem<>ymnaGum 
I Ha)le bis 17^8) da er nach Droffen kam, fchiieb 
• vei fcbi^dene Programmen , nicht gerreinen Irihalfs. 
r war auch in frühern Jahren Mitarbeiter, an der All- 
smcinen L>eutfchen Bibliothek. 

-Am 13. May ftarb Balthafar Matufchka^ Oberpfar- 
ur .zu Berliitchen oder Neu'-HerJii» _in der Neumark, 
) Jahre a«t. AI« Schriffftcfler trat er erft feit igoa 
ir,. hauptfächlich ^im Fache der P.icn*'n:^r'cht:. 

Am 13. May ftarb Karl Chrißovh Eckner ^ Dr der 
ledicin und Fnrftl. Schwarzburg - RudufraHtifcher 
tadi^ und Landphyücus zu Radoiftadt^ auch alsScbrift- 
* er bekannt. 



Am 16. May ftarb Heinrich fFjlkelm wn StMiforß^ 
eheäem Holländifcher Generallieuteuaut und General« 
adjutant At% Erbftatthalt ers der vereinigten Niederlan» 
de, zuletzt in Dienften des Erbprinzen von Oranien« 
Fulda. Er ftärb in Hamburg, und ift als miirrärifcber 
,und mathematiTcher Schriitfteller, auch, als Dicbter, 
rühmlich bekannt. 

Am 28. May ftarb Johann Gottfried Mayer y ML de«* 
Phil, und Decan zu Luftrau im Wurtembetgifcheni Tor- 
her Profeffor und Prediger in deto Würtemberglfcljcii 
Klofter Maulbronn ^ in einem Alter von 66 Jahren. Er 
fchrieb, unter andern, in Uteinilcher Sprache eine Ge- 
fchichte des Teufels. 

Am 29. May ftarb Gottliel^ Chrißofh ßohnenberger^ 
M. der Phil, und Pfarrer zu Altburg im Wurteinbergi- 
fchen, d€ir durch feine Schriften das Studium der 
Elektrieität fehr befc»rderte, in feinem 76[ten Le« 
bensjahr.- .' 

Am 30. May ftarb zu'Waldci>burg der daßge Can- 
tor Fried. Gonloh Stark, der im J. l8or: Gedanken und 
Empfindungen beym Kreuze Jefu auf Golgatlia , in Mu* 
lik gefetzt und in einen Clavierauszug gebracht, her« 
ausgab , im 65ften Jahre feines Alters. 

Am 3. Jun. ft. zu Gotha der Königl. Preuü. Kriegs^ 
rath und Präfident beym Thuringfcben Kreife zu Mülil- 
häufen , CA. Adolph v, Lutteroth. >, ; 

Am "5. Jvnius ftarb Johann Mayer ^ 'id. der Phil-V 
Dr. der Medicin, Königl. Polnifcher wirklicher« Hof- 
rath und praktifcher^Arzt zu Prag> in einem Alter voU 
53 Jahren. Er war ein fehr thäiiger SchriftfteUer. Sf 
hierüber, adfser d^m gel. Deutfchland, Elwert*s Nacb<< 
l'ichten von jetztlebenden Aerzten. 

An demieiben Tage ftarb ebendafelbft der berühm- 
te Gefchichtfchreiber Böhmens, Franz Puhitßhkay che* 
dem Jefuite und M. der Phil. , nachdem er ein Alter von 
S5 Jahren erreicht hatte. 

Am 7. Junius ftarb Daniel Joachim Kopyen^ 39^*^ 
re lang Prediger zu Zettemin in dem Königl, Preufii» 
fchen Vorpommern, 71 Jahre alt, bekannt als Vtrfalleir 
mehrerer Schriften. 

Am 14. Jun. frarb zu Merfeburg der Ter dienf trolle 
Conrector des dafigen Gymnafiums Joh* Augußin iVäg* 
ner^ im 73fien Jahre feines Alters, nachdem er noch 
Tor kurzem die Herausgabe der Ditbmarfchcn Chronik 
beforgr halte. In frühern Jahren hat er Antheil an der 
A. L. Z. gehabt. 

Am 16. Jun. ftarb der als- Natnrfbrfcber röhmlicb 
bekannte Adolf h Trang., v. Gersdorf auf Meffersdorf ^ 
Stifter der 1779 errichteten Oberlaulitz. GfefelTTchafl 
der XViffenichaftf^n. Fr war geboren zu Rengersdorr itt 
der Lanlitz am 20. März 1744. 

Am 17. Jun. fta^'b zu Weimar an einem bitzigett ' 
Nerrenfieber der gefchickie und atigemein geliebt# 
Arzt Hr. Dr. Qarl Fraht Hunnius im 37ften Jahre fei* 
nes thätigen Lebens. Das gelehrte Publicum Kenni.ihtt 
aus etlichen kleinen Werken üher practifche Medicin^ 
unter andern aus fernem fehr guten Buche uher die 
Krankheiten der Schaujfieler y als einen fchätzbaren 
Schrift Cteller undfunfre A« L« 2# rerlor an ihm einen 
Aei&igen Mitarbeiter« 

' . ^ - Am 



n der geh. Leg'tiorn - 
Lrchitar Friccü-, Aifg.' 
ehedem toi» 1765 an 
ind Charge d' Affaires 
>ren zu Drettlcn 1734 
■.ariais itn J. ly^O.gea- , 
It l'I-iifloire dt Polo^ni 
II Dtfutfctie überfeizt. 
'ilkilm Rnu, Dr. und 
er Theologie auf der 
■h Pfarrer der AUCUd- 
'ten Lebeiiij^ihr. Nur 
egen Seiler im Tod« 
gründliche, »on Vor- , 
:reye Religionswiften- 
oaniftiCehen Kenntnif- 
nbeit, ßieiJeriinn und 
n. Seine freymuthige 
die öfrers auCgelegtea 
bcr die EpiTteln und 
en auswäriigen Ruhm 
Ireichen Programmen 
iler VergelTenneu ent- 



u'eHbezeugimgeD. 

den bisherigen Kam- 
tigcrshtrg zum wirk- 
h und bis auf eine au- 
ntea dei Küitigl. Hof- 
ikainmernericlus - Af- 
yhcrrn v(,it Scckcndci^ 
richis für d,ie Fränlii- 
n Atferfor Ve/fpA vvn 
. rühmlichfc' bekannr) 
eileebendarelbrt, den 
von BrankM zum Di- 
, Juftizftelle und den 
■ckt (Vf. des Werks: 
B der Königl. Gefetz. 
beilung des Faclis des 
g und Beyleguiii; des 
annt; alle 5 Mitglie- 
;ericbt$ bebalten ihre , 
düngen und erhallen 
i^affen , theils aui der 
i-Kaffe. 

Bzeigie Berufung des 
va« Grubem 2um Kö' 
iQdentan der lindes- 
eicbskammergerichtt * 
ViHdenten dei darti* 
igt fich zwar ; allein 
[enomaien , wogegen 



die AffefCoren ven Limden und vtti Riedrjil '■ 
I«n in Königl. Wünemlin^cben DienTten b 
gelre:en h»l>en. 

Auch der Künig von SacEfen bat den, 
präfentirten , Reichskammergerichts - AfCerfor 
An^uß von LeuTj'ck zum wirklichen Geheimen 1 
bevoUinächtigten Gefandien bey dem künfügea 
tage in Frankfur; am ill;iirt und Miiiiftre pli 
tiaire beyui Fürfteii Prii)iaK ernannt; Ton den 
gliedern dei Reichskammergerichls jind d3l:ci 
g in DieDfce deutfchcr FürfLen wirklieb gMrnei 

Der Fürft Primas hat dwi Kai^e ralärzien, i 
ksnn FraHz Gergtni und Dr, Jokaitn GcwkMfiStrL 
Pbylicat der Graffchdft und Stadt Wetz'aröbmn 

Bey dem Juftizfenat und Appe>la'i<»U£Bi< 
Wetzlar und aU wirkliche Juftizrühe angcbbi 
Hofralh und KammergflrjcfalS- Pr»«m-alor Ör. h 
Wiikdm vo» Heffmatin , (aiifcBtt feines Vatfen, rer 
Bl. Nr. ao.)i der bi'hcffge ReichYkammerjenchi 
ton«tar Johann Gtorg Kraufi ^Verf. def Wtih 
die Reichs kämm ergerichtliche Suftentaiion) m 
bitherige Adrocat yiicoi> Toiiii fferaer, in dfrj 
ten Welt nicht allein durbb mehrere einzelne Sä 
z.B. Über Kriegifchäden, das jus pofiliininii , !m 
auch als Mitarbeiter an Häberliu's Sraat^ard». 
Kleinf, Kleiafchiodts und Konopak's Archir k 
Crim'malt-eclit, am Wstfenträger der Gefielst una n- a 
dern Zeiifchriften rtihtnllch bekannt; a/nAV jm ömrcÄ. ^ 
te arbeitet ^krigens zur Zeit bU Aniij'il t/er Dr. freit 
J'cÄimMnfl , der feine jurifEitchaibbrittfttfllenfclxe \aq,1- J 
bahn fu glucklich begonnen bat. ' 



Am 6. Jul. feyerte der ehrwürdige Henaff : 
linburg ftiii 50].il:rigcs Amrsjubilüuin ioi^lt.f 
feines Lebens. Oie ilieologifuhe F^cultätiot 
liefs ihm di'i:> Dnctordiplom überreichen. L' 
mehrern Ulcirien Schiihen die bey elicCurfe' 
im Druck eil'chienen C>"id, zeichnen licii diei 
Conüftori.i^aths McJocke und Hn. ](ectors ! 
Jene handelt: de faina Theolo^i nee nc^pulir 
bigiia; diefe-. de religioneClinfti populär! a p 
rum audacia vindicanda. Eine nähere Bei 
der Feyer dlefes Tages Jindet man im Predi 
Bd.-53, St. 3. 



Als am 34risa May der Geburtstag des Vc 
ren gebomen Bitters ta» Li«»! zu UpCala gefi 
de, ward dafelbfi Ton dem Dr, AfztUut ein 
Linnaeanum errichtet und bey der Oelegenhi 
ton vertheilt, der auf der einen Saite dai Btl 
n^'a-und auf der andern die Inft^riü entbalt : 
Memoriae Soeeulari D. XXIV.Alaji. MDCCCV 
tum Lianaeuium Upfalienfe. - 
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tlTERARISCME NACHRICHTEN. 



I. HoHäntlirche Li teratur 1 80 1 — 1 804. 

Vtt. Pkilof^'phit. 

)«r \jey weitem gröfste Gewinn, den d'.e Luera»wr 
der Philofophi« in Holland in ui*forn J-ilneu eriiioit, 
iicbs ihrdur«h die Fortfctzurg des bereiis in den vü- 
»exi Üebcrfi^chten erwähnten-, pranz unerwaiict aber 
it dei» VJ. Band gefchloffencn, Hemer tfc k en Mdga^ 
yii iioor de £ritifcke JVyshegcci'te ex de Gcjckiedenis van 
f^clve zu, wöTOft.wir hier, obgleich der iL.halt ^ro- 
enibeils nur in fr«yen Bearbeitungen deiitfcher Schrif- 
n hebeht — doch um fo mehr etwas Näheres Tagen zu 
iJL££en glauben,, je unbekanmer dicfe zur Verbreitung 
nd VertVxeidigung der kriüCcben Phi\o£ophie beftimm- 
Hk Sammlung nocli immer in Deutfcbland zu feytl 
(helnt. . Der vuru Band (Amixerdam, b. Sobalekamp« 
}pl« 419 S. s^. t. 3 FL) emhält drej Alsbandlpngen 
IS Herausg., ^^^7 ^^^ den fokrasijhktu Umurricht^ 
i der GeCellfc}iaft Felix Meritis irorgelefen , und eine 
Httei da^t xurammenbängende^ in näherer Bezie- 
ung auf die kritifche Pbilojophie ftebende , über de» 
fnterfchted zwifcken Lehren und Lernen ^ worin der Vf. 
o Seweilen tucht« dafs diefe Philofopbie aUein den 
irrund einer Pädagogik legen könne. Als eine Fortfet- 
ung der im dHttem Bande von Hn. Deiman gelieferten 
kbhandJung' über. die Grundkraftt nach Kant*s Syftem, 
Mintwortet derfelbe Vf« )etzt die Frage : Iß die Lebens^ 
r$ft im Tkier • und Pflan^nreich von der allgemeinen 
irunditrafi der Materien abgeleitet « oder eine bejondcre 
trundkraft? dabin , dafs Cehr viele Lebenserfcbeinun- 
en der organilirten Wefen aus einer b^fondere IModifi- 
itiott der allgemelnea Grundkräfte der Materien er- 
4rt ii^erden können ; (diefelbe Meinung , die Doornik 
I^inem oben S« 67. gedachten Werkchen^ über die 
»hensluraft vertheidigt). Eine andere Fortfetzung ei- 
\r frühern Abhandlung iftder ÄcArSdt<'rfche Verfuch^ 
t IVirkung der^ ausdehnenden und anziehenden Kraft 
irch die ScKwerkr^ und durch die Form der Körper zu 
igen. — Hr. ?red. >Matthet vcrfnchte eine kurze, 
och vollftändige DarflcUung einer fhilofofhifchen Sitten- 
hre^nach kritifcken trincifien (nach /Co«/ V Metapbyük, 
er Sitten) und Hr. A. Ä. Fakky Vf, einer früher er- 
mähnten Abhandlung über das^ Eherecbt nach Kantus 
^ Fichte* s ^rincipjen, eine Idee dir ^ttvickelung dtY 



fiftlichcn Anlagen det Mcnfchen tu der Gejckichfe Jntfg^' 
Juckt. — In genauem 7^ufaijnmenh.inge lient eine gau^ 
iiacii Kant'f Ideen betirbeitc^e Abband iunt{ d<äe bekann- 
ten AciyiK'nien Kinkcr über das dicktcrijcke Cunie, mit 
einer Al>ii t; xilung (le$ Herausgehers iilji»r die OrigStfali^ 
tat^ als dtn Hau-ptckar akter des wahret DicLwrs. -, — Ana 
Schluffß diefcs lia ides ufidclit der Hey.iasgeler'Anmen' 
klingen itb^r die Voiksaujld^rungy vvoiin inaiKihe lurta 
Ausfalle auf Lebren der reForaiirten Kirche (wio fi« 
nämlich noch imuier in Holland verfochten werden) 
vorkommen' — Y>^n fünften Fand (1802. 385 S. aFL 
16 St.) eröffnen Anm/rkungen übtr v. Wyn-^erju's Ein^ 
würfe gegen Kant's Sittenlehre in feiner vx>n der Haager 
Gefelllcbaft zur Vertheidigung des Chriftenthuaas ge. 
krönten Preisfchrift über den ewigen und unveränderür 
chen Unterfcbied des fittlic^ien >Guten und Böfea *f^ 
vom Herausgeber , der auch in einer NachfohriEt «rook 
einen andern Gegner der kritifohen Philofopbie abfer« 
tigt , von dem nachher zwar eine, Vertheidigung mitge^ 
theilt wird^ aber mit bittern Anmerkungen des Heraue- 
gebers^ der in diefer KückCcbt feinen Mufternnur eHh- 
«utreulich nachfolgt. — £in anderer AulTatz des Öer^ 
autgehers handelt von der Anlage des Menfchen zur reinem 
Tugend. — Die übrigen Abhandlungen dieCesTheili find 
zuerft ein« freye Bearbeitung der Kantifchea Abband», 
iung übcv das MifsUngen aUer pltäöfophifchen Verfuche ei- 
ner Tkeoiicee von dem obgediA^bten Falck; dann eine im 
VI. Bande fürtgefetz!e Abhandlung ron Deiman über die 
Be/limmung des Menfchen und snfanderheit des Gdehrtem 
nach Fichte; ferner ein Verfuch des oligedacfaten van 
Doornick zur Verdeudichung der metaphyfifchen Grunde 
fitze der Dunasuyk; und endlich eine Abhandlung woii 
Tamttto Sufhns über das V^hiltnifs zwifiheu der Siitep « 
und Rechtslehre. "D^r fechste (und letzte) Band j^igot 
39s S. 2 Fl. iS St.) emhält befonders viele Streitfchrif, 
ten. Er beginnt mit einem Schreiben vom Dr. Servaoi 
an den Öerausg. , auf VerankffuRg der DoornicÜchetK 
Abhandlung über die Lebensliraft, v/orin der V£, fou& 
ein Freiend der kritirchen Philofophie^ und Jbefondety 
des prakilfchen.Thei's, vorzüglich vor dem Mißhr^ck 
der kritijchen Fhilofofhte in ihrer Anwendung auf die Na» 
tttrkunde warnt; womit man deiin in eben diefem Ban- 
de Dooraick's Brief gegen einen Reoenfenten eben die- 
fes Werkchens vergleichen kann. Ein GeTpräcb iiher 
SittVukkeit und Pflicht zwi£chen einem £udämoiiiJlieA 
C3) M . ' „n4. 



iT genauem Volks «^arwldenftik, ^die Siueiilelire för 
$ntMr eben diefelbe leyn mufre, wie die Ar Indiyi-* 
»en. * Derfcflben Meinung ift aucKHrl B.y Prediger 
I Varel im Oldenburgtfcfaen , ein Anbänger der kriti- 
bevi PbilofQpbie ; docb läfsfc er bey verfchiedenen Völ- 
»rn die Angabe Terfchieciener Beweggründe- zu , fo 
ngc noch nicht das reine Aidralpnncip allgemein ift. — 
ca.diefe in die Moral einfcblagenden ge. ehrten Abband- 
angen knüpfen wir eine andere über ein ähnliches The* 
rvLi SeerpH Grata^a^ Oratio^ qua docetur^ cnm hwni- 
9s-^ fum etiam/pofulos ^ ad Jnfikiam effe natof (Gronin* 
ea , b. Spoormaker. 180 U 60 S. gr. 8*)« eine toui Vf. 
ey Otlegenheit des Antritts feiner Profellur des Staats • » 
Hatar- und Völkerrechts zvl Groningen gehaltene Bede, 
prelche. ihren Gegenftand fehr eindringend behandelt« 

Die übrigen hieber gehörigen faft insgcfammt die 
Sitten - und Klügheittlehre betretenden Schriften find , 
lie^ eigentlichen Volks- und Jugend fchriften abgerech- 
let , die wir uü folgenden Abfchnitte auffahren wei** 
len^ populäre Arbeiten, zum Theil jedoch ganz eigent- 
ick für.die feine gebildete Welt beftimmt. Von diefer 
Lrt ift ein Werkchen von dem fchon oft genannten Hn. 
^. £. de P^rpouckir: Aan de l^iedtn der hefchaafde 
H^acretd (Utrecbt, b. y. SchoonhoTen. 1804. 229 S. gr. g. 
I Fl. 12 ^t.), das Cch über Fehler der fogenannten fei- 
nen Welt ^ Luxus, Spie), Tanz, Schaufpiel (von def 
en Nuf,zen er ^venig hält) Homanleferey , Abneigung 
^egen den Ö/Femjichen Got^efd«enft u. dergl. verbreitet. 
iJebngens itt Hr. d^ P. nicht der einzige F.rfwrer gögen 
diefe Fehler, und beCo'^^lers hat die in neuem Zehe» in* 
FJoiland immer 'beliebter gewordene Schaubühne ihre 
?*ei«de-; daher auch fchon früher Hr. /. v: IVoeßtn^erg^ 
lainalf Ärti]lerje?ieuten«nt und Lehrer an der Artilierie- 
cbule zu Groningen , wie auch Mitglied der Gefell- 
Ccbaft pra exeohndo jure fotrio und einer theatralifchen 
Grefe^ifchaft ; ütilitsiis €$ iucmmUuuis trgo den erftem . 
Theil einer VtrhandeUng over den iaulvei van den SckoMw- 
iurg ep ket zediiuk lurakter (Amfterdaua , b. AlUrt. 
l«02. 88 u. 488 S. 3 Fl. 12 Si.) herausgab, worin er 
das Theater gegen die unverdienten Vorwürfe in Schutz 
iimmt, und den paohtheiligen £inßu(s deffelben nur 
lern» iöifcbrauQhe znCchreibt. Die Wdtläuftigkeit die- 
nt W^ris iWrd fich übrigens leicht erklären laden , 
reim wir bemerken , dafs der Vf. in diefem Theile Mt 
mr das erfre Haupiftück : eine hiftorifch - kritifche üe- 
Hsrßcht der theatralilchen Dfchtkunft in ihren verfchie- 
lenen Perioden , von dem zwejten Hauptftücke feines 
regi^nfUndes aber, dem Beweife der Nüizichkek eines 
'ohJeingerich^eten Schau fpiels, nur.erft den Anfang lie- 
rt. — r Ein anderes für die gebildete Welt beftiinm. 
? Werk i¥ar eine von einen Prediger tvntemomiiiene 
eberCetzung Bus dem Deuifchen , Ekrevherg's Reden 
iCrebsldete: Redevoerimgen aäw kefckaaßk MenßkiWf ovtt 
■ ^iUgfi^ Belangen van dtn geeß en ket kar$ in on%e dr- 
'«'— — Aoor R Ekrtnker'g -^ nie ket Hoogd. vert^ 
^or S. van Heeh (Amferdam, b. Timmer. 1804. 
8. L D. a28'S. 1 FJ. 10 St.) ^— Eine andere üe- 
sr'e!zungaü5 dem Deuifchen Waren die Bydrag^ top 
? K'oftß om ge'ukkig u leven y- rf^ar F, Köpften. Nanr 
?' i/oüglüjf/cA. (Haa^, b Imnierzeei. J804. 30^8.. 
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«fr.'g. aPl.y Früher war mitorigntetef« ähet w^sAgHt 
mnfsiffendes Werk: V Mti^eken Geluk ep dcexf fVdetM 
<Haarlingen, b. ▼» Plaats. i8Qi- S9 S. gr. 8« ^f St.> 

Toraiisgekoromen, das eigentliche Morfd mit Lebet) t» 
klugheit verbacd. Dergleichen Bücher erfchieneit nodfl 
mehrere, befondera überfetzte, wie z. B. Ad* v. Knig^ 
g e over de Verkeering met MenfckH hy wyze van nittrek^^ 
fei kcwerkt vom* jangt Lieden uif den hefckaa/den ßänd, etc^ 
eUor J. Gi Gruber, uit ket Hoogd. (Zütphen, b* Thic- 
me. L D. 1804. 223 S. 8- i FL 10 StO,-die L*</>eg*to 
,-«-- door Pkil. Regine Knigge (,flber.d. b.HbendemL 
•I80I. 145 S. IS. 12 St.) und; Körte Vorjchrifttntot tn 
wys en voorxicktig Levtnsgedrug etc. naar ket Hoogi* 
(Leyden, b. de Martier. 1803. I36S. la. laSt.) Vor^ 
züglich reich war aber die Literatur an originalen und.^ 
überfetzten Schriften über lAe\n und Eheftand , fo wi« 
Ober das Verhältnifs beider GeCdiklecbter. Hier ein 
Verzeichnifs derfelben; Das Lteshoekvaor Ongfkuwdenß 
ofToetßeen^ waaräan men iteten kan^ of ket hhwlyk^ 
dat le'tf ans voorßeiien te aanvacrdtn , ie heße ofde fU^tßg 
gevolg'.n voar ans kebhen ial .(Amfierd. , b. Brave. iHOt^ 
^2 8. 8- 6 Sr.) ift ein eben nicht fehr einpfehlungs*. 
würdiges IVlachwerk, deffen Vortrag fehr mangelhaft 
ift. Ebenfalls mangelhaft in diefer Hirificht, oft «f- 
fectirt und hochtrabend, ift ii^zedenkundige en gödsdten-' 
ßige l^erka^deling over den waaren äart des HuwJyks; tu 
over de eorzaken Hn de gtvolgen der verwaarfos^ino van ket 
Zehe ander onze Lanagenote»y door Mt. Din gemanf* 
(Anjftcrdain, b. Elvve. 1804. ir2S. ^r. 8- 1^ St.) Ein 
Hochzwitliüch{ein für gemeine LetHe, da« wir weiter 
unten anFlühren, fcheint einem Sckmiedtgtn''frken Oiigi- 
naie , und das als ein gutes holländifches Oiigina^ ange- 
kündigte Werkchf n : de Onkeilen van ket vrouwefjfk Gt" 
flagt in derzelven Oarzahn en Vollen g^fckets voor hihff 
die aan eigen geluk en dat der maatfckap'py willen werkzanm 
zyn (Snek, b, v. Gorcum. 1804. 58 S. 8- 8 St.) einer 
bekannten Schrift der berühmten Air/. Holßoneir^ 
nachgebildet zu feyn. Aufrichtig als U'eberfetzungejt 
betitelt erfchienen mehrere, wie dt Kunßy om ten goed 
Meisjen y eene goede Ecktgemte, Moedtr en HnntvronW 
te worden — doorJ.L. Ewald. "Vit k^Hoogd (Hearlem 
1802 ü. f. J. gr. 8.)» 'äJ* *** Frauenzimmer gerioblete 
Schrift: Raädgeving over cU htße middelen ^ gcMkig U 
worden in de Lyfde $n in ket Huwelyk, Naar ket Hoagd^ ' 
XHaag, b.ImraerzeeL 1804- 109b* 12* 18 St.)« de^;! 
wie im Originale, Z^ekcritYs vier Stufen des weiblichen 
Alters in einer guten Ueberfetzung »ngehirgt find ; de 
Xonft van zick door zyne Vrouw te doen beminnen — ^ door 
HdUtbont d. ouden — Vit ket Fr.vert, (Amfterdam^ 
b. Roos. i8o:i. 72 S. 8. Tl St.) eine zSemlicfa gute Ue^ 
berfetzung eines mit Beyfall /aufgenommenen Origindf« 
I>e Genoegeus van ntyn Hmtrelyk ; ten bevallig Ttrfirocl vHm 
Jkunslyke Gelukzaligkeidf "voor »ffe Mannen en Fronwen^ 
inzonderki^id voor Hnuflyksgizinien geßhJckt; Nsar kef 
Hoqgd van Atb,' Sttrnber g door BarikoU Bekktr 
en Jok, van der St am ( Aii)fterdam , b. Uilenbroclir 
1802. 192 S. gr.^g. I FL 16 St.) und einige ^ andere in 
Deutfchland iin Rom anenge wände aufgetretene Schrif- 
ten , die wir anderwärts anführen. Hier erwähnen wir 
nur noch eis zwar populäre» doch für gebildetere Men. 
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LITERARISCHE 
1, HoUändifche Literatur i8oi — 1804% 

VIII. P^dägBgik. 

Schon früTier baSen wir gezeigt , wie die unemiöder 
tbärige MoMtfcha^^ftf tot nut VtfuV Algtmetm dem Staa- 
te iti der Bn«iung des gemeinea Manne; uxld in der Er« 
Ziehung der niedern Stände £b Tiel möglich im ganzen 
Umfange Ho]]andS| Torarbeitete, und wie in den netten\ 
Jahren die Staatsbehiirden^ mi^Anerkennung ihrer Ver- 
diente , auf dem Ton ihr gelegten Grunde rortbauten « 
inrährend jene Oefellfchaft unausgefetzt in ihrer Thätig- 
keit verharrte, un^i fe die Bemühungen der Staatsbe- 
hörden um fo kräftiger unterftützte, je einiger beide 
in den GrundCäizen einer weifen Benutzung der neuern 
Orundfätze ^t,r Pädagogik waren« Auch in diefer neuea 
Ueberficht i^rd.en fie Hand in Hand gehen» 

Welch einen Tchönen Anfang die National • Erzie- 
hung unter dem Minifter vm der Pdm machtet zeigen 
die ßydratgen ketnkkeluk den ßäat en de wtrbeurimg väm 
ket Sck0otw9zem in het hatMeffck Gemeeue • Beft , deren er- 
fte zwey im J. iftoo erfchienenen Stücke wir früher 
bekannt macliten. (Int* Bl. tgos. S. 578) ' Leider k5n- 
nen wir nun zwar Ton der Fortfetzung diefes bcyfalls- 
würdigen Jouma]t aus Mangel an Anc^igcn der fpätem 
Stücke, keine nähere Nachricht geben; doch glauben 
wir ^erfiche^n zu dürfen« dals es in unfern Jahren« ne- 
ben derauf VeranlafTung des Bey falls diefer Byd^ra^ecr im 
J. 1801 angefangenen« wahrfcheinlich aber bald ins ^Sto- 
cken gerathenen, unzweckmäfsig abgef allsten Botkuud 
Wiir Ondenvyzert der Jcugd etc. (Rotterdam, b« Hen- 
drikfen u. Leyden, b. T.Tboir. g.) wenigCtens noch 
einige ^eit fortdauert^ Auch gab das Minifterium der 
National - Erziehung einen neueA Beweis feiner. Thätig- 
keit für die VerbeUerung der niedem Schulen durch 
ein Lehrbach für Lehrer in denfelben « wovon Wir je- 
doch bisher nur die erCte Hsüfte kennen lernten. In 
diefem erften Theile des HMHdk9ck voer de Onderwyzers 
Ojt de Cfenhare lagere Sckoleu binnen ket batseffck Gemeene- 
beft — * verveartigd oft hft van den Agent van nationale. 
Opvoeding (Aniff^rdatil^ b» d. Hengft* 1803. 488 S. gr.g.- 
S FI. 2 St.) werden die beiden ersten Abtheiiungen des 
Ganzen , die allgemeinen Grnndlätze » die öffentlichen 
niederen Schulen betreffend , und die Gebrechen dei^ 
falben in Holland abgehandelt; die dritte^ Abtheilung 
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im zweyten Theile follte eine iFerbeHertei Eintichtting 
derlelben darfteilen. Die hier dargelegten Gebrediea 
und deren Urfjcben fcbeinen gaiiz diefelben^ die «eck 
in mehrern deutfchen und andern Staaten b^ftehen« 
2. B, die alizuge ringe Befoldungt Mangelten* Aufmunte- 
rung , ^^^ Gebrauch fchleehter Schulbücher, wiewohl 
es nicht an beffern mangelt , unzweckmäfsige Metbo-. 
den , Üchlechte Behandlung der Kinder y. f. mt. Meh- 
rere der \^ier gel adelten Gebrechen nahm zw«r noch 
Tor kurzenp ein Ungenannter in einem ohne Dmckort 
an4 J^hrzahl (iSoa) erUihitnennn Jets fFezint{ukf tner, 
ket Scko^lwezen in de Batnaffcke Republiek gegrönd efeene 
vetljearige Qndervinding (35 S, gr. g; ^ ^t. ) in Schutz) 
doch wurde er« zum ln^eben derer, die. lieh etwa durch 
feine Scheingründe könnten täufchen lallen , m dehnten* 
we Leerwyze in de SckoeUn v^rdedigd etc. (t6 S« er. g« 

4 Sl) ge])örig zureoht gewnlen, I>ie£e neue Learart 
war übrigens fchon früher durch die obgedachte patrio« 
tilche Gefellfchafi , an mehrern Orten , wo und in wie« 
£ern lie wirken konnte^ eingeführt^ wie nehrere fir&« 
Jiere auf ihre Veranf takung odar «df VeranlafTung ibre<^ 
Preisfragen erfchienenen Schriften zeigen« Zu dteCea 
kameniiin unfern. Jahren mehrere« Ira Jahr 1801 Heb 
4e ein in^Gefpcäehsform abgefafstes Schsolb&ek der ^Ge* 
fckiedenifsen van ont Vaterland ojsgefteld eUor Hr. tVe» 
fter (Leyden u* a. O., b. -du Monier a« a. 109 S. g, 

5 St.), "deffen Vf. unter andern durch einen elt aulge« 
legten und nach der g. Aufl. franzöfiCch überfet«ten Ue* 
ligionsunterricht bekannt ift, 1803 eine neue Mblifche 
Gefchicbte Ton Wtfwey^ und ig04 eine GeCehicht# 
Jefus Ton M. J^Adriani drucken » wiewohl knrs voi> 
ber mehrere weiter unten zugleich mit diefen anzufukp 
rende Schriften deffelben Inhalts erfchienea waren« — 
Auf Verahlaffung ihrer Preisfragen erfchienen, einige 
Volksfchriften abgereehnet« im J. i8ot eine weniger be- 
deutende anonyme und eine, wenn gleich ninht gekrön- 
te, doch lefenswerthe Abhandlung :ron dem Ttibnnir« 
ten Prediger Reddingins zu Dronrüp ; Anwyzing vaiy de 
VerUiding voor welke de^Jeugd vooral bhe^aae^ endeAliJU 
dt^ daartegen znrgvuldig in aekt te^ nemen ; tot nnt van *t 
Algemeen * — door kV. R. (Franecker, b. Rooiar. 47 S. g.) 
fo wie eine andere. nicht gekrönte und zwar nicht ganz 
zweckmäCsig bearbeitete, doch auch nicht ganz un- 
brauchbare auf VeranlafTung einer andern Preisfrage , 
eine HandUiding itoor fin^e Lieden^ f^ %kk em evder* 

(3) N ^JckeU 
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Anlcündigungen neuer Bücljer. ; 
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Nachrieht 1 \ 

ßir Aßroaomen und Bibliothekare. 
TabuUe fficialcs Aberraiioms et Nut6riQftis in ascen* 
ßovem rectam et in dccUnationem ad fiipjiuundas ftel- 
larom fixarum poGtiones live apparciites ,. Civt veras, 
una cum iiifigniorum 494 flellarum zodiacalium Ca- 

• talogoTiovo in fptcula aftronomica Erneftma ad ini- 
üum anni i?oo conftructo, cum aliis Tabulis ea 

fp ectantibus , auctore Francisco Lih. Bar. de Zuck. 

* Vol. 1 et !!• GotkaCf in Libraiia Beckeriana, 

Der Druck dicfes , ron den Freunden der Stern- 
xide Zeit mebrern Jabrcn erwarteten Werkes des be* 
\Mtnten Freyherrn vo/i Zäi'A, ift nunmehr vollendet. 

Der erfte Tbeil defCelben enthält : 
Eine Tollftändige Einleitung, Uiueifuchung und Er- 
klärung der Voreilung der Nacbt|[leichen aus eig<*- 
r.en Beobachtungen nebft den dazu gehörigen Tafeln 
und Beyrpielen «um Gebrauche derfelben ; das Fnn- 
dawient aller Fixftcrn - Vcrzcichniffe. — Uebcr die 
eigene jährliche Bewegung der FixCtefHie. — Tafel 
,d« geraden Auffteigüng und Abweichung des Polar - 
SterjiS rora Jahr 1790 bis i820. — Neue ünterfu- 
chan^ und JB'rfelärnng der Aberration und Nntation 
der F;xCiern© , nebft Föruieln , Tr.fel a und .fiej-fple- 
3,5X1. — Üe\ier d\e Yichtif^e Siel'ung cir.es iMiMags- 
ffernrohrs. Formeln- und Tafeln; i:in die mit einem 
fehlerhaft ftehenden Inftinment gemachten Beobach- 
lan^^en zu berechnen. — Ueber Stern • Cataioge 
ron Flamfteedj Bradlcy ^ Mayer ^ Maskelyne^ Piazzi, 
ßa/ry \nid -Henry. — Unter fuchungen und Erklä- 
rangen der Aberration .-der Planeren und anderer be*- 
vt'cglichen Hunmelskörper; Formeln, Tafeln und 
p^eyfpVele zum Gebrauche derfelben. Ueber Paral- 
laxe und Halbmcffer der Planeten. 
L Die geraden Aufftcigungen und Abweichungen von 
j6 der vorzuglich ften Sterne vom Dr. Maskelyne nach 
tien neueften Vcrbefferungen, mit Vergl eich ung fei- 
ner altern und dem Fiazzi*ichtn Catalog. 
1. NeueAbcrrations- und Nutations - Tafeln für jeden 
ciiefer 36 Sterne in Zeit und Raum in eine befonders 
gt^fcbmeidige Form gebracht; 

i?.- Aberraiions- nnd Nuraiions- Tafeln det ^olarftenli 
für Tier verfchieclene Epochen berechnet. 
, Citalog einiger Sterne ton einerley geraden Aufftei- 
gnng und Abweichung, welche vorzüglich zur Un- 
terruchung der richtigen Lage eines Mitragsfcmrohrs 

dienen können 

L Freyherrn va» Zach's neueüer Catalog der geraden 

Aiifftcigungvoti 18 30 ZodiaeaU Sternen mit Aem Piaz-^ 

xi'^^chen verglichen.. 

II Bsrry's bis jetzt noch nie bekanm gemachter Ca- 

talog der Dcclinalionen von 1243 Zodiacar- Sternen 

mit deib Piazzt'£chen verglichen, 
l. Tafeln zur Berechnung der Praeeefllon der Fiat- 
eriie iiKgerader Auffteigurig. ^ ^ 



IJ(. Tafeln zur Berechnung ^er' mittlepci und waliren 
Sfralrlenbrechung nach /«* Planes Theorie. 

X. Tifel der Sonnen- Parallaxe. v 

XL Sonnentafeln ^r Verwandlung aller artronömifchen* 
Zeilen, d. i. der Sternwahren- und mittlem Zeit, in 
eine neue und'^gefchmeidige Form gebracht. 

XIL Tafeln zur Berechnung der mittlem und wanren 
Schiefe ii:er Ekliptik. . . ' 

XIIL Drcy.cien Gebrauch erleichternde Indices. c 

* • .-I 

Der zweyte Theil ^enthält : 

I. Die befondern Aberrations - und Nutations - Tafeln , 
' fowohl in gerader Auffteigüng, als \n Dcclinktion von 
494 Zodiacal Sternen, nebft beygcfügtcn ger. A^f- 
Ireigungen und Abweichj.ingen von Flamfieed., Brad» 
iey j la CaiUcy Mayer , Maskelyne y la Lande u. ■• m. 
IL Allgemeine Aberrations Taleln. 
IlL Allgemeine Nutations- Tafeln nach la Place. 
IV. Bürg^s Tafeln zur Berechnung der mittlem Länge 
des auffteigenden Monds -Knoten>\ 

Beyde Thcile betragen 109 Bogen in 4?o auf fehr 
rtark^sholländifches Papier fau'»er gedruckt, und wer-- 
den in zwey Bätiden brüfchirt aiisgegeben. 

Da nun diefes mit- fehr beträchtlichem Kofjfen- 
Aufvvande hergefiellte Werk, feinem ItihaU.e h:»ch» 
blofs für wahre Kenner und -Freunde der. Stert-knnde 
nnd fjr grofse Pihli/jfheken beftimmt feyn kann: fa 
Huif» diffen LjdenpreiN' wessen der kleinen An7ahl der« 
tlavon a))Ziifet'jtenden Exemp^ire, auf ztratizfg ReicUs^^ 
thaler Siichf. (36 FL Rhn.) gefetzt werd^^n. 

Um jecloch den Liebhabern die Anfchaffung defCel- 
ben zu erleichtern , foll es von jetzt an bis zi? Michae- 
lis d. 1. J. gegen Vorausbezahlung von fünfzehn Reichstha* 
ler (27 Fl. Rhn.) welche an^ Unterzeichnete ««i«i«ett«»r 
und /riiffco ein^nf enden find , abgelaffen werden. Die. 
Zahlung kann baar oder in . Anweifungen auf iichere 
Leip^ig^r, Frankfurter, Nürnberger, Hamb\irgctr oder 
Bremer Handelshäufer gefichehen. Nach Michaelis tritt 
der Leidenpreis von 12a Rthlr. ein, um welchen alsdann 
das Werk durch alle lolide Buchhandlungen bezogen., 
werden kann. 

.Gotha, im Junius l897* 

Die Becker'fche ßucbbandlung» 



Zu Ende diefes Monats erfcheint bey uns in CoW' 
miffion folgende äitfserft in rereffante Schrift, in einer 
deurfchen und franzdüfchen A'/>sgabe: ..." 

Operations ' Plan der Preufsifek Sächßfchen /frwe^ im 
Jahr 1806; Schlacht von AuerßSdt und Rückzug bis 
Lübeck y nebft Beylägvn , einer Operations • Karte UMi ^ 
Plan dtr Schlacht von Auerflädt. 
Plan d\Operation de -V Armee Saxo - Pruffienne^ V An 
1 806 ) la BataiUe d* Auerßatdt ej la Ketraitt .a Lih . 
becketc. 
Die Lefer werden Enden dals lie eine Meifterfaand ver- ' 
rä'h, und da£< der Verf affer im Stand»? war, einen Co 
wichtigen Bericht zq erftatten und Aufklärungen votr 

diefer , 
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dUttr gro&cn "VTeltUeg^benboU 2« geben« die mtA l»iv 
her ttoek nicht hatte, und nit. Verlangen erwartete« 
W0tf|ur| den 6. JuL iSc/. 

' V F« S. priviL Lande« - IndnCtri«* : 

^ N ; CoBiptoir. 

IL Antikritik. 

Am Am Kecenfenten meiner E^nkrhik dtrFkihß 
Nr. im. und log. der A L. Z. 1807* 

Itno^erbiii mögen Sie , aTs Kantianer, ooeiiie Epi« 
fcrUik yerdaminen ; nur verfälfchen ioMitn Sie fie nieht. 
ift'« 3«ch, \vm Sie über den Zweck, der Ihnen gtöU- 

* tentheils'nur foUmifck iCt, und das Syftem derfelben, 
beConders den Sinn des unbedingten DenkenwoUens £&• 
gen, nichts, als gediegene Unwahrheit. Um es Ihn/ea 
gemächlicher, und n^ir wohlieUer «u maqhen, Sich da« 
woxx fynfi^tißh zu, aberzeügen, fchlage ieh das Int BL 
der A. L. Z, Halle 1806. Nr. 55. S. 439. in Verbindung 
lüiu der Oberd. L.2- 1807. Nr. l. IL llL Tor, wo Sie das 
«erade Wi^ierCplel Ihrer das Ganze meiner Epiknük 
zerfeilsenicien und entf teilenden Angabe, — nieht ohne- 
Kachweifungf v^^ie das Ihr Brauch ift, Dondern alias mit 
Catationen vcrfehen — finden werden. Zeigen Sie 
nun, dafs Ibae Darftellung, und nicht die dortige, die 
wahfe, oder dats die Ihrige mit diefer einlximmig fey, 
oder bol^nnen Sie , daCs Sie entweder ein untüchtig^' 
RecenTent, oder ein TeräehtUcher Menfck find«' Um 
Sie aber mis^in^m Striche auch hier fchon zu zeieh« 

. iien erklären Sie Sich über folgenden Satz ihrer Rec: 
Das Fundament , ' auf welchem fich das Gebäude er- 
faßt beftehl in folgendem : £s ift ein Factum des Be-^ 
wulsileyns , (U/s man denke , leeil wiJii denken WQÜe" Wo 
£c«ht denn dieler Fundamentalfatz des epikritifchen Sf • 
ficros, den Sie, wie ein förmliche» Ciiat, daherlagen, 
oder wenigttens, woraus ergibt fich denn auch nur det 
Sinn diefes Satze«, den Sie fo verftehen, als gedächte 
ich das Denken aus dem Wollen herauszuleiten, indem 
Sic mir das. Bewulsifeyn , d*fs die Elenunte des Denkens 
nickt im JF^Ben Hegen , entgegcriftellen ? Sage ich denn 
S. 31X> ni^ht ausdrücklich : das Denken ohne Wollen 
reiche' To wenig- hin, eis daß Wollen ohne Denken? 
Wo wenn vo^ Urfprang'ichen des OenkenwoUens die 
Rede ilt,. handelt es fich dünn nur Ton einem Satze, 
wie Sie es denn nur zu einem letren Sdtte umdeuten? 
Wo erfcheint denn das Faetnm des Bewufssfeyns des ab- 
folüten Denken woUens fo geradezu als Fundament des 
epikritikhen Gcbäiwles? Lefen Sie nur S. 534 — 338. 
bSonders folgende Stefle; „Nur erft aus der Analyfe 
des Erkcnnens, die wir in diefer Schrift nnternahmen, 

^fpHngt €S als die letzte Feder herTor. Unter die 
Schraube dicf«r fkeptifirendcn Methode geftellt, yerof- 
Cenbart uns der geuiciue Vcrftand diefes Geheimnib u* 
f w *• War»4in wird das «IJesr woraus das abfolute Den. 
k«nwoUeuhervo»gübi und feine Bede i^tung erhält , ver- 
fehwieaen / ob es gkich der Plan des ganzen Werkes , 
und noeli zum Ueherflufs 1. c. zuf^mmengedrängt , auch 

' dem nicht fehen Wollenden unter das Auge geruckt iJDt, - 
Aus fo tiel JFalfcbheit ^—^ man entjiält fich pur mit Mu- 



^rr 
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he 4«! Wortes läge —an del- fhuptfücJu^ lädt ßch auf 
den Gehalt des RdTtes der Rec. , bebnders da,^ wo es 
Kant gilti fohliefsen. Ich Eodere Sie bey der Ehre ih- 
res Infidtuts auf, ohne Winkelzuge« ohne BeCpdtrelii 
des Auterftojzes , dem immer die Kecenfenten - Sünden 
die Wage hallen dürften, zu antworten. Auf Ihre ein- 
geftreuueii Bitterkeiten kein Wort, vielmehr Dank! Wi- 
der Ihren Willen einpfehleii Sie dadurch die Epikritik 
eben Co fehr, als durch das Lob, das Sie mir noch laf- 
fe«,, durch meinen Saxtus kein unbedeutender Gegner 
Scbellings zu fe/n — ein Lob, das im Munde eines 
Kantianers fo gut, als das von einem Sobellingianer und 
aj:idcren, durch meine Epikritik kein unh^eotender 
Gegner Kants und aller ihrer relpecliyen Oe^er zu 
teyn, ungefähr den Sinn hat: der Epikritiker getilk 
mir nur« £o£erne ich 'ihm nicht fsi&Ia'ile» 



Fn Berg. 



Antwort. 



1. DicCpitkete^ mit welchen Hr. fi, mich m die- 
Cem würdigen Pendant zu feiner Epikritik beehrt , üe- 
nen zu sichu, alt nur ihn felbft in den Schatten vx 
Italien: denn es könnte doch wohl der Fall fey^n, an 
den er in feiner Leidenfchaft nicht gedacht het, dals, 
wenn ich ihn milsrerftand, er felbft die Veranlaffang 
dazu gegeben hätte. Aus der Vergleichung meiner Be- 
cenfion mit der Epikritik wird fich jedem vLneingeBofn- 
menen Sachkenner, der fieh dieCem unangenetr^eii Ge< 
fchäfte unterziehen will , ergeben, dafs ich den waihLrcn 
Sinn ihrefe" Ausdrücke nicht verfehlt habe. 

a. Hr. B» muthet mir zu , dafs ich mich toxi der 
Unrichtigkeit meiner Anficht aus zwey von ihm ange- 
führten Anzeigen /ynopri/cÄ überzeugen fall; er ha^fe 
mich auch noch auf die Recenfion in der Leipziger Lit. 
Zeit, rerweifen können. Allein Anderer Anfichten toil 
Urtheile können mich zu keiner Aenderung der roeini' 
gen befiimmen: denn diefe Jb^i^uhen auf der eigeiws 
bedächtigen Lefnng und Prüfung des Buchs felbft utA. 
meine Recenfion ilt ebenlalla fo etwas , das Anfprodi 
macht, Andere von dem Gehalt der neuen Lehre ftfnef» 
tifck zu überzeugen« 

3. Hr. Bs will nicht, dals das Factum desBewnüit* 
feyns vom Denhmwoteu ^^ in welchem das fFoßeu dock 
die Hauptfache ausmacht-— das Fundament teiner Leh- 
re feyn , fondern dals es aus der Anrflyfe des Krken- 
nens, als die letzte Feder, hervorfpringen folh Wozu 
denn? 13er V£. hatte ja ausdrücklich zur AbCobt, die 
Rgdität unferer Begriffe und Erkenntniffe durch das 
Denkenw9Üen zu ^erklären, yireil ihm andere Erklärtings« 
arten, nicht genügten« Wenn alfo der Satz des jyexk- 
kenwoUeas nicht das feyn feil , woraus fich jene Reali- 
tät ergibt oder erklären lälst, woraus ergäbe fie fick 
denn in dem Lehrgebäude des V£i. fonft? Uebrigens 
mag Hr. B. fein Factum vom oder hinten hin&ellen , es 
wird an dem einen Orte fo brauchbar und nützlich ^7^% 
als an dem andern^ und ich werde ^ was er auch noch 
' weiter darüber vorbringen mag, hie Notiz davon neh- 
men. Der Recenfent. 
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LITERAEISCHE ANZBIOEN. 

_ • 

A u c ^ i o n/ 



Vtr^fiichnifs von Buckern 
ailhier zu Halle im sr. September iiefis ffahrs^ 
mn den Meiflbietenien veriauft werden folkn. 



MM 



knm. Pa von diefeti Bachern weiter kein Gatelog als in 
diefen Blattern ansgegeften wird, fo i^erdeu alle Lefsr, de- 
nen diefc Nirnier des IntelligenibUtts «n Handtn kömmt, 
erfucJit, fogleich l>ey ^tr Durchleftrag fich die fiflcher» die 
£e crAehen «rollen« auszuzeichnen und ihre Aufträge an 
«inen der liier folgendea Commi£fionaire franco einzufeu* 
deo.; uMmlicH an 

Hn. AuedonteomiBiintr FriebeL 

• Buchhalter Bhrha r de 
- Antiquarisf Lipperk. 

• 4Atiqa.ariaa WeidlicJs« - 



ih 



Nr. L 



Tolgendjt Bikker Jini ßmmtUch fekrfchpn coniitUnirt. 

. MMttklfon^ lyriCche Amlioiogie* Zürich b. OrelL 
1803 — 1807. 18 Bände auf Velinpapier in ganz 

nejien und fehr eleganten Franzb. 

'Gil^Uf vom SaniilUwü^ überfetzt Ton Mylhtr. Berlin 

1790. 6 Theile Halbfrzb. 
BduJauT^ Volksmäbrchen derDentfchen, nebft deffen 

K^oralilicher Kinderkhrpper. Gotha' 178?* 6 Tbeile 

Halbfrzb. 

HerdJkr^ Ideen zu einer Gefcbiofate der Menfchheit. 

Aiga 1786. 2 Theile Franzb. 

Geori ForfttTy Atiücbten des -Nieder «Rheint. Berlin 

1794. 3 Theile neu brofchirt. 

ÜecÄ , Anleitung' zum Studium der «ügemeinen Welt- 

jefchichte. Leipzig 1800. 3 Theile neu HalbFrzb. 

Kouxj franz^lifch-'deatfches und deuifch- franzöfi- 

ifches Wörterbach. lOte AuS: Halle iSOI. 2 The>]e 

(i«u FrantfcT. , " ' ^ . 

Fojfeh y Gerchichte{:üd wigs XVI. Nümb. 1 799. nebft 

einer Partie kleinerer Schriften über die f ranzöf. Re- 
3lut. Ton Branaesy Rehher g ii. a.' m. idThle. Ppb« 
■Itinrick^ Ge£ebiebte Tun frankrdbb. 2r u« gr Bd. 



10. Göthey' Winkelmann und fein Jahrhundert. Auf 
Sdireihpnpier. Tübingen b. Cotu. In fehr eleganteit 
eog!ifchen Band. - ^ 

11. Göike^ Benvenuto Cellini. EbefidaC Ebeit fo geb.^' 
ft2. Ggtke ) iUahomet lind Tankred nach Voltah-e. . Tu" 

hingen b. Cotta. 12 Vols brofchirt. 
tj. Krctfchmann^ fimmtliche poetif che Werke. Leipzig 

b. Dyck. igoo. 7 Theiie ganz neu brofchirt. 
|k. MüttkiffmtxxsxAS^iis^ Gedichte. Neu^efte Aufl. auFV»-- 

linpapier. Zürich b. OrelL eThle. in neuen Halbfrzb. 
^e. Gedichte vom Sophie ü/erM». Bbrlin b« Unger. l8oa* 

2 Theile neu Halbfrzb. 
1^ fVeifse; Gedachte. Leipzfg 1788, 3 TheUe brofch. 
ly. Schmidt y Gedichte. Gotha 1789- brofch. 
Jg. Lehtutgeifier in Gefprächen aus dem Klarfeldfoheif 

Arohire. Gotha. I803. Auf Schreibpapier. 3 Theile. 

brofch. « 

IQ. Proteus^ Ton demfelben Verf. Gotha 1804. brofch. 
^O- Tieck, William LoTell. Berlin 1795. 3 Theile Brofch, 
^l« MüMer^ Gefcbichte der Sereramben. Leipzig 180^. 

2 Theile brpfcb. 
422- Bouterweek^f Vettei» Leipzig l8o<-~3 Theile brofch. 
23* Neue Volksmährchen der Deutfchen. 2ter bU 4ter>; 

Band. Leipzig igoo. Halbfrzb. 
24^ Ida von Schwaben. Leipzig f 800. 2 Theile brofch. 
35. Novalis Schriften , von Tiek und Fr. Schlegel. Leip« 

zig 1805' 2 Theile brofch. 
a6* ^j^^% CnUurgeCchichte''der Völker. Leipzig 1799« 

2 Theile Pppb. 
27. V. Nicolai^ fimmtliche poetifche Schriften. Berlin 

1800. 7 Theile neu brofch. 
28- Journal der Romane. Berlin b« Unger. I800 — J8Ö3.'' 

compL 1 1 Theile neu brofch. 
29« Die blaue Bibliothek aller Nationen.' compl. 13 Thei- 
le. Weimar 1795 — IgOO. brofch. 

30. Reickardt*t Rpmanenblbltothek. eompl. Leipzig tygg 
— 1800. 21 Theile neu Pppb. ^ 

31. Stumey mein Sommer 1805 nebft deffen Gediehten. 
Leipzig 1806. 2 Theile brofch. , 

32. Girtann^ty Gefchichte der franzdiifchen Rerolu« 
- tion. Berlin 1792^ — 18Ö0. 14 Theile neu Pppb. 

33. V, Egger* f Denkururdigkeiteh der franzöfifchea Re- 
volution. Konenh. 1794 — 1804. 3 Thlc. neu Pppb. 

, 34. V. Archevkohy Miscel}eh zur Gefchichte des Tages. 
Hamburg 1799. 2 Theile Pppb. 



N 
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.Tkeatre rfe la Foire^ Pam 1789. lo VoU. Franzb. 

Oeuvres * dramaüques de M^v Ä^y». Pari« 1790. % 
rbcUc Halhfrab- 

— — de mV. Palmarete, Paris 1779. 3 Vols. brofch. 

dt Mr. de la Fo/i?.' Paris 1778. Ppb. 

|. -* de JÄr. Quinault. Paris 1788. 5 Vols. Frzb. 

it --* r— de Mr. L< Grand. Paris 1780. 4 Vol«.' Frzb.. 
t *— • — de Mr. Favart. Paris 1788. 2 Vols. Frzb. 

t, — -^ de Mr, Firw, Paris. 1799, 6 Vok. «eu bre- 
hirt, V ^ 

%^ de Mrl ChMUn et Regniir. Paris 1789* 4 

qjpplsi. brorcbirt. 

y. Comedie« di verCes, par Ficari^ ColUm d^HarlevU- 

!k: uxid andern jetztlebenden franzödCeben'Scbaufpiel- 
Äicbtern. 60 Stück brofcb. 
^« l^onveoM Theatre fran^aii. Uambourg 1802. jVols. 

l^roCofairt. 

77. Tkeaire de SociltL Paris i790, 3 Vols. brofcb. 
>S« Les Proni;iciale$ , oü hiftoire des Filles de province 
p^r Ketif de la Brttonne. Paris 1789« 12 Vols nait Ku* 

pf em. broCcb. - \ 

>9.- Deffen: Les jolies communs. MitKupf. Paris 1789* 

j^ Vols. brotob. ' ' 

lO- hts FMiaux da XIIL Siede. Paris 1787. 3 Vols 



■"■^- 
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Nr. II. 



11« Eine ▼olKtSndsge Sammlung der bis jetzt erfcbie- 
xienen Edhiont ßeriofyfMis auf Scbreibpapier Yon Di- 
g/of und d^ Herhan , welche NB. .zufamnien Terauctio« 
zxirt und nicht vereinzelt .werden ^ als; ^ 
Oeuvres de Voltair e, 36 Volt. 
- -r- — Faiijfot. 6 Vols. 

\~. -^" Molün. 8 Vols. 
' >— — Regnard. 4 VoJs. 
, — — D^ouches, 5 Vols. 

— — " Coiardeau.^ 4 Vpl#. 
— Florian, 19 Vols..* 

•^ — Lafontaine. 5 Vols. - i 

^ — — Racine. 5 Vols. 
' • ..— — ,. Con^eille. 4 Vols. _ , c 

- — -*- Crebillon. 3 Vols. 
, - — . _ Baron, 2 Vols. 

. ~ — Fafcal, a Vols.\ . 

r— — Fiici^. 2 Vols. ,, 

— — Cs<^ö/fe.* 3 Vols. 

— ^— ßoüeau. aVpls. 
~ — ' Le Sage. 6 VoTs. 

*^ . -— Montesquieu. ' 8 Wo\$. 

— -^ Boffutt. a Vols. 

— — Befhier. 2 Vols. 

— — Deshßulilres. 2 Vol». 

— -i- ßtrnis. 2 Vols., 
— - ^- Bouffier f. 2 Vols. 

- — — . Greffet et ChauUeM. i-Vols. 

— — Bertiord^t l>abruyere. 4 Vols. ^ 

— • — Matesherbet et Ä. Rea/. 2 Volf. 

— — Rocke faucould' 0t Repticr. a Vols« 

^ufammen i45BätTde. 13. uniform gebunlen in. f^anz 

neuen und lehr eleganten Halbfraniband. Atif dicfe 

Sute wird li^ein Gebot untel: Sa Athlr. mgenoRudea. 



Die unter diefer Rubrik folgenden ausländlfchen ^« 
che^ find neu und brofchirt. Die hier beygefetz^ 
ten Preife , wofür man die Bücher lia Deut(cfa|and 
neu haben kann, follen bloft z^j: Nachricht für 
die Kommittenten diepen'i^^um fich bey JBeftim« 
roung des Erftehungrfpreifes , die übrigens,, wie 
bey allen Auctionen, ganz willkürlich bleibt ,,dar<- 
nach richten zu köpnen. 

Iia. Interi(^a rerum, o£ßa notizie annedote relative alle 
'fiftematica regolazione di Brenta etc; 4. -a Bthl. jLgr. 

13. Alfred» an epic i'oem^ London 8OO. 4. 7 Ätfal. 

14. Ödes of Aziaoreon , translat. inte engl. Verle.Soo. 
^ 7Rthl. 

15. Transaotions of a Society for the Improvement of 
medic. and Chirurgie. Knowjedg^. Vol. IL Lead. 800. 

8. aRdi). 

16. A TreatiCe on febrile Difeafes b. fVilfon. Vol: I, 

Winchefter 799. 8. 1 ' 6 RthL 

17. A Tour through part of Nqrth Wales in th^ yeavs 
1798« etc. b. Evans. London. %. 2 Rthl. 16 gr. 

18. A Tour round North Wales during the Summer ot 
1798. etc. b. Bittgley. II Vols. L-ondon 8OO* 8- illi)ftr. 

. with views in Aquatinta b. Alken, >. - j R^U. . 

19. The Hiftory of Scotland from the Hc^ufe of Stuart 
tQ that qF Mary b. Pinekerto^, II Vols. London 797. 

4- ^ • 17 Rtbl. lÄ gr. 

20. C. Rsfm/brd'X experimemal CUaySj polit», econom. 
etc. Effay VL Lond. 798. Ö. iRthl. lOgr. 

21. Medlcina nautica : Effay on the Difeafes x>fSeaiiien^ 
b. Trotter. Lond. 797. 8- 2 Rthl. 22 gr. 

22. Conftantinople ancientand modern with Excurfione 
to the Shores and Islands etc. b. PaUawat^. Land. 79^« - 

4- - *4 .RthL 4 gr. 

23. The Worfts of RicWci/b», 797. 4. 7 Rthl. i gr» 

24. Oeuvres de Felix Nogaret Toul L a Verfailles^ T^jr. 
12\ ' ^ . '1 tUhl. 

25* Le Poete, meraoires d'nn homme de lettres, Berits 
p. lui meme. IV Tom. a Hamb. 798. g. , 3 B^l)]. 

26. The Anatonay of the^BoneSi Mufcles eta. b.,$ett, 
Edinb. 793. 8. . - '6 RtW.' 

27. TheAnatomy ofthehumanBody. V olum, IL h. Bett. 
Edinb. 797. 8. _ . 6 Rthl: 

28. The natural Hiftory of British Birds, withobferva- 
tionsandFig. h. Donovan. Lond. 794. g. 5gRth}. i2fr. 

29. Nouvcau voyage autoar du monde en Afie^ Ameri- 
que et en Afiiquejan 1788» 8? et 90. p. Pages. HI 
Tom. a Paris 797*; 8. 4Rtlil. 

30. Tales of Wender b. Lewis. II 'Vols. London goi, 

4- . 6 Rlhi 12 f r. 

31. Richard jthe Firft, a Poöm b. Burges. II Vols. Lon- 
don 801. 8. ,6 Rthl. 

32. Le Cpnfervateur, recueil de morccaux inedits'd'bi- 
ftoire, polit. etc. II Tom. a Paris gCO. 8. 3 Rhbl. 6gr« 

33. Reports on the pifeafes in London, b. fffiüan. 
Lond. 801. 8. ", 2 Rthl. 

34. Human Longevity : recardling the Name ,, 'Age- etc. 
of the OiCeaTe o{ 1712 Perfons. h. Eafion. Salishury 
799- 8. i , _ 2 Rthl. 8ßr. 

V " 135- The 
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». Hiftoire Je la Medectne cluii^ua pJ Makon ti p. La^ 
m0^V€. i Paris 8<»4. 8- st Rthl. 6 gr. 

u Zaologie tiniTerfell|i. et portatire p^ Ray. 

4l^l^'- I* gr. 
i.' Cönt«3-de Nff(^c4ca, traduction bout. X; Tom. a 

Londr.791. 8. . ^ ' 4Rth). ajgr. 

f • ^Walk« ftt the Cape of go€^ Hope b. Semfh. Lörid. 
*^3- 8. . a.Kthl. 4 gr, 

a. A Joamal of Travels in Barbary in 1801. b. Curüs, 
pndon 8ÖJ. 8^ ' ^ flRthl, 

1^* TMTels öf 4jyöart iff the united States of AToe- 
nca, durmg 1798 — l^oi. b. Dap/i;, Lond. 803. 8- 

4 Rthl. 20 gr. 
<5. L.es recettes.- ext^rfeuret. Seconde edit. p. D'Iver^ 
*4aix. aLondr. 805. 8. 1 Rthl. 6 gr. 

>T- Traiti des maJadies de la boüche f.GarUt. ft Par. 
Sosr.g. ^ aRiHI. 16 gr. 

^J5. Jariy'x Marriage- Ponion , transl. from the french. 
^t^ttin 804. 8. 18 Gr. 

>9' Syrteme des |J]amiBf ^mrait de« ouvrages de Lmni 
p. Afearo». FonmiUe. V* tom. k Lyon 804. 8* ^ 

" ' - 8 Rthl. la gr. 

K>-^ Voyage dansles qaatreprinoip. ilesdes mcrs d'Afri- J 

c^ne an IX. et X. de la rep. p. Böry de St. Vincent, ar. ^ 

58 planches. III Tom. a Paris 805. g. 18 Rthl. 12 gr. 
Ol* Voyagc dun AUemand a Pariret retour p. la Suif- 

re. a Laufaone 800. g, i i\thl. 8 gr. 

>2. TbePfays 6f mU. Siairerpeare , witH the Cnrre- 

et.loTis and Illuftralions b. Joftnfon. XXIII/ Vo!$. Ba6l 

«^;«^^- *-/ ^ 40 Rthl. 8gr. . 

(KupFer find aber nur bey den erfi.ea Icchs Bän- 

cfen ,• bey den folgendea find fie weggeblieben.) 
«. Vojage en JVorwege avec des obfervätiom für ]»hi- 

n:oire natarefle. I Rthl. Ig fir.. 

a^ Hiftoncal Accoöm of the Rife ^ the engl St^a« 

. et«- b. ilefa/f «fi Bafil. goo. 8. I Rt^l. 

ä|5. RiraHte de la Frat;ce et de FAngleterre p. Vienor- 

VauhUnc. '^ Pans 804. 8. ' 1 Rthl.: j, g^, 

|6. Theatre de Kützcbut trad. de 1 allem p. Weißet 

p«|>er. T. L i Pau> 799. 8. I R^h!. i% gr. 

^' «• • ^^ ^^ l'hermitag^ de Ojtharine IL Imper. de 

RiAV. II Tome», a Pari< 799. 8- 3 RhJ* 

feHi^toire compavi^e des fyftemes de PhiTöfophie p! 
fienerand^. IM Tomes. i Pariv 804. %. 5 R,b1. 

9^. Ocurres coropl. de VondiVac. XXXIV Tomes d Par. 
^^.*- **^' ^ 16 KthL 

fO-.'P^radis pcrdu, trad. ip. DeHüe. III Tome?. Pans 
^^5. &. 5l^h-l6gr. 

;iv Eftays de philofophle ou etude de Ve5pr. humain., 
p. Prevofi. II Tognes. aTGaneve 803. 8- 3 l\thl. g gr. 
1^ La clef du oommerQe^) ou etat du comiiTerce et des 



' ' - ' ,• - * • 

215. Trarels in TurIcey,Afia -minor, Syria, and aciW 

fch^Defert into i^ypt during th« years-1799 -^ IßOI 

J^y^^^' ^ittmatK. Lond. 803. 4. 18 Rihh 

2it6. TabJeau de IVcele de hotaniquc du muCennö d'hi- 

ftoire natuccjle p, PesfomMMtet. i Paris 804. g.. - 

■ liuh). 8gr. 

217. Atlas nnoderoe portarifr^ compofe de vingt-buit car- 

tcs für toutes Jes pariiesdu globe terrcüir^, et de irois 

cärtes . af troaomiques ; nou?: edit. a Parh 8^2. 8* 

- 3 Rthl. 12 gr. 
2i8- PJantes de la Francet decrites et peintes d'apres '. 
nature p. /. Si. JHiiaire. Lir. I ~ VL a Par. 805. g.- 

14 Rthl. 
219. Flore d'Europe: öoötenant les detail« de la üoraifop 
et de la fructification des genres Europecils etc. p. de 
Boiffieu., Livr.I ^ V. a Ly<in 805. g. 'i2Rttt. i^gr. 



#siatTu(wcQrc^< des principales-pUees do l'Evjrope etc. 
V' J^^ß^^neux, k P,aris 802 g. ' a Rthl. 

Jj. De J Homme confidi^re of oraTemen t ; deJes mo<^urs, 
«t de celhfes des ^imaux^ p. Ddmnhherie. \, L IL a 
»arts «O^. 8. ^ 3 Rthl. lg gr. 

Ä-^Tiaite^de Tart du charpentier approu?^ et adopt^ 
I^rrinftiiut national, p. Hafenßatz. Part, h ä Paris 
f?^ 4- ■ - ■ • \ 7 Rthl. 



I-y<in 805. „. .^^.. 

a20. Medical Sketche of tiie expediiion to Kgypt frocn 
India, by /. Gregor. -Xbnd.. 804. 8. 3 Rthl. g gr. 

221. Hof ea, translated froin the Ijebrc vir ^ witit^ not^^s 
explanatory and cKitica] , by Sam. Lord Bishop of V^o- 
chcfier. Lond. 801. 4, - ^ 7 Rthl. 

322. Novae Horandiae pl^ntaram fpecimen a\3Ct.Jaf. 
Jul. LabilUrditre , Fäsc. 1 ^ XIV. PariL 8Q4. \. 

' 28 Rthl. 

223. L'Ami descultivateiirs, oumoyens fimples ei rol? ä 
laponce de tous las Proprietaires , Fenmers, l^bo- . 
reurs, Vignerons etc. ^.Fainfar. T.L IL i Parii 8o6. -^ 
8* • ^ 3 Rthl. 12 gr- 

224. Voyages de Guibert dans direrfes- pWtie« de la 
F^•ance et en Suiffe, faits eil 1 775. 1 77g. 17^4 et 1 785. 
Pari« 806. 8. ^ _ 1 Rthl. 16 gr. 

225. A cn ical enqufry into the Moral Writtin^sof Ur. 
^ Sam Johnfin. Lond 802. 8^ ^ t Rthl. 8 gr. 

226. Oeuvres m^l^es da cotnte Alexand. de Ttiiu, 4 
Perlin 803. 8. • " . , x RthJ. 

227. Guide de J'oiFicier particulier en eampagne p. Ccs- . 
ra€.Lacu6e, rev. p. MeUiuet: T. L IL i Paris 805. ». , 

5 HthL 8 gr. ^ 

228. Annales de Tcmpire francais , red. p. Btäunoir et 
Damfmartin , T. L i Par 805. 8. ' 2 Rthl. 

229- l)efcnption des naedaiies chinoifes du Cablnct im- 
perial de France, p. Hager, k Par. 805. 4. 12 RtÜ». . 

230. Tib^eau analytique de la diplomatle franjalfe p. 
Ktc'T' ^- ^ ^*"^^ "^05. 8. , Rthl. 18 gr. 

231. tTfai hiftoriquef für )e commerce et la navigatioii 
de Ta mer-noire, a Paris 805. 8. 1 Rihl. 16 gr- " 

232. Ptcbt, hifioire des Gaülois. T. I — IH. Ä Genev/ - 

^^"^^ , ^ 4RthK fögr. 

233 Antfuetil^ hiftoire d« France, depuis les Gnüloi« 

ju'qu a la fin de la monarchie. T. 1 —-XL k Paris 
«-, • D w . 12 RthL 

Vol. L a Lond. 80^. 8. ^ fiuhl. 12 gr. 



^ « 



• Nr. III. 

935. DentfcBeOrnithoilogie, odet- Natm-gefcWehM i 
1er, Vögel D*utfchlands in AbWId-ngen and Bfe- 
fchiebungen, hera.sg. Von Borkhaußn, Lichtkm- 
mer u. f. w. 9. v. 10. Heft.- Darrnftadt I8C4. Fol. 

" ^ ^ 030. V. Brtiu 



', 



\ 



w^a 



48^ 



\ - 



K0ck\ die Scliädblpielkanfr. drThl. MagJeb. 903.-^24' Guldeftaffelil* Arare i Cornea, i^. 1\Ioliere. JBeyla- 
■^ ' "" -nr.^ ..»ir i^__ — j »r. — ge zu deriAnleitungzur üebiAg im Ueberfetien auf 

^eni Deatfch. in das Franzi Jena 804* 
3^5. ZUgtnhein^ kleine^ Lehrbuch, der Rfeligiom • rfid 
Tugendtehre, für dieConHrinanden^ ^raunfchw. 8^3« • 
3^6« Etwas über Ertheilung akadein. VVürderi. göl. 
337. Munterer Handbück der älteften cbriftl. Dogmen- 
^efchichte, mit 2ufätzen des Verf. yerm^hrt, und: 
' deutfcb herausgegeben von Miptru ir Bd. Göttin« 
, g^n 802. - . . 

jaS' Zieginhein^ über ^ die Fortfchrittc zur Verbeffe- 
rung des Keligioni- Unterrichts in den Gymnaüen« 
BrMnfchweig 803* 
339« Richter^ de baptismate i^^( Tttv vcx^turv. Commentat« 
' in Joe. t Cor. XV, aV Zwiccav. DCjCCIII. 
330. Brumbty's Betrachtung etlicher biblifcber Stellen; 

Nürnberg 80», . . > " » 

'331. Iggaereth Tbanchuminr f. «piftola <;onF«latoria ad 
gentem )ud. haufta ex fon\ibr ProphetarT Brem. 803,^ 
332. Merkel^ die Vorzeit LiefiaDds.,2 Bde. mit Kupf/ 

Berlin 79JJ — 99. . 

333« Dt Hüpfck; Epigramm atographia f« collectio in« 
fcriptionum antiq. med« etVecent aeri. piroTinc« ger- 
man. infer« Colon, gor« 4. 

334. Bufch^ Almanach der Fortrchritte,'n''iiprten Er* ' 
Kndungen und Entdeckungen in WiTfenfchafteii ^. 
Kauften u. T. ir^, von Oftcrh gOÄ bis Oftöyn SO'li, 
mit ^ Kupferf. 8t Jahrg. Erfurt 804. 

335. Kiiffckki,^ Sonn- und Pefttags - Erangelieh nach 
', der hebr. Ueberfetz« des J. Claius* Eiementarbuch 

zum Bsften der Anfänger» mit einem Wortregifter« 
Zittau 803. ,. ' 

336. Schlegel, der Unatufriedtte, ep. Lehcged. in 8 G^* 
Hanno v^er 789. , /. 

337. Kritik der Titel j oder wie foll man Bücbertitel 
einrichten. Halle 804. * - 

•-3J8* De Domba^y grammatica linguae; perficae« accrf. 
Dialogi hiftor; et n errate perfic. Vindobon. 804. 4. 

339. Nffu entdeckte Gediohte Ofßani^ uberfetzt von 
Jlarold. 2te Aufl. Düffel dorf 798, 

340. G(?f/, über VolksauFklärung, ihre Mängd und de- « 
rcn Urfachen. Fürth £öu 

341. Scher er, die Gefchicbte der Ifraeliten vor Jefasr^- 
ar Tbl. Zcrbft £04. . ' 

342. Oeggy Id een einer Theorie der Archiv vviffenfchaft. 
Gotha 8O4* 

3^3. fVefifhaVi Theorie des röm. Rechts Vr Tefti^men- 
ten. Lei'pz. 79.^. , s \ , 

344. DeffeTben fyftenlat. Commemar über die Gefetz- 
ze von Vorlegung und Eröffnqn|f der Teftamente.r 
Leipz. 790. - 

^45. Ebendeffclben acbt ^einzeln heransgefcoimnene, 
^ nunmehr aber zpfammengclnraehte , rechtJ^ Abband« 
"Jungen aus tei-fdiredenen Thellen d^r Retbtsgelahrt* 
heit. lie Samml. Halle 779. 4. 

3146. Lifünuine^ moralifehe Erzählnngeii; 4ter Band- 
• Berlin 798. 

J47. Baader,, Reifen durch verfcbiedene Gegenden 
Peutfchland^ in Briefen, 2ir Bd« Augsb. 797. , 



u Das verbefferte, TaroG a^rHpmbre und Bofion- 

►piel. Wtimar göi. \ • ' 

;. Xes mift^res du Pharaon devoiläs. Leipf. ' 

^ Kattfuffy Tafchenbach für Freunde und ]^reun- 

Klanen des Tanzes. 2r Thl. m. Kupf. Leipz. S07, '12. 

(. ' Jisffolytt CUüfity Betra'chtungan über ßch.felbA; 

md die dramat. Kutift^ 2s Bdcb. 799. 

Ib ^Me Küffe dea Johannes Sebandus in drey Spro« 

Bhcn. 798-- 

7. Sckmtider^ trfte 0)rondA|ltze der fchönen Ränfte 

ä&erhanpt , und der fohdnen Schreibart insbefonde- 

fe. Bonn 790. 

S;. Sfee's auserlefene Gedichte, heraufgegeben von 

Heimr. 9. JVefsenberg. Zürich $02^ 

9. Awdkjch^ Verfuch üb. d.Menfchen,'nachd.Engk 

i Fope. K(>nigsberg-802' 

>. SchlkhtegroU ^ Neki'olog der Deutfchen Air das 

I9te Jahrhundert« Ir-Bd. Gotha 802.v 

. ^cA/icArfgro2{,.Neli^rol^gauf,das Jahr 2798. 2r.Bd« 

jotha 803. 

N iosmann^ Verfuch eitler voUftllndigen Theorie der 
Jeswdlbe« is Heft, Berlin 799. 
). V^n Jacker^ neuer j voUftänd. Auszug der gemei- 
nen Logarithmen in 3 Tafl. 2te Aufl. Augsb. 798- 
/- Der Fauft der Mot^enländer. Bagdad 797* 
. Miidt, neue Zeitung für Kaafleute , Fabrikanten. 
lU-TTg, 1802- Weimar. 

r. An\ettang zur Brketintnifs der Gründe und de*, 
/earfahrens l5cy der Land wir thrchafc. Zum Gebrauch 
Urr Landfchulen. MüriCter 785. . 
r, \?cber d\e Aufhebung der Erbontertlidnigkcit in 
^re uüen, Königsberg 80 J. 

t. VfinOtrul^ Abenteuer Jof. Andrews und feines 
fresundes Adams, v. Fielding, a. d. EngU ir Band. 
\Ieifjseh g02. 

f. TarVel^ ü^wr &b. Bachs Leben« Kunft u. Kunft- . 
«rerke , mit Bachs BiTdnifs und Kupfert. Leipzig 
j02. 4. 

>. Beyträge zur weitern Airsbildung der deutfchen 

pracbe, ßs Stucfc-, Braunfchweig 797. 

. Z>/>/rr/dor/> Lcbensbefchreibungr Leipz. £Oi, 

. Jrie*, .Syftem der PMlofopbie^ als evidente Wif- 

Mifchaft. Leipz. 804. 

. ]>ie Kunft das Schickfal zu fragten. Leipz. 12. 

• MaS^r, Reliquien alter Zeiten, .Sitten und Mei- 

üng^en, Fui^ Jünglinge, ir Tbl. Leipz. 803. 

LidMj Wiener Mu^en- Alm »nach,' ä/ d. Jr 802. 
7eiT- 12. 

.Gr-ü^fr/ der, Pudel auf Reifen, um feinen Herri| 
^fuoben, nach d. Engl, nrit i Kupf. Leipz. ra* 
Sp^iiinge* -Kömgiberg g<>3. 

KUfOe^er und Döring ^ Gedichte. Halle' 803» 1 
Küfegartm^ dir 5 erbat ten kör» ig. Hoa. 
ihrke^ die wiebttgfte Angelegenheit des Menfchön. 

Die Reif6 ins' Bad, von S. . . Bei?|in 803f. 

^ato,,'-Trauerfpiel voni4drfi/b». Halle goj. 
h Grüfsy^le premier Navigakeur^ poem-' en 4^ 
"'1. Weimar iot. . , 
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^Vefise^dimlii ^ar ia <1« ABgem. Ut. Zbitw tiiid den Ergänzuhgsbl&tfceni racenfiiten SehrifitM« 

Aim. Dum •rStm ZificAr s«i|t iU Nvmer » <it tw«jtt 4tt Seit« /n. Der Beyfiu» fiB* bet«M)liBec 4ie £retas«BfMStter. 



IMiiihdlung Ton ien fch^dliohen Inreln der PlüCTe. EB. 

kmors Larven u. Spielereyen. 1(9» iis« 
in fieriba bey ihrem EinUrHt In die Welt« f 76t i6f « 
tntonirä Liberalis Transforinationiiiii coogtri«! graece» 
EB. %Ay 6t7* ' ' 



Handelin^ N., ülitel-haleaägeis über die Iteligioo; BB. 

B«/«r, U, Schukü Seholie in V. T. conünuate. VpL 

' IX. ER 9Pv T^t' 

Beweisgründe jFär die UnTterblidskeit der Seele. 169, 

110- ' 

BiscatApy SigisA. , Verfuche im Oebiete der Itforaipbi- ' 

loCöphie. 177, 174. " 

KdiV, Hngo^ Predigten, a. d. Engl, i — 5 0. 79, 

Biahdorni ].^ Predigt über das unkeufche Leben. 169, 
11t. - "" . ^ 

ßr<niny A., die H^ffiten vor Naumburg! i<i, 45. 

Breiger] O. C^ Betrachtungen £iir Confinbanden, EB. 

• g4y 67X. 

'Brunneri^ Joh. , zum Andenken an meinen Freund Ru« 
fterholz. 1^4, ^s* 

Bi24;ARej»9-A; W.^ über die Eininipftmg dev Blatten!. 

' 1^2, 55- 

Budai; Ch. , Magjrar Orinig lurtonija« i^e, ^9. 

Burdach ^ K« Fr. , die Diätetik für Gefunde« .159t 15«. 



?. CdZ?n , L. F. A. I Sammlung ausgewählter Predigten. 
EB. S7, «94- ^ 

taiins, G. ,' Erinnerungen tm grofse u. wiebtsget^ Wahr- 
heiten. EB. v^Sös 6:g6. 

CVvmer,' M. A.» hinterlaffene Scälriften« ^räuuy. ▼• JK 
K, Henkty ir Tb» i Jö, aoo. 



David y A.| geograpfaifche Ortsbf fcimmung des Oiin- 

tberbergs. ' 179, 191. , 

'DecanäoÜe^ A. P., EITat für le» propriet^ me^calei 

des piantes. ige« 1917. • 

S^ifm^ GefeUehte d«^ Feldzuges 1799 — i|oc; EEl 

I3f 66e. 
tklamtthrie^ J, C.« de rHanune) confid^i« moraljf- 

ment) T. letlL 1604 33.' 
Xtea«/, J. , fyftematiCches VenBeicbnifs der Parrenkrftu« 

ter. 79, 62g. 



E. 



\ ' 



Eftar, W., Afsekdotenbncli fer den Bürger. 156, g. 
Ekrenberg^ Fr., die prafctifche Lebrasweisbait , i u; 

ar S. 169, 105. 
— «^ «-«'Euphranor, über die Liebe, irTh. 169, 

105. 
.,— — — das Schickfal. 169, 10 J.^ 
Llementarunterricht fiir Blädchen. 175^ 159. 
Ermft^ H., Anweifung zun^ praktifcben Muhlenbaü, % 

u. jr Th. EB. g6, 6gt. 
Erzählungen aus der Gefchicht« def Brüderkircht. 

163, 57. ' 

--* des Intdreflanteften a. d. Oefch. d Deatfchen. sgs, 
.SI4' 



Fo^tfr, Ph. Cfa., Redttctionstabellen der WechCelzah- 

lung. 5B. g9, jroo. 
Feymib^nd^ C, Aulopfernng, ein Sehaulpid. 171, . 

ig4» 
F^%9r , K. H. % Tktoriie der altwirtembergfcheh JuTtiz- 

iretfiffung. tfrt'^^Oi; 
Fortfetsnng, «rftp, Ifie Gefch. d. Vaccinationjn Böb- ^ 

«cn. EB. |i, 64i< 
FßitMy f • ». die FMdMe WMief liofte. ^»741 ^50. 



3=S 



» « 



rfibaferrecht, ' }ietzt|^teBdes OfdefiburgUcIifiS , t ti« 

t** ^h^s J57. . 9» ■ 

»•/, Fr.'£., kleine ^chriftkützunfisl ehre. i65, 88* 

roniüsy V\u^ Satirikon mit Noaot$ Ergänzung ins 

!>eutfche übcrfetzt. 164, 7©. ' . ^ 

tarch^ vergleichende Lebensbelchr. Aus d. 6riech. 

pn J. Fr. Kalfwaßer^z — jr Th. EB. 82, 629* 

kcts^ R. Fr. , der Mann. Ein CbaraktergemOlcIe, Tabelicn über die Frankfurter Wecbfelcurre. £B. 89» 

Ar. Th. EB. * 8>» ^5»' 70^ 

bA97^a#2/>, CA., nütz]: Handbuch iur Kaufleute. EB« 

t^, 700. 



Ärri/»e, C. L., Obferratt, in^Piöperüum edett^ÄWÄ tj€ 
cimexu . i^4«'55« 

• . - 

r. 

Tabelle der lateinifehen ConJ^^gationen. 1%^ « ^07* 



'/ike^ L. W.,* Tellurlum» 173» I4J< 



• 1 * *• 

demiMrA^r, X 6., Hbenu« d« Dytenteria. 18O9 493. 
ftio's^ Job. I die Oeftreicher in Baiern. 1^3^ 63. 
\fenrathy loh, , Berechnung verfchiedner Qeldförten, 

IIB. 89* 7P«- 

inhold^ J. Cbr,, Gefchichle des Galrahisrttfg. 170, 

fwier^ J. J. , Sammlung, «vermiüchter Bledtcinifcbeif 
^lifa^ndlungen. tsO) 198* 



\erer^ J, K. W. , neue ^^Jgenoeine Liturgie» itftf,' 85* 
irdtfCfr, Ji^,, compendiöfe Oeldrechnunj(. EB« 89> 

ScikiicftmaRtt^ M. « Piatons Traum. 1789 x8>» 
:AttiM, J« H.,. Reden bey d« CopfirmatioQ« £B* 89> 
705. 

Seeaus y Freyh., Büfchr^eibung einer Reife nac)» Iftri- 
en. 79^ 635. 

leU^ Fr. W*» Anfangsgründe der Natiurlehre» S8I9 
%o6' ' 

fittuy W. , Frachttabellen* EB. 89? 709. ^ 
«rn/eld, K.9 Rhapfodien aus d. Nörifcheit Alpen. 

.1751 153- 



Tarchenbnch för das J. 1J06 tt.'i8ö7* der Liebe ai\i 

Freundfchaft. 175, i56« 
Tiitinann, C. A. , Handbuch d. SlrafrechlswiCrenfchaft, 

I — ar Th. 178* laS* . . 



s 

Verhandlungen der Hamburgfcheii Gefellfch. 2ur Be* 

fördemng der Kaufte, 7r B. EB. 88) 698* 
Verfucb eiws deutfchen Lefebuchs. 1789 i84* 
Vollbeding ^ J. Chr., Confirmationsredeji. EB. 89f 

705* 



fVefrenriedtr^ L. j^ hiftoriff^es Tafchcnbucli für 1796 — 

1806. EB. 85» 676. 
^inkopp, P. A., der rheinifche Bund. Eine 2eitCcfarift; 
, a — 4r Heft. EB. 83» ^58- 
IVismayr ^ 3. ^ GrundfäUtf der, hpchdeuttclieii Sprache* 

EB. 83> «öl. 



Zerrenner^ dem Andenken des Hfn. Fr. Eberh. r. Ro- 

chow. 157, 15. 
Zimmermarm^ L., Entwicklung analylifcher Grtind« 

fätze in der Mathem. 172, 13a« 



(Die Smnme aller isgezdgten Sbhiiftea ift 121.) 



IL Verzeichnifs der im Intelligemblatte entfaaheneo Nachricliteii. 



' ^ AnkflndiguDgen von Autoren. 

Der Herausg. d^ Linzer Monatsfchrift 53, 419« 
»/>pe, Rettungsbuch 53, 424. 

Ankibidigtmgen von Buchhlndlem. 

BsßlAer \fk Duisburg 53, 423. Barth in Leipzig 
I) 422.« Becker in Gotha 89» 469* Braan in Berlin 



56, 447. Darr in Leipzig 52, 415. GSeificir in Berlin 
53, 423. Geogr. Inftitut in Weimar 56, 44V. HßHtfik 
in Hildburgbaufen 53, 421. Helwing in Hannorer 53-, 
424. Hinrichs in Leipzig 53, 423. /iäger in Fraihkfart 
ft. M. 52, 415. Jacpbäer in Leipzig 52, 420* KeyferAn 
Erfurt 55, 440. JCdiiig in Paris 51, 408- Martim, in 
Leipzig 53, 422* , RealfcbulhuahhandU. in Berlin 5;, 
417. Reichard in Braunfchweig 5l»^445* lUnger. Buch- 
bändl. in Halle 52, 414. Schüppel in Berlin 53^ 422. 

Sckivetfck- 



^ rf» 



qas^Bs 



3S 



.«•Mi 



437- l^«»«'" i« Berli» 5^, 424. lVefdmaf\ns Eirben.ia^ 
Leipzig sft 40I* . 

'4 

' Betordemiigcii umcTEhreDbezeiigungen» s 

' Bi^hnann in Lpeem 51, 4^3^. Bfirti in Konenlidgem , 
5 5» '4>7'* ' ^« Branka in' München 57, 45 5. *Ur*wes in 
H<^tock 5it 406. Ganihbrg in Kopenhagen 55^ 43 g. 
Georg in Baji-enth 56, 44<(. Qbdem Jens 51, 40^ 
Herme/ in Quedlinbütg 57, 456« ?• Hqffmann in Wetz- 
lar 57, 456. Holfi in Roptobegen 55, 4a|. Äf/cA*€ 
in Jloftock 549429- Jordmnia Frankfurt a.ill. 57, 456» 
Xrotier in Lucerh 5^, 405. »• teitf/ci in Dresden 57, 
456, ». Irfitii^ in Upfala 57, 45 C* PAeifter in Zerbft 
51, 405. A<Ä//er in Luoem 5 f 9 4#5< Perte^ in Ohrdruf 
5>» 4«>X* .V. ß^igershfrg In München 57, 455. ». &- 
ekendorfiu Mfinchen 57, 455. »e^A in Güftrow 51, 
405. 7%eriiif in Kopenhagen 55« j4§7* '^''** »• Csoka- 
na in Debrecsin 4(49 430. HTolJfin Roftock 5 1» 405. 

Töifeifille.* 

' • > . 

'AMg in Coburg 51," 41 3. Boknenberger in Wirtem- 

bcKg 57v 454« £5*«rf i» Rüdolftadt 571 -45 3- ,i^««*e in 

Altena 51, 405. ^ w. Gersäorf in MeiFeKdorf ^7, 454. 

ifeim in Gumpelftadt 57, 45^ *h«»'**^in Weimar <^ 

454. X^j9^en in ZBttemin 57, 454« Aoren« in Magde- 

1)urg 52/413* ». htttterptk in Gotha 5 7, 45 4. Afatufck- 

fca in Berlincl^en 57,453- *%*^ in Luftrau 57, 454. 

V. Mapfr in Prag 57, 454* Maller in Giefien 51, 405. 

Fubitfchm in Prag 57^ 454* *«« in Erlangen 57^ 455- 

Sckmid in Dresden, 57» 455- Sinapius in Greifenberg 

57i 453- ^- ^'^o^^ "* Hamburg 57^ 454. •$'^«r* m 

Walitenburg 57, 45 3. Slf«Mr«c«A Jtn Landaberg 57, 453. 

#r«|pW?'' » aUrfebürg. jj, 454- 



yniTer&tätcijti 9 AjuuL u. ift^cL feL Atoftalt^n. 

/ , Camorrt, Gym^afium 53^ 40^« iQe&r«/2/i( Collegiu» 
Jli 409. Duisburg \Jn\yer^itÄt 52, 409- Erlangen^ Univ., 

^7» 453- Kopenhagens Gefellfcb* d. Wiffenfch., PreLfe 
51« ^4. 55» 435- 5^) 445* LoAdoHy G^mäldeauk- 

,tion 52, 412. ttrisy Nationalniftitut 52t 412. 55, 436. 
P^^hi IJniT. 52> 409- Pefersfturg f Admiralitätsdep., 
Preife 5T, 403. Petersburgs )urlft. Lcht-antialt 56, 444« 
Stodthpimy Kriegiakad., Preise 51^ 403^. Ungarn^ Bit» 
ten der Protcftanten dafelbft, deutCche \Jnirerf. befu- 
cben zu dürfen ^ 2 , 409* fß^arfchau^ Krziebangkammer 
51t 403. fVeimar^ Kunftfammlungen 52, '412. /f7eaf 
Ünlr. 5 t, 403. fFärzburgy UniT« 54, 430. 



A« L. Z. Herausgeber derfelbe^i an Befördrer unJ 
Freunde der WiHenfchaften in Betreff Hrn. Martyni 
Lfugunas 51, 401. Berg, Antikritik nebft Antwort des 
Reo. 5 j^ 454« Berichtigung in Betreif 7. Bruns Beyträ 

fcn 52, 414*. Bücberauciion in Halle 60« 4^3. iß 
.eipzlg 5 St 4<^3- BüeherverkauF i|^ Frankf «• M. 54, 
431. Degerandos neuefte Arbeiten 51,464. DrudL- 
tehleranzeige 58« 463. Eberhard, Anzeige in BetreS 
des Buchhändler Schiff 54,432« . Fifcheir, Nachricht 11 
Betreff feiner Reifelubliothek 5 5i 44p. ^aas^ peuefte 
Verftfohe mit d. Stereotypen 58, 463. Knappe Anzei' 
ge in Betreff des Pädagogii zu Halle 51., 40I' ^ch\ 
Nachricht in Betreff d. MüllerCchen SanunA altdeMt* 
fcber Gedichte 56, 448«* Kl&migy Erfindung eVner neuen 
BuchdruekerpreCCe 59$ 41a. Litpratttr, hoUäiodiCche. 
Ueberiicht t. igoi -* i|o^- Fortletz. 54, 425. 55« 493 
5i, 441. 57, 449. 5t, 457. 59, 4^5. Lapottw £r. 
klärung wegen der Gleiipfdien Preisaufgabe 59^ 4^i' 
So/iufedht^y Anzeige feintaEnilaihnwfiinriitttU 56« ^1^ 
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Sonnabends d«n i**» Augnfti«0 7. 



L I T E R AR I»CH E AfilZElOEH. 



' I. Nene periodiicbe Schriften. 

So elien find errobieren und verfandt worden : 
ytt Stück vom Journd du Luxus nvA der ModeB* 
Sie StüA, von dtu Aägewi, Geogr. Ephcmeridtn» 
4t e Stk€k Tom AÜgtm. Tentfiken Garunmägaziu» 
ßte Stück Yon IVicUndt Seurm Ttutfchcn^ Merkur, 
hte Siück der Ncf «r/fr« Lander- und Völker ^ Kunde. ' 
Die ausfidirlicheB Inhalte ütehen in unÜerna Monats« 
-ichte« der bey allen Buchhaaidlungen« Pott- und Zei« 
L|^ * Fxpeditiönen gratis zu kaben ift« ' 
Weimar 9 im iuly tgoj« 

F. S«-priirrJ. Landes » Indaftri«^ 

Comptoir« 



MA 



So eWn i& erfchieneii «nd verfandt worden: 
. '^ Das 4Sf Stück Ton London und P§ris^ 
«r aosfährliche Inhalt davon (tebt 10 dem Monats -Be- 
bt des F. S. pr. Landes-Iftduftrie-Comptoirs zn Weimar« 
' Halle, fan Jnly 1807« 

Keae Sooiet^its- Bvcli- nnd KunCt- 

Handlung« 



Nene F e m e r f r S tt d e* 
. He>umsgeg4htn 

dem Virfäffer ^er ve^ttänten Briefe 
tr ikmnvrf Verhiltuijfe tm Preufsifcken Hofe feit 

dem Tede tritdrUks IL 
Eiu Journal im zwMugloftm Heften. 

Zweytet^ Heft, 
aioem Caobem allegorlEeben Umfcblage gr« g. gute. 
~AiiSgal»e 16 Gr. ^ ordi Aufgabe la 6r« 
^ I n h a 1 t« 
rrefpondenz- Mechriehtvn« Schreiben aus Weimar« 
imerkaogen über den Feldzng in Polen, und den 
nieht raiiSeirten Waifenftillftand d^ Königs von 
Preulsen. 

'm beftimmt die Uniiberwindlichkett einer Armee? 
icke eines Preafsifcben Patrioten in die Vergangen- 
heit I Gegenwart tind Zukunft», 
»weis 9 wie (ehr die Umfiände auf Meinungen und 
Aeuberangen einwirken ond **-« weiter nichts^ 



Das fchwarze Regifter« #der General - TatUeen Ümmtßk 
eher in Süd ^ PreuCi^en « während dar Minilter wmtk 
Hoym d«e[e Provinc' vei' waltet hat^ in den Jahi^n 
1794 bis 1798 als Gratialgüfter TerCdienkten^ eheaui» 
Isgau polnÜcben Krön- und geiltliehen Güter« 

ErCabrurigen , gefaamelt bey einem Spaziergange ut 
und um Berlin« im April i^oy« 

Bemerkungen aber den Preufci&hen Soldatenruhm« ' 

^Wie folhan fich MagiCtrarsperlonen kleiner 5tidfce jetzt 
im Kriege gegen Freund und Feind benekipen? und 
wie hab^n Ae ^ch benommen? befanders in SehleiietL 

Der Baron Hammer« 

Giebt «s nickt auch Kriegsrehlden im Frieden? 
• Diefes «wejta He£t iCt iaall^n SncUumdlugen mm 

bekommen« 

Das dritte Heft mrlllit in 14 Tiifon die PreOe. 



Nette/ felUtifAH Jeurnel^ pder der KriegA^te, ttcff. 14 
Hef^. 2 Riblr. la gr. ift in liambur|r im Bürea« 
für Literatur, iind in Leipzig bejm BoidUiIndtar 
Bruder zu bekommen« 

IL Ankändignngen neuo* Bücher« ^ 

In einem iZleitpuncte« wo der .Holzmangel in und 
autser Deutfohland immer fühlbarer wird, mu£t jedes 
Mittd zu deCTen Erfparung im htehften Grade will- 
kommen feyn. Aeuiserft intereCTaht war daher bej 
meinem auf hebern Befehl, ohne bis jetzt bcftimoitAUr- 
fachen, mir hier angewiefeneii Auienthah die perfön» 
liehe Bekanntfohaft eines Mannes, der fb eb«n mit 
Druck und Herausgabe eines Werks beCchaft^ ift« 
welches (owohl für alle Architecten als Oekonomen xoa 
grölster Wichtigkeit feyn wird. Herr Profeflor fise- 
rety in Frankreich allgemein wegen feiner tiefen Eii^ 
fichten und bewährten praktifchen iCenntniffe geCckitzta 
h«t nach langen angeftelheii Verfuchen fein Wjerk: 
JJtbtr Vtrfertifiing tintr künßlicken olute Feuer uuf dem 
naffen fVege zu hertiteudt Sttiutnaffe angekündigt ^ nach- 
dem er fchon feit vielen Jabren Werke diefer Art in 
allen beliebigen Formen^ von Rehrim^ Trogen^ Pl^tteM 
u. £. w« in grofserJ^Aenge bereitet, aueh hier in der Nft- 
he auf einem Gute des Herrn Marfchalls Durec eine 
6000 Parifer Fuls lange fVeßcrleituug mit Bahren vs« die- 

(3) P ■ fr 
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fers Nero ttut leSer einzelnen Stelle der Satire; > an- 
drerfeits aber e^en gtfns neuen Verfacfa" zur Aufklä- 
rimg-mfehreref^ duYch ihreUnerlOärlxirfteit bisbe*" ^^r- 
raleVten, SteHen eÖeji d'refer Satire ^.u Ynachen. Dite la- 
'feiniicbe Sprache ift gewählt, weil ücb in cFerfeMjert 
whcr nianchen unvermtifHichen SiofF di^fer gelehrten 
'Sclirift mit inehr Würrfe Tprecben liefs. 

Frankfurt a/i ^cr Oder.' ; • "^ 

Akadfsmilelie BuchbaAclIung. 
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P^t mff e n^ S-ch l tfie & nnd fötem 
M^cUn Jahren t8o6 «Jrtt 1807» 

ilriri Verf affer der Schrift: Vtrtrame Sriefe üher He 
innern Verhiiltniffe am. Preuftifckm Httfe Jeit 'dem 



b^ 



Todi Friedrich! IL 
Aattterdam und Cdün, 1807« 
y F c .t c r H a. m m e 



r. 



ta allen Bitcbbandlungen ift zu haben : 
C o r i n n e 

V 1 t ali t 

für Mad. de StaSi Holßein 

2 VoK g. Paris igö/, Preis 2 Rthlr. 16 gr. 



Be j uns ift erfcbienen imd in allen Bucbbandlun« 
l^ea zu bekommen: 

Gefikkkn der Dimainen t Benutzung in DeurfehlancL 
V^n K. D, Hüllmann. Freisfchrifi^ gekrünt von 
«kr Königlichen S^cietSt ckr /Viffenfchafiren zu Göt- 
HMgen, g. Preis i^ Qr, 
« I>ie Nutzongs-Art dar Landgifier jes Staat» ift eia 
/n^^ma , , das in neiiera Zeiten Tiele denkende Kamera« 
httea be(cliäitigt bat/ Blofs die Adminiftratien vnti 
aUgemem verworfen ; in Anfebur^g der Zeitpacht , der 
MÄrffvän^ der Xergliederucg, herrfebt gtofse VerfcfaTe- 
det^Mt der Meinungen. Eine snit Sacbkennttaib aus- 
gearbeitete y^Gerchicrbte der Domaihen^ Benutzung in 
I>etitrehl«nd, r&a den ätteftcn Zeiten bis auf die neue- 
Xten/' nwC dert tbeoretifchen Granden für iider wider 
{ede Nutzungs-Art einen g^wiffen Nachdruck geben. 
£s war daher felir verdienftlicb, dafs die genannte So* 
läetftt detf'WirrenfchaFrevi diefes Tberaa zunit^egenftan-^ 
ile einer Prei:;. Au^abe machte^ la d^r hier angekün- 
digten Sc hvi/t , die «fen Prei« erhalten bat^ wird Mfta- 
nfeb^entwiekelt j wie ZeitbedürfnifTe und Erfahrung 
•fnccefliv ror»-€iner auf die andere Niitziings Art' geführt 
haben, und -wie das Ini^ere df^r OotTiauien- Verwaltung 
sa ailen Tillen beTchälFen gevrtüeu ift«, 
Fca^ikittTt an diFr Oder, 

. . Akademtfche Hnchbandlting« 



Den Beiitzem meiner, y^n Auflage der l^r^efckreu 
huhg des K&nigretcks Sdchfen dient zur iGbukligen Nach« 
ncht, dafs icb a«f jed^ Vfränderung^ wetebe deij FrJe- 
.de von Tilfit mit fitJi bringt, die genauefte' Rückftqha 
rchmrtn pnd, fobald di« Verbältrtiffe c.s erJaaben, ^ine 
BeTch r ei bun g des HerzQgthums fymrjchnt^ als Sapplecnent- 
baiid zu iheiner ErdheuJ^reibung herausgeben werde. 
Da da^ Werk ohnedieis noch nicht beendigt ift , fo laC- 
len (ich alle Veränderung^i .defto hMt^ berückfichti^ 
^n. Nach Mlchae'is erfcheinf der 7te Theil, jter den. 
Leipzi^*^r Krris enthalten, wird j welcher^ wie befeanifty 
keine Veränderungen durch. den neuftenFriedensfchlufs 
leidet. Alle (^ Theile koften im Prän. Pn 3 Atblr. ggr. 
im Ldpr. 4 Rtbirr g gr. Der erfterer gilt nur, wenn 
man an mich Celbft fich wendet» Auch finä bay mir 
gebnndne Exemplare za 4 Rthlr, 5 gr. zu haben. Die 
Hanptoommiülion für den Bucbbandet hat Herr Barth 
in Leipzig. / ' ' - " 

Dresden - Fried|richsftadt im JuTy 1807^ • t^ 

' ^ * K. A.'Engelhardu Nr^ 16. a. - 



I^cue Schriften, welche in dcr/Jubö. Meffer Kg07-bey 

mir erfcbienen und in allen Buchhandlungen^ zu 

beicommen find : ' ^- / 

Euripidis Tragoediae, edid. R. Forfbn, Tömüs,L Edi* 

tio in Germania altera correctior et abctior ii^didbuS', 

que locupletiCf. in/tructa. gma). 1 Rthir, 13 gr, 

JKüffe aus dem I^teinifchen de$ Johannes SeeundnSy 

über fetzt von Franz Paffotv. gr. g* lO^r, 

iifemnuUeri ^ D, J. (7., Hiftoria interpretaiionts librc- 

' rum facrorum in ecclelia chriftianar Vol. IIluui P^ 

" ., 2 Rtblr, 

Skah-peare,. fV.^ Pl^s, acourately printed from the 

Tc^t of Mr, Steer6ns , last Edition. VoL 7^ — 9. l^i. 

jRtblr.. 

— — Maebeth. Tragedy. 12. 16 Gr, 
Sheraton^ T. , Modell- und Zeachjcnaig^bnch för Ebeni- 

fren, Tifchler, l^di^e^zvr^ und Stufalmacher^ tQid 
fonft für jeden Liebhaber des guten Gefehmaqks'bey 
Meublhiang und Einrichtuiig der Putz- und Pracht» 
Zimmer. Aus dem Engl, jr und letzter TbeiT mit 
Kupf. gr. 4. 6 Rthlr,. ' 

Sintenif^ CX F. ^ E7pizon, oder über meine Fortdauer 
im Tode» 2r u. 3r Theil , ate Ter^eüTerte Anflaj/e. g«, 

4 Rthlr. 

— — Anhang zum Elpizon , oder über das Dafeyn 
Gottes, g. . ' I Rthlr. 4 gr. 

yelleji FatercuUy C , quae fuperfunt ex hiftoriae roma- 
nae libri duo. g« _ 1^2 Qr^ 

Gc^rbr FI ei fch er d. Jüngere 
in Leipzig, 



N, 



In Nürnberg bey Hn- D, Gmipe erf^jiemt «Ach- 
tens die .^Pkilafofhie der' Gefchichte der Menftkkeit'^ 
-Ton Hn* Ü**. Srurtmann in Erlangen, we^die^ njicb den 
Urtheilem Mehrerer | über die meiften bcdcutehden 
Momente der WeUgcfcfliichte ganz heiie Anficitem ußf* 
rAuiJililuffu ^ieüt , iH}ben'dcn uniT«rfellexiUebe.IIcf^»r 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

3ey H. Dieterich in Göttingen find folgende 

- neu^ Werk^ erCcbienen und in allen guten Buch- - 
faaadluQgen Deutichlands zu haben: . 

Itrtchtj /. Fr. £. , cotamentaüo in qua proponitur re- 
^enfus eörum aliinentorum et mtdicarainun] , quibus , 
&ve tubo alimeutario fint ingeftu, five communibus 
corporis imegtitnentis appVicata , ingreffus in ryftema 
▼arorum fanguif erorum aut couceffus a natura aut ne- 
gatu^ fit. 4 maj. .10 Gr. 

vmenBack*Xf* Ut.^J. F , Handbuch d^r Naturgefchich- 
te. i^e verb. Aufl. Mit Kupfern, g. iJltMr. ja gr. 

— Gefchichte und Befchreibung der Knochen des 
roenlchbchen Körpers. Mit Kupfern. 2te verb. Aufl. 
8. I Rthlr. SßT. 
^edtf Dr. F. F., Reife durch T)eutrchland9 Frankreich 
u. HoDaiid im J. 1806; ir Bd. Mit \ Kupf. 8- 3 Rthlr. 
»•'HT^» ^^' ^' ^'1 Grundlinien zu einer landesherrli- 
chen Verordnung zur ficherften Bezvireckung der Aus- 
rottung der gewämlicheu menCchlichen Pockenkrank- 
heiten, durch fyftemat. Betreibung des Kuhpocken- 
impE^efchäftes. %, ' g Gr. 
^«mar, C« L*, Anfangsgründe der Phydologie^ oder 

Einleitung in eine auf Erfahrung gegründete, philo- 
fophiCche und medicinifche Kennmifs 'des lebenden 
Menfchen. Ausd.Franzöf. iiberf. urul berichtigt von 
Dr. L. A, Kraus, und Dr. C. K Pickhard. ir v. 2r. Bd. 
gr. 8. / ^l l^thlr. 8 gr. 

rovearÄör/?, Dr., vergleichende UeberCcht des Linnei- 
fghen, und einiger neuern zoo^ogU'chen Syfteme u. 
t w. Jgr, 8. I Rthlr, 20 gr. 

*rbart^ J»F,y über philofophifches Studium. 8* 16 Gr. 
ngenbick^ Dr. C. hJM^y Bibliothek für die Chirurgie« 
in 15ds. 4s St. Mit i Kupf. 8- l6 Gr. 

xnemann^ Dr. .G. //./primae liiieae theoriam Lexico- 
gra^biae latinae fifrentes. 8* 3 Gr. 

fterleyy Dr. G. H.\ Anleitung zur R^ferirknnft. Zum 
Gebrauch akadem. Vorlefungen. 8. '8 Gr. 

ivdE:) //<) commeiitatio de principai;i et cauffis inter• 

fretatiöni• philonian^e allegoricae. 4maj.. lO Gr. 

Ipter'x, Dr. C. lt. , kleine ScBrifteji aus dem > Fache 
-'ir Beq}itsgelehrlamkeit| Oefchichte und Politik, is 
t^en. gr./ 8> . f^o Gr. 



Spangenberg^ £. 1 de veteris latii religiouibui iüme^.U 
eis commenlatio. 4 maj. 12 «J-r. 

M^alch , i4) G. , ausführliche xnathematifohe Geographie^ 
Ein Lefebuch für die Jugend. 3te Terb. Aufl. Mit Ku« 
pfem. 8- ' ao Gr. 

fVeher^ Dr. F. 5., ftaati wirthfchaftltcher Verf uch üb^r 
das Armenwefen und die Arnsenpolizey , mit vorzüg- 
licher Hinfioht auf die dahin einfchJagende Literatur, 
gr. 8. ' t rxthlr. 

T- "— ftaatsvvirthfcbaftlicher Verfuch über die' Theu« 
rung und Theurungspolizey» mit vorzüglicher Hin« 
ficht auf die dahin ^infchlagende Literatur, gr. g. 

22 Gr. 

fVenzel , £. F. ^ de AflFectibus , natura eorum in genere« 
dift'ereniiis atque ad aifinia interoi fenfus phaenQme«« 
na relatione. 4« 8 Of« 

— « — Verfuch einer pragmatifchen Anthropologie. 8« 

12 Gr. 

fFildberg^ Dr. C. F. L», Lehrbuch der phyfifchen Sei bfc- 
kenntnifs für Jünglinge gebildeter Stände.'' gr. 8- 

X Rthlr. la gr«^ 



Bey H. IMa,rtini in Leipzig find folgende B)i- 
eher zu haben : " . . 

Btmterwek, Fr . Neue Vefta. Kleine Schriften zur 

Philofophie des Lebens und. zur Befc^rderung der 

häuslidien Humanität. 9 Bde. Scbreibpap. 8« iSo}« 

; . ,9 Rthlr. 8 gr^ 

Deffen Neues Mufeum der Philofophie und Literatur. 3 
Bde. gr. 8« broch. " 3 Rthlr. 20 gr. 

Cickro's^ M. T. , Redea zur Vertheidigung des Dich- 
ters A. Licin^ Archiai ; T. Ann. Mii'os und Q. Liga- 
rius überfetzt,, nebft beygedrucktem verbefCerten la« 
teinifchen Text, kritifchen Anmerkungen, erklä- 
rendem Commentär, erläuternden und beurtheilep- 
den Sachbemerkungen, von Kttrl Gostl: Schelle, 3 BcLe. 
gr. 8. 4 Rihlr. 4 gr. 

Fijcheriy C. T, , Promtuariüm iuris Feudalit^ III Tom., 
gr. 8. 3 Rlhlr. 

'Grtrjahr^ Dr. K. T4. , Entwurf des Naturrechts, zum Be- 
hiife akademiCchcr Vorlefungen. gr. g. I799. 16 Gr. 

Deffen Strafe und Beftrafüng. gr. 8. 180O; i Rthl. 8gr. 

Dtjfvn populaire Darfte'Iung des Staatsrechts, mjt' be- 

. fonderer- Rückficht auf das gegenfeitige VcrhältnifiB 
(3) Q . ^ dr- 



' detn«g«i)<eti m^ der Bäfger, ii BdsbMi. S- Schreib. 
. papier. 1801. (GeMIfaliaftti Recht.)' 3i Gr; 

JitvitMrtUkt Prof. K.M., philofoph. Tdfchenbnch für 
^deViIie'nrfe Ooiteifcrelirer nach Grundfätzen d«r Ver- 
.sanft. 4 Jahrgänge, coiftpl. , b^umergefetzter Preis 
1 Rtbir.'lg gr. 
' Gebunden in Futteral 3 Riblr. 4 gr. 
^ In Atlat gebunden 3 Htbir. 

Öifftm Btiefe aber den Atheismus, g. Schrpap. 1796. 
, i8Gr. 
, Dnickpap. 16 Gr. 

■Htjfeu Mann und Weib, ein Beytmg zur Philofaphie 
über die Geroblecbter. 8- Schrpap, 1797. 16 Gr. 

Viffin Vcfta; kleine Schriften zur Philofopbie dei Le- 
bens., baEandert. des häuilicheo. 5 Binde. Schreib- 
papier. 8- "4 Rtblr. 9 gr. 
Diffcm Pri*aterzieher in Familien. Entwürfe, Vor- 
Tchläge, Wunfche., in Hinücht der fogenanmen Hof- 

■ meifter. Nebft einigen Vorlefungen über die Vor- 
■_ theile, welcbe künftige Religions) ehrer aus der frü- 
hen und gewifTenbafi.en Bildung der Jugend ziehen 
kSnnen. Ir Tbl. 8. Scbrpap. 1800. i Rthlr. 

. Ziveyter Theil. igor. . I Rthlr. 30 Gr. 

. Dtfftn Maximen für den. gefelligen Umgang. Mit einem 

faiir. Titelkpifr. von H.- RanAtr^ und Bihm. g. bro. 

chi" ■ 18 Gr. 

gebunden in Futteral mit color. Kpfr. 3i Gr. 

Hemmel, Ä. , Die VerdJenfte der Kurfürften von Sach- 

[an um die deutfcfae Reich srerfaffung. Franz. Poftpap. 

I ■ 8. i8^r., _ 8 Gr. 

Moratii. Q. F., de «rte pöetica über. Ed. Caf. Gtttl, 

■ Sekelii, p>aeinirfa disputat. de confiliq^ quod Horat. 
~ . in condendo -poemate fuo fecutus, üt.^ Cum notii cri- 

, tid* et exegeticii. 8 waj. 21 Or. 

Jthrh»mtitrtf cbf minnuknu^ als Keim in J. J. RoufTnau'« 
Geifte. g. 1799. 16 Gr. 

Jeftpk, ein Gedicht des Herrn Bitaub^ in 6 Gelangen*, 
ftey gearbeitet, und mit einer Abhandlung Ubsr den 
kfthetircfaen Gehalt derfelhen begMtet von K. H. Hty- 
denrriek. Nebfi einem bifior, Tiieikpfr. von Sehtiot-r 
ti.ßökm. gr. g. Engl! Druckpap. igoo. aRthl. isgr. 
' , Ailfholländ. Papier 3 Rthlr. 13f(r. . 

/a/idVf Widerlagung der Bücher Auguf^in's; Ueber den 
Ehefi and und die Luft. Ein Beyirag zur Dogmenge' 
Ichichte; in einem deuttchen Auszuge von G. H. K. 
MeßvitülUr,^ nebft einer Vorrede von Dr. Joh. Gi»rg 
Reftmuüiler. g. 1796. ' 1 Rthlr. 4 gr. 

JhIU fVo'mar. Ein Bild des Weibes, wie es Gcb der 
Weife denkt und der Mann von' Geift und Herz 
träumt. Als Seitenftuck zur Stjikit, dem Bilde edler 
Jungfrünlicbkeit. Mit dem Poiirait der Julie von W.^ 
Arndt. Scbrpap. 8- broch. 1.803. 1 Rthlr., i3 Gr.' 

ttmhtrt, HarquifeTon, fämmtliche Schriften zur Bil- 
dung junger Frauenzimmer. Frey hoarlieitet und mit 
Anmerkungen, verfehen von K. H. Hetf^twrtick. Mit 
einem Tltelkpfr. von ScAwcrr und ÄA«f». Schrpap. g. 
. 1798. 21 Gr. 

DaCCclbe loF gegtattetei YeUn- Papier brochirt 
^ J Rthl. 8gr. 
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ius dem Gfiecli. des tliucldides. .EmWortan Schaul 
fpieler und dieienigen^ di« et noch Werden wollen.) 

I798. 8. 14 G«'- 

jhie , aus RoulTeau's Emil. Ehi Bild fchöner Weib- 

ichlceit, mit dem Portrait der Sophie vonSinzenich 
3xid .Margot. 8.-broch. Schrpap.' 1797. lO Gr. 

rfc/iuürung^ die^ der Graochen. Mit dep Bildniffen 
3e5 Til}. und Caj. Gracchus als Vignette, g. Schrpap. 
iSod. . ' 12 Gr. 

iifi^ M* CA., Fragmente über Seyn, Werden und 
Handeln. JSebft einigen Beylagen. 8- 1797« 16 Gr. 
ri/>e, .^ProF. Dr. Ck, £., diplomatifche Beyträge zur 
Säcbfilphen Gefchiclite und Staatskande. gr. g. 1799. 

^ 20 Gr. 
J^n ZuGitze und Berichtigungen zu Schrebers aus- 
k'übrlicbe'n Nachrichten von den Kurfür ftl. Land« 
nnd Ausfchufs tagen; nebft einigen wichtigen Land* 
raigSTerhaiidelungen. gr. g. 1799. ' lO Gr. 

trweburg^ Dr. 7. C. F,\ erfte allgemeine Recbenleh- 
re für und nach jeglicher ftetigen Eintheilung rer« 
rriittelf^ der Dekadik. Allen angehenclezf Civil- und 
Bergbaukundigen empfohlen. Ein Qcy - t^nd Nach« 
trag zu jedem ihathemat. Lehrbuche. 4. Schreibpa« 
pier. ^ - - 3 Rthlr. 

""mkUr^ Karl Aug. v. , Syftem' des kurfächf. Kriegs- 
rechts. 3 Thle. gr 8- 3 Rthlr. ao gr. 
gnkhi-j Dr. G9ttfr, Ludw*^ Handbuch des fächfifcheil 
peinlichen Proceffe^. gr. g. 1802. i lUhJr. 12 Gr. 
orte einer edlen iMutter an den G^ift ui^d das Herz 
ihrer Tochter« Nebft Worten des Danks einer gu- 
%eh Tochter an ihre Mutter bey der Feyer ihres ^e* 
burtstags , Ton Prof. K, H. Heydeur^ich» 2te durchaus 
-verbefC und vermehrte Au3* 9 mit einem co]. Titelku» 
pfer. broch. g. i799- la Or. 

Gebunden ip Futteral.^ 16 Gr. 

Auf geglättet Velin - Papier in Seide gebun. 

den 1 Rthlr. 8 gr. 

X a » « » f • 

nton SehäBtr aus Erlau. Vqpn Verf. d. Brochexunäd- 
chen. 2 Thle« Mit Rpfr. Schreibpap. 8> 2 Rthh-. 

ftfchens 50 Franken. Nach dem Franz. der Ducray« 
Dvminä. JVlil einem Titelkupfer. Schreibpapier, g. - 

1 Rthlr. 8 gr. 
mn'fyFr,^ Komanesken aus Langermanns Pulte. Mit 
Titelkpfr. Schrpap. 8- 1 Rthlr. 4 gn 

*jrtiro't Tagebuch. Aus alten Papieren eines Freun- 
des des Grafen ßovamar. Mit einem Titelkupfer. 
Jchreibpap. 8i * I Rthlr. 8 gr. 

grg Herrmantt. Eine wahre Qefchichte von Dr. V. 
|; Schreibpapier. i Rthlr. 12 gr. 



[feue ökonomifche Sc&nften welche in der Jub. I\IeC> 
fe 1807 bey mir erfchi^nen und in allen Buch* 

. bandlungen zu bekommen £nd : 

si?, K> An weifung z,um praküfchen Muhlei^bau, oder 

iründlicbe Abhandhing zur Verfertigung des gel^Eimm- 

1 Radewerks fürMiUler und Zitnmerl^ute. 4rund 

Theil. n». Kupf, 8* - 4 Rüilr. 16 Gr. 



Er9fi , ff. , . Abbildung «nd Befcbreibirtig «ner Pendu* 

* lar . Windmafchine zur Ent - und BewUilei^ung der 
Wielenv 4- 8 Gr^ 

Rath f ar junge Hausmütter des Mittelftandes bey^heuem 
Zeiten wohlfeil hauszuhalten. Em Sammlung von. 
HausbaliungSYortheilen. 8- t2«Gr. 

Der Rechnuhjshelfer, oder Hul&bfichlein für Stadt« 
und Land* Beamte» Verwalter, Kauf • und Handels- 
leute und überhaupt für jeden, Bürger und Hausvater * 
brauchbar. 8» , 8 Gr. 

Ritm^ 7,, vorläufiger ökonomifcher Sohwtfnengefang 
oder letzte Lieferung feiner jihyfikalifch - Äonomi- 
f eben Zeitung, Monats- und Halbjahrsfchriften. Mit^ 

Kupf. 8. , T n 

Sammler, der ökonomifche , herausgegeben von J. xi. 

IVtber. HS Heft. gr. g- • * ^^*^^'^- 

Schriften, kleine, der Königl. Oft . Preufsifch. phyfika- 

lifch-ökonomifchen Gefellfdiaft. is Heft. 8- 6 Gn 

Gerh, Fleifcher d. Jüngere 

in Leipzig. v 
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L e t t r $ 
diMr. Charles de VUlers 
» a M a i am e 

•1^.... de B ..., 

eontintnt 
»u rieit des ivinemens qui fe fönt f äfft s 

a L V b e c ky 
dans la jeurttSe du jeudi 6. NovewAre l8o6. ^ 
et les jaurs fulvant. 
8to« Amfterdan), au Bureau des Arts et d'lnduftrie. 

Prix 12 bons gros. 
Se trouTe chez tous les libraires de fAUemggnt 



Villers Brief 

am die Gräfin 

über 
die* Begeienktitem 

» H 

Lü b e € k 

am 6ten Nevember 180A 

mnd die damit in Verbindung ftehendien 

■ , , ßreigniffe 

8vo. Amfterdam , im Kunft - und Induftrie - Comptoir 

. Jreis 12 gGr. 
ITt in allen Deutfcken Bu^hkandlungen zu bekommen. . 



Xerzeichnifs neuer Bücher , dSe vom Jtm. bis Juni/ I'807 

wirklich erfchienen find , nebfi VetUgern , Freifen, 

and einem wifftnfchafilichen Refertorium. Zu fin* 

den bey J. C. Hinrichs in Leipzig. {. Preis 

8 Gr. geheftet. . 

Eine Fortfetzung des fchon feit vielen Jahren mit 

gegründetem Beyfail bufgtooaainenen Ve^eidiniffeS , 

das*iich befonders durph idai wiffenfchaffUche und forg- 
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lieh und dem Gelebt-- ttürdig/ltii Eevi 

ratur überbanpt nothi ». Halem und 

idurch «ine fcbnelle« fteiM ■ OlHenturj 

iht aller wirklich ec Jahrgang igoö. 

gf- 8. I Jtthlr. 

Die 3te Abtheil. d 

naie Jul. — Dec. emh 

;.-RatIisMatzd9rff lü-MelTa diefes Jahrs 



h zur Vermeidung et- 
Vsr- und' Zeitwörter 
nen, inTonderheit mit 
mit mir und micA, dir 
A fify Ikmen und Sie. 
en Beyfpieten , einer 
ein Anhange zu Ver- 
r vermehrte Auflage. 
■ I Uthlr. 
tropii brenanuin hi- 
S. 6 Gr. 



[t zu ^beo : 

Mitttiftandtt 

kalttn. 
tungfvortkeilen 
'«'her d. Jüngern. 



Band von 
lUitrmiicktr 
f. Kratylos den So- 
raCtmal. Der Preis 
a Hthlr. 8 gr. 
>apier 3 Bthlr. 

ili bireitt ausgege- 

■f dti PatdotaH den 

idfchreiben an /. C. 

Preis 1 Rtlilr. 



reibung det Frtußi- 
Frieden auSachCea 



cbhandlung in 01- 
und in allen Buch. 



'£f zur neuefien Zeit' 



Von unferer gr< 
Karte von Dtutfchland 
ttrtn a. Jan. diefes Jal 
fowohl der Deutfckt 
dem gefiachenen Ne 
Stet. 69. al( Probe -Bla 
handlungen in and auf: 
worden, und dafclbfi 
wohl als andere PriTai 
darauf fainmeln , und 
den wollen, diantfole 
1. Jeden Moitat v 
Lieferung »on 4Blatie 
ovdinairen gutem wei 
Papier. 

3. Wer auf die £0 
ausdrücklich lieftimmt 
auf »rdintir Papier füi 
Rhein, und auf Vdin- 
3Ö Kr. Rhein. Wer al 
tien nimmt, zahlt refp 

— CoUecteurs die wp; 
um beftellen, erhaSnen 

— 3. Die Subfcripiio 
Lieferung der ganzen 

— 5 Jahres 

4. Jede Lieferung 
önent!, angezeigt ; urit 
heym Empfange baar b 

DaS Nähere wird 
feilen ; und wir fchmei 
und foliden Untemehjj 
des Pubticums zu verdic 

Weinaar, den 24, 
Das C 

in. Büciier, fo zi 

Sollte Jemand ein 1 

der Originalausgabe von 

KUvgert Reifen vor de 

I Kupf. u. Vignett 

. abzuUrfen geseigl feyn 

bändier C. 'F. Sli " 



Uebirfickt dtr merk' der den Betrag jjafvtr föi 
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tlf ER ARISCHE NACHRICHTE 



I, L eh ranftalt en. 

Ütr dit Errithtung de/ ForßtbrimftitHtf 

' %• AJcluffenburg. 

Am allgeinelm© Sorgfalt , mit welcher Sc. def Fürft 
' pKiinas Hoheit die gelaimnte Landes - Cultur in 
sft Ihren Staaten zu befördern geruhen , hat zugleieb 
: die Verbefferung^er ForCtanftalten in den beträcbt- 
ben Waldupgen den günftigCten und TortheilhafteTten 
uAuCb' gehabt. 

Mit wetteifernder Thätigkeit wird in allen Forfteu 
n weifen Verfugungen nachgearbeitet , VLm die Wal- 
ngen in ihrer VoJikemiDenheit zu erfaßten, oder fie 
^erbelTern. 

Kur fehlte et bisher noch an einer Forftlehran- 
üt, um junge thätige ForftmjLnner nachzuxieheni 
elohe, durch Eifer für ihre WifCenCchaft belebt, ihre 
«gebreitete Kenntnille zum fteten Nutzen und Vor« 
^e der Waldungen Tcrwenden möchten. 

Die Nachbarfehäft der fchanften Watdungen de« 
petEartt und ihre mannichfaltigCte BewirchCchaftung» 
eMähe der reiehCten 'Sammlung fremder Holzarten im 
th5«I^Ich\ utid andere gaViftige Verhtitiitffe « wozu 
« übrigen hiefigen öfFentlichen LebranTtahen gehören, 
^tittaate Se. Hoheit , das zu errichtend« ForCtlehi-in- 
kat mch Afcbaffenburg zu rerlegen, und dafCelbe da- 
irclt zu einem öffentlichen Inftitut zu erheben^ an 
debem aaeh fremde und auswärtige Zöglinge Antheü^ 

»aafcdniiea. 

Mit dem erften November dieCes Jabm mdiven im 
MtefuAgen bejr die£em neuen Forftlehrinftitut ihren 
ofang; delCen J-ehrgegenCtände , welche in hdbjÄhri- 
m CurCen Tofgeiragen werden, find: 

%) U«i3i«inatik. 

Aritbanetik , Geometrie, TrigoncMnetrie, Stereo- 
metrie , Algebra , Berechnung und UeberCohläge 
«ur Benutzung des Holzes für Gebäude. 

fl« ForftnaturgeCcbiohte nach allen ihren Theilen. 

f. Eigentliche FörftwilTenlchaft — Holzzocht — 

' Fm-Ctlchutz — Praktilche jMchäftiguiig in Baum - 

- «ndL Samenfchulen — Forftnutzung — ForCtdi- 

r«ction — Uebung'in. allen Theilen des GefchÄfts. 

fttla wm Forftdepartement — Ttaatidn der WÜ- 

der ^ Fqrft und Jagdrecbt -^ ForCttecbnoIogie. 



;^ Phyfik und Erperimentalphyfik. 

5. Planzeichnung und praktiCcIie.Feldinetskunjh* 

6. Chemie* . _^_, * 

7. Encyklopftdie, der Kamemlwifienlchaften. 

Btmtrkungem. 

I. Zugleich ift* hier alle Gelegeilheit zur kleiaen und 
grofsen Jagd, zum Unterricht in Sprachen-, Mu- 

fik ». r. w, . , -^ 

a. Wohlgebildete junge Männer werden hier in öffe^t- 
liehe und Privat - Gefelifchaften mit Achtuug anfge^ 

nommen* 
3. Die billigen Preife der Lebensmittel und Wohnung 
gen erleichtern den Aufenthalt der Studierenden. 
Afchaffenburg, »m igten July xgOJ. 

DtftUch, 
Furft . Prinatircfaer Forftmeifter im Speflart, und- 
IMreetor des Forftlehrinftitats. - n 

Ilr Gelehrte GdTelUbhaften und Preife. 



In der Verfammlung der Königl SocutHt eUr 
fiMfikäfien «« Gpttiwgen las Hf. Prof. Sikrader : Bemer- 
kungen über einige Pflanzen galtungen. 

Auf die für den Julius d. J. aufgegeben^ Uko9omifcki 
Preisfrage: ,, welchen Einflofs , oder welche Wirkung 
haben die verrchiedefnen Arten der Steueoi auf die Älo^ 
raütät » den Flcifs und die Induftrie des Volks ? " waren 
drey'Preisfchriftcn eingegangen» unter welchen dio 
von Hn. F. K. Fulda , Prof. der KameralwU£en£cba£te» 
zu Tubingen, den Preis erhielt. 

Neue Aufgaben find : 

Für den Julius Igog: „Welche find die licherftea 
und fchnellCten Mittel , einem durch Krieg ruinirtea^ 
Staat, deCfen Wohlftand ehedem mehr auf Land wir th«. 
fchaft, als Fabriken und Handel gegründet war, wie- 
der aufzuhelfen?" 

~ Für den November Igog: „DiefortheilhafterteEm* 
richtung eines gröfsen landwirtbfchaftlichen Hofes, (o- 
wohl in Abficht der Lage deUelben gegen die^dazu ge- 
hörigen Läudefeyen, als auch YOmehmlicb in ÄbCdbt 
der heften Anordnung und Stellung der landwir^Ichaft* 
lieben Gebäude?'* 

(3) R ^ . l>ii^ 



N ^ 
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Der fpHefte Termin t^r die Ein! enduttg der Anl- 
trorten iCt der Jttay und September \ der Preis befteht 
in )a XhicAtea. 
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Ke GefiUfchaft dsr Wijf%ufckafttn zu^Harln^ liat fii^ 
. dal' Jahr 1S07 auf die beft^ Beantwortung folgender dcey 
AufffAen drey FreiCe enigetetat \ ,1) weri» liebebt der 
wdTentHohe Unterfcbied der eigemhümlichen Beftand- 
'theile des Dückers den man aüi dem Zuckerrohr , und 
desjenigen' den man aas mehrem Blium^ und andern 
Pflanzengewächfen zubereitet? 2) weven, rührt das 
Leuchten des Meerwaüers her?, wird es durch lebex^e 
jkleine TiMerchen TerurJacht ? welcher Art find "diefe 
Tbiercben • und in wie fem können fie auf die Atoio- 
, fphäre einen naphi heiligen Einflufs bewirken ? 3) wel- 
chen- Crfprunge ift wahricbeinlich der Wallrath (das 
Sperma, Ceti)? läCit er lieh künftlicherweife aus dem 
,WallBr^ht)iran predudren«' und Iiefse et fich gar mit 
Vortheil daraus fabrltriren? pie Preisue^Qbnungen be- 
ftehen in Medaillen von 400» von 300 und von 200 bol- 
iändifchen Gulden Gehalts; die Preisfchrifren tnüffext 
bis zum iCten October bey der Sooietlt eingereicht 
werdexi. 

* • 

m. K ti n f t e. 

~ Auch in dlefem Jahre war su Zürich wieder eine 
Kunß - oder eigentlich Gemälde - AUsfifUung: denn die 
übrigen eingefandtea Stücke aus mtderen Runftfäehem 
kahlen in Anfehung der Anzahl in kein VerhäUDifs ge- 
gen die -Gm^Sldi. Es waren gegen igo Getnälde und 
' Zeichnungen , worunter 70 l^ncUchäJan t gegen 20' Por* 
$r9iu^ l hißüfrifche Stücke, 4 Pßrde und Jdgi- Stuckt ^ 
3, Blume»' und Frucht Stücke; die phrigen waren thieils 
iDaii^Uangea nach Diekteru^ theils oMegerifiker Art^ 
theils freiten iie hauslUkt Steuern und Schtveizer- Cofit^ 

Mies dat. . \ 

£in Portrait in Oel^ von dem bekannten Maler Di9gg 
ron Ürfirfmiiu Canton Uri verfertigt, zog insbefonde- 
Mr die Augen der Renner auf fich. Unter den Land- 
Jkhaften fand^man fowohl in RückGcht ejif Kunft als auf 
den GegenltaiMl 4 Oelgemälde von Rhan aller Aufmerk- 
Jbmkeit werth ; Sit (teilen das Thal von Lewerz v&r und 
Mach dem BergfalTe am 2. Sept. l»o6 dar« und find 
wahrfcheinlich Ton allen übrigen Darftellungen diefes 
. Bergfalls die richrigfien und am heften bearbeiteten. 
' Nach diefen Gemälden bat Frauz Hegi 4 gut igelungene 
Blätter in aqua tinta verfertigt, welche die Füfslir^ihe 
KuxJtfaandiung ' in hrawnert Abdrucken und ilhiminirt 
▼erKauft. Von CafpeK Hü-^er ;wÄr ein grofces Seeftück 
da, zwar nur erft zur Hälfte fertig, das aber gm wer- 
den kann, wenn es ausgearbeitet wird, fo wie es an- 
gefangen Mt% \or\ 'fVllkdm Huber waren einige gute 
Copieit in Öel von Xand Ich af^geroäld^n des zu früh ver- 
ftorbenen Ludwig Hefs da. Die Copien nach^emälden 
diefes Künftlers teiniVhren fich mir jedem Jahre, fo 
wie die Origit ale gefuchter werden; es wÄre d^swe- 
gten, fofem deffen Familie Ajilcipmg da/ti geh^f\ k^nn, 
ein Verzeichnifs dfer von iiim verfertigten Stücke, mit 



Anzeige ihrir Orolse und des jetzigen Befitzera mies 
jeden za wünfiKhep« Man befitzt fplche VerzelphnilTe 
derArbeitenjnehrerer alten Malert nnd in einem JITii»^. 
^annrale' könnte ein folcher Anffatz am fchickftchften ! 
aufbewahrt Werden. ^ Von Jukaunet Ffeuuinger von Stafi 
Iah man ein Portrait des Zikrcherfcben AntiTtea //c/x, 
in Gel, in der natilr]i<dien OtöLt,^ fprechend. äbnKch , 
und de'^e nieht iia Aaankleide, fondem im gewohnten 
Hausrocke , fitzend , und die' reichte Haed auf der .Bibel 
ruhend gemalt ift, fo ift es bey feiner Treue auch 
freyr smd ohne alle Steifigkeit*, im Gegemheil bat es 
eben £0 viel Anmuth als Würde. Unftreitig ift dlels 69M 
befte Portrait. von diefem Thitologen. Von dein Ber- 
ner Kanftler f^a/marfand maneiifeKeihe Schweizer- Co* 
ftumes in Gouache. Die Attidute fowobl alsdieGrup- 
pirungderFiguren, und dasfehöne Colorit, Widoi t\e« 
weife eines gebildeten Gefclimacks und einer feltenen 
Leichtigkeit in gefälliger Darfiellung, machen diefe 
Stücke j^dem Kenner fchätzbar, und erheizen diele 
S.'iiiniiiun^ von Schweizer trachten Ober alle bisher er- 
fchienenen Sammlungen ven Natiotial trachten. £ine 
itäliHnifcki Landjchaft wttxde befonderes InterrfCe erre- 
gen, wenn nicht zu T>ermuthen wire, dafs der K^Tf!- 
1er , welcher fie einfandte, nicht fowohl eine tigme C^a- 
fofitioH a's nnr ei^ie Probe habe geben welle«, wie j^ütt 
ulte Gtmälde zu reßaurirtu fiuen. Von den jungem 
Kiitiftlern, von denen man aufdiefer und der^lerzt jäh- 
rigen Ausftelmng Proben fah , zeichnet fich ein Efslin' 
gtr von Zürich aus , der ein trelF'icher Zeichwcr und 
Kupferfteoher in dem hi^^nrift•hen Fache werden ketvn. 
i^in ^Tanner von Richtiufehtvtfl am Zareherfee zeifit in 
feinen Stucken unftreitig viel Genie u«:d einen rüLTiml- 
eben Fleif» ; eher noch bedarf fein Gefchmack einer 
beffem Richtung und Bildung ; er verfucht fich in meh- 
rern Fächern ; doch fcheint das hißorifche Fach leio en 
gentliohes Element zu feyn. 



Mach einem Dekret des franedfifchen Kaifets ist 
Pinkenftein vom 17. May 1807 wird das Mufeüm ict 
Sculptur zu Terie, ehemals Studio genannt, wieder 
bergeftellt; Hr. Joe. SfaUa ift zum Confervator delTelben 
und zugleich zum' Bildhauer des Kaifers mit 6000 Fran- 
ken-Gehalt ernannt. ^ , 

Nach eineni Dekret der Regierung von Lätcu wird 
zvCarrere eine Bildhauerfchule errichten, die mit ei- 
ner Anllalt zu Preifen und einer H&llikajQe fär Bild- 
heuer verbunden ift. 

Den von dem franzöfifohen Kaifar^eusgefetzten Preii, 
ffir einen Entwurf zu einem Monumente der krie^eri- 
fdien Thaten der franzöfifchen Armee hat Hr. Vignou 
erhalten ; der Raifer h^t fich aber vorbehalten , den 
Kftnfiler, der fich^ genau nach den Vorfdhriften der Preis- 
aufgabe geric)iret hatte, (Hn. Heaumont^ Architecten des 
Tribunais) befonders zii heluhuen. Auch find fdr 11 
Küiifrler, welche nach \eiyet\ beiden die ^?eften Knt- 
würfe einget eicht hai^en, GeMbetohnungen von 60^0 
2000 Fr herab bewii igt wvroen. • 

Den vorf der ft anröfifchen R<>gfertini^ fftr das be- 
fte Gemälde der SchhR^ht bey ßiiau Jiu«gefetzten Pr^i« 
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cUur Maler tsroi «rhAken , 4«r •facumb fefaon öen^* 
▼on de^ SdiUcht bey Abükir ^md 4m Pertknakan 

i Jaffa lieferte. 

IV. Tod c $ fälle. 

' Bereits aüi 3. Apn] ftarb za CrannichFeld der Her- 
ji. Sacbfen Gothaifche Superintexident, Oberpfarrer 
I Coniiliorialis Ad: Fr. £. Jacobi, vorher Prediger zu 
>penbri)gge iti der Graffch. Spiegel b^rg, imd in fru- 
n Jahren Feldprediger desSachfenGdthaifcheriRegi- 
Dts in holländ. Dicnften, belcannt ds Vf. einiger 
rriBen über Holland und mehrerer tbeologifclien und 
l#rer Werke» Un74ften Jahre feines Alters. 1u den 
Bern Jahrgängen der A. L. Z. hat er mehrere Beyträ- 
geHtfert. 

All) r3. May -tt^h Johanm Karl Baptifi Nürn- 
ger'j STagifter der Philofophie und feit 1795 Pro- 
ftör und Profeffor an dem ArchigTmpafium zu Dort- 
ritd, unter andern bekannt durch eine Tieue> mit 
merkangen Tetfehene Ausgabe des Diogenes La€r- 
s. (Nürnberg 1791. 80 Er war zu Göl^cronach im 
yY^mhifchea aan ^. April 1762 geboren. 

Am 3* J'inior ftarb zu Coblenz Karl Franz Phi^ 
ctt von Maffbn i ein durch feine Scbickfaie, vielfeiti« 

Kenntnilte und Schriften wohl bekannter Mann, 
ifboren zu P^ainpnt^ m^ der ehemaligen gefürfteten 
•a/Tciiaft yii\^jie}.gKrA im Ja 1h- I764. C"icht 1762, wie 

ge'^ehrrcn Frankreich Teht)/ ! rac.'iie fei- ieiue Ju- 
ndphre in Neufchatel, Bafel wnd Straf^sburg zu. Im 
1787 kam er nach St. Petersburg,- ward als Unterot 
ier bey 6er ruflifchen Leibgarde^ in Dieuft genom- 
eHf imi. 1788 als Lieutepant bey demKadttieukoirps, 
I. J. 1789 als H'^npimann und zugleidh als Fhügeladju- 
3t desjdamaVigen Krieg^minifters und Feld mar fchalls, 
rafen ron SohikoF. Jm J. I79I wurde er zum Se^ 
^ndrMajor bef^i'<crt ^iind 1794 von der Kaiferin Ka* 
arine der 2ten mit Aufträgen an die mit der Rufiitch- 
siferVtchen Fahiilie Tei wandten Höfe zu Stuttgart, 
^rlsruhe undEayreulh.geCendet) jedochr unter ftarkem 
'jderfpruch des damaligen Grof^fürftep, nachherigen 
'nf!iirs Paul , der von jeher ihm abgeneigt war. r«aeh 
ner Rückkunft w^rde er Premier- Major und bey der 
»rmählungdes jetzigen Kaifers Alexander, damaligen 
'oIsFl^rl^en > als Secretär angeftellt, und trat zugleich. 
{ Premier Major in deffen Grenadierregiment über. 
7 Pau^s Throubefteigung mufjite er Rufsland verlaf« 

n.' Während der Jahre 1797 ^^^ ^79^ ^^*^^ ^^ ^^^ 
den PreufsircTren Staaten auh Im J. 1799 gi^^g ^f in 
»Schwtiz, fchrieb dort die in? ii'ngliffhe und zwey 
1 ins Deuifche überfetzten Mimcirei fecrets fut U 
\Oie ttc, , ohne feinen Namen , und vollendete das . 
n zuui hoher Ruhm gereicheV»de Heldengedicht Us 
h€^<vs en 8 ^hanü (I^co). Im J. 18OO ging er nach 
ris lU'd machte l^ekanntfchaften mit den damftis ange- 
renrten''Jtflänr;ern. Der erfte Conful ernannte ihn 
m Rtjrg ied der zur Ea<Hation 6er Fmig^irten nicderr 
[etztea Comnifilon, Im J, igoi \^'urde er General- 



fecvetair def Rhein- ui^ Morel-DeparteneBt», 1804 
aber FrSfident det WahlcollegipÄS Ton Coblenz , mii 
in dieferEigenfchafe wQhnte er der Krönung Napoleon s ^ 
bey. , Er war auchijVlitglied des Nationalinftituts, der' 
luBänifchen Akademie zu Mayländ,.der Acad^mieCel- 
ti<|ue und der philoteohnifche» Gefellfchaft, zu Paris; 

^ Seine übrigen hier nicht erigefOhrten Schrifken findet 
man verzeiehnet in Erfch\ni gelehrtem Frankreich, mit 
Ausnahme feiner St^tiftik des Rhein- und Molel- De- 
partements. ^ 
' Am 10. Jun. fiarb zu Mönchen 'D. Joh. FriccL Cor'r 

. desy aus dem Osnabrückfchcn , Mitarbeiter an roehrern 
beliebten Journalen, wie z. B. der Aurora, Redeoieur 
des feit 9 Monaten wieder erfcheinenden Müncbjner 
Sonntags - und Mittwochs - Blatts , und zuletzt Mitre- 
dacteur des tob Hn. t. Are» in TeranCtalteten n^uen litf- 
rarifchen Anzeigers , in einem Alter von 34 Jahren, 
Nach mehrem Reifen hatte er lieb fejt zwey Jahren in 
München niedergelaffen. > ^ 

Am 12. Jun. ftarb Jcfefh Ezechiel Aranffin^ Dr» 
der Mecjicin und Privatdocent zu Berlin, alt 33 Jahre. 
Er überfetzte und gab mit Anmerkungen heraus : Die 
Kunft des Zahnarztes von Laforgue. Berlin 1803. 8- 

Am ^5. Jun. ftarb Hr. J9kann Jüßperfon^ feit 1799- 
privatifir ender Gelehrter in feiner Vat erfr ad t Flensburg, 
nachdem er, nicht, wie im gelehrten Deufcbtand fteht, 
feit I779f fondern von I785 bis T799 , zu Deffau als 
P^rofeflür, Mitglied der Direction und Bibliathclcfir am 
Elrziehungn iftitut angeftellt gewefen war'. ' 

Am. 17. Jun. ftarb Hr. Mauhias Bernkart ^ S«eretatr 
der Königl. Bayrifchen Bibliothek zu München, alt 40 
Jahre. Vergl. den Neuen literärifchen Anzeiger, wor- 
in Auffatze von Uim ftehen, 1807. Kr. a4, ^. 4V5- »• f* 



V, Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Hr. Prot JaUh zu Halle hat den ihiii «ngegatig- 
nen Ru^als Rufüfch - KaiCerl. Hofrath und Prdh der 
StaatswirthCchafc^lehre ^uf der UniverCtät zu ICharkd^ 
angenommen, und ift nach .erhaltner fehr ehrenToller 
EntlalTung bereits dahin abgegangen. Vor feinet Ab- 
reife hat ihm die Juriften - Facultflt zu Halle durch ein 
Ehrendipfom die Würd« eines Doetors der Reehug«* 
labrtheit ertheilt. 



Der Herzog]. Sachfen - HilclWg^nürdie Kafizley« 
rath und Cent beamte Lars zu Heldburg bey Kohnrghat 
für die Ueberfendung fem er. Schrift ubtr den Begriff der 
PoUzey^ und den Umfang der Staat s f •Uzty geuralt (Hiid* 
burghaufen b. Hanifcb. 18O7. 80 ♦<>« Sr. Mai^-fiät dem 
Könige 9on H^ürfemberg eine fehr fcböoe ffoldene email« 
lirte Dofe , und Ton Sr.~ Hoheit dem Fürßirtt PrH^s die 
auf die Huldigung der Stadt Regeiiiburg geprjgte golde* 
ne Medaille'ziim Gefchenke erhalten; dafietzi^re Ge« 
fcberk fegleUete übngensnooh ein Atdserft fchmeic^iel* 
haftes Schreiben« 
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LITERARISCHE AN Z E I O E SL 



I. Nene paioStohe Scluifteiu 

So eben find errcbienen und Terfandt worden.: 
Das Jte Stück der Allgem. Geogr. Ephtmeriien. 

' gte a« 6t€ Stück yooi AU gern, Teutfckcn Gerteum^gazitt^ 

-jti Stück der Netußtn Länder . und Völker • Ifynie. 

-^ jti Stück Ton fVieUmds Ueutm Teutfcken Merkur. 

Die aufifahrliohen Inhalte ftehen in unfenn Monats- 
Berichte, der in a}ltn Buchhandlimgen , PolMimtS-und 
Zeitungs - Expeditionen gratit zu ha^n ift, 
Weimar, im Augutt 1807. ^ 

F. S- privi). Landes * Induftrie- 

Consptoir» • 



Von Gtittliug^t fhjfßfch' ckemUiher Emej/klBpSdii 

%mn-Stlhßunttrrickt t^md %um Gthrauck für Schidin , mit 

.Kupfern, deren Forifetzung bisher durch die Zeitum- 

ftäiide etwas Unterbrochen worden, wird zur nächCten 

^ Micbaelismeffe itv dritte. Band in Techs Heften erfchei« 

nen , und fo die Fortfetzung künftig heftweife unuoier- 

> brocken geliefert werden. 

. Jtaai, im Julius 1807* 

Akademifche Buchhandlung. 

11. Ankündigungen neuer Bücher, 

In dUen Bnduhandlungen ift zu haben ; 

Na fiv e l li , 
OrsmmMire d $ t D 4 m t s 

' odtr 

grüudlicke Sittkodt 

dii 

fränndfifchi Sfrticki 

richtig ffrtcktn und fchrtiben zu terwtn 

von 
G, F. Le Atgmg. 
.- Leipzig bey Gerhard Fleifcher dem J&ngem. 
'/ ^ l8o7« Preis 16 Gr. 



B^y uns nüA in illen Buchhandlungen ift zu haben : 

Joh. Ckr. Friidr. Meifteri Anticeff. Viadr.CoiH' 

mentätio in Auli Ferßi Flücct Satyräm Quartmm cum 

^ ^ tah. Mtn. Traj. ad Viairum. %, I807. 10 Gr. 

Da der erfte Verfuch des Hn. Criminal • Raths Mei- 

ßtr, über eine vorher unerklärliche Stelle des Perfius 

Sat. I. T« 92 '— 106« Frankfurt und Leipzig i802' in der 

Selebrten Welt TOA den gröfsten Kennern, z.^^ Ton 
er PhilologiCchen Soeietät zu Leipzig in ihren Com- 
mentaiianen, in der Keueften Göttinger Ausgabe des 
Perfius und in den beriihmterten Journalen fehr günftig 
aufgenommen worden ; Co hat der Herr Criminal - Rath 
die Ruheftundea des vergangenen Wintere dazu Ter- 



wendet« die lebhafte, aber tufaerft äanUe, viotc 
re des Perfius eloerfeits in ihrem Ganzen zu erümei 
fowohl durch nfthere Vergleichung des Plttoi 
Dialoges, als aurh aller zerftieuten Winke ond 
doten der Rj^milcben Hiltoriker aua dem Leben dsti 
fers Nero mit |eder einzeUicn Stelle der Sssii«; 
drf rfeiu aber einen ganz neuen Verfuch zur 
Kung mehrerer, durch ihre Unerklärbarkeit 
rufenen, Stellen eben diefer Satire zu machen. Dk 
teinifche Sprachfa ift gewählt, weil Geh in ieddi 
über manchen unrenneidlichenl Stoff dieIer|fiUEme| 
Schrift mit mehr Wärd^ fprecKen üeCs. 
. Frankfurt an der Oder. 

Akademifche Buchhandlsa|i 



In meinem Verlag hat fo eben die Preffa vcikSeB: 

Dit 

S c hm € 1 1 i r l i n g 9 

von 

E M r o j> m 

von 

Ferdinand Ochfenheimer, 

Erfter Band. Erfte AhtheiUni 

gr. 8. 1807. 1 Rthlr. ggr. 

Gerhard Fleifcher d, JSngmo 
in Leipzig, 



Bey uns ift erfchienen und in lUen luchhimlba- 
gen zu bekommen: 

Gefchichtt der Domainen * Benutzung in Draf/eUni 

Von K. D. HüllmAtin. Freisfckr'ift , lArnr «e 

dir Königlichen Soeietät der fViJfcnfckefm is (» 

tiugen. 8* Preis 16 Gr. 

Die JHntzungs-Art der L^n^^ter desSutfit«' 

Thema , das in neuern Zeiten riele denkeaktvi"*' 

Kften befchäftigt hat. BloCs die Adminiftr«»^ 

allgemein verworfen ; in Anfehung der Zeitptdfti kl 

Erl^acht, der Zergliederung, herrfcht grobe VeU* 

deuheit der Meinungen. Eine mit Saohkenutiüfciit 

gearbeitete „Gefchichte der Domainen - Benutt^k 

Deotfchland, yon den äiteften .Zeiten bis «uf diis^ 

ften«** muls den theoretifchen Gründen für oder im | 

jede Nutzungs- Art einen gewiffen N^ehdruck gAÄl 

Es war daher fehr verdienftlicb , dafs die geuannte^ 

icietät der WiCTenfch/iften diefes Thema zumGegenü*; 

de einer Preis- Aufgabe machte. In der hier zugi^^ 

digten Sohrift , die den Preis erhalten hat , wird VM 

rifcb entwickelt, wi^ Zeitbedurlniffe und Erfafari^ 

fucpelÜT von einer auf die andere Nutzungs- Art geAh^ 

haben, und wie das Innere derDoroainen- VerWBkal| 

zu allen Zeiten befchafFen gewefeti ift. 1 

Franlcfurt an der Oder. * 

Akademifche Bucliliandlnnf. 
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LITERARISCHE N A C If R I C H T,E N. 



I. Gelehrte Gefellfchaften und Prßife. 

^ m- 15. May d. J. hielt die fVarfchauer Gefettfchaft der 
■• Freunde der fViJfcnfckaften ihre dßVntliohe Sitzung, 
Jeher, aufser einem febr zahlreichen Fublicunsj auch 
' oberste Lande sregierungscollegi um beywohnte. Der 
chöf Alhert'randi eröffnete iie Sitzung mit einer den 
itumftänden angemefJsnen Rede , worin er die (iir die 
ten glätizenden i\uslichten mit lehhaftenFarben fchil- 
rte. Dann erwähnte ^er der Arbeiten der Mitglieder, 
tlche die pol nifche Literatur bereichern, als die Schrift 
8 Hn. Dr. Laf9ntame : Von der Fichfeuche^ und das Werk* 
Bo des Hn. Kinael: Von den Rettungsmitteln in ffldizli- 
n Zufallen, Ganz befbnders zeichnete er die zwar 
»ne» aber fehr gefaelt- und geiftreicbe Schrift aus: 
m der StatifiUt Polens, -— Aus der roathemarifchen 
laffe ward befonders gerühmt das dem Urtheile der 
^elirchaft übeirgebene Werk des Herrn Aigner : Ge- 
rüchte der Baukunß, nebß einem W'örterbuche diefer fVif- 
tfcklefty welches die Gef ei IfchaFt beweg, den Vf. zum 
irklichen Mitsliede aufzunehmen. AuCserdem er« 
ihnie der Berichterftatter zweyer wichtigen bald er« 
heinendtn Werke , nämlich der Phyfik des Hn; %- 
'zyckiy an. deren VerbelTerung und Vervollkommnung 
»VF. feit der erften Ausgabe (1803)^ mit raftlofem 
ieil^e arbeitet; und der Mathematik des Hn. Profef* 
r Lfiki. (Derfelbe Vf. gab als Lehrer der höherea 
athematik zu Kraken: eine Darftellung der fknunt« 
lien Theile der Mathematik « welche während dee 
;tt7]9hrigen CurjTus auf der Univerfität Krakavi yorge- 
Igen werden. I801. 4. heraus.) — Darauf verlas Hr.. 
iinskiy Secretaii^ derGefellfchart» die Abhandlung des 
n. l^r» Arnold: Von der Prcygebigkeit der polnifchen 
Eilige uxid der Achtung der Magnaten, die iie der Me- 
sin und den Aerzten, bew^efen. Diefe Abfiaildlung 
Igte eine lehr -ausgebreitete Belelenheit in der polni* 
ken GeTchichte, erftreckte iich aber nur bis zum To-, 
Sigisukund L — ^ Der hochverdiente Abbe Staszic 
: die^ Fortletzimg feiner geehgifchen Unterfuckungtn 
den Karpatken , die gründliches Forfcl^en und vielen 
harffinn verrieiheti. Bifchof ^/^/^er/randi las eiren 
xszug aus dem Privatleben des palnifchen Köntgs Sigis- 
tnd hugußy wobey er eitie Menge unbekannter Noti« 
n mitiheiltei die er wahrDcheinlich i^us den band' 
iriftUchen Sajamlnugen , während feines Aufenthaltes 



* « ' • 

in Rom, oder aus der Menge poloifofaer Buche 
Upfala, gefchöpft hat. Zum Befchlufs der Sitzung. 
las der Domherr fVoronicz den zweyten Gefang £ 
techiasy dem er in einer ihm gewohnten bluhei 
Sprache , einige treffende Bemerl^ungea über d^a 
tionaloharakter voranfchickte« 
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Am 14. Jun. hielt die akadem, Sottetat zu Paris 
offentl. Sitzung unter dem Von'fitze Hn. Bexons. Diefe 
öffnete lie mireiner kurzen Rede über das ImertlTe 
Perfonenj welche fich aus Liebhaberey oder Benil 
Beförderung der Wiflenfchaft gewidmet haben, in 
ficht auf ihre Talente und die zu befiegexiden' Seh 
rigkeiten einflöfsen muffen. Hierauf erftattete der 
ner^lfccretair Hr. le Maznrier Bericht aber di^ bc 
dern Arbeiten ^er Gefellfchaft -feit der letzten 6iF 
Verfammlung und den verfchiedenen Werken ihrrf^ 
glieder, z. B. des Senators Vernier^ des StaitsrathÄ 
reau de St. Mery u. a. , und las dann eine Epifl^l tu J 
rön. Der PrivatCecretair der Gefellfchaft Hr. R$ 
las eine Lobfchrift auf die feit kurzen ierftorbnen 
glieder BnumS, le Begue, Martin de Bujftf, Caßus 
vet n. a. Hr. Coffin Rosntf verlas einen Aullaiz' i 
Liebe und Ehei Conflant du Bos zwey Idyllen • Hr 
Ut Betrachtungen über die morilifcke Erziehung'- ' 
LegYand eine Ode über das Schone; Hr. PaßiUot . 
Abb. über die nachahmende Harmonie, worin er die f 
?öfilche Sprache gegen CpndiSac u. a. vertbeidigte- 
Pance einen Auffatz über die Rnbrnbegierdi, * 



Am 15. May hielt di« Gefeifcka/i der tTtlTcnrcL, 
•ni Künßc zu Monuuh^ eine öffentliche SkTuf^ K 
einer Eröffungsrede de« Direotors Hn. St. Cur Pc 
Delfuch d. J. und den von den Secretairen Terlefe 
Berichten aber die Arbeiten der Gefellfchaft feit if 
letzten öffenü. Sitzung ivurde Bericht Ober die Pi 

Ä^**".*-^*'*-.f*"*'' "f ""^ Abhandlung über 
VerUntJf, zmfclu« <Ur EUktrUitSt, i„n Magnnir 
uni Galvamsmui uni die Han^troUe det WSrmeß.fFt 
d^ darauf folgend^ ErfcheinMtgtn konnte »icli , 
theilt werden. Der Preis abf die Frage : vHefim 

(■ ) S " «"«rJ^annt; eine andere beyWijv, 

d 
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dige Äbhandlapg war die ran Hn. Hund Durgnt^ Souji- 

. €h«f des Bureaus derKunfte imMinifteriMin des Innern. 

^Darauf las Hr.x/tj/ftftfi, ^ehrervde^r fcbdoen WiffenfebaF* 

i^if. ap der Secqndairrqli|ile.^i^inHFragTi9ent aus I^inftr 

Aegyptiade's oder Bonaparte Expedition in Aegypien,. 

Hr. Adrocät luärd einige kleine Gedichte , Flr. P^ialetes 

dt MortarieUy Maire Ton Montauban feine Atitrittsrede 

. und einige apdere Mitglieder lafen TerCchiedene Gedieh 

te Vor- — ' Als Preisfrage Für das J. 1808 wird auCser 

' jener er ften, noc^ nicht ggnügänd beantworteten, l^raga 

aufgegeben : Beweis der Nützlichkeit der,^^]^rten und 

be^^fHftifclienG^feDfchaften und Beftimmung des Ver> 

bältniCTes , das zwifchetv ihnen und der Regierung zur 

Beförderung des Staauw<Sbls ftaat Hnden fofite.' Auch 

auf ein Gedicht über den lluhm ift ein Preis gefetzt. 

IL Bibliotheken. 

Das engl. Parlament hat den Auffebern des britjti- 
.^^ fche« .JVlufenrtis in- London erlaubt, die Sammlung von 
^ IWanuIcripten , welche d'er vcrftorbene Marquis roxi 

Landsdowne Yeranf tal^s 4Hit-, für 4925 Pfd. Sterl. zu 

kaufen. 
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Herr-v. CkateauhrUnt hat der Kaiferlichen Biblio- 
tfaelc zu Paris die erabifche Kosmogr.;)pbie des £bn*al 
Uasdy« die er als Manufcript in Tunis gekauft hat , ge- 
fohenkt. 



in. Todesfälle. 

Im April .1907 ftdrb zu St. Jakbb foey Zärich Joh» 
Jjk. fifhkMlky geboren den 20.{ Nor. 1730. Er war 
^hema^s Apotheker gewefen; neben Seinem Berufe wid-^ 
xnete er Jich der Literatur, insbefocdere der Genealo- 
'gif «nd der Gefchicht« der Eidsgenoffenlehaft. Von 
ihnA lind im Druqke erfchienen : Sujiflement zu dem aU' 
gemeinen h^lvnlftken Lexicon des Zürckcrfiken Bürgermei- 
fiers Joh. /ji. Leu. Zug 1786 — «795- VI. Bde in 4. 
find der Regierungsetat zu den helvetißkeu Kalendern von 
1780—* 179$* £r hinterliefs fehr viele Handfchriften 
zur Fortfetzung der Supplemente jenes Lexicons^ welche^ 
•gedruckt, vielleicht wieder 6 Bände ausdoaachen wljr«^ 
den^; allein der Gedanke , daJD der Ertrag der bereits 
gedruckten 6 Bände den\ fei HolzkaJh kaum die Unko- 
fien des Drucks abwarf, wird vermuthlich den k'unftl« 
gen Belitzer diefer Handfchriften Ton der Herausgabi 
abhalten. ^ " 

Am CtO, Jun. ftarb zu Graslay der dur9h feine cTaf* 
firchen Werke über die Uhren berühmte Ferd. Mertkaud^ 
öbermecbaniker bey der franz. Marine, Mitglied des 
Ka'i. nalinftituts und der Ehren>gion. Fr war zu Plan- 
. eeinont in der Graffch^fr NeuFchatel 17^7 im März ge- 
boren « lebte aber feit l?47 in Paris. 

Am ai. Jan. ftarb Karl Friedr Trofi^, K^>nigl. Preu- 
bifcber Kriegsratji wnd gRheim*»r exp^'Hirender 'Secre- 
tair bey dtm ehero.iligen Ob«rkrie;T«co'>giiim zu B^rKn, 
in eiuem i^lt^i^ ^^ 68 Jahfeou Ah Schriiiftieiier ifi er 



tipYiiämKoli dcMreh viele am äem Fransdfificliea eiaeli^ 
nen Namen Terfertigte Ueberferzimgen hekamit. 

■- Avß f, iuls^ ftarb zu Noräbtofen lier dardi Id 
(dcenomifcben , tedino]egiCaheo^»«-4»ncl^HDe»iuMilird« 
Sehriften bekannte >H erzog! . Sächf. Weimar. undEä 
.nach. Cemmerzienrath K. CA. Adolph NeuenkakBy & 
glied der ökonom. Societät zu St. Petersburg , beipz^^ 
Celle ^ Potsdam n. f. w. im 62ften Jabre fernes AheaM 
In den letz rem Jahren lieferte er mehrere ^jtrtpfBi 
untrer A. L. -Z. " - ^ ] 

Am 1^. Jul. ftarb zu Berlia der Preols. Gtoa;^ ' 
lieutenant G. F. van Tenrpelkcffi Chef des dnueaAnS- 
lerie - Regiments « X^irector d^r Arrillene-A^cflw 
und Ritter deS Könrgl.'rotben 'Adler- Ordens, knluit 
durch feine Bearbeitung der hüytVfcheu Ge&Udse i« 
fiebenjäUrlgen Kriegs und andere iniltt. ucd imiMaMl. 
W,erkc, im 7ifien Jahre feines Lebens, in fräieni j 
Jahren hat er zu der A. L. Z- fcbi*zbareBeytrigeiiBFa> 
ehe der Kriegswiffenfcbaften geliefert. 

IV, Beförderungen und Ehrenbezeipqfn 

V 

An die Stelle des verftorbenen de La'^tmlc i(t Hr. 
Delambre als Prof effor der Aftronomie im Coflege It 
France angeftellt, und beyiii Llngen • Hareaa'iti ^es 
Verftorbenen erledigte Stelle durcb delka Iteffeai 
Hn. Lefranfais de talandi wieder hetetzt worden» 



Der durch feine phyfido^fGheYLnuldvTrtiT^täien 
Schriften bekannte A. Ricie'raüiiy bisher adpognrtes 
Chirurgns am Hofpital St. Ludwig und derPariCerQtrde, 
ift an I^rfus Stelle zum Profellor der chirurgitchen Pa* 
thologie an der medicinifchen Schule zu Paris emaoi 
forden. 



Der bisherr^e RegiernngsreferendariosM^«'^ 
Bandtke , Verfaffer der DitTertation : de ß»ik «tu ih 
lonici (Breslau l8o6)^ und eines polnifch • dent(cVb«&- 
zöiifchen, und franzöfifch - polnifch - detätfchen V«tff' 
buchs, ift z'jm Affeffor bey dem Appeliatiotiügt«^ 
in Warfcha« ernannt. Seine anf höheren BefeWkH- 
nifcher Sprache gefchriebene^ Abhandlong.; Ktr^ii^ 
d^s freufsifiken Crminalrtcktr mit dem polnifckitt » 
atif öftiantlicfae Koften nächftens im Dmciie erfdt^iMBi 

V, Vermifchte Nachrichten. 

An Salomo Gefsntr*s Monumente auf der grolstf 
Promenade zu Zürich ift die vor.zwey Jahren, ak* 
b fcbädigt worden war, neu angefeizte, aber febr iJa*^ 
gerathenev Hand m^t der Schale wieder abgenammefli 
find an deren Sta*t eine neue viel ii^fel- geIon|^i^^ 
die der Bildhauer Chnflen ron Stanz Terfertigte, «^ 
fetzt worden, ßey diefer Ref:auratioa zeigte cifi^i 
dafs der Marmor au dem Ba^ - rclief fcbon anfä^^ •»'* 
ie zu werden, und dafs d\^[e fchöre Arbeit i^s «f* 
ewigien I>ip;t»e/ in wenigen JaV.-j.,n Giefahr liuÄ » 
Grunde zu;gehen , felis üie der fa oft naffen Witt«ii«H 



•• >; 
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diefef ber|icbt«nt^%rcl{trich8 länger ausgeTetzt bleibt. 
JVIan glaubt deswegen, dab, denHatbe Sacbverftändi- 
gcr gemärs , das Öas^relief in das nahe bey dem Monu- 
mente Kebehde Pavillon wei'de gefetzt und lo für die 
Nacliweh -werde gerettet werden» 



Im Junius d. J. ift taväter/ Bmrtbild in Marmor » 
von Dan^ggtr^ eRdHcb aus der Wohnung des Diakons 
zu Sr. Peter nach der Burgtrbi^liothek gebracht, und 
dafalbft in einem Zimmer^ in welchem man mehrere 
Bildniffe und xBüften berühmter Zürcher aufbewahrt ^ 
aufgefteHt worden. Schade, dafs der Marmor an Lava- 
ter^s Büfte durch die Feuchtigkeit äe9> Orts, wo man fie 
bis dahin zeigte , fchon hie upd da Hecken bekommen 
hat.' Auch noch jetzt ift dieis Bild nicht ganz a\iFge- 
fit-llt, wie es Tollte; es fteht unhefeßigt auf einem höL- 
7-croen Picdefta! und dürfte bey einer ftarkcn- Erfchüt- 
feruiig herunterfallen. Da aber der zu einem Monu- 
iDetite gefammelte F^nds^ durchdas, was die* Büfte ge- 
köftet hat,^ noch keineswegs etfcbppft.ift,. fo fteht zu 
hoffen, man werde endlich auch ein angemefsneres Fie- 
dtflal anfchaifen nnd das Bild ficherer ftellen. Diefs 
läf^t fich auch fcl^on deswegen erwarten, weil den 
Subrcribenten bis dahin noch keine Rechnung über die 
Verwaltung der eingegangenen Gelder abgelegt wor- 
den ift. =- 



Betftrßg zur GefchUkte der J^digiensvereinigung, 

(Aus Briefen.} ' 

Nadb'dera wohlbegr&ndetei» Urtheile des Recen- 
lenien der diefen Gegenftand betrelFenden Schriften in 



4en Ergänzungslilätteni der A. t. Z. ift allein von den 
durch Zeit und ümftähde gemilderten Geßnmingen rA 
'erwarten, Was manche jetzt nach ihren Vereinigungs* 
▼orfchläge^i msi; durch höhere Einwirkung, alfo nicht 
oha&'Widerftand , ausrichten zu können, glauben.- Ei- 
nen angenehmen Beleg dazu gibt die Anftellung eines 
lutherifcben Predigers, des Candid. Rm aus Memmin- 
gen , 4>cy der reformirten Gemeind-e in dem iKonigl. 
Bayerifchen Landgericbtsort GrQUenbach in SchiVabent 
-Ii^ diefem ehemals Stiftkemptifchen Marktflecken wur- 
de von Fkilijjp von Pappenheimy einem feiner frühern 
Befitzer, fchon zu Äufang derxzweyten Hälfte de<. 
lechszebnten Jahrhunderts die reformirte Religion ein- 
geführt und von den Einwohnern auch , da lie gegen 
das Ende des achtzehnten an den Fürft- Abt zu Kemp- 
ten (Rupert von Bodmann) verkauft und unter diefer 
Regierung oft fehr gedruckt wurden, bis Jetzt beybe^ 
halten, . Da fie fich' vorzüglich an die hetfeiifcbe Con- 
feOioir hielten,, fo pflegte der Kanton Zürich immer 
die Prediger aus feinen Candidaten bey dem Abte von 
Kempten vorzufchlagpn und ihren fonft geringen (re- 
balt durch eine Geldznlage zuverbeffern. Gewifs wür* 
de die weife und vorzüglich die Religionsfreyheit in al- 
len ihren Staaten begünfiigende Bayerifche Regierung 
hierin keinem EingrifFgecban haben, wenn die Gemein- 
de^ die unter den manhicfaEaltigen Veiräi>derungen der 
letzten Zeit weder einen Prediger, noch den gewöhn- 
lichen Befoldungszufchufs von Zürich erhielt, es Geh 
nicht gern hätte gefalfen laffen7 von dem proteftanti- 
£chen Confiftoriutn zu IJim einen Prediger A^gs1)Ui:gi- 
fcher Confefüon zu erhalten, der «an fchon über ein 
Jahr fein Amt zur völligen Zufriedenheit üeinerQexpeiiu 
de verwaltet» 






IITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Neue periodifche Schrifteö, 

Im Verlage des Buchhändlers J. G. Beygang in 
T^elp^ig ift vom i. July I807 an erfchienen^ eine Pe- 
riodifche Sehr ifr unter dem Titel: • 
Leß'pzig. ßin Tageblatt für Ehkeimifcke und Auswar* 
ti^e in 4« Dor Preis des ganzen 'Jahrgangs ift 
4Rthlr. Säqjififch. 
Täf*, it^'h (den Sonntag aufgenommen) erfcheint hier* 
von e'.tv S ück von einem halben Bogen. Auswärtige, 
Yv'«^ che dieCes BUtt wöchentlich odtsr monatlich haben 
%v-n:it>n, wenden lieh entweder an die ihnen zunäehft 
r;.« eigenen Poftämter, welche es durch die hieiige Kö- 
i,:c/\ Sächfif. Zei^ungs - Expedi ion beziiehen können, 
o<^-*r a* ch an jede ihnen nahegelegene folide Buch- 

hanJ'u g. ^ ' " 

Was das Herz erfreut, den Verftand hefehrt, die 
Pinh IdnngJkraft argene^iui unterhält, das nacht den 
I^at diefes ßJaites aus« Leifzig ha für jeden gebil- 
deten Menfohen IntereCfe» weil es der Miitelpunkt des 



Handels und der Liteintur 10 Heutfchhmi ift. Sein Ein- 
Aufs ift eben fo weit umfaffend als manniehfalüg. Sei- 
np Meffen' zieheti Fremde von allen Orten Euroftna 
herbey, und der Ausfall derfelben hängt mit dem 
Glucke Taufender von Menfohen zuCamnaen. Seine 
Univerlität ift berühmt, nnd wirkt durch ihre gefchiokr 
ten und gelehrten Minner auf die Ausbildni^ eines gro» 
fsen Theiles der Menichen und auf die Coltur der Wi£- 
fenfchafien kräftig eir. ^ ^ 

Unfcr Blatt wählt Leipzigs fein Thiin und Trei* 
ben zu feinem Inhalte , doch nicht ausfchliefsend , fon*^ 
dem nimmt allej d.is auf, was deutfche Sitte, deutfcbe 
Denkart nfkd deotfchen Gemeingeift nährt und ftärlft. 
Die gro&en Weitereigniffe , die um^uns^ herum vorge* 
ben, inierefCrenrAlle, haben auf Alle mehr oder weni* 
ger Eiiiflufs, und wir werden nicht verabfäunöen , Bli* 
cke'darauf zu thun, Bemerkungen daröber mitzmhei« 
len und Refultate aus deüi Ganzen zn ziehen» Waa 
Meafchen betrliFif , das ift uns niehf fremd | was die Na* 
tor B^uttdernswerthea hat, das beigliAtUst unfern 

Fleilaj 



\ . ' . . 

f leilj ; iin4 es wird von «nferer Seit« allei getmi^ wer- 
den , «trat Mnter den jetzigen Umftäxiden möglich , und 
in der Jetzigen Lage iet Pi'Qge rathjüsm ift , am zu ver- 
gn&geni XU belehren und im Guten za ftärken« ' ^ 

' Die Herauig^ben 

# * 

IL Ankündiguxigen neuer Bächen 

Zn Anfangs des Augufta erfcbeint be7 uni in Com^ 
sbOBon folgende iuCkerft InterefTante Schrift»' in einer 
deutCchen und FranzöGfchen AusgaHe: 

Ofcrations - Plan der Ffreufsifch • Snchfifchen Armft im 
Jßhr 1806. . Schlacht v$n Auerfiait uni Rückzug 
* bis Lübeck^ nebß Beylagen^ einer Oferdtiens-Kartf 
unfl Plan der Schlacht von Auerflädt» 
^ Plan d' Operation de l' Armee Snx§ - Prufßenne ^ V Am 
.lgo6i > Bataße i\Auerßadt et U Ruraite l Lu^ 
beck etc* 
Die Lefer werden Enden | daff lie eine M eifterband 
verrätb, und dab der Verf» ini Stande wart einen Iq 
wichtigen Bericht zu erltatten und Aufklärungen von 
diefer groben Weltbegebenbeit zu g^ben, die man bis- 
her noch nicht isatte« und niit Verlangen erwartete. 
Weimar, den 16. Jul. 1807^ 

F» S* privil. Landea - Indiaftrie- 

Coraptolr. 



Mi 
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Neue Verlagsbücher zur Leipzfger Jubil. MeCTe 1807 
\ Ton Peter Waldeck in MSnfter. 

Eifeftmann'^i /• A.^ Verfuch pffchologifcher Charakte* 
riftiken def Menfchen in (einen verfchiedenen Le« 
beni Perioden , verfchLedener Nationen und Stande, 
g. X6 Gn 

v. Hßlem*Sy G» A^f Schriften. 5ter Band. Gedichte. 8* 

1 Rthlr. x6 gr. 
•Auch unter dem Tite\: ' 

-^ — • Gedichte« ifter Band« Ljiifche Gedichte. 

I Rthlr. 16 gr. 

' (Der 4te Band der Schriften erfcbeint zur Michaelis • 
Mefle diefes Jahres.) 

Solittfl'f Werk^, lateinifch und deutfcb» Ton X C. ScUü* 
ter, Ster Bd. Jugurtha. 8« I Rthlr. 

Schmitz , B. , Gedichte, 8* (in Coromillion.) 20 Gr. 

Zwey ▼om KönigU Kammergericht zu Berlin abgefafste 
Sentei\zen in Sachen dreyer Munftevifchen Domher- 
ren gegen einige Herrn Officiere. 8 Gr. 

Sckuieroff't j Jon. , Predigten, gr. 8. I Rthlr. 12 Gr. 

Starke* s^ G.fV. C. , Portrait, geftochen von A/r. 8 Gr. 

Toulonpout^ F.E.f GfefchjchteTon Frankreich, feit 
der Revolution von 1789* Aus zeitverwandten Ur^ 
künden und H^dlohriften der Civil • und flliÜt&r«' 



Archive! Deuifcb herauigegeb«a& von P. A. fci 
3tcr Band. gr. g. 2 Rlhlr. 8 

(Der 4te Band erfcbeint kommende Midhaalis- Mi 
(Auch wird jetzt der ruckftäridige , in Rapfer 
Vignetten geftochene 1 Titel zum 3ten Bande h 
des Grotsen von G. A, f/j/fin ausgegeben.) 
Vorige HerbftmefCe ift bry mir erlchienen: 
Jeurnal für Gefchichie» Statiftik und StaatswiSeofcl 
herausgegeben von ;G. A. Keijfer. ilter u. lierBi 

Reinhtr(ff^ X., Polyanthea; ein TafchexiiMch sof 

Jahr 1807. 
— -^- Mufenalmanach oder Bltunenlefe auf das J.ij 
^afsmann's^ Fr,^ Kalliope; eine Sammlung Ijr.G< 

te. (In Cottimifilon.) lüfc^ 

Oberthär*!^ Fr,^ biblif che Anthropologie. irBd. lu 

3e Hälfte, gr. g. • i ßrhlr. Mp.l 

Siebenbergen's Ideen ^n einer Methodik der Afe&J 

8. - JCfJ 



In untenftehender Buchhandlung ift zu \tka: 
Tableau des revointions de T Europa depoitle biile-^l 
verfement de 1' Empire r omain en occideat, jisipa 
nos jours; precede d'une intröducrion Xor lluLm« 
et orp^ de cartes g^ograpbic|ues , de tab/es gint^f/^ 
ques et chrono) ogicfues par Koch, membrtdu. tni)o- 
nat et de la l^gion d*honneur etc. 3 Vofumes in 8- 

jRthir. 21 gr, 
Tablettes chronologiques des rwoIutioxH de VEuro^^ 
edition corrigee et augmentee parXe m^ixie., 1% Or. 

Levrault in Stratsburg. 



Von 
Jahn Sinclair'! Bart. Coda af healtkud kfimj 

vol. 1—4. Edinburgh 1807. 
veranftahet gegenwärtig Hr. Prof. Sprengd ifi Mt «• 
nen deutCcben Auszug, welcher m zwey^iabim 
Amfterdam beym Kunft - und IndftUm« 
Comptoir herauskommt. 

IIU Vermifchte Anzeigen« 

Auf die häufigen Fragen nach iler Fortfetzong i« 
Platonifchen Republik (ed. gr. et lat. c. animadr. Siin- 
manni) dient zur Antwort : dafs nur öberhäuft« Ge-. 
fchäfte ^es l Herausgebers diefe Arbeit gegen feines 
Willen unterbrachen, dafs. der erfte Tbeü aber noch 
in diefem Herbfte zuverläffig ganz gelieiert wird. & 
dahin biuet man alfo die Belitzer der erften Liefer8B| 
noch gütige Mach£cht zu haben. 

Dia VerlagshandUng. 
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vM INT E L LI G E N Z B L ATT s« 

der 

ALL GEM. LI T E R A T U R - Z E I TUN 6 

N u iiL Ö5. 



Sonnabends den 1 5^^^* AuguTt .1807. 



LITERARISCHE ANZ]^ 1 O E N« 



I. Neue periodifche Sclurifitem 

Bey uns ift errchiencn und in allen Bucb^iandlungen 
zu haben; 
Neues Ngrdifchet Archiv für Katurkunißy Arzueywlf' 
fcnf^haft und Chirurgie, Verfyfst von einer GefeU- 
Jchaß nordifcker Gelehrten^ herausgesehen vom Prof. 
Bf äff in Kitly Doctor Seheelin Kopenhagen und 
Prof Rudolf hi in Greifswalde, ir Band. U u. 
3s Stück, g. Preis I Rthlr. 4 gr. 
Die Nanen der in der gelehrten Welt riihiBlichft 
bekannten Herrn H<$rausgeber diefes Journals geben 
ihm eine Empfehlung, durah weiche wir uns überho- 
ben finden, denreichhahigen iTihait dieübr beiden er- 
Iten Stucke hier anzuführen. Ueber den nähern Plan 
und den Zweck dei Journals findet fich eine ausf üb Hi- 
ebe Anzeige in diefer Zeitung ioa July des vorigen Jah- 
res« Die Zeitumftände , unter welchen die beiden er- 
f ten Stacke gedruckt wurden y verzögerten das (rühe- 
ve £rCcbeinen derfelben, dUe Fortfetzung hoffen wir 
eibw nun unausgeTetzt verl^rechen zu können, 
Frankfurt a. d. O. , im July 1807. 

V Akademilche Buchhandlung. 

■s. 



Es ift erlchienen und an alle; Abonenten TerCandt 

lyorden: 

Die Zeiten , oder Archiv für die neuefle Staaten gefchich- 

te und Politik ^ von C. J. Vofs. April I807. 
Inhalt. L Nekrolog der merkwürdigften , im Jahre 
1806 gefterbenen, Regenten, Staatsmänner und Kiieger. 
1. Karl Wilhelm Ferdinand, regierender Herzog zu 
Braunfchweig u. f. w. IL Krieg zwifchen Frankreich 
und Preulsen. B. Wirkungen des Kriegs. III. Wie- 
derhergefiellte engere Verbindung zwifohen Frankreich 
und der Pforte« IV. Urkundliche» durchaus unpar<» 
teifche Darftellung und Prüfung der Lage und des Ver- 
haltens Schwedens i während der politifcben Verwick- 
lung in der neueften Zeit. (Fortfetzung.) V. UeberGeht 
der Haupt- Momente der Öefchichte des Tages. Beyla* 
gen. I. Urkunden- Buch Nr. IL IL~ Politifch - Hterari- 
Icher Anzeiger Nr. IL I. Auszug aus Arnould Hiftoi- 
re generale des Finances de 1a France. 2. UeberUick 
des Ichwedifchen Finanz • Zufundes. 



May 1807. I. . Diplomat ifches TaUeaa der neue- 
ften Staats- und Kriegs - Verfaältniffe. Erfie Abtheilung, 
DiplomatifchesTableau der ferneren kriegerifchen Ent- 
würfe und Verhältniffe feit der Unterzeichnung des 
nicht ratificirten Waffenftillftandes zwifchen Ifrankrrich 
und Preufsen. IL Ueberficht der Hof- und Staatsrer« 
fafCung des franzöfifchen Reichs. (Fortfetzung.) III. Se* 
Um der Dritte ^ entfetzter Beherrfcher des türkifcben 
•Reichs. IV. Hoffnungen und Befürchtungen. V. Ue- 
ficht der Haupt - Momente der GeCchichte des Tages« 
Betflage^ Urkunden - Buch Nr« III, 



Inhalt^ , 

des 

All gerne, inen 

Kameral'y Oekonomie^^ Forfi- und Technologie -Cor ri* 

ffondeHten von und für Deutfihland^ 

. Jfiftts Stück. NB. Neue Original - Abhandlungen 
über Steuer ' Rectifieation. Erfter Bericht des 
Herausgebers des K. K. an die aäcrhöchfien General- Lau» 
-des - Coüegien in ganz Deutfchland^ über ein neues So- 
ftem der Univtrfal • Steuer - Rectificatiou naeh 
rechtlichen^ nationalökonomiflifchen und finanzieäen Grund- 
Cätzen. (Schlufs.) -— Literarifche Notiz. — Univerfal • 
Rameral -' Vcrk. — 7^^^ Stück. Kuhfck eji i k - 
pfung. Sendfehreiben des Herausgeber! des K. K. an 
den berühmten und hochrerdienten Herrn Hofrath Dr. 
Bremer^ befullten Impfarzt zu Berlin. — Aufmmue- 
rung zur Kultur des türkifehen Walzens auf dem freyen 
Felde. Von^Hn. Domainen-Affeffor Mayer. — ^^ 
weife Finanz» Minifier. -^ Vom dem Herausgeber, -r- 
Kameral - Chronik. — Poftfcript. — Unirerfal - Ka- 
meral - Verkündiger. — iofles StucL Kameraliftifche 
Literatur. Meine neuefte Reife zu Waffer und 
Land oder ein-Bruchftück aus der Gefchichte meines 
Lebens. Von Dr. Johann Chrlßian Fick. — Kameral- 
Chronik. — Neue Entdeckung. — Unirerfal-KameraK 
Verluindiger. — Sißes Stück. NB. Original- Abhand- 
lungen über Gemeinheits ^ Tkeilung. IMeine Ideen 
über das einzig wahre Princip der Gemeinheits - Tbei- 
lungen. Von Herrn von Scheurl^ König]« Bayer. Pfleger 
zu Reicheneck. — Beförderung. — Univerfal - Kai|ie- 
ral- Verkündiger. —• Ehrenbezeugung. — Softes Stück. 
Original -Abhandlungen ühejr Gemeinheits - Theilunv 

(3). T . JM^-*- 



Meine Ueen über das einzig wahre Princip derGemein- 
beus - Theilungen. (Schiuli.) — LiteraHüCche Notizen. 

— Atiseellen. — Auifoclerung. — * Poftfcript. -^ Uni- 
Terfal- Kanada] -Verkundiger. — ? 93fi^ Stück. Kaine- 
raliftifche Literatur« BemerkttBgen über den Brannte- 
wein, in politifcber, technologifcher und medicinifcher 
Hinficbt , mit Beziehung auf die vier neuen Rhein- De- 
partements. \on, Dr. Ferdinand "fFurzer. '^ Neue Ver» 

' Ordnungen: I. KirchliohiB Conftitution des Grofs herzog- 
thums Baden , 2. die Tragung der KoTten von Gränzbe- 
richtigungeh betreffend. — Literarifche Notiz. — Ka^ 
meral - Chronik. — UniTerfal - Kameral- Verkündiger. — 
%/^fits $tück. NB. "Neue Original - Abhandlungen über 
Steuer ' Rectification. i\ Zweiter Bericht de$ 
Herausgebers des K. K. an die allerhöchften Genera] - 
Landes - Collegien in ganz Deutfchlaiid , über ein neues 
Syftem der Univ er fal ^ Steuer^Rectification 
nach reiktlichen^ nationalökonomifchen und finanziellen 
Grundfätzen. 2, Ueber das Syftem einer Steuer -Recti- 
iication nach rechtlichen Grundfätzen. — %Sßes Stück. 
AfdftrofL — lUeber das^Syftem einer Steuer Reciifi- 
pation nach rechtlichen Grundfätzep. (Fortf.) — Eh« 
renmelduug. — Poftfcript. — BeyL XXL Ueberdas Sy- 
ftem einer u, L w. (Fortf.) — - Univerfa)- Kameral- Ver- 
kündig er. — ■ %€ßes Stück, Aufforderung, — Ueher 
das Syftem einer Steuer • Kectification nach rechtlichen 
Grundfätzen. (Schlufs.^ — Polizey - Rüge. — Kameral • 
Chronik. — %^fies Stück. Kameraliftifche Literatur. 
Neuester Zuftand der Pferdezucht, Reitkunft und 
Thierarzneykande. Beobachtet auf einer Reife durch 
Deutfcbland, Preufsen, Dänemark und ^ngland, in 

-den Jahren 1-804 und 1805. (Von Hn. L. »0« Hochflet- 
ter, K6nig1. Wurtemb. Stallmeifter.) -« Mi.<!cellen. — - 

; Ünirerlal - Kameral - Verkündiger. — SSßes Stück. Ver- 
£uch einer Beurtheilung der in Tyrol wegen Herabfet- 
zung' cier Banko - Zettel entftandenen Streitigkeiten. 
Von Herrn Stadtgerichts • Affeffor Einfiedel, — Gefetz- 

' gehungsmjfenjchaft. — König!« Bayer. Publicandum» die 
Beftechung der Staatsbeamten betreffend. — - S^ßes 
Stück. Die Verheerungen einer Wafferflutb. Von Hn. 
'Dr.Goldfufs. — Neue Verordnung, das Eintreten in 
ausländifehe Klöfrer betreffend. — Kameral - Chronik. 

— Literarifche r>^tizen. — Anzeige. — Miscellen. — 
Foftfcript." — Unirerfal - Kameral - Verkündiger. — 
^qftes Stück. Kameraiiftifdhe Literatur. Rechtliches Gut- 
achten über die Entfcheidung der durch die Herabwür- 
digung der Banko -Zettel in Tyrol entftandenen Rechts- 
ftreitigkeiten. Von Dr. G. Hufeland. 
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Kriegs- S e e n e n 

feit dem lOtem O c t h e r 1806. 

Z.W eytes Heft 

Fortfetxung der Belagerung! gefchichte 

^ vom Glogau 

VOM 

C. F. Benkoufitz. 

Leipzig bey Heinrich Gräff, 

brochirt. Freis 6 Gr. 



Von dbr : 

' fFochenfckriftyür MenfchenhiUmng 

von 
Peftalozzi und feinen. Fr emndem^\ 
ift das ifte und Ate Stuck erfchienen und in allenBad^ 
handlungen für 4 Gr. zu bekommen. Von 14 T^pa, 
zu 14 Tagen erfcheinen 2 Stücke. Um Niemanden m 
geniren , foOetr immer 2 und 2 Stücke för den Pros na 
4 Gr. zu haben feyn. 

Leipzig im July I807. 

Heinrich Griff 
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u e Feuer hra 
Marginalien 

zu der Schrift: 
Vertraute Briefe 
über die innern Verh'dltniffe am FrtufsifcluM Hefi ftk 

dem Tode Friedrichs IX. 
Von dem reiben Ver fmfJiT 

herausgegeben. 
- Drittes Heft 
Mit einem Kupfer 
In einem faubem allegorifcben Umfchlag«, p, |. 
gute Ausgabe 16 Gr. , ord. Ausgabe 12 (k. 

Inhalt. 

Erklärung des Titelkupfers. 

Berichtigung zweyer Stellen im zwe/Mff Tleflderttt- 

trauten Briefe u. f. iv. 
Correfpondenz - Nachrichten. 
Ein paar Briefe über Diefs und Jenes in der pireubilcW 

Arm«e, befonders über das FeldTerpfiegttAg&wtEe& 

Berlin i8o6. , 
Der Zankapfel uiiter den Völkern, oder: was tAi^ 

unterhält den Eüglifch- FranzöUCchen Rrici? flk 

wie kann er beendet werden? 
Rückzug und Gefangennehmung des 
Dienfttreue. 

Int ereff ante Kleinigkeiten. 
Ueber die Tendenz der Schrift ; Vertraute JBriefiit . 

die innern Verhaltnijfe am frenfsifcheu Hofe tt. L% 

und des Journals : Nene Feuerbrände* 
Erklärung des Verfaffers der vertrauten Briefe nbe^.; 

innern Verhältniffe am preuisifchen Hofe a. t 

das fchwarze RegiCter im zweyten Hefte' der Neei 

Feuer brande betreffend. ' 

Antwort auf ein anonymes Schreiben des Verfieitigcrt 

des fchwarzen Regifters. 



Mit dieCem Hefte wird der Erfte Band gefcfaTofliBa 
Jeder Band wird aus 3 Heften beTtehen , und mit des 
letzten Hefte wird der Haupttitel und 1 Kupfer ausge 
geben werden. 

Das 4te und 5te Heft, oder des Zweyten Bande 
IS und 2s Heft, erfcheinen, wo möglich, zu gleiche! 
Zeit, wei> der intereffanten Auffatze fo viel forrfttluj 
find^, daf:v die Redacüon nicht weifs> welche £e 2uerl 
aufnehmen foUi 

Df 
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Dar iZweyte Band wii;:d ein intereCfantes Kupfer 
m Betten ^eben. Eine gewilTe Klalte yoü Menfcheii 
nn daraus lernen, wie ße Cch vor Erkältung zu 
hern habe, wenn der Wind aus allen Löchern pfeift. 

£>ie UinfcJbläge zu jedeoi Hefte geben StoiF zum 
ichdesken. 




In der Realfchulbuchhandlung in Berlin 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Dtr GefcUfchaft naturfgr feilender Freunde zs$ Berlin 

Magazin für die neucßen Entdeckungen in der ge* 

fammten Naturkunde. 2tet Quartal (Us ißen Jahrg, 

JMit I Kupfert. 4. 

Inhalt des zweiten Heftes: 
Befchreibung rier aif enartiger Thiere aus Braiilien; 
vom Grafen v. Hoffmannsegg, 

lieber die China wäld er in Südamerika« Zweyter 
^bfchnitt. Von Mex, v, Humboldt. 
Ueber die Gattung Penaea ; ToaQ Ritter Tkünberg. 
Hunderqäririge meteoros ogifche Beobachtungen der 
Witterung in Berlin, von 1701' — 1800; von Gronau. 
Einige Bemerkungen über die Pflanzen der Klaffe 
Syngenefia-, von C. L. Wiüdenow. 
Monographie der E'aterenmit leuchtenden Flecken u.. 
". w ; von Karl lüiger. 

Ueher das Leuchten der Fulgoren« als Nachtrag zur 
orftehenc/eri A'h^ndlung v^oin Graf t^. Hoffmannsegg. 
^ii&ue Charakterifiik derSiU^ergarturag: Hornerz, al»- 
letheilt in 4 Attien, Ton Gußav Karßen. 

Der ganze Jahrgang ^ aus vier (Quartal - Heften he« 
lend , koftet 5 Rthir. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Guide des voyageurs en Eurepe j>ar Mr. Reiehard. 
. Cin^uieme Edition originale L IL III. Vol. avec un 

AtUs Liniraire, 8* fVeimar au Bureau d'Indußrie. 

1807. 
Der Guide des Voyageurs en Eurojoe des Hn. R. Ret- 
^dt wurde, wegen feiner hohen Brauchbarkeit, von 
fenden alier Nationen benutzt und wohl aufgenom- 
I. Drey fchnell genug auf einander feigende Aus-, 
en geben nicht nur hiervon , fondern auch von dem 
treben des Verfaffers und der Verlagsfaandlung, 
js nützliche Werk immer mehr zu vervollkommnen, 
ihrer Vergleichung den deutlichften Beweis. 
Wir liefern jetzt die fünfte, Ausgabe davon , da die 
rr ohne Einwilligung der Verlag« Handlung, in Paris 
Langlois yeranftaltet worden ift. Diefe vierte 
jabe, weTche weiter nichts, als ein höchff verftom- 
ier und \x\'2 Bände zufammengedrängter Nachdruck 
rer 3 Hände der 3'en Ausgabe ift, nöthigte a!fo 
Herrn Verfaffer und uns tu diefer neuen und ften 
[a'e. 

V}\^ fünfte Original' Ausgabe unferr Guide des Vo- 
urs in 3 brofchjreh Octav Bänden, mit einem be- 
ern Atlas Itineraire, nnterfcheidet lieh von den 
(ren nicht aliein durch die zahlreichOen Verlief- 
igen in Bezug auf p^litifche Geographie j Befcbirei- 
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bungder Städte, und grolsere VoUftändigkeit der Foft- 
Curfe und Reife- Routen, fbndem auch durch' eine grö- 
fsere VoUftändigkeit in Rückßcht der Karten , vrelche 
dem Keifenden die Wege zeigen. Früher enthielt et 
die Poft- Karten von Europa und Deutfchiand von Hn*. 
Güfftfeld^ dann eine Karte der Schweiz nach Coxe; o\\t 
' drey Karten in 2 Blättern. Bey der neuen Ausgabe find 
zu diefen noch folgende 4iwey , nämlich : ^ 

Die neueße PoßkaKpe durch Frankreich , und die Poß* 
karte durch Italien und Dalmatfen 
hinzugekommen. Beyde empfehlen Geh f&r den Zweck 
diefes Werkes, hauptfäehlich durch genaue Angabe der 
neuen Strafsen üb<»r den MoBt Cenis uiid der Strafse 
über die öftreiohifche md italiähifche Glänze, durch 
das ehemalige Gebiet der Republik Venedig. Atifser- 
dem lind die 13 Panoramai des Curiolites der Haupt- 
ftädte geblieben. 

Diefe fünfte* Original - Ausgabe des Guide des VotfS^ 
geurs^ kofret 9 Rihlr. Sächf. oder 15 Fl- Reichs €rrt. 
Per Atlas Itineraire aber ohne das Werk, 3 Rthtr. oder 
5 FI. und ift in allen foliden Buch - und Kunfthaxidlun- 
gen in und auCser Deutfchland zu haben. s ^ 

Weimar, den 24. May lgo6. 

F. S. privil. Landes - Induftric- 

Co»ptoir. 



^^ « 

D'ichter- Garten. 
Erßer Gang. — Violen. — Herausgegeben von Ros» 
torf b. brofchirt 3 FJ, 36 kr, auf Schweizerpa-' 
pier — auf Velin 4 FI. 30 kr. Rbcinifch. 
Ift erfchienen bey Jofeph Stahel in Würzburg. 
Von einer poetifchen Blumenlefe ervrarteti die 
Freunde des Schönen mit Recht Mannichfaltigkeitj' ge- 
fällige Klarheit, vor A^len aber eine ftrenge Auswahl 
des Edelften und 6eften. — Die gegenwärtige Samea« 
lung darf ho/Fen diefer Forderung zu entfprechen *, doch* 
müflen darüber nur diejenigen entfcheiden , welche ei-, 
nem edlen Streben gern eine edle Thisilnahme fchen- 
ken. — Gewifs wird aber Keiner die Bemühung der 
Dichter verkennen, dieLeferaus dem unruhvollen Trei- 
ben diefer Welt in ein fchönes Eyland himmlifcher 6e* 
geiftefung zu verfetzen. Auch finden fie gewiß ver- 
wandte Gemüther, die-ficb aus diefer wilden Zeit geMi 
in das Zwielicht des grauen herrlichen Altertbums flüch- 
ten, und den unfichern, fchwahkenden Boden des ir- 
difchen Lebenis gegen die lieblichen Wohnungen der 
Poefie vertaufchen, in deren köftlichen Gärten Lüfte 
des Friedens , und der unvergängüchften Ahndungen 
die von den Mühfeligkeiten der Welt ermattete Bruft 
freundlich erquicken. — Die Arbeiter find Sofhie B. 
geborne Tiek, Friedrich Schlegel^ Sylveßer und Rostorf 



Geographifche Anzeige. 
Da die geographifche Eintheilung Von Deutfchland 
in feine Kteife zugleich mit demDeutfchen Reiche auf« 
gehört, und der TilCter Friede vom 9. July d. J. mehre- 
re grofse Hauptveränderungen darin bewirkt hat, fo 
erfordern fowohl die geographifchen Lehrbücher^ als 

aucti 
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auch die fich darauf beziehenden Karten eine gäozlicbe 
Univrbeitutig und Berichtigung. IVir h^ben es uns aber 
Ichon Ungft znr Pflicht genaadit, dem Publicum ftets ei- 
ne helle und richtige Ueberfichr aller neuen geegraphi- 
Icben Veränderungen zu erhalten « und werden daher 
unrerzüglich nicht allein die neuen Jich auf den Tilliter 
Frieden beliebenden Karten , Condem auch die beiden - 
Cürfus des Gaffarifchen Lehrbuchs mit dem dazu gehö- 
rigen &A«/-^Wa/ durchaus berichtigt, liefern, fo dafs 
fowehl bey dem geographiflßhen ^cbniunterrichte , als 
such bey dem Priyatgebrauche der Liebhaber und Zei», ' 
tungsleler gar keine Stockung entftehen kann. Das 
Nähere davon werden wir bey der Lieferung diefer 
Neuigkeiten lelbft anzeigen. 
. Weimar s den 24. Jul. igoj. 

Das Geographifche Inftitut* 



. Anzeige für Lehrer und Lernende der 
franiidfifchen Sprache. 
Franzififches Lefebuch für Anfänger und die untern 
Schulklaffen j von A. de Beauclair^ Gro/sher- 
zogV Hefs, Hefrath und Lehrer am Gtpnnaf. zu Uarm» 
fiadt. 8- 1807. Preis 6 Gr. oder 21 Kr. 
Der Hr. Verf. Termi&te bey m Untergeht feiner zahl- 
reichen Schuler, unter der Menge franzef. Lefebücher, 
ein Werkchen diefer Art , das ganz für den Anfänger 
geeignet,* und fo in anziehendem intereffantem Inhalt, 
Tom ganz Leichten zum Schweren überginge. Man 
wird linden , dafs er durch diefs Buchlein , diefem Be« 
durfhils auf die befriedigendfte Weife abgeholfen hat. 
Die Sammlung ift gewählt; es ift auf Schärf ung des 
Verftandes und des Willens auf Sprach - und Sachkennt» 
nifs gleiche Rückücbt genomme« worden, und das bey- 
gef ügte Wörterbuch wird feine Brauchbarkeit in Schu- 
len und beym PriTatunterricht fahr erhöhen. Lehrer 
können es ans meinen beiden Handlungen mit Vergnü- 
gen zur eigenen Einficht erhalten , und wenn man da« 
von ganze Partieen auf einmal beziehen wird , fo wer- 
de ich gegen haare Z^lung, dnen noch billigeren 
Preis Stau finden laffen. 
Giefsen, im July 1807. 

G^org Friedrioh Heyer, 



tJ e u e 
Verlags-Büchtr 

der 
Keilfchen Buchhandlung in Magdeburg. 

Oftermeffe 1807. 
Ackermanns , G. CA. E. , Kabinetspredigten. Ein Stoff 
Geift und Herz edel zu nähren, für gebildete Chrt- 
ftenthumsfreunde. gr. 8* i Kthlr. lA Gr. 
Büumgartßns , /. L. F. , kleiner BrieHteller für Mäd- 
chenCchulen. 8« 6 Gr. 



KDrtum*t$.Si C. G., zweekmäfsige Sprüche and Liedew 
verfe über den Katechismus Lutheri, nebb eiacr W 
zen Anzeige des Inhalts diefes Katechismus ß^la&t 
Xehulen. g» 3 Gr. 

Henke f Dr. P. IT., MüTeum für ReligtanswiDenlekaAcs 
in ihrem ganzen Umfange. 3ter Band. 3tes SüA» 
gr. 8. 16 Gr. 

Nicolai , C. ^. , Vorfchriften zur Erlernung einer kieb 
ten und einfachen Gefehäftshand. 4. 2s Heß. iRikk. 

Rfbbeck's, C. G., und Hanßein's^. G. A. L, J^izä 
neuer FeCt - und Cafualpredigtena Tauf- oaj Trurv- 
den, Beichtermahnungen,und anderer kleinanrlBCF' 
vortrage» 9r Bd. gr. g.' I Rthlr. g gr. 

Rötger*t^ G. 5., neues Jahrbuch des Pädagg^tss zu 
lieben Frauen zu Magdeburg für I807. 4tetVäik 
gr. 8. 6 Gr. 

fVefiermeier*s^ F. Ä., Predigen und RedmlieffaiMr 
Amtsreränderung, gr. g. 6 Gr. 

In Commiffiom, 

Brarens , //. , Syftem der praktifchen SteaenBfj&afav- 
de mit den nöthigen Tafeln zum Lehr- vadHiu&»' 
che zweekmäfsig ungerichtet und geonbet Ifii 
Kupfertafeln, ate nea umgearbeitete Aiflaje. 4* 
4 Rthlr. 

DeiDTen Syftem der praktiCchen SchifferkunJe. 8- 



IIL Neue Landkarten^ 

Europa^ nach feinen paßri/clt- j«ojr«pliiJtk«m Vcraa- 
derungen feit Aufbruche der FraaM|i]cliea R^vA* 
tion , dargefieSt in Karten und fiatifiifiktM TskcÜA 
Erfte Lieferung von 5 Karten «si i /i* 
fiifchen TabeUe, für die Zeit von der erßtMHäßtiß 
Jahres 1789 bis zum September i8q6. Weiil 
1807. im Verlage des Geographiff^ Um^ 
Rojal Fol. in einen Umfchlag^ekefiet /i^* 
13 gr. Sächf. od. 2 Fl. 4a kr. Rhein. 
Diefes intereOante Werk» das, wie^ ^Ditf^ 
Leitfaden in dem* grolsen Franzölifoheii BJsi^iA"*; 
Labyrinthe gewiCs Allen, denen unfre fo höd&^^ 
ge Zeitgefehichte nicht ganz] gleichgültig ift , Uv^ 
kommen feyn wird, ift fo eben in~ unfrem Vi4[^ 
fchienen , und wir glauben dafs fchon die Ulp. 
gäbe des Titels hinreichen könne, die Liekbsli^^ 
diefs neue Product aufmerklam zu mlchen. titti^ 
f ehrlichere Anzeige daTon findet man in unfeiiB^ 
des hiefigen Landes -Induftrie-Comptoirs gewe' 
Monats* Berichte yom July d. J., der in aBen B 
lungen gratis zu haben ift. Sollte dem. Friedes 
Tilfit bald , wie Gott ^ehe , der allgemeine Frieda 
Europa folgen , fo wird auch die 2te LiefiBrimg 
Europa ungefäumt erfcheinen. 
Weimar y den ao. July 1807. 

Das Geographif^he Inftitttt 
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Mittwochs den 19»« A u g u f t 1807. 
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I.ITERARISCHE MACHRICHTEN. 
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ATtfdkr jcA^ iAer <b> Errichtung des F9rßUhrinßitnti 

XU Afckuffeniurg. 

|ie allgemein« Sorgfalt« mit welcher Se. dei Fürft 
Primas Hoheit die gelammte Landet - Cultur in 
chCt Ihreii Staaten kq befördern gerahen, liat zngleieh 
Fiiie VerbelTerang der ForCtanftalten in den beträcht* 
ben Waldungen den gün£tig(ten lind Tortkeilhaftelien 
pifluXs gehabt. 

Mit wetteifernder Thätigkeit wird in allen l^or(teB 
nweiCen Verfügungen nachgearbeitet, um die Wal- 
ingen in ihrer Vollkommenheit zu erhalten, oder fie 
i Yerbelferp. ^ r 

Nur fehlte es bisher noch an einer Forftlehran* 
ilt, nm )ttnge thätige Forftmänner nachzuziehen« 
eiche« durch Eifer für ihre WifTenfchaft belebt« ihre 
i|ebreuete KenntnifCe zum fteten Nutzen und^Vor« 
eile der Waldungen terwenden möchten« " 

Die Nachbarfchaft der fchönften Waldungen dee 
leflarts und ihre mannichfaltigfte Bewirthlchaf tung , 
eNihe der reichften Siammlung fremder Holzarten im 
Aiönbulcb« und andere ganftige Verhältnilf e « wozu 
e übrigen hieligen öffentlichen Lehranftalten gehören« 
Itimrate Se. Hoheit « das zu errichtende Forfrlehrin- 
lat nach AEohaffenburg zu Terlegen« unddaCTelbe da- 
ireh zn einem öffentlichen Inftitut zu erheben« an 
blchem auch fremde und auswärtige Zöglinge Antheil 
iliinen können. 

Mit dem erften November diefes Jahrs nehmen die 
»rlefungen bey diefem neuen Forftlehrinftitut ihren 
ifang; deOTen Lehrgegenftände « welche inlialbjähri- 
l CarCen vorgetragen werden« Cnd^: * 
i) Mathematik. ^ ^ 

Arithmetik« Oeometrie« Trigonometrie, Stereo- 
metrie« Algebra« Berechnung und Ueberfohläge 
zur Benutzung des Holzes für Gebäude. 
^ Forftnaturgefchichte nach allen ihren Tii eilen. 
|. Eigentliche Forftwillenlchaft — Holzzucht — " 
Forftlchutz. — PraktiCche BeCuhäftigiing in Baum- 
' uxid Samenfcliulen — • Forftnutzung — Forftdi- 
' rection — Uebung in allen Theilen des Gefchäfts- 
ftile Tom. Forftilepartement — p Taxation der Wäl- 
^ ger — - Forft tikid Jagdredit -&* Forfttechnologie. 



4. Phyük und ExperimtntalphyCfc. 

5. PlanzeichnuBg und praktifche Feldmelskonft« 

6. Chemie. 

7. Encyklopädie der Kameralwiilenfchaftea. 

Btmtrkuugtw. 

I. Zugläch ift luer alle Gelegenheit «ur kleinen upd 
grofsen Jagd « zum Unterricht in Sprachen « Mu- 
lik u. C w. 

a. Wohlgebildcte junge Männer werden hier iir öffent- 
liche und Privat -GefellXbhalten mit Athtung aufg». 
- nommen« 

3. Die billigen Preife der Lebensmittel nnd Wohnun- 
gen erfeichtern den Aufenthalt der Studierenden« 
Alehaffenburg « atn iStep July igoy. 

DefslocfL 

Furft • Primatifcber Forftmeifter im Speishart« und 

Director des Forftlehrinftitttts. 

IT. Gelehrte Gefelirchaften tHid Preife, 

Am 27. Julius gefchah die feyerliiie Erneuerung 
der Königlichen Akadimit der fViffenfiHafttn zu Mut 
cäeHy durch ihren Präfidenten, den königl. geheimen 
Rath, Herrn Jaeobi, vor einer zahlreichen Verfarom- 
Ung von Freunden der VVifTenfchaften. Nachdem 
durch den General - Secretair der Akademie , Herrn 
SckhchttgroU^ die kö\xigU Confiitutions- Urkunde der 
Akademie vorgclefen worden ^ welche die Pflegerin der 
grofeen wiffenfchaftlicheh Schätze und San^mlunaen 
feyn wird die durch königliche Munificenz damit in 
einer Ausdehnung vereinigt worden « wie Ce noch kei- 
ne Akademie der Welt befafs« ivurden die Mitglieder 
derfelbe» verpflichtet « und es erfolgte die Aufnahro# 
mehrerer unferer verdientefien Staatsmänner alsEhren- 
mirgliedcr in dicfen durch feinen hohen Zweck eh/ 
würdigen Bund. — Hierauf las d^r Präfident eine AbT 
handlung über gelehrte Gefellfehaften « ihren Geift 
und Zweck vpr. An ihrem wichtigen Inhalt, -voll tie- 
fen Snm es und eindrmger.den Wahrheiten, erkannte 
man det^ Mann« den Deiufchland längft als einen fei 
ner fcharfannigCten und edeJften Denker fchätzt. 

r^\ TT t 
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Eine fSd^g^gifcki Preir- Aufgabe. 



Seit der Zeit, da der edle Domherr vitm Rück^ 
iSe VerboETerung^Cemer Landfcbulen zuRekakn begann, 
mfld To» da aus jie, Ton ibm Yeranfiftlteten | Verbelte« 
. rangen [ich ^v^eitcr rerbreiteten , wurden unter andern 
auch in allen , nach Roobow£cber Manier rerbelferten^ 
Biedern deutfchen Volksfcbulen fogenannte Verßand^S' 
Univgem odfir ligpkül^gitLj aU ksfimdir^ Luti^mtn ein- 
geführt. Die A^ücbt bey der Einliahrung diefer Denk- 
Ubiingen ging keines weges dahin, den Kindern rernünf- 
tine B^gnHa.JMi^yzulMruig«»^ das» bedarf et keiner be- 
fbndern Lectioi en, indem jede andere Lection dazu 
Veraniaffuttg und Gelegenheit genug darbietet. Viel- 
mehr folke durch diele Denkübungen den Kindern 
blofa Etwas zu denken gegeheu, ihre Art und 'Vi^eiie, 
«u denken geregelt und derfelben der rechte Charakter 
^ertheih werflen. Man will durch diefe Lebungen zu 
einexn befti»oiten^ richtigen ond gründlichen Denken 
anleite») und focht defshalb auf eine regeiniürsiga nnd 
planroäfsige Art das Erkenn toifs vermögen der Kinder 
zu ^Iden, oder ihre: fämnatlichen intellectuelien Kräfre 
20 wecken,' und den Aeolserungcn derfeibe» die gebd- 
rige Richtung zu geben. 

Ün&reitig haben .diefe i als befondere Lection ein- 
geFahrten, Denkübungen auf die Verbefferung des Eie* 
' mentarfchulwefens im Gunzen einen heilfamen Ein Hufs 
gehabt. Sie haben fcbon häufig und nicht wenig dazu 
bdvgeträgen , ', die Kinder ; vorzüglich die verfaüiixiteren 
Kin.der vom Lande und aus den unterften Volksklaffen 
in den Städten s ^txi ihrem Geifteslcblumnier aufzuwe- 
cken, ihre AufiDerkfemkeit zu beleben, ihr i^ach- 
dlenken anzuregen, ihre BegriiVe zu beftimineil , ihr 
Sprech vermögen zu bilden, und ihre Sprache zu vervoll- 
koDiainen« In denjenigen Schulen, worin foi che Denk- 
übungen unter den Lehr^^enftänden einen ftehendeii 
Aitikel ausmachen, und auf eine, nicht ganz fcblachte, 
Hanier angeftellt werden , hört und lieht man den heil- 
famen Einfluls derfelben foaleich bey*m erften Anblick. 
Iftan liebt die geweckte Aultnerkfainkeit in den Augen 
der Schüler*, man hört fie mit Verftand fprechen und 
tefen; man erhält j wenn man lie fragt, nicht allein 
Antwort, fondern auch eine überlegte Antwort; ihr 
ganzes Benehmen zeigt,. daCs, der Geift nicht mehr in 
ihnen fchluromere, fondem lebe and wirke. Dumpfes 
Hinbrüten, gedankenlofes Geplärr, ftumpffinnige Mach- 
beterey und mafchinenmäfsiges Getreibe > wodurch die 
bekannten Schulen. der fchlechtern Art vtahre Verbil« 
dungsanftalten für den Geift der Jugend werden « fin- 
det man da nicht mehr, oder doch in einem weit gerin- 
gern Grade. Die -Schuhen unfers wefiphälif eben Vater- 
landes haben auch in diefer Rückfioht Urfache , in der 
dankbaren Anerkennung der Verdienf*^e des edlen von 
Roch ow mit denSehulea aller andern deutfchen Länder 
Ofi^ wetteifern. 

Aber eben Ib wahr ift es« dafs in diefen eingefiihr-' 
ten Denkübungen jioch gar zu häufig b'uidp Willkür 
find darum PldnloGgkeit nnd Oberflächlichkeit vorherr- 
iche. Wenn in den SchnlfB der fchlecbtern Art die 
Lehrer gar keiive Begriffe von folchen DenkObnngen 
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haben , fo gibt ei ia 'ttdem Scfanlcü Lelmr, wdi 
ahit ihren Denkübungen im grölseii Felde der Wahn 
mungen laad BagriS«; de»^ Wege« uiikund^.'aa 
nnd Auchiig faerumitten, nirgends J>efumottaQiidU 
re Tritte thim, Abwege von dem rechten ^fegti 
nicht z« unterfbheiden wifCen, und ¥<m dem Gtii 
den üe nehmen oder nicht nehmen ^ weder Uä m 
Andern Rechenfchaft zu geben Teimögcn, Sie Ul 
ihre Schüler Gegenftände vergleichen und aoeiih 
den, JEtterkmale auffaehen, Urtheile fällen, SdäSi 
machen, irrige Urteile und feUeriiafte iäMtke- 
richtigen h. f. w.; aber bey diefen Uebuogtf&gtiw 
Pl^n zum Grunde; es wird dabej nicht von €niftl> 
sen , fondem ron Einfällen lAisgegangte; si «Uk» 
ne Stufenfolge beobachtet; man bemerkt im\m 
Ordnung p^d keineo. bündigen Zufammen^; aa 
hört heute mit den nämlichen Schülern die bsdU« 
U^bungen anfteUen, die man vor einem Uboisdr, 
ganzen/Jahre auch fchon gehört hat, osd «e& ^ | 
nicht y ob man vorwärts -oder rückwärts gebe. Ge/nb 
beftahen die Denkübungen in Tielen Scbofai Ut tf i 
ia regellofen katechetifchen EntvnckeluopD ziHB( 
▼orkomtödnder Begriße , oder woU gir in cbeo ^ 
^ den Gefchwätze über Dinge , die bald aber^ ta^'ttottt 
* dem Kreife Jer Rinderwek Hegen. , 

Es würde für unfere dentfcbeo EJemeaurJcbuiBi 
und die, daraus her vorgeh ende , Bildung eiß übenu$ 
grofser Gewinn fcyn, wenn in denfelbea dofcb^^ 
die genannten Denlcübungen n\cbx VAoU i^ ene beb» 
dere Lection eingeführt , fondem auch — xsA £(ls ii 
das Wichtigfte — einem giünd^ichen Pls^r, einet U^ 
flimmten Tiegel und Norm unterworfen würden. Sokb 
planmäfsig geordnete und methodifch an^ekelke Difl^ j 
Übungen würden die gewöhnlichen Aläiugel der vJtk \ 
gen Verftand e^bildungj wie fie von der Vüar ead ta 
dem Haufe der Aeltern ausgeht, ergänzest inRegef' 
lofe regeln, die Lücken aiisfüllen, das IWii^^uv"« 
beftimmen. Sie würden nicht blols dieSoomeU^ 
erworbener^ richtiger Begriffe in deco Vabmkin 
Kinder fortfchreitend vermehren, ihre Spradabof^ 
ehern und bilden, fie im guten und geläufigesäid^ 
eben Ausdruck und in der Wohlredenh^it def**^. 
nen Leben^s üben, zum fcbrifilichenGedankexuakii 
aufs Gründlichfte vorbereiten; fondem, was Jede» 
dem, davon zu enSrartenden , Vortheil überwiegt'* 
würden auf die beftimm cfte Art einen reichen G«*» 
für die intenfive Geifiesbildung der Jugend bnDgflL 

]jv unfern Tagen hat der Schweiaer gtfiJtiüi^i 
in diefem Puncto obwaltende, Bednrinüi dintb ^'>* 
Schriften und durch feine &;hulcn vor allen Atti^ 
kut und kräfiig ausgwfprochen. Die, ungeachtet n* 
eher guten Vorarheiten, in der pädaöogifcben Lrtert- 
tur noch voriiiTd liehe, Lüche ift dad»irch defiomfri' 
rer gewotden. Dem gröFsfen Theile d^r Eemeß 
fchnlJehrer, auch dec^D eckenden und Gcrtjfdeterfl 
ter ihn^i, ift es ein fiarkgrfilhlte« Bedüifnifs, f«r^ 
zom Behuf der formalen Geift csbildung aiiznftfl'etB^' 
Denkübungen ein pUnmHJsi^ angelegtcF t/si «f/Mf 
ausgenrhiutes fraktifches Ihndbuck zk hohen. 

n; 
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und danaofa auch drey h^toniere Curfus zu den Denk« 
übtiRgen aufzultallen. . ^ ^ 

9; Weil drefc» Handbuch nicht fowohl .für^e« wiC 
fenl'cbaftlich gebildeten pfailoCophifGhen Pädagogen , als 
vielmehr (jedoch imbefchadet der GründMchkextXiör 
'praktifche Elementanchuilehrer ond zwar fiir ScbuU 
'lehrer, (0 wie fie find, und. nicht für Schullehrer, fo 
wie £e feyn Tollten, beftimmt ifts fo muÜf es nuch InM^ 
«er, für Diefe leic^ti^fsHchenj Sprache und Manier ab- 
gefaßt werden , fo dafs alle , nicht gahz unfähige Schul*- 
)tehrer fich dieJfes Handbuchs nicht 'blofs als eines wöht-^- 
geordneten RepertoriumSj fondern auch als eines beqtiat«^ 
nren Leitfadens hey ihrem Unterrichte bedienen könn* 
ten. Der Grad der Verftandlichkeit und Brauehbaf k<it 
des Handbuchs flir diefe Schullehrer wird bey derBeur- 
theilung deffelben rorzüglich berüeküchtiget werden« 

ib. Uebrigens verfteht es fich von felb(t^ dais bey 
der Bearbeitung der/ durch diefe Aufgabe gewünf^h« . 
ten; Schrift auf die fchon Ydrfaandenen Vorarbeiten 
raaD^hj Funke, Hakn^ Hermann^ Hintickfen^ Hoff^ 
manwj Klinger ^ Lohr^ MöBir^ Niemeyar, Overbcrv^ 
PaUmattn, Rumamt ^ Rift, nou Rcch&w^ SckaSet^ TiU- 
lick^ VtUaumey fVüfr^ fVolke^ Zerrenner u. L w. gnd ,^ 
insbefondere auch auf Das, vra^^ie Peftatozzifclie Sohu- . 
Iß in .diefeqi Fäcbef bereits geleiftet bat, verftändige 
ende Anleitung zu einem guten qdöqdlichen Vortrage. Rückficht genot^men ,~ qnd auf diefen Vorarbeiten,' fo^ 



DTeXsTeranlafst einige ScbnlTekrer nndSchnlfreuH-' 
a', 4ie Ausarbeitung eines iolchan Buchs xuna Gegen- 
ande einer fulcfaen Preisaufgabe zu machen« Von dem 
tsfaer Gefagten aosgehend| machen üe an ein folcbes 
och v'ornehmlic!« folgende Forderungen : . 

X. Vorlüiifig n^uCi in demfelben.das Wefen and die 
ricbtiglieit der genatmten Denkiibangen einleuchtend 
im^cht werden. (Diefes ift befond ers um derjenigen 
ebrer wiUen ndthig, welche folche Denkübungen, aus 
biiigel anhiolangliober Kenntnifs derfelben, nicht zu 
f&rdigen wiCfen«) 

a. Dann find die Grundlätze anzugeben , T'>n wel- 
lten bey diefen. Denkübungen ) iai Hinficfat der-Ma- 
vgie nnd-ih Uinficht der Form , ausgegangen werden 
luls. 

3. Hiemäohft ift das eigentliche Repertorium für 
las Materiale -^er Denkübungen nach feinen Fächern 
itenmäfsi^ geordnet, alfo das wahre Buch der Mutter i 
as B schwer Elemente oder das Lexicon der Kinder- 
irelt aufzuf teilen und 

4. dabey über den Typus und die Norm der, den 
'erfchiedenen. Denkübungen zu gebenden, Form das 
äöthige zn beftimmep. 

5. Da die Denkübungen zugleich auch Uebunges 
im Sprechen feyn und Sprechübungen ais eine vorberei 



nit jenen Denbabungen ganz zweckmäßig in Verbin 
}\ing gefetzt werden können : fo ift auch in d'iefer Hin- 
licht anzugehen, fowohl im Allgemeinen, was der Leh- 
rer thuh und wie er verfahren muffe , um den Wortton 
9iid Accant feiner Schüler zu bilden, — als auch insbe. 
[bnd.e^e, worauf er feine Aafmerkfamkeit richten muf- 
fe , um die Denkübungen fo zo modiAciren , dafs die 
Sprachorgane feinerSchüIer dadnreh ge^bt werden und 
&e die Fertigkeit erlangen, fich richtig, angenehm und 
jDit Leichtigkeit im Hochdeotrchen auszudrucken. 

6. Da fich femer an diefe Denk • und Sprech übun- 

Sen ganz natürlich auch Uebtmgen im fchriftiichen Aus- 
ruck anichliefsen lallen , und letztere Uebungen , ih- 
rer Natur nach, einen ähnlichen Gang; wie erftere, 
Ipehuien muffen: fo ift^üch in BetreiF dieler ^hreib* 
fibmigen eine richtige , natürliche und bündige Stufen- 
folge anzugebeji, und. darauf Kückficht zunehmen, wie 
und auf welche Weife diefe Uebungen an jene Denk - 
und Sprechübungen am zweckmäfsigften angefchloffen 
werden können, und wie, wenn au&erdem noch ei* 
gene' Uehimgen zum fchriftiichen Au&^druck erforder- 
lich feyn feilten» auch diefe am fngliehften mit jenen 
Uebungen in ein richtiges Verhältnifs zu ff tzen feyen. 

^. Das Vraktifche der Methode mufs. dnrch einga* 
b^euete Beyfpiele erläutert oder in einem Anhange von 
nietbödifohen Beyfpielen anfchaulieh gemacht' werden« ' 

g. Die Rinder, auf dereft Unt erweif ungcKeCe Denk- 
Ibungen m Hinficht der Materie und der Form Aiiwen- 
3ang haben feilen, find die Schüler in niedeni deut- 
fcheu Schulen, di^fc mögen einen oder mehrere Li^hrer 
bab'fe« , alfö Kinder To^n fechsten bis zum vierzehnten 
labte. Unter diefen find drey Klaffen anzunehmen 



wie es die, in diefer Aufgabe Torgezeicbneten Erfor- 
derxiKfe verlangen, weiter fortgeb^viet werde. 

Die Schulfreunde, in deren Namen und mit de* 
nen die Unterzeichneten diefes fcbreiben, fetzen auf 
die hefte Bearbeitung eines fölchen, planmäfsig ange« 
legten irad methodifch duichgeführten praktifcbeit 
Handlbochs, wie Jhier befchrieben wx»fden, eine Prft* 
B»e von las (hundert und fünf und zwanzig) Thalem 
BerKner Courant, öder 150 (hundert und fünfzig) Tha- 
lenvhiefigetf Geld) und etbietan fich. zugleidb« ^unier 
billigen Bedingungen den Verlag der gekriintea Preis- 
fichrift zu beforgen^ 

Ueber die- Zuerkennnng der Prämie werden vier 
fachkundige und.unparteyifcheMttiiner eat£pheid«B und 
ihre Entfeheid ungsgründe angeben. > 

Diejenigen, welche hey .diefer Preisaufgabe con» 
ourriren wollen. Werden erfticht, ihre ausgearbeiteten 
Schriften in einer deutlichen Ngndfckrift vor dem trßem 
Dteember igog an einen der Unterzeichneten ehizuf en- 
den« Entferntere Concurrenren fednneh fich der Ad- 
dref fe : Am die UniverfitatshuchJumdlung Bade eher und 
Comp, in Duislf4(rjt durch Herrn Samuel Hun- 
fius^ Bucltkandler in Leipzigs bediene». 
' ^ Die*, ■ nicht, mk de« Namen ihrer Verfiifter imter^ 
zeiöhneten, Schriften niäffen durch ein Motto, oder 
durch irgend ein anderes Zeichen « kenntlicb gemache 
werden« 

Gevellberg and Effen , im Julius iflcy. 

F' Hafenklevet^ 
Prediger zu Gevelsberg in der Graffcbaft Mark. 

JET. C L. Katoff^ V 

.PrediVer ztt ECEsn im Ftirftenthum Effen« ^ 
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. , h Ankündigungen neuer Biicher; 

In unCerm Verlage wird- XLächftens ericheiilen! 

* Vihtr die Bäder des Altertkut^^ ivfonderheit der aken 
Rhner^ ihren Verfall und die Nothwendigkeie ^ fie 
MÜgemein wieder einzu/ukrew» Ein Beytrag zur nd* 
tkigften Reformofion der fraktifchen Midicin — vou^ 
Dr. Engclb. PVfc hei kaufen. 
auf welches hochCt- intereCTame Werk jede Biichhapd- 
long Beltellangen annimBit. 

Zugleich fiiid wir von . jenem berühmten Herrn 
VerfafCer beauftragt , auf die fo häufigen uxul fchmei* 
chelhaften Anfragen wegen, der Herausgabe det 2ten 
Theils von feinem Werke: üeber die Erkennenifs^ Ver* 
hütung und Heilung der fckleimigen Lungenfuckt^ das 
geehrte PublicHm zu Terficbern , dafs er fehr tfaätig dar- - 
anarbeitet; um ihn, wo roögliciiy zur OftermeICe igog 
errd:ieineii zu laffen. 

^ Mannbeim, den 13. July 1807. 

Sehwan iuid<}5tz« 
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Kritik der Ifraelitifchen Gefchichte. tr Theil (morai* 
fche Gefchichte) Ton Dr. M . £. de-fVette , Prof. der 
Theologie in Heidelberg. 8. I Rthlr. g gr. 
Beyträge zur Einleitung in das A. Teftament. är The]% 

g. t Rthlr. 8gn 
find fo eben fertig gev^orden und in allen Buchhandlun- 
gen XU haben« 

Schimmelpfennig und Comp. 



Veher EinfUärtirungen und deren gleichfirmige Ver^ 
theilung mi$ Beziehung auf neu angelegte Militairr 
firafsen^ von /. JP. Hofmann^ KammerafCeflor 
in Friedberg, a Bögen Text und 2 grobe Bogen 
Tabellen. Preis 6 Gr. oder 2^ K>r. 
Die Erfahrung und die zahllofen Klagen bertätigen 
es niehr als hinreichend , wie wichtig der hier abge*. 
handelte Gfegenftand in feinen Wirkungen auf das 
Wohl und Wehe einzelner Familien fowohl als gan- 
%er Corporationen geworden ift» Man wird daher , 
iil diefer kleinen, aber gehaltreichen, fehr anzie- 
hend geCcbriebenen Schrift ein wahres Wort zu fei-, 
öcr lelk geCprochen ,' und die Anwendung der Vor- 



Ichiäge ihres VerfafTers mit fichtbarem Nutzca \ 
tet finden» Gielseni im April L807. 

Georg Friedrich Heyer. 

ir. Herabgefetzte Bücherpreire. 

Die umerzeichnete Buchhandloxtg ift erböijg 
Anzahl Exemplare der ZeitCchrift : 

Gefchichte und Politik 
heraus gegeben 
ven 
K. L^ fVoltmante 
▼on welcher 6 Jahrgänge erfehieuen find, die mla- 
denpreife 30 Rthlr. koften « nm den Tenrnndenen ?m 
von drey Friedrichsd'or bis zar künftige^ Ofreruiefis 
IgOg zu eHaifen, und Teifpricht deTi)en]gen, die üd^ 
.unmittelbar an fie felbft wenden , portofreje Za&a* 
düng. ' Nacli dem Verlauf diefes Termine tritt der la- 
dexipreis von 5 Rthln wieder eio. Bis dahin eher &A 
len auch einzelne Jahrgänge um 4 Rthlr. ekfioi 
werden« , ^ 

Realfchulbuchhandlang in BerVin. 



Iu>Igende wichtige Werke find um die beygel^ztek 
PreiCe, bey uns in Co^nnäi/lioa zahabca: 
t. Die Prachtausgabe Ton /f7<^<f/. Werken ^ aalt «S\%tv 

Kupfern Tollftändig und ganz «t\i\ \«oidxitt ^ vvie &e 

Tom Verleger kam. ig Carolin, 
a. Kouffeau Oeuvres Collection'complete. T^I — XIl 

Genere 1782« in 410 Halb Englifcb gebunden. 6 & 

rolin. 

3. La Gallerie du Palais de Luxemburg peinte pjr A 
bens Pan 17 10 Fol. Halber Franzband, j Cmto&k 

4. Rchbtrg Drawings copied frdm Nature ^LaifHa- 
milton.) 1794 f. broCchirt •?-'> Rthlr» 

5. Vancouver Voyage to the pacifieOcean andtoon&äift 
World. Vol. I — in. Lond. 1794. 4. ond can im 
gehöriger Atlas. Pappbande. 3 Carolin. 

6. Fa/mre Oeuvres completes, Basle 179t. 100 Wir 
8. brofchirt. 4 Carolin. 

7. Encyclop^die T. I — XLII. Supplemexu T. I -N\. 
Planches T. I — X. Yrerdon. 1770 — 76. 4. HA 
Englifehe Bände. 10 Carolin.. 

Weimar, den 30. Jmiius 1807. 

F. S. privil. Landes - Indoftrie- 
' Comptoir. 
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Da wir zufdUig vernehme^u daß man die in Nr. jg^ u. 1S5* iit ä: L. Z. befinäticke Jtecenfion von tTebers wd 
Mohrs Arckii> und Beyträgen Hn. Prof. Sprengel aUhier hat zufckreiben wollen: fo erklären wir kurdnreh daff 
Hr. Prof Sprenget nickt den mindeßen Antkeil an joner Recenfion habe. ' 

Die Herßusgeker der A^L.Z^ 
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LITERARISCHE N A C H R I C H T E ». 



I. N e k r o 1 o g. 

Giorg Friedrich van Tshfclhoff. 

Georg Frißdrich von Tm-pelhoff wurde am 19ten Mäns 
^737 -^"^ Tianpe in der Mkleluoark (unweit Neultadt- 
Eberswalde) geboren. Sein Vater^ der im Jahre 1740 
das König!. Doinainen- Amt CofCenblatt gepachtet hau 
te, f parte keine KoCten, um feinen Tier Söhnen ei- 
ne willenfchafiriche Erziehung zu geben, und un£pr 
Temfclhoff benutzte den Unterricht feines Hofmeiftert 
lo gut, daf$ er fcbon in feinem vierzehnten Jahre 
die heften, lateinifchen Schrififteller verfUnd. Das 
Franzdlifche erlernte er tou dem Prediger des Orts, 
Namens Sckilling. Seine vorzügliche r<«eigung und Fä- 
higkeit zu den inathematifchen Wifrenfcharien al>er (von 
welchen fein HoFmeifter gar nichts verf-and) äu&erte 
fleh , als er m\t einigen Feldmeffern bekannt ward , 
welche die in dortiger Gegend bey dem Dorfe Schadow 
vorhandenen Forften vermeffen m jfsten. Durch dieCe 
lernte er den Gebrauch des ACtrolabiums und der Bouf- 
fole kennen I wie auch zeichnen ; aber weiter konnten 
auch diefe Lehrmeifter ihn in der Geometrie nicht brin- 
gen. Defto gröber war feine Freude, als er unter den 
Büchern feines GroEsvaters, der Prediger zu Bukow 
bey Ziefar gewefen war,, die Elemente des Euc^ides 
fand, (es war die lateinifche Ausgabe des Cla7ius)r Von 
nun an lebte er nur in der Geometrie. Mit Eintritt fei- 
nes fünfzehnten Jahres, brachte ihn fein Vater nach 
Frankfurt in die Schule. Hier fetzte er feine Studien 
mit fo gutem Erfolge fort, dafs er bereits zwey Jahre 
darauf als Student immatrlculirt ward. Im Jahr I755 
ging er von Frankfurt nach Halle , wo er Geh , unter 
dem berühmten Stgntr^ damals einem der erften Geo- 
meter ton Dentfchiand , ganz feinem Hange zur Ma- 
thematik überliefs und groise Fortfehritte machte. 

Ah. im Jahr 1756 der Geben jährige Krieg ausbrach, 
cntfchlofs er fich, die bürge rlidien Wiffeafchaften!mit 
den miVnärifcben zu vertaufchen v durch gute theore- 
tifche Kenntniffc von der Befefiigungskunft und durch 
leine übri<»eii Kenntniffe vorbereitet, h</fFte er fein 
Glück zu machen. Nachdem die fächAfche Armee hey 
Pirna zu Gefangenen geraaeht worden war , und die 
Unterofficicre und Geroeinen dem Könige Friedrich 
dem Zweyten von Preufsen gefchworen hatten, wurde 



von diefen ein Regiment nach Halle in die Winterquer- 
tiere gelegt , und dort in ein preu£4fche5 Kegiment um- 
gefchaffen, welches den Genera) Werthersheim zum 
Chef erhielt. Diefer bewog dbn jungen TempelkoJ^^ 
Dieufte zu nehmet», und ftellte ihn als FreyeorpoVal 
-an. Bey «iiefera Regimente machte er im Jahre t'757 
den Feldzug in Böhmen, mit. Als nach der Schlacht 
bey Collin die noch übrigen faci.üfchen Regimenter 
unter die preu&ifcben Regimenter, welche in der 
Schlacht bey Collin gröfstentlieils zu Grende gerichtet 
waren I untergefteckt wurden, die dabey befindlichen 
FreycorporaU aber vom~Rönige die Eriaubnifs erhielten, 
fich die Regimenter, bey welchen fie apgeftellt feyn 
wollten ,. felbft zu wählen, trat Temf elkoff in die ArtiU 
Urie ein. (1. September 1757.) Er maehte die Feldzü- 

5e von 1757 bis zum Frieden 1763 mit, Imd webnte 
en fünf grofsen Schlachten bey Breslau , bey Leuthen« 
Hochkirch , Cunersdorf imd Torgau , und den bedea* 
tenden Gefechten von Korbitz , Strehlen^ Wittefoberg 
und Reiohenbach , desgleichen den belegerungen von 
Breslau , OUmütz , Dresden und Schweidnitz bey. Ztf 
Ende feines sweyten Feldzuges, (nach der Sohletht 
bey Kunersdorf) ward er Lieutenant. Ein anfitDerkfa« 
vaer Beobachter alles deffenSwas um ihn her vorging | 
war er, ungewöhnlieh thätig, lieh von allen Theilen 
der Kriegjkkunft genaue Renmnifs z«i verticbaffen. In 
den Winterquartieren ftudierte er, neben der Mathe- 
matik, TurpinVArt de k guerre und Villeneave*s Be- 
fefiigungskunft, und im Felde forfchte er, in Ifefton- 
gen und in Lagern, durch eigenes Umherfchauen , nach 
der Anwendung deffen , was er in jenen Lehrbüchern 
theoretifch erlernt hatte. Schon als Unterofficier 
Zeichneteer, zu feinem Unterricht , in jedem Lager, 
die Stellung der Armee, und als er Officier ward, be•.^ 
ritt er gewöhnlich die ganze Gegend, und nahm tim 
tiach dem Augenmafse auf.- Gleichen Beohachtongs- 
geift und gleiches Forfchen bewies er auf dem Marfob« ' 
fo wie bey dexn Angriffe und der Vertheidigung einet 
jeden einzelnen Poften. Beylolcher Aafmerkfamkei^ 
auf das Ganze der Kriegskunft genügten ihm feine ei- 
gentlichen Dienftb^fchäftigungen als Subaltern keines- 
weges. Nach dem Htibertsburger Frieden überliefe er 
Geh daher gdnzUc])\ feiner Neigung zum Srudjum der 
mdibf'muifchen Kriegswiffenfchaften, und hierzu ward 
ihm de*^ Aufenthalt in Berlin, wo er feit dem Jahr 1764 
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ia Gamif^n , ftaxid » ganz befonders beliiilflicb. ,£r 
machte niimlich bier mit EuUr» Lamberi^ Sulztr und 
La Grwngf Bekamtfcbaft , brachte gamze iN>icbt'6 mi^ 
detn Sftuiiiiiin'-ilec bübernCalctifs zii, und gelangte d&rm 
2u fulcher Fertigkeit, da£s man ihn den Welten Qeome- 
tern gleich fetzen konnte. Auch die aftronomirchen 
WiffeBrchaften hatten für ihn befondem Reiz, und 
dafs er lieh mit ihn^ genau bekannt machte » b^weifet 
feine gedruckte ,, Anleitung zu Berechnung der Sonnen- 
ünttf rniffe," Vorzüglich ftudierte er jedoch die Mathe- 
matik, um durch die Anwendung derCelben auf die 
7heorie der Kriegskunft , diefer letztern eine höhere 
Vollkommenheit zu gebend Zu diefem Zw^ck Teriäuaa- 
te er nicht leicht irgend 'eines der Manöver, die jährlich 
zur Uebung der^erlinifchenGamifon von dem Gouver- 
neur '«. MöBendorff hfiufig vorgenommen zu werden 
pflegten; noch viel weniger verfäumte er je eins von 

. den Herbft - Manövres in Potsdam. Faft alle Jahre mach 
te er auf dem Exercierplat'ze der Artillerie beym Ge- 
f cndbrunnen Verfuche mit dem Wurlgefchütz und fach- 
te das* Borabenwerfen und das Werfen derGranateR aus 
Haubitzen auf beüere Gründfätze ^u bringen (welches 
auch in Xeinem ,j Bombardier pruf&ea " mit ILrf olg ge- 

"fchefaen ift). Eben fo tmterCuchtd er das Terrain um 
Berlin mehrere Meilen Weit In militairifcher Uinficht , 
machte darauf Emwürfe, und prüfte diele bey ruhigen 
Stunden in feinem Ca binette. Dadurch erwarb er lieh 
Ainter andetoi eine befondiere Stärke in d^m miiitairi- 
fcben Augenmafse. So durch Theorie und durch Er- 
fahrung aüsgerüftet, fammelte und .ordnete Br die bey 

• der preufsifchjen Infanterie eingeführten , und gröfsten- 
tfaetJs von Friedrich IL felbft erfimdenen taktifchen 
Bewegungen^ welche bey dtn Revuen und bey den 
Herbftmauövren gemacht wurden , um die Truppen zu 
den grofsen Evolutionen im Kriege auszubilden, und 
vberfandte diefe Elementar • Taktik für die Infanterie im 
J. 1775 dem Könige, mit der Bitte um die Erlaübnifs, fie 
drucken laffen zu dürfen. Diefe fehlug ihm der König 

. Awar ab , jedoch auf eine äufserft gnädige Weife , und 
als er im Winter ton 1775 — '77^ ^^^ Camcval nach 
Berlin kam , liels er Tempelkoff zu fieh kommen , und 
unterhielt lieh mit ihm über alle Theile der militairi- 
fchen , dtx marhematifchen , ja auch andrer Wiffen- 
i^faaiten. Er war nach diefer Unterhaltung mit ihm fo 
wohl zufrieden, dafs er ihn zum Schlufs derfelben ver- 
fieberte, ,„Er wolle weiter für ihn fergen," Als lieh 
der 'Bayerfche Erbfolgekrieg fo fchnell endigte, dafs 
die jungen Of'iiciere der Armee nicht Gelegenheit fan- 
*den , praKtifche militairifche Erfahrungen zu machen , 
fehlen der König diefen Mangel durch einen methodi- 
ftshen Unterricht in der Theorie der Kriegs- Kunft ei- 
nigermafsen erfetzen zu wollen , und wählte dazu den 
Capitain Temjfelkoff'* Er übertrug ihm, die fähigften 
Qfhciere von der ßerlinifchen und Märkifchen InTpec- 
tipn, fowohl von der Iniantet-ie als von der Cavallerie, 
SU Unterricht en^y au welchem Zweck er ihm auch den 
Capitain Geier vom Ingenieur Corps zu Hülle gab. 
Wenji der König zum Carneval kam , liefs er ihn und 
n Capitain Geier ^ webfi ihren Zöglingen, (deren ge- 
tfUch etticbe dreyfäg waren) zu üch berufen, Ue(^ 



fich ihre Arbeiten vorlemn , tinl mit^rliidt fidi ^ 
ihnen darüber. Durch diefe Unterredungen ward » 
von der feltetiexi 3ranchbBrke\t"trmjielAoff'f hMU 
überzeugt, dafser ihn am 2. May 1782 aus eigener B^ 
wegung vom jdngften Capitain zum jungften &aak* 
01fici<.r., zum Major Jdnd Commandeur ciDes BataiIio4 
Art liier je machte, welches er neu erri^tete. Iinlaiv 
. 17H4 h^t'Temfilkoffden König umErtLeilmig desA^tk 
Friedrich 11. fchlug es ab , jedoch auf eine für Ttw^ 
Af>j(ffchmeicheThafte Weife» und bald xiacbber en&eiittt 
er ihni den Adel uneafgcferderf. Friedrich Willielo ü, 
be\vies dem JVlajor von Tempelheff gleich nach tmem 
Begierungsamritt fein Zutrauen dadarcfa, da& er «t 
ihm übertrug, feine beiden äÜeften Prinzen mdcn^ 
tairiTchen und mathemaiifchen Wiffen/ch<a(ten z% «&. 
tcrrichten. Im Jahre 1787 gab Tempelkoff, der fich mv 
abläCIxg mit Verbefferur*g des Artil^efiewefeos beicbif. 
tigte, Munitionswagen von neuer Conftraetionas, «iit 
mit geringerer Befpannung leichter als die )»shaiM 
zu fahren waren, mithin, nächft einer betrlciiilicbsa 
irelderfparnifsj auch den Marfch der Armee trkkhttm 
mufsien. Auf des Königs Befehl wurde von jerfer Art, 
nämlich ein Cartouche- und ein Patron en wagen för die 
Infanterie, desgleichen ein fiebenpfündiger miä eVa 
zebnpfundiger Granätenwagen zur Probe ange^erögi; 
aliein ungeachtet fie durchaus zweckmä&r^ befun^ca 
wurden, und durch Berechnung erwiefen ward^ äah 
bey aIfgemeiiTcr Einführung derfe/Z'en bej der ArtiUe^ 
rie allein zWölfhundert Pferde «irriger gebraucht ^ mit. 
hin an Fourage , Brod , Montimi\j tur di^l^u^Yite ^nd 
an Gefchirr jährlich weni^^ftens hunderxiautend Thsler 
eripart werden würden; fo ward der Vorfchlag dock 
durch das nichtige Voi geben, dafs zuerft die allen tct- 
räthigen Wagen verbraucht werden müfsten, rückgäi- 
gig gemacht ! _ In eben die(em Jahre 1787 ward ds 
iVlajorv. Tfwpettojy^Obriftlieutnant, ward zum iaiV/e- 
de der Akademie der Wiffenfchaftcn cmannf, nnd 
muCste noch im Herbft diefes und der folgetiietv lab- 
re, fo wie er es auch zu Friedrichs II. Zeilen Wtt 
thun raüffeh, zum Unterricht der Prinzen und zur He- 
bung der Berliner Garnifon in der Gegend des Oefuni* 
brunncns Feftungrwerke aufwerfen laffen, beywelifci 
alle Arbeiten, die bey einer Belagerung vorkoiogai 
praktlfch gezeigt, ntmlich die Laufgräben ordcfiü 
eröifaet, die erfte^ zweytc und dritte Parallele gezo- 
gen, alle bey einer wirlcli eben Belagerung vorkommeß» 
de Batterien gehörig angelegt, Sappen geßbrt, derAt^ 
griflPmit Minen gezeigt, Tranfchee-Cavaliere angelegt, 
auch alles gezeigt , und nach Temfelhoff's Dipofitio- 
nen ausgeführt ward , was durch die Infanterie itr Be- 
lagerer und der Belagerten vorgenommen -werden kaan. 
Als im Jahr 1790 der Krieg gegen Oettreich auszubrt- 
chen drohete , ftand Temfdhoff bey der Armee dei 
Herzogs von Brai nfchweig in Schlelien ; d^r Friede zs 
Reichenbach kam dem Ausbruch diefes Krieges zuvor, 
und -Teifipe/Ao/f ward auf dem Rückmarrche in Breslaa 
zum Oberften ernannt. Bey den Feinr^fei^kei en, die 
im Jahre 1791 gegen Rufsland ftatt Enden füllten, wr 
Tem'pelkoff dsLzn ernannt, die Rp'ai?t»inng fon Riga zu 
diu^ircu; ii>dels ward auch i^tk Khde g tJich b^ge- 

legt. 
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l'egt. In eben die fem Jahre 'nuCite Temj>elhöff einen 
Plan zu einer Akademie für das Artillerie - Corps em- 
werfen ; der König genehmigte ihn, -wies die Fonds da- 
zu an , und ernanme ihn zum Director derfeiben. £in 
befonderes Attribut des Directors war es, dafs durch 
eine ▼oh ihm ernannreCommirfion,, die aus dreyStaabs- 
oflicieren, 2 Capitains und einem Feu er werksm elfter 
beftand , alle diejenigen UnteroYHciers , welche zu Öf- 
Üoiers befördert werden follten, exacünirt werden, 
nnd dafs ohne a^le Kückficht auf den Adel, durchaus' 
nur derjenige, welcher die gründJichften Kenntniffe 
und die hefte Auffuhrung fdr £ch hatte, zum Officier 
gewählt werden follte. fiey Ausbruch des Krieges zwi- 
fchen Oeftreich, Preulsen und Frankreich im Jahre 
1793 ward der Oj>rift v, TcTttfelküff zum Commandeur 
der geGimmten Artillerie in diefem Feldzuge ernannt« 
Im J^hr 1795 erhielt er das dritte Regiment der Artil- 
lerie, und, -Tom Könige Fi-ieJrich Wilhelm dem Drit* 
texiy der ihn im Jahr ig03 zum General lieutenant er- 
nannte, den reihen Adler- Orden. Er ward auch der 
Lehrer der beiden Jüngern Bruder des Königs. Am 



I3> September des Jahrs I805 erhielt er den grofsen 
fcbwarzen Adler- Orden, und ward , feiner im Jahr 
1804 eingetretenen Schwäche wegen , durch-ein eigeit. 
händiges Schreiben d«^ Königs von der thätigen Theil- 
nahme* an dem ^ Feldzuge dispcnfirt. ■= — Sem '▼orrfg- 
Jichftes Werk ift uaftreitig die Qefchichte des liehen- 
jährigen Kriieges ki feehs Quartltänden , von welchen 
die beiden erften eine berichtigte Ueberfetzung von 
Lleydf Gefchicbte jenes denjcwurdigen Krieges find; in 
den letzten vier Bänden erzählt Ttm^p elkö ff ditGetAich- 
tedeffelben vom Jahr 1758 an, nach feinen eignen band« 
Xchriftlichen Hulf^^mittcln. ^A. d. Beri. Spener. Zeit.. 
I8P7. Nr. 940 

IL B e f ö r d 6 r n n g. 

Hr. J0h. Fried. fVilh, Eernharii^ ehemaliger Mitar« 
beiter am Collegio Fridericiano und Mitglied des .CoUe« 
gii Scholaftici zu Königsberg , ift als Prediger zu ^trip« 
pow und Sirachmin bey Cöslin in f ommem an^gefteUt 
worden. 
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I. Nene periodifche Schriften.' 
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o eben find erfchiecen und verfandt worden : 
Das %te Stück vori Journal ties Luxus und der Moden. 
— ^te Stück d^r AUgtm. Giogr. Efhemeriden. 
-^^ %te Stück der Nencßen Lander - und Fölksr- Kunde, 
^ Die ausfuhrüchen Inhalte ftehen in unferm Monats- 
Berichte, der in allen Buchhandlungen, Poftamts- und 
Zeitongs - Expeditionen gratis zuhaben ift. 
Weimar, im.Anguft 1807. 

F. S. privil. Landes • Indaftrie- 

Comptoir« 



Inder Cnrt Ich en Buchhandlung zu Halle find 
crfcbienen : 

/. C.ReiVs und /. C. Hoffbaner*t BeytrHge zur 
Befjirdernng einer Kurmethode auf ffychifchem /f>- 
ge, ifi^n Bandes ißet und 2tes Stück, Ladenprei« 
jedes Sti^ck 18 Or. 
Inhalt, h Stück, j, Ueber den Zweck diefer Zeit* 
fchrift mit Bitten an Aerzte nnd Pfjrchologen , von den 
Herausge]>ern. a. Einige Parallelen zwifchen Seele und 
Leib, Ibmatifcfaen nnd pneumatifchen Kopfe,' Gehirn 
und DenkverMJÖgbn, Behufs derDiagnofis der Afthenie 
des letztern vom Prof. Reil. 3. Bourbicrs fchwermüthi- 
get» Wahnwiiz, hefonders nach feiner glücklichen und 
urgli'icklich^?« Behandlung betrachtet, vom Prof. Hoff 
lauer. , 4. Kiat kheii«gtfdiichte des Chevalier de Q. . . 
ehemaligen Span. Gcfandten in D. ., vom'Hn, Dr. Gre- 
gntiui. 5. K#*m rkiingen Über die Gefcliichte des Che-^ 
valier de Q., Vom Prof. Hoffhauer, 6: Ueber die pfy- 
i^hojügifchtän Ausdrücke in, der Sprache, mit Bemer- 



kungen Über die pfychologitche Benutzung der Spra- 
chen, vom ^toi, tioffoauer. 7. Anzeigen. 8« Nach- 
fchrift der Herausgeber. ' 

Ib Stück. 1 . Ueber den Begriff der Medicin und 
ihre Verzweigungen, hefonders in Beziehung »a^f die Be- 
richtigung der Topik der Pfychiaterie , vom Prof. Reih 
a. Ueber den Wahnwitz, feinen Unterfchied vom 
Wahnfinn, der Dummheit und dem Blödfinn und fei- 
nen Zufammenhang mit dem Wahnfinn, vom Prof. Hoff» 
tauer, 3. Ueber die fcheiiibäre Manie» nebft einigen 
Bemerkungen über die Behandlung der wahren Manie » 
vom Prof. Hoffbttuer. , . 

Desgleichen ift dafelbft erfchienen: 

Reil und Autenrieth* s Archiv für die PhyfiotBgie. 
Jten Bandit iftes und 2tu Stück mit a Kupfern.^ 
Jedes Heft 18 Gr. 
Inhalt. 1/ Heft* i. Bemerkungen Über die Ver- 
itchiedenheit beider Gefchlechter und ihrer Zeugungt- 
Organe, als Bey trag zu einer Theorie der Anatomie, 
vom ?rof,' Autenrieth, a. Das Athmen ift eine willkür- 
liche Action, durch einige Thatfaehen erwiefen von 
M, A, CalcUni und vom Dr. fVeigel mitgetheilt. }. Aß^ 
ttnrieth und Pfleiderer DifL inaug. de Difphagia lufo« 
ria. I8O6. 

Ilt Heft. 1. Ueber die CigenTcheften des Gan* 

flien Syftems und fein VetfaältniCs zum Cerebral - Sy- 
tem vom Prof. Reil, A, Unterfuchung ausgearteter 
Eyerftöcke in phyfiologifoher Hinficht von Dr. Anten* 
rietk, 3* ^eber die eigentliche Lage der innem weib* 
liehen Gefchlechtstheile von DeirTelben« 4.. Ueber die 
befchnitten- gel>ornen Jadenkinder, von Demfelben* 
$• Ueber die EindenCubftanz der Leheri Ton Demfel« 

ben« 



m - =^ 

bcti. 6* Dnmeril, über die Verrch'edetien .Formen der 
äuberften Phalangen hej den SAugedbierea , rom Hu, 
frfft Harlet. 7. Anwige, 

II. Ankündigungen nener Biiolier, 

TaUeaudes rivoluHont 4e fEnr^ft ie^uit U b§tileverfi* 
ment dß Vtmyire r omain tfn (kcitjUnt jusqu'i nos jourr ; 
' frtcidt i^unt introdMCtioufur Vkiftoire^j et orni cU 
cartes gtQgrafkiques , Ae uilts ginfalogiquts et chra- 
nologiques^ for M. Koch^ memhre iu tribunal ft 
de la Ugion dkonncur^ correffondant 4e Vlnftnut» 
• 3 VoU in 8. Paris che« F, Schoell, nie idet 

Ma^ons " Sorbonne Nr, i^. ({«eipzig bey JVe- 
clam. ) 
Diefes Werk mufs nicht mit einem jindem 4effel- 
bcn Verf. verwechCelt werden , das vor l6iahren »»- 
ter dem Titel: Tableau des reTolmiont du mpyen age 
«rfchien und nur bis ins Ute Jahrhundert reicht, Bey- 
^e Werke lind nach einem Terfchiedenen Plan entwor- 
fen, und aus einem rerfchiedenen Gejichjtspunct aus<» 
. geführt- Doch ift das frühere ganz in das fpätere irer- 
Ichinolzen und würde dadurch entbehrlich, wenp nicht 
der Vei f. üch in jenem in }iiftori.fche Unterfuohungen 
eingelaCCen hätte , deren^Refultate bey jdem zweyten 
als anerkannt vorausgeferzt werden konnten. Pieles 
ift bis auf die franzöfifdie Revplution fortgeführt, wel- 
cher ein eigenes Werk gewidmet ift, das iBrlcheine» 
wird, wenn Zeit und Umftände es erlnuben. 

Um einen Begriff von der Wichtigkeit «nd jlem 
Intereffc gegenwärtigen Werks zu geben ^ wir4 es hin.- 
reichend feyn , den Inhalt deffelbcn anzuzeigen, 

I. Einhitung über das Studium der OefcWhte und 
ihre Quelien ; hiftorirche Kritik ; Hulfswiffenfchaften ; 
Schwierigkeiten der ChronoU>gie; Eintheijung der Ge- 
£ohic:hte -, Skizze der alten Qefchichte bis auf die Vol- 
ke* wanderorg. ^ , 

IL Ckronolegifcht Tatelien roxi derS&ndflatb, nach 
der gewöhnlichen Angabe, bis zum 3^. Öde. J806. In 
den 2 letzten Jahrhundertep Änd nicht blofs die Jahre , 
for.dern auch die Tage angegeben. Alle merkwürdige 
Vorfdlie der franzöfifohen Revolution und der Kriege, 
die Iie yeranlafst hat, findet man hier aufgezeichnet, 
ob fie- gleich aufser dem Plane äes Werks liegen. 

IIL J^ünf Je kön geßochene Landkarten^ nebft einer 
tabei:arlfchen Erklärung derfclhen. Sie fteljen Europa 
vor 1. kurz vor dem Urnft^rz des tömifch- abend]ändi> 
fehenR'^ichs ; 2. zu Ende rles 5tön Jahrhunderts; J. un- 
Xfir Karl dcni Grofjren, eine Karte, weiche in gegen- 
wäitigen Zei CU befondei*s intereffant ift; 4. nach der 
Theiluug dps karoVmjgifchen Reichs; 5. gegen Ende des 
ellften Jahrhunderts, zu der Zeit, da. das deutfche 
Reich die Königreiche Lothringen, Biurgund und Ita- 
lien in fich fafste , und Polen feine Oberher rCchafl aii- 

erka'inte. 

IV. Das Werk felbß in acht Perioden. 1. Von der 
Revolution des 5ien Jahihunderts bis auf Karl den Gro- 

• 

f 



■saasa 544, 

Csen ; . 2. von difTera bis lauf Otto den Oralita ; 3. vaa 
dte£embi5aufGregoriusVIL; 4. bisaufBonifaeiiisVIIL; 
5. bis auf die Eroberung Cönftantiüopels durch die Os- 
manen; 6. bis auf den weftphälifefaen Frieden; 7. bis 
auf den Utrechter ;f g. bis auf unfere leiten. In Jeder 
Periode wird eine Hauptb^ebenheit , welche auf ganz 
Europa oder einen grofren Th^il defTelben EinfluCs hat- 
te, en Detail erzählt« und ihre. Folgen eniwiakelr. 
Hierauf wirft der Vf. einen Blick^auf die übrigen Staa- 
ten« und zeigt die Ereigniffe an, welche nur für jeden 
insbefondere von Wichiigkeit waren. 

V. Ztvetf und neunug genealogifcke Tafeln der re- 
gierenden Häufer feit dem 5ten Jahrhundert. DieCe 
find aus einem gröfsem Werke gezogen, au welcheiii ^ 
Hr. Kofk feit yo Jahren arbeitet , und wozu ihm Mare- 
rialien aur den meiftea Archiren von sEuropa geliefert 
worden find. ^ 

VL Ein Verteh^lmifi der in dem Werke nngefukrtet 
Sckri/tßeller. Endlich 

VIL Bin genaues Sack - und Kamenregißer in ico 
enggedruckten Seiten, welches das Werk befonden 
brauobrbar macht« 

Um unnöthigen Speciilationen zvivor' zu kommen, 
zeigt man zugleich an , daCs eine von dem V«rf. fe^bft , 
beforgt« deutfche Ausgabe ihrer Zeit erfcheinea wird. 



Die %VL des nunmehrigen Rufsifch* KaiTerüfcÄtfii 
Herren Hofraths Dreyfsig Handwörterbuch der ined\* 
oinifehen Klinik oder der praktifchen ArsaeykwTide u 
f. w. 2n Bds» Ir Tbl. gehörigen R^c^p/e, werden zu 
dem, näcbfte Meffe erfcheinenden, 2a Tbl. des SnBds. 
mit abgedruckt, welches(ich 'den Befitzern diefes Werks 
einftweilen zufichem wollen , da fie in meinen Hönriea 
find, 'indefs der Hr. Verfaffer fein^ Reife nach Clurkai» 
bewerkftelliget. Erfurt, den l. Jul. 1807. 

G. A. Keyfer* 



IIL Neue Kuf ferftiche. 

N af ol e 9 m s L Portrait, 

Der Kay/er zu P/erde in Begleitung feiner Generale Garke 

und lifüin, nehß einem Tkeil fiiner Snite^ in Qmerfoliv. 

Diefes Blatt zeichnet fich befenders dadurch aus, 
daCs fowoh! Nafolevn als -Clnrke und Hulin fo getro/Fen 
find, dafs, wer fie l^ennt» auf ^en erften Blick die 
beiden Letzteren erkennt.* Von Kaftleon ift nicht crft 
die Frage. Aufser diefen dreyen find noch' fieben Fi- 
guren fichtbar. 

Diefs Blatt ift mit viefem Fleifse gearheitet, und 
fowohl illuminirt als fchwarz verdient es den Liebha- 
bern fchöner Kupferftiche empfohlen zu werden. Der 
Preis eines illuminirten Exemplares ift l Rthlr. , -^ 
fchwarz 8 Or. 

Heinrich Griff. 
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LITERARISCH« NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten, 
jR i n t € l u. 

Die hiefige Ümterlitat gehört zu den wenigen , wel- 
che wibrend des letzten traurigen Kriegsjahres 
verhältnirsfiiäiVig nur fehf Wenig ge^irtöh hab^en. BloQ 
zur Zeit der kurzen Belagerung . der nur einige Meilen 
von hier entfernten F^ftung Hameln ui&d in den erftea 
Wochen nach der (jlinnahixie derfelben .litt üe von fiar- 
ken Truppendurchinärfchen. Seit diefer Zeit aber ift 
iie Ton den Laften der Pinq^iartirung faft gäBZiich ver- 
fchont geblieben. Diefer glücklichen Ruhe, fo wie 
dem Umftande, dafs die zum Theil fehr lange erle-^igt 
gewefenen Lehrfrelleü gegenwärtig beynabe alle wieder 
befetzt lindf und dafs befonders durch die liberalen Ver- 
^^uiig^n des Herrn Intendanten Sicärd alle Gehalte^ 
Stipendien und Gelder für den Freytifch aus dem Uni- 
rerfitätsfend regelmäfsig ausgezahlt Und, ift es wohl 
Toraägiich zuzu&shreiben , dafs' die Zahl der Studiren- 
den £ch in dem letzten halben Jablre über alles Erwar- 
t«n anfebnHch Ttomoehrt hat. 

iD^r fehr beträchtliche , bisjetzt nur zum T/uä (ur 
die Unirerfität verwandte Fcmd und die günftige Lage 
derfelben, als der einzigen höheren Bildungsanftalt in 
deo eigentlich Weftphälifchen Pro?iitzen des neuen 
Königreichs, dem Ce zugetheilt ift, gibt dem Geruch« 
te 9 dafs fie durch Verainigtmg mit einer andern Lan- 
desuniTerfität* eilten neden Flor erhalten folle, viel 
WahrfcheinUcfakeit. Wenige Ühitörfitäleh möchten in 
Kuck&cht der Gegend , die bekanntlich zu den fchöh- 
ften in Deutfchland gehört, der wohlfeilen Preife un* 
entbehrlicher.LebensbedürfiilCCe wad ^anderer Vertbeile. 
für den unbemittelten Studirenden ihr dann den Vor« 
zug ftreitig machen. Auch dürfte der ipi Gapzen berr- 
feilende gute Ton unter den SttRiiredi^ uml di^ Viel- 
fache Gelegenheit , yrelche jeder, der fid^ durdi fein. 
BiKCrag^nempAeblt* faiferfindiet, in gebilJt^tcM 2irkälh 
Zotritt au erlangen, anth j^tast tAon eine ehflehVoIle 
Erwähninng Terdleneti. 

U fi f a t är. 

Zum Andenken dte unftcArblicliett Limmfi^^ wri eli e i 
den 34r May 17C7 g«bbrM Üt, wurde hiereäi 95. M«y ' 
1807 das neu« Orangeriehaus fejerlick eingew^iher. 



Der Rectpr der Ai^ademie, FrgE Aurtlimt^ luitte r^j ^ 
einem Programme zu diefi^r Feyerlichkeit eingeladüliir , 
welche Morgens g Uhr durch den Kanonendonner und 
das Geläute mit dergrofsen Sudtg'ocke verkündigt wit^ 
de. Die zahlreich Eiogeladenen erhielten . nebft dea» 
Programm i eine auf Kpfcen Atr SmaJandtßint Studiren* 
den in Upfale in Kupfer geftochehe VorftelJung roti de^ 
Büfte des Ritters Linnie. Die Procefßon ging über die 
SchlofswäHe durch den k^nigl. botanifclien Garten nack 
dem neuen Orangeriehaufe« Beym Eiotriu in detvLebr'. 
faal, wo Linn^ti Bufte fund, wurde eine ▼ohXtändifd 
Ii\ftruroerttaniuiik aufgeführt. Linnier würdiger Scl^ 
Icr und Nachfolger, dfer Prof. und Ritter Ttiunkerg^ hiek 
eine Rede, worin er zeigte, „wie vieles die VViffen; 
fchaften und die Akademie den fchwediXcben Köiüjien 
hiiotxd^n Guftav Adolf k ^ Guftar III., und demllr«! 
M Kömige zu verdanken hätten , und wovon der Hör« 
faal, die Orangerieen, der Verfammlungsfaal u, f . w * 
wozu Guftav IlL vor ao Jahren den Grundftein ^legt 
habe , ein vortrefFiicher Beweis wären." Am SchluTw 
iNrurden, unter dem Schalle von 120 Kanonenfeh üffen 
fchwedifche Volkslieder abgefungen. Dann fetzte 
Tkunherg feine Rede fort und entwickelte LinnUs un- 
fterbliche Verdienfte am alle 3 Naturreiche. Hierauf 
begab fich die Prooeffion in das Schlofg. Mittags gaben' 
die Glieder der Akademie auf eigne Koften ein Mahl 
.wozu unter andern Linnees Verwandte eingeladen wal 
Han. Man fpeifte hier unter dem Schatten von Cypref- 
fen . und Palmbkumen. Da die Mahlzeit zu Ende war " 
gingen die Gäfte in die Stadt zurück, um die Dankre- 
de zu hören, welche der Leibmedieus Hediu in dem 
fFexmr GymnaGum dem Lim»4e zu Ehren hi^lt. 

!!• T d d e s f ä 1 1 e. 

• • j*^ ^i^ ^;Je ^^^""^ '" Nürnberg M. Uvmhard ^ 
Jl/«dfr,.8ehaffbr (Pferr*r) an der Haupt- und Pfarr. 
kirche zu St. Lorenz, au Altersentkräftung. Er war 
im J. 1727 am 20 Februar zu Mögeldorf bey Nürnberff 
geboren , wo fein Vater, ein fehr gelehrter Mann der 
einen wcitläuftigen Briefwechfel mit Gelehrten i^tifr 

*!f '^, ü?r^ '^"':..^™ ?' 7^^ *'^=^^« •"" die Univerfi- 
tft AUderf, vewheidigte im J. 1751 unter dem Vorfitzc 

Nägeb eine felbft verfertigte Disputation „ de profelr * 
tistrabtfs*' mn die Magifterwürde. zu erhalten, im fo/ 
^^ ^ . gendisi 
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gcnden Mira äWr aus Präfes feine Disptifation „ de p^a- 
cius quibusdam recentioris Philofopbtae noTiute falfo 
fufpectis,*^ mit welcher er iich die £rlaubni(# erwarb, 
]^lofophifc1ie und philologircbe Collegien zu eroJFaen, 
die er auch vier Jahre fleglfsig hielt. Mit dem Anfang 

" des J. 1757 zog er nach Nürnberg. Hier erhielt pr die 
Frühpredigerflellc bey St.Walpurg auf der Veftc, 1761 
das Diaconat an der Spitalkirche zum heil. Geift, 1767 
wurde er Diaconns an der Haupt- und Pfarrkirche zu 

^ St. Lorenz, 1774 Senior feines Kapitels und zugleich 
Auffeher über die dem Capitulo Laurentiano zugehd- 
rigfi Finifzfrifcke Bibliothek, Ton deren Verzeichnirs 

, er 1776 eine zweyte und vermehrte Auflage in Octav 
herausgab (die erfte Ausgabe war in Quart). Im May 
1783 wurde er endlich SchafFer an der Lorenzerkirche. 
' Im J. I8pi feyerte er feia Magifter - Jubiläum. (S. mü's 
Mürnb. Gel. Lex. und die „ Diptycha Eccleüarum No- 
rmfoergenfium continuata." ) 

Am 16. JuJ. ftarb in dem Dorfe Potyczy bey War- 
fcfaau der dureh feine math. , phyf. und Ökonom. Schrif- 
ten rühmfichft bekannte Johann Micliael fiubc , geboren 
au Thorn 1737 den-l. betober. Er legte den Grund 
derWiCTenfchaften auf dem daiigen Gymnafio, ftudier- 
ta dann zu Leipzig und Göttingen neben der Rechts- 
wiffenfchaft vorzüglich Phylik, Mathemiatik und Oekö- 
aomie, wurde Hofineifter eines jungen Hrn. v. Münch- 
haufen zu Moringen bey Göttingen und kam 1761* im 
Apguft in feine Vaterftadt zurück. Er wurde nun öf- 
ter« bey Länder- Vermefrungen und öffentlichen Bau- 
tex» gebraucht, erhielt den Zutritt in die Kanzelley 
und wurde ii^ J. 1765 Raths - Secretair. Als er 1778 
in Stadt- Angelegenheiten verfchickt, ßch zu Warfchau 
befand, ward er dem Könige von Polen durch deffen 
Bruder, den Prälidenten der Erziehungs • Commifüon , 
{für welche e^ vetfchiedene Schriften verfertigt hatte) 
bekannt gemacht. Der König verlangte ihn hierauf zu 
Iprechen, und bey diefer Audienz übergab ihm der Kö- 
nig felbtt eigenhändig das Diplom, worin er ihn zum 
König!. Hof - Secretair ernannte. Im Jahr 1780 legte 
ar die Raths - Secretair- Steile nieder, und ging I782 als 
Director und ProfeUbr der PhyGk und hohem Mathe- 
matik am Königl. adeligen Kadettencorps, mit einem 
anfehoHchen Gehalt, nach Warfchau. Naph der durch 
die polnifche Revolution erfolgten Auftöfung diefes In- 
ütitutf widmete er ficb ganz der Landwirthfcfaaft und 
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gelehrten Mufie, lebte anfingt als P2c3iter'n 

ziac im öftreichifchen Antheile von Polen und s^ 
zu Potyczy y« einem •j^üdpr^uCnCdioa JE>omaBMB-A^ 
bey Warfchau. Seine gelehrten Schrif rca find voaJi^ 
fei verzeichnet. . J 

Am 21'. Jul. furfo in Nancy der als Botanikar J 
theilhaft bekannte Remy fVittemeu 1 

Am 23. Jul. ftarb zu Sr. Petersburg der FuefUJ 
Georg V, Afchy Ruff. KaiferL wirVl. Etatsrath nod»| 
fter Medicus der Kaiferl. Armee , wie audi Ritaer db; 
Wladimirordens u.f;w., bekannt als Sdmft&dkrilii^ 
mehrere im gelehrten Deutfchland verzeichasreSebj^ 
ten und die freygebige Bereicherung ietSisSMi 
und des Mufeums der Uhiverütät za Göuii^ Er 
war zu St. Petersburg 1729 geboren. 

In Gehf ftarb kürzlich der Gelehrte /. /. Srrrtp 
im 65rten Jahre feines Lebens. Er ift VtrhUer «:# 
Gefchichte von Geaf in 6 Bänden ; einer Afoio^ie J. 
/. RouJfeau*s; einer Umi^rbeitung von Bißäi^'sG» 
graphie in 12 Bänden, und eines Aoszogtf uriBn 
Helfen um die Welt , ip 9. Bänden. 

IIT. Vermirchte Nachrichten« 

Die Närnhergifche Gefellfchaft zur BciwicniBt 
vaterlähdifipher luduftrie bat ihren uniraterbrocliaeii 
Fortgang • wenn Ce gleich in diefem Jalzre (IS07) käl 
öffentiiches Fett hielt« vft]ches nur der ge^enwJitjfett} 
Verbältniffe wegen unterblieb, üebiigeas bauen di» j 
gefellfchaftlichen Gefchäfte ihrm |jeviäBS^\c\k«ci Q«&gi 
Im May wiirden , wie alle Jahre , ihre Btamieii {^ 
wählt, welche das Directorium aosmacben, nämU 
vier Directoren, ein Gefellfchafts • und ein Coni^ 
fpondenz - Secretair , ein Kafßrer^ ArchiW) Wi^ 
thekar und Lector. Zur Erleichterung dieteiBeii^ 
wähl wird jährlich das Vtrzeichnifs der haaaiB^ 
Mitglieder gedruckt und ausgetheilr. Nacb dem Vtf' 
zeichniffe diefes Jahres beftefat die Gefe^^o^f^ 
wärtig, aufser den lo Mitgliedern des Dinti^*'^ 



geftifteten jSidaßrk^ 
für Knaben und Mädchen haben gleicbfalis ibrs&|^ 
gang, £q wie andere damit verbundene ti^H^ 
Anftalten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey H. Martini in Leipzig find folgende Bü* 
/ eher zo haben r - 

BcMttru'ik, Fr,f Neue Vefta« Kleine Schriften %nt 
Philofophie des Lebens und zur Beförderung der 
häuslichen HuraaniUt. 9 Bde. Schreibpap. .8. 1S03. 

9 llih jr. 8 8^« 



B9UHrwtii\ Fr.y Neues Mufeum der Philofopkie ^^ 
Literatur. 3 Bde. gr. 8. broch. 3 Rihr. 20?- 

Cicero*Sy M. T., Reden zur Verthei ignng des Uii 
ters A, Licin. Areb^ias; T. Ann. Mii'ofr und Q. Lif 
rius überfetzt, nebft beyged ruckte in v^rhefterien li 
teinifchen Tcxt^ kririfcben Annierfeungen, ff^'^ 
rendem Commentar, erltuternHpii nnrf Hwiribfi«* 
den Sachbeinerkangvn, von Kurl G§ttL Sehtet. 3?^ 
gr/84 4lUh!r. 4r 
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. Fifcktri^ C. T., Pramtüarium iuris FeucUfit. III Tom. 

gr. 8. '3 I^ttlr. 

Gutjahr^ Dr.^iC. ^. , Entwurf des Naturreckt;« zum 6e- 

hufe aka^emifcher Vorlefungen. gr. 8* l799- i6 Gr. 

- Dejfen Strafe und Beftrafung. gr. 8- IfiOO. i llthl. 8,gr. 

JDiffem pepulaire Dar f teil ung.d«s Staatsrechts, spit be- 

Ibhclerrr Iluckficht auf das gegenfeiüge Verhältnifs 

des Regenten und der Bürger, is Bdaben« 8* Schreib- 

papier. i8oi.' (Gefellfchafti-Kecht.) 31 Gr. 

ILydenreichf Prof. K, H.^ phiiofoph. Tafebenbuch für 

denkende Gottesverebrer nach Grundlätzen der Ver- 

nunf t* 4 Jahrgänge, comp). , heruntergefetzter Preis 

1 Rthlr. i8 gr* 

Gebunden in Futteral ,2 Rthlr. 4 gr. 

In Atlas gebtmden« 3 Rthlrw 

Drj/ffli Briefe übtr den Atheismus , 8« Schrpap* 1796. 

18 Gr. 
• Druckpap, 16 Gr. 

Deffen Mann und Weib , ein Beytrag zur. Philofonhie 
über die Gefchlechter« 8* Sciirpap. 1797. 16 Gr. 

Dtfftn Vefta ; kleine Schriften zur Phüofophie des Le- 
bens , befonders des häuslichen, 5 Bände. Schreib- 
papier. 8* 4 Rthlr. 9 gr. 
L>i'JTtn Privaterziehcr in Familien. Entwürfe, Vor- 
fchläge , Wünfche , in Hinficht der fogenannten Hof- 
meifter. Nebft einigen* Vorlefungen über die Vor- 
iheile, welche künftige Religions' ehrer au^ der frü- 
hen und gew^ffenhafren Bildung der Jugend ziehen 
"könneit. Ir Tbl. 8- Schrpap. I800. I RihlV. 
Zweyter Theil. i80t. - I Rthlr. 20 Gr. 
Dtffen Maximen für den gefelligen Umgarg. iMit einem 
fatir. Titelkpfr. von i/. Ramierg und Böhm» 8' bro- 
chirt 18 Gr. 
gebunden in Futteral mit color. Kpfr. 21 Gr. 
Htmmdy Ä. , Die Verdienfte der Kurfürften ^on Sach- 
fen um die deutfohe Reichs verfaffung. Franz. Pofipap. 
8. i8o2- 8 Gr. 
H^ratiiy Q- Fi% de arte poetica über. Ed. Car, GottU 
Schelle y praemiffa disputat. de coniilio, quod Horat. 
in condendo poemate fuo fecutus lit. Cum notis cri- 
ticis et eitegeticis. 8 B^a}« 2t i Gr. 
Juhrkuwdtrti das neunzehnte^ als Keim in J. J. Rouffeau's 
Oeifte. %. 1799 16 Gr. 
Joßvhy ein Gedicht des Herrn Bitaub^ in 6 Gefangen; 
frey bearbeitet , und mit einer Abhandlung über den 
äfthetifchen Gebalt deffelben begleitet ron K.H, Hey-^ 
dtnreieh, Nebft einem hiftor. Titelkpfr. ron ^\hnorr 
u. Böhm^ gr. %. Fngl. DriKjkpap. 1800. 2 Kthl. lagr. 

Auf hollär.d. Papier 3 Rthlr. I2 gr. 

Julhn*s Widerlegung der Bücher Auguftin's : U«ber den . 
Ffieftand und die Lufr. Ein Beytrag zur üogmenge 
fchichtc ; in einem deulfTben Auszuge von u. H. Km . 
• Raßnntfilfer^ nebft einer Vorrede von i)r. Joh, Ge»rg 
RoßwtiüHer.^ 8- 1796- 1 UtbV. 4 gr. 

Julie fVolmar. Ein »BUd des Weibes , wie es Geh der 
We'iTe denftt und dtr Mami von Geifr und Herz , 
träiimf. Als Seirenftnc^k zur S»fhrey dem l*ii«^e edler 
Jtinijf-'iivicbktrir. Xit dem P^^i^raifder Jii'ic von tV. 
Arndt. Schrinji. 8» broch. I803* 1 Rihlr. 13 Gn 
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Lämiert, Merquife von, fämmtliche Schriften 'zur Bil- 
düng jungei* Frauenzimmer. Frey bearbeitet und mit 
Anmerkungen verfehen von K. H. Heydenteick. Mit 
einem Titelkpfr. von Schnorr und Schule. Schrpaj/. 8*. 

1798. ♦ ' 2« Gr. 
Daffclbe auf geglättetes Velin - Papier brochirt 

I Rthl. -8 gr. 

Luias, J. G* , der neue fächfifche Bienenmeifter. Ein« 
Z'eitfcbrift. ir Bd. IS Heft. ^ ' \'^^ß^' 

Mann^ der y vonJVelty eingeweiht in die Gehcimniff© 
der Lebensklugheit. Ein nach Balthaf. Gracinn hej 
bearbeitetes voilftändig nacbgelaffenes Aüanufcriptvoa 

— Prof. IL ü Heydenreich. Druckpap., 8- I803- ^ ^^J^^*"' 

Auf Schreibpap. ^ l^thlr 8 gn 
Misceüaneen über berühmte Männer und Frauen, di« 
bey frohei^ Laupe geftorben find. ' Nach dem Fran- 
zöüfchen des Deslandes ; mit Anmerkungen und Ab- 
handlungen über Tod-, Seelengröfse im Tode und 
Sclbftmord, von Prof. iC. H. Hevdenreich. 8« 1797« 

' ^ -^ 10 Gr. 

Obfervations faites dan« jin voyage eritrepris dans les 
gouvernements meridionaux de TEmpire de RnfQe, 
dans les ann^es 1793 et 94. Par JP. S. Pallas. Tom. ^er ; 
orui de planches 6nlum. gr. 4. 1799. ^^ Rthlr. 

Sur papier velin lifCe. 27 Rthlr. 
Tom. II. 1801. ^4 Rthlr. 

Sur papier velin liCfe. 32 Rthlr. 
PaBaSy P. S.y Bemerkungeu auf ei^.cr l^eife '^^ ^\^ ^^' 
Heben Provirizen des Jluffifcben Reichs, ij? den Jah- 
ren 1793 und 94. Ir Bd. mit 40 col. Kppfern, Vig- 
netten und Karten, gr. 4. auf Engl. Druckpapier. 

1799. 20RtWr,' 
Auf geglättet Velin » Papiet broch. 27 Rthlr. 
Zweyter Band. 1801. 24 Rthlr. 
Auf geglätt. Velin Papier broch. 3^ Rihlr. 

Wohlfeile Ausgabe in 2 Octavbänden mit weniger Ku- 
pfern in Aqua tinta ' 9 R^Wr 

— — Species Afttagalorum , defcriptaft et iconibuS co- 
loratis illuftratae. Cum Appeudice. Fafciculus I — ' 
XIII. fo). maj. CharU belg. 53 Rthlr. 

— — I'luftrationes plantarum imperfecte vcl nondufn 
cognitarum , cum cehturia iconum. IV FaCc^ fol. majw 
Charta belg, 34 Rthlr. 12 gn 

(>^ird f ortgefct«. ) 

— — Portrait nach Geifsler von fV. Arndt, gr. 4.^ 

12 Gr. 

Richter^ G. L. , biographifches Lexicoa altö^ und neuer 
geifilicher Li ad »irdi cht er. gr. K. l Rthlr. 20 gr. 

Schelle y K. G. , Welche alte klaffifcbe Autoren, wie, 
in welcher Folge und Verbindtmg mit andern Studien 
foll man Ce auf Schulen lefen? — Als einzig mögli- 
cher Weg das Studium der klaff. LiteraUir nnd klaff. 
Cultur zu befördern. Schrp. g. 2 Thie. ^Rthl. i2gr. " 

Dejfm Charakicr'.ftik K. H. Heydenreich' s y als Menfchen 
und als Scbrif frellers. Mit deffen Portrait nach 
Schnorr yort Holt. g. l802. 1 Rthlr. 16 gr. 

ptffeny die Spatziergänge, oder die Kunft fpateircn 
zugehen, g. Schreibpap. 1802, 1 R hlr. 

^eumey Npc^ricbten {^her die Vorfälle 1*1 Polen 1794» 
nebft einoiii Aiihai'^ge von Gedichiea* i>lit einem Ti* 

' ^ telUu- 
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re\Uup£er. Igelftröm*« Tod, nach Scknerr woi\ Kohl, 
Scbrpap S. 1796' ,18 Gr. 

Stßtne, übolen, (enthalicnd philanthro^. Rhapfodieeii, 
Anekdoten, Bemerkungen und Gedichte); mit eu 
siem Tiwlkpfr, is Bündchen 1796. g. 15 Gr. 

' Zwftftei B^dchen (enthält Gedichte und Rhapfo- 

dieen. CHe Belagerung und Zerftarnng von PlataU« 

y^«$ dem öriech. des Thucidides, Ein Wort an Schau- 

Xpieler und diejenigen, die es noch vrerden vroüen.) 

179», 8. 14 O»"- 

$iniiähi au» RouIIeaü's Emil. Ein Bild fchöner Weib- 

.iiobkeit, mit dem Portrait der Sophie tob Sinzenich 

und Mangbt, 8. broch. Schrpap. 1797. 10 Gr. 

yerfckworf^ngj die^ der Gracch^n. Mit den Bild niffen 

des Tib, und Caj- Gracpbos als Vignette, g« Schrpap. 



G($rg HermwM. Eine wahre Oerdiicht« toä Dr. F. 
8. Scbmeibpipicr, i i\%hh. n p. 
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12 Gr. 



IVtifs-, M. CJ. ♦ Fraffineme über Seyn,^ Werden uxid 
Handeln. Nebft einigen Bcylagen. 8« t797« »6 Gr. 

fVeifsff t^f* ü*"« CA. £., diplomatifche Bey träge zur 
SäjehixEchen GeCohichre und StäatsKunde» gr.^. 1799. 

50 Gr, 

jptffen Zufätze und Berichtigungen zn Schrebers aus- 
fabrJichen Nachrichten von den fCurfurftl. Land* 
und Ausfchuf^tägen ; nebft einigen wichtigen Land- 
tags verband«! ungen. gr. g. 1799. 10 Gr, 

ff^imeburg^ Dr.'/. C F., «rfie aUgemeine Rephenlphr 
re fut und nach jeglicher ftetigen Eintheilung ver- 
xmttelft der Pekadik, Allen angehenden Civil und 
Bergbaukundigen empFohlen, Ein Bey> und Nachr 
trag za jedem matheu:^at. Lehrbuphe. 4« Schrei bpa- 

. pter: 3 I^ili^r. 

jyinkUr^ Karl Aug, V. y Syftem des kurf^chf, J^riegs-, 
re.cbts. 3 Thle, gr g. 3 KtHlr. ijo gr. 

WinkUrj Dr. Gott fr, Ludtv , Handbuch des fachüfchen 
peinlichen ProcefCc^. gr. g. 1802. i Rthlr. 12 Gr. 

Worte einer edlen Mutter an den Geift und das Harz 
ihrer Tochter. Nebft Worten des Danks einer gu- 
ten Tochter an ihre Mutter bey der Feyer ihres Ge- 

. burtstagSi Ton Prof; K, H. Heifdenreick, ^te durchaus 
tbrbeff« und vei'm ehrte Aufl. ^ mit einepi col.Titelku« 

pfer. broch. 8* J799- la Gr. 

Gebunden in Futteral. l6 Gr. 

Auf geglättet Velin • Papier in Seide gebun^ 
den l Rthlr, g gr. 

^ n^ a n t, 

^ton ScktBer ao5 Frl^u. Vom Verf. d, Brookenmäd* 
cb4^n. a Thle> Mit Kpfr. Schreibpap. g. j» Rthlr. 

Üittchens 50 Fratvken. Nach dem Franz, des Ducray* ' 
PuminiL Alit ^inem Tittelkupfer, Schreibpapier. 8* 

1 Rthln 8 gK 

taun^s , Fr. , Romanesken aus Langermanns Pulte^ MU 

. Titelkpfr. Schrpap. g, I Rtblr^ 4 gr. 

Ramiro's Tagebuch. Aas a^ten Fäpieren eines Freuet- 

des des Grafen Jionmnnr* ^lit einem Tit<eTkupfer. 

- Schreibpap. 8. ' H^ ÄUxtr. 8 f^^ 
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tititärifcke Anteig^ für Kamerßthedie»tt% 
Verfrck einer Anleitung tu dem praknfcken Kgmtrl 
Reehnungfmßn , kaMptfäcklich für Unter - Rti 
nunplfeamte , von G. H Ebkatdt, Hertogl K^ 
fgmifkem Recknnngi ^ Revifor. 410. C^icOen usi, 
Darmftadt 1807. Preis i Rthlr. oder i R^JRr. 
Der Verf. bat das Werk in 9.Abfchnitte ged^eilt. 
Der L T<m dem Begriffe der Rechnung uberlu^ oni 
♦on Kameralrechnung insbefondere; IL to« Ad rfr- 
fchiedenen Gattungen derKameralrechnungen^SLiod 
den Pflichten u. Eigenfchaften eines Rechners; W.isa 
Reohnungsanfchlage ; V. von der Führung der Y^ 
nung und den erforderlichen Hulfsbüchem; VLw. 
der Fora» und den Erfordemiflea einer ReclmiiD|, ' 
yiL von der Swljung der Rechnung; VIII. von derB«. 
fifion; IX. von der Juftification der Rechnungen. Im' 
SchJuffe. eine Mufterrechnung, aine Nachfeh rift «4 
ein Tollfrändiges Regifter. Uufer Herr PtxrfeTfor Wl 
tkrr aufsert fich über den Werth diefes Buchs aaf V^ 
geode Weife: „5/ iß ein überaus nnterrichremdes fPtA- 
dke^k^ von einem fachkundigen Verfaffer ^ ier die Im4 
tmhlverßekt, mit fVenigem re^kt viel zufagem; keüeki 
Entzück für Vnter ^ Recknungshamte." vl. L vr. 
ßieCs^n^ im Aüay 1807, 

&eprg Friedrich H^y// 



^ hat fo eben die Preflc ▼crlaCfen und ift om \j«y. 
gefetzten Preis bey Endesbenannten und doreh aUe p 
te Buchhandlungen zu bekommen: 

A> Politik der Recktrpflege dargeßeÜt in ihren ^* 
haltniffen ztfm all ganeinen Privatreckte, ißcr M 
gr. 8. a X Rthlr. 16. gr. 
Leipzig, im Auguft 1807. 

Job, Qottl. Beygang, BuchHtodte, 

n. Neue Landkarten. 

In unfeitQ Verl^e ift to eben nea «rfbhienen : 
JCarte vom Königreiche Frenfstn, dem Hef- 
zogtknme fV^rfchatf und im ßtemtm Dsmjtl 
ger Gebiete; nach dem s^u Tilfit vom ff M. ig 

fefckloffenen Frieden; von D. F. $ot%mttmn a 
erauf gegeben im Auguß 1807. — Auf oid. Pap 
8 Gr. od. 36 Kr. , auf Oüfimt-Papi^ |a Gr. Säe 
oder 54 Kr. Rheinl, 
Die umgefdiaffenen, und nach dem TUfieer * r,.r« 
neuberichtigten Karten, der vormaligen Deutfcken Rate. 
kreife werden wir in kurzem liefern, und eben to an 
die neue Karte von DeutfcUand^ CobnÜL die ^ 
dec neuen Länder feftbeftimmt find. 
, Weimar , den 1 4. Aug. 1 8D7. 

Pka Geograjpliifcki Is^rtilut 
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I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife« 

m^ 6. Aug. hi«lt «Li« Akadimie itr fViffenfckafttn zu Ber^ 
Um ein« öffentlicba Ver^unniiang , weiche Hr. DU 
rector v. Cafliüon^ b«y der jetzigen Vac^nz des beftän- 
digen Secretair^i diirch «ine kurze Anrede -eiofFnete. 
£r zeigte hierauf an, dafs die plu»olophiXche Klarfß, 
die für dds laufende Jabr«ine Preisfrage; ^^übßr die in- 
nere fVakrnekmun^'' bekannt gemacht, dei- Abhandlung 
mit der De vife; -Verum index f ui » d&r&n Vf. Hr^ p. 
Thiod. Atig, Suabcdijfen zu Lübeck ift , den Preis ton 5,0 
Ducaten \ einer anderen franzQÜCch gefehriebenen Ab- 
handlung aber 9 die aus dem miitögUchen Frankreich^ 
.\edoch öhne.Deyife und ohne irgend ein anderes j^lerk- 
zeichen eingegangen , das AcceCiit zuerkannt habe. — : 
Für das Jahr 1809 hat die philofophifciie Klalfe eine 
Preisfraje über'die philofophifche Analyfe aufgegeben, 
deren genauere Befiiuiniung in dem nächstens zu dru- 
ckenden Programme wird angegeben werden« 

Hr. Prof. Burja las hierauf «iae kurze Nachricht 
"von den Verfuchen , die er feit mehrer^en Jahren üb.er' 
den Widerftand der Luft gemacht bat. Hr. Geh. xiath 
Klein las eine Abhandlung: über den Werth x>der Un- 
werth der National - Vorurtheile. Hr. Kamme rherr von 
Humboldt las eine Abhandlung über die grofsen Wafler- 
fäiie des Orinoco. Zugleich überreichte er der Akade- 
mie in feinein und feines Freundes, Hrvi, Oltmannj Na- 
men die 280 geographifche Ortbeftimouange^n , .welche 
das Refultat der von Hrn. v. HuynMdt auf feiner Jünf- 
)ährigen Expedition angeftellten und von Hn. Oltmanps 
nftch den netieften Tafeln berechneten «fb-onomKck^n 
Beobachtungen lind. Hr. Prof. S-ptdding las eine Ab- 
handlung: über die deutfcbe Sprache, und endlich 
£chlofs Hrv Prof. Amiüon die Verfammlung mit Vorle- 
lung einer Abhandlung: was iCt PhitoCephie dei Charak^ 
ters bey den Ge£öbichi£chreib«rn ? . 



- Ol« Akademie der JViJfenfchaften zu Stockholm bat 
h» vorigen Jahre 8 verfchicdcne Beantwortungen aus- 
feefdtBter Preisfragen erhalten. Auf die Frage: welche 
«iblätidifc^e , oder in Schweden leicht forikommend« 
OewachCe werden hey «ngeftellten Verfuchea dienlich 
beftttidei>9 um ^avon eine fo Cohöne und dauerhafte 
blaue I^arbe auf WoUe , Seide > ikiiimwoUc and Lbn^a 



zu bereiten, dafs £e in der Güte dem Indigo glei^ 
kommt', und die man in folcher J^enge uxid für fo bil- 
jigen Preis erhalten .kann , >da(s die jTchijv^difchen Fabri- 
ken damit verfehen werden können?^— ife nur eix^e 
Abhandlung eingekojcnroen , welche zwar wegen ihrer 
"JUnvollftändigk-eit nicht den ausgefetzten Preis, -aber 
doch die grofse filberne Medaille von der Gefellfchaft 
jerhielt. — Dielelhe Auszelchnut)g widerfuhr der Auf- 
löCung der Äiifga'oc : über eine leichte und lien Begrif- 
fen des Aufgeklärten unter dem Volke angemeCfcne Art, 
durch che ndifchc und phyUCche Unterfivchung die vor- 
nehmften B.efiandi heile verfchiedener Erdarten zu ent- 
decken und dadurch mit aller der Wahrfcheinlichkeit, 
welche der jetzige ZiiDand der- WiffenCchaften und der 
Erfahrung erlaubt, ihre relative Fruchtbarkeit und die 
Grade ihres Werthes zu beftimmen^ — Sietien Abhand- 
lungen lind als Beantwortungen folgender Preisaufgäben 
eii-igegangen : Haben die JFieber und andere Krankhei- 
ten in den letzten ^OO Jahren ihre BefchafFenheit geän- 
dert? Sind feit der Zeit einige veiiehwundcn ? und 
'welche? Sind andere neue Krankheiten entTtanden? 
und welche? und zu welchen Ver^ndermigen in der 
Heihnethode haben iie Anlafs gegeben? ^*^ Da man 
den Mangel an JVluttermilch als ,eine Haupturüache der 
grofseh Steii)lichkeit unter f bis 2Jährigeii Kindern an- 
üeht , fo wird gefragt; welche Nahrungsmittel und die 
dienlichsten und wohlfeilften zuui ErÄtz der Mutter- 
milch , fowohl im Kinderhaute, ais fonft auf dem 
Lande uod in Städten? durch welche Mittel kann der- 
gleichen Krankheiten hey Säuglingen v.orgtbeDgt wer- 
iden? — Was ver,ur[^ht, dals fo vieliB von d^ ai^iei- 
tenden Klaffe, CowohJ Männer, als Weiher, von Bein- 
fchaden geplagt werden ? wie kann msu .dem JJehel vor- 
beugen ? Welches fmd die einfachrten und anwendbar. 
JCten Heihnittel dagegen.? — Wie kann der ring wurm- ~ 
artig« und ausgeartete ven^ifche AnsfcUag^ ,der in den 
letzten .Zeiten bey der äruaeren Volksklafb fo «!lge^ 
^lein geworden , am ücherften und wol^lfeilften gefieiit 
werden? •^- Nur z^wey Abhandlungen^ die über die 
Bemfcbäd.en und die über die Muttermilch, wurden 
•minder grofs-en Silbermedaille gekrönt. — Neue Preis- 
aufgaben für diefs Jahr üpd : lOO Ducaten für .die befre 
Abhandlung , welche detaillirte und vollftändige Gege^. 
einanderftellungen der gegenseitigen Vortfaeile und Nach« 
theil^ enthalt , die mit der proportiopellen Vertheilung 
(3) ^ , . der 
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der Läntf«reyen ia gpröfsere und kleinere Gnicr, fowohl 
in AbCcht auf die VerbeCferung dief^ Güter, als in 
Al^iicht auf das aUgemeiuiB Befte upd die Beförderung 
Ser Volksmenge^ verbunden find. — 50 Ducaten fbr 
die>^efte Abhandlung) welche eine ^Iftändige Än^ly- 
fe der gebogenen Flächen im Allgenaeinen , und der 
Sphäre infonderbeit , nebft davon gegebenen Darftel- 
lYinfgen aaf einer Planfiäche, enthfllt. »-« Bey allen 
Preisaufgaben ift zugleich eine geringere Belphnung von 
25 Docaten für die Schaft, die ib^er würdig befunden 
mrird , Ton der Gefellfchaft ausgefeilt. 

Die Direction des Trolharta • SchleuCsenwerks* hat. 

£ch genötbigt gefehn, die Zeit zur £inlieferttng von 

. Zeichnungen für Fahrzeuge , welche zur Trolhättetika- 

' nalfahrt dienlich Cnd> bis zum -23. Jun. 1808 zu ver- 

~ längern. 

Das von Zi««??/ verftorb^nen Wiitwe der königl. 6e- 
JTelllch. der WiHenfchaften zu Stockholm übergebene Ca- 
pital zu Prämienfonds für Abhandlungen in derNaturge- 
fehl chte wurde bey Gelegenheit der Feyer von Linnies 
hundertjährigem Geburtstag von den drey verheyraihe- 
len Töchtet^ delXelben verdoppelt. . Aiif Veranlaffung 
eben dieler Feyerlicbkeit wuräe zu Upfala von dem I^r. 
Adam Afzeliuf eine Gefellfchaft unter dem Namen: In- 
ftitutum Linnaeaum, geftiftet worden. — Der Saal» 
worin lisiree feioe Vorlefungen zu halten pHegte, war 
am Secularfefte als ein Tempel der Flora ausgefchmückt 
und auf demfelben Catheder, deffen er Geh fonft be- 
diente, ftand in deffen Hintergrunde Linnhs wohlge- 
troffenes Portrait Verdeckt. Dr. Afzelius ging in feiner 
Rede liie Schicksale der Naturgefchichte von den alte- 
ften Zeiten bis zu den neueften durch , vnd befchneb 
die Finft^rnifs« worin alle 3 Naturreiche aus Mangel 
«n einer richtigen Methode lagen , bis Linnee ein neues 
Licht/darüber verbreitete und fie alle in eine fyftemati- 
fche Ordnung hracbte. In dem Augenblicke, wo die 
Rede auf Linnhs grofse Verdienfte kam , wurde der 
Teppich, der deffen Portrait bedeckte, weggezogen. 
Dann kam der Redner auf feine eigne Unterrichtsan- 
Italt , deren Zweck ilr , }unge Natnrforfcher n ach -Li«- 
miet Grundfätzen zu bilden. — Bey. diefer Gelegen- 
heit wurde eine imf Linn^t gefchlagene Denkmünze aus- 
getheilt, welche auf der einen Seite Linnies BruDibild 
steigt und auf der andern die Infchrift hat : 

Ndtalium Memoriae Saecularis 
d; XXIV. Maji MDCCCV«. 
lAftku^um Linnaeaum Upfalieufe. 
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kaiferL Akademie der fVipnfchafien in St, Jf^- 
uriiurg hat den 27* Jun. von Sr. Frlaacht , dem Herrn 
Minifter des Innern, Grafen Victor Paivlowitfch Kot- 
fchuheij einen beynalie vier Pud (löo Pfund) fchweren, 
im Jachnowfchen Kreife des Smolenskifchen Gouver- 
nements herunter gefallenen Meteorflein nebft kurzer 
Befchreibung'-der feinen Fall begleitende^ FrfGheinun- 
gcn erhalten. Die Akademie der Wirfenfchafreu wird 
diefen Meteorftein mit aller der A^^^merkfamkeit , die 
^efer wichtige GegenCtand verdient , unterfuchen. 



II. Bibliotbelcen und Kunfifammlangen, 

Hr. Ffof. NtferMjf zu Kopenkagett hat äpF der 
Terßfätsbibüothek dafehjft mit einer Setnodtnig tob 
nifchen Anliquiiftten den Anfang g in acht , 
' den beften Fortgang verfpricht. Einige Freunde v 
ländifcher Alterthümer haben ihm Ichon fcbau' 
Stücke zugefchickt, z.B. Heilebarden, Opfermedei, 
Donn/erkeile, Wurffpiefse, Rauchgefäfse u. f. w. 
Der Landrichter Sierßed in Ringßei auf Seeland 
bey Ueberfendung iblcher Ami<iuitäteA fbl ggpJ s Jfaa^ 
richten mit : „ Das eine Stück von Kupfer vfmtnaaä^ 
lieb ein Dolch. . Es lag bey einer Urne in eiae Att&6- 
he auf dem tlifigftädter Felde, wurde aber bejmOiv 
ben zerbrochen, Das Meffer aus Stein war obut 2«d> 
fei ein Opfermeffer* ilch unterfucbte n^ehrereH^c^ 
bey Ringfted und fand in einem nahe an der Ohttbik 
'viele Urnen, deren Afche ich unterfuchte; in jeAet 
'Urne befanden fich verfchiedene Figuren von emeilej 
Metall. Sie ftanden auf einem Sandbodens varai um 
einem flachen Steine bedeckt, in der llmade thoes mei 
liehen Gewölbes von Feldfteinen, welche wie dne 
Mauer zufam mengelugt waren. Die Urnen luoden et- 
wa zwey Ellen von einander. Sie waren sosweni^ 
roth und Xo mürbe , dafs fie nicht ganz heraatgehradtt , 
werden konnten/' Intereffant ift aacb die in äueBi 
andern. Briefe Hn. Sierßeds enthaltene N^chncbt toib 
der Entdeckung eines von 7 Steinen emgefchJaHS^nen ^ 
Platzes , deffen £oden mit flachen kleinen Steinen \s%- 
legt gcwefen war. Diefe waren tvw^ a\ "^We "hoch. 
Die hintet-fien Steine nach Norden hin waren acf der 
innem Seite vollkommen flach. Der eingeIcV:o[rc]ie 
Raum ift 2 Ellen w^it und von Norden nach Südeo j 
Ellen lang. Nahe vor dem Eingang fand man einOp6^ 
meffer und zwey ausgehölte St^hleiffreine. DieMfr 
nen Steine beftanden meift aus Flinfcnfteinen, ireJihi 
alle die Kennzeichen , dafs fie dttu Feuer mgekttl 
gewefen , an fich hatten. Bemerkenswertbabv ifiii 
dafs das Opfermeffer keine Spur von der Wirkung 4tl 
Feuers hatte: diefes lag aber auch aufsen g^odlaa 
am Thartritie. — Uebei'haupt gibt es dort eine ^ . 
Ise Menge von Alterthamern von fehr rerfchiedeait . 
Anfehen u. f . w. 
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Ueber des Conful Weßs Sammlung von OemlMrt* 
Handzeichnungen, Kupferftiohen u. f. w. ilt ein ril» 
nirender Catalog, nebft ei/ier Einleitung von 75 Seiti^^ 
von dem Eigenthümer herausgegeben worden. Es % 
ein wichtiger Beytrag zum artjftifchen Theile der * 
nifchen Literatur und kann als ein wirkliches HandbAfc" 
für Freunde der Kuuft angefehn, werden. Der Catol^ 
ift eingetheilt in die koUliniifche ^ framöfifcke und «ato- 
»i/cÄe^ Schule. Bey jeder Schule ift die chronologifc!» 
Ordnung befolgt, fo weit es die fpeciellen Schulen » 
liefsen. Die^ Charakteiiftik eines jeden Meifters ifc 
nach den beften Verfaffern aufgeffCiJt. . Die Stucki 
fe'Kft find mit.EinCcht, Gefchn)4ck und Sifloplicitöt er« 
kfärt. Ihre Anzahl belauft fich ^nf 166, worunter man. 
die Arbeiten eines Ä/rif IV, Cgtr^gias, vMDykr^ !»• 

tiaa 
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Haus findet, r^ Dal Butb ilt to roll' von originellen 
Zi)gen und fcharfCnnigen Bemerkungen , weieiie mit 
grofseoi Fleif^te eus den felteften und kofkbarfien Wer- 
ken' gefammelt find , dafs er felbCt von dem , der nicht 
in die KuisCfc eingewaihet'Ut, mii grofseoa Intereffb ge- 
lefea werden wird. 



Gmnbs^ zu ihrt mjuiherifcheu Prediger gewiblt, und 
derfelbe hat auch, dem Vernehmen näch| den deshalb 
an ihn ergangenen Buf angenoijamen* -*— Die.Gemein-'. 
de zu St. Martini ha( ihren Predigern Ton freyen Sitt* 
cken eine BeC&ldungs^ulage zuerkannt. ^ 



III. Beförderungen und Belohnungen: 

An die. Stelle des als Prof, det Philofophie mit 
dem Charakter eines König!. Baycrfcben Hofraths nach 
Landshut abgegangenen Hn. Dr. Kdf'peii hat die Gemein- 
de zu Sr.'Ansgarii zu Bremen, den ehtnaligen König]. 
Schwedifchen Gefandfcbaftsprediger zu Paris « Herrn 



In London bewilligte (am 29. Jül.) das Unterhans 
dem berühmten Doctor Jenner ^ auf den Bericht des 
mediciniFchen Cbllegiums, über den grofs^n Mutzen 
der Kuhpocken- Impfung, zn dem ihm fehpn ertheil* 
ten Gefchenk von loooo Pfund., no<^ eine neue Be-. 
}ohnung yon 20000 Pfund. Es waren 47 Stimmen', wel- 
che die Belohnung nur auf loooo letzen welitet)^^ aber 
60 Stimmen für 20000 Pfund* . < 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1* Ankündigungen neuer Bücher. 

Code Napoleon. 

Das Civilge fetzbuch der Franzofen ift durch die 
Conftit^itions- Acte vom 22ften Julius 1807 im Herzog* 
tbum Warfchau eingeführt worden. 

'Allem Anfcheine nach werden die übrigen Länder, 
die unter dem Schutze Frankreichs fteben, dlefelbe 
Ci vii-GefetzgeUung annehmen; das Napoleonifche Ge- 
fetzhueh wird alfo für verfchiedene Gegenden Deuifch- 
lands ein unentbehrliches Werk. Der rühmlichft be- 
kannte Rechtsgelehrte Hr. Daniels,, weicher dermalen 
die ehrenvolle Stelle eines Subfrituten des Kaiferlichen 
General- Precuraiors bey dem Cadations- Hofe in Paris 
bekleidet, hat den Code Napoleon in die deutfcbe Spra- 
che überfeizt«. Die kritifchen B^^tter Deutfchlaiids und 
befonders die Jenaer allgemeine Literatur- Zeitung (Ja- 
nuar 1807). haben von diefer Ueberfetzung das Unheil 
gefällt i dafs fie dem Urtexte durchaus getreu und mit 
mehr Sachkenntnifs als die Uebrigen bisjetzt eifcbiene- 
nen Ueberfetzangen abgefaCst fey. 

Unterzeichnete BuohhandUang hat von diefem Wer- 
ke zwey Ausgaben rn g^. 8* auf Schreibpapier veranftal- 
tet ; die eine Ton'66 Bogen enthält den franz. Text mit 
der gegenüber gedruckten deutfchen Ueberfetzung nnd 
koftet 4llthlr. , die zweyte von ^6 Bogen enthält blofs 
die deutfche Ueberfetzung und koftet a Bthlr. Beide 
Ausgaben find bey allen fuliden Buchhändlern geh zu ha- 
ben. Privfttperfonen und Bucli-händler, - welche bey 
der Verlag band) ung ein Dutzend auf einmal nehmen , 
erhalten das t^fe £zemplar gratis. . 

Den Code de frocedure civiU (die Civil (Berichts: 
Ordnung) hat Hr. Daniels gleichfalls in die' deutfche 
Sprache überfetzt , und hieven find bey unterzeichne- 
ter Buchhandlung drey Aufgaben erfchien»h; jene mit 
dem franz. Teilte und der deütf<^en Ueberfetzung ko- 
fter sRthlr. QO gr. Die blofs deutfohe Ausgabe I RtLIr« 
IQ gr. Die blo£s fränzöfifcbe i Rtfair. 10^ ^«' - 



Das Handlungs- Gefetzbucb wird von demTelben 
Gelehrten überfetzt erfchein^n i worüber das Publicum 
feiner Zeit nähere Nachricht erhalten wird. 

Colin» den 8* Auguft 1807. 

Keilifohe Ba^bkandluag. 



Kohinfon tki Y § u n gt r, 
. ^y Mt, Camf> e^ 

' tramlated from tke german , revifed and correctti, to 
tckich is added^. a german iXfUtnation af tke wcrds, 
Stcond ediüon i Rthlr. 8 gr* oder 2 Fl. ^4 kr. 
Der Campefche Roblnfon ift noch immer für dai^ 
jenige jugendliche Alter, für deflen Belehrung der iivür- 
dige Veteran in der Erziebungskunft ihn beftinunte« 
die anziehendfte Lectiire. . Die Ueberfetzung diefes 
YortrelFiicben Buchs in faft alle Europtfift^he ^ Sprachen 
bürgt fiir die allgemein anerkannte Brauchbarkeit def- 
felben» Gegenwärtige engliCcbe Ueberfetzung, bey 
welcher die erfte Uebertragung diefes Buchs in jene 
Sprache zürn Grunde liegt, ift bey diefer nenen 
Auflage! fo bedeutend verbeffert worden, daCs der 
Herausgeber, Herr Profeffor Meruns in Bremen, viel- 
leicht die gänzliche Umarbeitung derfelbefn unterneh* 
roen können , wenn er nicht den Ton der Urfchrift 
einigermafsen beybebalten wollen, um diefes Werk 
in feiner ganzen Originalität wieder zu geben. Die 
zahlreichen Druckfehler, die die erfte Ausgabe ent- 
ftellten, find forgfäliig verbeffert, das Wörterbuch 
ift mit den fehlenden Artikeln vermehrt und mit Ac- 
centen verfehn worden , wodurch daffelbe an Brauch- 
barkeit nicht minder gewonnen bat, als die ganze 
neue Ausgabe fich durch fchönen Druck und beffe-; 
res Papier im äulsern fchon empfiehlt. 
Frankfurt a. M.^) ixnJulyiSoj. 

■ 

Friedrich, Wilaaant. 
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11^ Büclier, fo zu verkaufen, 

Sey (lem Vuterz^xchneten i^nd /blgepcle n§turhifiort- 

fcht, BkanojnifJiejf ann^uarJ/cke und ärtißifche bä- 
eher ient>v«deir für baares Geld in freuiL Cour, 
oder für Bücher und HandCchrifjtica in Saffifcktf^ 
fPlattdeutJcherJ Spraclie zu haben; 

Folio. 

S, J^rt>f«j»«rPbytanth.oza Jconographi^ oder Pflanzen • 
und Bluin^n- Werk, mit Hjll,ers Vorrede. I\e^ens- 
bärg737 -^ 4^. Vier B^nde conp^, qiit 1025 faubei: 
ausgemalten Knpferbläitem^ auf welchen über 400p 
Ablnidangen mit Linnerfchen Benennungen. IVJarrab. 
und f^hr yirobl ^rbaltex^. (Ladenpreis Xio I\dilr.) 

35 l^tWr. 

X. Plinii OctcMcliie der Natur , ^deutlich durch /<?. 
HßtfeLen von J)kaun, Frankf. a. 1\^. §60. fitxe x\t. mit 
247 Holzfcbnitten. ^SLtxnh, 4 Rihlr. 

3. Pet, de Crejctntiis von Instar , ^rt u^d Nutzbark^t 
jiller GewächXe, AUt4eni JLatein. dui;ch ßrudfr fran- 
cifcftf. Strasb« 518- |Vlit 249 HolzCcbnitten^ welche 
zum Theil iUumwrt find* Ppbd« (Ein 3)att ift de,- 
fect.) ;2 llihlr. 

4. a) VitTuviiiff %on der Architectur, durdL Gllmhe^ 
Riviui. Baf. 575. Mit 146 Kolzfchnittcri. b) Rn^ii 
Baiikuiitt^ Bar. ^89. Mit ^08 HqlzfQhai-icA. Scbwlb. 

5. >4/^. Dürers vier B^cber -v.on jncnfchHcher Propor- 
lion. Nürnb» 598' Mit ^45 .Abbildungen nfenfchli- 
<cber Geftaken pn4 yielen .mat^ematifcben Figuren. 
Prgbd^ 14 llthV. 

(5. Hgns Lencker's .Unterricht in der Perfpectiv. Nürnb. 

ßjl. Geh. Mit }l Kupfern. i^ llib-r. 

7. ZeiUeri Belcbjeibung jjind Com re fei tun g des Konig- 

reicbf Frankreich. Frankfurt 655. Dreifzehu Tfacjle 
- comple,t3 »it 327 groJCsen ^Kupfern. Von Martk. Mj:- 

ria».* Prgbd, . 6 Rtblr. 

g» Mtrians Topographie Jer Sdiweiz, <jraubiirnhens 

nnd .des Wallifer-Jl.andes. 643. J?rgbd. 3iit 106 Ku- 
. pfertaEeln^ 2 Rihtr; 

9. I)effitt Topographie Ats^ Etfaffe^. ^34. ISTebfi einem 
, Anbange vom J. l654> ^}^ 45 KupF. 2 Bände com- 

plet, I i Rthlr. 

ip. Deffeu Topographie von Mainz , X"«*" und KöHn. 

646. Prgb. Mit .43 Kupfern. I Rthlr. 

11. i^f/Tifi» Topographie von Schwaben und Baden. 643. 
Halbfrzb^ Mit 6a Kupfwtafeln. 2I Rihir. 

12. Dfjfe» Topographie von Böhmen, Mähren und 
. Schleüep. 6sp. Prgb. Mit 40 Kupfcrtafeln. i| Kihlr. 

13. Peßen Topagr^pnie von Heffen» Naffau und den 
benachbarten Landen, xiebft einem Anhange. 1655. 
Prgb. Mit jaa Kupfe^rn. 2^ Kthlr. 

14. Deffeß Topographie der Unter- Pfalz am Rhein, 
• nebft zwey Anbänge;a, den Oberrheiotfchen Kreis 

angebend. 645. Prgb. Mit 67 Kqpferufeln. 2 Rthlr. 

15. JDrj/!?!! Topographie des BargundifchonKreifes. '659. 
Prgb. Mit 166 Kupfern. 3*RtUr. 



^6. Merign^s Topographie von W^fipliJk^» 1^51 
pfem. 2* 

% 7. Dtßem Topographie .Nied^IaohCens , init 26 

^g. O^/ifB Topographie Oberiachbttt ^ Tltfiringe 
4er Laaiitz. 650. l^ph. Mit 63 Kup£ 3 

Q^uarto. 
I, V. Benektniorf^s fi\:>^zvg feiner Oeconomia _ 
Beriin 788.. ^ B^nde iiomplet. JPppbd. (vöüiy 

gL. p. Podewih Wirtbfch^fts- Erfahrungen. BeiSa iW 
— 1803, drey Bände, jilbfrzb. Mit f manKarti 

3. Bergiu's Polizcy. und Kaiperal - Magazir. fratfat 

767 — 74- Naun Bände coÄipL Oeh. (Ladenpcöi 1 
16 Rthlr.) ^ ^laijjk 

.4. Beckmann* s Sammluog auterleCexier Xanj^^tifisj 

welche die Polizey und .das Kanieralwefeo sngAaL\ 

franUf. 783 — gg, Sepb« X^eile. Oehcft. (UJ«iip. 

.10 llthir.)' ^ 2l iWw- 

^. Gercke^j^ Codex diplo^maticusBrand^^nburjiazifi^&ir. 

769, Acht Bäni^e comp]. Geh. (Lader.pr«kiitbk\r.') 

4 Rth\r. 
4' Buihhdz, Gefchichte der Kurmark BntiÄenhur|. 

Perl. 765. 6 Bände comjpJ. Pppb. (Udcnpr. x^Yci^iVj 




7. Renverfement de la Morale ChretfejiJia/yjr /«« 

d res du Monaohisme, johr.e ]jthrz^l va^ Druckott. 2 
Tbeilecomp]. Frzb. Mit fitauWu Uün£chexv¥wU\|^ 
(DJeCes dur.ch ConHscatipn fc-.ten gevrordene Werk 
ging ehemals in Auciionen für 50 Rihir.) 6| Rihlr. 

,8- Oyidii Verwand u'lungen, mit 226 Kaptenii VonA 
Vir. Kr aufs. Frzb. " 3 lUh>. 

9. Lebensbcfchreibung der E;infiedlpr und Einfiedl»i 
«en- 72s — a6. 2 Tiieile compl., mit 214 lau ha 
Kupfern, yqu Mich. Rtntz nud /. de M^nukire, Pr^ 

Qcrayo, 

I.. T/i.ifrV FinleitHng zurKennmifs der Eng\ Lini«^^ 
fcfaaft. Hannov. «Ol— 4. Vier Bftnde compl Hilk- 
franzb. (v<>llig nwO '2 R* 

p. V. Binchcndorfs GeCetzbucfa der Natur für denijA 
mann. Halle 786. Drey Blinde ceinpl. Hlbfrzb. (* 
ligneu.) . i^Bdfc 

3. fVeiftn's ökonomifch^ Teohnologie. Erf. ^3. Zirtf 
Bände. Pppb. Mit 8 groben Kupfertafeln. 20 Gr. 

4. :;. BUnkenfee^ praktifcbe^ Handbuch für Landwirtka 
Berl. 804. 3 Tbeile^ mit Kupf. Pppb. i| JUifc 

5. MarfkaWs Befchreibung der Landwirthfcbaft in N» 
folk und Yorkfliire. Berl. 797 — goi. Vier BiiA 
compl. Geb. liRtUr. 

6. Berliner Beyträge zur JLandwirthfchafts\vi£fenfclMt 
Berl. 774 ~ 92.. Pppb. lo Bände oomplet. Mit Ka- 
pfem; ^ ^^ 

Berlin, den 10. Aug. 1807. 

Dr. Erimin Julius KoeL 
.Zweyter Prediger der JBlariaii - Kifcba» 
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M N A T S R E G I S T E R 



vom 

AUGUST 



« 8 a, 7 



i«»i 



lUa 






^ r _ • ■ I ■ ■ 

L TerzeiclmilB der in der AUgem. Lit, Zelt, und; den Ergänzungsblänesii reoeiifirteH Sdirifteo» 

Anm,^ Di€ «rft« Ziffer tmgt die Namtr» dl» sw^ytt di« •«itt «n« Bsr Beufati £B« beceichnet die Ergtnsvnpblitter. 



A. ^ 

V 

AB C Syllabir- und Lefebücli, neues » nach Weifse, 

Funke und Löbr. ^ \%6^ li^^* 
Abrahamfon^ Meyer ) Ünterfuc^iung über die groJG^e 

Sterbiicbkeit unter Scbwangem. 19^, 351* 
AnweiCung die englifcbe Sprache auf die leichteTte 

'und kürzefte Art zu erlernen, igg, 2($i« 
Afega-Buch, ein altfrieüfches Gefetzbuch d. Rüftria- 

ger, berausg. u« überL yon T* "D.fViarda. \%6i %^* 



B: 



Ciceronhy M.T., orstrones XIT teltctttt cura-J. J. Bei- 

lermanni. 106» 403* 
Curtii Rufi de rebus geftis Alexandri M. librl, her- 

ausgegeben v. A. C. Meinicke^ 2 Bände, ao^» 403. 

D. 

Dictionnaire, noureau^, portatif Francois - Pcdonois et 

-Allemand. 209« 38^4« v . 

Diemer y A* L* » ^^ ^^ paedagogica in fcbolas academi- 

cas rerocanda. EB. 96, 767. ^ 

DifpoCtionen über moralif che Wahrheiten. EB. 03, 

Dobfowshyy J. , Slawin, oder Bey träge zurKenatnils 
der.Slavrifchen I^teratur oaoh i^en Mundarten, xr 
Bd. 107, 409. ^ 

IT. 

menfdh« 



Bddcff, L, f. Propertius. 

Bauer ^ S.^ Predigtentwtirfe' über die ganze chriftliche 

Moral, X -^ 3 Bd. EB. 103, Jji. 
Bautfch^ J., au^fubrlieh^ Befchreibung der Lohgärhe- --* — Gla'golitica, ein Anhang zum. Slawin. 197^4 

rey. EB. 97, 774. DölUnger^ J., Grundrifs der Naturlehre des menf 

Bellennann i J. J.« f. Cicero et Ondius. liehen Organismus. 19/, 329« 

Bleuland ^ J. , oratio de fabrica et functionibus corpo- 
ris bumani. EB. 9.3, 743. 
Bode^ A., Bajazet. '207, 415. 

Böhmer^ G. L.^ principia juris, feudalis. EB; 104,829. 
Bonneau^ C, , inftruction complcte für le caicul ^eci- 

xnal et^la conrerßon des poids et mefures anciens 

et noureaux. 195, 319. 
Barhhattfen^ deulfche Ornithologie, 13 u. 14 Heft. EB. 

102, 813. . . 
Brauer y J. N.'F.» Bey träge zu einem allgemeinen Staats- 

' recht der rheinifchen Bundes - Staaten. 192, 289* 
Brorfotij C,<^ Wjihfche und Vorfchläge zur Vernainde* 

rung der Selbftmörder. 190, 279. 
Bund^ d^r rheinifche, 5 —r 7 Heft. EB. 100, 793. 
Burfay^ Aurore, Mme, defcription du bouclier d'Acbil- 

le. ig9, 271. 



Chefferfoitldy Ed., untrügliche Gehcimniffe, in Zeit von 
einer Stunde ebne Lehrer das Reiten zu erlernen« 
206, '407^ \. ^ .^ ^ ^ 

CUeronisi^ M. T. , iri L. Caiilinam oratio feCunda, 
übert rl Dr* J. T. G/HolzapfeL • 206^ 401. 



Eichkotz ^ J. H. , Enphrofyne oder Schönheit and Wür- 
de des weiblichen Gefchlechts. 199^ 255. 

Entdeckungen^ die neueftien, über aas Seif enlieden. 
EB. 96^767* 

Entwurr eines neuen. Rituals ron einer Gefellfchai^ 
kathol. Geiftlichen des Bi^th. Conftana» 19Y, ^^^^ 

Epifteln. 205, 399. 

Erneßiy J. H. M. , encyclopSJd. Handbuch emer allge- 
meinen Gefchichte der Philofophie und ihrer Litera- 
tur^ 19g, 337. - 

Efchenmayer^ H. , Anleitung zu einer fyftetaiat. 'Ein- 
richtung des Staatsrechftungswcfens\ r u. 2r Bd. ^ 
196, 3(27. ' . 

Europa nach feinen politifch • geographifchen Verän- 
dercmgen. 204, 385. 

Fingerlos j M/^ Wozu find Geiftliche da? a Theilc. 

Freudentheil ^ W.N;, Gedichte.' 190, 279. 

G. 



. Gerhardt ^' ¥i. B. B., kurzgefafst« Änweifung zur 
rechnuiTg der Zinfe^i. EB. n>3, gl?-' 

»^ -^ tabellar. Tafchenbuch zu Berechnung des^ 

/Gßldes lu. Silbers. EB. 103, ^17. 
CrUhes Werfte, i — 4r Bd«. aoo, 353. 
• — Mahom et nach Voltaire. *20o, 353. 
— Tancred nach Voltaire., aoo, 353. 
- Gräfe , C, F. , de notione et cura angiectafeos labio- 
* rum etc. 19I) iH/- 

V, Griesheim^ L. W. , Aufruf cinies praktifchen Forft- 
mannes an feine Kameraden , 5 r Abf cfan. ; £B« 9 6, 

764. 
Culdberg , F. H. , Tale paa Kronprindfens Födfelsdag. 

ig3, 123. ^ 
•1^ «i^ ^— Rede am Geburtstage des Kronpr. überf. von 

i.^^, Schulz. xlS; 223- 

V 

\ / 

* 

, Hagen y K.6. , Lehrbuch ^er Apothekerkunfti 2 Thle. 

-EB. 9^, 75^. 
Hänftein , Predigt zutn Gedächtnifs des verftorb. Rein- 
^ beck. EB. 97, 775-r 
». Rihbecky^ Predigten b. d. Einführung u. dem Amu- 

antritte des Prohftes Ribbeck. EB. 97,77s- 
V. Haßfery Hebnina, Leben und Kunft in Paris feit 

Napoleon L, 2 Th«ile. 207, 4'3- 
iiaiif^er^ F. W., grandliche Unterweifung in der 

englifchen Sprache, igg, 261. 
Hecker, A.¥,^ Therapia generalis, EB. 104, 830* . 
Henftßntty M. W. G., Anleitung zu Urfeerredungen mit 

Kindern Über Förfters Lehrbuch Her chrif tl. Religion. 

V 208, 421. ^ ' V ' 

Hindu -Gefetzbuch ins Engllfche üb^rf. v. JFül. Joaes ^ 

^ mit Anm. y. J. C HiÜtner. €B. 93, 737. 

Holzapfel , I?r. l. T. G. , f.> Cicero. 

H6lzl \ J. P. , poetifche Verf ucbe. 190,' 280. 

i/orase/» ppQtifche* Kunft* 194, 311. ; 

Horftel^ Dr. L , Leben, Thaten und Mcmungen merk- 

inrardiger Männer aus dem Alterthume , x — 3r Bd. 

205, 393« ^ 
Hättner, J. C, t Hindu • Gefetzbuch. 

Hymnus auf Goit: xgg» ^^%* 

I. 

Jahn , Dr. F. , über den Ktichhuften* 197» 33«- 
Iliiitg, K. C, Comptoir- Nachrichten für Kaufleutc. 

EB. 94) 75'» * 

7ones. Will.» f. Hindu-Ocfelzbuch- 

t 

\, ' K. 

Käfiiißr^ Abr. O., zum Theilnoch ungedruckte Sinn« 
gedichte und Einfälle » i u..ate Samml. EB« 93, 

740- ^ 
Kortum ) K> A. , Befchreibung einer nduentdeckten al* 
, ten germaftifchen Grabftätta« aoji 397«^ 



I Lachmann y C. L. F., ^Leitfäden znai chriftL Relipi 

Unterricht fär Confirmanden. 1961» 327. 
Leuchs^ J. M. , Syftem des Handels, •3r Bd. EB. 

816. 
Unk, Dr. H. F., Grundlehr^n der Aiifttomie uadl 
liologte der Pfianicen. 199, 345, . 

f 

Magens , an Inquiiy intQ tlie real Ziffer axxce te we a r- 

actual Money anj} Paper -Monej. 3^04^ 391. 
Manuel des negocians et marchands. 19^1 31^ 
Marienburg , L. J. , kleine Siebenbärgirche GefdnAlt 

iH^9 141. 
Matthlflon , F. , lyrifche Anthologie der DentCclien, i| 

u. 2 pr Th, EB- 92, 7*yv 
Meineeke, A. C, f. Curtius, 
Merc)'y W. , jäher den Entwnrf eines neuen OutboL) 

Rituals. 19X, 2 8$« 
Meufely J. G.« Literatur der Sutifitik, sr Bd. £R)^ 

785' . . 

Me)*er , G. W. , neue Sammkmg chriftl. Reli^oosToi- 

träge- EB. 94, 752. 
V. Moll , C» E. Frhr. , Annalen der Berg« und HSttttB- 

kunde, I — 3r Bd. i8k) S57- 
Moral, chriftliche, für den KanzelgebraacA, ^r Bd.f 

2tc Abrh., 4 u. 5rBd. EB. 9/, /fj. 
Mrongoüius j C. ,C. , p 0} nifche SfrMchiehr^ £ Deutfche. 

ao6, .40i^. 
Mü/i^ry F. X. , Aufgaben zu zweckmäldgen V^ebungen 

in der lateinifchen Sprache. . x|6» 247« 



Naturfretmd^ der kleine, ein Weihnacht^eicteBl: 
für Kinder. 1^59-240. \ - ~ 

Netto y J. F., Tafchenbuch der Strick- ondNihsAMi* 
ten, f. d. J. I804 u. 1807. FB. xoö, 79^. 

Neuffery Gedichte. x85» ^38« 

'Niemeyer y G.'E. , über den EinfldGs deS Handdlirf 
- National -Glück u. Unglück. 196, 325. 

Kothwendigfte, das, und NützHchCte aus der VI» 
'mels-,, Erd-, Natur- und Menfchenkuxxde. 19t 1 
344- . - 

o. 

Ontyd^ C. G. I dill. aca^. de caafTa abforptionis per 



▼afa lyniphatica. EB. X04, 8*9* 
vidiiy Nafonts., 
AI- 2o6| 403. 



▼aia Jympnatica. tLiy. X04, 8 
Ovidiiy Nafonts.« Methamorphofes cura J. Ju Beüirmiah 



Fariftus^ J; L. - Matevialien zu, KatechifatioBea;^ so|» 

^ » • PickliTi 



( 



Eiw- 



■«^hpia-^Kaa 



N 






Ficklery CatYQ],i geb. ▼. Grernery Leonore, eih Gernälde 

aus der girdfsen Welt, i — » Th. igj, 149. 
^- — Eduard u. Idalvina. 1879 .S49* « , 

Poppe y J. H. M. , Encyclopädie des gefornnitiBn Äla- 
fchlnenwefens « jr Th. EB. 99» 790. 



r. 



Tafchenatlas^yon 14 Karten. ao4i 389» 
Tafchenbuch, '>^iener, für Soldaten u^ ihre Frieund*. ^ 

X93v304-^ 



PracÄtfr, Beda, Sendfohr. an den Verf. der Sehr. : über TAörp&tfcÄe, I?., Gedichte, rr Bd. 187, *53« 

d. Entwurf eines neuen kathbl, Ri^uals^ J91. 286, Tittmann , 3, A.H,, Lehrl^uch d. Homiletik, loi^ 417- 
Predigten nach Grundfätzen der heiligen und heili- Treibhaus ^ das, ir — '^r Th. ao8» fu- 



genden Kirche. J^B. 98t 783« ^ 

Fredigtentwdrfe über die Moral , f. Bauer» 
Propertiil Sex. Aur., libros IV. ed. J« Baden, to6y 



Tzfchirner^ M. H. G. , Leben und Ende merk Ward iget* 
Selbftmörder. 198» ,342« ^ 



405 



r. 



» < 



K. 



Voigt y Dr. F. S. , Därftellung des natürlichen Pflan- ^ 
zenfyftems. .'185) 336« 






Rang « Reglement, . komgl. Wirtemhergifches. 19^, 



335- 
Becueil de tables pour faciliter la comparaifon des 

poids etmefure;» du nouveau fyftime u. f. w. 195, 

319. 

Hink , C. F. , 'Auswahl von Predigten, 2 Hälfte. EB. 

Mofenmüller u* Tileßus^ . Befchreibung merkwürdige^ 

Höhlen, ar Bd. EB. 95, jii. 
Roitfjeauy J. J. 9 les confefGons, T. I,«— IV. 207» 414* 



WWm 

Wagner y Andr., Münz-,. Ma^s-, Gewicht»- und Wech- 
felkunde. EB.« 94. 750.. n 

— «-^ tabellar« Handbuch für Banqaiers und Kaufleute. 
EB. xoj, Jir. s • 

-^ — Hülfsbttcn f. Mefskaufleute. ' EB.' •'103, 817* ' 

— «—• der neue Rechenknecht f. das gemeine Leben. 
EB* 105, 817- 

» ^— -7- nützliche Redueti9n&tabellen. EB. 103,817. 

Ä ' , S— — analytifche UnterfuchuRgen über die kaunnäa^ 

nilche Rechenji^unft. EB. 103, 8»7v 
Zad.try J. M., (der) Geift der akademifchen Gefetzd. — — Rechenbuch f. d. gemeine Leben» J^B. lo), 8i8* 
195, 239. *- — Tollftandlge Anleitung der gefammten Wechfet- 

Sallufts' Werke herausg. v. J. C. Schlüter ^ ir Bd. 20^, rechnuitg. EB^ ^103, 81 8- 

401. -^ -4 Specialregelp zur Berechnui^ des Disconto fSr 

/Kaufleute.. EB. 103, 818- 
fFähier , J. J. F. , Grundrils der Eifenhüttenkubde* 

183» *'7- ' ^ M 

fVeber^ Dr. F. u. Mohn^ Dr. D. M. H., ArchiV f. die 

fyfbem. NatuV-gefchichte, ir Bd. is St. ^^4, 925. 



Sammlung f'erfchi edener Gedichte und profaifchen Auf- 

fätze." 183, 224. ~ 
de Sckiözer , C. , principes ^lementaires d'Economie 

politique, P. L EfJ. ^7, 774. 
Schlüter y l,C.y {.Salluft. 

Schmidt^ H., Neu-Rvshmond, ein Gedicht. 18^, 255. Bey träge zur Naturkunde, irBd. 154, 225./ 

Schmitfony A. , über Anatomie lind anatomische De- fVegßpheidery i. A. L., Verfuch einer YoUrtäncUg. Ein-' 



monftratioil. 2O8) 423* 



leitung in das Evaihgelium des Johannes. 190, 273. 



Scholz y *J. , hai^burgifche Blumenlefe auf i8o5. 192, Weife y F. C5., die Grundwiffenfchaft i^ Rechts. EB, 



296. 



9U 759- 



Schulthefsy J.^^, Homilien über die Offenbarung St. fViardoy T.D. , f. Afegabuch. 

V. Wildungen y L» C. E. H F. , Tafdbeobuoh f. d. PorTt- 
und Jagdireunde i8ox — > 1807. EB. 9^, 777. 



Johantiis. ^ EB. 101, 807«'* 
SchuUiy J. M,, 1 Guldberg. 
Schulze j C. F. , Fl^vius Stilicho, ein Wallenftein der 

Vorweit, t83i aaa. 
Schwabe y HEG., von denv Ntchtrecht der Hypo* Z, 

thekenveräufserung d. Schuldners u. £ w^. 184^ 231. 
-^ -^ -— -die förmlich wiederholte Verklagung des Zachariaey Dr. C S. , jus publicum civita tum, qufte fpe* 

neuen Hypothek^nbcfitzers# 1849 i3i»\ 



deri rhenano adfcriptae^unt. 192, 289* 
Zimmermann , E. A. W. , T ' 
4r. Jahrg.* EB. 102', 814* 
'ntely^J,^ R] 
leben 'Bund. 192, 289* 

(Die Simime aller «ngezdgtea Schriften Ut ii%.) 



Skriftera/det'fkandi.naviske Liter aturfelskabs, 1 — %r v. Zi^nmermanny E. A. W. , Tafchenbudi der Reifen^ 

Bd. 4 89« *^9* . 4^' Jahrg.* EB. 102', 814* ^ 

^. Soden yr J, Graf ^ die National - Oekonomie , 2r Bd. Zintely^J.^ Entwurf eines Staatsrechts fär den rhiixli* 

EB. ^6*7^1. '^ - . r.i_.„'T».._j 



»? 



t 



• , 



» ■' 



VL " Verzeiclioifs der im Intelligen^blalte 



Ankflndi^ogen von Antorea« 

* 

ISngelkardt in Druden 6^ 494« ^yofi in Halle 65« 



521 



Ankündignilgen von Buchhandlemr 



AUad. Btichh. in »Frankltitt a. d. Od. 61, 492. 49 j. 
^- iix- 5**' ^^^ J*^' Akad. Bucbh. in Jena 63« 
511. -Anonyme Verleger <5i, 489. 493. 503. 64, 
520. 65, 511. 52^4- Barth in Leipzig 6 u 4^1. Bey- 
gang in Leipzig ^4, 517. ' 6g,- 551. BüreAu fttr Lit. in 

Hamburg 6 1, 490-' Cam;?e in Nürnberg 61, 494- ^''^ 
in Halle 67, 54i- Dieterich in Götiingcn 62, 497. 
F/e//cAcr.d, )• in Leipzig ^i, 49»» 494. 62,^01. 503. 
6) 5ti< Si>* ^ogi^- Inftitut in Weimar 62, 504. 
65' 526. 68, 55»- Grö;^ in Leiprig 6j, 5»3-. 5*4- 

'67. 544« Hammer in Colin 61, 493. • Hennings in Er- 
furt 61, 495r ^^X«^'' *** Giefeen 6$^ 527. «6, 535- 
68 55*- Hinrichs in Leipzig 62, 502- Äc'' in Colin 
69! 557- *«'^ in Magdeburg 6 y, 527. JC^xTer in Erfurt 
6^ 544* Kuoft n. Induftriecomptoir in Amfterdam 
62* 50Ä. "64, 520. Landesinduftriecoxnptoir in Wei- 
mar 61, 489- ^1 5"- <54, 519. e^y 5»5* /^V536« 
^- 541- Levra«/* in Strafsburg 64, 52«. Martini \n 

-Leipzig 62, 498* 681 547* Äf^'^w^or/ in Berlin 62, 
503. Realfcbulbuchhandl. in Berlin 65, 525. 66, 536. 
Schimmelp/ennig tt. Comp, in Halle 66, 535. JcAöZ/ in 
Paris 67i 543«^ Schulze in Oldenburg 62, 503. Schwan 
jx\ Götz in Mannheim 66, 535. Sociptäts- Bncb- und 
KuuCibandl., neu«, in Halle 61, 489* *«^;^^ i» Würz- 
burfi 65, 526. WaifenbAus - Buchhandl. in Halle 61, 
490. fVatdeck in Miinftcr 64, 519. fFUmans in Frank- 
furt a.M. 691 558* ' 

Beförderungen imd Ebrenbezeugnngen. 

Bandike in Warfebau 64, 516. Bernkardi in Köui^^ 
berg 67, 54»* Detambre in Paris 64, 516. Gamhs in 
Paris 69, 557- /«itoA inHalle 63, 510. /ciz/icr io Lon- 
don ^9, 554J. c^« Lalande in Paris 64, 516.^ £o^« in 
Heldbmg 63, jic 



Nachrichtea 



TodesfiOIe« 



RisFierand in Paris 64, 5 1 6. 



Aransfon in Berlin 63, 510« t?« Af<^h in St. Petersburg 
68« 548* Berengerin O.enf 68« 548* Bernhart in Mün« 
clien 631 510*^ $erthoud in Oroslay ^4; 515. Cordes 
in München 63 ,' 510. Holzhalb zu St^ Jakob b. Zürich 
64, 515« Muhe in Potyczy b. Warf ch Au 68» '547- J^- 
cobi in Crannichfeld 63, '509- Jafperfon in Flensburg 
63, 510* t;. Maffon in Coblenz 63, 509« - Neuenhahn in 
Nordhaufen 64, 516« Nürnberger in Dortmund 63, 
5^09* Rinder in Nürnberg 68« 546* ^,* Tempelhof/ m. 
B6rihi ^4, 5x6. 67j 537« Tro/i in Berlin 64, 515-' 
ff'iUemet in Nancy 68» 54t* 

Uniyerfitäten „ Akad. 11 . tnd. gel. Anftalten. 

Afchaffenburg ^ Errichtung des Forftlefar-Inftitnta 6), 
505« 66^ 529. Berlin ,1 Akad. der Wiffenfch. , Preife 
69, 553» £^«1 PreiCe 66, 531. , Göttingen ^ Königl. 
Sncielät d. Wiffenfbb., Preife 63, 506. Harleniy Ge- 
fellfc^aft d. Wiffenfch., Preife 63, 507« Kopenhagen^ 
Bibliothek ,69, 556. Montaubon^ Gefellfch, d. Wiffea- 
fcbaften und Künfte 64, 514« .München y königl. Akad. 
d« Wiffenfchaften ^6> 53.0* Paris ^ Akad. So&etät ^^^ 
514. St. Petersburgs kaiferl. Akad. d; WiX&ofch. €9^ 
555, Rinteln y Üniv. 68,. 545- Stockholm ^ M^ad. der 
Wiffenfchaften, Preife 69, 553. Turin ^ Mufeum der 
Sculptur 631 508« Upfala^ Unir. "681 545« fVarfchau ^ 
Gefellfch. der Freunde d. Wiffenfch. 64, 513* Zürich^ 
Gemälde - Ausftellung 63, 507« 

Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 

Bücherkauf in Leipzig 62, 504. Bücherverkauf Vn 
Berlin 69, 559- Nürnbergs die Gefellfch. zur fieiurde- 
rung Vaterland. luduftrie hat ihren Fortgang 6j, 548- 
Bell gions Vereinigung, Beytrag zur Gefchichte derfel- 
ben 64, 517» Zürich s Gefsners Monunsrent:^ Reftaura- 
tion dcffelben,64, 5x6* Lavaters Bruftbild ift in die 
3ürgerbibliothek gebracht worden 64, 5x7» 
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ALLGEM. LITERATUR - ZXJTUNG 

N u ih. 70- 



Mittwoo]i8 dan a^en September igoy^ 



LITEAARISCH^ NACHRICHTEN« 



I. Lehranftalten. 

Ngehrkki Bhr die Errichtung des ForßUkrimßituts 

zu Afckaffeuburp 

T^ie allgtumm Sorgbit ^ mit welcher Se. des Forft 
^^ Primas Holieit die gdpammte lindes - Cukür in 
böcbft Ihren Staateiv zu befördern geruhen, hat zogleieh 
auf die Verbellerung der ForCianüaiten in den beträcht» 
lieben Waldungen den gunCtigftea und YoribeiliiaSteüten 
£inilu£i gehabt. 

Mit wetteifernder Thärigkeit wird in allen Forften 
den «reifen Verfügungen nachgearbeitet ^ um die WaU 
düngen in ihrer Voiikeounenhieit zu erhalten , xnler Xie 
zu Terbellern. 

Nur fehlte es bifber isocfa an «iner Forfdefaran- 
ftalt» um )unge thärige Forrtminner nachzuziehen ^ 
welche^ durch Eifer fixr ihre Willenfchaft belebt, ihre 
ausgebreitete Kenatnitlr zum Cteten, Nutzen und Vor- 
theile der Waldungen yerwenden machten* 

Die Naohbarfebaft d^r fchönften Waldungen' de§ 
Spetsbarts und ihre mannich£altigfte B^wirtbfcbaftung^ 
die Nähe der reiohften Sammlung fremder Holzarten im 
Schönbufch; und andere günftige Verl^ältniiXe « wozu 
die übrigen biefigen öffentlichen Lehranftaken gehören, 
beftimmte Se. Hoheit , das zv errichtende Forftlehrin- 
ftitut nach Afchaffenbui^ zu verlegen, und dafCelbe da- 
durch «u einem öffentlichen Inftitut z« erheben , ttn 
welchem audi £remde nnd auswirtige Zöglange Antheil 
nebnoen können« 

Hit dem erften Notrember dieCes Jahrs nehmen die 
Vorlefungen bey diefem neoeu Forftlebrinftitut ihren 
Anfang ; def fen Lehrgegenftända , welohe in balbjubri- 
gen Curfen vorgetragen werden» lind; 

1. Mathematik. 

Arithmetik, Geometrie 4 Trigonometrie, Stereo- 
metrie, Algebra, Berechnung und Ueberlehläge 
zur Benutzung des Holzes für Gebäude. 

2. Forftnaturgefehichte nach allen ihren Theilen. 

3« EigentHche ForGtwtflenfchaft -^ (folzzucbt — 
ForftCsbutz — Praktifc^e Befc^äftigung in Baam •> 
und .Samenfchulen ^^* Forftnutzong — Forftdi- 
rection — Uebung in aUea Tbe|len des Gefchäfts- 
ftUs vom Forftdepartemam — Taxation der W^- 
der ~ Forb und Jagdr^obi ~ Forluechnologie. 



4. PbyCk und Eiqperimaotalphyfik« 

5. Planzeichnung und praktische Fddmdbkimft. 
'6. Chemie. 

7. EncyUopädie der Kameralwiflenfchaften« 

Bimtrkuuj[tm, 

I. Zugleich ift hier alle Gelegenbi^ xnr klrinoit und 
groljen Jagd, zum Unterricht in Sprachen, M^ 
fik u. f . w. 

J2. Wohlgebildete >onge Männer werden hier in öffent- 
liche und Privat -Gefellfchaften mit Acbtnng aufge* 
nommen. 

3. Die billigen Preife der Lebensmitt^F jmd Wohflii% 
gen erleichtem den Aufenthalt der Stndierenden. 
ACchaffenburg, am ig ton Juljr 1807. 

Defsloch. 

Furft- Primati Geber Forftmeifrer im Spefsbart, und 

Director des Forftlehrinitituts. 



-Aus «inem Bericbt# von der königL Comminiott 
WOLT beffern Einrichtung der dänifchen Schulen erheilt , 
dals die Seminariften , welche im Seminarium auf dem 
blauen Hofe bey Kopenhagen unterrichtet werden ,- 
nicht unter 18 und nicht über 26 Jahr alt Ceyn dürfen« 
Ihr Unterhalt wird drey Jahre lang mit 60 llthlr. jähr- 
lich bezahlt. Die vorhin feft gefetzte Anzahl derfelbeA 
itt von 40 bis zu 45 vermehrt worden und fie find nua 
in ClaÖen eingetheilt. Ihr eigentlicher Unterricht 
dauert nur 2 Jahre , im dritten nehmen fie nur Thezl 
an den Lebrftunden« welche nevankpmmenden ertheilt 
werden. Im Sommer zwiCchen 6 und Tvdes Abends, 
werden fie im Gartenbau unterrichtet , und im Winter 
wird wöchentlich zweymal über den praktifchen Land« 
bau gelefen. In den Freyftunden üben fie Ceh in aller- 
ley Handarbeiten. Jährlich werden aus diefem Semi- 
nario 15 Scbullehrer entlaflen; gegenwärtig bei?ndem, 
ficb deren 60 in Seeland , tmd in ganz Dänemarlc und 
Nori^gen fchpn 127. — Von dem Prof. Strdm (der 
bey PfßJozzi war) wiVd einigen Seminariften Anlei- 
tung gegeben, nach der PeftalozziCehen l^ethodu zu 
unterrichten. Unabhängig hiervon ift die Pefulozzi- 
fche Probefchule, welche Hr. Tkorlifz hält, und wo* 
von das Publicum näcbftens ausfäbrlicbere Nachrich- 
(4) A . tep 
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ten %VL erwarten luit. Auch im Inftiiate Eftetflaegt 
ward Ton dielem nach Pefialozzifchen Gi:and£ätzen un- 
*" teriic^tet. ^ 

II. Akademieen und gelelirte Gefellfchafteii. 

Die Stiftungsurkunde, welche den Zweck und die 
Verfaffung der neuen Akademie der Wiffenfchaften in 
Blunchen entwickelt, ward bey derEröftnung der Aka- 
demie am 37/Jul. durth den General- Secretair, H«rrn 
Schiicktegroü Torgelefen, und ift im W.efentlichen folgen- 
deh Inhalts : ,, l. Die Akademie der Wifrenfchaften ge- 
hört a)f eine Centralanftalt dein Gefammtrtaate an , und 
hat ihren Sitz in der Haupt- nnd Refidenzftadt. IL Ihr 
nächfter Zweck foll reyn, durch Nachdenken, Erfor- 
fchuneen» fortgefeCzte Beobachtungen und andere Be- 
mühungen "entweder neue llerultate im Gebiete der 
WirTenfcharten zu liefern , oder die alten ergiebiger zu 
machen ,: und fowöhl jenem aJs diefem zur Verbreitung 
de» Wahren y Nützlichen und Schönen, Anwendung 
im Reiche zu TerfcbafFen. Zu diefem Zwecke foll eine 
Anzahl gekehrter und cinfichtsvoller Männer ihr Lebeä 
«nsfchlieCsend den wiffenfchaMichen Fnrfchungen wid- 
men — in eine Gefellfchaft an einem Orte verbunden^ 
einander iich mittheilen, unterftützen , gegenfeitig üch 
erregen, damit im Reiche der Wahrheit und der Kennt- 
niffe hervorgebracht werde ,- was einzelne Kräfte , neh- 
«le man jede derfelben'auch als die moglibh gröfste an , 
nie vermögen würden. III. Se. Majeftät wollen hierbey 
dem Forfchungsgetfte durch beftimmte Weifangen kei- 
Be Schranken fetzc;n, und überhaupt den Zweck der 
Akademie nicht .durch unmittelbare Anwendbarkeit der 
WifTenfchaftlichen Unterfuchungen bedingen; jedoch 
liffrdiefe davon keineswegs ausgelchloITen , und es fbllen 
deshalb diejenigen Alitglieder, welche ihr Nachdenken 
»ehr auf praktifche Gegenftände als auf theoretifche 
Unterfuchungen gerichtet haBen, ihre Kräfte und ih- 
reü Fleils vorzuglich dem Vaterlande widmen , und die- 
jenigen unter ihnen werden den gröfsten Dank verdie- 
nen, welche die angemeffenften Alittel, belonders zur 
Verbefferung der Agricultur, zur Belebung der Indu- 
ftrie ) und vor allem zur Tilgung der noch herrfchen- 
den , dem Kiinftfleifse nachtfaeiligen Vorurtheile vor- 
£ch1agen, und ihnen Eingang zu verfchafFen trachten 
werden. IV. Die wefentlichen Gegenftände der Aka- 
djsmiefind: 1. Philologie! alte und neue Literatur, Phi- 
lofophie im allgemeinen und höcfaften Verftande , wo fie 
tfie Erforfchung der Principien überall , und nach allen 
Seiten her zum Gegenftände hat, folglich Anfang, r\1it- 
tcl und Ende aller wiffenrchaftlichen Bildung, wie der 
theor^tifchen, fo der praktifchen , ja aller GeiCt esc ul- 
tur überhaupt ift. — 2. Mathematik \xnA fümmüche 
Naturwiffenrchaftcn in der weiteften Ausdehnung. — 
3. Die Gefchichte in ihrem ganzen^Umfange mit ihren 
Hülfswirrenrchaften. V. Nach diefen Hniptgegenftän- 
den theilt üch die Akademie in 3 Klaffen. Die crfte 
Klaffe wird nicht in beCond'ere Sectionen abgetheilt^ 
weil dic*darunter begrlflFenen-Erkenntniffe lieh gegen- 
feitig vorausfetzen und bedingen; — die zwey andern 
Klallen hingegen werden es zuträglich finden^ iich wei- 



ter in Sectionen nach den Zweigen der -hier mdir aus- 
einander liegenden Wiffenfchaften abzutheilen. Der 
hiftorifchen Klaffe ii«gt vorcüg)icb-ob, die^vaterl&ndl- 
fche Gefchichte, Geographie, Statiftik, Arehäologie 
u. f. f. zum befonderen Gegenftände ihrer Nachfor- 
fchungen und Arbeiten zu machen., Sie foll lach toi;- 
nehmlich damit befchäftigen , dafs Ce alle darauf Bezug 
habende Denkmäler und Beyträgo mit Fieifs und Kri- 
tik fammlej imd aus denfelben a)' die Berichtigung und 
Ergänzung der monumentorum boicorum , b) ein voll- 
fiändiges geographifch - hiftorifcbes Lexikon von Bayern, 
nebft andern hiftorifc^en Sammlungen und BeyrrÄgen 
zu Stande bringe. Die Klaffe der Mathematik und Na« 
tur wiffenfchaften/ wird fieh vorzüglich befchäftigen mit 
der Unterfucbung der gcfammten inländifchen Pro- 
duction upd Indufitie und mit der V^rvoÜltommnung 
derfelben. VI. Die Akademie als eine blofs gelehrte 
Corporaiion hat auf die i Regierungsgefchäfte keinen 
unmittefbar leitenden oder unmittelbar einwirkenden 
Einfluts. Sie wird jedoch dadurch in Verbindurig mit 
der Staatsver^waltung gefetzt: a) dafs fie verpflichtet /i>, 
der Regierung jede neue Entdeckung tmtzutheilen, die 
entweder eines ihrer Mitglieder, oder irgend ein aus- 
wärtiger Gelehrter gemacht hat , fobald £e glaubt, dafs 
die praktifche Anwendung derfelben zu irgend einem 
gemeinnützigen Zwecke beförderlich feyn könne; 

b) dafs die Regierung felbft über wiffenfchaft liehe G^ 
genftände ihr Gutachten , fo oft iie es angeme/Kf/i ßn- 
det, abfordert. Vil. Die Akademie fetzt £c& nicht x\\xic 
mit den Akademieen und gelehrten Inftituun de» ft^ns- 
landes, fondern auch init den vorhandenen gelehrten 
Anftalten in den königl. Erbftaaten in eine «mfaffende 
literarifche Verbindung. VIII. Die Refultate ihrer For- 
fehungen hat die Ak'adeftiie in fortlaufenden Jahrbü- 
chern dem Publicum vorzulegen* Aitfserdein kann fie 
andere Ausarbeitungen nach eigenem Gutbeünden in 
felbft gewählten periodifche'n Schriften oder beiao</ß- 
ren Sammlungen unter ihrem Namen erfcheinen la^en. 
Auch wird fie jährlich durch ein Programm die OeWnt- 
ten aller Länder zu Beantwortung anfzugebendar Preis- 
fragen einladen. 

Die Mitglieder der Akademie haben eine l^ü^ gs- 
fchmack volle Uniform erhalten« 

Das Tom Könige untern i. May ernannte Perfon»> 
)e ift folgendes: PraficUnt: der Königl. Geheimenth 
Friedrich Heinrich Jäcohi. General - Secreuür: der Her- 
zogl. Sachfen - Gothaifche Rath, Bibliothekar und Di- 
rector des Münz- Cabinets Friedrich ScUichtegroii, Se- 
cretair für a) di% erße Klaffe : der Oberhofnibliotliekar 
Chriflofh Freiherr von Aretin^ b) die %»teyti Klaffe: 
der Geheime - Ratk IGrr) Ehrenbert Freyherr vom MoU^ 

c) für die dritte Klaffe: der geiftliche Rath Lorenz 
PVefltnrieder. Ordentliche rcfidirende Mitglieder für die 
erße Klaffe fitvd ; Oberbibliothekar -Chriflofh Freykerr 
von Ar et in ^ Hoftheater ^ Intendant Jefifk Marinr Baha^ 
Ober- Bergmeifter und Landes • I >irectionsrath Franz 
Xaver Baader^ Unter bibUothekar Jgeatc jUirdr, Profef- 
for fVühelm Jafeyh Schilling , Rector Ca^etäm fVeiller. 
Zweyte ■ Klaffe : Landes - Directionsrath Jafefk Baader % 
Profeffor Anfihn EUinger , %Cenoiiioiie Maxi mmr hnköffr 

Ochei- 
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Geheimer. Rath Karl Ekrenhert^ Freyherr p. iWiff , Di- 
recror Mattkias Flurl^ Landes- Direcdonsratti Georg 
Gruntergery Medicinal - Hath JShamu Melckivr Güthe^ 
Cominetitbur Joftfk Fetzig Ob^ter Adrian v, RiecU, 
Profelfor Johann Wilhelm Ritter y ProfefTor VtrUh Schiegg^ 
Hofrath Karl Ftlix Seifftr, Geheimer -Rath Samuel ui»* 
mat Sömmering, Geheimer- llath ^^Kati Friedrich Wiehe- 
hing. Dritte Klaffe: Hofraih Karl fVilhelm Friedrich 
Breytrj Geheimer Staats *ArchiTar Vinzenz v, Fallhau- 
Jen , Geheimer l,egations - Rath -Johann Ludwig Rhein* 
tcald^ Diireator Ignatz Strebtr , Geiftlicher Kaib Lorenz 
fVeßenrieder und Profeffor Feter Pkiliff JVolff. 

in. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der König Toa Bayern hat unter Undern feit kur- 
zem befördert : den Stadtpfleger %\x Augsburg Panl von 
Stetten zum Geheimen -Bath, den ebemaligen Aags- 
burgCchen Comitial - Gefandten Heinrich von Sckeühaas 
zum wirklichen Rath bey der oberCten Juitizfielle in 
Ulm, den bisherigen Königl. Preufs. Kriegs* und Db- 
mainen-Rath Karl Heinrich Lang zu Ansbach ^um Di« 
rector des politifchen Theils der Etats - Curatel für Ans- 
bach, den bisherigen Kö^iigU Preufs. Regierungs-Rath 
in Ansbach Dr. Johann Heinrich Liebeskiiid und d^n 
Hofgerichts- Raih Jofiyh Stürzer zu Oberften Jiifiiz- 
Käthen in Bamberg und den ehemaligen Senator 41» 
Augsburg Hn. Melchior Hofcher zum Stadtgerichts -Rath 
JLaCelbft. 

Der König Ton Würtcmberg hat dem , in der furi- 
fcircben und in der arironomifcben Literatur gleich Tor* 
theilhaft bekannten , Staats • und JuCtiz - Minilter v. En* 
de das Grofskreuz des-Königl« Ordens für das Civil- 
Verdienft verliebeil tlnd den vormaligen Reichskam« 
■nergerichts- AUeffor^ nunmehrigen Königl. Wurtem> 
'bergiCphen Vice- Präßdenten des Ober- Jafciz- Collegii 
erften Senats zu Eblingen Jofefh Franz Ignaz Fretf- 
kerrn von Linden (vergl« MeufeVs gelehrtes Deutfchland) 
zugleich zum Prä&denten desKatholifchenConfirtoriums 
in Stuttgart ernannt. Ferner hat der König von Wür-^ 
teoiberg den wiirklichen Geheimen RSthen v. Fifcker ^ 
V. Lang und v. Sfittler den Charakter Königl. Minifter 
beigelegt und feinem Gefatidten zu Frankfurt am' Slajn, 
dem Geheimen Legations - Rath Johann Friedrich v. Flitt 
das kleine Kreuz des Civil- Verdienft- Ordens^ertheilt. 

Der Herzog von IVlecklenbarg • Schwerin hat fei- 
nen bisherigen Geheimen - Rath und Reichstags - Ge» 
fandten, Kammerherm Leofold Hartwig von FlefftUy 
Vf. mehrerer fchä?zbarer ftaatswlffenfcbaftlidier Wer- 
ke, zum wirklichen Geheimen - Rath und AJinifier mit 
Sitz und Stimme im Geheimen Minifteriam ernannt. 

Der Fürft von . Hob enzoHern- Siegmaringen hat fei« 
xien Hofrath und Lieibarzt TDr. Franz Xaver Metzler ^ 
auch als Pl-äCes der vaterländifcben Gefellfchaft . der . 
Aerzte und Natnrforfcher bekannt, und gegenwärtig 
mit der Einrichtung einer Privat - Schule für börgerli- 
che Machen iiu Kiofter Habsthal befcbäftigt, zum Ge- 
keimen Medtcinal- Rath ernannt. 

Zu Wirzburg find kürzlich Hr» Oberflaabsarat 
Briinnißghsußn und Hr. Poetti^ Leibchirurg des Grofs« 



herzögs ,. zu BfedicinalirätheTT ernannt worden. -^ Hr, ^ 
Profeffor Heffelhach hat vpn der daiigen medioioifchen 
Faeultät das Doctordiplom erhalten* 

IV. Vermifchte Nachrichten* 

V ' 

t 

^Literarifehe Notizen und Berichtigungen» 

In den Artikeln : ,, Friedrich Ewald " und „ E^ Ck» 
V, Kleiß" in Jürdens. „ LexiconMeutfcher Dichter und 
Profaiften/' ifter und 2ter Band, ift einiges zu Beüeiti- 
gen , arideres zu berichtigen : 

ad Th, I. S, 489* Ewald leiste im /fünften (nicht im 
fechsten) Decennio des I8ten Jahrhunderts zu 
Potsdam (nicht zu Berlin.) - / 

S* 490. Bey der hier angeführten „neueften Aus- 
gabe** von „Ewalds Sinngedichten und Liedern,'* 
Berlin 179I> ift zu bernerken, dafs darin vier un* 
echte Stücke aufgenomtnen lind , welche fämmtlich 
E, Chr. V. Kleiß gehören > dämlich: ^^Hirpin;** 
„ Grahfchrift des Markeljph" „ FetulBa'* und ,\d/r 
.NachtigaB,*' — Letzteres fteht auch ^icht in der 
Ausgabe voQ 17S7 der Ewaldfchen Sinngedichte. 
— Es bat urrprünglich den Titel : „ die fckweizcru 
fche NachHgall** und gehört zu den rächenden Epi« 
grammen gegen die Schweizjer, deren in, KUiß^s 
LeLen von mir , S. 6^. , gedacht wird ; mhr fehlen 
'es dort zur Aufnahipe zu ftnmpf und fchwerfäIHg. 
ad Th. 2. S. 641. £^ werde» einige verfchiedene 
Lefearten über E. C v, KUiß*s Geburtstag ange- 
fahrt. Diemeinige, dais KJeiß am 7ten März ge- 
boren fey, ift nach einer eigenhändigen Angabe 
▼on iöe//? felbft. ' ^ ' 

S. 6$Y. yjDer Frühling** m meiner Ausgabe der ^ 
Kleißfchen Werke, ik nach einem durcbfchoffe-, 
nen Exemplare des erften Abdrucks von 1749^ 
mit vielen über - und neben- gefcbriebenen Aen- 
derungen, davon die letzten in derMuCse d^r Win- 
terquartiere von 1758— ^759 eingetragen wor- 
den waren. — - Auf derfelben S^eite heiCst c^ : 
„Ein Paar von den Gedichten der Körtefchen 
Ausgabe , welche in der Ramlerfchen feblen, ge- 
hören iL/e(/^. nicht zu/^ ! — Nach S. 6S4 und 689 
find diefs die beiden Sinngedichte: ^^ auf die ge» 
fchminkte VetulW und .yPandolf.'* ~ Zum Be- 
weife wirdgefa'gt: ))das erftere ftehe nicht in den 
Ramlerfchen Ausgaben von Kleift's Werken" und: 
,,des letztere 7?f&r in Ewalds Sinngedichten." Bei- 
des be^veift nichts. Dafs )ene beiden Sinr gedieh- 
te wirklich K'eiften gehören, be weift folgende 
Stelle in Kleift's Briefe vom 3oCten Ai?guft I755: 
),Ich habe wohl auf 30 Sinngedichte gemacht) al- 
lein die ipeiften habe ich wieder verworfen. — 
' Corrigiren Sie mir doch beykommende 2wey Bo- 
gen, da6 ift wohl alles' was ich feit einem Jahre 
gutes gemacht habe." Und diele beiden Bogen 
enihalfen unter andern )ene Sinngedichte. Es ift 
fchlimm, in einem'' L«;rifo« einer Ausgabe folche 
Hauptfehler, ohne^ viel kritilohe Sorgfalt und Be- 
mühung, aufzuheften. 

- ' . ad 
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gd S, 66i. )ii>«/ LnKffekff,^. iTt« tiacb «iner echten 
KMfiifeben Ueodfckrift, ie» .^Genius, der Ztit^"* 

V iVuguXt I799,\S. 459—462« abgedruckt, »k ei- 
' isetn Vorwort von Johann Hsinrlch Vop , dafs Ibl- 
cbes geüchehen zur Bel^urung über Ramler's Aen^ 
derungeo« 

Mi S.h%\- Die hier angeführte Probe einer EngU- 
leben Ueberletzung de« Frühlings ilt von fr. Ni^ 
tAü\ nach des ebrsrdrdigen Greifei eigner Aus^ 
fage. , 

ed S. 69a. 5> I>«^ ^x»/' 4iv/ dflü fFdhnackssmärhj^*' iß 
nipbt von KUiß, und bat keine Spor rem ihm* 

0i S. 69S' Untjer den Oedichtep auf Kltifils Tod^^ift 
unter ander^i die hubfche<GrabXchriFt: ,,£lo^um, 
Klei&ü" in C. C. S. (ScbiUing's) Carminum libti 
duo. Ut^fi^ i7$i- 8- überfeben. -— Das ange- 
führte Gedioht: „Ihr Freunde des Gefcbnoacks 
iHiweint d^n edlen lOtjft/" ift msihl ron TlOmmil, 
Xondem ?on ff^eißf^ 



Ich kmn übrigens Asoht «nihiny die Vcjlfttodigkeit 
in den Artikdn: (flnm^ KtarfchiM^ Klti/l utid Ewdi zu 
rübmen. '— • Um fie jnehr ift so bedauern t dels der 
Lexicogrephifeben Fenn £bf er nieht gesii^ f^faen ift, 
.und dsis z* Bw Herr JJ^rdems in. ein f>eeif Stellen fÜne 
gf^nt tignttm Urtheüe mit den » aos kriti Cohen ZekCdirif- 
ten Ton ibaii zufaiDHiengeft eilten Urtheilen, Reoenfio- 
nen und Cbaral^teriftiken ferniifcht hat^ ohne zu be- 
denken» dafs ihm, e/x Lejeicagrofkem ^ Leb und Tadel 
einzig nur /liftorijck «e laerpelclimtm obKegc «^ Bej 
nicht ganz ausnehmenden Kräften kritifcbar ScharfEcfat 
und philoCopbifcber Einficht ift ein Cunif ilator immer 
mehr als udelnswerth , wenn er zu ernfteui ruhmli- 
ichem Fleifs und grofser Arbeit leSchtfinnig d^ Rv.zel 
und die Gefahr eigner EntCcfieidung fügt. — « Aiee/cl 
bleibt auch hier in feinem Fache .^n noch lange mcht 
jenjng erkanntes Mufter« 

.Halb^rCtadt« AuguCt J807. 

Wilhelm Körte. 
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tlTERAAISCIlB ASiZElOBIff. 



L Ankündigungen ncwer Bflcjier, 

• HgnikUfih der chrißlUhen Kirckengifckickti von t>r. Jok. 
Ernfi ehr iß. Schmidt; Suferint. ^nd Frtfefo 
for der TheoL pt Gießen. %%Of — I8e6. ^fter bis 
4ter Bd. gr# 8« Giefsen undDarmftadt bey 
Georg Ftiedn Hey er. Preis 5 Rthlr.^ipgr. 
•der Jp Fl. 30 Jlr. 
Dlel^ Von allen die es kennen , oder rccenfirt ha- 
llen |kU ,ei«^ Waffitches Buch anerkannte Werk , fchrei- 
tet zwar langfs(m« aber in gleicheo;i Werth, feiner 
Beendigung entgegen. Schon ift der 4te Band prCehier 
xien \ welcher die .Gefchicfcte der Kirche von Bonifa- 
cius^dem Apoftel der Dcutfchen und dem Anfange des 
Bilderftreits, bu ^uf Or^orVll. begr^ft. Da diefe 
gelahrte Arb^ zu den h.terarUchen LiebUngsbeTcbäfti- 
fiunffen des berühmten IJerm yerfeffers gehört, fb darf 
ich hoffen , dem Publicum baUl eine abermalige Fort- 
fetzung und gewifte Vollendung ,4es Ganzen ansuk&iv 
digen. Gi^tan^ ^ Jun. 1897. • . 

* 9^9^ i Friedrich Hey er. 



ta »einem Verlage ift erfchienen : 
Kriery Fr., Lehrhuck der ^kyfik für geleknp Schu. 

Un. 8. . X Rtbljr. 4 %r. ' 
E^ unterfcheidet lieb Vor allen phnlicfaei^ Compenr 
dien ▼orzOglicb : durch lichtvolle . Ordnung , DeutKcb- 
keit OründUchkek und biw^g »^P*» ^"«"cb eigne glück- 
liehe Anflehten der- abgehandelten GegenftÄnde. Der 
brock xTt deutlich , rein und cortrect, das Papier gut» 
4ind die im Texte eingedruAtein ^ol^(chnitte .emfpre- 



.oben gewifs bey einem Scibidbuche ihrem Zweck mehr 
als hiuten at^ebundene Kupfertafeln. So wird diefs 
Buch j durch feinen innem Werth , gewifs bJÜd in »I» 
)en den Schulen eicgeführt werden, in denen «me wiC* 
^nfchaftliobe Bildung und Kenntnifs A%v lAa^eanätlk 
vornu^gefßtzt werden kann. Au^h der billige Preis wird 
dazu beytragen, und um die Einfahrung an meinem 
Tbeil noch mehr zu erlei^tem» erbiete ich mich aU 
]e|i denen Sehubnännem, die fich mit portofreyer Ein- 
fendung des Geldes in J^ubtbaler a 3g Gr. ^n^michfelhß 
wenden: xi E;zempU^e für xi RthUv oder 19 Fi» zu 
überlaffei|. Jeva, im September f 807. 

Friedrich Frommann. 

Ih Auctionen. 

Die auf den ;2I. €ept, diefes Jabra^ angefetzte Bü- 
^er - Auction zu Halle, -wovon daa Verseiofasufs in 
Kr. 60. diefes Intel]. Blatts tob dieCam? Jahre mu £ndea 
ift, wird an dem /eftgetetzten Tage ihren An£uig 
^lebineiv 

Zu I^eipzig foll /i0ä Terftorbenen Herrn FrUdrick 
l§m4it Bucbbttidlttng im Monat October diefes Jah- 
res • m G0ß%eM und liegen fbfortige haare Zahlung öf- 
fentlich an die Meiftbietenden rerisaulr wwtden. Das 
Verzeichnifs der in diefer Buchhandlung vocräth^en 
Werke ift in> Herrn Ksr/ Frsnn i&Uers Buchhandlung 
dafelbft gedruckt unentfeldlich zu bekoinm^a. 
JLeipzig , un Augtib 1807» 
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LITERAllISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Schriften. 

Co eben ilt erfcbienen, werfende« und bey. L. W« 
^ Wittioh m Berlin, fo wie in allen Buöhhand- 
Inngen su haben: 

Dr. C. W. Hufelaud^ Jourvßl der praktifcheu HeiU 
künde. XX FL Bundes ^tes Stück. 8* 1807. Preis 
12 Gr. 

Inhalt. 
1. Fingerzeig zu dem homöopathifchen Gebrauch 
4er Arzneyen in der bisherigen Praxis, Tom Dr. Ss- 
muel HjkHettMHK» Ü. Gedanken üV^er das KindbeitHe- 
Jjer, vom Ur, C. E, Fifcher ^ vormaK Herzog! . Weimar. 
Hofrathe und Profeffor zu Jena, llL Verfuch über die 
"^atur der Innern Blutaderknoten, als eine der Torzüg- 
lichTten Krankheiten des BlutaderfyCtenis, Tom Dr. 
Dürr in Pegait, IV. Heilmethode des Keichhuftens 
luck eigenen Erfahrungen, rom Dr. Immanuel Gottlieb 
Knebel ^ praktifchein Arzt zu Görlitz. V. Bruchftücke 
4er Behandlung einer chroniÜchen Schleicn-Uungea- 
fchwindEucbt , vom Dr. G. P. Jordens ^ Stadiphyticus 
zu Hof. ^Vl. Einige Bern erklingen über da^ herrfchen* 
dfi NerrenHebert Tom Hn. HoFrath fFidmann zu Eich* 
ftädt. VII^ Bemerkungen über das Zahnen der Kin- 
der, Tom Dr. Mifliuf^ Färftlichen Rath zu Lahr iot 
Breisgau. 

Mit diefem Stücke des Journals ivird ausgegeben : 
BMhtkek der praktifchen Heilkunde, XlXttn Bändet 
%tet Stück* 

Inhalt. 
Karl fßni/yV.und Joh* Ad. Schmidt* t Ophthalmolo- 
l^fche Bibliothek. Erften Bandes erftes und zweytes 
Heft. 1802. 
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In letzter Jubilate-Meffe ift ausgegeben worden: 
ÜMv/^, Dr. IC., und Schmidt , Dr. /• A,j ophthalmo- 
logifche Bibliorbtek. III. Bd. 3s St. mit i Kupfer. 
8.sgeh. 20 Gr.. 
Inhalt: I. Vier Abbandlungen Ton Troxler, Kefs« 
1er , Kiefer. II. Drey Kritiken. III. Mifpellen , No- 
tizen u. f. w. in Acht Numern. 
Jena, im September '1807. 

Friedrich Frommann. 



Von t^uis h%ft§rifch f^liiifcktn Annaltm 
ift das iiebente, achre und neunte Helt erfcbieaen und 
enthält folgende'^ Auf fätze: . 

Coifßantinofeliu den Händen tintf EurüpUfehen VMts^ 
Bevdlkerungstafil und Uterärifehe Notitien. 
-Den Befdibifi macht die h<>chCt wich^gcfdipleiBatilcb^' 
Schi ift des Herausgebers: 

die Umwandlungen Eurofas 

in ihrem Verhaltnifs 

%u dem all ge.m einen Beftew. 

36 Bogen ftark. 

Die zahlreichen Leier tiefes h^chlt intereffantes 
Journals werden es hoffentliqjb dem Herrn Verfaffer 
Dank wiffen, dafs er die letzten Hefte feines^ Journale 
zu diefer wichtigen Abhandlung auffjparte, um Co zum 
SchluiXe dem Publicum ein grofset umfaffendet ' Zeitge» 
maldi von bleibendem fVerthe zu liefern, da die zeitheri* 
ge ^hrung und Zerrüttung in<len poli'ifohen Syftemen 
Europas nur fehr befchränkten Stoff zueit^zelnen^ nicht 
ins Ganze eingreifenden, Partien würde dargeboten ha- 
ben. Was üch ungefähr das Publicum. Ton diefer 
Schrift zu Terfprec^en habe« die unftreitig die gelun« 
genfte des Verlaffers ift und alle feine zeitherlgen Ar« 
beiten bey weitem übertrifft , können die Lefer aus fol- 
gender Stelle feiner Ankündigung erfehen, die dem 
neunten Hefte feiner Annalen beygefügt ift : „ Bey dem 
Beyfall, den das Publikum mir zu fcbenken fo gütig 
war, fühleich einen gewiffen Beruf, den Lefem mei- 
ner politifehen Schriften über die Umwandlungen^ wel- 
che Europa in den letzten Jahren erhalten hat, ein Ge- 
mälde Torzalegen, das ihr Verhältnils zu dem a Igemei- 
nen Wohl oder Wehe den Bewohnern unfers Welt- 
theils erläutert; die Beziehungen andeutet, diefie bey 
ihrer weitem Entfaltiing auf das Intereffe der Menfch- 
faeit wahrfcheinlich haben werden, oder bey einer ge- 
wiffen Behandlung, bey diefer oder jener Modificirung 
haben können , das alte europäifche Staatengebilde mit 
dem neuen zuüiramenhält und das Gute und Ueble — - 
beides vermifcht Cch ja in allen menfchlichen Einrich- 
tungen und , txi^n kann es wohl ohne Vermeffenheit 
fagen , felbft in den- Werken der Gottheit •— weiches 
i<m in demeinen oder andern finde, gegen einander 
abwiegt u. f. w." -^ Da der Raum diefer Anzeige zu 
fehr befchränkt ift, um mehrere Stellen diefes energi- 
Cohen Auffatzes aussuheben ; Cot glauben wir uiu um fe 
(4) B mehr 
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mehr auf dm TöIlftäAdigQn^ Abdruck delTelben bezie- 
ben zu können , da er Ccb bey Aatgabe. diefer 'Zeilen 
waftr^itig fckon in den Hunden der Tbeilnebmer die« 
Cef JoniTials befindet ; — wir bemerken nur nocb, dais 
lowohl diefe als die bald darauf folgenden Hefte iO$, 'i is 
u. 1 2s als Ktfi tmentgelälick an die Käufer dieses Journals 
abgeliefert werden und daher in jeder guten Eucbband- 
lung zu haben find ; die wenigen Handlungen ausge- 
nomnien, die lieb einGefcbäft daraus zu machen fchei- 
nen » uns um die Zahlung und das Publicum uip die 
fchuldig gebliebenen Hefte zu. betrügen. 

^ Die Verlagsbandlung» 



,Neuf'F€uerbramd€^ 
«. ' ' ^M a r g i H € l 9 e u 

zu der Schrift: 
Vertraute Briefe 
ukfr- dit^ inwerm Vetkaltnijfe m Preufsifchen Höfe feit 
^ ' dem -^Tode Friedrichs IL 
. yon demfelben V e r faffe r 

herausgegeben* 

Viertes Heft. 

In eineni faubern «llegorifohen UmCcblege, gr. 0. 

gute Ausübe r6 Gr., ord. Ausgabe I3 Gr. 

Inhalt: 

Erklärung des Umfcblags zu diefem Helte. 
Correfpondenz * Nachrichten, — Fortfetzung der Brie* 

fe über das VerpiBegungswefen bey der preulsifchen 

Armee. / 

Fehlerhaftes Betragen der preufsifchen Feftungscom- 

roandanten , während der grofsen Kriegsereigniffe im 

Jahr l8o6. 
Afherismen über den fFeltgeifi der neuem Zeit, Paral- 

Jele zwifchen der Reformation und der franzöfifchen 

Revolution. 
Die Feinde im preufsifchen Staat. 
Fortfetzung der Oefchichte des Angriffs, der BTocki- 

rung und Uebergabe Ton Glogau , Yon Karl Friedrich 

Benkowirz, (Befchlufs.) 
Ueber die BilduYig eineSvStaati mit HInCcht auf das po- 

litifche Syfrem Preu&ens und Folgen deflelben. 
Was hatten die Preu&en nach den Begebenheiten bey 

Saalfeld und der Schlacht bey Jene zu, thun, um den 

Kriegsfchauplatz tob der Oder zu entfernen? 

lU Ankündigungen neaer Bücher. 

^ Anzeige für Farftbedienten. 

Verfuck. eines Lehrbuchs der Forßwijfenfchaft , vartüg- 

. lieh für ausübende Forßer , ven Friedr. He i n r. 

Georg Freyherrn v: Draisj Grofsherzogi Ba- 

difchem Oberforflmeifier und Director des Forßlehr- 

inftUuts zu Schwetzingen u. f. w. Erßer Bund, 

- gr. 8* G4«ersen und Darmftadt 1807. be;^ 

Georg Friedr. Heyen Preis I Rtblr. 12 gr. 

oder 2 Fl. 45 l^"'' ^ , 

Unter den fchon T.orbandenen, zum Theil trefflichen, 
Lehrbüchern vermifste d^r würdige Herr VerfaUer ein 



Werk diefer Art« dafs TOrz&gUdixfur. fräktifche 
Förfter ganz Terftändlich und geeignet wäre. Fs 
galt ihm nicht daruBa, ganz neue Anflehten tu. erfin- 
den y oder mit einem neuen gelehrten Syffein aufzutre- 
ten; «eher aus den lablrei<iben fcbätzbaren Forftfcbrif- 
ten, verbunden mit eigener 25)äbriger forftmtnnifcher 
Erfahrung und lOjährigem Lehramte, wollteer, in na- 
türlicher Ordnung, dem praktifchen Forfimanne ein Werk 
in die Hände liefern, das ibeo durchaus rerftändlich 
und unterrichtend fey. ^ Üiefer Erfte Band enthält: 
L Kurze Oefchichte, Begriff und Endzweck äes F^rft- 
wefens. 11. Nöthige Vorkenntniffe und HalEswilTen- 
fchaften. IIL Pbyfiologie der HolzpBanzen. IV. An- 
lichten der Holzzuoht. V. Ausgedehnte Forttbotanik. 
Der Zweyt^ Band wird enthalten: Ausgedehnte Holz- 
Zucht, Forftfchutz, Forftiicberung , Taxation, Tech- 
nologie un;! Benutzung, und ein Anhang von der Jagd- 
wiffenfcbait wird das WerljL belchlielsen. 



Anzeige für Aeltern und Lehrer , die ein nStzliehes Lefe- 
buch für junge Mädchen tvünfchem. 
Sittenlehre in Beyfpielen. Ein Lefebuch für Mädchen- 
fchulen. Ganz umgearbeitet von J oh, Ferdinand 
S c hl ez i Infpector zu Schiit^, g. Giefsenund 
Darmftj^dt 1807. Mit einem Titelkupfer. Preis 
auf Oruckpap. 22 Gr. oder 1 Fl. 40 kr. und auf 
Schrei hpap. I Rihlr. 12 gr, oder 2 FI. 45 kr. 
Pie erfte Auflage diefer gefchichtlich eingekleidet 
ten Sittenlehren für Tochter fchulen erfchieff im Jahr 
igOl, und wurde mit verdientem Beyfall aufgenommen. 
Herr fVcyland^ ihr erfter Sammler und Verfaffer, er- 
lebte es nicht , die verbelTernde Hand an die zwey te 
Auflage felbft zu legen. Um fo erwünCchter w^r es 
mir, den Herrn Infpector Schlez^ deffen Verdienite 
als Volks -"und Jugend fchriftfieller fo allgemein aner- 
kannt find , hierzu bereit zu ßnden. Seine Bemnlum. 
gen um die Leieftücke in eine gewiffe natürlicbe Felge 
zu bringen , zu ändern , w^gzuiaffen und hinzu zu fu. 
gen wo es ndthig fchien , wird man durdi das game 
Büchlein verbreitet finden, und fo hat 'das Publicum, 
was d reift behauptet werden kann, damit ein Leßbnck 
für Töchter erhalten, das den Beften an di^ Seite ge- 
fetzt zu werden verdient , welche wir für Jfinglitewe be- 
reits früher in ziemlicher Anzahl befitzen. Aehem 
die einen Werth darauf legen , das Cttliche Gefühl ih- 
rer heranwachfenden Töchter zu veredelot das Herz 
für alles Gu»e zu ftimmen und den Sinn fbr das Schone 
zu bilden , werden ihnen kein zweckmäßigeres Hulis- 
mittel dazu in die Hände geben können. Das Ganze 
ift ffhr anftändig gedruckt, ^und der Preis dennoch auf 
fchöni?m Druckpapiere pr. Bogen nur zu 3 Kr. bere<^. 
net. För bemhrelte Aeltern^, die damit ein Geburts- 
tags- oder Weibnachtsgefchenk machen wollen^ find 
Exemplare auf Schreibpapier, mit fchönenx Titel und 
Titelkupfer verfehe«, abgezogen, welche i 1 Rthlr. 
1% gr. oder 2 Fl. 45 kr. koften. ^' 

^ Giei^en, im Jun. 1807. 

Georg Friedrich Heyer. 
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Neue Verlagsbücb^r , weleTie bey S. L. Crijfius in 
Leipzig m der Jtibil. Meffe iSo/ erfohitfnen^, 
und in allen Buchbandlungen für bejrget^tzta 
Preife zu haben Ixxid^ 
Apothekerbuch, neues deutfehes«' nach der letasten 
Ausgab^ der prettfsifchen Pharmacopoe'a , zum ge- 
meinnützigen 6ebraucbc bearbeitet ron A,S,L. Dorf- 
fürt, 2n Bandes Jte Abtheitang. gV. g, >^ 4 Rthlr^ 

Beckfiem, L M., gemeinnützige Naturgefchichte 
Deuifchlands nach allen drey Reicher/ Ein Hand- 
liuch zur dent'idsern und Tollf ändigem Se)b£tbe)eh« 
rnng , befonders für ForftmSnner , Jugendlehrer und 
Oekoiiom^n. jr Band- Auch .unter dem Titel : Na- 
turgefchich^e der Vögel ^ sr Band , welcher die Sper- 
lingsartigen y Sing- und Schvirälbenartigen Vögel, die 
Tauben • und Hfthnerartigen Vögel Deutfchlands ent-^ 
hält, Zweyte vermehrt» und vcrbeff. Außage. gr. 8# 
mit illuminirteh Kupfern* lo Rthlr. 12 gn 
mit fcbvrarzem Kupfern, 6 Rihlr* ta gr. 

Broier,'C. G.^ kleine lateinJfche Grammatik, mit leich- 
ten Leötionen für Anfänge^- , 6te Auflage, gr. 8- 8 Gr. 
CicefoniSf Af. T, Tufculanorum disputationum libri V* . 
ex reccniione Fr. A, fVolfii Secundis euris emenda« 
'tiore accedit diverlxtas Lectiones Erneftianae« g. 

Druckpapier. 16 Gr# 

FranzöGfch Poftpapierr l Rthlr; 4gr. 
FahrMus^ M. F. D.y Anleitung zur Vorbereitung der 
Conin-manden. g. ^ 2 Gr. 

Handbuch« exegetlfcfa^s , des neuen TeftamentSi 15s 
Stuck , enthält den Brief Jacobi* 2te vermehrte Auf- 
lage, gr. 8- 8 Or. 
Handbuch, cxegetifcl^es, des neuen Teftamcnts, 16s 
Stück, enthält den iften und 2ten Brief Petri, 2te 
irerin. Auflage- gr* 8- '14 <^^* 
JLo/cÄcr, C, ts richtige Beftinnnung der doppelten 
Krtiinnizapfen in Hinficht ihrer Lage bey Waffergö- 
pelniy fowohl in gerader ^Is gebt:ochener Geftänglinie. 
Mit 5 Kupfertafein. g: ^ .20 Gr. 
Mafthiäf Aug.y ausführliche griecbiCche Grammatik* 

gr. 8.' , , ^ ^^^.^*'- 8 g*"' 

Melacy Pomp^f de Sita Obi* libri tres, ad pluriinos Co- 
dices Wffptos ye! denuo vel primum coiifulto« aliorum 
que Editiohesrecen&ti, cum Notis criticis et exege- 
ticisy tel integris rel felectis. Hermolai , Barbari , 
Joacb. Vadianc, Petri Jo. Olirarii , Fredenandi Nonii, • 
Pimiani, Petri Ciaccomi , Andr. Schotti, Jo. Opori- 
^\ Petri Jo. Nunneßi , IC. Voffii , Jacr et Abr. Grono« 
Tiorum, et Jac. Periz^onii, ncc non Mfftis Jo. Georg 
Graevii , Jac. Gronovii , et Pciri BurnTanni , conTectis 
praeterea et ad pofiiis doctorura virorum Aüijna Jver- 
fioaibus additis fuis a C. H. Tzßkuckh. VII Volumina 
ctti» 1 Tabula aenea« g maj.^ 

m Charta imprerr. 20 RtbTr. 

in Charta membranacea. 35 Rthlr. 

MdB er /. G. ' P» 1 deuifch - f ch wedifch und fch wedifch - 
dcntfcbes Lexicon, ^ter Band, Cchwedirch - deu^Xch. 
2te Terbcfrerle und yermehrte Auflage. 4« 4 Rthln 

lofcoe, fVilh., L^en und Regierung fapfts Leo des 
Zehnten. Aus dem Engli von A. F. G. Glafer, 9iit 
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Vorrede und Anmerkungen von li^ PS.^K- Henke. 2t 

Band. gr. g.. ; ' ~ l Rthlr". ig gr. 

Seü/Ur^ Fr. t^öif , Gedichte , tr Band mit iKiipfer. gte 

Yerbeflerte Auflage« S« Druckpapier« l Rthlr. 4 gr. 

Sobreibpapier. I Rthlr. g gr. 

' Velinpapier. 1 Rthlr; i6gr. 

ScHoUrneyer^ J, G.% Jefus und feine Jünger. Ein Lehr - 

und Lefebuch fn;r ^adt- und Landfchulen .aller chrift-, 

liehen Confeffionen. g. lO Gr< 

Sintenis^ Ckr, Fr. ^ der Menföh m Umkrcife ferner 

Pflichten, ^n Bds, 2te Abtheil., derFannlierimcnfch: 

2r Band. gr. g, Druckpapier, 2 Rthlr^ 

Schreii)papier. 2 Rthlr. g gr* 

Velinpapier. ; J Rthlr. 

Aöch unter dem Tiiel; 

Das gröfsere Bsdi für Familiet)- 2t fi|and« 

Trommsdorff^ Dr. /. ß., 'Journal der Pharmacie für 

Aerzte« Apotheker und Chenüiften , i5rBantl; das 

Kegliger über die erften 14 Bände emhiltend. g. 

X Rthlr. iß gr. 
Deffelben Buchet i6ten Bandes iftes Stück, g. 

" ^ l Rthlr." 4 gr* 

Vaur^ /. S.f hebräifche Spracblehre. Erfter Curfus 
für den Anfang ihrer Frlernung. Zweyte vcrbcTfefte 
und vermehrte Auflsige. gr. g. 12 Gr. 

Deffelben Buches 2r Curfus für obere Schulklaffen und 
akademifche Vorlefiingen.r Zweyte durchaus vcrbef- 
ferte und Termehrte A'jflage. gr. g. . * lg Gr. 
FeUAufeny X C. , merklicher Einflufs pprtugie^fcher * 
und fpanifcher Juden, Chaldäcr und Hebräer inBe-- ' 
gleitung phönizifcher Seefahrer, auf den Hiberniens' 
trnd des langen Strichs der fchotti(chen Matrofenin- 
feln auf die teinere Bildung des Barden 0£6ah, und 
«uf die äheftey urfprüpglich febr fromme, echtr^ 
fehottifche Freymaurerey. g. (in Commiflion.) 

I Rthir« 4 gr. 

— -^ Stufenfolge einiger auf einander iich beziehender 
Lehrbücher zur Beförderung eines natürlich geordne- 
ten Unterriofats in derchriftlichen I^eligion f ür kii>- 
der and }unge Leute T^n 6, — g, g r- lO und lO — 
12 Jahren, g. (in Comnaiffion.) . ' ^16 Gr. 

Werden auch eiiizeln unter folgenden Titeln, -fe^och 
nicht nnter 12 Exempl. verkauft: 

— — neues ABC Buch für diejenigen Kinder welche 
gern recht gute Kinder werden wollen und au«h 
gleich alles Terftehen lernen mdchten « was fie lefen , 
für Kinder von f echs Jahren zur Vorbereitung auf das 
Bnchrtabenfpiel. g, 12 Exempl. g Gr. 

das Bachfiabenfpiely ein Weihnacht.^cgefchenk 

für gute Kinder, die ^ern verftaudlg werden wol- 
len , für Kinder von Heben Jahren zur Vmbcreitung , 
auf ^sts kleine Spruchbncb. g. t2 Exempl. 12 Gr. 

— — kleines Spruchbuch für Kinder unter ^ Jahren, 
zum- Gebrauch chriftlicher Mütter bey dem erften 
häuslichen Unterricht. 16. 12 ExempL 4 Gr. 

— — Spmohbuoh' für Kipder anter 10 Jahren. 8. 

la Exemp). 8 Gr. 

— — erfte (Grundlage des Unterrichts ra der Religion 
für Kinder unter }2 Jahren, g. %2 ExempL I Rthlr. 
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Vilihufen , 7. C. , Lieder? erfe oder Tafdieögefangbuch 
f ar Hirten in irfrfti^ Felde und )ange Seefahiende« 
«, . 4Gr. 

fVtifsf^ Chr, FtUXf Lieder und Fabeln fQr Kinder und 
junge Leute. Nachleinem Wunfcbe gefammelt u. her- 
ausgegeben iron M. & G. Frifck^ mit i Ispfr. ä* i6Gn 

fVilken^ IV.9 Gefchichie der Kreuzzüge, nach morgen- 
Ittndifohen tpd abendländiCcben Berichten« Ir Band« 

Ir. 8* ^ ^^*Wr. 18 gr. 

_ fj, /. L. H. , Einleitung in die biblifcben Bücher 
des alten und neuen Teuaments für Lehrer in "hie* 
dem Sdiplen. gr. 8* X Rthir. 

Auch unter dem Titel : 
Handbuch zur Yorbereitang auf das rerftändige Lefea 
der biblifehen Bücher des alten und neuen Tefta* 
menta für jeden Bibelfreund überhaupt | und für 
Sohullthrer insbelbn^ere. 



r 

X|i der Hanifch*Cchen Buchhandlung zu Hild- 

llttrghaufes ift er£bhienen: 

RoftnmMlhr'i^ Dr. /. Ö. , erßer Unterricht in cUr 
> RMgbn för Kindit. Siebente ▼erbefCerte und yer- 

mehrte Auflage. %. I807. 4 &>'• oder 18 Kr. 
Lehrer oder Yorfteher von Schulen, d^e£ch directe 
tn oben genanme Handlung wenden und die Zahlung 
fogleich Portofrey einfenden, erhalten 100 Ext^reipUre 
für 8 lUhlr. 8 gr. Sächf. adcv 15 F!. Rh^inl. ; 50 Eae«- 
plare um 5 Uthlr. 13 gr. Säcbf. oder 9 Fl. $8 ^r. Rhein!» 

Von den in meinem Verlage ^edruclcten Sohulbü« 
ehern, die wegen ihres itmern Gebalts faft allgemein 
in alle Schulen Deutfcblands eingcfihrt worden, find 
feit Januar folgende neue Auflagen erCchienen und in aU 
len folgen Buchhanditingt^i zu haben. Schulmänner 
die eine bedeutende Anzahl brauchen und Cch mit ffffi* 
freyer Einfendung des Betrag», an midi felbft wenden 
woüen, geniefsen die bemerkten Voriheile: 

D^ringy F. ly.t Anleitung zum Uchcrfctzen äus dem 
Deutßken int Lateinifcki. iCterTheU oder ir und 
^rCurfus« nebft einer Beylage für die erften An* 
fitn«er, Vierte verbefferte und vermehrte Aufln- 
•f. ^g. 18 Gr. od. I FK ao kr. 

la Exemplare 7 Rihlr. od. I2 Fl. 12 kr. 
SckuUe^ CAr.fr., V^r Übungen zum Vsberfetzen aus 
dem Deutjtktn int Lateinifcke. Dritte Terbeff. und 
Tcrm Auflage, 8* 4 Gr. od. 18 Kr. 

Jacobs % f^^> t.lcmentarbuch der griechifchen Spra- 
che für Anfänger und Geübtere« Ifter Theil oder 
Ir und llr Cutfu^. Zivcifte durcl;^'v'S verbefferte 
und Yerm. Ansgah. 8- J8 C^r. od. i Fl. 20 kr, 
12 Exemplare 7 Rililr. od, 12 Fl. 12 kr. 
Ueber die Vorsüge diefer 2ten Ausgabe TerweiCe ick 
am beßen auf die Vorrede des Hn. Verf. Correcterer 
l^ruck» Entfernung des minder Zweckmäfsigen, Ver- 
mehrung brauchbarer lUaterialien, befjuemere Anord- 
nuxig des Geüauimekcn , Kachweifung der Quellen, 



möchten die Haupfptniote Ceyn', durcb die fidi & 

Eenwärtige Ausgabe ton der erften unter fcheidet. L_ 
shnelle Einführung in mehretn Schulen hat die^V» 
dienftliehkeit der ganzen Untemehmnng am beben 
wiefen.^ Oer 2te Theil oder 3ten Curfus tbe Hl 
ift im AuguCt vorigen Jahres erfchiexien und der 
und letzte Tiieii, oder jtea Curfus ate Hllfee f<^ 
Ende diefes Jahrs. 
Juft , JC G. , neuet kur^ge/rfster mmd Ukktes Lär^ 
Lern - und Lefebuck fiir die Dorfjugend sfj s« 
Gebrauch in Dorffchulen. Drine^ ganz ujugear^«'! 
lete und verbefr. Ausgabe. 8«^ 5 Gr. od. ^ir. ; 
50 Exempl. '6 IVthlr* 6 gr. oder // ^ 
25 Exempl. 3 Rthlr. 3 gr« oder 5 Rjofa; 
fena^ im September 1807. 

Friedrich Frommana. 
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lieber gelehrte GefeB/chafien ^ ihrem Geiß uud ZwA, 
Eine Abhandlung vorgtlefen bejf der flucrikia &' 
ncuung der K'onigL Akademie der ßFißenfckafia a 
München von dem Präßdenten der Akademie Fritd, 
Heinr. Jacobi. Mu Kupf. IQ Bogen 10410 i^OJ« 
Auf fchönes Papier I RtUr., auf ordkiires PapVet 
18 Gr. 
Diefe lo eben bey mir erfchienene und an aAe I0& 
de Buchhandlungen verfandte Schrift bedarf IceinerAfr 
preifung. Der Name de« wördigca VetfälTers des W<ä 
demar ift der fieherfie Bürge Yondem inneren Gebahe 
derfelben, und ihre Erfcbeinusg mab dem Freunde 
der Literatur um fo erfreulieiher feyn , "^e Wxner wahr- 
haft klafüfche Erseugnide jetzt utiferm TaiecUsdilGhea 
Boden entkeimen. 

Manchen, im AuguCt 1807. 

£. h. Fleifchmann« Budhändler. 



Michael Kcvht Martiny ans Ungarn arb«i»e an aA 
ner Sammlung Ton Bey trägen zur UngrirchenQ^dMi- 
te und Literatur, deren erßcr Theil mit Aii(t*P^ 
künftigen Jahres unter dem Titel : 

Fragmenta Uxeraria rerum Hnngaricnrutm^ ex ctJid« 
Mff, nee non rarioribus quibmsdnm li^rü^ UUiiii* 
mm exoticarum» er Uta; 
erfcheinen wird ; er enthält : 

!• EineBelchreibung Ton rerlcbiedenen Handfiein** 
ten, ^velche aus der CorVinifchen Bibliothek htt 
f tammen , deren Inhalt mehrentheil» in Werkia 
klalCfchcr Autoren befteht. 

2. Beytrüge^ zur Gerchichte nnd Xitemtnr ton Un- 
garn aus Handfeh riften. 

3. Acten des judifchen Conciliums , welcdkes iai Jdv 
1650 den J2 October in der Ebene von Nagy-U* 
gehalten wurde. 

4. Einen Auszug aus der zu London 1683 ^^ Hff f 
Redet unter dem Titel: The-pretcnt Stete of Hon* 
gary and Hiftory of die Weis tbere to tbil D^l» 
crfchienenen Scbrilt; 
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Mittwochs den 9^^^ September 1807. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE Nt 



L ünivertitäten^. 

Er langen^ 

A m 2. Jt^lms ertheiite dlephilofophifcheEacultät dem 
•^ ^ Ha. Pkili'p'p Karbüch^ aus dem Badifcbeiv, Predi- 
ger <ier hicligen deut£cix- reforaiirten Getneinde, die 
JMagiftcr - und Doctorwurde. Daffelbe gefchah am 
53. Julius in Anfehung des Hn. Jugendlehrers Julius' 
Bernhard Engelmann zu Frankfurt am jMaytl, der lieh 
auch Ichon als Schriftfteller ruhmlich bekannt machte. 

Am 16.' Julius vvurde die ▼om 25. May datirte Inau- 
guraldifputation^es Hn. Johann GottUeb Rimnnn , Prak- 
ticas der Arzney^ und Hebkunde zu Hirfcfabcrg^ Yon 
^ Schleibiiz in Sei« lefien gebürtige veilheilt, womit er 
• üch die medicinifche Dociorwjirde erwarb. Sie ift be- 
titelt: De haemörrhagia uteri fofi forrum faefe letalL 
C^l Octavbogen). 

-Vom 25. Julius ift das Diplom datirt, durch wel- 
ches der vielfach Yerdiente Magifter der Philofephie, 
CenüftDrialrath ^ erfter ProfefTor und Scholarch , des 
Gymnafiums zu Bayreuth , Hr. Joktnn Friedlich Degen^ 
m^ der theologifchen DoctoKwürde beehrt wurde. 

Am II. Auguft wurde die vom Hn. Hofrath Har- 
Itfs im Namen des Senats verfertigte Memoria Joannis 
Guilielmi Rau, Theologiae D. et P. P. O. etc. (i j Bogen 
in 4.) vertheilr. Vorher fchon ward die von Hn* Con- 
fiftorialraih Amm^n, als Uni verfitätsprediger » zu EK- 
ren derfelben Gelehrten gehaltene Gedächtniüspredigt 
abgedruckt , unter dem Titel : Die UnvoUkotmucnheit 
menfchllcher Kenntniffe ^ eine Quelle freudiger Hoffnungen- 
im Tode^ über (den von dem Verftcrbenen felblt ge- 
wählten Text) I Korinth. XIII, 9 «. 10. 

Das Fürbenthuoa Bayreuth , folglich auch die Uni- 
▼erfuät zu Erlangen , fteht noch zur Zeit imter franko- 
üfcher Herrföhaft. Die Univerfität feyerte demnach. 
das auf den 15. Auguft gefallene NapoleonsfeCt durch 
eine Lateihifcho Rede, die Hr. Hofrath Harlefs^ als 
Profeffoir der Beredtbmkelt , hielt. ^ 

II. Akademieen und Preife. 

Ein Programm der RuCdfcb- Kaiferlichen Akade- 
noe der WifCenCoha&eii gibt eine IS^acbiicht von der 



letzten Preisvertheilung tmd enibAt ^ neuen Preis« 

aufgaben. 

Die erfte Frage, über die diemifchenEige»ra»ftett v 
des Lichts, war durch fechs Abhandlungen beantwor- 
tet worden, zwey ruffif<äie, eine lateinifehe; eine fran- 
zönfche und zwey deutfche. Die drey erften entfpra.. 
eben Jcin Zweck der Akademie niuht, die vierte ift 
nicht ohne Verdieiifr^ aberohne alle neue Verfuche, die 
beiden letzten hingegen fchienen aller Äufmerkfamkeit 
der Akademie würdig. Die Menge von neuen Verfu- 
eben 5 die genaue Zufammenftellung fchon bekannter, 
aber wiederholter, Verfuch», der gut angelegte Plan 
vermochten die Akademie den Preis unter beide zu 
theilen , wenn £e gleich nicht alles unterfchreibt , was 
d> Verfaffer behaupteten.' Bey der Eröffnung der Zet- 
tiöl fand man die Namen : H. K Link , Profeffor zu Ro- 
ftock , und Fljcidus Heinrich , Profeffor zu Regensbure. 

- Die neue Frage, für weiche die Zeit der Einfendung 
bis zum iften Julius igog offen bleibt, ift: Man ver- 
langt ein« leichte Methode zu wiffen, wie ein jeder oh- 
ne botanifche KenntnifTe, in kurzer Zeit, mit wenig 
Unkoften und ohne Ungewiftheit, die gütigen Pflanzen 
erkennen kahn. 



IIL Todetfälle. 

Am a. Juny ftarb zu Stuttgart der Geheime -Rath, 
Confiftorial - Vice - Director und Commandeur des Ci- 
vil - VerdienCtordeBS Friedrick Chrifiofh von fl-'achfer, 
alt 75 Jahre. 

Am 13. July ftarb zu Köpenick der durch feine ma- 
themat.' und geographifchen Werke bekannte Director 
der mathemat. Klaffe der Alcademie der Wiffenfchaf- 
ten zu Berlin, Johann Bernouüi ^ an den Folgen einer 
Erkältung. Er war feit dem Jahre 1770 .'Mitglied, feit 
dem Jahre. 1790 Director der mathematifchen KlarCe. 

Am 10. Auguft frarb zu Berlin der Obermedicinal- 
Affeffor und privilegirte Apotheker Fd, Rofe^ einer 
der griindiichrten Chemiker und ein fchr gefchatzter 
Biedermann«, ein Lob, das ihn um fo mehr ehrte , -da 
er alles, was er als Gelehrter und Menlch'war, feinjer 
eignen Bildung verdankte. In frühem Jabr«i war er 
Mitarbeiter an unlrer A. L. Z. 
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"^ Am 12. 'AugtiCt ftarb in G^ttingen der Veteran der 
Deutfchen Staatsrechtslehre, . der geheime Juftizrath 
Jchanti Stefhan^ Fütter^ in feinem giften Lebensjahre an 
^ner Altef sfchwäche , die iKn fch.ou Terichiedne Jahre 
Ii«r auüier Thätigkeit letzte« / 



IV. Beförderungen. 



» 



— % 



t • 



. Bey einer im Jun« vorgegangenen Veränderung des 
'jAlinifteriums des Innern im Königreich Wirtemberg 
wurden mehrere als Sehriftfte^ler bekannte Gefchäfts- 
niännei* befördert. An der Spitze derfelben blieb der 
▼erdiente Minifter PA. Clu Fn Graf von Normann Ehren» 
fuls , und unter ihm fteht ein General • Directorium des 
Innern, zu detfen JVlitgliedern der bisherige geheime 
Legations- und vortragende Rath beym Kabinets-Mi- 

^ niftcrTum, /. A. v.Reufs^ Herausg. der deutfchen Staats* 
kanzley'u« f/w. als Director und der bisherige geheim^ 

^t)berregierung$ und erfte referirende Rath im Ober- 
polizeydepartement K, Eh, ff^ackter gehören. — Zum 
Äledicinaldepartement gehören der Hof- und Finanz- 

^ raih^/. F. O, Weiffer^ bekanxit als Vf. über Handwerks- 
fchulen, die Leibimedici Ck. F. FifchtTy Ch, Klein u. a. — - 
An der Spitze des Juftizdepartements fteht der als aftro- 
noinifcher und }uriftifcherSehriftfteller bekannte Staats - 
und JuftiziDinifter FerA, Adolffh Freyherr v, Ende ; zum 
Ober -Appellationsgeriohts- Tribunal zu Tübingen find 
'«mannt der el^fte Prof. und geheime Rath Jut. Joe. 
Kaffy als Director, femer Hr. A, F Batz^ Jt. F. £/- 
Jajfer a. a» B^y,dem Tntelarrath wurde der ebeinaliga 
Keichsv- Kammergerichts - AffelTor, nachherige' wur- 
te^bergifche geheime Rath IT. G. v. Riedefel^ Frey- 
b^r v. Eifenbach zürn Präfidenten; bey dem Oberconfi^ 
ftorium wurden die Prälaten G. F. Griefinger^ E, A. KeU 

' hr^ der Oberhofprediger F. G. Süfskini und Hr. A, F. 
Duttenhffer als geiftliche Käthe angeftellt. Zum ^irkK 
Ittugliede des geiftl. kathol. Raths wurde Hr. B. M. 
Werbmeißer y ehemals Hofprediger zu Sfuttgart und 
nachher Pfarrer zu Steinbacb ernannt. Einige andere 
find fohon früher erwähnt. -— Aufserden hat der Kö- 



' nig Ton Würteinberg den Hn. Prälaten Boedk, zu Tiü 
gen zum iSfeneralfuperintendenten zu fiahenkaafaü 
den bisherigen ProfeCTor fyursit zil JBlaabemreR 
Profeffor in Stuttgart ernannt, und Hm. Dr. X 
Kielmann zu Stuttgart, zur Bezeugung reiner Zufrii 
heit über ein eingefandtes chemifches Werk das 

'Verdienfikreuz überf enden laffen« 



>• 



Bey der Befetznng des durch ein fröheref £& 
organifirien Grofsherzoglich- BadenfcJien Si^tsmaÜm-] 
riums wurden auch mehrere als Schrift ftell er bdsasiai 
G.efchäftsmänner in daffelbe ernannt, unter aadaa/fe 
geheime Rath Brauer^ als dirigirender Minifter iaN- 
lizeydepartements und Hr. geheime Rath ChrißjaOA 
V9n BenzeU Sternau j als Suppleant. Auch erkielt eiW 
rer nachher noch das Curatorium der Umverfitlr Ai^j 
iilberg, 

W. Vermiichte Nachrichten. 

Vem ai. bis zum 21. Julius hat Hr. Dr. GJ &itm 
Schädel - oder • Gehirnorgans - Lehre zu Zärich ia *<Bi 
Saale der phyfikalifchen Gefellfchaft Vorgetra^es. Das 
Auditorium beftand meiftens aus Aerzten vaA Wund^ 
ärzten. Auch waren mehrere Mitglieder des Senats oiid 
Öbergerichts , n^bft fünf Frauenzimmern ^c^eiiwärt)§ 
In allem hatte er etwa 6o Zuhörer. Von Z£rUi Jitffi» 
er über 2,uf^ und Jjnztrn nach Bern» 



Der DicÜter fa^^yee macht abermaU eine ReiCe 
nach Frankreich. Seine Parthenais wird toa BÜderdjk 
in das Holländifche überfetzt. Auch hat man nächltem 
eine lieber fetzung, diefes Gedichtes ins FranzöMcke zr 
erwarten , mit einer Einleitung über die dario befolgtt 
Dichtungsart und einer Vergleichung ^w^ifckea/^'^w 
Lonife, G'6the*s Hermann und Dorothea und &{{<]%''' 
Parthenais. — - Noch hört man aber niclit, ä&^^ 
diefem Producte eines d'dnifchen Diqhters auch «ios S^ 
nifche Ueberletzung zu hoffen wäre. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Anköndijningen tiieuer Bücher. 

Neue S e h r i / t e m 

des 
ludufsrie - C'ompfoirr 

tnLetfZtg. ' 

O f t e r . M e f f e I 8 o 7. 
Befckteibung von Conßantinofel. Herausgegeben von /. 
A. Btrgji.\ Nebft einem Profpe et und einem Grund* 
rifs diefer Stadt und einer. Karte von den Dardanel- 
len, in 4to. 13 6r. 
Gehet' und Erbaumngfhneh für katholifche Chriften. O^er- 
USkt TPm Hm. Pater Schneider ^ Sr.DIaj. de« Königs 



' 



von Sachfen Beichtvater in Dresden.) g. mit TSt* 

kupfer und Vignette. Schreibp. 1 Rtblr. Droclcpapt 

50 Or, (in CommiQion.) . 
Magazin fchrecklicher Ereigniffe und fiirditerlictier Gfr 

fchichten. an Bds. 3s Stück. Mit Kupferli. 8. bio- 

fchirt. 12 Gr. 
Moden- Zeitung^ allgemeine. Mit illum. und fchwirxcii 

Kupfern, und natürlichen Waarenmuftern : inxltoj' 

in 4to. Jahrgang 6 Rthlr. . 
Schilderung und Abbildung der meykww^aUgßem RnJßfAf» 

VUlkerfckaften , welche in dem jetzigen Krieg g^ 

Frankreich kämpfen, öder: die Kofaken, Tatarc% 

KaUnuckeD^ Kirgilte und Btfei^kiren such ihren ^<t' 

- , r tetii 
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ii '; ■ Gehtäuchtn und Wafl^en > ihrer Lebensart , ^ ib^ 
nri BerchäftiguHgeti und ihrer Art Krieg *z»- fahren., 
irgefteDt ron /.. A. Sergk und C. G. H. Gufsler. Mit 
iiinxn. Kupfern, die diefe V6lker if^ ihrer Natioaal-^ 
acht zeigen, in 4. brochirt. Ig Gn 
fen ate Lieferung mit 4 iUuhi. Kupfern; in 4. hro« 
rliirt. 18 Gr. • 

er-rrcht zum Gebrauch des Seitengewehrs für die Ca- 
illerie ; zunächlt für Unterbfhciers und Geraeintv 
[erancgeg. Ton einetnSkchilfchenCaTallerie-Oßicielr. 
er feine Escadron darnach exerciert und Cch mit 
ir in detn jetzigen Kriege rühmlichft ausgezeichnet ^ 
at. Mit 6 Kupfern, welche die yerfchiedenen Hie- 
^ darftellen. g. brofchirt, 12 Gr. 

Vorfchriften für Schreihefcküler, 

utfches Schreibebuch , oder Anleitung ohne Lehrer ei- 
le dentlicbe und Ichöne deutfche Hand fchreiben zu , 
dmen. In 410, auf Weifses ftarkes Papier gedrückt, 
twey Curfus, }edei^I2Gr. 

Utfche Vorlegehlätter ^ zur Uebung im SchÖnrchrei*« . 
»eti,'Ton Rudolph MüUer in Leipzig« Ir Curfus 16 
!yr., ijr Curfus 12 Gr. 

utfche grofse Vorfchrifteiij von Rudolph Mäüer in Leip« 
zng. Beftehend aus Current-, Kanzley- und Frak- 
turvorfcbriften. Vermehrte Auflage gr. 410« 1 Rthlr« 
12 Gr. 

'glifihes Schreibehuch ^ oder AnTeltung ohne Lehrer ei* " 
ne deutliche und fcböne englifche Hand fchreiben zu 
lehnen. In 410 , aisf ftarkef Pipier. Preis 12 Gr. 
fglifche Vorlegeblatter ^ zur Uebung im Schönfchrei- 
ben, ^ Ton 'Rudolf h^ Mütter. Zwey CurfuS, }eder 
12 Gr. 

Femer find dafelbft zu haben: 

Die Bildnifft 
jetzt regierender Monarchen und berühmter Generale. 

I« : Napoleon I. ; Alexander I. ; Friedrich JVilhelm HL ; 
Friedrich Augufi^ Aer Gerechte; Gußav Adolph IK; 
Erzherzog Karl; der Ruff. General Freijherr v, Beu" 
nigfen;6je PreufKifchcn Generale Gra£ von Kalkreut h^ 
von Leßocq , von Blücher ut. 1 von Schiüe, — Sämmt* 
liehe Bildniffe find in ganzer Figur, zu Pferde« theiis 
nach echten OriginalgemäHen, thcils nach dem Le- 
ben gezeichnet und gefrochen Ton dem bekannten 
Künrder Hrn. Geifsler zu Leipzig. Jedes derfelben 
auf Velinpapier, illuminirt, in Folio, 12 Gr. 

agleicben das Bruftbild der f^pnprinzeffin ron Eng- 
land, KaroUnt Charl: Auguße :. en Medaillon, gr, 4. 
Velinp. 6 Gr.; das Bruftbild der Prinzeffin ron Sach- 
ten, Amlic Auguße : cn Med. gr. 4. Velinp. 8 Gr.; 
ntbii dem Bildnifs des jetzigen türkifchen Kaifers 
Mußafka If^»^ in' ganzer Figur, nach einem Engl. 
Originalgemälde gezeichnet und geltochen. gr. 4. Ve-. 
linp. illuminirt, 8 Gr. 

In der Michaelismeffe 1806 waren nliter andern neu : 

sejchifik fkr Kinder , oder ncueftes ABC, mit 30 il- 
lum. B)ftttem, in rufAfcher, franzöfifcher und deut* 
Icher Sprache , in 1$*' geb, 2 Rthlr* ^^ 



Joujouför Kinder, Ein Meines ÄBCbuch, mit 24 
Blättern Yon M. 4- Friedrich Marx, , Pre4iger i: 
bertwolkwitz und Grbr&p<>sna bey. Leipzig. G 
' den I Rthlr. 8 gr. * 



Sifftematifihif Handbuch der Geburt^hülfe s nach 
Anfichten bearbeitet von Dr. J, Q, O. Jörg. M 
pfern. gf. 8- .1807. Leipzig bey Hihri 
1, Rthlr. 16 gr., " ^ 

Die Geburtshülfe ift irt diefem Buche nach € 
ganz neuen Plane und in einer zweckmäßigem 
nung, als bisher, Torgctragen, und hat daher 'di< 
ftalt einer empirifchen Wiffenfcbaft angenon 
]^{ächft diefem find darin die Gränzten derfelben l 
fer als je bezeichnet, und weil noch manches^ 
in die Geburtshalfe gehörige weg^elaffen worden 
hat das Ganze eine angenehme, aber nicht und 
che Kürze erhalten, die vorzüglich praktifchen j 
ten und öeburtshelfem angenehm feyn wird. • 
Polemifche ift fo viel als möglich vermieden ; doch 
die neuem Entdeckungen in der Geburt$hülfe fo 
tig eingefchaltet und durch mehrere neue Ideet 
Yerfaffers bereichert worden. Ein vollftändigtes i 
regifter und geringer Preis gehören endlich noch m 
den beJDfera Eigenfchaften diefes Werkes. 
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Anzeige einer höchft wichtigen okonom 

fchen Schriff^ 
welche eben erfchienen und unter folgendem Ht 
allen guten Buchhandlungen zu haben ift: 

Karl Ludwig Müller* s geprüfte AnuTeißin^ 
der Kuttß mit weit weniger Aufwand als bisher , 
lef i> vorzüglicheres Bier zu brauen. Sach Anlei 
chemifiher Grundjnize. Mit einer einleitenden 
rede begleitet rmm Hrn. Profeffor PValther in 
fsen. Mit 4 Kupfertafeln, g. P^«« 1 V^tüOLlr. \ 
oder 2 Fl. 24 kr. 
Aehnliche Bücher erfchienen fchon früher in I 
ge, fie wurden verfiegelt und unverfiegelt, als Ar 
um hohe Prcife verkauft , und das gutmüthige Publi 
fah ßch um fein gutes Geld — betrogen. Was 
Verfaffer diefes Werks leiftet , und unter Gewäh 
ftung ^ines io geachteten {Gelehrten wie. des Hn^ 
feffors fValther, als Kefultat igjähriger Verfuche < 
Publicum öffentlich bekannt macht, ift geprüft^ 
man hat von der richtigen Anwendung derfelben 
gende Haupfvortheile zu ziehen : 

1. Man erfpart gegen die bisherigen' Methoden, 
den nöthigen Brauinaterialien, an jedem Gebi 
von 12 Ohm, 12 Fl.' 

2. Man erhält, fratt zehngradigen , jetzt zwanzif^ 

diges Bier ; alfo ein Product , das gerarde noch 
mal fo ftark ift. 

3. Man gewinnt an guter Bierhefe, das Mals zn 1 
gerechnet , an jedem Gebräue ton obiger Qyu 
tat, das Doppehe an Hefe, alfo 12 Fl. • 

4. Man erfpart die Hälfte der bisher danuf verw) 
ten Zeit und Mühe« 
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'5' Däf ProdjMct/ weichei mall nach dieDent reinen 

Procrfs erhält,^ ivird^iri^, Aach in den heiüseften 

S p [fi nnerta|[en jfichf , fiuer» 

' Mehr Itt wohl nicht nöthig, um obrigkeitliche Per- 

fonei^i denen dl Q^ Polizey übertragen iCt, nicht weni- 

' ger I als denkende Oekonomen , und alle Freunde ei* 

nei gefunden «eoblCchmeckenden Biers, auf diels köchft 

wichtige Werk aufmerkfam zu machen. Wei^ Cch mit 

Baftellungen) die nicht unter loExempl. betragen, in 

Iranknrten Briefen an mich direct wendet« dem werde 

ich noch einen Terhältnifsmäfsigen Nachlaff am Laden« 

preile geftattenn Giefsen, im Jun. 1807« 

Georg Friedrich Heyer* 
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'Im VerlagA'der Helwingfchen Hofbuchhand« 
lung in Hanno Ter ift erfchienen: 
Mein^rs , C. , allgemeine kritifohe Gefchichte der Rell* 

gionen. ar und letzter Band. gr. ^, 3 Rthlr. 4 gr. 

Poppe , /• if* Mp f die Mechanik des achtzehnten Jahr- 

- hunderts und der erften Jahre des neunzehnten« i, 

12 Gr. 
Sackt /• /•) der hohe Cttliche Werth des Glaubens an 

Jelum'nacb dem Sinne der heiJigen Schrift* Eine 

predigt, welcher am 3ten Aogaft l8o6 von der thco- 
, lögifchen FacuUät zu Göttiogen der Preis zuerkannt 

wurde, gr. 8. 4 Gr« 
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So eben ilt in unterm Verlage erfchienen und . aa 
idla Buchhandlungen Verfandt : 

h i l A r und R 6 f a i d e. 

Ein 
r ü m a n t i fck es Gedicht 
in XX Gefangen 
von 
JL H e in r. L c p. R ci n h ar d^ 
' Mit I Vignette. 

1807. Druckpap. 16 gr. fein Drucltpap. 20 Gr. 
Vciinpäpier I Rthlr. 
• In der vergangenen Öfter - IVleCfe ift bereits ausge- 
geben worden ; 

JJes Q* Horäzius FTakkus JVerke metrifch über' 
fetzt ^ und ausführlich erklärt von £!. F. freifs^ 
3r Bd. gr. %* IÖO7. Ordin. Ausgabe au^ Druck- 
papier 'X Rthlr., feines Druckpapier 3 Rthlr. » Ve- 
linpapier 3 Rthlr. 1 8 g«". . 
Den jetzt fchon anerkannteh Werth diefes treffli- 
chen klafOfchen Werkes , welches in einer Reihe von 
etwa 10 Bänden folgen foU , und der Vollendung de« 
Druckes um fo gefcfawinder entgegen lieht , beftim- 
men zvVey rühmliche Kecenfionen, ohne diejenigen , 
%yelche uns noch nicht zur Hand gekommen find ; die 
EJue in den kritifchen Nachrichten vorigen Jahres'; die 
A' dere in dein December- Stück des Frey müthigcn von 
1805. Sie tpreohen zu laut für die Brauchbarkeit und 

den Nutzen diefes Werkes, als defs es hier noch ein«r 

- 1 



Anpreifung bedürfte^ wir iriederlieleii daraus nor 
kürz yydafs.es für das Selkftßudium fottrohl sls fvt 
lenfekr HfJcktig ifl.*' Um das Anfchaffexi .delEelbea 
leichtern, dadieZeit der Subfcriptiozi fclion länglt 
Hoffen, wollen wir es doch noch um den Prau 
tion«* Preis ablaffen: diefer jft für die erften 3B 
gr. 8-1 io8iBogeti ftark, auf Druckpap. 4 Rthlr. 1:) 
Jdittelforte 6 Rthln i^-^gr. Velinpapier 9 Rthlr. ^ ' 

Comptoir für Literatar 
in Leipzig. 



Sturm* s ^ K, Ch, ß.^ GrundlinUn einer Euff-tfü 

der Kameralwiffenfchaftew. Zu Vorlefumg^m»* 
/e«. gr. 8. i Rthlr. 8 gr. 
FehU es uns gleich nicht an Werken ähzilickolMi^ 
£0 möchte doch das vorliegende beConders in die&rl 
welche fo dringend zu erufthafterer BehandJasg 
Kameral - Wiffenfchafien auffordert, ein Utuc enri 
tes Gefehenk für das karoeraliftifche ^uMcwn /ei 
Es zeichnet ficb durch Ordnung, Deutlichkeit, 
fjtimrotheit des Vortrags« ,durch neue und prüitiüebd 
AnCchien aus, und verräih durchaus den Mass, der du 
was er vorträgt , ficb £elbf( angeeignet hat. Ak Lebiw 
buch zu halbjährigen Vorlefungen gewährt es beksuderu 
einen Uebcrblick im AHgemeinen ; eigenriichen KasotJ 
raliften aber dient es zu einer £in?efrung £n ibr S* 
dium und zu einer Ueberücht ^^s ganzen UjxAng^ 
felben. Jend| im September i^^j. 

Friedrich Ftomm^üTi, 

IL Neue Landkarten. 

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen:. 

NoHveüe grande Carte d'Mcmagne^ oder maur Ak 

von Deutfchland und den^ angränzenden StMOSen, U 

. ' genauer Angabe aller Grunzen , Stadit^ Sdä^ßer, 

Poßtcege^ Foflr outen und •Btßßati(me%%.{^V' «* 

Ingenieur Champion^ in 30 ilium. Karj«.Ycl 

Der Werth diefes neuen Atlaffes , welchem tiil«^ 

kein ähnlicher an die Seite gefetzt werden kaxm; £ 

nun Ungft lattfam erwiefen. Die Einrichtung desG«', 

zen nach dem Frieden von Tillit, der reine undW> 

re Stich» die Vollftändigkeit, die rilumiiiation , ^ 

alles entfpricht den Zeitbediirfniffcn und dem Gfr 

fchmack vollkommen. Als ein Tableau , anf LeimraJ 

und mit Rollen hat die Karte 54 Zoll Höhe und 8 Wl 

Breite zum Aufliängen in Comptoirs tmd koftet 3 D* 

caien; als Atlas in einzelnen Blättern , geheftet 2 D* 

caten und im Tafchenformat en Etuis 7 Rthlr. odersi^ 

Leinwand gezogen 10 Rthlr. Dem Reifenden, vd 

dem Ofücier im Felde befond^rs, kann nichts Tonftte- 

dlgeres und bequemeres anempfohlen werden , da FlSf- 

fe, Strafsen , Berge (in Rückficht militairifdber Pofitio- 

neji) , überhaupt alles genau angegeben und durch bcy- 

gefügte franzöfifohe und deutlobe Erklärungen ttO^ 

Numerh eiiäutert worden üGt« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



* I 

I. Unlver/ltaten und andere Lehranltalteiu 

M a r h u r g^ 

9^$rle/ung€n auf der hitfigem Uuiwfrfisat 
im fVinter 1807 — igoS- 

<) JL^ödegetifche Anwiifung 3(iimzweckinäf$igen Gebrau- 
che der Univerütäcs- Jahre, ö9*entiich Moat. 1 — 2 Ufar^ 
CODßftorialraik fVackler. 

a) Philologie, — Antatigsgründe der liehrnifcken 
Sprache , 1 1 — 12 U- ; der arahi/chen Sfräcke^ lO — I r. ; 
^4iri«//ce(0 Befchreibung Nordafrika's erläutert, ölT^utiich 
I — 2. »Prof. Harttnann, — TÄcopÄrj/f Charaktere, 
nebfc gramaiTtirdhexi Nebenrorlefungen, 4 -— 5. , Profi 
'KommeL — ' Platon Eutbyphron, öffent'ich Dienft. 
i —2.^ P^'of. Tennemann. — Hoj»fr*/ OjyCfefe, n 
— 12., Prof. Crede, — C^y^r Comaien Marien über 
den gallifchen und Jen Bärger -Krieg, iiehft Ausarhei* 
tungen in lateinircher Sprache, 2 — 3>f Prof. Rom' 
mel. — Ciciro yon der ^atur der G(>rter, 2 — 3., 
^rof. Tennemann. — /fbrütOden, 11-7-12., Prot 
Crede. — Za Privatiffiuiic über griecbifche und la« 
teinifche Sprache lind Prof. Credt und Romme l er- 
botig. — Anfangsgsgrunde der yr4ff«a^&(ii ^»prache, 
mit Benutzung feiner Anthologie, offen tL I — 2. ; franz. 
Briefftil und Uebung im Ueberfetzen aus dem Deut- 
Ichen in das Franzöüfche» lO — Lt.; Erklärung der 
Satiren BoUeauU mit Bemerkungen über die franzdf. 
DichtVunft , 2 — 3., Prof. de Beauclair. — Fraa- 
zdCfche Priyatftunden , Lector Senault^ Remy vl^ 
-^ baliHnifih vokd EngHfch , Prof. dt Beauclair. 

- 3) Gefchickte» — Neuere Gerchichte Europa'/ ^ 
nach feinem OrundrilTe, 4 — 5«; Gefcbiobte Frank- 
reick's, 3 •'^ 4- 5 Gefchiohre TeutfckJantts^ nach Man* 
nertj lO — II., Confiftorialrath fVachier; diefell>e, öf- 
femlicV» Sonnab. II — 12., Prof. Romme l — Aelte- 
rfe Kirchengefchichte, nach feinem tehrbuche ,3 — 4. , 
Confiftorialrath Münfcher, — Einleitung zum Stu- 
ditim der <>etchichte der allgemeinen Hterarifchen Cul- 
tar , öffentl. Dienft. und Freyt. X — 2. ;^ Gefchichte der 
Hr. Cultur der älteren und pairtleren 'i^eit, nach feinem 
llandbucfae, II — I2.» Confiftorialrath fVackler. — ^ 
Gefchichte der Philofofhie der älteren und mittleren Zeit, 
^Mch Sacher, ii — 12.« ^roi. Tenmamanw. — Chra- 



uotqgie^ offentl. i — 2-, Prof. Hauff. — trdhuttde^ 
in franzöiifcher Sprache, Prof ie Beauclair. ^-^ Phy- 
ßfthe Geographie , 3 — 4.^ Prof. Hauff. — ArchMm* 
iope , als lit^arifche Einleitung in das Studium der al- 
ten Kunft werke, 10 -^ II., Prof. Ramm ei. 

4) Philofofhie, — - Erfuhrungs» Seelenlehre ^ naok 
Dictaten, II — 12 U.-, Prof. Cr-edxer, — . Lagik^ 
nach Kjcfeweiter^ Prof. Beriu-g und Teuuem^^un^ 
nach Kunt^ neblt einer. Eialeitun^ in daS Studiimi der \ 
Pritiofuphie überhau|>t, Prof. Creuzer^ 9— .io.. Ex^ 
minaterium über die Logik, öffentlich Sp Anab. 9—» lo.^ 
Prot i^^ri Kg und Creuzer ' — . Metafhyfik^ aac^h 
Dictaten^ g — ^9, Prof. bering. — Ethik^ 4-..j^.^ 
Prot Bering und Cr e uz er, —^ Natur rechte naoh 

(eine!!) f, >Krbuche, 10— • il., Prof. ßj »er Aeßhe* 

ti^odt*r Theorie der. IchönenKanfto^ II — )j2., Prot 
RommeL ^*. Pädagogik^ 9 "^^ I^*« P^o(. de Beau* 
ciair^ — Difputatorium^ öffentlich Sonnab. g^^^ff,^ 
Prof. Bering. 

5) Mathematik. -^ Reine Elementar Mathematik ^ 
10«-» 11 U.; Analycifche Trigauometrie , Ii — 13.; 
Algekra^ 2 — 3., Prof. Hauff. 

6j Naturkunde./'^ AWgememe Namrgefchiektt nxiA 
Gefchichte der. Thiere, nach Cuvier^ 1 -— 2 Uhr^ 
Hofra^ Merrem. — - Natur gefehkku des Menfdten^ 
öffentl. MHtw. und Sonnab. ii----i2., Prof. Bufch. -» 
Mineralogie^ lO^^«. it.; über den Urfprung der Gebir". 
ge und der in ihnen yorhandenen metalii^hen Lager- 
ftärte, öffentl., Prof. Ullmanu der ältere. -^ Thia- , 
retifche und Experimeutal - Chemie , 2 — 3. ; Populäre 
Chemie^ naoh feinem Handbuche, 4—-* 5*; Gerichtliche v 
Chemiey ztreymal 3 -—4*, Hofradii fVurzer. 

7) Staatstoiffeufchaft. — EucuUapadie der Came- 
raltoiffenfchaften ^ öffentl. Mittw. und Sonnab. 8 — 9 U.». 
Hofrath Merrem; Technologie nach Röjßg^ Tiermal 
g — 9.^ derfelbe. — * Bergbau^ 8-^9.; Probir- 
kunßy 2 — 3., Prof. Ullmann d. alt. — Polizeywif 
fcnfchafty 11 -— 12., Hofrath Merrem. — 'Gericht* 
liehe Arzneywijfeufchaft , Oberhof rath Mi eh a dir. 

8) Theologie. — Exegetifche Vorlefangen über ' 
das A. T. , 2<r.«.3U.v Genefif, Prof. flartmaun; 
Jefaias , Superint. luftig welcher öffentl. | -^ 2.t^ den 
Nahum erklärt ; Salomon Sittenfprüche und das Predi- 
gerbuch, oder die' Pfalm^* Pror. Arualdi^ welcher 
öffentl, Sonnab^ ein Exaninatorium ' darüber hält. — . 

(4) D - Exege- 



ExegetifcBe Vorlermigeii über dat N. T.« 10— li.; 
kleine Briefe Pauli, mit einem Exaxi;jinatoriun3 daralicr, 
Trpf. Aru^ldi; katbonfcbe Briefe« Frof. Zimme r^ 
fiänn und Stiperhit. 'Jufri. -^— Giauhenslthrey mit Fxd» 
Dinatonum datüber, 9-^ rO. und 11 — is. , Conüfto- 
rialrath Mü nfc htr^ — — Situnhhn , mit Exa minato- 
rium d^uber , g — 9. , Prof. Zimmermann, — //o-t 
militik , mit Ausarbeitungen ,4 — 5. , ü f r/e / /» r. 

9) JurisfrUdenz. «— AHge meine Einliitung in iie^ 
üeehtswijftnfckufi ^ injbefor.dere Encyklopidie, I^etho- 
>4elegie «tnd Qnellenkenntnifs^^ g .-^ 9 Uhr, Profeffor 
Bautr. — Gefchicktt des rümifchen Rechte y nacb i^oir/^ 
yi-Ä«*/ Entwürfe , II -— 13., Dr. Bücher. — Inßi- 
tutionen des röm. Rechts , ilach^ H'oldeck , 1 1 — 12. , 
Prof. Bau er; Examin «:to rium darüber, zweymal lO 
«^ II., De rfe Ibe. — Exigetijcke Vchungen über den 
"fext der Inftitutioneti , privatifüme , IDr, Bucher. — • 
Pandekten^ jiach Böhmer , 9--J'tO. und 2 — »• 3. , Prof» 
fVeif, —^ Die Orundfätze Ton der präforifchen und 
Inteftat CiTtl- Erbfolge, öfiFentlich Dienft. und Freyr.,^ 
1 -— . 2*, Derfeihe. -— Von den Legaten und einzel- 
nen Fideicommiffen ^ öffentlich, Dr* Bucker. *-~ Fxa* 
'/sninatoiium über das römifche Kecbt, privatirCme, 
Prof. fVtif. — ' Kircbenrecht , nach Böhmer ^ ll — 
t i. 9 Vice - Canzler Er xt eben. — Karholifches Kir- 
ehenrecht, na6h Sihenkl^ II — 12. > Prof. Müller. '^■^ 
Eherecht y öffentl. i — 2,, V. C. Er xt eben. — Da» 
diutfdu Staatsrecht y nach Pütter ^ 3 w- 4., Prof. Ro- 
hert. -*«• Das deutfche Privatrecht^ nach Runde ^ 11 — 
12., Prof. Äircier; 8 — 9. und 1 — 2., Dr. '^Wich; 
Uapdinngs- und Wecbfelrecht, öSentL Prof. Bucher 
und Dr. Ulrich. .— *■ Die Abweichungen des franzo* 
fifchen Ton dem römifch- demfchen PriTatrechre> öf- 
fentlich Sonnab. 1 -—2.» Prof. Bauer. — Erklärung 
des Code Napoleon, 10— -ti., Dr. JBircÄer. — - Lehn- 
peeht, nach Böhmer^ ^lo— - li., Prof. Bucher und Dr. 
Vir ich. — Theorie des bürgerlichen Proceffes, 5 -— 
6.; t!)e Lehre Ton den gerichtlichen Klagem^ nach B^h- 
fü^n lO — IX., Prof. Robert. — Practicum, IVIont., 
1« j i ; w. und Fr ey t. 4 -i— 5 . , De rfe Ihe. — • Pjcamirra- 
'icif-n üb^r di> faa^e Rechfstciffenfchaft j privatiffime^ 
jprof. Bauer. 

\o) Mediein. •— Erklärung aoseriefeherStenen 
des Hlfpi>kr$tes und Celfus , öffentl. Sonnab. 2 --^ 3 U. , 
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Prof« ConradL — ^. Anatpnnjcht DemonC 
ji — 12.; Unterricht im Zergliedern, 8 — • H 
Uihnanni. jung. -*- Allgemeine und beCondere 
tkohgiey 4 — 5., ?rof. Conradi. — A8 gemeint 
thologie und T^crtff^V, lö — — I2.; SpadeBc 
und Therapie der Reproductionskrankbeiten « 3 — ^ 
Hofrath Sternberg. «^ Fortfetzung der Ckirmrgiii 
— ^ 10. ; Gefohichte der Chirurgie und der ^hlmr 
Inftrumentc, Obeih&frarh Micha$lisi Flxamisi 
üher die Chirurgie, Prof, Uli mann der )üng. — 
burtshulfe» lo — >2. ; Leitung der Uebimgcn is 
bindungshaufe ,. Prof. Stein;- die Lehre 1 

fchniste^ öifeml. Mittw. and Sonaab. to n, D}^\ 

felbe^ — EntbindMngskunftj?ro{.BMfck^^^ Uekr-'. 
die zuu» Gebrauche hir die Armenpraxis Tucia^ 
geeigueten Araneyen , öfieniL Sonnab, 4 — f.; Mv 
tung zur Prüfung der Remheit ondUnverfäHduketfa^ 
Arzneyen, öffentlich Mit tw. 4 *— 5. , Hohatb ^ar^ 
zer, — * Da< medicinifcht Klinikum, offemL I — ^)./ 
Hofrath; Sternber g. — ^ Das ehirurgifche KUaHmf 
öffentlich Mittw. und Sonnab. igt «— 1 1. , Obcrho&adi 
Michaelis. "-^ TheoretiTche und praktilche 7iier> 
heilkunde^ mit Uebongen im Zergliedern der Ttiat^ 
3 — 5. , Prof. Ä tt/c &. 

B äff a c k. 

Das Naturalien - Kabinet . nnfrer VmrerbXL iki 
Ten dem H> « Licentiat Nemnich mit rerfcbied^nen tiA 
tencn Mineralien bereichert , welobe detCdbe wan Je^ 
ner R^fe durch England mitgebracht bat. 

ir. K ü n f t e. 

Eine Gefellfchaft Ton Kunft ireundan in der Sdiwcix 
haty um die helTetifchen Künftler aufzumumem , m - 
ihren Arbeiten zur jahrlichiu KumßamsßeUuni nach % I 
rieh zu fenden , durch Actien von zwey Laakiilerg i^ ^ 
ne Summe gefammelt, aus welcher Stücke ^didsjäb' 
rigen Ausfiellung gekauft wurden. Die WaUieiStS* 
cke, welche gekauft werden folhen, wrard/atf Ki^' 
freunden^ die nicht felbft Künftler lind, überuig^i 
und die angekauften Stücke wurden nachher unter Cl. 
Actionnärs durch öffentliche Verloofung Tertk^* ti' 
dem nächften Jahre foU diels wieder gefcfaebeiu 1 
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L Ankündigungen^ neuer Bücher. 

N e u € B ü c h i r 

der 
B a 1» m gär t n e r ifc h en Buchhandlung 

in Leipzig. 
Ofte r - M ef fc 1807. 
Afi-tifchcsIViagazin, herausgegeben von Dr. J.A. Bergk^ 
/:. Hänfcl und t. G. Baumgärtner. Mit illum, Kupfern. 
j. V^iin . Papier, in Bds. 4s Stück, i Rtfair. I2 gr. 



Darftcllung, kurze hittorifche, des Peldzngs Nap 
leons I. in Dentfchjand Im Jahr 1805. Mit 28 i^t^ 
Planen. 4. 2 RtUr. 

Gallerie berühmter^ Männer in Bi^dniffen und Kop» 
phien, aus dem Franz. Mit 72 Portraits. 8- 2r Bm 
4l\thlr. (In CominifGonO. . 

Magazin aller n^uen Erfindungen u. f. w. Tom O^hena» 
,Rath HernOfiädt, Dr. Kühn und F. G. Baumgartaa^ 
Mit Kupfern. 4- 7n Bds. d^ oder 4<la Heft» 
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Magazin, umerha^tei^cle«, « tu* Verbreitung der -^atnr • 
und Weltl<ernini6 u. f. w. i\lit fchwaraen und illuiu. 
Kiipfcm. 8. ön Bds. is oder 5s Heft, ifif Gr. 
Mufeuu^ des Wund^errolSeti, eder Magazin des Aufser- 
ordendicben w.- f. w. ▼ort D^. / ^4. &rji uttd F. O. 
Batmg^^^^f^'' Mit illuiD. utid (chwarzen Kupfern. 4.- 
611 fids; fs und 2(s oder ^t und 32s Stück. ^ ig Gr. , 
Ff ecjy hidorique de )a cani|^gnt de Napoleon I. eh AK 

lemagnc en 1-80S* «▼«c a8 plaü-s. 4. a Utblr, 
Becueii de pjans de la^ataille gagnees par Napotjön I. 
Tomer fi»ppl6^nientair0 c^menaiit toQte la cittnpagne 
d'AlleKnagTie eH 1805^. aTee 28 p^aT» 4. ä Ilthlr. 
SamniluDg-voift Anekdoten und den interef(jint«fteT) G)^ 
rakreV^ügen' aus den» beiden Kriegen in Slid - und 
Nord-Peutfchliind in'den Jabren 1^805-^1807. %.- 
IS Heft.; brochirt 12 Gr.- (X>^% ifte'Heft erfcheint iu* 
Sepiemljer d. J •) 

NB. Hierbey wtederhoÜcti wä' zugleich uxifere'Auf' 
forderuxi^ und £^re an die Herren Prediger, Beamten 
und Oelebrten befonderS in denjenigen Gegc^nderi 
DeutfcbTatids ,> wader Kriegs fcbau platz war ^. uns fcr- 
nerbiA mitBeyträgen 1^ diefer Santmlung zu unterftut-' 
z,en. Merkwürdige Auftritte \ fpecrell-e Facla , hervor- 
ftecbende Cibarakterzüge'y Anekdoten' u f. w. die noch 
nicbt öffentlicb erzäblt und aus verbürgten Quellen ge- 
fcböpftfind,. werden wir anftändig' bonoriren.^ Ano- 
nyme Zur^briften aber weixLen wir nicbt benutzen ; da- 
|regen können div Hetr en^ Ein femdev der heiUgfteii Ve^> 
Icbwiegeniieit ihres 'Nam^na von' uns verfichert feyn.' 
Ba^umgärtnerfcfife' Bucbbandlung. 

2U' Leipzig.« 
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Die Ton vAr Icho« längfi Terfproohe^an' zwejT 
Schriften; 

Handbuck der Giog^apkit nwtk c^n iteutfi^n Anfickten 
für "die gebildetem Stande ^ Gypufafiem und Schulen^- 

gr. 8^ 

Geografhifches Handlexicon. . Für Gefchaftstentt MÜer 

Art u. f. w. 8. 
werden unfehlbar in der nächlten Leipziger MichactT-^ 
mefCe erfcheinen. Beide richten £ch treu nach den 
Veränderungen der Fiiedensfchlüffe Yön Presburg and 
Til&t und nach der Bheinbundesaete« wodurch fie, wie 
ich fagen zu dürfen glaube, den Freunden itr Eydkun- 
de eben fo nützlich als nothwendig feyn werden.^ Im; 
letzten befonders werden lieh Gefohäftsleute aller Arty 
Zeitungslefer und Studirende* fogleieh orientirent- und 
die neuefte geographifche Beftimmung der Orte finden 
können. Eisten eTgentbümlicben Vorzug foflen &e auch 
noch dadurch erhalten, dafs der Verleger, Hr. Buch- 
bändler Hinrichs in Leipzig, dem Handbuche ei- 
ne groise colorirte Karte von Europa , und dem Le:ri- 
Bon eine ahnliche von Deut fehlend, beide nach den 
aeueÜten Beftimmungen au6 zweckmäfsiglte ausge* 
Fuhrt , hinzufügen wird. Zur Fj-leichterung der An- 
IchafFung Tollen obige Schriften einen Sufserft mäfsigen 
Preis erhalten, keirTes über 2 Rihlr. ohne KsfHen, wel- 
:he man , fo wie die Bücher, auch einzeln haben kann. 
iVill man jedoch unmittelbar bey tjrn. Hinrichs aUf 
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jedes Werks mit 2*^Rt(i1r. pränumeriren; üb erhtfc m^Ri 
die Karten- zugieiob noch unenrgeldlibht ^ 

* / Dr, e.-O: D, Stein, 

' PVof. ain«Bä)rL Kö^ln.' GymnaHum. 
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Liter*Arifchi An^eige^ zunachft, für Ju- 

gendlekrer. 
1$ JEutr'öfii breviariu'm kißorine Rothsnae. Accedit Vha 
Cicerenif a Badtno conferifta» 8^- DarmCiadü eb Gil* 
fae. 1807.' Jl Gr. oder 36 Kr < 
i. Fkacdri A»g. Lik fiibuke Aefojiiae. Accei. Of^ff- 
dix fahuUr, a fecent. AyoL Auter. ccmfofiaartm. ?• 
Ibidem. 18Ö7. 9 Gr.- oder 40 Kr. 
Der Hcraukg/^r diefer Scbulausgabidn ift ein fahr 
geachteter Lehrer an dem groEsberzogl. Gymnaiium za 
Darmftadt,^ M^eCBlbft folehe auch- fogleieh eingeführt 
worden find. lleitieT, äiif crfreorifecter Texralidruck^ 
WeglafTüng Colcher Stellen < die das üttlicbe Gefähl- der 
Jugend beleidigjen k6nnteii»> Beyfiigung:des in ccbt klaf*> 
üfchem Latein gefchriebenen Lebens des Cicero von Ba- 
den zTum Eutropy und einer hedeutex|den Ansabl fchö^ 
ner moralifeher Fabeln von neueren lateinifcben Fabel- 
dichtern zuni Pl^edmi ; das find die hauptfächlicbfien 
Vorzüge,« wodurch fich diele , auch fehr fch5n gedf uckr 
ten Ausgaben auszeichnen. Lehrer' an ansvirärtigien Schu- 
len , die lioh derfelben bedienen ,- und in Betreff einei; 
gröfseren Aii^ahV Exremplarien an' mich direist ^wenden 
wollen , können auf einen noch bilfligetit Preis i^echnen« 

Gliben,, im April 1807.. 

Oeorg Friedrvch: Heyer, 



Inr letztei*^^ Öfter - MefTe ift erfchienen r 
Stülm^ Dr. J. /., luftorifche Fredigten. Zweyten 
Theih , zweyte Aitheilung. Faulus ,: V9n Tarfus m 
Cükien. gr, 8.- 20 Gr. 
mit welcheir diete Sammlung gefchloffen. Diefe Ab- 
theilung enthalt der Predigten über Paula« 19 ~ 33. 
und einen Anhang von fr fchon im Sommer 1 802 gehal- 
tener Predigten y die hier zwar nur zufäDig aua dem 
Grunde mit abgedrückt ..wmrden, um^ diefe Abtheilung 
in der Bogenzahl der frühem gleich zcr machen » die 
aber gewiÜB eine fehr erfreuliche Zugffbe find. Ihr In- 
halt ift :. r; aber die Vernunft nnd die Rechte d^ Ver- 
nunft •,. 2*. über die Moralprediger; 3. über die Gleich« 
gültigkeit gegen ftulsere Religionsübungen ; 4* ^^^ ^^r 
Bücherlefen > 5. über dfe Theilnehmuog an politifchen 
Veränderungen ; 6. über die Geringfcbätzung blof« zu- 
fiüliger büvgeHicher Vorzüge. 

Nach dem Unheil der Kenner eignen lieh diefe 

Predigten ganz eigentlich zu einer Leetüre für alleStän- 

sde; jeder Gebildete wird fie mit grdfsem Intereffe lefen 

und nir die Herren Prediger wird ihr Studium in mehr 

alt einer Hinficht nutzbar und erfreulich feyn. 

Jeder der beiden Theile in zw^y Abtheünngen ko- . 
ftet I Rthlr. 16 gr« 

Jfna, im Septemberi807. 

Friedrich Frommaiiii* 
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jSiiftem der K^fkfmte nßch ier Emgmgs . Theorie , v^om 
Dr. S. H. Hülle r^ Jter Band. gr. 8.' hti^%\g 
h^y liinrieiis. € Hihlr. 13 gr. 

^ AuoUimur detn hefondern Tit«!-: 

^yfiemätifches Hündisch der Lebens* und ArznetfmitteU 

Uhrß u. f. w. * 

Der erCte TbeU äieles anerkannt fchittlMraa Werkt 

^tliält die PhyiiQlogie^ der ^te die Pathologie. ZHefer 

•jte uodT^lCm: die Lebens - und Arzney mit teilehre. Wirk- 

Kch kann jnan tagen umfafst» — inroEem der VerfaC 

fjbt nichts j was zum WefentlLchnn dieCer WUIenfchaft 

gebort, übergangen bat. yOe.fFemliche BlfUtor Xowoii) « 

^Is das medicinuche PubJicum überbanpt^ geben den 

4Brften Tbeilen den verdienten BeyEall^ wie könnte er 

jdaber diefem Tbeile. entgehen,, da auch er jnit £0 aas- 

«eichnender, auF lange . ErEjihrang lieh vgriUidender 

Reimtnib und Unf^arteylichkeit das anerkannt. Wahre 

^ jder ältenü und neuem Schulen dem praktiCchen Arzte 

auf ft eilt? -rr< AJs ein Cor lieh beftehendes Qanze^ $irel« 

jcbes in einer angenehmen und fajslichen Sprach« 9QT' 

j[~etragen ift, werden Apotheker und Andere aus den 

gebildeten Ständen mit Mutzen BeUhrus^en auf ^'^^ — 

Bande fcbCpfem klonen. 
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^ Actenftivake nebft Anmerkungen zur Beurtheilung 
feines Streites mit Herrn Geheimen Rath und Pr.ofefror 
fVolf. Jy^dm unpM'teyifeken Publicum vorgelegt von T, 
G. yoigtely Profe£rordjerGerchicKte in Halle, gr.g. ge- 
heftet. Berlin^ in 9lle^ BiK^iit^mdlungieii zn h^pfk für 
ÄGr, / 

!f, Auctiotien^ 

IKe auf den ai. Sept. dlefes Jahres angefetzte Bu- 

^er - Auetiaii zu Halles wovon das Verzeich niCs in 

^n (o. diefes Intel). 'Blatts yon diefem Jahre zu finden 

Kt^ wird an dem feftgeCe.utejOL T^ge iljiren J^xi£9sag 

" iieb^en^ 

HJ. Veinnifchte Anzei^n^ 

Mlnerßlienf 

^ DaCs hey der nkademifchen Mineralien- Kiaderla« 

}[e 7U Freyberg mefarerley Arten von Mineralien - Samm« 
ungen z« haben find , ilk dem Publieum fchon längft 
. bekannt. Die Sammlungen und theils in AnCehung der 
Gröfse, tfaetls in Anfehung der Zahl der Stücke ver- 
fehieden* - Was die Gröfse betrilFt , fo find^ die Stucke 
entweder Ton kleinem oder von mittlerem, oder Ton ge- 
wdhnVichenjT Handformate. Die erften haben I^ bis d 
auch 2\ Zoll, die zweyien 3 bis^3^| Zoll und die dritten 
4 und mehrere Zoll im Quadrate. Von jedem diefer 
j^orm^ite kann man Sammlungen zu leo » aoo and über» 
haupt fo vielen hundert Stücken erhalten» als man 
wiinfcht. Je zahlreicher die Sammlung ift, deftomehr 
enth^-t fie Gartungen, Arten und Abänderungen. -^- 
^ Da aber die feltneren Gattungen höher im Pireifa fta- 



bea.; fo fteigt atidi ^der Preis des Honderts Wy 
reichern Sammlungen verbältnilsmäfsig um etwas. 
zu den Sammlungen gehoreaden .Qitaloge effit halten 
ber der Xehr ^en^uen Befchreibung der aJbazelnen 
pke , .auch noch zugleich eina kuize -Charaktenlük 
ganzen Qattung ^der Art, und vertreten' fblg£eh 
Stelle .eines Handbuchs dcar Mineralogie , wobef 
aof die neueften BeTtimgiimgen des Herrn Be^gr&l 
Werner, und auf delTen jeweilige VeränderuDgeD 
SyXtem IlückCcht genommen wkd. 

Die Praife diefer verfchiedenen Sammlungen 
folgende.: h Orikt^ignoftifahwi; geogrofaiCcbe 
geu^ 1. in kleinem Formate« a) von lOoSiückn^ 
zeicbnifs a Louisdor; b) von 700 Stock jnit 
jchem Catalog 4 Louisd'or; o) von 300 Stuck na«»* 
£ühriichem Xlatalog 7 JU»uisd or; 4I) von 400 StüdJ 
|A)uisd'or ; und fo nach Verhälmiis vneirer. 2. Si 
lungen in jnittierem Formate V, koften ^ias dcqipej» 
jenen und g.lSammlungen ingrolsem oder dem |^ 
liehen Handformata das dreifache. iL GeognoTil 
Sammlnng/en, U in kleinem Formate« a} von looSi 
9 Louisd'or; b) von 9CO Stück 4 Louisd or. 2 
lungen in inittlereei und Handforaiate das dn^kt, 

' Um aber auch fbichen ^ denen jene Frei£e sack im- 
mer zu hoch feyn dürften; die AnfckafFungeiaerSamm-l 
lung zu erleichtern 4 und £b das Sradium der MisMnb'l 
gie nach Kräften zu befördern , ift die finricbfODg 
troffen, dafs künftig auch nocfa woUfeiJere Saeotah 
gen von l und 4öo Stück abgela/Zea irerdea köaaep, 
Bey diefen werden die Stücke «war meiftent klein nn,4. 
ohne ein beftimmtes Format ^ indets äodb \mmer veül 
}commcn deutlich und ausgezeichnet« und mit 
zwar etwas kurzem , aber doch auch genauen Catakf ! 
verfehen feyn^ Das Hundert ^an diefen koQet 1 
Louis dvor^. 

Aufser den \m vorhergehenden angegelmcn _ 
fyrtematifchen-Sammlungen find dey der ^kidemiliehn 
IJ^ineralien- Niederlage auch einzjelne MinenKea, rar- 
zöglich von den )etzt noch im (acbfifcben Eitf^^itcs 
brechenden, in Stücken von jeder beKeb^ea Qnbet { 
mehrere von ihnen, z^ B. der reine weifse Scbwtt^i^*' 
Cur die OiBcinen, auch in gröfseren Quandtfttenvs^ 
ben. — ^ Von "ausländiCchen Mineralien befifxt£cJfr 
d^rlage jetzt aafser Bleyvitriol von Anglefea, Csfiäf' 
Prehnlt aus Schottland^ blättrigem Eüenglana fli 
Schweden u. f. w. auch nodi einen kleinen Vorraikiü 
dem noch fehr feltnen Spodumen aus Sdbvreden, ii| 
Stocken zu 16 Gr. bis 5 Rthlr. 

Mit denBeftellungen hat man £ch an deninfpector 
Hoffmann f dem die Adminiftration der akademifcbst 
Mineralien -Niederlage zugleich mit übertragen ift, i&. 
portofreyen Briefen zu wenden, wobej jedoch zogleiA 
bemerkt wird« dafs ohne Torgängige Bezahlnng o<kr 
wanigftans fichere Anweifung an ein Handelshaus ie 
Leipzig oder Dresden nichu von der Niederlage veraW 
folgt werden kann. 

Frey barg« im Monat July l99f*. 
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LITERARISCHE NACH R t C H T E N. 



und ;aBdere JLehrailftaken» 

Mi % 4m t br€ r g. 

'^tr%eichmfs i^r 9»fdvr hUfigfn Uniep^rfitat för däs ifVirn- 
- ttrhd^ükr tSo?*— löo^J %uMlttn(Un rV.orlefnmgim. 

1>erAttfang'derfelbdn wird unfehlbtr am 2i., Oktober feyn. 

I. Theologilehe .Facultät. 

Kirclienratli Da.nhy 'Prof. ord., Dogmengefchiclite 
r\zc\i Augnßi^ 5 St. -wöchenriich. Kritik der Of- 
JFenfoarurg und der Beweilc füi^'« Därcyn Gottes, aSt. 
Öfien\\ Chriftfrche 'Silt^nlehre nacli StaudHu^ 6 St. 
Kirchenrath SchwarZy P.X)., £rk)ärung der Johaa- 
saeifcben Schnften, 6 St. Chriftliche Dogmatlk und 
Ezaminatorium , ,6 St. X>arftellang des jUrChriften* 
thoms nach Ceinem Lehrbuche, 3 St. Lebrkunft nach 
feinem Lehr buche , .2'St» öfFentlieh« 
Kirchenratb Etvuli^ ^i^-^ Theologifche EncjrUopä* 
die imd Methodologie mit der 6e£chiciite der thaolo- 
giföben Wiffenfcbn ten nach Thym^ 4 St. Homiletik 
nach NiemeytTy 4 St. Katechetik nach Gfaffe^ a'St. 
- Uebuagen im änfserllchen Vortrage , 2 St. (ift'entläcfa. 
Marhtintclte;^ P. E,^«ler Rirdiengerchichte 9r ThU» 
8 St. Gefchichte der Reformation , 3 S^ offene Uch. 
Oerchiefafte der Hierarchie, der .KirchenTerfaffung 
pod des kanonifcheti Rechts ;f ör Jurif^n nach .iUavk ^ 

5 St. Dogmengefchichte Vfach Augufti, 5 'St. Ho- 
miletik nach feinem Grundrifa, 4 St. 

4e PVittty P. E.) Erkläfttng desiefaias, $ St. Ein. 
leitttug ins N. T* nach Deinem :Lehr buche , 4 St. Ar« 

~ diaeelogie des N. T.« -2 St. öffenrlich. Erklärung 
der 3 erfteil ETangelien« 6 St.' Anfangijgründe der 
hebrllifcheD, Tyrifcheti n. cba^däifchen Sprache^ 6 Sn 

Dr. Läuter^ Privatl., zweyte Häifte der Gdesbach« 
' . fdhen Synopßs « 4 St. Erklärung der kleinen ^aul. 
Briefe, 3 St. öflFentHcb. 

Confiftorialrath Horftig^ Prlvatl.., Hermeneutik nach 
eignem GrundiiCs, 4 St. Liturgik und PaltoraUbeolo- 
gie sach Gräfe ^ 3 St. Katechetik nach Daub^ 2 St. 

It. Juriftifcke Faeojtit. 

' Oriieittie Referendair Klübtr^ P.O., Staatsrecht, 

6 St. Demfches Priratrecbt nadi Mchow^ 6 St. Ca- 
fiiiftik, 8 St. dffemlidi. 



vGtlfttiche Rath Xubel^ 7. O. , Oelcbicbte dee kan«. 
nifchen Rechts., 4 St. .Kaiholifdl^es Kirohemrechtt 
6 .St. .Ueber das gefchtchtUcbe :und recbtliche Ver- 
bältnifs der Staats - unti Kirdengewalt, 2 St. üSetkü* 

iOhethofger'ichtsrath Xiamisjager^ P. O.* Gefcbiciite, 
fdes römifchen Rechts, 3 St. Hypotheken - u. Pfands 
,recht , 3 St. oSentllcfa. Ezammatoriom aber «die Pan« 
dekter^.' Kirchenrecht nach BüiMJr^ 6 St. 

Geheime Hofrath/I^Vifti«^^ P.a. Natur.; afig^. 
.meines Staats - tind Völker^recht nach Kmtt's tn^taphy. 
rfiCuhea Anfangsgründen der Recbtslelir^, 5 St. ^e^ 
Schichte Deutfchlanda im igteti JahAundert , 5 St, 

Ho(i9th TUHaut, P.O., Pandekten , ^8 St. V^e^ 
die CehwieEigften Gefotze .des .«ÖmMchea Rechts, 2 St. 
{öffentlich. 

Hcrfrath ^Ac4iuria^ P. O. , PfailorophiTch • Mrgetli' 
ehe« Recht oder IMatur recht in jiinfic^irt auf die Preu*» 
f sifche und Franzöfifcbe .Gefetzgebung , .4 St. Philo- 
fophie des pofitiven Rechts« d St. öffentlich. Lehti^ 
«recht, .5 St. Criqainalprocefs , Jk St. . Juriftifchea 
Difporatorium, j2 St. 
.Juftiarath Af^rriflr, P. O.j Crlminalrecht iiiach FriK#r> 
A«flA , 5 St. ProceTspraxis 5 St. Referirkunft. 

JHeffty P. O., InCiitutioiien nach Hugo^ 6 St. Vom 
VecroächtnilFen und pideicommiffen, 3 St. MFeqtlich. 
I>as gefamnee iKircheQKeobt beider Rttligionstheüe^ 
\6 Stundexi* 

m. Medicinifche Tapiiliät« 

(Geheimerath AUi, P. O., Cafuiftik und Examinifto- 
rium über .die Geburtshülfe , :3 St* [Speciale The^ 
.rapie, g St, Anleitong wie Seelforger und Volks* 
Torfteher die -medidinirchen 'PoHseyroRCcbiftto *xu 
benutzen haben, an Sonn - und Feyertajen. Ge- 
fundheits- und Krankenwärterlehre jr<|Sentk 

Gtsheime Hofrath S^cearini, P. O. | Allgetoeine Pa- 
thologie anit den Grundfättea der aUgemeinen Ther» 
pie nach Hildebrand^ 6 St. , 

Geheime Hofrathi^cA^rjyva»«, P.O., Anatomie, it 
Stand. Pathologifche Anatomie , J St. öffentl. Spe<* 
(äelle 'Chirm^gle , /6 St. \ ^ 

Siofer^ P. a, Allgemeine und fpecielle Ckrurgie mit 
Inftrumenten und fiandagenlehre, 4 St. öffentl. Gc- 
burtshiilfe nach Roierer^ .4^t. Ueber das RettuaM. 
▼erfahren bey-Scbeintodten, a St. 
(4> E 



'Zif/r^T, O., Diätetik fer GefimJ«, 2 St. öffentlich. 

S^aaisärzneykunfc , 3 St. CoiKrparaiiVe medicmifcba 

Traxia nach t^ia^iA Lehrbacbe dter Krankheit der 

Tbkire und befonder» der Pferde« Atannb. 1807. 4Sr. 
%tktlvtr^ P. Q.,, PbyCologre des fllenfcben, "3 S^ öf* 

fent)icb. Syftezn der wiffenrchafrlichen Medicin nach 
. feiner Pbilofophie der Medicim Frankf.' 1^07. 1 2 Sr. 

.F^ofophie der Ttator %md des Geütes nach Dlcta« 

ten, 6St. . 
Jfn» der jüp^. , P. E.» .fpecielte Naturgefchicbte 4er 

gebräucblicben Heilmifter, 6 ^c*, nach IhrmBßadt. 

Araaeyrnkt^llebre, 6 St. 
Xee/j^ P.E., Oefcbicbte <)er isediGinifcKen Lueratü;r 

xiacb BUmunback^s biCtor. Itr. «led. Theoretifebe uiid 

prektifcbe Arzneyinittellehre nach Mönch und eignen 

Heften, 4.Sr. Kecepürkunlt, a St. 
Meger^ P. E,, Encyklopädie der Arzneyiviffcnlchart 

pmdi Bardacky i St. Medicinifcbe Cultor und Ute- 
, raturgefcbidbte, 6 St. Tberapte na^b J^ G. Acicrm, 

Inftit^ tberap. ^en. , 6 St» Medicina ibrenf. nach £a* 

ftmilliTy 4 St- 
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IV, Steetswirthrobaff. 



lOd^eim« {iofrath Swcköw^ P.O., Esperioievitalpby- 
. : fik naok Ma^tr^ 6 Sr* Mhicrälogie nach feinem 

I.ehriraclie « 5 St. BttrgerKcbe Bettkunft nacb feines 

Vaterr LArknofae , 6 St. 
Oberfbrttretk Gätt^rtr^ F. O. ,- Forft wiflenf eb efi ond 
' Forfcbotanik , 6 &• Tecbnologie »ach Beckmann ^ 

6 St. DipiöimtUiL nach feines Vaters Lehrbuebt^-,3 

StnndeOr 
Hefkaiianerradi Semer , P. O«, Mctionalökononiie nach 

Sarurieuy 4 St. 
Jl^ i«i « ril, P. Om FinsItSftwiCFenfebait nach Wj^ffee Hef- 

ten.» 5 $t« . PoHzey wiHenfcbaft nacb eignen Heften, 

5 Stonden« 
'It^egety P.E., Encyklopädie der Wirthfcfaaftslebre, 
\5 St. Landvrinhfchaftslebre y 6 St. Encyklopädie 

der Politik, 5 St. Staatswjrthfchaftslebre» .6 Stund. 
^ Staatswirthlcfiaftliche Gefchicbtslebre, 6 St. 
fßrrfvon Sf0neekf~f.E,y Forftentooiologte , 9 St. 

Praktifpbe Forftwiffenfebaft nach eignen HeBen, 3 St. 

^eorie der JagdwiffenCchaft nach eignen Heften, 

■^ St^ PrtTatiflbaa In Terichiedenen Theilen der Forf t* 
. wifienfcbaft. 
Mfckenmayetj P. E., Forft • «nd Jagd recht nach 

IMedaten, 3 St. CameralreiJit nach eignen Syftem, 
. . 4 St^ Oeconomia farenf. , 4 St. Staatsrecbnimgs- 

vi^efejiDacb feinem Lebrhuehe. Ueidelh. liPJ* 4 St« 

^. ' V\ Philofophifohe Pecnltät. 

tftfr, P. O., Vthtr franzUßfihe Uteratur, J St. Erklä- 
mng auserlerener Satiren Yen fioileau , 4 St. Ueber 

" läufig vorkomtneiide Fehlergegen denGeift der fran* 
zdCfchen Sprache , 1 St. 

4&eheime Höfrath Lnngrdorf, P. O., Arithmetik und 
Geometrie, 5 St. Höhbre Geometrie, '2 St. Trigo- 
nometrie, a Sr. ßffentl. Statik, Mechanik im d Hy. 
drauUk nach eignen Heften > 4 St. Privati(&ma ub^ 



Algebra, ond mechanitehe WiOenCähafien £aar GA 
^ tere. 

:Hofrath Crfet^fr,P. 0.» RömiCche- Alterthundo» 
de nach O^rW/e , 3 Stl' Gefchicdite der gneeUUei 
Liieratur tiach feinen Epochen der griechifdenf' 
ratorgefübicbte. Marb. ig02. jSt, I>]sputat0riain 
f xamimitorium Im philo! egildben Seminar, -1 Si 
Allgemeitie Hiftorie der Staaten des Ahcndbüns 
f/« Wer/ Tabelle, 5 St. ^ 

fVeife, P.O., Allgemeine Encykkyp&dw der Will» 
fcbaften nach feinem gedruckten Plan « 3 St fiSaA. 
Natur-, allgemeines Steats- find VtflkerredÜ/aei 
Grof , 4 St. ' 

Fr f e /, F. O;, . Gf fcl|icbte d^r Philofophie , S S^* U^ 
giU. und allgemeine Einleitung in das StudiiuD ckrfli- 
lofopbie nacb Dictate.n^ 5 St. Analyfis, 4 St. 

Sckr eiber^ P.xO. , neehtsphilofophie n^/ek SlcUt^ 
4 St. Theorie der Poafie und btidendeDKönfteiiadk 
Dictat^n, mit Benutzung feiner Kopfa'fiicUaniK 
l<^t%» 3 St. GeCcbicbte der Kupferftechcrkan&, 1 
Stande öffentlkfa. Theorie des dentfcfaea GMaks- 

. rils mit praktiCcben Uebung^n, a St. Pofial, 4&. 
Reifecollegium priTatiflime. 

fVilken^ '^.O.y AnCsrngsgründeder arabi£iBheDS|ittidhe 
nach Rofenmülkr's arabifehem Elementerbocfe, )St 
Allgemeine Hiftorie des Mittelalter oacfa Jemen 
' Grundrifs, 4 St. Europaircha^Staateoge/bUcAteiiaeh 
^fittUr^ 6 St. Gefchichre TonDemtüjJtknJ nsck Jk^ 
nem w.äbrend der Vorlefungen er/cheiacaden Leit&p 
den, 6 St. Erklärung von Tac\ü<j«in*, aVv» 

fVundty P. E., Gefchicbt e des Grottherzof^ama Ba- 
den nach Dictaten « a St« 

Kaftner^ P. £. , Philofophie der Natnr naeb Dktat«, 
3 St. Ueber da» Studium der Katar , 1 St. öffentlich 
Allgemeine Experimentalpbyfik naeh.Dictatcs, 6St 
Allgemeine Experiroentalchemie nach I^men Greai- 
riffe und teinen Beyträgen Bd. LIL^ 6& Vtber 
die Natnr der Sinne , 2 St. Phyüologi« de «{U^ 
fcben Natur nnd Geognofe, 3 St. • 

Voffy P. E., Erklärung des Julius Cälar in pro]^b^* 
Cyclus, 3 St. Erklärung ron Sophokles Ajax, Be^ 
tra und Philoktetes, 4 St. Metrik mit Uebunftf« 
a St. Erkläroing des Hefiodus' im philoIogiUien ^ 
minar, 2 St. 

Geheime Cabinetsrath JTojop, Privatlehiaer , Oipfe»* 
tik nach von Sc/imdt Pkif eideck, ,, mit eignen Abttds* 
rungcn und Zufätzen , 5 St, 

Conßfiorialrath Herftig^ PriTail., Ueber deatfck 
Sprache und deutXcben Ausdruck ibeorfetifch md 
praktifcb , 4 St. 

Dr. Kayfer^^ Privatl., Erklärung zweckmä&tger. Stel- 
len des Livius nacb feiner Cbreftom, im propäd. Cj* 
clus mit Stilubungen, 3 St. Erklärung Ton Jacoh 
Attic. mit fcbriftlioben Uebungeir, 4 St* • ErUimf 
Ton auspw. lyrifcben Gedichten der Griechen ««■ 
Härles AntheV. gr, poet. , a St. Priratifliin hn G» 
chifchen und Lateipifchen. 

Dr. ZiMUTfr Ufa IT«, Privatl., Praktifche Geometiii 
nachüffiVf/rr , 4 St. Mathematif^e Chrdpolegie ria* I 



KSßner, i St. öAentUch. Encyklo 
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der Ni«iir^ti{reii(ti&art'iitfc& D&tireif/ jSh lüinefi« 
logie nach feiner AbkäticHiing von ^er^Be^gi^erki* 
kupde. Heidelberg ilB07«> 5 St. 

GörnSf (Prof. an der Secondoirfoha!« z«i Coblenz), 
Priyatl.| Pfycbolegle nach f eklem Orandrib der An- 

^ throf6k>^ f 4 St. Aefthetik nach feinen Aphorie- 
man ßberdie Kunfty 4'St* Specalative Pkyfik nach' 
DjctateAy 4 St* Die Lehre von der Erhaltung des 
erganifehen Gleicbgewichu (EMätetik) «der Hygiex- 
ne , 3 St. 

Dr. S^al/eldf Prmid«, Oefdiichtar der dtey letzten 
Jjbrhoad«rM\i 6 Stunde StatiCt^k und fprecielle Stati- 
f;ik der wjchugften Eurepüifchen Staaten^ 6 Stund. 
^ Statiftik des Grofsberzogthunis Bcrrlan , | St. SiFenth 
Völkerrecht, 4St«> Diplemat^fche Praktik inf franr. 
Sprache, 2 St* * ' 

Dr. B'dckh^ Privativ ) Terent» Andr. und Ad. ^ ^St. 
Platooi OorgiaSy Apol.* Charmid. and d. grob. Hipp. 

. -nach den Htimd. At»g. , 4 St. ^ Gefcfaicbfte der r6int< 
fchen LitairatQr nach ßi^^lj/ Ahrift , ^ St. Erklärung 
toB Eoripidei , Iphigr m Aiüis faa phUelegifehen Se« 
minamm« 2 St.: 

C/a//, Privat I., Arithmetik « Algebra, Logarithmik 
und hdiere Gleichungen na«h f^ga'i i. Band, ^Sr. 

• Geometrie und Trigon« nach y^ga^s t. Dand , 3 St.. 

JDümft^ PriratUf Allgeoaeine Literaturgefchiehte nach 
Brunfj 6, St.. Literat urgefchiehnr i^z 'älittelakers und 
der Heriodo'veai Wiederaufleben der Wiffenfcharfteir 
\A% auf die Reformation tUttb Dhnaten, 4 Sr. SehriFt-» 
und Blieherkunde uifif I^rari^cke OekonoRiie Asch 
Dlctaten, %St, Oefchidite derDeutfcben nach dea 
Kraufefdien Lehrbsohe, herausgegeben von Voigtel^ 

> 4.Stondenr 
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tnier frantofifchen Sprach geben dfe Sf^vacfiniei. 
Rer Hofi»et/eer und MkhatUs Unterrieht. Letzterer er- 
bietet Cch zu' Vorlefungen über die Grammatik und jLv- 
teratur der, franxöüfchen , fo wie auch zu einenir in 
franzöfifcher Spraefae zu haltenden Court /de 1* Litt^ 
vatr frane» 

In der mKanifckeir Sprache tmd Literatur geben di)r 
Spracbmeifter Nofmeißer undBrucdaß U^fiterweifuiig. 

In der engUfchen Sprache Dierelben. Dtr Letaler« 
ertheilt atick >ia Spgnifckcn Anleitung» -- ^ 



In der Reitkunft wird von den 
permänßf und Lamine^ in der Fcchtkunft Tpn dem Fecht* 
ineifter Kaßr§p, und im Tauzea von Fr CMed UnterridaC 
eiriheilt# 



Die allgemeine UniverfitätsbrUibfheli wirdt Mon* 
fag;^ Dienftagf, Donnerfragt und Frey tags von ti -^ 
13 U., Mittvrochs Ton 9-— toi und 1-* 4 Uhr, Sonn- 
»} ends Ton 1 — 4 Uhr geöHnet. Die Sammlungen toa 
KaturMvn und frkyßkalifchen 'Apparaten ^ die im SehlofdV 
garten angelegten Forß- und landt^irtk/chäftlkhin Ptmt^ 
tagen und die pr^ktifikirm Medfcrnal -'Awfidten ^ 'dw Ini'^ 
den hotanifchfu Gürten i das Mstomifcke Tkea$er und das 
SntHndnngtiffiitnt werden bey den Vprlefungen blenotst* 
Die polminifcke iHtüchifck - ckirtergifdu Anfidt unter, 
Directiou des Geheitm Hofir. Ackerwnatn tmd xm^ Theil* 
nehme der Pirofefforen Sckclver und Loas %\h% au» Ue- 
bmngen in medicinircber Praxis G^egenbei«.' 

Ueber das &ttHche Betragetr und den FletCr der 
Akademiker fetzt das\Ep&arvi^iicfa lorit Aelfiem und Ver^ 
laander» in Cortefpendenaw 
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h Anköndfgtmgexi n^xxtT Bacher, 

Neue ft 9 Verlngshücher 
Itr BntkkanAlüng ies tVaifemhanfes in HmIU. 

lubilate- Meffe I807. 

Der Brograph , oder Dar&ellimg merkwördiger Metl^« 
feben u. x. w>^ Stet Band. gr. g. r Rth?r. t6 gr. 

Ernefli , J. A.^ Prdefaiiones et Notae ad M^ Tl Ciceret. 
XYis Operum omiuam Edltioncm majorem. Editio- 
nia Erneftianae auneris Supplememum. Pars H. flf. 
1 RtMr. 13 grr 

Gren^Sj F. A. C. , f^ftematifcfaes Handbuch der Chn- 
mier Dritte Ausgabe. Umgearbeitet Ton M. H. KUnf^ 
rütk, Dritter TheH > mit Äegifter vdber Ctm^mtlicne 
Theil«. gr. fr a RthA*^ IST gr. 

Knapp* s^^ Dr« G. C. , neuere Gerchichtta der MifSon in 
Oftin^e«. 63f»ea Stück. 4. g Gr. . 

Schulbuch , neues franzöGCßhes ^ fQy dif Otiten AsifiH' 
ger. Vierte Ausgabe. 8. laGn* 



Leipzig. In der Dyk^'fehen BnoKfiandRcaig ¥k 
erfchienen <fie iSngCt g^wünfoSite-Fortfetsung Ton 

Allufim uwi Tkeoior, 

Eim Lefebuckfür Kinder ^ 2r 8. jr Tkeil HeraBfgeffr^ 

ben vom Herrn Pr^feßir Fr. Jäfhs ik Uomt. 

Preis f Rthln 6 gr.. ' 

Der ifte Theil, zwevte Auflage 5 mit eineita Köpfte» 

Ton Penzfel « koftet 14 Gr. > alle 3 Theäe liRthlr, aogr. 



In berorßefrender Leipziger MIchaeUWerTe erfchew 
nen naebft^ende Stehen in meinem Verlage. 
Erzählungen, Fabeln und Lieder, hauptl^chUch mr er* 

fren Uebnng des Gedffchtniffes , fo wie zur'^rften 

Entwickelung fittlieher Begriffe , Ton S. %. Halte. 
Joum«d filr.Prediger, Softer Band iftea und atea StOck, 

oder neues Journal t Jjfter Band xftea und IfceaStiWj^ 

gr. 8. 
>^MSr/r» Frhdrickj Uebungra zum Ueberleisea aus deee 
^ Deutfehen int i^eiimoUk$ ^ fbt di» oiiem Klatten gm- 

lekrter 



IrfUMT £chukil. lEitfk^r ^Cvtlaf , die Xkftcbiäi't« .d«r 
FtldzOge des .fie^njäbrig^io lUieg^s .er\th|lltQ|i4« 4- 

Halle. 
jSaimiilfmg der in Deutfchen Torkominenden fremden 
Wl)rter^ oebft.dAren VerdeutXcliUBg, welche Theik 
jeijt To^gefeblagen, Theils Xchon gebräuchlich gejvcror« 
fden lind; als. ein Anhang zu dem bcj Kuit^mei m 
fiaHe iiS04 herausgekommenen Hand w0rterbi|cfae d^ 
. jdemfchen Sprach^ gi;. fi. Halle.. 
Spr^ngfi^ C, MaotiHa pima f lorae HalenCs addita na- 
Tarum plantaram .centiv^-ia. 8* Halae. Scbrciibpapier 
' J5 Gr. , Druckpapfer 5 Gr. 

HfOle , den 3. S.ept. ji.8o7- ^ ^ „ 

jC. yf. iLfimmfi. 



"•*• 



JAyi^/ allgemein fruktifches fVjirteTk»eh der Forftwiffetf 
fchäft. Für Forßm'dnUtr ^ J^JL^ ^i Jagd^iebkaber^ 
ingltHbem fdr Jjutfbefitper , fyrfl' $uid Jagdkerecii^ 
tigti «* f. wr. Käck eigener Erfahrung beiubLU^ 
von K'A'H^P* ß^f^' Merofisgegebtn, ktrUhtiget 
und ventoUkeimmnet ,vofn Prof, fJG. Leou,hßr4,i. 
Jditl erläuternden Kupfern/ gr. 8- Leipzig bey 
Hlnricka. .1 Rthlr. 16 gr. 
Bio B«.eh .diefer Art fehlte noch. Mithin .ib die 
Erfcbeinnng .diefet Forft - Lcpcicons für die Ton groLer 
' Wichtigkeit,, .w«lc!be mit wenig Kolren ,da« pr^knCch 
: Anwendbarfte, GrundlichCte und Nutzlichfte 4m Forft« 
und Ja^dwelen beyfaminen Enden wollen. Aufser .die- 
sen \<vr^en j^thüt es zugleich, he^uders fur .Kär- 
iTter, ^ Jäger und Guts befitzer , die auf ihr Fach iich be* 
ziehenden Gefetze ; Co ^ats «lan a](b in aller Hinficbt 
£ch ToUkeaainen jsii beldiren im Stande ift. Bey dem 
böchft ökonamifchc;» nmeke l^fit die yerlagshandluo^ 
d,enmöglichCt billigen Preis geletzt; werligh inderrcn di- 
reci und fra^PP ß^^ J^^ wendet, erhäU es um 1 Rrhlr. 8 gr. 

IL yennifch*e Anzeigen. 

Vl^^an flie Herren y er fafTer .diw beiden Anzeigen 
^on Gren'i fyftematifcl^em Handbuche der gefarnrntethChe- 
. müe^ firUte Aujß^ge y ffotf^ 1806. -»^ im ;i3Qften Stücke^ 
der Neuen Leijoa. Lk. Zeitung 1806, und in Nnm. 8.^- 
der E,rgllfi^9'ngS'S!liUiUr der Hall ifchen^ All tem. Litt. Zei- 
tung ,l8P7>^' den in der Vorrede zu dieier neuen Auf- 
lage axigezeigten Plan, welcher bey Durchficht und 
Umarbeitung dieCes ^erks zu Grunde gelegen, näher 
im Auge behalten hätten , lo worden ue bemerkt ha- 
ben , daCs ,dicfe Aeue Auflage das Grenfcke fVeprk hat 
bleibe^ j nkht ^aber ein neues chemiCches Lt^hrbuch, 
dergleichen ^wir fchbn im Ueberflub haben, werden 
follen. Gren's Anfichtcn, Theorien, Deiinitionen ». 
f. w. tol.Hen daher nicht gänzlieh yerwifcht^ nur abge- 
kürzt > .und wo es nöthig war, berichtiget .werden. 
Auch konnte es dem Zweck eines HsM^fi^i/ nicht an- 
gemeüen Xeyn, bey den Einrcheltur^en neuerer Er£ih* ^ 
runden und Vorrchriften ^ e£c feit der letzterii Ausgabe ' 
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yorgeCdblagenen« anhr. oder ^ hrfer beffHArtva^ Ber» 
tungsarien^ uJ-{L «ir. aufzufilhren. Dem aagdeadenJCfc^ 
noiker, der in einem Gfat^dbun^e .Untemcht {ocbt, g^ 
nügt f ^it« fiohere ond be&immie Vorfchnft« WeiUie 
z. 3. ftur Verlegung 4(es Sokwerfpechs ([wie $. 408 isi 
^^09.) zwey gute Vorfchriften (ndet, lo ib die imier- 
Ifi^ene Au&^lung Qooh .mehnener .Medu>den., wolä 
.dat vom Ae<|. erwähnte .SohmeiMn des Schweri^stl» 
^it Koobfalz ui;id Kqhlenpuljrer l^hfijrt , himt kern w^ 
fentlicher Mangel. -^ Wegen der.ilage : da£s die idca . 
und Anftchten 3jer$koHett über die^hanilcbe Vcnrinfc 
fch^ft der Körper, nicht fb ausfuhrlidiaogedeitifr wor- 
den , als üe es yerdienten., And .beide Rec. xa «t/cfta^ 
.digen,; da ^e nicht .voraus wUXen konnten 9 Said Mtt 
in einer befondern Kmrß^ tüeberfidu eler Tkeerit tn 
Men chemfiken Verwan.dtfilu(fien , fo wie bey der foriga 
Auflage, ak Anhjmg de& ciritten Theils «^eCcfacWwä* 
d^. -* Anlangend .die neuc^re Befchräzikong der Be- 
aennung ;fi|/s blofs aufVerbkiditti^ .der Säum aiic AI- J 
kalien, Erden und J\jletalloxyden , Xo verlautea doch \ 
,XI9ch Stimmen für die fernere Beybehalmiig des läHin ' 
$l>raobgebraHchs , ^n^ch :welchem auch .die /UbKen und 
Säuren mit dem Namien Saize belegt werdea. Wstu^ 
.w:ollen .wir auch «die alte Eintheilung in einfiidie und 
.Kufammepgeifetzte Salze, .ohne Jietb ,aii%«beii? Ste- 
hen z. B, kohlenfaur^s JKali, kohleniavres K»u-ttin, aa!» 
t€^ den , Salzen , fo ift es doch nur eine Wil/Jkär, niebt 
auch dat ;reine Kali und Natrum Atraoter begreifea -xie 
w-ollen. . — Die Auge , ^n|gen tachx .geTchekenct ¥.y- 
wlüinung \w>n Herjchä^s .nKem f rialbTungcfn tiber dat' 
Licht,, würde bey einer Anzeige eines Lehrbuchs der 
Pliiffik am .reehren Qrte feyn*. — Bey frwäknung der 
hyperoxvgeiiiCchen falzfauren Sal.ze hät^e derRec. ffk^ 
ne Gelegenheit gehabt, feine K^nntniffe zu zeigen; 
,durch Riigung, fo^öbl des Irrthums ($. 8680- daft da 
mit Kali bereitete NeutraUalz auf Pflanzenfarben luck 
eben die zet*rt5rende Kraft zeige, als die oxgw^ 
Salzfäure felbft; al«.e\ich, der unterlalsnen Anz«t|tte 
JPrilfungsmittels der Reinheit diefes MeuiraUalzes, U> 
n^uiUch deCfen Ereyfeyn Tem i^emeinen falzfauren Kil 
lieh dadurch zu eijiennen gibt, da(k es in <d^ falptttt 
lau rem AufläiTung des Silbers Aweder Fällung^ noch V 
bung yerntfacht. Unwichtiger wenigftene würde ih 
Büge nicftit gewesen feyn , - als die der noterlabit 
.Erwähnung der Verfoche über die ZeiiegiMif der ti> 
raf fäure; indem diefe erft noch einer weitem BeltiB« 
gung zu hedärfen i'cheinen. -^ Von den beiden, ^ 
.Mffallend und IrrtkUmer verßnhfsemd TeifdirieeosBr 
Druckfehlern, kann das erlte: fckwefklfamr^ Neuini- 
und Mittelfalze, Ankam Jehttefiichfjmre ^ keinen eigeai- 
Hohen L-rthum veranlagen, da er nicht im Texte MHu 
londem blols in der -Ueberfchrift des .576. ^. enthakr» 
ift. Der zweyte Druckfehler S. 38a. : Nemes äti» 
Journd , anftatt AU^een. loMnud .— ja der ift fireylid» 
ganz unrer^eihlich und m^ in ^en Corrigendia rfa^ 
yoll abgebeten werden. 
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Sonnabends den 19»» September 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



.• Unlverfitäten und andere Lehranftalten. 

f C b l e n 9i. 

« 

l c 91 9 fficialt de D f$ i t de C oble n%. 
Frogtamm* iis Cours ^uiferont donnis femdant VmhuU 



1807 e/.igo8* 

-'roit romaln , Mr. Leylar. 

Droit civil fran^ais^lemcntaire, Mr. Laffautx. 

Droit civil fran^ais approfondi , Ire Partie (Liv- L et IL 

et tit. 1 et 2. du Liv. HL du code xsivil), Mr.^-ßre «- 

ning. 
Droit civU fran9ais approfondi « He Partie (Lir. HL 
-^.tit. 3. juiqu'a la fin du code civil)« Mr« AruSld, 
Legislation criminelle , . procedure civile et criminelle > 

Droit public frrogais , Mr, Breuning. 
Sroit civil dans fet rapports avec radminiftration publi- 
' quc, Mr. Arnold. 

Cours extraordiuaires fublics et gratuits. 

Court iutroductif de Jurisprudence , Mr. Arnold. 
Droit eomnereial, Mr. Laffaulx^ 

Les infcriptions devront Stre prifes les quinze pre- 
mieirs jeurs. de cbar^oe trimeftre; ce delai eft de ri- 
gueur. Les candidats devront ^tre munis de leur acta 
de naiHance pour conCtater qu'ils fönt ages de feize ans 
accomplis* et d'un ccrtißcat conftatant qu'ils joignent k 
de bonnes^moenrs les connaifCances preliminaires requi- 
fes pour Tetude du droit. Le pr emier trimeftre com- 
nffince au ir novembre , le fecond au 15. janvier , le 
trciß^me au ir avril et le qufttriime au 15. juin , de cha- 
que annde. 

t • II fera donn^ en outre par Mrs. les profetfeurs f up^ 
^leans Schwarz et Tfirumb des court de rep^tition für 
le droit romain et la procedure civile. 

Fait a Coblenz lo'29. *ö^' 1807. -^ 

Le SecritMtre ' gineral de VEcole fpiciale de droit ^ 

Demeuri. 

IL T o d e s f ä 1 1 e. 

Am 17* April ftarb zu. Ool4boi'g im Herzogthum 
MecUealiurg'Sdiweria U. L. G. S^ äejjily ausübender 



Arzt dafelbf(, Herzog!. Mecklenburg, HoF-Medieu« und 
Mitglied der Sydenbamfchen Oefellichaftsu Halle , wie 
euch feit 1802 ordentliches Mitglied der Fürftl. Hel- 
fen - KaCfelTcben correfpond. GeT. det: Pharm acr^ und 
ärztlichen Natui künde , im Soften Jahre feines Alters. 
Nachdem^ er auf der Schule zu Parchim unter Hn./Feh* 
nert in Sprachen und fchönem Wiffenfchaften ')den 
Grund gelegt hatte , £0 ftudierte er 3 Jahre hindurch 
Medicin zu Roftock , und ging alsdann nach Halle , wo 
fx feinejStudien volj endete und am %. December I79t# 
nachdem er feine felbft verfertigte Differtation di fungo 
articuUrum ohne Pr^es verih'eidigt hatte^ Doctor würde. 
Dafs er mix Tielen^ Talenten einen unermiideten Fleifa 
Terl^unden ^ erüeht man daraus ^ dafs er nicht nur fehr 
zeitig .eine ziemlich ausgebreitete Praxis und wirklichen 
Ku/ erhielt, fondern auch in wenig JaEren und bey fei- 
nen übrig^n'Gefchäften eine beträchtliche Menge Ue« 
li)erfetzun^n aus dem Franzößfchen ins Deutfche rer- 
fertigte. Die fe Und folgende: I. Schwed lauer Ton dei^ 
Luft -Seuche u. C w. , mit einer Vorrede des berubmteii 
Curt Sprengel begleitet. 2. Leuife Wilfeld in 2 Thei« 
len. 3« Die Siegfrieds • Kirche in 3 Bänden. 4. Ne- 
ckers Charakter und Privatleben, von deffen Tochter 
herausgegeben in 2 Bänden. 5. Der Cid; eine Tragöv 
die in -% Aufzügen , an deren Spitze ein kleines Ge- 
dicht, unter \itm Titel: An meine Mu&e, ftfht, wel- 
ches ihn felbft zum Urheber hat« . 

Am 21. Jul. ftarb zu Wittenberg Traug, K.A, t^ogt^ 
Profeffor der Anatomie und Pbyßolcgie und ^ttenber- 
gifcber KreisphyGcus , im 45^1«^ Jahre feines Alters. 

Am 31. Aug. ftarb Zu Paris* der berühmte lyrifche 
Dichter Le Brun^ Mitglied* des National- Inf tituts und 
deriühren^legion« in einem hohen Alten 

III. Beförderungen. 

Der bisherige Königl. Bayerrche Bevollmächtigte 
bey dem Reichs kaiio merger ich t^ der Geherioe. Raih 
Franz Xaver von Zivttckky bekannt durch mehrere, Ton 
Meufel verzeichnete, Schriften, ift von feinem Hofe 
zum Gefandten und bevollmächtigten Minifter an den 
Naffauifchen Höfen ernannt worden. 

Der König vonWürtemberg hat den bisherigen Af- 
fe fftfr des Ober-Juftizcollegiupis KinW Immanuel Gottlielr 
Ffizer uTid den bisherigen Reichskammergerichts- Ad- 
(4) F X , Tocdte 



' Tocaten rnid'Prociirator, auph Fürftl. Pi-tmatiCchen Ju- 
ftjzrath bcyrti WexlarfcheD Jufüz* Senat, Hofiath Dr. 
Friedtkk Wilhelm vom Ho/mann, durch Terfclnedene At- 
baadlungea über den Heichskamniergerichtlichen Pro- 
ceft rühmlich bekannt, zu Ober - Juftizräthen beyni 
zweyken Senat des Ober - Jurtizcollegiumt in Stuttgart 
eraantit. ^ 

Hr. Friedrich Jofepk KUinnuMWy Affocie des Banqiiier • 
Havfes de NenfviDe, Mertens etBemard in Frankfurt 

V «in M^yn, Verfaffef der Abhandlung: über das Münz- 
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wefen (Frankf. lg02) und über WechfeUlnplicete 
felbft 1807) iCt zum AfCeCTor der Merkamil- 
des, in Frankfurt am Maya eiriehteten^ Stadt- 
Landgerichts beftelit worden. 

Der berühmte Maihematiker und J^Iatmmn Jk 
Dr. K. F. Gäufs , ift zum ordenti. Prof e£Cc»r der FUhk 
pbie auf der Univerfität zu Göttingen emaimt md V 
zugieioh dia Prolellar der Aftranojaie asadL-^seDireetiai 
der Sternwarte, letztere gemeinfchaftlich joii dem Ha 
Prof. türding übertragen worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 



I. Neue periodifche Schriften. 

Von deiö 



J 
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u ^r n i 

für 
Gefetzkundi und Rechtsgelehrfamkiit^ 

herausgegeben 

von F, L affa u /jr, 

ordentlichen Profeffor an der hohen Schule der Reche 

zu Cohlenz . 
und J. Birnbaum^ ' 
• Richter am Afftllationshoff in Trier , 
welches der Ausbreitung einer allgemeinen KentttYiirs 
der franz^ Gefetzgebung gewidmet ift, erfcbeint mo- 
natHch ein Heft. Man hndet darin AUiandlungen über 
die neue Gefetzgebung mit Hinficht auf dai gemeine 
echt, den Text der richtigem , n^u erfch einen dtfu 
rordnungen ^ SKizzen'merkwÜrdiger Civil - und Cri- 
«ninal - Proceffe ) Läuterungen triftiger Rechtsfragen, 
Mlscellen u. dergl. 

Mit Beftelltingen wendet man Cch an die LaT* 
TamlxTche Buchhaudjung in Coblenz. 
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Kamefal'y Otionomie-^ Forft- und Technologie - Corre- 
ffonitnten von und für Deutfchland, 
f o m 31 o n a t Aw^ uft I 8 O 7. 
i^lßes Stück, Ueber einige Gej^enftände, die ins 
Bau- IN^iizey -Wefen eivTchlj^gen, Von ¥in. Friedrich 
Flck^ Bivf-eiMhircjicm Kreis Coiulucteur. — NeueVtr- 
ordnuj:cf. (Voilicbisvorfcbriften gegen das Eindringen 
der Vieh; e. eil e. — Kamera] -Chronik. — Keue Preu- 
fi^^gen. — Pietserjheifung. — Literarifche Notiz. — 
UniverfaJ-Kameral. Verkündiger. — ()2ftes Stüch Von 
den hievreuten in Tyrol ^ als Beantwortung der in der 
Nro. 75, des Kmeral- Correfpondenten enthaltenen Auf 
/orderung i die lelchtefte, einfachfte, fchnellfte und 
wcn*;^ft kofffpieligftc Weife anzuzeigen , wie Stöcke ' 
^MS den Waldungen ausgerottet utid der Bodw zu Ae-' 
ckern und Wiefen verwendet Averden könne? Von 
Herrn" KnoB von Dornhof ^ Alitglied der KönigU Bayer. 



AckerbaugereDfchaft in Tjro!. — ^ literarifche Nods.«» 
Univerfal-Kameral- Verk&ndiger. »-^ ^^rts StiJt, Ik 
es.beffcfr , dals die Land^» PoTizey eiaen oben» Kam»' 
ral - Behörde oder einem JuTtiz- CollegiumaDTertrant 
werde ? Von dem Herrn . Finanz • Kath Emmenma m 
Fulda. — $4ß^s Stück. Die Verheerungen einer iTsf- 
ferfluth. Von Hn. Dr. Goldfufs. Fortgefefxt Toa Ha. 
Kreis • Bau - Conducteur Friedrick Fick in friangen. ^r 
Aufforderung. — Unterrtdiing des Herausgebers im 
Kameräl - Correfpondeaten mit einem Landwirthe za 
Haufen, unweit Baiiersdorf| über die Austrockoofl^ oder: 
Urbarmach urg der Weiher. — Uterarifchn Notiz. — 
National - und ftaatsökonomifche Apbonsmen. Aus Al- 
tern und neuern Schriften gefammeK \otiRn, TVepe- 
l'ungs Advocat Kremmer in Meiningen. j- I3n\verfal- 
Käme ral • Verkündiger. — ^ 9Sß^^ StÜfK^iorUid^^ z« 
Befiimmung der Gröfse der Skalen, oder verjöngt^ 
Naf&ftäbe bey geometrifchen Planen, BaunKen 11. L ir. 
Von Hn. Hauptmann Tuüa, — Univerfal Kamcrd-Ver' 
kundiger. — ^6/1 es Stück, Ueber die Vermebraa; lier 
Volk^iinerge durch künßiiche Büttel. Von Hetra Begii* 
rungs - Ad vocat JCreanner in Meiningen. >«- ^^Stid. 
Ueber Kriegs-, Coatributions - ond Kriegs^afteÄ-N'«- 
theilung. Von Hn. Karl Freykerrn o-^ RichtAofin. — l**- 
tional- und ftaaisökonomifche Apjxorismen. . Aus äiUA 
und neuem Schriften gefammelt. Von Hn. Reglern^ 
AdvocatiTr^MM»^!* in Meiningen. — Beförderung. — äi* 
verfal-Kamcral Verkündiger. — ^Sßer Stuck. UebB 
Kriegs-, Contribmions- und Krieg^aften Vertbeiloif« 
Von Hn. Karl Freykcrrn v. Ricktkofen. (ForxfetziTng) — 
UnivcrfaV Kamerai- Verkündig'er. — ^oßesAucL C^ 
her RccktUcikelt und Zivcckmäßigkeit der Fimsuz-Oft' 
rationen. Von dem Herausgebei*. — Ueber KriegSi 
Contributions- upd KriegKlaften- Vertbeilung. Vontta« 
Karl Freijfierrn v, Ricktkofen, (Schlufs.) — F^iineraSüi* 
fcbe Literatur : Nachrichten zur altern und neuem G^ 
fchichte 'der freye^i Reichsftadt Nürnberg. Ein Bei- 
trag' zur Gefchichte der Reich^ftädie in Dcotfcbbai 
Bf arbeitet und herausgegeben von Johann Karl Sieptni 
kiefhaher. Dritter und letzter Band, (Dritten Üandei 
zweytes Heft . — .vem Julias 1805 \m zum 13. ScpteB»* 
,ber 1806.) — jBerichrigung. — Univerfal - Kaiiril« 
Verkündiger. — ItX>re/ Stütk. Vom König*. Nsiurt- 
lien-Kabinette zu Bamberg. — ^ Ueber die VeiiliBilosg 
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def Gtaieinlieiter. .Von Herrn Jofumn Geprg Ckrißian 
KUffel^ Knudidaten der R^^fate aus dem Bamberg. — - 
Anfragt. «*- -. «Ka.meral - Chronik. — Literarif^he Noti- 
zen. — Erklärung. — Ne^e Entdeckung, — Pcft- 
fcript. — JOlft er Stuck, V©m König]. Naturalien- Ka- 
hinet zu Bamberg. (Schliifc.) — tobtet Stück, üeber' 
Ntureiite. Ein Beitrag zu der in NrcÄ 92. des K. K. 
(1807.) befindliche« Abbyandlung. Von Herrn KnoB 
r$n Dornhof ^ Mitglied der Königl. Bayer. Acken>ange* 
felfchaft inTyrol. — Schreiben aus Tyrol Tom i7ten 
Aifguft 1807. — Kamera! - Chronik. — ' \oyes Stüch, 
VorfckUg zu eintr ohne groffe Koßen in ganz Deutfchtan'd 
Uicht auszuführenden Verbejferung der Ji^iz- Pflege. Von 
Herrn Advocat^n und LandkirdsenTerwalter IJiS zu 
Schlitz. ' «— Kameral - Chronik. 
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Vo« den ^% neuen hwniletifck* kr itifcken Blattern, her» 
amsgepehtn vom PrHfft Ha nftt i n" itt das ate Quar- 
talhen für 1807 erfchi^nen und in allen Buchband- 
lux^en för ^2 Gr. zu haben. 

Inhalt. 

Recenfi^nen Ton Predigten von C. F. Dietzfch -— J. 
A' -Küpper — - F. E. Winzer — J. 6. A. Hacker — *. 
G. H. Lang — J- E. Blöhdom -*- J. J. Stolz — J. R. 
O. Beyer -7 J. John — H. Eylert d. j. — J. L. W. 
Scherer — G. A. L* HanEtein — C. B. Gockel «— £. 
F. Pögfj — J. L. Fiiedner — J. J. Sack — C. G. Rib»' 
"beok. — 

Abhandlung. Ideen über die Cafualreden bey Trauun- 
gen , Taufen und Einfegnungen der Wöchnerinnen« 
Vom Predige» Schütze in Coibus. — - Todesfälle. — * 
Beorderungen und Ehrenbezeugungen. ' , 

Stendid, im Auguijt I8P7* 

Fransen und Grofse. * 

II. Ankündigungen neuer Büdier. 

Anzeige einer nützlichen Volk^fchrift. 

Anleitung zweckmafsige KraxkheitsbericAte zu verferti» 
gen für denkende Nichtärzte^ von Dr. G. M- W* 
L. Rau^ Phyficus zu Schlitz, 8. Gi eisen 1807, 
bey Georg Friedrich Heyer. Frei« 8 Gr. 
oder 36 Kr. 

Zu den Vorzügen des Sicddebens gehört ^unftrelHg 
avich die Gegenwart^ der Acrzte, um jede Stunde und 
mit geringeren Koften lieh ihrer Hülfe bedienen zu 
können. Aber nicht fo kann es ^uf dem Lande feyn , 
wo'in den meiDen Fällen dem Arzt ein fchriftßcher Be- 
richt eingefandt werden mub. Wie feiten drefe Be- 
richte , auch oft Yon fonft wiffenfchafclich gebildeten 
Perfonen, den Arzt getreu davon unterrichten, was 
und wo es dem Patienten fehlt , davon hat gewifg jeder 
Arzt BeyTpiele in Händen. Sehr oft nufs er den Zu- 
ttand des Kranken nur errathen, und ein Glück, wenn 
er keinen Irrthum. begeht. Iiidels mufs den fö leicht 
Knö^ ichen Irith'um der Leidende ^anh oft imt einen/ 
▼erJängerten Krankenlager, nicht feiten fogar mit fei- 



nem lieben bezahlen n, T. V/ 'tjro^'fo wiUkommener 
«nufs daher dem un unterrichteten Publiouni djeXe fchön 
gefcbriebene AbhamdJung f«yn, derejn Lefung uad Ver- 
breitung auch' felbft dem Arzte empfohlen zu werden 
verdi^ent. 



Einige der neveften Verlagsbüelier d^r Gebrüder 

Mallinckrodt in Dortmund« 

Zur Oltermeffe 1807^ 

Dechmatorifches Lefchuch für mittlere und obere Schul* 
klaffen, von M. /. H. P. Seidetfucker. g. lg Gr. 

DerMenfch und feine VerhäUniffe, eine Zeichnung, 
kein Gemälde. 12. . 8pr. 

Dauhoy , '/. ß. , Tollfiändiger Curfus zur Erlerming der 
franzöfifchen Sprache , Jr Th. ate u. Jte Abth. gr. 8< 
3te Aufl. 16 Gr^ 

Eigener odt'sy. Regier. Eaihs, Bemerkungen über die 
Ausmitfelung des reinen Ertrags der Aecker, zum 
Behuf der Steuerkatafter. '4. 6. Gr. 

Bcnzenberg's ^ Prof. /. F., Briefe, gefobricbcn auf einer 
Reife nach Paris. 8« Ir uhd ar Theü. Mit Kupfern.^ 

3 Rihir. 8 Gr. 

EtfUrt's Betrachtungen über die lehrreichen «i^ troft- 
▼ollen Wahrheiten'desChriftenthdms^ bey der leiz- 
ten Trennung von denUnfi-igen. ate rerb'efferte Au"f - 
lege. I llthlr. 8 Gr. 

Die JohfiadCi ein komirchea Heldengedicht in dreyThei- 
len Ton Dr. C. A. K. 1 Rlhir,: ig gr. 



Bey Herold und Wahlftab in Lüjieburgift 
erfchienenj die mh M>haft'em B<-y fall gehörte und zum 
Druck verlangte: Predigt ^ nach der von Sr. KonfgL 
Preufs. Majcßät an die Bewohner der dieffettipn Provin^ 
zen ergangenen Emlaffung ihrer Unterthaneü- Pflichten \ 
am XI L Trinitatis ' Sotßntage ^ den l6. Au guß lHOJ ^ ge- 
halten von F. B. JVeftermeier^ xUfeytemDomfridtger 
in Magdeburgs 3a Seiten gr. 8« 9 ift in den hiefigenBuch« 
liandlungen geheftet für 4 Gr. zu haben. 



Lehrbuch der mathematifchen TVijfenfcliaften für den öf- 
fentlichen und Privat - Unterricht auf Gelehrten - 
und Bürgerfchuten s fo wie zureitnin Belehrung ein- 
gerichtet^ von M. J. ö. Schmidf. gr Theil, mit 
9 iCupfcr tafeln, gr. g« Leipzig Iw^y Hinr^chs. 
I Kihir. la gr. NB. DieferHand macht auch un« 
ter dem belondcrn Titel: Lehrbuch der Mccha- 
nik u. f. w. ein vollf i ändiges Ganze aus. ^^ 

Dem Verfuffer gelang es, wie es üic erften BSnde 
hinlänglich be weifen, die mathematifcbcvn Wiffenfchaf- 
ten,' vermöge feiner Bemühungen, den Fä^Jigkeiten 
des Jünglings auf eine'eben fo lehrreiche als höcbft fafs-^ 
liehe Weife "anzupaffen. Einen befriedigenden Beweis 
gibt hierron der jte Theil, virelcher die F^lechanik, vor- 
züglich die Statik fefter Körper mit der gröt&ten Ge- . 
nautgkeit und Deutlichl^it auseinander fetzt j in wie- 
fern lieh die übrigen WiJTfenfchaften der Mechanik auf 
die Statik befonders gründen. Wem die Verdienfte des 

würdi- 
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wötdigen Verfaffcrt , a1« fo lange grftandoen Lehrers 
acr Mathematik an der König). SächüTchen Scbulpfortc, 
nicht fcbon bekannt fini, wird üe hier ui Tpllqm Lipl»- 
te Ucuoen lernen, 

7u' Uciner'andem Zeh kann wohl eine Schrift , wie 
folgende, ehi ailgemeincrcs Int^reffe haben, aU in der 

teuigen: 

Kurze ^ belehr ende GcfcHLtchse 

der hehren utti Meinungtn 

vem 

taufe ndjährige.n Reiche 

nebft 

den merkwürdig fttn dahin gehprigen Ereigniffen und 

Schickfalen ihrer Behnmtr und Lehrer , und einer 

bisher na:h ungedruckten ^ merkwürdigen ^ im JCto- 

fler E. in Fr. gefundenen Vifiou 

des 

Pater I l d e f out, 

-Mit den Prophezeihungen /. Greulichst Dr^hi^ 

. %iüs U.A., und etc. etc, einer Abbildung des jkö- 

fßgen Thiers , UMch -der Adam Coburger fchen Bibel 

vm Jßhr 1468- , ^ , 

Diefe Schrift ift in «vo , brochirt , för g Gr. bey 
uns und in allen Buchhandlungen zu. haben. 

^ Induftrie - Comptoir zu Lei|fzig» 

Bey uns find erfchieaen und in allen Buphhandlun-. 
^gen zu haben : 
Bericht ftber das Gefecht bey Saalfcld am 10. Octbn 
1806. Mit einer vollftändigcn Situationskartc in Fol 

Die wahrtckeinlichen Hau piur fachen- der Unglückffaüe 
bey den, deutfchen Waffen im Jahr 1806, Aus den 
Bemerkungen eines Augenzeugen, brofch^ 8.Gr, 

Dresden, den 20. Aag. igP?' . 

Amoldifche Buchhandlung, 

'III. 'Antikritik. 

'Dank für gute.n R a t h, 
' Seit Jahr und Tag pHegt die Zeitung für die tlcg^^ 
ti Welt ihre Leier mit allerhand religiöfen , pädagogi- 
fchen und politischen Tableaui^'s zu regaliren ; üe lie- 
fert Nachrichten von Rcliglonsrccten , Tom Sdiulwefen 
des Auslandes, Tagebücher von Belagerungen, Er^äh. 
lunßen von Schlachten , Plünderungen u. dergl , und, 
IC nachdem es Noth thut, auch wohl zuweilen ein paar 
Bevtrüse zur Literatur der Zeit- (uüd Kriegs-) Ge. 
fchichte. Wie ßch doch heut zu Tage die. Grazien 
mit dem Mars vermählen laffenj ^ , . 

* Das Feld der erwähnten Literatur aber bearbeitet 
in Ifcrr K»fr« (der außerdem durch feine trefflichen 
Einfohläferungsinutel -^ .YerCe. genannt .-^ berühmt 



ift)* Er lafs^CcK*s dahey fauer werden; vSx tif tannli- 
chem Fleifs harkt er die zerftreuten Aehren «urammen, 
upd feinen Aerntekranz zur Anfchauung zu bringen, 
wenn es ibm auch bisweilen paflirt, ein Gerft^korn 
für ein Haidekom an^ufehen! So mpeh'te es ihm denn 
wohl auch (i^ ^vo, 134, der Zeitung f. d. eleg. W.) bey 
der ^^Sammlurg von, Anekdoten und Charakterzugen 
aus den beiden merkwürdigen Kriegen in Süd* und 
KoriJdeutichiand in d. J. 1805 — ^ 1807. Leipzig, bey 
Baumgärtner " ergangen feyn. Diefe Sammlung, deren 
Zweck ihm nicht einleuchten will , ift leider gar nicht 
nach feinem Gefchmack: msmche Anekdoten Czuui 
Glück: die heften) darin find (Ihnn) fchon bdunnt — « 
inanche fehr alltäglich -— <- andern merkt er es an , daTs 
fie erdichtet wären ^^ wieder andere find (feinem Be* 
dünken nach) nicht fö erzählt, wie fie erzählt werden 
muffen u. f. w. 

X^aher will auch Hr. Kuhn d^n geneigten Lelem 
der eleganten Zeitung nichts daraus mittheilen ; obgleich 
et fonft fo undienftfertig nicht ift , ihnen grofise 9 lange 
Fragmente aus anderp Büchern zum Beften zu geben. 
Wir unferes Theils vergeben ihm diefe kleine Kache, 
da definoch die erfte Auflage diefer ärgerlichen Anekdo- 
tenfammlung iftes Heft, bereits vergriffen ift und nach- 
fter Tage die zweyte Auflage davon erfchemen wird« 
Dagegen können wir ihm zu feiner Beruhigung im Ver- 
trauen eröffnen: dafs wir zu 'wiederholten Malen in 
Uffenthchen Blättern, bey Gelegenheit der Anzeige die* 
*ttt Anekdotenfammlung^ um Beyträge zu derfelben ge- 
heten haben ; dafs untere Aufforderung tiicht uner^ü\At 
gel>lieben ift, und daCs mehrere achtungswerthe Män- 
ner zum Theil Augenzeugen: Predigerv Beamte und 
fetbft hohe Militärperfonen uns damit uhterftützt haben, 
wie Hr. Kuhn aus deren Zufchriften, wenn es ihm be- 
liebt, erfehen kann«, imd dafs endlieh es nicht ipreniger 
^^unaefchickt" ift, einem Mann, der durch mehrers 
k^afufbhe Werke feinen Beruf zum Erzählen und Ihr- 
f teilen feit langen Jahren beurkundet hat, das ^^hia- 
läv.'^Viche Gefchick zu einenr Untemehiben '* abzotpre- 
eben, das feinem Zweck imd feiner Entftehung nach, 
nicht anders feyn kann , als es ift! -.— Frey lieh hat 
(ich der Verfaffer, aus leicht hegreiflichen Urfacben 
nicht ö^entlich genannt; dafs es aber doch ein denken- 
der Kopf feyn muffe , hat fchon Jeder der nicht, wie 
Hr. K:'hn^ fchielt öder blödfichtig ift, ausjder Vorrede 
erkannt. 

Indeffen danken wir dem guten Mann für feinen 
uns gegebenen Kat)i, und werden ihn benutzen, fobaJd 
- es uns einfallen follte, anftatt einer Sammlung Factifcher 
Scenen und Charakterzüge, ein Vaderaecnim von Bi- 
vouak •> und Wachtftuben - Gefchichtchen herauszuge- 
ben. *»«- Bis jetzt aber find wir immer noch ohne den 
Rath fertig worden, ' • - 

Der Ccrrcctor 
der Sam'mlimg der Anekdoten und Charakterzü- 
ge u/L w., im Namen des Herausgebers «nd 
der Verlagshendlung. 
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I« Ankündignngeii neiier Biiclier. 

.Neue g€ogr.aphi/ckje Anzeigt, - 

Zur Beantwortung mehrerer, durch uidere geo^raphi^ 
/che Anzeige vom 24. Julius d. J, wegen der (ja/pari' 

jchen tw^y Lehrbücher der ErdL eßkreibun^gy verajilafsten 
Anfragen , erkidcen wir kierduro^ früher ^ alt wir an- 
fangs Willens waren, vorläufig Folgendes; 
•1. Vom ery^effCurfus des wf^rifoken Lehrbuchs d^r 
Eribefchreibung erfcheiht noch zur MichaelismeHje d, J. 
eine nach den seueften Friedensfchlürfen und äderen 
Folgen bearbeteete neunte nach dem neueß.eu VerStidt- 
r ungern verhefferte Ausgabe^ mit dem dazu gehörigen be- 
richtigten <Sdiulatlas. — • Dagegen werden 

' 2. Zu dem zwcyten Curfus de&^Gaßoarjfcken Lehr- 
bucht dir Erdbefchrvtbung votläuHg nur einige Bogen 
^^Btrichtigungen der fechsten Aus gäbe ^^' enthaltend 
die neueften^ durch die Fiiedensfchlürije von freaburg 
und T/T^r.und deren Folgen hervorgebrachten Verände- 
rur.gen, zur JVIichaelismeffe I807, ^^^ Bcfitz^m die/er 
Aus gäbe auf ihn Verlangen untmugeldUch geliefert « um 
ihnen / fo wie den neuen Käufern , diefeibe noch fer- 
ner« ohne Koften für fiei brauchbar zu erhalten. 

3. Was aber Gappartty in §ener "Anzeige niobt er- 
wähntes , VQÜßänddges Handiuch der mu^en Erdbefchrei- 
buttg, bfllrifft , wovon -bisher dtr jtrße und ztveuu B$ni^ 
aufser der aügimtinen EinUitUMg den ^roCsten Tb eil der 
Befchreibung von X)ei^(/cA/4ffd lieferte; fo follen aa<5h für 
die Beßt^er diefer beiden Theile « um Suren Gebrauch 
noch femer zu üchern , unentgeldlieh 'einige Bogen Be- 
richtigungen zugleidv i»it der Ankündigung des ncch 
räpkftändigen dritten Bandes geliefert werden. pieJer 
foll , wie vyir hier nur vorläufig bemerken , autser der 
Befcbreiliang der Länder des ehemaligen Khessujchem 
Kreifea und des fVeJkpUiiifckin Kreifes eine allgemeine 
tJeberficht ditr neueßen Veränderumgen und der neueflem 
Einfheüuug quer in den, drey Banden befckriebenen Lander 

^ enthalten ; mit RückweiCung auf die darin dargeft eilten 
cinzdnen Beftandtheile der mehr oder weniger verän- 
derten altern und der neuem .St$iaten innerhidb des bis- 
herigen Gebiets des deutTchen Reichs^ fo daCs z. B. un- 
ter der .Hubrik der Königreichs Bayern auf Tyrol u. 
f. w. mit Angabe Ton Band und Seitenzahl yerwiefen 
wird , dec Befitzer der bisherigen Ausgabe folglich die 
ältere, und üeuereXage }ed.es bisherigen deutfchen Staa- 



tes m\% Einem Blicke üherfeben kann. Ueberdieb whd 
ein alphabesifches Regifter^ dae die Seitenzahl der altem 
sjod neuen StelJe der Länder und Oerter in allen dref 
Bjln(4eu nachweifct ^ und das zugleich beym Zeknnei- 
leCen die Stelle eines Lexiceos yertreten kann, felbft 
in £ch\>rierigern Fällen aushelfen. -— Nelken diefen Ar- 
beiten zur Vollendung. und Beriehtigiing der bisherigea 
Aasgabe At&Handhucks wird en einer nach den neueften 
Friedensfchluflen und deren Folgen. TöUig umgeänder- 
ten und nach den neuefien HüUsmitteln veHefferten Am- 

0f^/ t'h ^ ^^^^^i^ Deutfihlasid betreffendem, 
^aude des HandiuiJu gearbeiiet, in welöher die Staaim 
des buherigen deutfchen I^eichs (netürliih nicht-mehr 
nach der aufgehobenen Eintheilung ii^ Kreüe,^ fondem) 
nadi der Ordnung ihrer jetzigen Verhältnille befcfarie- 
ben werden. — Zugleich xv.erdeto die tu diefem Hand- 
iuche gehör igsn Karten des grofsen Handatlaffes , welche 
die deutfchen Länder betreffen, genz neu jentworfen ge- 
Uetert. Vor der Hand dienen dazu (Unfere fetzt erfcWe- 
nenen berichtigten ijirfri«/-i:iri.e« der ehemaliffen dem- 
Xchen Reichs - KreiCe« 

Auf dieCe Art hofEen wir fWchl for die Befitzer 

f*';*?*^!«« ^^fy ?*^^ ^^^ diefet^.was Deutfch- 

land betrifft, duri^ einen drittenBandzu Tollenderiden, 

Handbuchi^ als auch für, andere Liebhaber der G^om^ 

^hie , die lieh ijetzt erft ein v^lirtändiges HaxHibueh 

der neueften Erdbefchreibung anfohaffen i^n^Jen . au& 

. zwecWCsififte zu forge». ~ yfaa dSe übrUim TkeÜe 

. du Hauibuchs betrifft: JCo werden dem rpr Kurten ef- 

,fchienenen viertem Bande, der P4n'smgßt. Spmmitm und 

Frankreich enthält, nach luid nach innrere andere 

fchon zum Druck bereit liegende Bände, fewobl 

Europäifche , als Aufser-europäiCche Länder, fobmu 

Weiinar, den 3a Auguft 1907. • 

Bas Oeo^graphifche Inftitiit. 



'^'^'A'S' * ••^'.rrt{(^''*', P'^'-l?/^*- smatmifche 
' Abbfldungen. IIL Thl. welcher die Theüe des Bmidis 
undsUe Bauchgüeder enthalt; ifie Uefir. — «<»/ 
Fol 3 Äihln 12 gr. SächL od. 6 Fl. ig kr. Reichs- 
geld. * \ 

Per würdige Hr. VerfalCef filngt nadb dem Wunfche 
mehrerer Wundärzte und Geburt AeHer, den ftlr die' 
Entbindungskunfi fo äufserft lehrreichen und intereOari. 
(j^ G 
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tfit IlLTIi^S feiTie» mchumn V^trks litenmt an/ Er 
einwickelt feine Ideen und Zwecke dabey m den kür- 
zen Voirberiehfee felbft aogu^ «l£ da£s wir &9 hier Bicbt 
»küieiien Jbllten. 

^Wie HotiiwencLig'*» fo Tagt er^ „dem Gebnitshel- 
fir fowoblr als dem Wundarzte ^ die genaue Kenntnifi 
TQfi der Lage dei^nigen-rTheile ift ^ welche in ihr Be- 
ckenhöhkr usd an dein Becken Hch befisdien, das be- 
dtoirf kaanv eines Beweif es. Verfchieden» Arten Ton Brü- 
eben, der StemTcinüt, dle-Krsa>kheiten des Maftdar« 
SB^;^ die SchenkelpulsadergelickwuUt, die VorfaUe der 
Soiieide nnd des Fruehtbälters^ die krankhaften Zuftän- 
iß des letzteren^ und die vielfachen BmdexrnifTe d«r 
astorlichen Geburt, erfordern febr crft die HQlfleiftung 
^s HeUküafüers, und die Anwendung derfelben ift 
JUmt eSt isiit Gefahr, eder ^renig|tens mit rielen Schwie- 
'«^^eil«i Terbonden» Um fo mehr ift es zu bewu»dem, 
daiEi im Qatnett genemmeh bisher fo wenig für folcbe 
JDarftellangen der angjvfäfarten Theile geforgt worden 
i&y,' die dacs«. ge£chickt fejTi können ^ dem operirenden 
Wundar^^te oder Oabmrtsbelfer bey ihren Gefchäfteiü 
6b<^ mandbe wichtige- Gegenftftnde Licht zu geben«- 
Vfl» 'diefe Lücke einigennaCsen auszufällen , wird es 
ao^ wendig feyn , dUe Darftdlungen der aum Becken 
gebikigett Theile zu yerTielfidcigeny und ganz neue An- 
bebten devCelben durch yerfchi^dene Dtirefafchnkte zu 
ipeifeetigen«. DS^r Heft wird hetffentllch einen Beweis 
ittwon geben y dab durch veränderte Anficbten Man- 
ches für die gesmttcvtt Kenntnift der Theile geleiftes 
werden kann/' 

j^Freyli^ wri forden Ungeübteren die Ehirf^el^ 
langder Theile in ungewöhnlichen Anfichten nicht auf 
ien evfteir Anblick Tellkemnienb Deutlichkeit heben; 
vat Co mehr rerdienen £e eher cnne genaue Prüfung, 
die doch gewiss: gn ricktigeren' yorfteüungen fähren 
wirdt iHld deshalb unmöglich verwerflieh feyn kann « 
we3 Se unbe^etirift."^ 

:<» Die btemt^iehcD Abbildiingenr def dritten TbeHs 
dEeCee Werkes lind roa der Art,, daifs ich nöthig habe y 
dabej die Bill^lfkeit derBeurtheiler in^ Anfprueh zu neh- 
'mntm Manches mrd in diefen AbbSdungcn nicht ncr 
kiBrfiemtt&, edSer gar entftelk fcheinen y was »An iea^ 
m^ckmtbt £>> finden* wird, wenn ma» fich die Mühe 
adftttfcniwilly die Natur zu rergleichen... MsancheTfaei' 
'le erleheinen zu wenig diftinet , aber &e zeigten lieh b 
in der Natur und' konnten ^ ohne den Ziifammenhang 
su'Iehr zcFTerletzen,f nicht anders dargeftellt werden. 
Vorzüglich -die Lage^ in welcher z. Bv die in dem Be«' 
eken im Durch&dHiiit auf dlmr erften Tafi^l datf eftellten 
Xbcüe* erCebeinenr und 4lie Ljge einzelner Tbeller 
z.. B. de9 Maftdarmes auf der dritten Tafel ,> möchten 
sunf den* er&en Änhllck zu manchen tadelnden Anmer- 
5ung«w Veranlfirffun;? geben. Es ifr aber fo fch wi-erigy 
dhwchfchnittene önd' todre Theiie in eine folrhe Lage 
XU- briix^cnr it» welcher Jhr ganzei^ 3fofaijQiiieTiF>a'ng dcut 
Ich und nchnggiezeichtiet werden kann,, dafs man hier 
entweder eine kleine UiiTollkominenheit überl^heny 
edev nach der Phantaffe- die TTieile lebend darzuftel- 
"»u Coch*'n'mrrs;» wcrche^ Jetziere ich itoir r^iiht exl^u- 
trachte' . 



. ,n Billige Beurtheiler werden etnfelieta , dab m iir] 
> f^m Hefte wehigftens die an dem Bauckringe 
dien y für den Wundarzt befeoders wichtigen Yhii, 
bey beyde* Gefchleehterm , und die Stellen,. 
eben häufiger Brüche vorkommen , auf eine dei 
und Yorher nicht^ rerfuöhte Weife dargeftellt 
find , und diefe wichtigen Gegenftände werden m 
fein. des folgende^ Heftes noch mehr erUK^tevt ir«nies,' 
die mit den hier folgenden in genauem Bezüge fabaL*\ 
In jeder MeCTe erfcheint £cher erae oder 2 üd^ ! 
rungen drefes wichtigen Werks , und Ltebbabcrtaaii 
'jede Abtheilang davon befonders bey nne faabeik 
Weimar, d^n l. Aug. 1807. 

F» S. priril. Landes- Indoftrit« j 

Comptoir«. 



Elißbethy oder He Vtrhaunten in Sihirltn. JUkiU, j 
Cottin^ für Ueutfch^ bearbeitet vom Vtrfifr ki 
Üeliodora, 2 Bänd^ mit Kupf. S»« L-cipzi/krf 
Hinriehs. I Rthlr. 6 gr« 
Kein Roman alltäglicher Liebe l In Eüfsbetk Eate 
der Lefer ein WeCen höherer Art,, in dem tkvbiüt 
himmlifche Liebe thront^ wodurch fie einem, fsnTse- 
fenden bewunderten, Mädchen ren Orleans gJemb 
Man nähme dem Lefer den fchönften Geoaü, ' 
man ihm roransfagte, was Eiitskbetk I^ ihre AeJIUien 
that, und wie? Doch dieCs darfoicbt vergjeffea vrw- 
dep, daCs hier nicht Dichtung, fon&emVfsKrböxzvnB^ 
Grunde liegt, dafs das grofsherzige fskeue fitUdchea 
Elilabeth noch lebt ,, bewundert von allen , die fie keo» 
nen, und dafs die Scenen der Wirklichkeit durch eine* 
Cotün und durch den d'eutfehen Bearbeiter sor ift eins 
äftbetilche Verl^ndung gefetzt wurden* 



A, MuOer's Vo^Iefungen über deutfche WiffecUh>f^^ 
Literatur, 7\e vermehrte Aufi« gr. g. i Btbk. 

V. Kleiß't Amphitryon nachMotiere> heransgegdlMSk^ 
A M&üer. 20 Gr. , 

Gloffen über einige Städte und Gegendesi des lifSr 
eben Deutfchlands im Jahr 1806. I RtUr* 
Dresden ^ den 33. Auguft 1B07. 

Amoldifehe Buehhendlongr 



Anzeige für Aerzte uni\GiB^mkeffeK 

Handbuch för Hekmmen^ zur Setbfebehkrmtgy wiit 

Leitfaden beym Vmerritkte » eeer Ör. G. Bi. W, L 

■■ KaUs Fkyßxut zu Schlitz, Mit I Rupfertafci t* 

Giefsen und Darmftsdr iSOy, bey f*-^' 

Hey er. Prei^ ftGr.^ eder j6 Kr. 

Der Ver faf fer reridifste beym Uiiterridbt feiner ffcfc* 

*' ammen einen Lekfaden, der allgemem gültige Regdt 

feftfetzte , den Fähigkehen derfdben mgem^Oen, w» 

der 7.n weitläiiftig noch zu kurz , und.nicht nii' KiflA* 

. wfw tern ausgeftattet wÄre ,* die fie nicht Tcrfieh«* 

" Femer, ein Li^brbnch, das diefe IVfeiifnhenk'aö« rwk 

mitAizneynihtelo bekamt mache, wodurch (ehr biafif 



•ine fehr iiac|itheilige QuactMberey beüSr Jert, luid i€t 
Hauptzweck einer guren Hebamme verfeblt wird. 

Ufiterricbteipde Geburt 9he)f er ^ die mildem Verf. 

ein gliiicbes Bedürfhifs fühlen ^ werden £ch diefes 'Leit- 

* fadttns gevrifs mib Nutzen bedienen, der üch auch 

durch oorrecten Druek und ^ineii fdur billigen Preis 

auszeichnet. 



In^c^I^yk.'^'Q^^^ Buchhandlung in Leipzig And 
folgende neue Bächer et fchienen : 
Augußi^ Job. Ckriß. fFith.y Grundrib ein«r hiCtoi-rfch • 
kritifches Einleitung ins Aha Teftauieatr gr. g*^ 

I Utblr,.4 gr. 

£io»V. und Mofckus Idyllen ^ überletzt und erläutert 

Ton /. C: F, Manf&y gr. 9* Druckpapier X Rthlr, 4gr. 

Schreibpapier I Rrhlr. f a gr. 

Burdack'sy Dn Karl Fr, , Syftem iler Arzneymittellebre. 

iTter Band. .gr. 8- 2 ^tblr. 

PttrtSy Friedr, Erdm. , Lehrbuch der ft^fdtifchen 6e- 

werbskuivde für Gelehrten* un4 Mittel »Schulen. 8* 

• _ 

Deffen kleine Schriftkarzupgslehfer Eine Bcylage zu 

vielen deutfoben Schreib! ehren.. 8« 6 Gr. 
JDeffen Magazin der pädagogifchen Literaturgefcbicht'e. 

ate Sammlung, gr* 8« '^ ^^* 

SLamdohrsr F. fVj%. von^ der Aufenthalt am Gariglia- 

vio; oder: die vier weiblichen Syfteipe ü)>er Clück- 

leligj^eit'^ neb£t einer Ei-zühlung: CklJarda und feine 

Tochter. 8. 1 Rthlr, g gr. 
SauMhung auserleCener Abhandlungen zum Gel^raiich 

für praktirche Aeizte« a4ft^n Bandes iftea und stea 

Stück- gr. 8-, 20 Gr. 



Es befindet fich unter der PrelFe fnui wird in Com- 
nifCon bey una zu haben feyn r' 

Verfitch einer ftfßemaßifckem Darfittmef (te* Ju/Hwimu^ 
ßkcu Brivatreckeer voit Dr, Karl Franz Ferdi* 
nanA Buckery^ Frivatlehrer der Reckrc zu Mati' 

Das Exemplar aufD^uckpap.. keftet f a , auf Schreib^ 
papier 14 Gr. 

Kvieger'fehe Bwcbhandfnng« 

Ih Vcrmifehee Anzeige«^ 

Erwiederung 
itufeHR FrilSruMg des Hm. Dri Deymau im hf. Bf,. 

der Jenaer Lir, Zehung. 

Es hat dem HTT..Dr. Deyma» in Auafterd^m gefal- 
len von einigen' webl flüchtigen , aber mit unbefange- 
nem Wahrheitsfinnc niedergefohriebeBen im Int. Bl d'er 
Jenaer lit. Zeit, befindlichen Beme^-kungen üfber zvey 
liieCge Uterprirche fnftitute Notir zu nehmen und £ol- 
ehe -- "icht etw* einer Beurtheilung und Berichtigung 
xir würdigen y fond'em ße zuw Vor wände, zu oebrau- 
chen , den l^ef«r»nten derfeM>en, den er nach der Sit 
te fcblechter Aotpren^ 4iu auch ioHner ihve böfcn Ra^ 



Änfenrenwnllesi afuagemctertbab^^ zw arrathetlgfeibc^ 
dem Publicum perfanlich verdttebtig ^u machen ux}d ihü 
aiit Injurien zu überladen' / 

' Je weniger itr Referent jener Nachrichtett mit ir- 
gend einemrder gedachten Inftitute, noch mit den. Vor* 
ftehern derfelben in Verbtndang Steht ^ noch ]» gertan-^ 
den hat, — dcfio mehr hält er e»für f«ine PHicHt dear 
, «bermüthigcn Pharifäer-Tone d^ Hn. D. eni»geg«n zur 
treten. Es iü Zeit, dafs der Geift des literarKchen 
Sehreckenfyftems, welchen man, w^es fehemty.in un- 
trer Literatur einführen möchte, und der wie zu Äif- 
berts und CölUts Zeiten im PöKtifehe«, hier iin Litera- 
rKchen nur wenige Recht^ftnbige anerkannt und alle 
Andere , die nicht zum heilten Kreife der Auserwihl- 
ten gehören , oder die nichts wie »an fordert, f chwet 
gen oder loben , für Verdächtige pdeir für Unberufener 
erklärt — es ift Zeit , d^Is diefer GeiXt wanigftens ge- 
kannt und genannt werde. 

Hr. D. gehört auch zu daefen literaritclien Scjirai^ 
ckensmännern ^ und kann er dem feiner ^Einbildunga- 
kraft ▼drfcdiwabenden fkeptifchen Referenten nicht wie 
jene politifchen $bhreckenamänn«r den phyfifchei;i L%- 
bensfaden trennen r fo rerfncht er ea- doch bey üiiuv 
.ganz in ihrem Sylteme, mit dem geiftige;i uAd n^oro- 
rrfchen'. Wie fich dicfes nun mit den ühren d^r Phi-. 
tofophie» zu deren erftem Apoftcl Hr. i>. Jßch unter . 
uns crkläirt hat, rertrage, weifs R^f. nicht redxt». unä. ^ 
er will lieber glauben, da6 Hr. D. auch diefe*^ wie fe 
Tielas Andere , nur oberfliänhlich kenne r 1*»^ «'' ^ ^^^ 
wahren GeiCt derfelben noch weniger eingedrungen; 
f^y,. als er ihr Moralprineip wenigftoia hier nicht auf 
das wirkliche Leben an^^andere. , 

Referei& würde durch die Netmung ferne» Namens^ 
allen Zweifel über die fdfche Infpiration des- Hn» D. h^- 
hen köMen; allein Abs Recht der Ancn^mitäit. iCt it» 
ganz Europa bey literarilchen Beurtheilungen und Nach--" 
richten fanecionirt ^ wnä Ref. findet frch desfails nicht 
berufen, fich diefes Rechte,' desHn.I>. wegen,- zube- 
geben,, oder feiner reralteten Von den Catint und Fr<K 
dorn allev' Zeiten gebrauchten Taktik diRrin zu weichien.-^ 
Referent liebe auch feine Ruhe za Stbr und BoäeMif 
Geift ruft ihnr zu*.- 

qtVB i^maemrt tu eoürromr 
Qne de i fc irarf XÄfXtUrtn Tont fpndre für ^oos.. 
Vburles verrez bifnt<h> Iccondis en imfepme* 
Am9J^ contre votis des vdluines d'mjmres^ , ' «« 

TraUn tm- vos «critt chaf^ne yttn ^Bttentt, 
£t d'im m$e innocem f«ire vü» cri«# d'9^$$^$f « ^ 
Referent bleibt alfa anonym.p 

Hn. D, lind jene beide Inititute (in ätren einenf ^ 
^on Referenten lait einem leichten T^del gedachten y ^ 
feit 4&inem Jahre, iyiel\e£^ nicht jewufst hat^ Hr. I>Z 
priiii}irt)L die allei rortretflichlten Eirtrrchtungen in un^ 
lerm Lande ^ fie entfprechen Tonkemmen ihrein* Zwe^ 
eke; nicht blofr dieVorfteker und Adminiftratpren der- 
felben , fondem alle und jede Mitglieder find die; ach-' 
tungtwertheften, Tortrefflichftern Menfchen, uf^d die fe 
iuid mit Jenen ohne Auttiahme in Allem, was gefehiehc. 
nad nieht gafeluehty toUkeauven zufriedau.und m\ii\ er- 
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«ifrec&mailsig« grofs« der Gipte'l iCt erreicht, und di#- 
f^ Ipftitüte tiaben fofaon im KindejMlter die Reife und 
Stärke der h&chfteR A^i^lsäduiig ; die MitjUeder erhäl- 
iken aUs **- n^f sii^ einer einzigen Aasnahine — Ton 
fin. D.^ der 'fich' darauf verftehri das Diploma der Tu- 
geod.und Rechtfchaffenheit. — Es ifi die Jsefie Welt^ 
Von der man bisber nur noch geträumt bat, hier alfo 
%n der. Wirklichkeit, wenn auch im kleinen, doppelt 
ia vorhanden^ tin^es ifl deshalb mit Reclit um £o mehr 
Zii bedauern, dafa doch tin böfer Qejftt^ der weder ßl- 
Mgift, die Gröfte der Meifcer und GeJOsUen' zu afan- 
'den, noijh werih das Kreuz der Tagend -Legion zu er- 
halten , fxdx '^ der Jtteynüng des Hn. D. nach — über 
die Gränzen gefcWichen hat^ 

' Diefer böte Geift i£t zufolge der Ver£chening des 
TIn. D. kein-enderer als der böfe Referent in, der Jeq. 
Ut. Zeit. Mitglied der InXtitute ^ hat der Xcharffinnige 
^nd fcharfCchJiieCsende Hr. D. herausgebracht , müfs ßi 
iejtk , und niv y/arftocktbeii und perfonlicher Hader , 
Eigennutz, Egowpus, Jnaiaioralität kann ein Mitglied 
•derfelben verleitet haben , an der Seraphim - yoll- 
kommenhttt der beiden .G,eliebten des Herrn P. ;tu 

^weifelA« '• ,^ , ^ , «»*.•.. 

pic zwey .GeIcUfohafteni .zu deren yertheidjger 

^ch der Hr. D. unberufen aufjgeworfen , könnten ixi^r 
31^^ wehl ausrufen; .der Hin^mel hejfmkrji uns ^er ,^a. 
fcr^ Fr,eßnie,n^ mit uAtem Feinen jy.ollen wir ywphl 
fertig werden. Gehörte Ref. zu diefe^n , rro aber Gott 
" vor feyn wolle, Xb wüitde di^e lächerliche und unge- 
- Ichickte Vertbeidigung c^s Hn. p. ihm die hefte Veran- 
laCCung gebe» , dem gaJffenden Publicum die Xchwachea 
Seiten der heiden geda^chten Infiitule crXt recht aufzu- 
dec^iei^, upd yi^ri er bämiCch und nur u^l ein Zehntel 
'fo bö&artig als Hr. A ih« Ärklärt, fo wird man ihm 
ilirobl aufriyortl^lauben, da£s ßch hin und wieder fohon^ 
etwas wurde zeigen laffen, wes an den beliebten des 
-Hn. P. recht garftig wäre, .und| mit dcffen Gemälde 
•«ewaitM c^ontraüiren möchte. — Allein Referent hn 
^men^ten fluyior, oind Hr^ D. ilt nicht der Mann^ 
Jlcr ihp aus demfclbep und in «inen böfen bringen könn* 
te Ref. wird^ fich eben« fo wenig bewegen laffen, fich auf 
^ «ähere, feinen Tadel be weilende , Details emzulaffcn, 
da Xolcbe vielen ihm werihen iVfonen Xehr peinlich 
Xeyn wurden, (wie diefen die jetzige Discuffioo fdion 
' »einUch i& A da Xolche Mehreren yop ihnen gar wehe 
thnn xPüI«ten, und fie den Inftituten Xeljjft jet^t doch 
nicht frommen kannten, -rr-. Referent hat auch «u gute 
ÖefirifF/B Ton demGeifte der Unterrichtetem und Yürur- 
theiifreyeren Vorftrher und vieler Mitglieder, umsieht 
•crcwtfs zu feyn., dafs ^e die praffen Anflehten des Hn. 
D. , dcften Unbekannifchaft i^iit dem Zuftande der jet^ 
zigen wiffenlchaftlichenCuhur in Eiyropa und der neu«- 
fteu Literatur üch auch hier beurkundet , billigen könn- 
teti und dafs kein Unbefangener unter ihnen dem Re- 
f^ent^n wird widerfprechen^iprollen, wenn ,er behaup- 



te(t, dafs, Cd wLe alle meoCAlidien Einricbti i o gos b 
ihren) Entftehen , f o auch diefe noch einer grois«!! VSf 
Tollkommong fähig Xeyen , daXs öffentliche und fr^y j 
thige Unbeile und BeoriheiluHgen dazu den be&| 
Weg bahnen, dafs nur Obfcuranten oder Becbe Kgeab^ 
in Xolchen'Beurilieiiungen gleich hämiCcbe 'Fenil«!]^ 
Anden , oder Iie fchädlich und überAuffig «rkläi-ien 
nen ; dafs, wenn von gebebrten und literarifcbe Zi 
habenden Inftituten die Rede iXt« die nioraliiicbe 
▼iduahtät der Mitglieder wie der VorC^er nidit in, 
n-acbt komme , und weder ihr I^ sio.ch ihr Tadel 
das Publicum gehöre ; dafs der Charjakter ^lehrter 
JiterariXcher InXtitute £ch aUeim durch ihre Fruc^ita 
.Werke uud dui ch die conXequente ErjEülhuig eines 
lieh gedachten Zweckes rausXpi^ecbesi;. 

Das-iXt wenigftent die Anficht idee Reüti 
WennJHlr. D. ihm nun .aber Tauch Xogar das Reck 
sprechen will, dai:'über jemals eine Stimme hata 
dürfen , Xo Xetzt er wie jener ja^tne SeiCenlieder', 
fein reicher Nachbar und Rival alle KundEchaft n. 
^en buchte , auf fein Schild ; 

help God met Oenaden 
hie yrocM'd .ook Zeep («zaden; 
{Und wenn der gr,ofse Hr. D, es dem kleinen Refemtel 
^ieht übel .nehmen wiU, fp gibt ^r ihm noch den 
\deXs, wenn ^.r Vieder.^n Jemanden zum RitteriBi 
werden j^rollen., ex* fich nicht wie jtner berühmte Rk- 
;ter, der Windmühlen ftatt Riefen and eine He^rde%»- 
rinos Xtatt de,s Heera der Sarazenen bek^mpite^ — b\ 
feiner Würde und Xeines^'Muthes erinnern wolle , 
dem auch der '3Ui^ahrheit der^'Sache, feiner Stärke «d 
feiner Waffen, .und dafs es foaXt weit geratbener fej, 
fein zu JiaiiCe ;ku ibleiben. juxid ruhig — * KoU ji 
pflfinzen« 



^ 



-^ Erklärung. 

Sowohl dem hu/nanen Recenfenten meiner G*> 
Xchichte der SchrifterUärung in der A. L. Z. NoblI^ 
und m, diefjjBS Jahres, dem ich für feine Erinno4i 
recht Xehr verbundeQ bin, als dem Publicum, gladiü 
die Maobricht fchvddig zu feyn, dals nicht IbwoU Wl^ 
xrfeine jetzige Entfernung von der reichen Götüngifcte 
. Bibliothek, welche freylich die FortXetzung hterariltte 
Werke ni^ht wenig erXchwert, als Yorzüg]ich dratk 
meine überhäuften Arbeiten, weiche die VerhähaiQe 
.^ines doppelten Amts mit jlch bringen, die Beend^BBf 
4es gedachten Werks bis jetzt verhindert iXt; da!s \ä 
jedoph endlich mit dem letzten Bande Xo weit geditks 
lifn, dals ich noch immer glauh^, die ErXcheinung dtt- 
X^lben auf Oftem künftigen Jahrs gewiEs rerfpreditf 
>u dürfen..^ 

Altdorf, im Auguft 1807. ^ 

Xyir. G4>ttUh fVilktlm Mtytr 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



S 



!• Neue periodilbhe Schrifcen. 



o cfben find erfebienen und Terfandt worden : 

Das 9/e ^tück vom Journal des Luxus und der Moden* 
— 7^e U; 8^* &. vom AU gem. Teutfchen Gartenmagazin* 
*— 9rf Stück von ßVielands Neuem Teutfchen Merkur* 
— ' 9^^ SiTiicib der Ali gem. Geogr. Ephemer iden. 
Die ausführlichen Inli alte flehen iu unfermMonats- 
Berichte, der m allen Buchhandlungen, Poltamts- und 
Z^itungs - Expedit ionen gratis %\j haben iTt. 
WeLxiar, im September iSo?-. 

F. S. priviL Landes- Induftrie- 

C o m p t oi r. 



So «hen ib ^rfchienen und rerCandt worden: 
Das sto Sfück von London und Paris l807v^ 
Der ausfübr^icfae Inhalt davon ftebt in dem Monats- Ee- 
licht des F.^/pr. Land es- Indoftrie- Comp toirs zu Weimar« 

Halle« im September 1 807. 

Keue Societäts- Buch- und Kunft» 

Handlung. 



tJ t u $ Feutrhräudi* 

Mßrgi'n allem 

%m der Schriß: 

Vertraute Briefe 

mttr die immern t^erhältmiße am Preufsifchem, Hofe Jeu 

dem Tod4 Friedrichs IL ^ • 

- Fe« iemfelhem V erfaffer 

keroMsgegeben. 

Fü mft f s Hefe. 

In einem faubern al)eg<?rifchen UmfcUege, gr« t* 

gute Ausgabe 16 Gr, » ord. Ausgabe 12 Gr. 

Inhalt: 

BerTchtigung. ^. ' 

Erklärung des Umfchlags zu diefem Hefte* 
Carrefforndenz, Fortfetzüxig der Briefe atfs Jena und 

Weimar. Dritter Brief. 
- Vierter Brief. 
Drey Originalbriefe de^ Minifters Heriherg znTriedrich 

fVahelmlL und die Antvrort des KOnigt Ci» Jahr 

1794.) *Aue desn.Fr«ic. ftberfet^t. 



Schreiben des Minifters Herzherg ans der Unterwek ai| 
den König von Prieufsen nach* dem Frieden ssu Tillit. 

Der Friede zu Tilfit. Auszug aus dem dritten Bande 
der rertrauteh Briefe n. L w. 

Htviras zur Beurtheilung des fogenennten fchwnrzen Re- 
gilbers. Seife -65. der N. F. 2s' Heft. 

Notizen! aus .Schießen. 

Bemerkungen auf einer Reife im Riefengebirge im - Jw« 

ny 1807. ' . ' / ^ 

Dank -Gebet kejr der jp frohes Nachricht«' dafs, Gott 
euch Sch^eüens BeXvohnern nicht nur WalFenftill- 
ftand , fondern auch den go^dnen Frieden und ihren 
geliebten König wieder ichenken wolle«. Gehahen 
und nieder^efohrieben von ^inem Chriften in Breslau 
im Juny 1807. - . 

Beytrag. zur Sitrengefchichte Berlins im Jahr 1807. 
(Nur — reihe Wahrheiti) 

Die Emftehung und ^er Zweck des Berliner Journals:' 
Der Telegraph. (Actenmäfsige Darftellung.) (W.^rt* 
liehe Abfchrift.) 

Das Refultat der gemachten Erfahrungen während Aeg 
letzten für Preafsen fo beyfpiellos unglttckliclien ' 
Krieges läuft dahin aus: dafs nur Furcht v6r immer 
ftrenggerechten Regenten den Dienitetfer belebt« 
und gegen Verräther^y. im lülgemeinen Jlchert. A90- 
nym eingefandt. 

Berichtigung der Belagerungsgefchichte Ton Glögau im ' 
^weyten Bande der vertjrautea Briefe« £inge£aQdt- 
' an die Verlagshandlnng. 

Antwort der niederfiehfifch-weftphäKfch-preuGnlnhen 
Unterthanen auf das Abfchiedsfcfareiben ubres Königs 
in plattdeutfcher Sprache «. nebft einer freyen Uebf r* , 
fetzung. 

An den Verleger der neuen Fenerkräadei das fckwir* 
ze Jteg^er betreffend« 



II. Ankündigungen neuer 

ttris mit flinen ferneren Umgehungen^ Tfier Liemes in 

die ^ufide. — Mit einer Karte 1807. 
Diefer,. yon ehiem deutfchen Gelehrten« der lange 
Jahre in Paris lebt« abgefaßte kleine Wegweifer endi^U 
^inß genaue Angabe, wie der Fremde auf »einigen Wan- 
derungen alle in .'der Nähe von l^aris merkwardigen 
Scblölfer, Gärten und Ofgendea fehen ktane; vnd 
, (4) H ' ^ wird 



wM denen, Ble nach Parirttiieo^ t6 wie den Dä'- 
geweCenen, die' das Ganze in der Köckerinnerunf^ 
noch' exnotaV überfcbauen iVoUen, gewifs lehr argenelun 
Seyn^.-* -Diefev Auffatz, deadeir Verfal£«r fiäher in 
der Zeitlcbrift London und Pari f miuheilte , erfcheint 
hier y nach dem Wuiifche mehrerer Keifendexi?^ befonf^ 
devs gedruckt. 
- i. Weinaa*', im Auguft 1807. * 

F. S» priri). Landes • Indttftrie« 
• Comptoir» 



Wortfttztmg des allgemeinen Revert$ritms der Literatur 

IlL Quinquenpium für die Jakre 1 ^6 bis 1800. 
Von dem allgein. Kepertorium der Literatur IIL 
Qufnq»I796 bis Z^oo ift fo eben di^ dritte Lieferung eW' 
Icbienea^ welebe den Schluß des^ iften \3Tkd den An- 
* Sang des IL Bandes od^r das gre bis I2te Fack enthält. 
Das ganze Werk kofiet 7 Rtblr. 12 Gr» SäckL oder 13 
FL ^Okr. lifaein. und ift in allen Buchhandlungen toU- 
ftändig und auch in einzelnen Fachern zu haben* FoL 
gende find bis jetzt davon fertig ; 

L u. IL S^yßemßtifckej Ferzeicknifs ^ aller m der 0^iß 
fenßhäfiskundt und fhilologifcken Literatur m den 
' Jahren 1796 bis I800 herausgekommenen deut- 
schen und auslttndi£chen Schriften, gr. 4. I Rthlr» 
oder I Fl. 48 kr. 

. in. aller in der theologifkhen Literatur kl den Iah* 

ren 1796 bis Igoo herausgekommenen deuifchen 
und' ausiändifehen Schriften, gr. 4. lAthlr. flp^gn 
oder 3 FJ. ^gkf. 
"" IV. — aller in der jurißifchen Literatur m den Jah- 
ren ^796 bis l8oa herausgekommenen Schriften. 
gr. 4. 1 fUbb-. oder l Fl. 48 kr«' x 

Y. -^ aller in der meaUeinifchen Literatur m den Jah- 
ren 1796 bis 1800 herausgekomonenen Schriften. 
gr.^4, I Rthlr. 4 gr. oder 2 Fl. 6 kr. 
.. VL — aller in der johilofofkifcheu Literatur im den 
Jahren 1796 bis liQQ herausgekommenen Schrif- 
ten, gr. 4L 15 Gr. oder 1 FI. 8 kr. 
VIL — - aller in der fädajgirgifchen Literatur in den 
Jahren X796 bis 1800 herausgekommenen Schri£> 
' ten. gr. 4. 12 Gr. oder S4 '^' 
Vllt IX.-— öRer in dtrSfaatswißenfciaftL und Kriegf' 
wifftufilUfth Liuratttr in den iabren 1796 bis igoa 
herausgekommenen Schriften«, gr. 4. 18 Gr. oder 
1 Fl. 21 kr. 
X. XL u. XIL «-— aller in der 'fhaßkatifch , nmurki» 
fiorifiktn^ gmewbswijfenfchaftlicken und m$themat> 
fiken Literistur in den Jabren 1796 his iSoo heraus-^ 
gekommenen Schriften, gr. 4, 2 Rthlr. oder 3 Fl. 
36 kr. 
Ke fV. Liefenmg, wcTche äen Reft des IL Bandes 
•d'er dae Ijre his J6te Fach enthält, und tromit fodann 
das tIL (;jKünqtiennLaBEi beexuiigr ib» erfcheint bald nach 
liichaelis. ' ^ 

Weivari im September S8O7. 

Fr S. p>riviL Landes -Indttrtrie- 

iComptair» 



Im Verlage der<S«bruder Hahn ^a Kanne 
find naehftehende SciMbüdier in lateiniCchcr nxfd 
z^fiGaher Spraebe ef&biemen» zntj^^ '«v-eges 
f chon irielfach anetkannttu Zweckm«Us]gken und 
Larkeitf die Lehrer hiemit noch befoadert anfii 
gemacht werdea. 

1. Ci. G. Br^der's Ucmcmarifches LffiknA 
lateinifckeu Svjracht^^ für die unter m KUßitu^ die 
f an gliche Erlernung die f er Sfrackc fo Itidu di 
lick zu macheg. Ein Pendant uur kitimem kt 
Grammatik. II Bogen, g. |(3^ 

2. A. IV. Hagemauu's AnUituug XMwm Uthtrßtta 

dem Deutfchen ins Lateinifche , fSr die erßujh^ 
ß^g^^'y ^« ^<«^r Vtherfetzuug der BroMim, 
ilementarifcheu Lefebucks für die uwaseru Jt7^l(i 
Bogen in 8- f^ 

Diefb getreue; imd Tolirtändige Ueberfetzm^ jeaä 
netten Bröderichen Lefebuchs, kann bey deu edm 
Uebongen der Schüler im Lateinfchrei^u mit ungeni 
nem Nutzen zum Grunde gelegt vrerd^i. Beidt Ba- 
cher fdrliefsen fich an die kleine Br6<)erfche Grana» 
tik genau an , ixnd der Name ihres VerEeHeri nthät^ 
hinläuglich ihren entfcbiedenem Wertfa. 

3. Fr. Chr. fVittkugeVs lateinifche Fabeni^, m 
alten und neuen Fabeldichtern gefimmelt und mit » 
nem vottßandigeu Wartre gißer für SchuUm ieraurp' 
giben. i^l B^m. %. 10 Gr. 

Dmfs ift eine, in gehöriger Orinntig and mk rubaa* 
liebem Feifse veraATtaltete , itbr reichhaUige Samis- 
lung von Fabeln in -^ehn Büchern^ va& \(i i\\eriv \m4 
neuern Schrlf tlfellern , um ahwechCeld mit ^em Insher 
üblichen, einzigen Fabeldichters Phädtus, ^— in d«i 
Schulen als Lefebuoh eingeführt zu werden. Die iofr 
gewählten Fabein zeichnen iich durch eine leichte g» 
eilige Dlction ^ eine glückliche Erfindung end rei» 
praktifche Moral aus. In den philologifchen Axuncr* 
kmigen ift gleichfalls auf die Regeln der höden ßr^ 
• dericben Grammatiken rerwiefen und das naeksog^ 
PVarterbuch ergänzt fowobi die fibrigen nö^higealz^ 
terungen« als es in Hinilcht feiner Voilftändi^tt ^ 
Brauchbarkeit ganz den Forderungen der Kribk CBI* 
Xpricht. 

^. /. F. Schaffer^sfrauzdfifcheSprachlehritäu 
uer neuen ^rArifchen Metkode bearbeiten für \ia9 
und Lernende. 35 Bogen, gr.^. igQc 

Das vorzüglichfie Neue xmi Erleichternde Äd» 
Sprachlehre beftehc in der fynthetifchen SRethode, Wf 
welcher der Lernetide niemals etwas Torfindet^ weldiS 
ihm, wegen des Tcfaon Vorgetragenen, noch unbekadfit 
feyn konnte. '^ Durch die beftändige lehrreiche and Uk- 
genehme Anwendung jeder Regel, und durch das m» 
gehängte] trefFiiche W^irterbud» erhält^diefte Lehrboek 
eine Torzagüdie Brauchbarkeit , ron welcher fich yakf 
Lehrer durch die febr lefenswerthe ' Vorreä« Aberzea* 
gen wird. 

5. Dejfelben Verfaßers erße Anfangsgründe der fiouU' 
ßfiheu S f räche ^ btfinders für Sjuder. 10 B ^ge«. 
S» 8- 6Gr- 

€^ Bfffelheu Aufgaben zum Ueberfetzen aus dem Dtuh \ 
, JsAc« itü Franzßfifche. 7j'öogen. gt. |^ jGi 



J 
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7. /. Fv Schaff eir' s fravzoßfckcsLeßbuch für Atif an-, 
ger ^ mit analogtfckcn Hinwcijungtn und einem voB* 
ßaniigen fVörterIfäclie. 14I Bogen., gr. g. 10 Gr. 
Eutbäit neUe Erzählungen au3 den heften %Verken 
gefainineh, mit erläuternden firamnatifcben Noten utkI 
einer angehängten Tafel , aur welcher die fch werft ed. 
Ausdrucke und Wendungen der Sprache zufamdaenge- 
f teilt find , und auf weiche im Texte hey ähnlichen 
Stellen, hiugewiefen itt. Dazu kommt , wie hf y der 
gi'dfsern Grammatik I ein äulserft ^weckmäfsiges Wör- 
terUiTch, welches der Leier nie vergebens' zu Rathe zie« 
ben wird. 

g. Kinder - Gefyrache^ ieutfch und framz^Jifch. 7Xe 
Auflage. 13 Bogen« 8* - loGr. 

Für diejenigen Schulen , w^onn bisher ähnliche an- 
dere Bücher fchon Ii» «ift durchgelefen find, dafs fie die 
Schüler beynahe auswendig wiffen, können diefe ange- 
zeigten. Schriften 2u», einer eben fo angenehmen r ^* 
zweckmälsigen Abwecbfelung dienen. 



?a 
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Anzeige für Religionslehrer. 
Hülfshuch iey dem Gebräuche meines Unterrichts im^rei^ 
nen Chrifientkume für diejenigen^ dfe eine ErlHute' 
rung deffelben wünfcken , oder ihrer bedürfen , von 
K. H. Rafrman»^ Bfarmr in Astar. g. Gief^en 
1 807 , bey O. F. H e y Ä r. Preis l & Gr. oder 
I Fi. 20 kr. 
Der Tiiel d]«fas gehaltreichen Werfecbens bezeich- 
net hinlänglicli , was man darin zu fuciien hat. Das 
Lehrbuch der Religion diefes VerfaJ[ers\ wovon kürzlich 
die zweyte verheffcrte Ausgabe erfchitnen iß j gehört ru 
den befierendie wh- babenj; diefs halben alle reeenfiren- 
de Blätter davon ge&gt, Viele der Fi^Jiger und Schul- 
lehrer > welche es in ihren Schulen zum Leitfaden des 
Unterrichts gebrauchen y. forderten den Hn. Verfaffer 
auf, diefei^ erläuternden Coipmentar dsraber aufzuar- 
beiten ; es ift zu erwarten y dafe feine Bemühungen fnr 
einen geläuterten echt chriCtlichen Religiönsnntemckt 
nicht ohne Kutzen blähen werden» 



S» eben ift in meinem Verlage erichienen r 
. Caseehismus ier chrifilichen Lehre in Grunißtzen de7 
Denkens und Handelns zum AusTt endiglernen für 
Kinder von 8 bis I4 Juhren, gßordvet in 50 fVoehen- 
tectionen 'ixon K. F. Boffmann^ ztteiftem Prediger 
zu Schmiedeberg in Schltjien.' 8 Bogen. la Seiten 
Vorrede. 8» ''Pi^cis 5 Gr.. 
Flany Form und Tendenz weichen vbn den bisher 
erfchieneuen Lehvbaohern der Religion gänzlich ab» 
JZrbefteht: l) aus Semtenzen&hnliehei^ leicht behaitha- 
ren Aphorismen ,. Bib^lfprüchen ondJetchtTerllfizircen 
Liederverfen und kann ganz a^^isN^endig gelernt wer. 
d£n. Ob dieCs zu einem fruchtbaren Religions* Unter- 
richte nothwendig fey , davon enthält die Vorrede die 
Gründe. 3) •EH'e Aphorismen ^ Spruche* tftfd Lied^^ 
Terfe ha^ep befondm-s den Zweek,- oufier dem Verftati- 
de und GedäDchtniis auch das Heiz mtd Gefühl der Kin- 
der in Anfpruck zu nehmeOr 3> Die Aphorismen find 



in der Form ein« Monologs- abgefaßt ,"aia' Granden, 
dit^ den ITychologen einleuchten werden^ und de»» 
felben kurze Hinweifungcn aitf biblift^e Gefcbichten 
angehängt. Das Ganze ift in 50 WoAenleotionen 
geordnet. Ein völlig fehlerfreyer Druek und ein gutea 
weifses Papier dienen ihm zur ikidsera Empfehluhgr 
Ich erfuche diejenigen, welchen der frühere Jugend^ 
Unterricht in d»-,r Ueligion etwas wichtiges ift und die? 
ihn gerne für du s Leben ihrer Zöglinge fruchtbar n>«- 
oben möchten , iich die geringe Ausgabe nicht gereuen 
zu latfen um nachzufehen : ob das Buch obigen Zwe* 
cken ehtfprcche und wirklieh braocbbac fey. 
Hirfchberg, am 4. September 1807» 

C. H. Th o m a s ; BucbhändDer, 



6>5 nuserlefene ckrißUch- religio fe Lieder^ zur Befor^ , 
dernng der hSUsÜchen und dfftntiichen Erbauung, 
nebfi Gebeten und Andachtn^ gefammeh.von iinem 
froteßantifchen Frediger, 

Auch unter dem Titelf ^ 

Ueues Stlnu - Braunfihfches Gefan^uch u. t. w. 8f> 
Giefsen 1806» bey Georg FrieJr.,Heyer; 
Auf Druck*, Schreib- und Poftp.^pier, 
Die in den N. theolog. Annalen behndliche Recexi« 
fion dreCer Liederfammlung erkläftfoldhe für einender 
voHßändigßen^ und gewääufien^ welche wir beCtzeit* 
Ich habe davon eine nicht unbedeutende Anzah) voi^ 
Exemplaren übrig behaheflP, weiche ieb nnt^r abgeän- 
dertem Titel und billigerr Bedingungen an Gemeinden 
die ein neues gutfi" Gefangbuch fuchen, abgeben kanil. 
Prediger vi^ Gemeinde- Vorfteher belieben Heb ini^ 
wegen unnktelbar an mich zu wenden .> 
Gielsen, im Jon. 1807. 

Georg Friedrircb Heyer, 



Jxk eilen Bapfahandinngen ift xa liabea : 

Allgemeines 

hnnire^kp 

das JT (T« i gr e ic h Sac hfe u^ 
gns den daßlhß geltenden und in dem Lnndrecia nngfgr^ 
henen Qtieüen geßhdpft 

T>r. Karl Heinrich Pi^tker^ 
Gerichts " Dirutore der Gr'ttflich Boßfihen Güter , Gn- 
mig\ MeUßlian u. f. u\ und Rechts ' Conjulentett zu 
Dresden. Erßer Fheil , erßer Band, . Dresden 
und Leipzig rS^f bey Gerhard Fleifchei^ 
d_ Jüngern. Ladenpreis ^ Rthlr.r r6 gr.. 
Der 2week dtefes Werkes ift:- die Einwohner det 
r Königreiehs Sachfen mit den Vorfcbrif len der pofitivei» 
Gefetze, zwar kurz, af^cr deutlieb, zwar ohne wei¥- 
Täuftige Äufa^ahhmg der Gründe für «nd wider, aber 
mit beftftndiger Hinweifung auf die Gefetze fel&fty be- 
kennt zu mechen, «nd ihnen dabey insbefbnder'ei durcb 
eine« in kurzen nach Numera fonkofenden Sätzen, 
^bgefafste- Schreibart therls nie mehr zu .^pHe-n als auch 
der ungeüine Vevftend auf eäamal sv feflea fähig ift , 

- theik 



&^«' dH A«fWfei» ^ geCrtdUh» VwC«4rift <elb£t 
' Ar «in«» lieftiiniDMn ▼orkomwMJden FaU, durch *n- 
Mhi ttehtnde immerirt. Säue Äöfchlicfaft tu erlwch- 
tlrn — So gewilk fich bey aiefem Werk. der Herr 
Verfaffer wn felbft befclieidet, durch feinen Namen 
'«»«in die inner« Vollkommenheit deüelben noch kei- 
SemegsM verhütten; fo dürfte dennoch dattelb« der 
Aufinerkfamkeit des Publkums nicht «nwertb fey«. *» 
« mcb dem Mut««^ des Co vortrtff;.chen preuf^fch.n 
f »ndreehts iedoch unter den Modificationen, die <H« 
lintel Sä^f. Unde«gefet*e, Obferranzen Statuten. 
Sätet» u. f. w. mit Äcb^bringen. ao.gearbeu«t wor. 
Senifr. Öiefe« Landrecht wird fernem Mufter nach, 
• toaTb«l«n«d«r 4 Bänden binnen Mres- Fr Jt, er- 
Salinen! und nicht blofs die Grundfätze der Burg«^ 
Kn! fondem auch die des Lehn-, pemhchen- und 

'^^'^X^^m:i^«Ä um fo mehr Jer «luftigen 
Aulhahme dicfe. Werk., da durch dctfen Ausarbeatung 
' d^^rfte Schritt z« Abheifung .hie. Bedwfn.ffe. g«- 
£^Vard.n, welche, da. Publicum gewab fchon lao- 
T^eSut Jilt: da» »«dürfoift m^ all^m«men G^ 

KemgkeUender Etting.rfch^o Buchb^ndlnngio 
Gotha zur Jubilate-Meff« 1807. . 

/*-n.«?7 J G. A., Weltgefchifiht« zum Unterricht iipd 

W^berg und den Sch>^ar«wald , ^on Ä v. 5.. 

inteln. Mit Kunf 5r ^J; «^^^^ ^^^^^^^ 

^:f' o"iV aÄ^- KeL«uii.^und Wartung der 
SiaeAiere, Amphibien, Fifche, Infekten «nd Wur- 
Äaugetmar , ^. ^^^tabe halten kann> AI. ar 

. SS TeÄtt^eSiicht. der S^ubenvögel. Mit »- 
fjTnirti Kupfin. »• Zvrey.* wmehrw u,^ «r. 
b(slf«rte Auflage. I Rthhr, 

^Srl^zder frUmfiken Sprach» für Jiemfckt. 

gen.) 8. I80> L. pzig bey Hanr^chs. l6Gr. 

^„t'SSS; itäiTg 'deÄ-lifchen Sprühe 
werfen S^fchr ^ele Bücher empfohlen; irt>«- e. fragt 
Jchtb^ die Empfehlung fo verdienen d.d,efe von 
Sie» Frantofe» »n^ Deutfchen gemeipfchaftlich rer. 
STsVtHcWh«» „eiche a« Ha«ptl«hrmat«n«n auf. 



buQdUlgfte/ fa^icbfre mid kl der CdMInfcan OdnaBf 
atilTte1]t. Die' lichtrollften Beyfpi«!« und Ueboi^cki 
»ur Anwendung jeder Regel find zagleicb damit verbop 
den, welche den Lehrling Eo leicht in die Umgangslpn. 
che und den BrielTül einfuhren; ein GcgenTiaod, fa, 
ihre gunfnge Aufnahme« nächb dem bödlt bilE{aij 
Preifej fo fchr befördert hat. ^ 



In allen Buchhandlungen ift «u bekomnen: 
Mouifleinwurfe von Zehedaut Kukuk dem Jüapn^ 
erfchlageuem Feidkawptmann der ge/cUageuem Radf^ 
ßodt EuUnhauftm. Im erfitn Jahre des twipahk^ 
diHf. 8- Sth Gr. 
Dem laut verklagten Wehr- und bartgeplagten Sab- 
ftmd zugjeeignete Mit dem Motto: £>aa Gluck fa 
Scblaebten if t dais Urtbeil Gottes« 

III^ Biiclier, fo zu verkaufen. 

folgende Werke find um beygefetzte geringe Prefe». 
bey Herrn Vicar tUnfen in Cößn am RAe^ «fl Ab > 
man fich in frankirten Briefen wendet, gegen haa- 
re Bezahlung in Franz. Krombalem za i Rthh:« 
57 St* «ubekoraiBcn* 
L, Oberdeu.fche aüg. Lit. Zeit, von 1788 Ibis 180Ö und 
Ton jfiox April bi« Dtchr^ brofch. JO Rtblr. 

^, Erlangifche allg. Ut> Zeit. Fon 1799 his Jiw. tgoSi 
wo fie aufg«4iört hat. brofcb« iS ^^klr^ 

2. von Arclienholz Minerva von ihr«m K^twn^ V>\s ^tv^e. 
J799* Für (ieo halben Ladenpreis. 40 Ivthlr. 

4. Marfifn's Geographipal Magazine.. London 1802. 1 
Vol. 4- broCch. Mit Tielen Kapferiv und Kariea. 

18 Rtblr. 

^ Uvin Hulfii Schifffahtten. Mit iCupfem und Karte» 
Frankfurt und Oppenheim 1600 — 1626, in 3 fa» 
bern Prgbd. welche die erften 19 SchüHiiirf^n tot 
hajten. uRiblr. 

fi. Jofuß ülfshemers Jleife liacb BrafiKen n. L «. »A 
fauberes altes Manufcript. ^ 5 RWr. 

7. Ffitri MäTPyr, Mediolan^ de rebus oeeenicia et orte 
novo decades tresBafiK T533* X^uber. 4Rtbk 

8. The Voyages of rhe Holftain AmbafTadora to ^ 
Grcät Duke of Mufcorie, by (Hegrias. Londotltt^ 
Ein fauberes £xempl. in Jucfatenband mit ▼idcnf^ 
pfcrn. loRiBr. 

9. Patterfons Joürney into the country öf tha Hotte»- 
tottsetc. Lond. 1769. gr. 4. Mit lauber avsgeii»^ 
Kupfern , ein Prachtexemplar* 10 RtWf» 

10. Kmox^s Collect, of Voyages in 7 Vol. m. K. txaoi^ 
1767 u. t w. brofch. f S Rtblr. 

11. Irwin\s Adventures. London 1277 tu f. w. 2 Vol. 8- 
brofch. Mit Kupfern. To Rib^f- 

12. Barroüfs Collect« of Voyfges« 3 V6L m. K. LpnA»» 
1765, 8. fauber, sRiWr^ 
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Akademieen und P.reire. 

Freisfetzung auf eine voüßHndige deutfche SjaraeUehre. 

Die unterzeichnete Stelle hat von Sn königl. Majeftät . 
▼on Baiera unterm i4ten «dlefes Monats folgenden, 
allerhöchften Auftrag erhaltene , . 

von Gottes Gnaden Rinig von Bäiem» 

Unfer Miunilterium des Innern lia( Uns üher das 
H#durfiiils eiaer TotalrevUion der «deutlidien Spr^h- , 
|«bre, vorzägiick zam Behuf ^ineS für UaferjB Schulen»: 
zu verfertigenden ver beUerten Lehrbuchs ^der^leutldien 
Sprache, Vortrag erftattet, undi Wir haben Uns da«- 
durch bewogen gefunden, uan eine allgemeine Thefl- 
nahme aller SprachforfcherDeutfQhlands an tlielera Un- 
ternehmen zu veranlaXTen, ^uf die Verfertigung der 
'var^ftglichlten neuen denifclien S{>ra(äilehjre «inenf reif 
yron zweyh^undert Carolins auszuTetzen. 

In Folge, deffen tragen Wir euch auf, die öffent« 
lic&e^ Ankündigung dieler Preisaufgabe unter folgenden 
näheren Beftinunungen zu veranftahen: 

I. Jeder Preiswerber hat nicht nur ein Yollftändiges^ ' 
auf die Principien der aUgemehnen philoTophifcäen 
Sprachlehre gegründetes^ ^as ganze <ieut£che' 
'i Spracbgebäude vin allen feinen Theiien •am&ffen« 
r . des System .der ddtttfchen SprachgeTetzgebung auf- . 

Zttftellenf londern augleich auch v^inen für -den 
.. Sohtflgebrtttch bereehuaeten 'Auszug 4ius jenem 
grdbern Werke beyzufogen« 
IL Der VerGiffer der Preisfehrift hat der Regierong 
den VoUftändig freyen Gebrauch derfelben für -die 
König!« Staaten zu überlaTfen^ wogegen ihm der 
fr#ye Gebraucli derfelben für alle andern Staaten 
unbefchränkt vorbebdiren wird. i 

•IIL Der Conoursteronn bleibt bis'sum tften Jänner 
'lg09 offen f vim auch disnjenigeh Gelehrten, die in 
' ihren Ikerarifchen A^rbeiten durch Berufsgefchäfte 
beCchrinkt find , zpr Mitbewerbung um den Preis 
\ Molse za Uffen. 

*iV* Sollten gleichwohl die gelehrtern deutlichen 
'^ Sprcchforfcher abgehalten feyn, an der Preisbewer- 
bong l^eil^'Zu nehmen, und defthalb vielleicl^ ' 
' keine der einlaufenden Sohriflen. des Preises wüTj* 
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dig ausfallen, fo aft auFdiefen Fall dem Verfeffer 
derjenigen Abhandlung, welche den oben (un- 
ter I.) ausgefprodienen Zwecken «m nächfcen 
. kommen, oder Torzöglich viel Brauchbares für. 
d^n praktifchen Jugenduntevricfat enthalten witd, 
«ine ÄiigemeTfene fi-emuneration -von 50 bis 150 Du- 
Juiten zuzu fiebern. * ; - 

Vor der PabKcation des ^uerlcaupteü Prcifes , oder 
der zu ertheilenden Belohnung, habt ihr^ie ein^ekdm-''^ 
«nenen Schrifeen nah der Benrtfaeilun^ decfelbeo dem 
JMinifterium des Innern. vorzulegen.' <- ', 

jttünphen, den I4ten Augdft 1807. - 

Max: jf'ofeph. 

JFreykerr -von Montgelas^ '. 

Auf kättiglicken aäerhöehften BefiU. . 
'W9HKfem^tihuh4r^ 

Indem die liSnlgl. Akademie der Wiffenfchaften' 
diefe Aufforderung zur allgemeinen Kunde bringt, darf 
üe vorausfetzen , drfs für diejenigen , die — eingedenk 
des Verdienftes, nicht des Gewinns, — aJs JVlitbewer» 
her um diefen Preis aufzutreten wahrhaft fich berufen 
fühlen, «ine Erklärung über diefe wichtige Arbeit ent- 
behrlioh fey. Sie £ndet fich jedoch veranlagt, um auch 
von ihrer Seite zu iiclierer Erreichung der edeln , hier 
zum Grunde liegenden Abficht mitzuwirken, über den 
Gefichtspunkt, aus welchem die Aufgabe s^lFafst ilt 
Folgendes ihrer Einladung beyzufugen. 

Die I^othwendigkeit , in den Schulen der Baien- 
fchen Monarchie immer mehr auf richtige Kfnntnifs 
der deutCchen Sprache zu dringen, und eine gründ- 
lichere Erlernung derfelben gefetzlich anzuordnen > 
«lachte €8 der k§nj|[l, Baierlfchen^ fo eben nachdrück, 
lieh mit Vertefferung des Schufwefens befchäftigten^' 
Regierung zunlchft fühlbar, daCs uns ein Lehrbuch der' 
deuffchen Sprache fehle , welches jenem Zwecke mit 
voller Allgemeinheit und mit Anerkennung aller, hier 
' :eih S^mmrepht habenden, Deut (eben ganz entfpräche« 

Zuvörderft vermifst man in unfern SprachJefarea 
ein ftreng grammalikalitches Syftem, darauf berechnet, 
xum Studium der allgemeinen Gi^ammatik, der Elemente 
uüd Grundgeferze der Sprache überhaupt, zu dienen. 
Diefs Erfordernifs ift in einer dfutfchen Grammatik fiu' 

die Schulen des Königreichs Baiern um fo unerläfsljtl- 

sC4) I. ^ 
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Ev^t;^^«^-» ^^ ni«1itt llir#m GlüiVen widrigst ^eoäiiei-/ 
ften , den darunter ' begrabenen Cbriften ihre WonTobe 
3QAoh^rufen4iaben. ^ 

Hr. Fttst Radele der durob feine fertgetetzten Vn* 
«erlacbangen übtr Ai^ ^ycloyiUfcJun GMitdt'aaf denUr- 
-fprung .von Argosgebsitet "wurde ) iandJicb .zum zwej« 
tenmale im' Wadeifprucbe -mit .dem gelehrten Freret, «rie 
auch mit £arthelemy. Frerec behauptet die Gründung ' 
Ton Argoi durch Pboronäut, Ina^bus Sohn, gebühre ei- ' 
n^r ägyptifchen Colonie^ »und von .den Aegyptem hät- 
4en-die Qri^cben die erCten Elemente der Künfte -erhal- 
lten , iwelche das bürgerliche Leben 4iusmachen« £>age- 
•gen ^laabtür.P. R.-, die Sti|dc fey Ton den firiechen 
gegründet ^virorden , und die Colonie des Danaus , nach 
Freret idie .dritte ^ fey die •einzige, die man mitOrunde 
als die .er£^) 'betrachten könne., 4ie iich aus Aegypten 
:nack Europa begeben habe, nnd die Oriecben hät- 
ten Tor ihrem Verkeht' ^mit den Aegyptem ihre .ei- 
rgenen Künfte «gehabt. Mit aller gebiüirenden Ehr- 
^rcht für [Freret .zeigt er .^uerft, dafs Freret zuunüber- 
I ]egt die Wahrhaftigkeit Jes Dionyfius von }Halicarnaf£s 
angefochten habe^ nach weldiem 17 Generationen jor 
^em Trojanifchen Kiiege eine griechifche .Goleme 
£ch -.zur .Sea nach lulien begeben habe ; «eine yon 
;allen geographifchen und hiftoiifohen Oenkmälem be- 
f tätigte Thatfache ; da .er hingegen noch unüberlegter 
)>ehauptet, .daCi die aegyptifche tColoHie, die fidx 
amter Inachna ;am Meerbufen ;von .Argos ;niederlic£i5 
jius Hirten heftenden, «die TÖn .jSefoftris ;aiM j^egy^ftea 
Tertrieben, fich in Afrika längft der an Aegypten gr|ln- 
:2enden Küfte ausbreiteten, dann nach Creta^ und yon 
^ort nach dem Pelopbnnes gingen. Freret Ichreibt 
del^nach, nach blQ&enyprausfetzungen^eine.Schifflahrt 
"Ton ISO Lieues Aegyptem zu, -die damals, nach feinem 
^eigenen 6ief>ändhiffe , nur jnit einigen Kähnen über 
^ie Arme de$ NJli fuhren, und will dagegen, trotz d*r po- 
fititftenAutoiitäten, nicht eine Ucberfahrt ton ao Lieues 
J M Jahr.e fpäter annehmen. Ein anderer, nicht weni- ' 

}rer fühibarcr, Widerfprüch ift folgender;- freret 
ch'reibt .der ägyptifchen Colpnie ^es Inachua die Ein- 
führung der zum Leben nothwendigften Künfte inOrie« 
42henland zu, und ftelU in deroCelben Memoire ji^.Cure* 
ter, Telcbiner, .od«r Cyclopen , als die Verbreiter der 
erften Elemente jener Künfte in.Griechenland dar. Zu 
derfelbenZelt alfo, da er zeigte, ovie ^ie Künfte «in- 

" behiüfch «unter den Griedben .waren , Aa ,«r ihre Erfin- 
dung jenen .uifprüngHchen Aaoen «i^hreibt^ die ^an 
Cyolopäer aiennt , £chil4ert^|er die ,«l|en XJrrieoben ak 

/ganz unbekannt mit den Künften, bis auf den Augen- 
blick, dafie durch die ägyptlfch^ Colonie zu ümen^e-r 
hracbt wurden. «^'' Auf dafCelbe R#fultat leitet ihn die 
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Unterfodbong allar hUjtonlcheii.Queneii j ^wwntl«^ 
▼oA i^narchalis Reife den ägyptifchen Uifpnag 
Inachna und feiner Colonie beweifet , diefes 
4lafs Inacfaus , der Stifter von Atf os « kein 
Xondem ein Grieche war. -^ Von di«fer negatiTCBl 
.terfuchung jgeht der Verf. zünden -pofitivcn 
über, na6h welchen «r den Stifter toxi. Argos als 
.urfprüngl Leben Europäer betraeht^, und komat 
▼on neuem auf das Jiefultat aller feiner Foi 
rüber .diefen Gegeof und. Er betrachtet nämfidi 
iiiftorifche iiemif phäre als nrfprüngUcla is& > zvcf 
nen 70n fehr jrerCchiedenen Monunoenten;. iSi 
^er Ton ihm Ibgenatmten cyclopäifchen MoBEsa»^! 
jiaoh dem ur^rünglichen Systeme der Künfte mhof/'jl^ 
J.h. von Ungeheuern in regelmäßigen Folygenen;^ 
j^e Blöcken, die obneJ^Üörtel blofs durch die genäse^ 
fbindung ,der Steine zufEunmen .hii^e» ; and die 
cdar Monumente nach dem Syfteme der in AiicD eatba*j 
.denen Künfte ^aus .Steinen^ die an mehrere 

£ammen gehaoi^n waren. £|r kennt bis jetzt, «ic 
, jt, keinBeyfpiel, das. ihn nicht ia -dielen Ginbafatf- 
heftärkte. J>ie£s ift felbft der FaU jnit der JCUtn« 
<vieler Bauarjten in Italien nnd Griechenland , mA Iber* 
;all die cydopäifche Bauart jzum Grande UegL ASs 
JDenkmäler ^ron Argolis, Attica, Btetien fohJieCien hA,^ 
.wie Ton Katur«, an diefe Theorie. Uebera/i und £ 
(Urfprüngüchen Baue -cyclopäifch . die aEtdfcben Bai 
,aber wurden durch die JägypuTiAmi nad pbählcilohea 
Colonien nach Giiechenland gabnckt^ b wie &e^ ^tm 
Anfchein nach , durch pelasgifche un4 tynhemldit ^^\ 
ionieen .nach Italien jgebraeht wurden. 

Mit den romifchen Amphitkeattrm betchäfiigte fick 
Hr. Toutongeän wm der moralifchen Seite» in lo ttmh 
jeiti auffallendes GemiCch von SkiaTenfinn und JbA 
.▼on Nied^triU:htigkeit und Ünerfobrockenhet dllii^ 
ten. Befonders 4r erbreitete er fich über duSoffOta^ 
SyioUarXum^wo man kaltblütig dieGladiatorea,£it««fl4 
HoJfFnung zur HeUung gaben , todtete; über diel!^ 
nal- Wildheit, die den Veftalinnen das Hecht abeAdi 
durch ein blefses Zeichen ^über Leben und Tod telb* 
Xiegten zu entfcb^iden; endlich üb^r die fpSteitsr 
äcbtlicfaeXrewohtiheit^ da(s junge Leute ans de&*^ 
J^amilien Jloms zur Beiuftigung d,^^ • Kaifer auf ^ 
Kamp^lat;z traten* 

Aalserdem überr^chte Hr. T. der QalTe eine%^ 
412 üher Cnfarf iCvmmentßwUm^ die als Einleitung t» f^i' 
;ner neupa Ueb^fetzmg derfelben beftimmt ift« 

(Dir Sefchluff f9lgt^) 
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I. Vei»eicÄni6 der in. der Allgem. Ut. Zeit, und den ErgänzungsblUttem recenfirten Schriften. 

Anm. Di« «rft« Ziffer «eip di« N«in«r, di« tw^yte ü« 8«iM an.- Der Beybiu E8. keseübnee die £r«fa.«ii(»bl£tter. 

Bvfch^ G. C. B. ,, Almanach der Fortfctrittc in WifTen- 
rcbaftönTu.Künften, j — ixrjatrg; EB. 115, oja. 



Abbadonna, elii Buch für Leidende, » tWe» aji, 6p j. 
Ackennanriy J. Fr. lu C. F, Fifcher, klinifche Annafen 

der medicinifchenKrankenanftalt 2. Jena, ifte Liefr. 

210, 433, 
Anton und Marianne, i. u. ar Th. 124, ^52, 
' Anweifang, gründliche, 7Qr kanfmännifGheiilleehnQng 

Eß. 1149^05. 
— — zum llechnen. EB. 114, 905- ^ . ' 

ArcbWes litterair^s de l'Europe» T. X — XU. ^B. 

Becker, G. W. , die Krankheiten der Kinder. 210. 

45«. ^ . * 

-Bffcfemayz/i, J., Literatur der älteiii Reifebefchreibun- 

gen, IS St. 2 28, fRi* 
B<fÄr, CA., die Ruinen rem HerknlimtiiTr« 224, 549. 
Beleuchtung der die Selbftftändigkei: d. Gcrichtshaltör 

zu behaupten. luchenden/Apfhorismen. 231, 60g» 
Bennin , , C. F. , die ner Rechnungsarten mit Brüchen* 



EB. 114, 905. Uietrichy J. F. , fJarmina latiiia. 210, 51 5, 

. den Berken, Beytrag z.Getch. des weftphälifchen Dittmar, AT, Paronamafe Francaife. 220, 510 
Adels. 22-1«- C2&. r>/>7« T rK«» - AniAW'tiMcT yti rnii«.;r*i ^^jcCit^JL 
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Calender desReichskanupergerkhuauf igef/ 90^491: 

Qaxnperi. H. , Wörterbuch der deutfchpnL Sprache ; 

ir Tli. 229,585. . ' '^. * 

^talogae- raifonn6 d« tableaux^de la Galeiie ()§ Duf- 
leldorf. 231, 607. ' . * , . 

fjikmhruck^ W., Tafcheinbucfa der Ärzneimittellelve^ 
4r Th. EB. 110, 87t. 

l0 Conferyateur^ Jouraal de Litteratnre^ VoL l — U^ 

IX ' 

^ # • • • 

Darf teil ung der FinanzverwaUtilig d^r .Coburgfclien 
*^ Lande durch den Minifter ▼. Kretfckmann. ' 223, 538. 

Uavie^ J. C, Lett res fr otn Paraguay. 214, 470. * 

Deports^ 1, Vbyagfc dans TAmerique meridionalo, T. 
' I — ^ TIL*- 2J1, 52t.' 

Dietrich y XF. , Carmina latixia« Sio, 516» 



Adels. 22-1,-52^ 
Bericht des Herzogs ▼. Coburg att d. kairerl. Reichs- 

hofrath u. f. w. . 223, 537. 
Bernhardi^ J. J,, von Beartheiluiig organiilrter Körper. 



i>o/£, J. Chf., Anleitung 2u fcbriftl. Aaflktzen. EB. 
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314, 471. 



rrf ttcA , F. J. , Tafeln d. allgemeinen Naturgefchichte^ •, ^ , - ^ , 

I — V. Cl, Yon jeder erfter Heft. 228, ^77. Fifcher, f. Ackermann. 

B.eylage zur preuU. Staatskanzley. EB. X07, 856, . Frank, hP.^ de cnrandi 

Beyträgdzur Steuerrectification. 227, 569. 

Biermann , G. H. , Lehrbuch im fchrifüichen Recloien* 
EB« 114, 906« 

Biograph, der, 4. — ■ <{r Bd. EB. IIÄ, 924. 

ßprwe/naAB , J|- F. , über dijB Con|eI% qnalificata. aifi 
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cnrandis hominum moirbU epitome. 
lib. V. Pars II. E3. 110, ^74, . - . ^ 
-^ — ^ *- Ovündfätze übAr' die Behandlung der. Kranke 
heiten der Menfchen, 6t Bd. EB. ne, ,974. 
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— über, den Unterfchied tjwjr Nullitäten.. 215, 

Böttger , C. P: W. , Predigtentwürfe. EB. 109, ij2 

439 



OedanlMn.tind lU(einungen .über, IVIancI^es im Dienft^ 

%t B. 212, 449. 
Gerbet j J. L., ländliche Gemälde. EBr. log, ^64, ' 



ISöttger, C. F: W., Fredigtentwurfe. EB. 109, 8>a. Gerbet, J. L., ländliche Gemälde. EB, log, 8(^4. ^ 
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Gatborn^ Winterabenctgefpräcbcf. ai^ 463. 
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Handel, frcy er, immerdar! 219, 511.' 



Mftternick, Matth.^ GrOndliche Recjxcnkunlt. ü 

1145 906- ' «, 1 . 

Heufet, J. G., Archiv ISr Köiiftler, ar Bd-, i rad^ 

Heft. EBi 117, 936. ^1*11^ 

V. Moerbeeky Abr., neue holländifche Spradile^ 

EB. 113» 903- *. . w 

Meifsner, C. BeoJ. , Erörter ungen, zu Hemer B«tem 

Deutfublan/d. ^tiS« 579* 



Martleben^Th. K., über die Rechte desPagttef- 217, / Memmert J.F,, Verhicli einer lateiniTchen Spndi- 
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firumente 224« 551. 
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JeafrPäuly Levant, % Thle. an, 441« * 
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. Jaftv; K. ^> t Heüifchc Denkwürdigkeiten , 3 n. 4r Th. 
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S onn ai> en ds .den q*^» vOctober 1807, 



X I T :E A A m^ S C H E » A <: H B 1 C H T E W, 



I. Oeffendiche AaiQaliien. 

(Aus ifiriefen.} 

Laut eines ellerhöcbften Special -fBefehls d. d. Mün- 
chen , Tom 28. Adguft J807. .,, «beben Seine Köbi gl. 
.Majeftät Von ßayertty nach einem -über die ^därfniffe 
des ScbuleB- und Studienwefens iallerböcbft J^eufelben 
umftäadlich gemachten Vortrag, .Sich bewohn .gefun- 
den, die Summe ^on I}neymal idundert Taiifntd -Gulden 
als Aerarial- Beytrag*für das Schulen- und. Stxj dien wrfen 
ina ganzen Königreiche für das laufende Etats -.Jahr 
JSOf zu beftlmnien, und nacbidem VerbUltnifs der pro- 
'tinziellen Bedürfuirfe rertheilen 2vl laffen." — J3ie 
Icbon früher erklärte allerhöchfte Abiicht ift, dtXs die 
ProFefCoreA an den MitteKchulen C^yceen und Gymna- 
fien) nicht unter 700 fl. » die Elementar-Schullehrer auf 
dem Lande nicht unter 300 *fl.., in Märkten und Städten 
ab»r 400 fl. bezieiien f ollen. Obiger königlicher Zu- 
fchu Cs iCt Beytra>g zu diefem Zweck. Ohne Zweifel 
w*;rden lieh' die Gemeinden felbft, die PiArone «^nd die 
m'r'iiatifirten Herrfchaften , «denen <nech.die näbereLei- 
tinig des Schulwefens voi^ dem SouTeraiti zugegeben 
ift , zu gleichem Zwecke bey den JLocal^ Schuianftalten 
beizutragen fidh hierdurch aufgefordert fühleti^ «da na- 
türlich ein beträchtHcheV Theil des Körtigl. Zufchuffes 
auf die allgemeinen Anftalten und BedftrfniCfe des Stu- 
dien -'und Schul wefens Tevwendet^^werden mu£s. 



Durch ein allerhöchftes Refcript *i, d* München^ 
den 4ten Sept. 1807. iCt bekannt gemacht ^wor den, dafs 
,^der Kö »li» 'von Bayern befchloffen habe, Aitfammtlichcn 
evangelifchen Kirchen gemeinden^ Xowohl der ältern-Staaten 
als der durch die Wienern Friedensfehl üfCe dem König- 
reiche einverleibten Provinzen und Oebietstheile • zw 
Einer evangelifchen Gefammt gemeinde zu coitßitHrf'en , und 
denfelben eine neue gMieinfch^ftliche Kircbenvcrfaif- 
Xung zu geben, welche fowohl dem gegenwärtigen Zu- 
ftande der' religiöfen Bildung überhaupt ernfprechen, 
als auch das Yörzügli^^hfte aus den bisherigen verfchie- 
denen Verfaffungen und Gebräuchen der einzelnen 
eTangelifcfaen Gemeinden des Landes in Cch ▼ereinigen 
folle«" fy itt deiswegeB'Tou fämmtlichen Provinzial- 
CoryTiftorien eine umftlndlicbe , zur Grundlage* der 
netten Kirchen' OrgtnifMßm gCNsigneie Befcbreibüng der 



S^mmtlichennBTangeliTchenKireken des ICdnigreichs «nft 
iihrer hergebrachten Terrchi^denen kirchlichen und goti 
itesdienCtlichen iFermen bereits «verlangt;, und dhzu eift 
.doppeltes Schema .ansgefohri^beh ^worden. Das £ine 
^enthält Prägen tüber die weXentlichen Punote des evan«> 
.gelirchenjlirciieaw.efeiis')überbaiipt„ undr^zwar". 1. Tom 
töffenüicken Culttu. .a) Zahl der öfFeptUchen Gottesdien- 
ifte (kirchlichen Vefi^mmlQngen)| und der dazu t>rdent» 
lieh und .aufserordem^iich beftitumten Tage; b) Pre- 
digten; c) i^atecfhifationen.; d) Betftunden4 . f) fii- 
fbiifohe Lectioaen (VorleTungen aus der 8ibel) ; i) Tau- 
it\ g) Confirmatittnen; b) 3eichte:; i) Communion; 
.k) Trauan^4 Y) Letcbervbtiftanqng ; <Bf) Liturgische 
6ebrihich<e.; n) Gebet; o) Ki.rcheB^efang aind Kirchen- 
«mniik; p) Geläute; q) Verkündigangen und Vorle- 
ifun^eh vvonder iCanzel ; r) andere kircbltche Parerga« 
wie Opferftock etc.c; .2» Ton liturgiFchen Formularen , 
Religions - und Andachts bechern; 3. ron kirchlicher 
.Difciplin und >Polizey;j - .4. von Kirchen ma trik el n ; 
5. von Amts -/und Standespfiichten der GeiftKchen; 
ftS. von Kircbeninfpection «und Kirchenre^erung. Das 
zweyte *Schema betrifft die Befd|^Veibung: a) jeder 
.Pfarrey; b) der perfönlichenVerhähnjCfe der jtftzt an» 
.geCtellten GeiftUchjen. Nach der Grandlage der hier- 
auf erf ölenden berichtlre'hen Beantwortungen follen 
dmii die X^onCftorien .„ über die zweckmäfsigften Ver- 
.befferungen, die in dem Kirchenwefen der untergeord- 
neten Gemeinden nöthig oder anwendbar Icheinen, mit 
nhSglichfter Schonung des Veralteten {^Altherkpmmli- 
/(^en), und 'reiflicher Benutzung des Allgemeinbrauch- 
baren in den noch b^ftehenden ki^ichlicäKn Verfallun« 
gen derlelben ih ren.guta eh tfKjhen Bericht l)ey fügen. " — 
Durch welche "C^ntr.albekörie der fCönig diefe neue Kir-, 
'chen • Organilation bearbeiten laCfen werde, ift noch 
unbekannt. Das Epifcopalreciit der höchften Staats- 
obrigkeit diat nämlich, wie bekannt, nach den Grund- 
X^tzen derproteftantifchen Kirche eine zweyfache fehr 
verfchiedene Beziehting. Die 'negativen^ od.cr das jus 
«circa et in lacra, kommt dem Staats- Oberhaupt als Po- 
lizeyfache JEU,, und befteht, deutlich gedacht, in dem 
nothwendigen Veto, oder dem Recht, nichts Kirch- 
lichej zuzugeben , was dem wahren Zwecke des Staats 
(Sicherheit gegründeter Rechte * aller Art, befonders 
des Eigentfaums, im Allgemeinen tind Befondcm,) ent- 
gegen feyn würde. Die pajirfi^ir ffpiÄspa/rffiwhinge- 
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mm fA«B >»f '><• Ltt< ficronmt , tite AnorJoimg aller 
jdrdb&dien Handlaogen felbß. Di^fe'mufs den Zweck 
IntM» > deB religiüle» A/hficbten der IvircbeBiiMtgliedeii 
ibrft f ott^esdienftJüuiheB Uebün^^en imdGebicUuche fo viel 
tf4^11ch anzupalfen; die Keligionsbegrifte mit den An- 
dbcjitsiibungen^ und die£e «it jenen in Harnaonre zu 
bringen > beyd^ a^er immer , nach dem Marsfttibe der. 

< übrigen Einüchten und HerzensbedürfiiiiXe der Kir- 

• chencBitglFeder , ftuFenweire zn Tcrbeffern und zu ver- 

•deln. DieCe poütiven iLpilcopalrecbtec kann cBe Staats- 

•brigkeit nur dadurch in Ausübung fetzen, dafs fie 

SacoKundige aus der Kirche Tdbft auffteUt, durch wel- 

' -fbe,, als diiFcb Staatsdiener ^ auf der einen Seite der 
Regent 6ch felbEt^ au£ dev andern aber, als durch 
vfelbftihei) nehmende, die zur Vervolikommnung fort- 

* fehreitenden -ReligionsbegniFe und kirchliehen Er- 
bauui[igsz\veGke TöTlig kündige iVlitglieder der Kirche 
die Kirche ng4fimein£chaft^ als eine privilegirte Soci^tdt 
im« Staate > rep räfentiren und dirigiren lä£st^ 

IL Akadcmieen und gelelirte GefellicHaften, 

Strich über iie ArBtiteu der Claffe der Gefeiachte und 

alten LUeratür V9n Ginguency 

• in das allg€iii einen Verlamailung des Nation al-inftituta 

am 7. Jul. 1807; 

(Zun Thcil «uszvgnreif« überXetat.}.' 

. (BefchlüliO; 
' "Kr. 'SUveßre de Sacy «rftattete* Bericht über eine 
wiAtig^^ Stndung nach Genua, Bey der Vereinigung Ge- 
nua*! mit dem franzöiirchen Reiche hatte man dort bis* 
her Terborgene Archive entdeckt ,. in welchen ilch, wie 

'Isan Eagte^ eine grolse Menge oriemalircher Manufcripte 
befanden. Hr. ▼. Sacy begab fich^ ;zufo]ge eines Be- 
fchluXses der Cläffe und eines Befehls derllejjierung nach 
Gcnua^ Seine Unterfuchungen hatten aber nicht das 

' Refultat,, das man holTen durfte, wiefein in der öffent- 
lichen Sitzung vorgelefener Bericht zeigt. . 

In derfelben Atzung las Hr. Barbii du Boccave eine 
Noi3z über einen hydrü'pkifiken Atlas aus der Bibliothek 

"des Fürften von Benevent , der im l6ten Jahrhunderte 
gezeichnet würde; wobty er zeigt, dafs die geographi- 
fchcn Handfchriftcn Jen.er Zeit die Rufte vo;> Neuholland 
zeigen,, die erft fpäter von den Holländern ijnd Englän- 

• der» entdeckt worden feyn foll ; daö diefe I; rfm- 
düng in der That den Portugiefen gehört , und dafs die 

^ JCenntniTs davon für Portugal durch die Untreue eines 
GünfiÜogs des Königs verloren ging, der alle Papiere, 

' worin die Entdeckungen der Port ugiefen aufgezeichnet 
waren ^ entwendete.. . - 

Hr.. Fotigensy der Ach vorzüglich mit den nördl- 
ichen AltenVuiinem befcbäftigt, fliefs bey Cßinea For- 
Ibhiingen auf die bisher wenig • bekannte Göttin Neha- 
lennky die vorzü^lidi im 2ten Jahrhunderte ui.ferer 
Xeii*-echnimg in S^eehmd verehrt Wurde. Vor dem 
iTiwn Juhih«nde» te kannte man nicht eiumal ih*en N'a 
man*, da die Denkmäler, aur welch« n fie vot gebellt 
-^dir« und; die vertcbiedenen loCohriften auf fie 1, bey 



Dorahnrg^ erft am 5. Sonnar 1647 entdeckt 
Mehrere niederlandilcbe und engllicfae Gcl^krta 
hen über dielen Gegenfund Abhandlcrngeir, won&| 
fich lehr verCcbieden tt-klartea«^ - Auf allee 
Denkmälern wird fie vorgeftellt mit einem langeoi 
cke« zuweilen ftehend, öfters fitzend, bey fic^, 
faft immer auf ihren Knieen, einen Korb initFräcl 
zu iliren Füfsen liegt ein Hund ; zuweilen ftotzt üe 
mit einem Fufse ^n das Vordertheil eines Schiffes; 
weilen hat fie die Figur eines Hevkules 
öfterer die Figur Neptuns zur GefellCchaft» Äsi 
ihrenl Altären bemerkt man Jilumen , Früchte, s6. 
Fruchthörner , und — ^ ein bemerkensAvertba 
ftaad — ihr Ko|ii})Utz. ift überall dem Kop/pot» 
lieh, den noch jetzt die Bäuerinnen in I^i 
tragen. Hr» Pougens ^ der die bisherigen EHdi 
des Namens diefer Göttin unrichtig oder unzollag^i 
findet, leitet ihn her: l) von einem Namen, deü 
Nordifchen Völker den Nym]phen oder Schaizgati 
ten der Gewäffer gaben, und den man in der Edda 
findet; a) von Hai, das in der nordiicheD jjpracii 
Tempel, Pallaft« Saal, und überhaupt jeden bidcdk 
ten Ort bezeichnet; und fchliefst aus einer groisea 
Menge von Infchriften und Uenkmälem,. belondcis 
aber aus dem. Colt um diefer Göttin , das noch groiuvo^ 
tbeils das Coftum der Einwohner von Nordhoiiasd ift| 
dafs die Göttin NehaiCnnia eine loea^e and mnbesaufche^ 
Göttin bey den nordifchen Völkern ilt; eine fütugSe^ 
tin« die in Seeland die Hand ehlchSIEahtt xoui >^W- 
ders die öffentlichen Märkte befehatzte. 

Geht man von der altem Literatur und GeTcbickie 
zur Gefchi(:hte ded Mittelalters über: fo Bndetman w» 
nig fo denkwürdige Perioden, als die Petioda der 
Krenzziige, Jede Aufklärung über diefe, wenn Bttft 
will, fromme, immer aber verwuCende tind blstigs 
Expeditionen, denen man gern einigen EArSuts^^ . 
Fortfehritte der Civilifation in Europa %uf(^T«itft u» 
die Freunde der Menfchheit mit ihnen auszufö\i£S&i** 
mufs,. auch den kleinften Umftäaden nach^ ooipV 
tereffe eiuBöfsen. Herr Brial ftellte daher üb^ & 
Epoche einer zu Chartres über die Kreuzznge l^ 
wigs d. j. gehaltenen Verfammlung UnterfKchasgesA , 
Die berühmteften Gelehrten fetzen fi^e in das Jahr Hi^ 
Hr. B. fucht in feiner Abhandlung zu zeigen, dali^- 
Verfammlung, der man den Titel eine» Reichs- Pfr^ 
ments giebt, erft im Jahr I150 gehalten wurde, i^ 
der Gegenftand ihrer ZuCammen beruf ung v "rf^aiedät 
von dem Gegcnftande der im. Jahr 1 146 — 4? '^ 
Bourges, Vezelai und Etampas gehaltenen^ war; ^ 
man fich in diefen Verfammlusgen mit den Ru&vcge* 
zum Kreuzzuge hefchäuigt; da hingegen in der Ver- 
fammlung von Chartres nicht nur davon die Rede wffi 
denChriften des gelobten Landes Hülfe, au leiften,(itf 
gewöhniiche Vorwand au diefen Feldzligen)v fond«< 
auch die Unfälle ,zu rächen^ Welche die KreuzUntr 
auf ihrem Zuge durch die treulofe Politik der friefM* 
fcben Kaifer erlHten hatten; dafs in diefer, und ni* 
in der Verfammlung von -1146, der heil. Ben^r^ »^ 
Anführer ei' es neuen Kreuzza^ ernannt wurde« <^tf 
ättf Koliea der frau^öfi/chenGeiTUichkeilsaiternoin]»* 






6J7 " 

werdea foDtev da ^er König und.dieHerreiir des Reichs^ 
die kaum von der Iixpediiioo zurückgekehrt waren,, aa 
Geld und Menfchea erfchöpft ^ keinen neuea zu witeir- 
xiehme:i im Stande waren^ dafs aber diefer neue Kreuz- 
ig faft eben fa: ge&kwind* wieder aujl^^eg^eH ale be- 
(cl^üffen wurde. 

^ In einem andern Memoire facht Mr., Brial eisie 
Stelle des Abb^ Sug^r, die üch auf die Gefchichte v<iii 
Berri bezieht , zu erläutern. Suger fpricfat ki den Le- 
ben Ludwigs des Dicken von einem Hucnbaud, Herrn 
Tou Stinte Severe ^ in Bern ^ den Ludwig in feinem 
Schbffe zu Etaiupes belagert und zum Gefangenen ge* 
macht hattet Dlefer Humbaud, der dem mit den Fauji» 
lien TonBerri fo bekannten GeCabicbtft:}! reiber ]a Thau- 
mafücre unbekannt ift,. ift vielleielit d^rfelbe Husnbaud^ 
Herr ▼, Menü oder Mehun für Yevre , daCTen. Genea^ 
lojle er liefert^ und der anderwärts Hago de Meuifr 

beirst ^ ^ ' ^ ^ 

ih-. MtnttUt lieferte einen hiftoriCchen mxi fratiftW 
fchen Verfuch über den Zuwachs und den Fcrluft des 
mßrBichifchen Haufn feit der Thron befteigungKudoipiia 
von Habsburg. bi3 auf den Pve^urg^r Frieden ^ worin 
die erfte Epoche das Jahr 1740^, die zweyte das lahv 

i8o6 ift. 

Hr. Diskont de Nemours las in einigen Sitruojgen ei- 
nige Capite^ einer Gefcjiitkte der en^ifchem Fliunzefr,- 
Da,s Fjnanzf^'ftem unter AlEred gabihm Veranlaffting zu 
einer befondem Abhandlung aller die Dfomäimn 'E^riclü 
tung überhaupt. Die Gefchichte zeigt davon drey Ar* 
taen. D\e aLtefte* befteht in der Theilnahme an den Län* 
d-ereyen^ wie He, naeh X)loder von Sicilien,. m-Aegyp*' 
ten, wo ein Dritthell den Pharaonen und ein anderes- 
Driuheii den Priefiern zugetheUt wurde, wie auch bey 
mehrern andern .Nationen- befiand. Die zweyie Art 
beftandin-der Tbeiln^hine an Früehten, wie bey den 
Hebräern und Chinefern. Beide hatten ihre Naob^ 
theile. Die dritte ift die Theilnahme an den Einkünf- 
ten, wie die conftituirende Veiiammlung Prankreich« 
üe, jedoch nur eip J«hr lang^ vetTuchte, ^ach deren De- 
crete näcolich- di^ Ländereyen, nach ^rläufigem Ab* 
Zuge aller Curturkoften ,, das Fünfiheil der Einkünfte 
bezahlen, föilten. 

Aüfserdem befchäftigte ihn ein anderer Gegen^ 
Itand ,. der zu d^n Gefchälten der Oaffe gehört, und ei- 
ne n Hauptgegeiiftand der ehemaligen Akademie der In* 
fcbrifien ausmachte. Nach einem Biiefe des Minifterj 
des Inneiiv Tollte die Ciafi'e der Keglerimg Entwürfe zu 
/Vft<iöi//t'a überreichen , um d<e glorreichen Ereigniffe, 
deren Zeugen , wir find, zu iNsrewigen. Zwey wider- 
rj3reGhende Meinungen erlK)ben iich über die Art der 
l>arftelUiii^ dieüer Ereigniffe. Einige Mitglieder der 
CldfCe glaubten, man könne fich in der Art der He«id- 
iungen, der ^erJCoiien,! des. Goftünas und der materiellen 
Gc^enfiände der Wahrheit näheril, fo dafs man ohne* 
Hülfe der Ir;fchrifien. feheu könne ,^ für welche Nation 
und zu weicher 2eit diefe Medaille wlre gefchlagen 
^'or^en\ analere* hielten^ fich -an die unter den Ri\n£tiern 
itvd Kiinft freunden hergebrachten Gnandfärz'ey die in 
ler Darftellung al'er (ieg^nftände,- welehe die Nach*» 
hinuTig dar ^zeichnenden Künlt^ behandelt ,^ ^eine ein«". 



'. • ^ ■ - «3t 

bleiBatifche' Manier 'e(er Darftellang^ ohne Rüek£chf 
auf Zeit, Ort und Perfosten autorifirtr Hr. Dufffnf^ 
der fich ftark für die erQere Meinung erklärt hatte ^ 
fetzte feine Grunde in zwey Memoiren aos einanderr- 
Die Medaillen, fagt er in dem erften,. waren anlange 
Münzen, auf welchen die 1 die fie fchlagen. Hefsen y «ä 
£reigni££e erinnern weihen, deren Andenken lie zi> 
erhalten nützlich und ehrenvoll fanden* Erft in neiiern^ 
Zeiten wurden- fie blofe hiftorilche Denkmal er .^ Sie 
oiöflen daher niögliehft biftorifch fcyn^d«h. ohne irgend 
eine Zweydeutsgkeit eine Idee von dem- Ereignif te ,-. an> 
das C» erinnern, der Zeit und des Orts, wa fie vorge«' 
fallen- find, und der Perfonea, deren Andenken niaxv 
verewigen will,. gebeQ« Deuanach m-iiCfen jfi die Le^ 
genden und Exergen der vorgefehlagenen MedaiileA' 
franzöfifchi feyn; a) muffen diefe Medaillaiv in ihre» 
Siebenwerken und Coftüis^en eine denkiriA'artige Idee 
von uhfem Wiffanf6haften , unfern Künften, unfern- 
Sitten geben. Er rnifsbilligt daher, daU man darauf^ 
dreyrudrige Schiffe lieht , da ndr Fregatten und iUnegs- ' 
fehiffe haben, die weit fchön^r find , und auf we?daew 
uxiCere Holden fioh wirklich befunden hiben ; u^ dafs> 
antike WaiFen an der Stelle unferer CanoneU'^ Gevvehvep 
und Fahnen ftehen, deren Wirkungen ihm nicht^ weniger^ 
nialerifch dünkt. 'Befonders foheiVit ihm aiich^ miCi^r' 
miirtärifches Cbftüm', «das ^'en Körper und die Glieder* 
gleichfam ttodellirt,. eben fo vortbeilhaft und treu , als" 
der- antike Gürte. Dia Alten brachten auf ihVea Me^ 
daillen und Basreliefs eine Localwahrheit an , ohne die*, 
wir ilireMdbiliton, lUeidungen undWaÜ^n«nic^t kennen ^ 
würden. Eben fo feilten üe dann auch, nach Hn. Du»^ 
fönt's Meinutag, ren- unfern Zeir^genaffen und- Nach ko:r.-r 
m^n ohne Anftrengung, ohne Conim^ntar ▼er£1^anden^ 
werde», und ihnenrnicht wabr^Räthrel feyn.. Endlich 
fcheint ihm auch die Medaille mehr für dieGeCöhlchte^ , 
and des) Ruhm der» Nation und Fürflen ^ a^s der Kü*ft- 
fer beftimmt zu- feyn. — Das z^veyte Memoire w%r* 
blo& die Anwendung dlefer Theorie sMif einige der vor*' 
gefcUagenen Medaillen« 

Diefe« Meinungen trat jedoch die C^afte nicht beyv 
und Hr. Qtuntremere de Quincy^ erläuurte die entgegen- 
gefetzte Theorie in einem aosfuhrlichen Memoire, wo*^ 
▼on er einen Auszug i« der öffent3ichen Verfaromlungf 
▼orlas. Der Hauptinhalt ift folgender: Jede Kunftj, 
odcr^ jede Gattong.Yon r^^chahmung ift nur das Refnltat 
' einer Art, die Natur in einer ihrer A4 if^hten od-er unte« 
einein ihrer befond.m Verh^tniff» »u betrachten. 
Ä lefe yerfchiedeiren Arten find fehr zahlreich ;. fie ihei^ 
len fich aber leicht und deutlich in zwey Haiiptan^en.' 
Die eine -befteht darin,, die Gegenftände in ihr^n po-- 
fiiiven' und materiellen Verhältniffe zu fehen;.. die an- 
dere, fie in ihrem intellectuellert odermoralifciiem Ver^ 
hältniffa zu betrachten^ Nach dieCen- beiden entgegen^ 
gefetzten Arten einen Gegenftarfd z\i betrachten , er- 
kennen die Künfiler ¥ier Arten ^on Stil in den Konft- 
werken: nämlich den' trivialen j den natürlichen, den 
edlen , den poetifcbeti , und'es gfebt kcHien Grund und . 
kein Mhtel, irgend' einen modernen oder nationalen Ga- 
genfiand-Ton diefer Thteorie auszunehmen. So weit der 
erfte Thäil diefea Meaaoire > der hier und da mit Bey- 

f|^ie^ 
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fpieTen.ausgciftatt€t -ift. /Hn Sem zweyten «emwü^cjk .«r 
4ie abftraQt«f Theorie der poeüfchcdi Verfabrungsart , 
durch welche es der Nachahinung in .den zeicbnenden 
KünCten geUngt , die Ton RunÜtlern behand eh en Gegen- 
Xtände yon der politiven Ordnung der Duigä in die 
ideale .Ordnung zu bringen , die den j>oetifc]be'n .oder 
figürlichen St^l autpriürt voder Tlelmebr nothwendig 
macht. Diecfer -Stil kann nur dnVch eine Scheinbare 
^Veränderung tni Aeufseren und in der J'orm der Hand* 
Junten , der Dinge und Perfpnen exiftiren. Die beiden 
pöetifchen Verfahrungsarten., durch ^reiche dieCe Ver- 
..änderui\g in den zeichnenden Künften bewirkt wird i 
«befteht in ^der rHandlung :des .Generalifirens -nnd in 
jier Handlx^iig des VefXetzens oder der Metapher. In 
«d^m dritten Xheile entwickelt .er dann die poeti£chen 
Mittel , .durch gnrelel^e der .Künftler die metaphorifche 
JflachabKiung bewirkt , mnd die 'Veränderungen,, die er 
iinit den .Gegen&änden vornimmt , und wendet diefe 
Begriffe beConders ,auf die Verfertigung der Medaillen 
jsnd Ehreiid^tiiknifiler^n.' in dem vierten Tbeile redet 
<er von djEtr Freyhcit , welche die Griechen ,und Körner 
in der Darftellung ihres .Cofcüms und ihrer hittorifchen 
fOegenbände brauchten. jEndUdi ^naly&rt ^er die Vetr 



fchieden^eitder antikeniind modenitnr Kleidinig, 
zeigr, dafs die eine für die Nachahmung cfarcnibfac' 
;theilhaft wAr^, als die andere ihr entgegen ift. 

/ JJur noch iurz erwähnt diefer Bericht einigem 

«dere Arbeiten der Qlitglieder diefer Clafle, die a^fk 

für die Memoiren beütimmt £nd , wie eine hiftorifck 

geographilche Abhandlung Ton Hn. \a PortK iM TM 

über die infel -Moifnee^ die einen TheiF eines grolsefl 

Werks ausmachen Toll.; einen andern Auflatz too Hi 

.D^ Ste. sCraix aber das Maufoleum , der nur eine ü««a^ 

theiiung einer Abhandlur^g über die Chronologie 4brß^ 

ften von Caricn ift; ferner v. DujjMir befondeüf»- 

>druckte Bemerkungen über den Tkierkreir ron Temr: . 

.oder Deniera; fo wie feine neuen ErlSutemwgcw iA 

Thierhreifts.; Langtet s Forfchungen über den Vrfpm^^ 

die Gefchichte und literjirifcken Arbeiten der Sük^^' 

Tataren j und.«die allgemeine Einleitung zn dem eHtsT 

Theile einer .«eneif Literatur g^chichte des Vf. dieCrsfie- 

j-icht&i welche-die Sjchilderung des Untergangs der Wifc 

Jenfchaften* durch den Einfall der Barbaren in bBÜtsa^ 

und ihre Schicklale «dalfelbft bis ins Ifte Jabdumifictt 

4er Epoche ihrer Wiederherftellung, enthalt 
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;L I T E JV A R J S C H E ANZEIGEN. 



• Sey C. J. G. Hartman-n in Riga^ «eiCcheintfnde 
4diefes Jahrs ljB07.-: 

A^von Kotzehue^ Leontine^ ^in JR^om^n Jn Kl Thei" 

len^ mit. Kupfern. 8- 
<G* Merkels ^rpakUnie Sehrifien^ ji .TAei/e. 8. 

V 

At/thetikfur gebildete jLefer. Vpn Profejfor K. H 
* ^L, Pölit^. 2ter ßand. gr..8. Leipzig, bey Hin- 
richs. ' i Rthlr. jgGr. (Beide Bände 3 Kthlr.) 
Dieler zweyte praktifcheTheil bi^rchliefst ein Werk, 
das fo^.wie es ift., als eir^ig erfcheint^ «iicht Ib wohl 
fein^eri Reichhaltigkeit wegen ^ als ^iehnehr wegen der 
fchwierigen und doch fo^ gbnz gelungenen Verbindung 
der Sltei^ jund neuem Syfteme der Aefthetik 5 Ton Sei- 
ten ihrer Haltbarkeit und brauchbaren Aiiwendbar'keit. 
Alfo ein vollendetes Ganze in der .edelften Form. Die* 
zehn Kürifte^ »welche der Verfaffer annimmt^ «nämlich 
die Diohtkunfti, Redekunft, TonljLunft, Malerey» Plaftik, 
Gartenkunfty Baukunft, Mimik > Tanzkunft und Schau- 



9 « . 

fpielerkuntt , umfatst diefer Tfaeil belondtrs . «n4 tettt 
iie für jeden Gebildeten in ein durchaus anwendbares 
iLicht, 

II. Auctioneii. 

An 7ten December und an den folgenden Tag«i 
foll zu Hanno Ter die zweyte Abtheilung der rca 
weU. Herrn Geheimen Juftiz-Rath, Dr. E. C^^^' 
ligtr^ nachgelaffenen reichhaltigen nnd fetobwtft 
Bibliothek meifthietend verkauft werden. Es bttfifr 
Xer Theil die Chronologie « Geographie, ^Statilnk,€^ 
-neatogie, Heraldik, Diplomatik, Numismatik, lud^ 
wohl die politifche , als kircfaliohe Gefchiclüe zusfl^ 
genftaude^ beftehtaus beynt^he 2500 Bänden »* uni«^ 
hält ebenfalls manche rare und feltene* Werke. B^ 
fyCtematlfch geordnete und mit bibliogi'apliirchcn S«* 
zen verfehene Catalog ift zu erhalten in HannoTcr fa^T 
Unterfchriebenem , fo wie bey dem Schullelrrer ßf* 
Jiart^ Commiffionnair Freudenthal ^ Antiquar GteU^i m 
Antiquar £Ä/erx, welche in poftfrcyen Briefen befti*»* 
te Aufträge anzunehmen erböthig lind. 

H. Schädtler, Conlifiorial - Auditor. 



Berichtigung» 
Im Torigen Stück Nr. 78. S. ^31. Z. 9. Ten oben, lele man: Phoroneus ftatt Phorofiff«/* 
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LITERARISCHE ANZEIOEN. 
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I« Neue peiiodifche Sc^ixiften« 



o eben find erfGhienen und verCandt vroi-den : 

Das yt Stuck Tom Journal für Kinder^ Aelterm iindEr^ 

zieher. i8o6. 
«— 9^« Stück odter 4» 5(2/ 3/ & -der "Neueßen Lander' 
.' und Völker -Kunde. 180^. 

Die aosfuhdicben Iniialte f teilen m unferm Monats- 
Berichte, der in «llen Bnchhindlungen., Poftamts- und 
Zeitungs - ExpeditioQen gratis zu haben ift. 
Weimar, im September 18^37. 

F.' S. priTil. Landes • Indaltrie* 

Coflnptoir. 



Es ift erfcfaienen und an all« Abonenten Terfandt 
worden: 

Die Zeiten^ oder Archiv der menfßem Staaten - Cefihichte 
und Politik. . - 

Julius. 
Inhalt. -I. Ueberlißhf der Hof- und Staats- Ver* 
fatfung des fr anzöfifchen Reichs etc. (f i. Hoher kaifer- 
licher Gerichts- Höf. la, Caflations- Gerichts -Hof.} 
II. Forrfetzung des Kriegs zwifcben Frankreich , Preu- 
Csen und Rafsland^ 1. Anftrengangen FrankreicJis und 
Rufslan^ls. . HL OelFentfiche Anklage des .Farften>on 
Hohenlohe und des Obriften Ton Mallenbach , wegen 
pflichtwidrigen und egoiftifcfaen Verfahrens in dem jetzt 
beendigten Kriege (ßefchluls), IV. Nekrolog. Karl 
Wilhelm Ferdinand, regierender Herzog zu Bravn- 
fchweig etc. (FortCetzung«) Vv UeberCcht der Land- 
und Seemacht Dänemarks und des V.erth eidig ungs- Zu- 
Itandes Ypn ^Kopenhagen. VI. U^berficht der Haupt- 
niomente der Gefchichte des Tages. B e y i a ge n. Fo- 
litifch-Uterarifcher Anzeiger« - Kr. IIL' Eecenfion der 
Feuer brande etc. 

Auguft: 

Inhalt. Von dem Verfidierungs-Gefchäfte in 
Hatnburg, und insbefondere von dem gegenwärtigen 
Zuftande derAdecuranz-Compagnie dafelbrt. IL Con# 
fideptielles Memoire über die, Lage und das Verhalten 
Oeßreich während des letzten Kri^es. UL Der Un- 
garifche Landtag. IV. FriedensYermittelung Oeltreichs^ 
währ ead 4et letzten Kriegs. V« Der Tractat Ton Tilßt« 



I. Urlcunden. ' VL Polens Untergang und PalIngeneCe. 
a. Polens Unteigang., ( Fortfetz ung.). VIL Fluchtige 
Keüexionen über die gegenwärtige Lage |^rankreicb$ 
«ind Etiglands. VIII. Ueberficbt der Hauptmoraeate 
der Gefchichte des Tages. Beilage. Uriuuid^!^« 
huqh. JJr.IV. 

IL Ankündigungen neuer Bücher^ 

Am Schhilfe des September - Monats erfcheint bey. 
TaFchi und Müiltrr in G|ei!sea .und Wetzlar 
folgendes Werk.: . .-'-.• '^ 

. Literatur des Preufsifchen Rechts ^ vom Keiehs- Knmmert 
^erichts^ Affeffor mnd Köni^l. Preufsi/chem Kammer* 
' nerrn ^on Kainptz,, Erßer TheiL 
Das Qans^ beXteht a6s drey .Theilen, von welchen 
der erTte Tbeil das aÜgemeint Civil ^ und Lehn- Reche ^ 
den Procefs und das Criminal' Rechte der zw«yte 
Theil das Pravinzial- Privat' Recht ^ und der dritte 
Theil das Staats- Recht ^^nthält. — ^4 ift bekannt, da& 
es an einem Werke der Art bisher fehlte, und dalj 
der Verfaffer, durch mehrere Schriften <^iü^eliin b^. 
kannt , die Literatur des Mecklenburgi£p2ien Brechts (ei^ 
nem ganzen Umfange nacb bearbeitet faal. ^ 
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So ebm ift verf endet worden: 

überfetvt von ^ ' 

F. La fj a u l X 
ardemt Profejfor au der hohen Schule der Reckte 

in Cohlern^ 
^weifte ^ mach demXkfetz vom Z* SeptemBer x^j geordufte^ 
mit Men , his xu dießm Tage ti^chienenen , ins CimU ' 
"recht tinfcUagtnden^ Gefetien und f^trordnungeu^ 

vermehrte AusgtAt* 

(Preis 2 Thalen) 

Der fchnelle Abfatz der erften Auflage hatte die 

Verlagshandlung bereits vor einem Jahre tut Veranftal» 

tung diefer zwejten bewogen, welche auch fchon ror 

einigen Monaten zur Verfexidung bereit lag. Allein da 

man fchon damals die Veränderung^ ainkündigte, weN 

che feitdein durch des GeCetz vom 3. September igOT 

wirklich erfolgt find: fo hielt £e es für zuireokmälsig, 

diefe abzuwarten , und in die neue Auflage zu übertre« 

(4) L - ^ ' gen. 









gen* Sie fieht-£cli dadoroB im Stande, diefe nm Co 
mehr aU die im gegenwärtigen Zuftande der Gefetzge- 
Wong einzig brancbbareatiznk'dndigeni da nicht allein 
wefeBtlich» Verfügern^n de^' Gelet^^chs modiHckt 
worden £ad« fondern auch ein Tbeil der Artikel feine 
Zifferfolge verändert hat. Endlich ift diefe Ausgabe* 
die einzige, welche die vBUftänitgt Sammlung der zahl- 
reichen \ Sjsix jder Verkündigung des Geletzbuchs er- 
fi^hienenen GeTetze ^^ Befchlüife ^^ Decrete und Gutach- 
ten des Staatsraths enthält, wodurch der Vollzug meh* 
rercr gefetiliohe»- Verfügungen reguUrt. und -andere ia» 
terpretirt worden find , fo wie auch die einfchlägigen 
Artikel des Gefetzbuchs : über das Verfakreu im hurger- 
U<hen PrQceffy worauf fich im Texte hauiig bezogen 
wird. 

In einem Anhang werden fogar diejenigen Gefetze, 
Decretc und Verordnungen , welche feit dem 3. Sep- 
tember bis zum Schluffe der Sitzung des gefetzgehenden 
Körpers n och erfch einen werden (und zumTheil bereits 
erfchienen Und) , umntgeldlich nachgeliieferr. 

Der HandJungS' Codex ift unter derPrelfe, und 
erfcheint in Zeit von 4 Wochen unfehlbar, 
Koblenz, im September J807. 

Laf faul:^fche Bucbhandlang. 
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Tulpen. Von Friedrich Kiud. '2tes^ Bändchen, mit 

1 Kupfer von J»rj. 8* Leipzig, bey Hart« 

knoch. 1807. auf V(ßlinpap. dRthln 18 Gr., auf 

Schreibpap. iRthlr. m.Gr., 

Der Gärtner, der diefe Blumen zog, ift bereits zu 

r^mlich bekannt, als dals der Liebhaber einer geift- 

votlen ' Unterhaltung nicht gern auch an diefem Beete 

terweilen Tollte. — ' Das erfte Bändchen ift in aller 

Händen; diefes zweytc enthält: V. Die Einfiedler an 

der Twerza. VI. Das Morgen ft und eben , eine dt^ma- 

tiCch^. Bagatelle in einem Aufzuge (ift mit allgemeinem 

Beyfali auf der Dresdner und Leipziger Bühne gegeben 

;worden> VIL Die Todtenglocke. VIII. Der Abend- 

ftern.'^lX. Der ahs Hular. X. Die Bluttropfens - Nelke. 

XL AfpaCa, genanht MUto. XIL Das Johannisfeft. 

Das dritte BlUidchen , Sirelches zur Michaelismeffe 
erfcheint, 'wird eütb alten : XIIL Die Belagerung von 
SigeiB. XIV. Die Heben Proben oder die Wette, eia 
LdTtfpiel in 2 Acten. XV. Malches TrofcheL 



. Spie/fy Vtrfuch einer proteßantifchen Kirchenordnung 
"' nnchden Dtdürfriffen Uttfrer Zeit. gr. 8« 1 Rtblrr- 

\6Gt. ^ 

Wir iefem hfer dem PubTictim eine geiftrciche , 
«riginelle Bearbeitung eines für die ganze Menfcbheit 
wichtigen -Gegenftandes; Sic wird nicht blofs Geifi« 
- iichen und ihren Behörden, fondern auch allen ,* welche 
an der edlern Angelegenheit des Menfchen Theil neh- 
loen^ intereffant fryn» 

Obiges inicrerfanie Werk ift in allen foUdcn Buch- 
fcaodittiigen ^a hjkbciu Dukbnri;, im Sept. IS07. 

Bädeker et Comp* 



Nadir Ami da i König" von Ttrfien. TravterCpi 
6_ Acten, von J.-S.' Siegfried (VerfafTer ▼öa * 
^nxnd Gdmortß. Mit einvr Titel!rignette nacli Sei 
von ä^lim. gr. 8« Leipzig 1807. Aiaf Velixi 
llUhlr. 18 Gr., auf Druckpap. I Ktblr. 
Die «usführlicbe und gründliche Beurtheiluxig' di 
dichterifchen Kunftwerks in der Zeitung ßir' die tU^ 
JVelt^ hat bereits das Publicum damit bekaont gemi 
Indeffen möge hier, noch das kurze und irefFende i 
theil eines competenten IVichters , dem es im Manufi 1 
mitgetheilt wurde, feinen Platz finden: ^Einiger) 
nen Mängel ungeachtet, ift das Ganze von ^ofstr^ \ 
gezeichneter Schönheit^ un4 mehrere Scenen dürfenl 
getroft neben Shakfpeäres Klnig Lear ftellen. leb z 
nicht im IVlindeften« dafses, nach einigen noth 
gen Abkürzungen, bey der Auffübrdng einen. 
erfchütternden Eindruck machen muffe etc. " 




Bey Palm in Erlangen haben korzlicli 
hende neue Schriften die Preffe TerlafCes, 
find bereits an alle BuchbandluDgen 
worden: 

Ueber die Lehnherrlicbkeit eines SonveräBS des AÜr] 
fchen Bundes im Gebiete des andern ; nach dealr 
griffe der Souveränität und- dem- Geilte der Csndi' 
rationsocte , vorzüglich zur Erläutemog der 
Artikels derfelben. 8* 4 Gr. oder i^kr^r^A. 

A mm n , Y)r. Chr. Fr, , ^ vom wahren Ascfirafiin 
evangelifi^hen Religlonilc'hrer«. Eii\e OrtÄiÄATvÄ»- 
predigt auf den fei. Herrn G. K. R, Dr. G. F. Seikf. 
gr. 8» 3 Gr. oder la kr. 

— Die Unvollkon>menheit menfchlicfaer Kcnmsifie, 
eine Quelle freudiger Hoffnungen im Todf. £isi 
Gedächtnifspredigt auf denfel. Dr. J(Ji.}VäLi^ 
gr. 8' 3 Gr. oder 12 kr. 

RaUy Dr. JüL JVilk.y letzte Predigt tot üeärer (?^ 
meine! e gehalten. Nebft der Parentation a^tiäaea 
Grabe , von Atm Herrn Diak, ü. C. Schiraef. f-V 
3 Gr. oder la kr. 

GlUcky C. F., ausführliche Erläoterung der PanJiCMt 
nach Heüfeld^ ein Commentar, IIL Bds 2£eAkiÄ 
Zweyie verm. Aufl. gr.8- iSGr* oder 1 il. \2\i, ,* 

«— delfelben VlIL Bandes ift» und ate Abtheil. f% 
)ede i 18 Gr. oder i fi. 12 kr. 



Anderfensf A.^ einer gehornen' Danen ^ Heim hfh 
Reife durch eitlen TluU'ven Seeland ^ -aus dem ivf^ 
überfetzt, 8* 12 Gr. Sächf. oder 54 kr. rheixL 
ift fo eben in unf erm Verlage erfchienen , und an «De 
guie Buchhandlungen verfandt worden, da es ws^a 
des n^nen Kriegstheaters auf Seeland eine fehrinteret 
fante und inftructive Neuigkeit ift. 

Eben fo giebt auch der erft vor 2 Monaten S1lg^ 
fangei>e IF. Band unferer neneßen Lander^ und A^r* 
Kunde ^ deffen Is und 2a Heft die Karten von Däne- 
mark , Norwegen mid Schweden , und den Plan ton 
Kopenhagen enthalten, die befie ' und aasfnbritchfte 
Üebeviicht und *Bef<^reibung Ji^r König!. Dtaifelf«!! 




itcru Der Eand von 6StuckeTrkortet jlltbir. Sächf. 
r 5 fl. 24 kr^rhein. 
Weimar, den 10. Septeiuber 1807. 

F. S. privi]. La>de$ - Indiiftrie- 
• <J o mj> t o ir. 



iJntenftebende Buchhandlung macht znr Verhii. 
g der etwanigen CoiiGurrenz bekannt , djß lie eine 
ttfche Ueherr>tzi>ng voi» neuen Code de commerce dt 
Mpire fran^ais ^ oder Handlun^s-GeXetzbuch für 
tnkreichTeranftaUet, mit oder ohne die Ton den Mit- 
|der9 des Tribtunats und* deJ geCelzgebcnden Corps 
ruber gehaltenen Keden. Da der Druck mit aller 
»nelle betrieben wird, fo erbietet ße ficb die hier- 
tv zu machenden Aufträge. 

LeYraultiCche Buchhandlung 
in Strafsburg. 



Von den fo eben in Paris angezeigten > und nach« 
ins erfchcinenden-; 

Reifen und Entdeckungen in den Südländern etc, <^ herauf» 

- ge gehen von Perron; auf Befehl des fr anzöfifchen 

. Kiffer f unternommen in den Jahyen^ iSoo^i/ 1804. 

22 Tbeile. 4. mit Karten und Kupf. 

'^TÄ von uns ein zxveckmifsiger Aaszug yeranftaltet 

srden , und eine Fortfetzung des Magazins der Reifen 

^tx2achen. • ' 

Auch erfcheint bey uns» gleich nsfch der Organi- 
tion von Wcftphalen: 

'Fdbriy J. £. ,' Handbuch der Geographie vun IVefi' 
^aalett^€fc, 

VoTfifchB Buchhandlung 
in Berlin. 

' . III. Neue Landkarten^ 

Polens Vmtvandelungen Ton 1779 — 1807; und das 
^rzogtbihn Warfchai^ errichtet und mit dem König- 
ich SflcLEen verbunden im Jahr I807; nebft angrän- 
rn^en Ländern , als Pommern, Schlefien n. f. iv.^ ta 
ils djeie Karte zugleich eine genave Darfiellung des 
jlberigeii Kriegsfchanplatzes glebt , ift fo eben bey^ uns 
Schienen, und in allen übrigen Buchhandlungen, 
IQ Gr. y zu bekommen. 

Leipzig, den lO. September 18Ö7. 

Dykifcbe Bucbhandlohgr 



In «nferm Verlage find fo eben folgende 1 Nernrg- 

«tteü erfchienen, und an alle gute Buch-» und Kunft«. 

(andlnnpien verfandt worden: - * - 

{Jeher ficht der Operationen der KaiferL Franzöf. und 

* Kaif. HnfCfehen Armeen vom 9ten Junios bis'zum 

' WaffenTtillftdnde von Tilfik am 2i£ten Junius igo? ; 

neblt der Schlackt von Friedland; -aus den Franz. 

nnJ RnfT OfTi« faT-BerFc)ifen.* 2«r Erläuterung 

der Karte divvn, 4. mit der Karte ia Folio ^ I5 Giv 

Skti oder I fi^ 8^r. rheVor 

t 
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• Der' Friede von Tilßt^ zwifchen Frankreid^Rufs- 
land und Preufsen , gefchloffeh den 7. vi^lr^, Ju. _ 
lius 1807. 4. nebfc'dazu gehöriger Erläuterungf* 
Karte in Folio. 12 G;*. Säqhf. oder 54kr. rhein. 
Der Text von beiden ift Dentfch und FranzöGfcb 
gegenüberftehend , .'und die beiden Fried enstrac taten 
find nach den richtigften Originalen abgedruckt.. 
Weimar y den 10. Sept. 1807. 

DasGeographifche rnftitut. 

• \ IV, Neue Kupferfüche. 

S a l m B n G e J s n € r f 
Gouafchgemalde und L^avis zeichnungalt . 
radirt durch C. fV. Kolbe.- 
Viertef Cahier, 
Der Inhalt dieies Gablers ift folgender: 

Die A^fe liefe. 

Am Fub eines alten mächtigen Apfelbaums fitzt 
eiiie junge arkadifche Mutter in hohem Gras , und J»äli; 
einem, in ihrem Sckofse fich fchaukeladen , Knaben 
einen Apfel hin, n:.Cki welchem der Kleine feine beiden. 
Aennchen in die Höhe hebt. Hinter dicfen lehnt ein 
Jüngling fich an den grauen mooßgtcn Stamm des Bau* 
mes , und bläft die Panßö^e. Ein holdes iVIä4chen f^ehc 
iboB zur Seite , gder fchmiegt fi^^h- jrielmehr an ihn,, und» ' 
.hör( feinem Spiele mit zartlioher Aufmerk£amkeik zu^ 
Ein zweytes Mädchen rait einem Fruclitkorbe ana'Arm, 
faminelt Aepfel von den unterften Aeften des hundeyt- 
iährigen Baumes. 

Den geheimen Platz fc^licfst ringsmn ein .Wald! 
^cin, cjs defüen Dunkel ein Bach durch Spbüf und mör- 
Idie WeiJcnftöcke daher gleitee. Am Ufer defTelben 
ruhet eise kleine Herde Schafe im üppigen Gräfe ^ 
über derfelben blickt fchauerlich die fchvvarze Nacht 
des Waldes zwifchen den gräulichten S rammen hervor. 
Die Kronen der Bäume erheben fich ftolz in den tief 
blauen Aether , welclien nur leltene Wölkcbea dnrch- 
ftreifen. 

Die Grotte. 

Ein PelSf der über die ganze Breite d^s Gemäldes 
fich wegzieht, höhlt fich links zu einer Grotte aus, 
die unterwärts von Kräutern und Gebüfch , imd höber 
hinauf von den mit Laub und Frtichten dicht und reich 
befebwerten Hanken eines Weinftocks- umfrihlun^gon 
wird., Rechts im Vorgrund erbeben fiqh die Bäume ^ 
deren einer ferne Zxreige weit nach der Grotte hinaus- ' 
ft^eckt, und fich mit den Ranken 6fi9 umUleidendea 
Weinftocks zu einem kühlen Schattendach verwebt. 
Weiterhin <>ffnct fich Zw4fcben den Baurnftäromen im 
Feiten eine Kluft, aus der einBergftro^ ulier abgerifsne 
Steinhiöcke feine Waffermaffe uufenwcife in ein Be- 
cken hinabgiefst, das rccht^hin bis zum Rande des BiÜ 
des reicht. Im Hintergrund,, i^n Felfen entlang, 
fchiiefst Bufch'werk die reizende Landfchafr.. 

Am tühlen Eingang der Grotte, um einen mit Er- 
frifchungen befetzren Tifch , £nd zwcy Mädchen ajf 
weichem Rafenpolfter gelagert. . Eins derfelben reiche 
einem Kinde , das d^is, andere j^uf dem Schofse hälJ 

eii 
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•eineTraobe, dWjGr, ds «s Ji« Händchen au$f treckt, 
ufD G^Hjl^ ^ei'fen ^' ibm fcberzend «nmebtj^ um Cch am 
AnblicOles kindjichen Strebent -zu ergetzen. Der Fels- 
kluft zutidcbft xürbintiein Satjr .die, DoppelAöte, die är 
4(heB ;geblafen liatte^ neugierig laufcbend aus detaMinx- 
<de^ 4ind 'Icheint -mit Wohlgefallen dem unCchuIdigeii 
Spiele zuzufelp^n. -7- Weit erb ui fifliickt ^in drittes 
IVl^dcben vom Weinftock Trauben in einen zierlicb ge- 
dochtenen Korb,, den ein Satjrknabe zu ihr hinauf- 
T^icbt. Tamburine und Hom und £lapper^rze liegen 
neben den Nympben im Gräfe. 

.Die Bel^db.tung fällt 4iber den W^tferfiril m das 
Oemälde ^in , und Xiammelt fich Auf die fröbÜch^e Grup- 
pe am Eingang det Grotte , der^n gr^ive ßekl^idimg wi- 
llen Theil des J4cb.u mit aufnimmt. 

Der h uft hain. 

Auf einem kublbefchatt^ten Waldplatz, avo lieh 
^in fcb]ankgewjicbfe.ner Nu£$baum mi^ Bucben und ita- 
Iränildie^ fajppeto^ ^on zdedri^erjm GeJTträuph durx;b- 
fohluögen^ in reiizendem Gcitiiifch malarircb Terfcbräii- 
ken^ und mit jhre^ dichtfervirebte« Zweigen ein grunec 
Laubdadi .fiecbten« ^uht im hoben kräutecdur.cbwirkten 
>G^ate jein Jüngling., die Springe irt der Hand^ und ne- 
ben ihm rin Mädchen, das das Tamburino fchlägt. . £ifi 
zweytes Paar ^^^ eiji Satyr und «ine Nymphe — ergetzt 
/ich am Tanze beym KlTang dar Jäufikl Der Satyr, den 
das rauCchepde G6tt>n jm t^cchanti/dhem Taumel be* 
jgeiftert , hat das Mädchen im Sehi^eben ^rgnffen ^ und 
/chwingt jetzt die mllig ücb h^ng^bende Beute mit wil- - 
der Freijide hoeh in die Luft empor, .per Gruppe ge- 
;^enüber ftebt rechts am .Fufse einer Pappel ejne Bild- 
fäule des Faunus, die^ ^en Blick auf die Fröhlichen ge- 
pichtet;, ihrem Spiel bebaglscb züzufehen« {cheint. 

Pen jAijtpV^z durchftrdmt m Mittelgrund (an kla- 

,rer Baeii,, in Bäume, Gebüfch und Schilf halb Terfteckt« 

'der die liebliehe Kahlung der Scene erhöht ^ und mit 

feinem faCien Ge/cbwäX^ in die MujQk ^elodi(ch ^in- 

ftllt, ^ . ' 

Den Hintergrund beCo.hlie&t d^r imniier dicht^ 
werdende Hain. 

Hechtsker durch di.e Oeffhung des Waldes fällt ein 
. gedämpfter Lichtftrahl , der die Bäume des Vorgrunds 
ieicht' berührt, und /deinen .Yollen Si/chin:^er über die 
ßröblicfaü Ornjppe .ergieijst. 

Pif fr äff er /All ^ 
Von einer nackten Felswand ^ die faft bis zurH<»he 
des Gemäldes hinaufreicht, £türzt .in- zweyfacbem Er- 
guTs ein Bergftrom herab ^ der am Fufse jies Felfeos 
fchäumcnd zwifch^n gelhurmienSteinlaftcn zerftäubt« 
und fich dann \n ein Backen fammelt, das hier bis- zum 
' Band des Bildes hinläuft, und dortjich hinter /e^ne gt.as- 
bewachsne Felsmaffe verbiegt. Am reichbekräuterten 
Vorufer hebt fich links eine altenhiimlich^ Eache, die 
ihre balbv er witterten Zweige kühn .durch das ganz^ 
Gemälde fchlägt , und den Wafferftrahl des Stroms im 
geöfFüeten Laube nur hier und da durchblinken läfsf« 
Den ausgehöhlten Stamm dcrfelb^n hat in i^ieichem Ge- 



«nifoh^ der Ephw aan<i die Winde uii4. der wilde 
pfen umrcKlungen, deren Terfchränkta £lank» ii 
Ichweb«nden Flechten bk hoch insGexureig fichhiM 
Irinnen. Ein Kuabe mit einer Flöte in der Uaod, id 
die herabhängende Laubmaüe in Schatten ftelh, icke 
Xich an den Baum ; und ror ihm liegen ^ auf dem ßa£ei 
ruhend^ zweyjäädchen und ein Jangiing , die, vm 
•er« mit Muük Jich ergetzt liatten « aber tum htjtt mi\ 
Tansburino ins Gras kiiederlegeh, um in der w^enJtf 
Kübiuiig des .Stroms ücdi.' heiterem G^lpr^ch zn ab» 
Jaffen. - 

Das Ufer des WaCTerbeekens beletzt üpp>g{troi»i> 
der Kräuterwucfas^ der den ganzen Vorrand da <S»-' 
^siäldes einniqunt. 

Die Hauptbeleuchtting trifft den mederltanii 
Bergftroms^ über den das dichte Laub der Eiche k 
^väf tiger Schattenmaffe ixch ausbreitet. 

"Der Subfcriptionspreis lur dasCahier von vier gra- 
Isen FoUoblätt^rn« in den fchönften Aixirucken, 1« 
£. fV. KolJfe xxach SaL Gtfsntr^ ift 5 RtUr. oier 
j9fl.R.V. 

Die SubCcriptit>n für diefes Viene Heft, eeüc&if 
mit September diebs Jahrs erloheiüt, bleibt fall zar 
OftermeCfe 1808 offen. ^ 

Nach Verdufs diefes Termins i(t der Freu des Ca- 
^rers I Carolin. * i 

Folgende Kunft- und Bochhandlimgeo Deetlf^-i 
lands befaffen Jich mi4t der Subfcripdoo^ und Uektn die* 
fyemplare ab: 

23afel^ in der Kunfdi8ndkt\|^ ^ou H«!b«r tnA 

JFalkeifcfi, 
Berlin, bey Herrn ProfSffor Fr iedis/. 
BreiTien, bey Fr, AcUlfjk Drtyer. j 

Dresden, in RittMtrs KunC^h 2 ndlung^ | 

Frankfurt ;am Main^ bey /a4. Gear^ Rt» | 
heimer. ' 

— . — '^- bey P. EfsUngtr^ Bnchbändkr. 
Hamburg, bey F. Perthir, 
jLeipzig , bey CC. //. Rofi et Comp. 
iNürn^berg, in der Frj^uetii^lziljeben Kuoläual- 

iung. ' 

Weimar, im F. prir. Landes - laduftriecoififia^ 
Wien^, im Kunft- ,und induftriecomptoir. 
\Z.iXrich^ >beym Verleger und in der JFa/iS^ 
KunCtbandiung. 
I X^eben diefen benannten Kunft- und Bochhaodli^ 
gen kann man auch durch alle folidjen Bucbhändkt^^ 
DeutfcMands^ und von endesumerzeichnetem Ved«ecr 
felbft^ oder meinem X^ommiJT&onär, Herrn ^Bucbhandlef 
fJ, G, Schmidt in Leipzig, junter obigen Bedingung^ 
' Exemplare beziefan^ 

Das fünfte Heft fon >7ier .Folioblälttt-n erfdidat 
auf JubiTatemeCfe i8o8>9 auf das wir denn feiner Zeit 
nieder 'S ubfcription eröffnen« 
. Zurieb I iin Auguft 1807. 

Im Namen der Familie S^ltmum Gefsnerh 
.H. Gefsner^ Bachhändler. 
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LITERARISCHE AMZEIOEIf. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

I ' 

J^ e u € Verlagswerkt^ 

Forträts und andere Kuffer 

'^ des 

UanieS' Induftrie - Comftoirs^ zu TVtimat. 

Leipziger Michaelis • Meffe 1807. 

mdttfens^ A.^ Fofsreife durch einen Theil von See- 
land. Aus d. Engl. 'iiberCetzt. gr. g. 12 Gr. oder 54 kn 
(Aus derBibK derBeiren XXXIV. Bd. befonders ab- 
> gedruckt.) ■ . ' 

e,rtuckf^ F. /., Bilderbuch für Kinder, mit Deut- 
Cohen, Pranzciüfohen ^ Englifchen und Italiäiiifohen 
Erklärungen, mit ausgemalten Kup(err. Mo. 97^.98« 
99* 100» gr. 4« - 2 Rthir. 16 gr. od, 4 fl. 48 kr. 

•- l)arrelbe mit £chwarzen Kupfern« gr. 4« iRthlr. 8gr» 
od. 2 fl. 34 kr. . 

(NB. Nro. 99^ und loo. werden gleich nach der 
MefCß fertig.) ^ " 

^irtucks^ F. J.f Tafeln der allgemi Natur gefchUhte j' 
nack ikren 3 Reichen f nebft Tollftänd. fynopt. Enume- 
ration a}1er bis, jetzt bekannt«» Naturkörper und ih- 
rer Ohanacteriltik , neue ganz umgearleitete Ausgabe^ 
mit ausgema^Iten Kupfern. 

' Mineralrfick» 1. Hauptabtbeilung , Ortfhognofi$^ 
IL Heft. gr. 4. sRthlr. oder 3 B. 36 kr. 

: Gewichsreich. I. Hauptabtheilnng, Pflanzen ohne Luft* 
gcfafse, 11 Heft. gr. 4. I Rthir. oder 1 fl. 48 kr. 

3'Miotkck der neueßen und wichtigjh^ Reifebefchreibungen 
zur Erweiterung der Erdkunde nach einem fjÜtema- 

. tifdien P]dxie bearbeitet, und in Verbindung mit eini- 
gen andern Gelehrten gefammelt und herausgegeben 
▼on M. C. S'prengel^ fortgefetzt von T. F. Ehr- 

r mann, mit Kupfern und Karten.^ XXXIV. Bd. enthält : 

. I) Anderfens FufsreiCe durch Seeland. 2) Dekans- 
, Nachrichten von dtr General - Hauptmannfchaft ßa* 

"racis oder dem üftlichen Theile von Terrafirma etc# 
mit einer Karte, gr. g- sRthlr. iSgr. od: 4ß. 57 kr- 

Defonjf^ G. , Hiftor. geogr. ftatifiifche Nachrichtea 
Ven der 6eneral - Hauptmannfchaft Caracas oder dem 

' Qftlicben Theila 4«r fpaniCcben Landfchaft Terra firoaa 
in Südamerika , gefammelt auf einer Reife und wäh- 
rend eines AuFenthahs in diefem Lande in den Jahp 
MD liqi bU 1^04^ . A^z«glF«U4e «« d* Franz^v mit 



«iner Einleitung von T. E Ehrmmnn. Hit t Karte« 
gr. 8« a Kthlr. 6 gr. od. 3 fh.51 kr. 

Ehrmanns i Th. Fr.^ ueueße lÜMide vm I^Jjfifihen Reiti 
in EurcTfa und Aßen , »ach deffen gegenwärtigem Zu- 
fiande, aus Quellen dargeftellt, mit Karten und R*^ - 
pFern. gr. 8. 3Rthlr. od. sfl. «4 kr. 

Ephmeriden, AUgem. Geograph., verfa&t von einer 
GefelifchaEt von Gelehrten^ und heriausgegeben Ten 
F. /. Bertuch. X. Jahrg. 1807. 7a tand folgende 
Stocke, mit Kupfern und Kerlen, gr. 8. Der Jahrg. 
von 12 Stücken g Rthlr. oder 14 fl. 24 kr. 

Funke, C. PA., Ausführlicher Text zu BtrtuchtBU' 
derbucke für Kinder. ^Ein Commcntar für Aelterm - 
und Lehrer, welche fich jenet Werks beym Unter- 
rich^ ihrer Kinder und Schüler bedienen wollen. 
Wo. 97. 98. 99- lo<X gr 8. 16 Gr. od. iä; 36 kr. 

(NB. Nro. 99. und 100. werden gleich nach der 
Meffe fertig.) 

Garttnmagazin, Allgc«. Deutfchet , .oder gcmcinnätzige 
Beyträge für alle Theile des practifchen Garten^e- 
Cens. IV. Jahrg. 1807. 71 und folgende Stücke, mit' 
ausgem. und fchw. Kupfern, gr. 4. der Jahr^. roä 
13 Stucken 6 Rthlr. oder ro fl. 48kr. 

Journal für Kindar » Aehem^und Erzieher, herausgege- 
ben von F. J. Bertnch und C. PA. Funkt, in a Ab- 
theilungen , der Jugendfreund und Aathgeber, mit aus- 
gemalten und fchwarzen Kupf. ir Jahrg. 3; bis 
9s Stück, gr. 8. Der Jahi^ang von 12 Doppelfaeftea 
6 Rthlr. ggr. oder i« fl. 

Journal der Luxus und der Moden , herausgegeben vba 
C. Btrmch. XXIL Jahrg: 1807. ^ 6s und folgende 
Stucke, mit ausgemalten und fchwarzen KopE gr. g. 
Der Jahrg. von 12 Stücken 5 Rthlr. oder^ fl, 

I«»*r . und Völkerkunde , neuefte , ein ^eographifches 
Lefeljuch für alle Stände; mit Karten und Kupfern. ' 
1807. -oder in. u. IV. Bd. gr. g. Der Band von 6 Stü- 
cken , 3 Rthlr. oder 5 A- «4 J^r. CNB, 2 Bde machen 
einen J^hrg. yon la Stocken, welcher 6 Rthlr. oder 
10 fl. 48 kr. koftet. ) 

Operationsplan der Preufsifch-SächUjEchen Arvec in 
iahr J806. Schkcht von AuerTtadt und Rückzug 
bis Lübeck. Nebft Beylage, e^ner Operatiönt- 
l^te. und Plan der Schlacht bey Ajierftädt, von 
C. V. J¥. gr..8. i Rthhr. x% gr. oder a Ä. 42 kr. (ir 
Commifiioj)/)« 

" (4> M ■ p/« 
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Jdaiib&e d Auerfta^dt'}« I4.0ct»' iet k.r«trake jiuqu'ft 

Lftbtek. AVec des SupplemMtt , «ne Carte d^Opera- 

' tiotty et un Pkn d^ k Bataüle d'Auerftaedt , p, C. 

äf fV.fp. 8* X Kthlr* xxgr. cm 2 iL 42 kv. C^^^ 

Gammilßoo.) \ 

. T^ris mk fernen feieren Umgebuiigeti , Tier üeoes in 

die Runde ^ taSt eimr Karte, gr. 8> %Gr. oder 40 kl', 

^Arp^r/tfr^ViMf, allgemeines, der Literatur, Drittes (^uin- 

^tteonium für die Jahre 1796 bk l8pO» a Bände. gi^*4* 

fjtlthlr« l2gr. oder, ig &. 30 kr» 

NB. EiMzelne Fächer der ffiJfenfJtäften, die Ht jetzt v$m 

Rejrerforium' fertig find» 

. Sjjßemaxifehir Verzeichnifs aller in der fVißenfchafiskundg 
und fhdMogtfikeu Lnefgtmr in den Jahren 1796 hit 
IgOO herausgekommenen deuticben und: aaslftad»- 
fchen Schriften» gr. 4. i Rtbk«. oder 1 fl. 48 kr. 

— » aller in der tkeeL Literatur in den J*. 1796 hk >8oo 
faeramgekl deuktcben und ausllüidifcben Schviften«. 
gr. 4. i iUhlr. 2pgr. oder 3 fi. Ig kr. 

•--> aUer in itr jurißi/ektm Literatur in den J. 1796 bis 
X800 hefwisgekomtnencii Schriften«, gr. 4. X Kthtr» 
^ ' oder 1 £.. .4^ ki*. 

— ' aller hl der me^ehnfcken LtVararer in den J.1796 bis 
. 1800 herau^kommenen Sehnfien. gr. 4. 1 Rtklr. 
4gr.cKler dril..6 kr. 

•^ aUer ^ dar fkü^ßypkifih^m.Lnerutur m den J. 1799 
bis iSpo^hereusgekommeaeu Sdirifien. gr» 4. 15 Gr» 

/ «der 1 A. 8 kr» 

.-— aHer in der fMagtgifcken Liiengwr ia den X 1796 
bis 1 800 herausgekommenen SpBriftenv gr. 4. xaGn 
eder 54 kr* 
— alkr m Aw ßmts.» mud hritgtvngeufckafüieken Literw' 
turjxkAwsi Jahren 1796 bk igoo heraasgekommenen 
SefarißeiT. gr.4. igOrroder I fl. 21 kr. 
^ — ^ a&er in der fhyfikaUfck'uaturkißor. gewerhfwijftn^ 
fikoftL u. matkemat,. Literatur in. den J. 1796 bis igOO 
herausgekcaun^Aen Schriften, gr. 4» "9 Kthlr. oder 
jä. 3« kr. 

ti^umillerf D. J. C*f cbimrg. anat. Abbildungen für 
Aenrte «nd Wundärste» IIL Theil^ inrelciter die 
Theile des Bamkr ond die Mauckglieder begreife, 
ffie Liefer. BBtt 5 Kupiert, gr. fol. jlUhlr. X2gr. oder 
6fl-i8kr. 

ff^UbmdTs , C. M.^ Nener Demfcber Merkur TOm Ahr 
1807. tß und folgende Stucke. Mit Kopf. Der Jabrg» 
ytmx ia.Stiacken.}Ikhljr. eder $ L- 24 kr.. 

Kufferftitkey Tartretttr #flr. 

Ferrfetzasg i^r AbbSdungen aUer Obftferten aus itm 
T* GbCtgärtner und A. T. GarceniDagazin. AeffeL 
2Ete liefer. gr. 4* 1 Rthlr. ft gr. eder 2 £• 24 kr. 

^-^ derfelben. t¥eiMtrmtiem^ 4telief. gr.4. I Rthlr. ggr. 
eder 2 fl. 24 kr. 

Vlsrtrait /. Hugo vom Liußkorew^ gr*8* 4 Gr. mi^r tgkr. 

— Jlmerigi^ V^maai. gr. g. 4 Gr. eder igkn 

— C / rk. i^iMulgrave. gr.8. 4 Gr. edelr Jf kr«. 
•» ^9'«^ '«'^ Heeftr. gr.8^ 4Gi^* ««^r igkr. 

— /dL £tiffa Jbrfr^ c^» t^ 4Gr.edar iffiar^ 



Fortraie JUisrr. vom Sckmmttpir. gr, 8* 40r« oder lg 
— - von Anna AmdtA » verwktweten Herzogin t. S. W^ 

mar und EiCenack. gemalt Ton Krams ^ gefiockm 

C. MitUcr^ gr. %, ifGr. oder ig kr. 

. Je Cßmmiffian: 

> • 

Anficht Ton Weianar^ naeh einer Zeicbnwug von C 
Mruus.^ geftoehen ron Cr MüBer. \j ZoU bock, 24 
breit, colorirt. 4Rthlr. oder 7 fi. la kr. 

^Bufsler^ F., Verzkrmigen aus denn Ahertm 
Xr — I2r Heft. 4. Berlin, in farb^anx ITmfchlyy. 
heftet. i4Htblr. eder 25 A. 12- kr. 

(Diele X2 Hefte werden liichi geta-enot.) 



Kurzaeflfsres Ihndtpwrterhuck der MaiJSk/ir frthßi 
Tauiänßhr und für Dilettamteury vee /£ CLKed 
gr. g. Leipzig y bey Ha^rtknaek i|Bf); 
2 Rthlr. 
I>er y durch fein grokes* mufikalilclies Lexien^ b 
wie dureh mehrere Schriften in diefem Fach benitt 
rfthmlichft bekannte Verfafferr wurde zu derBcnki- 
tung diefes Handw6rterbuchSt durch räaen von &caider 
Hand angedrohten Aasaug aus fernem gro£sea laooceai 
Teranlafst. Ein folcher Auszug hätte nicbt aiideES all 
£efar aoager und rnibeCriedigend aneEslIen kÖODeOtds in 
jenem gröfsern* Werk ,* das hauptfachlidr der Tbt 
gewidmet ift, die in die frAtifekeMaßk tinCcbhgead^a 
^ Artikel fehr zufaaamengedräugt ind. Der VtxUStx 
entfchlols fich daher zur Herausgabe üebaUand Wörter* 
buehs y in welchem er folgendes geloltethat: l) Ski 
alle Artikel » die den froKtißkem Tkcü der Knsilt nm 
Gegenftande haben, fo rollftändig ausgeföbtt| ab 41 
der Umfang «les Werks erlaubt ; 2) find die Artiksl, 
die lieh auf die Kuiiftgercfaieiite beziehen, a^tfäriid« 
bearbeitet , ak diejenigen', welche die Tecfciii 21» 
Gegenfunde haben ; 3) find alle in die TkrHr «n> 
Cbfals^genden Artikel zwar kurz ausgefahirt, iak to, 
dafs unter den zu einem befendem Theile derTkioni 
gehörigen Artikeln , die Ueberficbt eines £bkhealkSi 
Bicht zerft6rt worden ift; endlich find* 4) wit^t 
zur Aefthetik gehörende Ausdrucke, die in itmf^ 
Isern Werke fdilen^ mit kurzen ErlAutenaigen w 
ken, aufgenomme» worden. 



t 



G^ A. vm Hutemr Sekrifiem^ 5r "Bmä^ GeMk, 
Ir Bandj M&nfter» bey P. Waldeek iVJ' 
I Rthlr. 16 gr. 

. Die günEiige Aufiidime und der a1%emesne Beytf i 
welehen die drey eviten Bände diefer Sanmleag io 
kleinen Schriften eines unferer LiebltDgsfehrt&flelkri 
defTen mannigfaltige fiterarifcfae Verdienfie Demfidibi' 
Iftngft dankend anerkennt f ]xej Leiem und Kunfttidi' 
fern bnden, würde fchon an fich beweifen, wie wS* 
koaamen ihnen eine Fertfetzong derfelben fejfi ttnkt 
wenn das Verlangen darnach auehr niehrfe laut aixd k 
ItiaHnt attsgefprechen wordim wire^ als es &it Erfcki- 
nung des letzten Bandes ^ftVaXl war« Nacb ebsr ka 
t» KMiCe avkalteft diu L^ kkrmk ane Fortfatxin«, 
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siehe dU geCiniiMiten, zum Th«il noeh ungecfrukten', 
riCchen Gediclite des Verfallers enihält. Der Viert« 
mxd , weli^faer proßdrcben Inhalts i£t , «ndi den Schlufs 
f frofaifctun Schriften nracht^ hätte zwar gegcfnwärti- 
nt roraiigeben folkn, Icann aber erft künftige Michae« 
- IMefle erfcbeinen. <*— Ein wegen Entfernwng Tom 
ruckorte Terfpfttetes DruckFehler- Ve^zeichnif^ krelje«^ 
n die Befitzer dieles 5ten Btodes Hnret Bodahandlung 
aufordem. . . 



Kene Ver]ag»b&cher der 6 e bau erziehen Budiband- 

lung zu Halle, in der^Aljchaelis-Meffe 1^07. 
*J<hyU Tragoidiaej quae fuperrunt ac deperdiiaram 
Iragmema. £ reo. C. G. Schüre. Vol. ill. Cbo& 
phoi^ae. Eumenides. Suppliees» £d« nova aoct. et 
rmend. 8 "laj. ^ 

)huff and Emitie y oder die jungen Gartenfreund«, Eni 
Lofebuch für die wifsbcgic^rige Jugend. %. 
abellen der deutfchen GrartniD^tik , zur Grundlag« bey 

den Unterricht in'Scbulen,^ und zur Scibfcbelebrung 
nachdenkender Lefer entworfen von ,Jok, Stv. ya» 

ttr. fbl. 
iraioBrraire abrfgee de 1a Langae Allemande en r^les 

•t exeniples » par /. S^ Va ttr. gr« in 8^ 
»roik4 - Graoontaty^ Nienriecki .podfng n^ylepszyph 

pomoeni^ycb' srzodkW. w tablioaeh zprawidlami 

i przykladami y Pohki^ Grammatyka podftig w. X« 

kopczynskiego takoz w tablieacb atozon6 przez Jana 

Siw* VaretM^ a tlanaezon^ przez Adr Sqnazego Za^ 

belllwieza. 

\ir Mädckenffiegel ^ ein Lefebtich für Töchter in Stadt- 
'nnd Lahdfchulen, von J, G. Kiimhariu Vierte 

veroQ. und verb. Aufl. 8** 
anmafy Hturgifchef. Harausgegeben von M E^ f^ag* 

nitt, 7n Bd^ is tind 2s Stuck. 8* 
\rtß Birkenkayttf Gefpräcfae mit fernen Kindern. 

N«bft Guftavs Briefen fiber f. Reife nach Tephiz. 8; 
btloFophifch-niatheBiatirch« Abhandlnngeü Iren A. G, 

kaftntr nnd p. & Kl» geh K, 



In unfern Verlage ift fertig gewovden :. " 
I>it hßumionem des rimifchen Recku, a/y GrMmBagf 

KU VorUfimgen darüber ^ v§m Dr^ CL G. Jfti»f paA. 

gr» ^. 2 RiMr« 
Hotte y den 29. Sept. 1807. 

Scbimoi^elpfennig: et Coa^ 



In allen gnien Budbbandlnafa» wird 
eben feyn : 
GeßUchte dir dmrck MmkiedLomt zm Venedig ikfjßkit* 
18O5. a« fick fiikß vo&Mgemm Krenzignmg^ bek§9mf 
gemckt vom Dr> Cäfar Rmgitrij Frofeffkr efer 
tkimrgtfihin KJi^Jk zu Vemt^g, Aas dem Fsan-^ 
z&Ufc&si Oberfetzt, und mit Anmerkungen Ter^ 
(eben von t>r. /* H. G. $cUeg^ in llmenaik 1807» 
p* 8« aBogea und a Kupfer. 8Gr. 



IL Nene Lan<3karteii, 



■» 



Nene 

Karten Mnd geggrafkifckt^Werltf 

tveUke im Verlage das ' ^ 

G € a gr ap kifi k em Inft i t u t f zu H{a im^r 
zur Leipziger Mtckaelis * Mejft Igoj 
^ • arfckienen find, 

A. öeagrapkiffke und milisSrifeke fVfrk^ 

und Karben. 

firropa, naeh feinen pplkifch - geegr.- Verinderan^ete . 

. feit Ausbrach der fraBZö&fefaen Revoiutiw dargefteßt 
in Karten und ftatibiCaben Tabellen. . L Lieferung 
Ton 5 Karten und einer ftatiftifeken TabeHe fiir diai 
Periode von der erften Hälfte des Jahres 1789^ bis 
zum September I806' gr. fol.^ i Hthlr. lagr. oder 
a fl. 43 kr. 

Der Friede van Tilfie Zwilchen Frankrefcfa, Ralsrapd 
nnd PrewI'sen, geXichloffen den 7&n und 9ien Jaly 
X807, Ti> demfcfaer und * franzöfifbher Spracht.. 4^ 
NebCt dazu geh(»riger EiritLuterungriurt» ki f«l. li Qr^ 
oder 54 kr, ^ 

Gafpariy A. Cir., Lehrbuch. der Erdbefcbreibting ,( zuw' 
Erläuterung Att neuen metbodifchen Schul Atlaffes^ 
lErßer Curfus. Maar^^^nach den neueften Vei>ände-r 
rungen, bis zuxo September 1807 bei-ichtigM, ziy» 
Tbi^i] gaYiz umgeänderte Ausgabe, gr« 8* 18 Gr^ odier 

1 fl. at kr. 

Der dazu gishörige neue meahodift^e äcbnl- AtTas^ 

entworfen Ton F. L. Gtf/re/r/^j , in r^ Quart bläe-. 

tcm, koftet rRtblr. 4gr. oder 2* fl. i krl 

■— Deffeiv Lehrbuefa der Erdbefchreibung, zur Erlätl« 

terung des neuen methodirchen Setnii •* At}affies.. 

zweyter Cur Jus. Seckite^ bis zum- September J8Ö7 

berichtigte Ausgabe, gr^ g^ i Rthlr. 6 gr. odea; 

2 Ü. 15 kr. 

Der dazn gehörige neae «efhodifehe Schut- Atla?, 
entw. von f, L. Gtsfrefeld^. in 35 Quanblä'tern» 
koftet iRthrr, i^gr. oder 4 fl. SO kr. 
(IMe Berichtigungen und Zufätze zum Lehrbuch«. 
dfs zweiten Curfm^ walchi^ befonderi gedrtreke 
find , erhallen die Befitzer der 6teii Ausgabe ui^ 
•ntgddlich.) 
Veter fiekt der Operationen der Kaiferl. JFranzöfifcheir 
und Kaiferl, I^Qücfaen Armee am 5. Juny bis zu« 
WaflFenftillftande ton Tilfit am 31. Juwy 1807 , nebf» ' 
der Sckhckt vqu Friedland, Au» d^n Franzöfifebctt 
nnd Ruffifchen Officia] - Berichten zur EHftutenmg 
*«r Äfrfs daren in Fninzöfiicfaer nnd Deutfehev 
Sprach«. 4. mit der-Karte m hHio 1$ Or. od«a 
I Br 8 kr. 
T#pagrapAf/cA * militarf/ike Karre von D«utl^«nd im 
U04 Blattern , I. LUferuug\ 4 Blatt enthakend. IbHo. 
Prannmerationspreis fär die Abh«famer des eanzea 
auf ord. Pap. t lUhlr. •d«r 1 Ä, 48 kr., anf VaÜnfr* 
>JM4r.. fs gr. «der « fl. d4kr: * 

Enz«ln k«ft«t jeder Slaaa anl «ad* Pap. 8 Or.^ ^ 
Vatinpi le^ Grr ' 

R- JT 



3/ KäTtin im gröffem Fprmßte fc« Gaf^ari . 
Allgem* Hand' Atlaf gehörig. 

'Karte von Europa ^ nach den Tor.zä£lichrtenH.ülFjrmittelh 
. neu antw^ifeii und gezeichnet von FercL G'itz^y 
- berichtigt im Sept^ tgoj. RojalfoL ord. Pap. % 6n 
oder ^o kr. 
^ Diefefhe aof Olif. Papier iz Gr. oder f4 kn 

Sarti des Ertherzogtkum Ocfireick nebft den Herzog« 
t^iaiQern Stetfermark^ Salzburg ^ und Krain ii^it d^r 
Gr^fCchaft Gräre und dem JLitt orale ^ log), die Köni^. 
Bayerifcb gefürftetä Qraffchaft Tyrol^ oder die untere 

*" .Domäu vorftellend , nach dem Pre£tbuA*ger Frieden 
am 26* Deo. 1605 berichtigt Ton Götze. Bojel&l. 
ord. Papier 8 Orr oder 36 kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 19 Or. oder i^ kr. 

Karte Von den Königi. Bayerifcken altem Staaten und 
' dem gröCsten Theile der in Franken , Schwaben und 
am Inn acqairirten Länder, oder die obere Dofiau* 
entw^ Ton G, F. Freyhfrrn von Schmißdbnrg^ und 
nach dem Prelsbui^er Frieden und nachherigen Tr,ac- 
täteA berichtigt im AuguCt 1807. Rojaife]« ord. Pap« 
6 Or. oder 36 kn 

Diefelbe auf Olif. Pap, i ^ 6r. oder 54 kr. 

Karte wova Könige eiche fVirtemberg^ dem Orofsherzogr 
thMxne Baden ^ und djen Königi, Bayerifchen Acquifir 
tiotien in Schwaben ete., oder der pbere Rhein ^ nach 
dem Prebbutger Frieden und der Eheiiiifcken Cox^ 
föderatioiisacte Ton 1806 abgetheilt im Aug. I897.» 
Rojalfol. prd. Pap, 8 Gr. oder 3,6 kr, 

Diefelbe auf Olif. Pap. iJt Gr. oder 54 Vr^ 

Körte rein deip füd). Theile des Kinigr^ichs fVeßpkaUn ^ 
dem Grofshert^ogthume Darmflait^ den Herzoglich 
\Kaffauifchen Landen ^ dem Türfienthume ACjchaffen» 
bi^rgetc.i oder der mittlere Rhein , entworfen ' r^n 
F. X. G'fifsefelcly und nach den neueften politi. 
fchen Veränderungen abgetheilt im Ayguft i.8Q7* 
* Ilo]aifol. ord. Pap. 8 Gr. oder 3< kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 19 Gr.. oder 54 kr, . 

Xärti Ton dem. weftjichcn Theile'des Königreichs H^effi^ 
fkalen^ dem Grofsherzogthume B^rg etc,^ od&r dcr-^ie- 

' der-BJuinf nach' djen neueftpn . trigonometrifchea 
IMeffungen und aftronpmf fchen Ör^sbeftimmungen de$ 
König}. Preufs. Generalmajors von Lecoq^ entworfen 

' von JP*.& Key mann, 180«^. und nach den neueftex». 
politifchen Veränderungen abgetheilt im Auguft ^tpf. 
Rojalfpl^ ord, Pap. 8 Gr. oder 3iJ Jtr, 

Pief elbe auf Olif. Pap. x a . Gr. oder 54 kr^ 

Karte Tom öftljlchen Theile Ae% Königreichs fVeftfhalen^ 
den Herzogthümfrn Mecklßnburg^ Hßüfiein und Lauen- 
hurg^ ingleichen den Hanfeft^dten Lübfck^ Hamburg 
und Bremens oder die fFefer )xnd' Nieder ^ Elbe ^ entw. 
von F. h. Güfsefeld 1804., berichtigt im Auguf( 
1807. RojalfoV ojd. Pap. 8 Gr. oder 3$ kr. 
. Diefelbe eilf Olif,. Pap. ^ a ^. e^er 54 kr«. 



" / " ■ 

Karpß der Köntgl. Preufs. PröTmzeii Brandeeinrg ist 
Fommern^ und der öftHchen Theile roni Hertagtlum 
Magdeburgs iogL Scktpedifch - Pammerm arit ai|v^ 
entworfen im Jahr 1799.^ und dem dermaligeu pefr 
- tiCi^hen Beftande gemäb eingerichtet rock F. I^ C«/f^ 
' /f /ci im Auguft 1S07. Rojalfol. ord. Pap« 8 Gr* oda 
36 kr. 
Diefelbe auf OliE Pap. 12 Gr.- oder 54 kr. 
Karte vom Königreiche Suchfen^ nebft den Herzogl«&Ü 
Herzog]. Anhalt. FürJiK Schwar^barg. und Ftr&l 
ReuXiifiphen' Landen f oder d;^ obere Mlbe^ emw. ne 
F. L. Güfsefeid^ und beriobügt im A«^ Ijs»/^ 
RojaUbl. ord. Pap. g Gr. oder 36 kr. j 

Diefelbe auf 01i& Pap. I2 Gr.' oder 54 kr» 
Karte von dem weft. Theile des Köni^eicb Bmm^ 
d^m GroCsherzogthume fVürtJmrg^ A^tn Fürüräk» ' 
ToeAfchaffinburg etc. , oder dcrMayn^ enlavorfeD fM- 
^ F^ ü. Kreybiek^ und nedider gegenwärtigoi pdl> 
tifchen Lage eingerichtet im Aogufc 1^07. RoplU. 
ord^ Pap. g Gr. oder 36 kr. ' 

Diefelbe auf Olif. Papier 12 Gr. oder 54 kr. 
Karte ¥om Königreiche Prcufsen , dem KerxogthoiüVTir- 
fchau und dem neuen Danziger Gebiete^ Nick dam 
2.U Tilüt am 9. Juii 1807 gefcUoffieBen Frieden. Em* 
worfen von D/ F. Sotzmanu und berichtigt im Afr 
guft i807« Rojalfol. ord. Pap. g Qr. oder^ kc 
Diefelbe auf Olif. Papier 12 6r* oder g4 kn 
Karte Ton Polen ^ nach dem Friedei? ^0 F/^^ myr ^ .^^ 
1807 abgetheilt und entworfen von F. L. Güji e^eld^ 
und berichtigt im Auguft 1807, Ro)aio\. ord. Pap. 
jB Gr. oder 36 kr. 

Diefeibe auf Olif, Papier 11 Gr. oder 36 kr, 

C. Plane und kleinere Karten. 

Karte von dem öftlichen Theile von Terra Firmi oda 

dem General -Capitanate von Caracas^ nach Peirfou 
, 1.807, föl, 6 Gr. oder 27 kr. 
— *- vom Laufe des Huaäaga und des Vcayali uaiKiaJcr 

Pamfa ßlfil Sacramento im Inneren Toa Pero. \S^ 

gr. fo). 6 Gr, oder ^7 kr. 
^^ von den Orkney's oder Orkadijchem Infein. IftT* 

kl. fol. 3Gn oder 15 kr. 
^■r Ton NcU'Geargien oder d^n ArfacideUrhefoln^a^ 

• Werfen von iv K 4i> Bratrpng. 1807- kl. foL %% 
oder 15 kr. 

*- der Niederung der Lahn und ihrer Gegei^tliäler. iVl* 

kl. fol. 3 Gr. od^r 15 kr. 
^- jron der- Infel Hetgolflnd^ ror dßt Elbemünduug i* 

der Nordfee gelegen. Nach der von Aeiuke oxid 

Lang 1787 gemachten Aufnahme von derfdbcS« 
' 1 807« foU j6 Gr.^der 27 kr. 
^Plan von Copenhagen. 18P7« kl* fol- ^Gr. oder 15 kr. 
-5k* des. Holßeinifihen Camais zwiCchen Rendsburg CP^ 

dem Kieler Fiord , nebft deUen Prolü, jcgpj. kl- i^ 

• 3 Gr. oder 15 kr. 

•w von Croaljtadtv l;907. kl. £oL J Gr, o^fif 15 kr. 
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tlTBRA&ISCHE HACHHICITTEIC; 
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I. Entdeckungen« 

\m 29. Sept. entdeckte Hr* Höfndi und Prof. Hutk- 
zu Frankfurt an der Oder mit blofsem Aoge ^^len 
«trächtlicb grofsen G>meten im Stembilde der Wa#ge 
iahe am Hoirizom« in Welten. £h|n dic£en Cometen 
leobachtete Hr. Hofratfa Bode zu Berlin am I. Oct« auf 
ter Berliner Sternwarte am Kreitmiioximeter; er ßand 
Liedrigin der Waage» zeigte £ch im lebkafteften Lichte 
ehr deutlich mit blolsen Augen, uod hatte einen Schweif 
'on 3 bis 4 Graden* Auljser ihnen haben ihn auch aa- 
lere Astronomen beobachtet. 



Bey Lyon hat man in eiiiem Gerten ^ Fufs unter 
ier£rde eine antike MoCaik Ton 15^ Fub Länge und 
if Fiils Breite aufgegraben. Vormals hat etwa 200 
Ichritt davon ein Tempel des Augults geftanden« 

II. T a d e 8 f ä 11 c. 

Am 2^ Sept. 1806 ßarb su Wienerifch - Neuftaclt 
ift dalelbft im lluhe- und Peniions- Stand lebende £x- 
»rofelTor yl/ot^/ HofinoHUi ein warnendes Beyfpiel für, 
be, -welche ihre Syfteme wie Kleider weehfeln^ Gutes 
VEid Albernes zugleich in Schutz nehmen, felbft eiue 
|ute Sache nicht TertheidigeB können , ohne in Ueber- 
ITfiiboiig.und Uniinn za fallen, und ihr Gluok nicht an- 
lers zu befördern wiffen, als auf Anderer Koften. Erin* 
lert man lieh an die Predigrrkritiken unddieGeCchichte 
Ur PäpCte« die er unter Kaifer JoCejph IL f chrieb» und häk 
nan daanit feiqe Wiener Zeitfchnft und feine fogenann- 
«n hdchft wichtigen Erinnerungen zulammen r fo findet 
nan ^tofF genug zum Nachdenken iiber das Schwanken 
tos menfehKdienGeittes , den kein Anker ehier grftnd- 
ic^en Ueberzetigung feCthälr. Hofmana erlebte dea 
»chmerz, fioh Ton denen felbft zurückgefetzt zu feben» 
un deren Gunft es ihm zu thun war ; feine fpätem Ver^ 
Sache I im Geifte der W. Zeitfchrift fortzufahren, und 
rftr lieh dadürdi das Anfehen , confequent zu feyn « z^ 
behaupten, fcheiterten an der MäCsigung der Hohsen- 
)ar\ das Gefühl, Ton keiner Partey geachtet zu feyn , 
rerurfachte ihm tödlichen Gram. . 
^ Am I.April 1807 ftarb der Piarift Nk^Reväjy Prof. 
ftrUngr. Sprache and literatur zu Pefth , deflen Tiel- 
■eher Vtrdienf te nm die Uhgr. Literatur die A. L« Z, 



fffters gedacht hat (z. B.. iA>5, Kr.M- / 1804. R. It 
pag- 337- > '798- l^t- Bl. Nr. 21.). Seine Hauptwerke 

Hung. Cod nicht ToUendet, Joch durfte fein handfdmft- 
lieber Nachlafs , wenn er in die Hinde eines kundigen 
Mannes, kommt « die Fortfetzuog und VoUttidung bei* 
der Werke möglich machen. In den I^t;asten Jahres 
feines Lebexis war er mi^ franz Vtrje^ ia oine gram-, 
tnatifohe Fehde gerathen , die von beiden Theüen all- 
Zir hitzig geführt wurde. 

Am 6. April 1807 ftarb zu teutfchan Jbfc Htrr. 
mann , erangelilbher Prediger dafelbft , der ertte Kan- 
z^lredner ron ganz Ungarn , ein Mufter feines Stande« 
auch im Wsuidel «nd in der Paftoralklugheit, nachdem 
er 40 Jahre lang diefer Gemeind« gedient hatte* Nur* 
2 Gelegenheitsreden find rnn ihm gedruckt; di^ ihm' 
eigene Befcheidenfaeit hielt ihn ab« mehrere bekannt 
zu machen. Eine Auswahl aus feinen handfchriftlidt 
hinterlaCfenen Predigten wäre das hefte Denkmal das 
ihm fein College oder Nachfolger fetzen kOnme. '' 

Am M" September ftarb zu Berlin der KönjgL Kiiv 
chenrath und erfte reformirte Prediger an dpr Jerula« 
lems- und neuen Kirche, Dr. Jok. Xje(^g Gehhard ^ 
im 64&en Jahre feines Altert. Nachdeto er in den Jab^ 
ren 1770 und 1771 die (teile eines Hülfepredigewa« 
der Hof- und Garaifonkirche bekleidet taUe, machte 
er als Königl. Domcandidat eine literarische Reife durdi 
Deutlehlahd, Holland niid England, Bald nacli feiger 
Zurüekkunft 1774 ward er zweyter, 17^ erfter Pre- 
diger, und Igoj Mitglied des refermirtM Kirchendirec. 
toriums. Er gehörte zu den gelehneften , aofgeklärte- 
ften ond durch Lehre und Beyfpiel ^ufterhafteften 
Theologen der Haüptftadt, und zeichnete fich djarch 
Humanität, Befcheidenheit uQd eioe freundliche Diea&- 
fertjgkeit m$A 

III^ Venniichte Nachrichten, 

(Auf Briefen aua Untern.) 

Im erftcn Halbjahr i8S>f ftudirten fn Jer Unirer* 
ütät zu Peßh 73 Theologen ^im Generalf eminario), abo 
Juriften, 129 Mediciner und Chirurgen, SsSPfaUofo- 
phen und Mathematiker. 

Als Sb. Majeftftt der Kaifer bey Ihrer Dorüfareife 
durdi RoMk im Appl 1807 das xlortigp GymnafiuA be- 
. (4) N . f..«u^-- * 
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^59 ^ : 

^focAten, ianden #ie ' einen "Scholefffatix alleui auf ct^i^ 
nein erbdliteren Flaue fitzen. Se. Haj.Sragten : warum 
initSet fo attein filze ? Die Antwort war : er ift ein jun- 
ger Graf. . Se.iMA]. «rwaederten hierauf: in der*Kircli# 
*** Sehnte Än^t i»iQ kurgealicliter Rang Statt« Der 
|hnge' GraT&tze unter den übrigen Schalem , da wa es 
die Ordnung mit fich bringt , der ansgezeichxlete Platz' 
gebohrt dem jedesmaligeti Eminenten. Dieter wurde 
nun Torgerafen, nnd nahm den Platz ein, wo der )uag« 
Graf gefeflgmiattc. (Hazai tudoii tas^k. 1807. ifr. 38.) 

Se. Kai&rl. Hohci«, dev ErsherrogGar] , haben nn- 
te randeirna udi dat reforniirte CoMegiu» zu l>Artc%m 
in AugWltilicm genommen ; ,,volmlvidere hanc juventu- 
fem infpem fatriae clim exfurreeturam'* — r Ib antwortete 
der Erzherzog auf die AnUde cfc$ Prof. ^iilägyi. • • 

Der Freyherr (kt von BarorUfs , k. k. Feldmar- 
lobaft-liMfenaaa, iSat der OnfTerlität zu Pefth eine 



koftbare Simmlimg von Gold- und SilberGu»ffe& ab 
gäbe zu ihrer Mineralien »Samnihing r^rehrc 

Se. Maj. der Raifer haben tu feßt ao^ 
Ss^chimfifche RignikSlärUHiithek befiiGha, und 
Ihr Wohlgefallen ütier dfefift Y^m Hrn. -'Grafen Si 
chenyi dem Publicum gemachte Gefdkcssk, ak anck 
Ihre^BefritWilligkeit, for diefes Infthua aBcsEriprict 
liebe zu thun , zu erkennen gegeben. 

Hr. Philifp Prefchtrm hat dem pfayüCcIien MelaiB 
der'^k. Akademie, zu Agnm 15CXX i. zur AnfchifiBg 
neuer phyfikal. Initmmente gefchenkt« 

Durch ^in Intimat der k. Statthaltercj ift deaA&k 
griCchepComitaten anempfohlen worden» roa dsKa«» 
des Hn. von Lifiky Ton Ungern j Siebenbfirgcn^ Ci» . 
tien und Slawonien ein od^r 2>rey Exeivplare vm tfU 
liehen Gebrauehe anzofcbaffea» 
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LITERARISCHE ANZETGEN. 
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h Nene pariodüche Schriften^ 



Ei hat eme Büchhandlung von Solvym Kupferwerk« 
^er Afie», welches * 200 Foliojplatten enthält, und in 
Kafkotta erfchienen ift, eine Ueberfetxüng angezeigt. 
Da icli.nun das Werk felbft bcfiize , nnd ki dem Mng9» 
tin über Aßen bereitt mehrere Blitter daraas aufgenom- 
itten habe, fo mache ich diefe Buchhandlung, um alle 
Concnrrenz zn rermeid^n, darauf aufmerkfam. — 
V>9% fünfte Heft genannten^ Magazins , herausgegeben 
irbn /. i4. Ber^k eic. ift diefe Melle mit 6 Kupfern er- 
fcfaienen , und koftet ] Athlr. 12 gr, 
\ I^ipiig 9 im 0<»tober 1 807. 

F« G« BaamgArther, BocUiSndlen 



K 



'. * ^^t^* des s 

F^rtg^ngs its Jonrnnlt 

für ^ . 

Kinder, A 1 1 1 e r n u 9 d E r % i e h f r. 

. *^a ansetzt aDe Hindemiffe, Trelche un Torigen 
Wire den Fortgang diefes Journalr, zu unlerm Leidvre- 
fen , bey dem dritten MonAte unterbrachen , völlig ge- 
, hoben mid beCaitiget Jmd, fo können wir den Abon- 
nenten deOelben nu&mehr anch die fchnellfte und 
ponktlicblke Fortfetz)mg zufichern. Um die dadurch 
entft^dene Lücke auszufallen, würde e^ fowohl un- 
3(weckmä{sig als auch den Abonnenten felbft nicht an- 
genehm fe^, wenn' wir den monatücfaen ftöckftand 
vomlUärz igo^ an, jetzt nachholen, und He auf ein- 
mal mit einer 9lenge Heften äberfchwemroen wollten.- 
Wir hStiea daher för zweckdienlicher geachtet, aos 
d^n beiden Jahrgingen far 1806 und 1807 des Journals 
nur grncn feigem zu machen , (da es ja hier doch nur 
auf den Inhalt der Htftf^ und nicht auf das 'Datum ihrer 
'^^^^"^1% ifHeeiwa bey einer politif eben Zeitung an- 



kommt) , imd die Hefte Jan, Fehr. waA iStrt von 180$, 
den Afril nnd folgende aber Ton I807 an zu dtrirn, 
Welehei hoffentlich nnfem Herren Abonnenten ^t 
angenehm f eyn wird , da Sie durch diefe Einrichtung 
an Statt ztoey Jahrgängen nur einen zu hezabJen haben; 
zugleich wieder in lien richtiges Gang des Journals 
kommen , und Xelbft ifur heuer noeh eine rü^eHad^ 
lefe erhalten : denn wir hoffen ,' Ihnen bis Ende dieCts 
Jahres alle noch Ton heuer rfick6an£ge Man a tt heft e 
Tom May bis December d. J.^ richtig abculiefem. 

Um indeffen auch unfer Verfprechen wegen dci 
t^Y jeden Jahrgang beftimmten fFe^tnacktsg^ehtaks u 
erfüllen , und für entferntere nnä ausländifche Abo» 
nenten damit nicht zu fpSlt zu kommen, habetf wirJiB 
jetzigen A^rilhtfte das för haner beftimmta Wvkmitt^ 
gefchenk beygefugt« 

Der indefjTen erfolgte Tod des Herm^ En.lil^ 
Funke^ als des einen der Herren Herausgeber &(ff 
Zeitfchrift, wird keinen Einfiub auf Ikreia liebbfV 
Fortgang haben ^ nnd wir werden uns darllb»r za hii 
diefes Jahrgangs naher «rkliren: 

Weimar , im September 1807. 

F. S. privil. i^andea - In^v^t'^** 

Comptoir. 



LiterarifehaAnneiga.i 
drt Fortfetznng der Enrynvme betrtffeaL 

Die'Eurynozfie, welche wegemderKri^sunruhco 
leit dem October V.J. nicht erfchien, wird nun hoffet^ 
Ifch ohne anderweitige Unterbrechi^g fortgefetst* 
Unter dem Titel : 

Enrynome nnd Nemefit^ 
erfcheint daher mk dem Anfange itü NoTembers d. X 
das Oct oberheft l807* — iDicfs. zur Nachricht auf dii 
nSundlichen und fchrlftlicheri Anfragen meiner hiefigsv 
und aiuwiriigen Freunde^ denen icb.fiir die TlssSI* 



4urch deD.T8rbin<^licbften Dank fage. / 

Stettin, den 4» October 1807* 

^ Dr. Friedri.ch Kacfa« 



Obig« Zeitfchrjft erfcheint^* wie bekannt, in m%\^ 
x)em Verlage,, find wird proint alle Monate verfandr» 
In Leipzig wenden Cch die näher belegenen Orte tn 
die Brud erfche Bncbbandlang* 
Stettin I den 4. Oct ober 1807. 

Jobann Samuel Leicb« 



IL Ankättdigttngeii nener EücBer« 

So eben ITt bey Unterzeicbneter erfcbienen, und 
Terfandt worden: 

Gtmmtm* Tafdunhuch ßir Schillers Freunde^ auf iat 
hkr Igog^ Van dem Verf affer der goldnen Kdibis. 
Der Ladenpr(eii ift 1 tltblr« fächL oder i fl» 4g kr. rfaein«^ 
in Mzn foliden Buchbandlvngen. Die Hauptfpedition 
für Norddentfehland bat die Sttinackerifike Bncbhand* 
lung in Leifeig^ und für die Abein - nnd Niederlande 
die Gebk^ri' und Korberifcht in Frankfurtern M« über« 
nommen^ Rarbrube, den 30. Auguft 1807« 

. . ' I^aeklot'i Hofbucbbandlmg alldair 
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« 

AnlSndigang eitrer Ueierfetzung def KMfteoniJehßW 
G efe tzbueks für dar nördliche Dentfchknd^ 

Da das neue ^apoleonifcbe Gefetzbucb nunmehr 
aucb fär das nördliche Deiitfchland Ton grolser Bedeu« 
tung geworden ift , indem es bereits in einem anfebn- 
lidien Theile deflelben^ dem Königreiche Weftphalen^ 
gefetzliche Kraft erhalten hat, fobabe ich auf wieder-r 
bolte Veranlalfung.eine Verdeutfchnng deffelben, und 
zwar nacb der tieuefien , mit mehrem ZoTitzen berei» 
chert^, Ausgabe Ton 1807, zo TerfalTen übemonnBen* 
Esiwird diefe Verdeutfehung nicht nur das CiriKGe» 
fetzbuch und Verfahren in bürgerlichen Recbtsbäodebif 
londern koA die erfcheinenden Commentare da^n, ta 
wrt das Handelsgefetzbuch entkalten« Ich werde diele 
Arbeit mit der möglichften Treue nnd (jrewiffenhaftig' 
keit beforg^n» Leipzig, den l. Oct. 1807. 

K L. M. Müller, Adrocat. 

Obige Uebeirfetzung des Napoleonifehen Gefetz- 
>Qches wird in meinem Verlage erfdhanen ; für gutes 
Papier und^ correoten Druck werde ich alle Sorge tra« 
[en ; auch darf fich das Publicum ron diefer Arbeit ei- 
les als geiftreichen Sdnriftbeners und treiTiicben Ue- 

ErfetT^ers bekannten, und mit mannicfafacbeo pbtlofo- 
ifchen Keontnifleh Terfehenen, Joriften etwas Ans« 
JBzeichnetes verfpreehen. 

Wer ßob unmittelbar, bis Ende Norembers , wo es 
ffcbeinet} wVd, pränmnermda-an noch wendet ^ er« 
't das Civil - 0efelzbucb iu>d Gefetzbocb des Verfatt. 
s in bürgerlichen Recbtshändelhy fo wie das Hand- 
ligs « Gefetsbncb a«t framöUehein Test zur Seite, jbb^. 



Median» jedes um 2 Rthln, ^— den ' franzöGfiäieii » 
Co wie den dentfcfa^n Text, Ton |edein befon« 
ders, . um k I-Rtblr.^g gr. -— der aadiherige Breifs 
— ^-^ f m^r feyn« 



X C Hinrichs, Buchbtedler 
-in Leipzig« ' " 



Cifde df Commerct* . 
H.a9dlungS'GtJttzhueh^' 

Diefes Gesetzbuch , welches Ton dem geretzgebcT' 
d^n Corps zu Paris in der diebjährigen Sreflk^n djffCre.tirt 
worden ift, und in TerfebfQaenen Landen^ Deutfcb-^. 
knds eing^ührt werden wird j ift ton Herrn Danieh » 
Subftituten des kaiferlicben General - Procurators her 
dem CaCfattons - Hofe , dem berühmten Ueberfetzer des 
Code Kafoleon (den Civil - GefetzBuchs)-, und des C&de 
de frocedure (der Civil- Gerichttordnung)^, in dwdeut- 
tiAie Sprache überfetzt worden»' und erfäeint im Laufe 
des Monats October in nnterzeid^netef Buchhand-»- 
Inng in drey Auflagen in gr« g. Die erfte enthält 
den franzöfifchen und deatfchen Text einander gegen- 
über gedruckt, die zweyte bloß den deHlfchen, lind die 
dritte bloCs den franzöCfcben Text. 

' Der Csde de Commerce ^ foiwie der Code Hofole^ 
smd der Code de frocedure chiÜt können dural alle 
folideßudifaandluQgenDeutfehlands hf beiden Spracbea* 
bewgen werden* Cöln» den IS« Sept. 1807. 

Keilifche Buekhandlung. 



s 



Mit KönigL Säebf. Privilegio erCdbdnt in 
meinem* Verlage : . • . 

NafotecnsL 

tmfers dir PrBnxofen , K'yni^ von h/dien und Profectori 

des Rheinbundes 

C i V i U G € f e t z h u c k, 

Knck der neneften Ausgehe vpnliO'j^ 

KnfcleöMs tT 

Kaifirs der Frmezofesft ^ 
Königs von Italien und Proteaor^ des RkeisAnmiis 

Gefefzhntk 

dis Verfakren in VüAr*gerlUktn KeckfskSndelm 

betreffend, 

Nnfoleon^L 

Kaifers der Frgnzfifnty 

K^lgf^ ^9n Italien nnd Protectors des Rkeinbnnder . 

H a n d e l s - G e f 9 t z h n c k. 

Die Ueberfetzcmg diefer dreyBücfa^ Ut melrrerea 
miferer erften Rechtsgelehrten, die der Sprache durdb- 
aus, mächtig find, anvertrauet; an der Spitze derfelben 
fteht einMann^^ den das priftifebePoUictynim In^ und 
Afislande verehrt • und hp€iiSc\%3ixzt'y dief^ wird das 
Ganze mitr kurzen Erläuterungen verf^n^ und fich 
Titel neanea« 






^ Die Mhtol, iein refp, PaUicüm üeteG^teizMi* 
cber auf das bUligbe und promt in die Hände ^n liC'^ 
Cem , foHea Ton oiir näobfteiu angezeigt wevden. 

Leipzig« im September 1807. 

^ Oeor^Vor». 



Ü 



•^ 



ßladamie Genlis kleine SottMif« und Erzahlungeu ^ 

deutfch bearbeitet tob Theodor Htll^ 9i^Band^ 

enthalt drey Erzählungen: l) der Wunder- 

Saphir ^ a) Ae glückliche Heucheley, 3) die 

Faroilienfelte- 8. 1807. Leipzig . bey Hin- 

richs. ao Gr. 

Es iCt genug » Zulagen» daCs lon der Genlis durck 

Theoder Hell ein neues ßändchen Erzählungen da ift» 

um das Publicum darnach begierig :^u machen« weil 

man den GeiCt und die Darttellungsgabe dieler VerfaC- 

lerin hinlänglich tchätzt, und weil die Manier, die 

Kraft und Anmutfa. des deutfchen Bearbeitera läx^ft be- 

luu^nt genug ift. Der preis der Torhergehenden 8 Bän^ 

deiTt 4Atblr. aogr. 



Ausführlichi Erläuterung der Pimdecteu 
^ mch Hellfeld, 

^iu Cmmeutur vw Dr. Ckriß'um Friedrich Glutli 

Von diefem Buehe hat to eben die zweyte Abthel» 
long des aobten Theiis die PrefCe verlaüen. Jeder 
Theil >efteht , wie bekannt, in zwey Abtheilungen, 
nB4 lede AbtheSung kobet 18 Gr. oder l fi. lakr. rhein. 
Den Herren Centinuanten diefes Werkes kann der Ver* 
leger die angenebme Verlicherung geben , dafs von nun 
an rc^elmäUig im Laufe eines Jahrs Ein Theil , oder 
zwey Abtheilungen erfcheinen werden. — In Kurzem , 
wird euch die nejie Ausgabe des dritten Theiis fertig. 
Der Preis bleibt iRtWr. 12 Gr, oder 2 ft. 24 kr. rhein.. 
ungeachtet diefe zweyte Ausgabe um vier Bogen ftärker 
geworden »auch Druck und Papier ungleich thcurer ift. 
Ich thub diefes hauptbchlich« um den -Befutem der 
erften Ausgabe den Ankauf diefer zweyten zu erleich- 
tern, indem ich wegen der Menge tob bedeutenden 
ZuCätzeo, diefe «dcht betonders abdrucken laffen kann, 
wie ich es bey dem erften und zweyten Theile gethan 
habe« Erlangen» den ao. Auguft 1807. 

Johann Jacob Palm* 



ring; Beyfpid Ton Üeroihmu« Anekdote aiasCdllea 
Leben« IntereHanfsr Wahnfinn. Priisz Tafammd. Hl 
Macht des Ge'vrilfens, oder i^ Hnndsfatder izaiii 
Weber« Beyfpiel einer fa^t unerhörten VervnUenif 
GioT. Battifta LuHy. Anekdoten ToxiVoluore. Ki» 
Lpng, Käifer von Sina.^ Beyfpiele w^blicber Ssda> 
gröfse. WallgraTe. Metha Ton Zehren; einBeffpiii 
Ton der Gerechtigkeitspflege im I7ten JahrliBaJei^ 
Anekdoten aus der arabi^ben uxftd fpanifchta Gir 
fchicfate. Der Cardinal FameCe. Vanina Omano. Dr 
gerechte Betrug. Der Graf von Vergennes« Der Aeir 
rikancr Bowlea« Einige Züge ans .DeCux's Leba» \ 
Sombreuil.' Adam Lux. Der Mörder und Säbak* \ 
der Briuine; Ein Bey trag zu dem Capitei von AU» j 
gen. König Auguft IL von Polen und feinKanmieib j 
ner. Oktavia« Schwefter des Kaifers Auguftus. 1*7)1 
die Gaftwirthsdime ~- und mehrere Anekifaeiu \ 



nie Ton uns vor Kurzem ang^ündigte iuIiB&iB». 
tereffante Schrift : 

Oferations - Flau der freufsifclt Sitc^cken Arme m 
Jahr l8o(. SMacht bey Auerfiii$ md Ridtu^g I 
bis Lübeck. " Nebft Beyiägen , oner Opctafiiflns- J 
Karte und Plan der Schlacht Ton Aaer&Ut« ia 8- j 
I Rthlr. 12 Gr. lächf. oder 1 A. 4^ kr. riiem. ^ 1 
Plan dlOpinnion de VAfmSe Saxo-frußUttMc; TAmm 
1806; lü Batäitte d'Auerßait a U Eetr»ff a LmA 
beck etc. , , in g vo. I Rthlr. U gr. oder a t J^* ^'Z 
ift in beiden Ausgaben fertig werden , tmi be^ xm in" 
Co;nmirüon, fo wie auch in allen guten BudahanAlungcn 
zm haben. Die Lefer werden hier den treae&ea onl 
genaueften Bericht, nebft Aufklärungen ten diefa 
grofsen Weltbegebenheit finden , die man noch xöck 
hatte , nnd mit Verlangen erwartete. Wir muffen lifc 
ten, bey den Beftellangen genau zu bemedcea, oh 1 
man die deutfche oder franzöfifche Auagaba rerkap» 
Liebhaber ) die 'fich mit 'Ar&x Verfchreibunga^^**" 
nigftens 5 Exempl/ireji dircct an uns wenden^ «A 4* 
Betrag baar pinfchicken ,• erhalten das fnnfte Exeo^ 
freu oder 20 pro Cent lU^batt. ^ 

Weimar, den 16. September 1807- 

. F. S. privil. Landes - Indattrii« 

Comptoir. 



Utexejßnte Anekdotiu^ ChariherzGge und merkwürdige 
Begebenheiten a«/ dem Leben berühmter und beräch- 
rigter Menfchen. jr^Band. 

Auch unter dem Titel : 

Htßorifche Gemälde ^ in Erxahlun^en merkwürdiger Be* 
gebenheiten aus dem Leben berühmter und berüchtig-, 
ur Menfcken. isr Bd. Mit l Kupf. Ton/wry. g- 

' 1807. l Rthlr. 8gr. , ' 

Inhalt. Bertrand du Guesolin. Nie. Friedn 
Y. Stetiger > gewefener Scbultheiüs der Republik Bern. 
Zuge aus dem Charakur GanganelUs« KiHan Keffei* 



Julius Bder das Vaterhaus^ frey nach Ducri^ 

Dümtnil bearbeitet von K. L. M, Milff^^ 

% Theile. mit Kupfern. I807» ^ Leipzig) ^ 

Hinrichs. ^ Rthlr« 

Diefer, in dem edelften Geifte abgefaßte Bonu^i 

worin die Verirrungen eider edein pgendlicbeQ N^ 

auf eine Weife dargestellt find , dala fie wahrhsft b^ 

rend unterhalten, gehdrt unter die wenigen, welcbs )<»' 

Kla£fe Ton Lefem befriedigen^ muffen, da diePiun"^ 

eine ftets abwechfelnde Unterbaltnng nnd detO^ 

reichen Stoff zum Nachdenken bekcmnnt rßeotf* 

wird ihn unbefriedigt ans d«5^Uaiid legen. 
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LITERARISCHE ANZEIGE Gl. 



L Ungrifche Literatur^ 

i r«p&^ Veires , Ingeniear der k. Frcyrradt Szegedin | 
lat in Ungr. Sprache ein Project zur ZuTrandebringung 
»iives Nationalfonds (Nemzeti j&rzag, Szegedin 1807. 
)• bey Urban Grün. ) , drucken lafTen. Hiezn foDten 
klle Comltttte, Städte und Particidiers 25 {Vlillionen als 
nnverzimKohes Anlehn auf 25 Jahre zufchiefsen; aus 
Aen. jährlich anzulegenden Intereffen er^vüchfe dann 
btüpen 25 Jahren ein Fond von 59,6589873 ß*» \ro¥on 
die 25 Millionen zurückgezahlt, und das übrige als Fond 
^u ^dtionaK Anftalten befliasint bliebe. 

Fraw» Tk6ty Prof. am refbrni. CoHegium cu Papa 
bat eine Gef^hichte und Biographie der Superintenden* 
ten Hehr. Conf. , im Bezirk jenTeits der Donau* ange- 
kündigt. . 

MutfchcBi's Kc^antnib nnd Liebe des Schöpfers 
durch Betrachtung der Gefchöpfe hat der kathol. Pfar* 
rer zu N. Baits, Anton Putz^ ins Ungr. abertragen. 

lieber die Freundfchaft — Ton ZarkA tPefth, bey 
ji^pderer. 1807. 8* 154 S.) -r- ift eine neue Bearbei* 
tung diefes Thema, in iJialogen. 

^ Das Pefther Coraitat hat die Terminologie des Ungr. 
Gerchäfts- und Gerichts -Stils neu, revldirt und ver- 
mehrt herausgeben lafTen. I807. (bey Matth. Trattner.) 
£ben fo das Welspriuer und das Szalader Comitat. 
CWefprim, bey Saipmer. ) . 

Der Doctor der Medicin, Hr. Mkh. Kövatf^ hat 
•^ne CkelBie in Ungr.' Sprache auf Pränumeration ange- 
l^ündigt» . . . , 

Von der Ungr. Flora, oder einem Ungr.-Ffiandbuclt 
der gefammteo Botanik, das ei^e Gefcllfchaft reform. 
Prof. und Togaten zu Dehreczin bearbeitet hat, ift der 
•rfte Band — enthaltend die Einleitung in die Botanik 
und die XIII. erften ClafCen das Iinn£ ^ — bereits jge- 
ibeckt 1807 211 Debreczifi. 

* Hr. Joj. Benedikt Konde^ Präfeet der Primatialgüter, 
gbi 6konomi£cbe Bemerkungen heraus , die nach dem 
lUuEbr Ton Th^ers Annaleti der I^ndwirtiffchafr«. und 
Riems dkoos. Heften , die in Ungern angeftelitefi Ver* 
fucheundgefammeltenWahm^inungen in derOeketio- 
nie enthalten foHen. Der erCte Band (Presfoarg, bey 
Belfiay. Igof. 103 S. 8«) enthält Erfahrungen über 
die Abhandhing Sauffures „üh^r di« Entbehriicbkeit 
de» Mietet be^r» lir«iBh«»^' ^ . 



Von Herrn M^fft Szekir^ Pdd-Geirtl!dien äH 

, Sp^6nyifchen Uegiments, hat man nun ein Origi iaiwerk 

, in Ungr. Sprache: „Die^ Schlaebt; bey Mareng^, und 

die vorhergegangenen EreignifTe. ^'< Pefrh , bey Eggen« 

berger. 1807. Ref. wirdJiiMratof in «iner eigenen An« 

zeige surückkommen. 

Eben diefer Feldkaplah hat aueb eine Ungr. Ein- 
iieitung in die Militärwiff enfchaften , . von einem «inhe» 
kennt bleiben wollenden Ungi*« Of&oier in der Armf e 
(Pefth, bey Hartleben. ,1807.) ans Liebt geftellt. 

Der Vierf. Ten H'mfys franerndir Lieh (^A^ L. Z. 
1802. Nr. 189O) Hr. Alex. v. KitfiUüM, einer der* claf- 
fifcben Seh riftft eller in Üngr. Spractie ~ hat Sage4 der, 
Ungr, derzeit mit Gefc^mack bearbeitet und herausge** 
geben. (Pefth, |a| der Unir. Buehdraekerey 1807.) -— 
Von eben demiVhen i£t junter der PreGTe: „Die be- 
gluckte Liebe," 'in eben dem Gelchm^ke, ^wte dih 
trauernde Liebe , ausgeführte 

Die zweifelnde oder wankende Liebe« oder der 
Sänger und Rdschen^ in 32 Liedern und % Epiftela 
(Presb. bey Weber. I807. 13.) ift eine mittf Imälsig ge- 
rathene Naohahmung des Kisfa]udifc|ien(^diohts« ' 

Franz Naj^y, reform. Prof. zu Sirospatak^ gibt 
Ungr. Oden im Sylbenmalse der Horazi&hen heraus. 

Die GleichnifCe ron Carolina Pieper Und Ungr* übei^ 
. fetzt worden yronBafiarnKelemen. (Pefth, b. Kis. 1807.) 

Da« UngriTehe Tempe Ton C/^ra r%#\(Waizen, 
bey Ant. GottKeb.) enthält (mitte]mäIsige)^Geiüchie 
von d^ genannten Ungr. Dicfateriiu ^ *. 

Von der Ungr. Flora enthält der zwipyj« Band 4^em 
Roman : Rofalia (Pefth, h. Kis), und von der Ungr. Roma- 
nen^ammlun^ „Winter* u. Sommerbibiiothek** ift bereite 
jdits 7te Stück erfchienen. (Pefth« heyLand^rer. igoy.) 

Von Stephan Babottßi hat. man ein Trauek:£piel in 4 
Aufzügen, betitelt; »iMiobaäl Luftigmann^ (GrofswjTr 
dein igb7.)* 

Während des Ungr. Reichstags fpielt die Szegedi- 
ner Theater -Gefellfchaft zu Pefth Wöchentlich zwey- 
mal: ' Das erfte Stuck, das fiegab, war betitek; t»P^ 
Unglück 4 eine Probe der Tugend." 

Ein wohlhabender Ungr. Patriot hat fich anerboten« 
die TheJBiter^Direction in Ofen und Pefth dcfrgeftalt zu 
ftbemefamen , dals er dafdbft eine bleibende Stätte fi^ 
das Ungr. Theater ansmittle , tmd die ungr. G^ellfd 
lAweehfehid mit der deutlolien fptelen n5|[e«» 
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iL AiEntsrerahctenzngen und Beföf derangen» 

V- D«r Fr y y beri t^ Cbrif« Stefiwea^g zcider Ajo Sn 
SfljlerL Ii4beit dBes Jlronprmt^r^rift teoh. EmkCfttng 
von dreier S^kelte^ zun» P)räf«cten der k. k. H^fbibliotbek^ 
sn dw Stelle lies Terftarbcnen' Fjreyh. u. J^ivi/£Ä,^eroa]mt 
"«iravdeB* 

NocB; kurz Tor dein Tocte der K^feria hat der ' 
KaUer die leitupg der Erziehung Seiner fknimtHcfaen 
SGhoe 9t vorzüglich iber «des Kronfiriteen ft^dkfand,. 
dt^m. Hn3«.Z>Qwrrfr..ir» Gore§^ zeitber Eraielier de» 
zweiten PriBzen lofeph , übertragen» 

Uater izr Directiotv des Hm. v. G^rog ftehen nun* 
»ehr die einzelne» Lehrer >iaod ErneHer der Prinzen jr 
nävdiehr Ynjta Kronj^inze» der Hoffeeretär Siwton^ 
hepo zw«]F^u(ind(ifir Terftörbenen) Prinzen Jofeph, Hr. 
tiahcr^ beym-drittenJÄrinzenFranz^Hr.. Rietäer^ Auch 
Xi ibmr die Wahl der einzelnen Lt^rer der Prinzen in 
heipiideni Fsj^chem und Sprachen uberlaflen^ 

C^nA^.der.nevett Szerdabelegifefaen ttR^ti<» Edn* 
eetibnn per Regnnni; Hung." die k. Unrr. zu Pe&k ih> 
ms»e%entnPktfe!»'andOhmihrect€Nr ihrer Angelegenher« 
feit crhahoi foH ; . h bähen Sie. MtLj^ zu diefem' Amt» 
inia eigner Bewegung den jetzigen Judex Curiae C^i^hf* 
Obernehrer}' /o/^ ir. l/hnAi^ ernannt.* 

Hr* EmricH SirfSr^ Pro! der Folizey nnd Cameral- 
wiQenfefaalten zu Gro&waadein, und f^oifg* Beke^ 
Fh£ derfelben \f ^fenCbbaften zu Kafcbau*^ haben mit 
höherer Gettelnn^ng dent Weh» - und Lehrort Ter» 
taufchtj. fi> daf^ er&erer nach Raroh|[^ und . letzterer 
nach Grelswardem gekoanhen ift.. ^Ke bat Sonnen- 
fe)t^eaa Lehrboeh der Folizey,. Handlung! • und Fi- 
nanzwtfEenfchaft bteinifcb uberfetzK (Pretburg.^ bey 
BeÜaaT t807.> 

Hr* KiänitziUy, fubftit. yhm-Gtfysm^ kn TemefTer 
Cosnitece', al» Tonnaliger Pref. und als SehriftfÜteHer be* 
kenne y ifft CameralprSleGt zu Wetfebez gewosden«. 



Sain. Czetffr\ iCttpferftecher zu Wien « gebavng 
aus Orofzhaza im B^keDer Comitate , iEt ab KnpEsrfita- 
eher ^ hisFondeTa im Rieh« der Nalurgefchpchtcr^ znr 
Jünrferfität-von^M^&kau natt einem Gehait^-lFen'^700 1^ 
beln berufen worden , und i& im Jul^ l8P7 dahin ahga> 
gatigen. - 

Hr« Amon Kiiütoß'iit zum Prof. der Uhgr^^radw 
und Literi|ti}r. bejn% Qfmr Archig jmnafiun» heCördert 
worden«. 

Der Verf. des Zipfer Sachfen , /«ro* Mehztr^ iß 
Prediger- zu Ma)€rh^l in ZipEsn ^w r er den» 

Hr. CüH Georg Rmmi^ Cönreetör zu TeMien, ift 
▼on daher nach Iglo, in feine' Vaterftadt , als Rectorhe- 
rxxf^n worden , und hat den Ruf angenommea«- 

Hr. Jurende y Verf. nrehrerer AlAandlungen im pa* 
triotifchen Tageblatte, ift ^on 'der GrSfin ran Trbch» 
feß Zeil zum Lehrer und Vorßeher einer Erciehungs- 
anfralt zu Kunwald. in Mähren berufen und. cogeCeilt 
worden.. 



Der Migiltrat ron Wien hat denf Ho&athe Jffßfl^ 
VE. Scmenfeir an» t6. Jasi.. das Diplom* über daa 'ia^ zur 
Anerkennmg feiner VerdienTte erthellie Wicsiet Bnr^ 
gerrecht ubevreicben lalTen. 

Se* Majr haben dem in» 'Stndienfcnreeo bey der 
Böhm* Ocftr« Hofkanzley angeftellten HoflSecräftär- rott 
Dff^roir eine Gehaltszulage von fOoB. mif fa Imt^e rmr^ 
wilHgit , bis derfelhe bej erfter Oe/iegenb^ zom wirkZ« 
Hofrath ernannt werden wird» 

Hr, SckwaUdöj^fUr B smgeftellt beym k. k. H«f^ 
Krieg^r^the im Fache dar Juftiznornialien - Samanlnn^ 
Verf. des hiftorifchen Tafcbenbuches mit befonderer 
RückGehc auf die Oeftr.. Staaten, ift aof hdehften Be^ 
fehl durch ein beCcnideres HoftTecret wc^en der tAv^ 
Archen Verwendung feiner Nebenftunden aof dfe Ab- 
fafFung jenes nützlichen Werkes, defleil auch Jm 
Am If, Z. gedacht hat , belobt worden.. 
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JLIT CR A R ISCHE AKZEIGEN. 



L Ankündii^gaB naxer Bücher, 

' CowTf ie U fanget fr tmqMtßy oämr prektifche Uebimg 

n ier firanzöiGiXchen Spraye durch Beyfpiele ontf 

Srzfthhmgpn ^mit mstetgelegten Phrafen, toa 

Z:di Beamirainr^ 8* Leipzig,, bey Hinrichs- 

U Gr. ; und. EbendaL 

Jüuviait. r ecueil de centwf morwMx^ oder muei firamdji^ 

ßierL'eßitick zur Unterhaltung und zum Sehnige» 

braticb, nsit einear Wortregißer rerfehen reoi 

Frofeflbr K L. Jf« Ä Ä ft l6Gr. 

Bpy der erwiafanen Vollkommenfaeft der La Ccmie 

nad Stjehopfcheir Grmnmütre fteheft obijgr zwey Anleitun- 

gen zur praktischen Srelbrt^bntig in iet franzöfifbhetl 

Sfracke in genaaenBeziehung auf Ce. Wie fahr dieCct 

BeffpielCEBanhzftg nxid klaCufchen ErzftUtqcEgen . HHbft 

4en au^Biawchmaften B^i6|| fwfi«9aii« wM üeko» 



daraus £chtbarj. dafs- foTohe «us dGaif heften Sehriltfid^ 
lern, aus Fhrnmy Demomfirerry Ber^uin^ AAnrmttudf 
Rouffeeu^ Moliire ^ Mafdbm und todem gen om m e n, 
und genau auf jsde Regel, £> wie «ob wivklieb» Laban 
amgepafst fiad» 



Attcitung zur Behandlung gerimgfSgSger'Kedkrffitkm 

nach dem! Kdn^gh Sichäfchen Rechte.: Nebft ei» 

nem Anhange auswärtiger, diefen Gegenltand be» 

tre6Fender Gefetze ron Dr. C^G^ Heiuböld^ gr. t^ 

1807. Lerpzig, bey Hrnrichs. ]; RthJr. 4gr« 

Je häufiger ciieProcefFe> berohders^m^terdennie^ 

dern Vblksklaffen.zua Gattung dter fogenamiCen geriiig* 

fuigigei^ oderBagütellfachen gehär^.^'unäL.'jeirerwvDkel« 

tcrr f>ft dergleichen (rr^ogetv im-^genf«a7* derjianigts 

find, welchen wegen iber 4pR#Glim WiefatigMiii' ^ 



er durfte den praiitiScrheB Reebü^^rten ^ vorzäglieb 
gfyocaten -üfi4. 6«riciit^ir€cCoren , die ErfcBeiniiiqii 
biger Schrift reyn^ vftffcicfae To eben diePreffe^Terl^njen 
kat^ Au(fev.4etQ^r was» d^v Titel Terlpriohr, £ndev man 
etriift loeliveiey aus ungedruckten ^eBen gefchöpfter 
lair^^^^ 3K^ GeüpHioHte <di$r . Oeletzgebang filier die- 
»n 0«»genhand y und Formulare zur Emfcheidung der 
cevrchiedenen Fälle t, welche in der gedaobtea Pk-ocele^ 
[at i^uxi^. vorkotümetv ^bSimeu.' . 

ir^ Bücher, fo zu verkaufen^ 

Folgernde kißorifcke r tmtrqmrifche und mmlmatißir 
VVerke Imd bey dem Umerzeiehnetcfn für die bey-^ 
^ gefetzten PrciTc in Preuüs^ Gour^ öder gegen die 
^ 'unten benierhtdn Bacher in Süßifiker CP^actdeu«- ' 
Icher) Sprache z^ haben r 

Folio.- 

V^ 'H^mmtm^Sctudih Buch der Chroniü tnd GefchicB« 

Ton Anbeginn der Welt. Nürab. £493. Mft r^aS' 

' Hotztohnmeir von Miek. fVolgmnr und tf^Hk,^ fi^t^^- 

diftwuff^ Frzb* Qohae Titel.) 4 Rtbln 

^v > a) Orvrfcr theätvmxr orbie terrarum. AnCw. 6091 Üfit 

*' IM üHmo^ Kupfertr b) Geographiee veteris tabolae 

ib. eoAr nebß 40 illum; KapL und vielafn Mättztxi^ 

o) Nomenclator Ptolemaiea».^ ib. 603^ Firzb. 3^Rt!hir»' 

. j^ Nortünrgß lebe» Kärli» XII. 745;. a Btede mit 

vielen iMunzem und andern Rupfenr^ Hfrsb. srRthlr^ 

^4. Mekhifn Ä«jJ^// Icöttogracphia. Augsbi:6}i2. 4Thei' 

le. eompL aus 146 grof$en Bütten» bebebend-, gph. 

^Rrhlr. . 

5^ Les MetamorphoCes d"* Orider par Nie. Kennuard.^ 

- Par. 6r9« Mft 142 Kupfern, Ton/f.Matib«ffXf J.Bpiott 

■ Mkk^ Sßsdu und Firems ; nebb xta^ Vignetten^ 

Frxb. 4 I^thlir. : ' _ 

6.. Irefierr Gefchlecbtshiftoriie der HerreK von MuBch' 
häufen, vom zwölften Jahrhunderte env Gott. 740«- 

* Mit 31 Kupfert» ui ]r5Stttmmbftiimenv Frzb. aRthlr- 
7. Let Marques d'Honnenr dela MaiSende Taflis«' Anr«. ^ 

645. Mit 34 CLupfemi Ton Piui}. tommT\, Gmttt imd ^ 

Jo*. Prghr, 4Rth!r. 
Si. l^igeC IJe^dr/BayriTcliwStemmlNiefr. fingoUt. xjr98^ 

2 TVeile. coinp^. Frzb. gsRtWr. 
9;. W»faii«wiijFBefchreibnng'derFärftenthÄner HeCTett 
. mrd^ Hevsfeld. ßremeo 71^. fTheüe mh vielen ad^* 

Bgen Wappen* Prgli. I Rthlr. 
'lOv Sieffiv. FtyruhentU Gefchlechterfoncb cbr &adt Augs^ 

* bürg. Frankfr a.M. isgOt Mtt l6rr gro&en HblzTIchnif^ 
ten to« i>lFr Fpb* 51 Rthlr;. 

IT; Htrtzo^r ElÜaCfifcbe Cfaronä. Strafibnrg^ 159^«' 
id TheiJe. Coeoplv mic vieiexv* cd'eKge» Wappen.^ 
Sehwlbd^ »Rthla. 

U. Silktrmminp Loeclgele&iclite jStr Stnit ^traftbnrg^ 
Strafsbi 775. Mir t& großen; Kup£erra£alx» mid meh-^ 
-rern Vignetten. S"! IMMt*^ ■ - ^ ^ .. \ *- 

13. idjieiM bil'tiiji^ede lePrOTi^^ 

'Jet Ctfarju^qi Louis XV. Stralsb.^7a7.. jTble^ cempl. 
«ttt ggyonen; Kupüevtatelhv FrzW 3}.Urhlifa ■■ ■ • 



14. plu^tgtL %oWgini hiltotwFeliimc». Ltf^G^a friv 
^ a Bände eoqi^lr 23 Alphabet.. Frzb. 3| Rthlr. , 

15. Al0/iA«.illerf«si'.ToppgrapUji v«* Wkteaibetgy Bam 
den und de) g]anzexs SebwibiCchen KreiCea. 64}.- M»ff 
6^ groiben Kiq>f(urtalelo. FrzJ).^ ^^ lE^tUr.- 

16. D^fCw Topogtapfaie von Bvaodenburgir Pommern^ 
Preu&en und Liefiand.- 6$%^ Mk 96 gtolaen Kupfj^i-i 

- tafeln. Frzb. 3I Rthlr. 

17. De£f«B Topographie der jHt^rzogtbumer Brau^f 
£ch weig und Lüneburg. . 654. Mit 224 Kupfertafeln^ 

, Frzfo. 4.CLthlr.^ . ^^ 

irg. DefTen Topographie des Firanluillaildot.' 648«* , Mir 

. 45 Kupiert* Frzb^ a| Rthlir^ 

H^ PaCfen Topographie vonOber'- undNüederyBlffy^mi,, 

nebft der Oberpfalz«. 644^ Mit 6% Kopfertafeltt' geh- 

Ü «Ahlr. ^ - i 

ao. 2>i4erry^#.£uMn1nng.Pbmm«nlcfrvKttgifehert«iB^ 

Urkunden , nebft. demRepertoriam.. StraiC. 765 — 69^. 

4B^nde. compFi. Ppb..CLedenpreia98Rthlr.) sHiUir« 
tu Ein leCarJicbea Mamifcripa ,. die £ec»fpooden:r f 

Geh. Rethes r. Miititt. mit dem Kmrt^hL Hiefo«^ ü1 

die Angelegenheiten des di%ylk!g)l^rigen Krieges |) 

emfaaffeeo^ aur den Jahren l6|3^ *-*- 3^4 r 7^ Bogen 
.^Ctarlc. 2| Rthlr. i 

ta^ SfOMfßnhirgf Hemsebergifche^ Chronik. Stiabb.'599'«' 

Ptgb.. rl Rthlr.. 
«af. ßr»mfff Chroniktf der Stilt». Marstarg. IieipaDg.gTr 

Mit vielen Wapjpen. geh. t R^;^ 
S4* I>/#ieari hiftorta.ManrsborgksBy vevdevtfe&ii durcl^ 
. Geo; Hahn. Lpz.606. Mit tie)e»PonrSto Pjpb. tRthK 
35. /fVctV Befohreibung der Stadt Dfesden*. . I^-üvnb«^ 

6ge^. Mit 74Ri^evtafeln. Pppb. S^RtUr. v 

26.. «Sptfjfjen^f r^x . Sädiüfobe Chrpnika. Fsanlif.. sSs- 

Pl^gb. flP Rthlr. - . 

a7. Garjitöatfi^ hiftorircher^ ScBeroplatr der^3tedt äSmiOi 

716.. Mit 6 Kupiertafitlii. Frzb. l BLAhr. 
2^ DelXen Efai^entempel der Ober-.Lauiitz. rrTheile«. 

cömpl. Leipzig 719. Mit viektt adeigen Wappenu* 

Frzb^ lIRtUr. 

QwMrro. 
Y.-'Airgememe Literatur Zeitung. Jen« 1799-^ X8^4«* 

iael. 1$ auf einander folgende Jalirgange r nebft 1q' 

fdligenzblV, Reff; mid Supplementen. .Pppb;^ C^den^ 
/ preis I2(& Rthft'.J 15 Rthlr. 
2f- Allgemv Repertorium der-Litentur von T7gSl»]a J79OV 

Jena 793; 3; Banden oomp). mit XiMirrBildniBey ve^Up««^ 

h. EngW). (Sebreibpep..) . 5 RUilr. 
3;. «Sipitf/rBrandenbvrrgUcheMün^beluftigungi^is. AnCpflcb 

7«8. 3f t^äßd«^ n?» 1 5t R«pf . Marmb. l| RtWr. 
^. M^kfins Befchreifbimg eincf* Berlinilehca MedaiWeD-' 

fiRnmlun^^ B^lm 773. 3, Bände, comp). Frzb. (TU* 

denpreis I % Rthlr .> 3 lUhlr. 

$. Öf^nfM^rVNat^hriebt vicm BayriTcBAnMünzmderXTt 
mtid XII. Jabrhpxiderts. Frkf. 763. Mk IGT Kvpferte^ 
fein.- gehr i RtJUr. 

6;- Joadäms M&nz-Cabmw. Ntfimtti ^6x^ tWmäm »k 

7. Äbulpharagii ChiMiiilcanSykfMAW e codV. Bjpdf. edSd.. 
£rUKs\ Lpf. 789* 9 Btade;. o^Qipl. H&sbw (ladeir- 
' lj>{RtWr> ^Ki&fr^ 
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$\ 6isk Cuper lettres ie CAßqvm et d^H»&oire. Amft. 

74a. Mit 13 Kupfertafeln. Eaglb. A Riblr. 
9. fac. l^dü de re militni fyqtagnTa. Dördr. 698* Mit 

|2 Kupfert^feln. Frzb. iRthlr. 
'%o^ Nie, Gw^thri Origines populorofti r^nor.-reratnpbl. 
, Ämft. 708. Mit I Kkne. Pergb, 5 Alpb. l6Gr. 
II. Serv, üaÜäH diCFertationes de Sibyllfs earutntjae Ora- 

culis« Amft^ 688- b^Englb. Mit 1 Kupfert. i^Rthlr. 
13. Dan» Mci/jirerV Sciagrapbta CosxQica , beftebend i|» 
> gOQ Kupfertafaln , di« •Tornebrnften Städte in ällen^ 
.TbeUen der Welt darftellead. Narnb«i6i78. 8 Tbeüe. 
^.coröp], Pergb.' . 4lltbtr. 
13. AbbUdung und Befchreibung de« Tärkifehen Hofes* 

Nämb. 719- ^Theile. compl. mit I^I Ktipfertaüelii »^ 
'.^w\Efh.fVng9k\MirLh. 2 1 Rtfair. 
l/^ Jo, Lagers Ciefcbicbte 'der WaldenCer in den T&ä« 

lern Tt>n Piemovir.- Bi-esl. 750. 3 Bändet cottipl. n1i^ 

33 Kupfertafehi^ Prgb» I7 Rthlr. 
15- Diguigm^s Gefohicfate der Hunnen. Oreihw. -768* 

4 Bände, tsotofik Pppb« (Ladeppreia 12^ Rthlr.) 

4 RüUrJ 

Octavü. 
I. HXbtrliut d'eotCche Reicbsgefchichte« Halle 774« 

20 Bändev Pppl»- (Ladenpr. aoRtblr.) .4f Rthlr. 
^. jLe * Beau Gefi^icbte des morgenläiodifcbfn fCaifier- 

thu(ns. Ulm 765 — 83. 22 Bände* geb. (Ladenpreis 

16 Rthlr.) 3i Rthlr. 
i, Bre(i^t%ktf Topographie des Kfoigreiehes. Ungarn. 

• ate Verl^ i^ufiage. Wien 805. 3 Bände mit 9 Kopfer-' 
. taFeln. geb. iRtUr- 8gr. 

4. Hinterlaffene Werke Friecb'icAs IL^ Königs Ton 
^reuCsen« . Berlui 788«^ I5 Baude. Cempl. Hfrsb. 

3JRtblr." 

5. GirtMnner*j biftoriCche Nachrichten über die franzö» 
Iif<die Rev0ltttion; Berlin 793. 13 Bände. Compl. 

' ?pb. 3 Rthlr, 

S*;RsafWflf Geschichte, der EuropäiCchen Handluv^g in 
^ beiden indieii* Kopenh. 774. 7 Tbeile. iCeoipl. 

Ppb. (Ladenpreis 6Rtblr. l6Gr.) I| Rthlr. 
^. BHff^i noi^yeau Voyage dans les Etats - Unis de T Arne« 

rique. Paris 791. 3Bände, Coinpl. Hfrzb. I|Rthlri.x 
•%%- de la Croix Conftttutions des Euts-Unis de PAmdi- 

que. Paris 791. 5 Bände. CoropJ. Ppb. i| Rthlr* 
«. Büfckings Lebensgefchicbte denk\iriirdiger Perfonen. 
. Halli 783. 6 Bände, Coropl. Hfrzb. i^ Rthlr. 
10« Hamburgifcbes Magazin. Hamburg 748. 25 Bände. 

* h. Englb, S^Rthlr, 

il. Abhandlungen der Akademie der Wiffenfchaften zu 
- Paris f ausden gelehrten Sprachen und Alterthumern«, 
-. Leipzig 749. H B4nde. Coinpl. Mit gl Kupfertafeln. 

Frzb. (Ladenpreis 1 1 Rrhlr.) «f Rthlr. 
Ifi« /a. Mttüer Gefchichte der Schweizerifchen Eidge-; 
' nofIenfc*ia1t. Leip:?;ig 7S6 — 95. 4 Bände. Ccmpl.' 

Ppb. (völlig neiC) 3 Rthlr. 
13. B^Jfiowi^s^ Reife von Glogau nach Sorrent. Ber). 803*1 

3 Bände. CompL Mit Kupfern, gejs. (väUig nee«) 

(Ladenpr^ 4Rtblr. 4g>'0 I Rthlr. l6gr. 
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14. Oeunres cie St. Evrmßni. London 709. 8 Biodsi 
Compl. Frzb. 'l RlUr. 8 gr. ' 

15. Oeuvres -de Maitre Franc« Av^e/AX« Amftcrdani 751 
8 Bände. Coinpl. geb. ailthlr. 

16. El ingediofo Hid&lgo Dem Quixw de ia Mandis 
. cempae&o^erMtg. deC^vani^/ «SotfVtfiJr«. Berfia8o4» 

. 6 Bände. Coinpl. Pppb. (völlig neti.) (Ladeaprtii 
I2i Rthlr.) 4|aih]r. -^ ' 

17. Hiftoiipe de Don Qui*xött,^ Paris 704. S Bände. CompL 
Mit 45 Kupfer bl. Frzb. »I Rthlr. l6gr. 

l8- Sttinbrenners Reife durch einige deutfehe, fraoz^* 
^ fifche und Jfcbweizerifche Provinzenv Gott. 791—9^ 

3 Tbeile.. Comp!, gefai (Ladenpr. 3 Rthlr. &gr.} 

I Rthlr. . 

19. Georgi Befchreibung der Relldenz {^etenbnfg. 

Petersb. 790. 2 Tbeile. Conipl. Mit einera Plane 

und einer Karte in Folio. Hfrzb. (Lädenpr. 3 Rthlr.) 

i| Rthlr. 
ao. AfeM/e/V gelehrtes Deutfchland. 4te Ausgabe. Leagn 

784. 4 Bände. Pppb. \\ ftthlr. 
az. litffiugs und ' menielfiibis Literatur - BnefiBi f6ji 

^4 Tfaeile. Comp), geh. '3 Rthlr. . 
na. Käfigs Gefehichte der Buchdruckerfcmift ood 

Schriftglefserey. Leipzig 740. 4 Bände. Compl. 

Mit 30 Bogen Kupfern, Bildniffe, Wappen und Ge* 

dächtniCsmunzen darCtellend. Ppb. (Ladejipr. 4.RtUr. 

^Ogr.) a Rth)r. 

Statt diefer, mir jetzt entbehrUdien ^ B%c\i«r wun^ 
fche ich zum B*»hufe meiner Lhcrarifcktn Caliwr- Ge- 
fcklckte de/^Sjfftrtt' Landes folgende Wwke zu etba\:en; 

1) tiatfdcutfche Gefungbückcr ; voi-züglich das Hriö.ßoa- 
»«/, Lübeck 545. undParchim 547. 12. Joa. Slüttrs, 
Magdeb. 54a 8. ti^rm. Fefpi^fiuf. Lübeck 57I. 8- — 

2) Sprickit'örter ^ Sammlumgen in Sa ECfiiber Sprache ; rw- 
zügUoh-iTar/. Tutfjtmann's Nederduitfcbe Spreekwoianto 
Middclb. 726. 4. Fiaminifche und Franz. Spricbiwrter, 
Ant. 568.' 8. Jo. Agricolas drihundert Spridhw^«- 
Magdeb. 508. — 3) Afcetifche Schriften in *«t*' 
Sprache; vorzuglich Niederfächfifche Pertiile. Uagaeh. 
484. fol. Thom. V. Kempis van der Navolgingbe Chrili 
Magdeb. 50P. 4. /o. rTa»/m Sermones. Halberft. 529t 
fol, — 4) Chroniken, Statuten ^ Kirchen -Ordnung«^ 
welche das Saffen-Land angehen, vor2ugliohi.Atf^ 
fchriftliche. 

Dr. E, J. Koch. 
Berlin. BiTchofltrafse Nr. S« 



./* £* LavMters fktfiiognom* Fragmeute zur^Be/erii- 
rung der Menfchenkenntntfs und Menfcienli^\ 
,4 Bände. Wimerth. u. Leipz. 775 — 78. 4"'^i' 
Von diefen? prächtigen, in Teiner Art einzigem, Wer- 
ke, das längft im^BucIihandel fehlt, befitze ich noch 
Exemplare , und zwar in aitei\ f ehr guten Druckefr 
Der ?rjeis ift 90 Rthlr. i6gr. -, 

Leipzig, impctober 1807* 
.; Prbelemeu>r WeigeL 
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LI T ER A;^ I S C U E ANZEIGEN, 



»■ » 



I. r4aue pm*iodifche Schriften« 

Anekdoten und' Ckärakt<rtMg€ ' / 
«US den .beiden meikwärdigen Kriegen in Süd- und 
Nord - Deütfchland in den Jahren .1 805 bis lW>7« — 
xwe-ytet Hcfty in Sv»» bl^ofehtrty 12 Gr., ift nun- 
ineKr in alien Ba<difaandtimgea zu haben. Diefes Heft 
ift 'nicht mreniger hitereCfont, «I« des erfte, Von Avu 
fich, die ganze AuEage in fehr kurzer Zeh Tergriffen 
Iiat , und in wenigen Tagen idie zweyte Auüageerfehei- 

xieu wird. 

Baumgärtnerfche Btiehhandlung 

zu Leipzig. - 



Was dai Aeufsere anbetrilEr « Xo TerCcbem fi« enft- 

jlicb , ddls auch hierbey nichts ^tfiiart werden Ibli^ 
dein Blatte Annehmlichkeit zu verlchaffeii« 

: Das hieiige KönigL GriUiz PoCtamt hat die 

Mral-Verlendut^, freier Zeitung i&bemoounen« weC^ 
>alb man lieh wegen, Prftnuifierattoni« durch fgknx 
Peutfchland ap die refpectiren Polkämter jedee Orte 
xmI^ unmittelbar an die Verlagsbandlung- zii w«a^ 
den hat« , , >/ 

Djer Preij des Jahrgänge« auf den man fieb , mit 
halbjähriger Vorausbezahlung, ganz verpflichtet, ttt 
jS^iithlr. PrenCs. Cour^ oder II fl Reichsgeid« ^Nada 



Ankündi^un-f^. »' 

Mit dem Anf«inge des Jahres igog erfcheint an je- 
dem 'Sonntage itxi Verlage yon Johann Samuel 
Leich in Stettin, unter dem Titel;. 

" Sonntkfszeitung^ 
ein neues LeftbUttfur alle gebildete Stande i einen Bogen 
, vin gr. 4. ftark. 

Aügenuine Auffat%e über Wiffenfclutft und Küttß; kurze 
Beurtheilungen ukitr die neuefttn Producte in jedem tacke 
- der Litcrßtur; Berichte aus dem Gebiete der Moden; 
Correffondenznackricktcn über die vQrzügUcnften deut» 
fcken ikeattr und merkwürdigen Ereigniffe in Refiden* 
zen und grofien Städten ; ßüchtige Erzähinngen , Anek' 
doten^nnd PoefieM 
werden 4en Hauptinhalt dietes Blattes ausmachen. 

Eine ausgebreitete Correfpondenz wird dieHeräus- 

5 eher in den Stand fetzen , interefCante Notizen jedör 
irt zu liefern, und verfprechen fie, auch Kupfer und 
IVlttükbeylagen in ungebundenen Zeitrftujnen erfolgen 
zu laiXeD. Sie holfisn auf diefe Weife eine Zeitung zu 
^ liefern^ die fowohl für die augenb]ick}iche Unterhal» 
tnng, als auch JFlir Wirfeufcbaft und-Kunft Intereffe ha- 
l>ens und höhere Bildung desGeiftes und Herzens wird 
erreichen helfen. ~* Jeden gebildeten Freund geiftrei* 
eher Lcctüre und grimdlicher KenutnifTe laden lie ein« 
lie mit zweckmäfsigen Beyträgen zu unterftutzen, welche 

An die Redaction der Senntagszeitung zu Stettin 
^oftfrey eingefandt| und wenn iie annehmbar gelimden, 
an befiändige JMitarbexter ihit 15 Kthlr. Preufs. Cour, 
f üf den gedruckten Bogen honohrt werden Tdlen« 



4em Erfcheinen des erften Stuckes mufe die £inlendi!rn| 
der halbjährigen Prünumerationsgelder unbedingt erfoU 

Sen ; die Verzeichniffe davon aber bitten die Herausge. 
er Idion' mit dem Anfange des Decembel-s ^ und ziyar 
gleicb den Geldern 

'Tft- An das KönigL Granz - Poßmnß zu Stettin 
einzuCchieken, indem nur, fo viel Kxempiare abgedriidtt 
werden foUen, als bis dahin bef teilt worden« 
Stettin, den |. October J807. 



Ankändigumg 
' /einet 

Journals der Reifen und Vdlkerkunde. 

BeifebeCchreibungen und Werke zur Länder >- und 
Völkerkunde gehören jetzt, und zwar mit Recht, zur 
Lieblingslecture de/- gebildfejtea Welt. Die hohen Preife 
und die leider oft fcblecht und ungeniefsbar gf rathenen 
Ueberletzungen diefer Schriften vergäUen aber dem' 
Publicum, mit ihren weitlfluftigen SdiiiFs • Wind- und 
>\^ettcr- Nachrichten,. ihren ermüdenden gelehrten Ab- 
handlungen und trockenen Nomenciataren Ton Oer- 
tern, Bergen, FlüUen« und Ca binettem etc. gew<>ba* 
lieh den Genufs. ' ^ • ' 

Ohne Zweifel wird daher dito unterzeichnete Budi. 
handlang lieh Dank und allgemeine Unterftützung er- 
werben, dafs Ge Jich zum Ver]age^ einer Zeitfcfarüt enc* 
fchlolfen hat, die', in monatlidien Ueferuagen, den 
Geijl der jährlick erfcktinenden Rtißbefihreihungen und 
fVerke pttr Välker- und Länderkunde^ wie auch auge^ 
meffene kleine Originalau/ßtze^ gelchmackToll bearbeiter, 
dein gebildeten Publiciun übergeben wird. 
C4) P - , I>i. 
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t>i« 6eg«iiftSticle wer J€fi' unterhakend dargeftelKt 
nnd alle blo£i wirCenfchaftlicbe Norx2en, die nur den 
Gelehrten, den KtfAftier» den Seefahrer u. f. w. iiit«ref- 
^ren^ weggeiaffea werden, ohne daUey etwas za über- 
Cehen , waa wefentlich-zur Kenntnifs eines Landes , ei- 
ne» Volks nnd der Scbickfale des Reifenden TelbCt dient. 
Der Titel dieter Zeitfchrift, deren Januarheft für Igog 
bereits giedruckt wird , ift :. 

Journdfur die neuefieu Land- und^Seereifen ^ und dar 

Intenffanteße ,aUf der Folker- umd Länderkunde; < 
' Mir ati^ett,ehme9 Uuurhdtmmg für gebUdeu Lefer in 
^ alten Standen. 

Der Inhalt zerMIt in ftJgende Abtbeilungen: 
l) Keifebefckreibnngen toYi allen L^tiderh Ei2ro]pen^,* 
▼orzuglich aber den aufsereuropäifcben Erdtheilen» 
i) latereflante y^lkergemälde ^ nach den yerfcbiedenen 
&tren, Gebräucixen, Meinungen, Begriffen und Ver* 
.faUungen der Nationen , aua den beften Quellen ge- 
fchöpfi. 3) Scküdlrunge» reizentUr und erkabener Na* 
ntrgtgendew anf allen Tbeilen der iirde , die jedeti in- 
teref&ren mnlTen, der Sinn undGreFahl filr Naturfchön- 
ba|. -4) Anlichten Ton merkwürdigen Al^ertku»' 
, RuiniMg Denkmälern ixndKunßgegenfiänden älterer 
vtüA. n^erer Zeiteiu 5) Einzelne . cbarakieriftifcbe 
2üg#, Skizzen und Anekdoten ^ zur Kenntnifs fremder 
Lttndi^r nnd Ifationen. 

Landkmrten und Zmhnnngen won Iduedfekaften ^ Vot* 
kertTßchteny «n4 merkwürdigen Natur- und Kunßem^ 
zengnifftn^ Ton^namhaften Künftlem gearbeitet, werden, 
denWerth undGenufs der Darftellungen erbten, und, 
«ach Meikgabe des'Tbeilnahme de» Publicums , bey je- 
dem Heft geliefert« T)\t Landkarten werden fo eiue* 
liebtet , dafs fie mit der Zeit einen kleinen HandatltmoW" 
4fen,' und dif Zeichnungen, dafs.Jhre Befitzer eine 
niedliebe QalUrie v#» Nationen ^ Landfchaften u* f* w* er- 
halten. . t 

£5' wird monatlich ein Heft von 6 bis 7 Bogen in 
groCi Octay erfcheinen. Der Preis des kalbfn Jahrgangs 
Ton 6 Heften , . worauf man lieh verbinden mufs ^ ift 
jRthlr» 6gr. Man kann ficb in a^len foliden Buchhand- 
lungen ». auf allen Pofiftmtem, Zeitungt • und Intelli- 
gentcomptoiren in und aufser Deutfehland darauf abon- 
»iren. Sübfcribenten (ammlern wird das 6te Exemplar 
freygegeben , wenn fie ficb direote an die Verlagshand- 
inng wenden. Berlin , im Oct. J 807. 

J>ie Buchhandlung tön Friedr* Braunes. 
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-^^t^^(^) EurofSißhen Staatsrelationen y gten Bandet 
3;es Heft, und 9ten Bandes Is — 3s Heft. Frank- 
furt am JM«, in'der Andreäifchen Bu 

lang 

I; Der Feidang Ton 18Ö7. Fortfetzung. 
II. 'Schlacht bey Friediand. 
III Der Friede rdn Tüfit. 

IV. Gedankien über eine künftige 
den theinifehen Bund. 

V. Petent Wiedergeburt, 



T ' , '^'^'^ . •. ' • 1)1' 

VI. Politifche Beitoerkongett über £e Oeüi^iclite de 
DeutCchen. Fortfetzung. x, 

VII. Senderbares Beyfpiel i^on GeCchSftsgang. 
VIU. Das Syftem-Friedriohall. und BiaiNkleiMis,!. 
IX. Hifiorilcbe Entwickelung dei enrop^^dbea Vfifto- 

b^d^s, . 

N t ♦-# -F o u t r b r 4t w.^ e» 
Marginalie^ 
zu der Scktl^:' " 
Vtrtrantt Briefe 
über die innern Vefkaltnijfe am Freufsifchen Hrfi feit 

dem Tode f Friedrichs IL 
' Von iemfVnen Veffajfer 

herausgegeben. 
Sechstes He fr. 
Mir einem, Kuftfer, 
In einen» faubern allegoritchen UmfcUage, |r;f. 
gute Ausgabe 16 Gr., ord. Ausgabe id Gr. 

Inhalt: 

Erklärung des Umfchlags zu diefem Hefte. 

Erklärung des Kupfers zu demfelben. 

Relationen aus Berlin* 

Ueber Politik und Strategie in Bezug «uF die uctem 

Zeitläufte. 
fVelche Verandernngfnßndin der weufeißhen Staatsver- 

fajfung und k^eriealtnngnofhweneug? 

1) ilegulirung der poiitifohen Verlii/fni/Ie der 
Staatsbürger. 

2) Ueber die Qrganifai^n det StaaUtenfaAxong^ 
befaörde« 

3) Bildung, Wahl und Bepoldung der CivOoC- 
cianten. 

4) Ueber das Finanzwefen«. 

5) Lindes culturwefen« . . 

6) Ueber das Volksculturwefen. 
Eine Scene aus dem jetzigen Kriege* 
Ueber die bürgerliche VerbeXIerun|uder Joden, befim- 

ders in den preuLifchen Staaten, nehTt Vorbenät 
des B. d. F. 
Relationen aus Berlin. 

Nr. .1. Bekanntmachung bey'. und nach der Pan^ 
der Berliner Bürgergarde den 24. Augu& 1807 , •• 
laffen von dem Obriften des Corps , Hrn. JourJtt 
Kr. 2. CabinetsCshreiben Sr. Ma). des K5nip an den 
Magiftrat und die gegenwärtige Obrigkeit der Stadt 
Berlin. 
Schreiben eines preufsifchen Kanzleydieners an dca 
^ Verfaffer der vertrauten Briefe etc. und Merauigsbtf 

der Neuen Feuerbrände^ 
Dem Verfaffer des üßhwarzen Regiftera* 

IL Ankündigungen nener Bücher. 

Bey Mehr und Zimmer ift erfchienen uai '^ 
allen Buchhandlungen zu haben : 
€te filr Veber Gleims Brieffornmlung nni letzten JViten* 

Wort vönj. a, Vofs. gr. g* geh. 6 gr. 
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> Veritgtttloli«rrtli5«Wi« b«f G, A. K«yf ef «i Er'. 

SvLvt 19 dtr OCtevniCr^ 1807. haraiisgekonmen^ 

find. 
ümoMek dnr neueßtn FwfßkritUt Erfndungfn umdEm* 

t lUckungm in 9Un ffScuktivt^ nwL ^ofitipem fVijffenfikaf 

. .üterbftxid.ubttxbkiijtabtf 6a Jahrg. oderBiuid. 8* 

f Rthlr. 12 gr. 
Berger^ C, L., der felhßltkrende froM'ößJche Sprach- 
mcißtr^ oder kurzgefafst* AnWBifang, auf eine leichte 
Art:» und ohne Beyhülfe einps. Lehrers m kurzer Zeit 
die Hauptgrupdjäize der franzötirchen Sprachlehre 

V .zu erlernen, 8» . ^4^*^' 

1- Kleine fr anzöfifchiPhraßologiej oder Auswahl der ge- 
bräuchlich Ct eil und heften Kedeps^rttn der franzöGi- 
lohen Ümgangsfprache, nach den Uauptgegenftändc^il 

geordnet. £• l4Gr. 

Auch unter dem Titel : . . 

fCurzgefafstef. methodifckes Elementarhuch für den ^rften 

IJnterricht , fo wie für den Selbft unter rieht in der 

(ranzöüCoHen Sprache. , iftes und 9tes Bändchenl. g. 

1 RthlK4gr. . 
Dreyfig^ Dr. FF. Fr., Uandworterhuch der medicini' 

fcheu Klinik oder der fraktifchen Arineykunde; nach 
^ neuem Grundlätzen und Erfahrungen bearbeitet, 

und mit den fchickliohften-nnd einfachften Arzney- 

Jormeln Terfehen» Zum Gebrauch ausübender Aerzta« 

ilrBd. irTh. gr.8- i8Gr. 
jFi/cker, A,^ Lehrhuek der ehrifiUchen Religum, zn- 
xiächrt zum Unterricht für kathoJifche Schulen^ dann 

' für all^, die eine richtige Kenntniia der Lehre der* 
katbolifchen Kirche, und r eine Uebet ficht derfelben 
brauchen und wünfch^n. 3t e yerb. Aufl. g. - l RthJr: 

JtaJi tt , Dr. Fr. , Auswahl der tpirkfmßen einfachen und 

xufammenge fetzten Arznetmittel , oder frÄtiJeke Ma* 

teriü Mtdica^ fiach den öeften medicinifchen Schrift- 

: ttellem und eigener Erfahrung bearbeitet. Nene 

rerb. und verm. Aofl. aBde. gr 8« ^Htblr. 13 er* 

L^ubfndery A., theoretifdi - praktifches fkmdhwck der 
'Thierheilkunde^ oder genaue Befchreibting aller Krank- 
beiten und Heilmethoden der CämintHeben Hausthiere^ 
nach den neuen medicinifchen Grandfätzen, für 
denkende Aerzte, Thierärzte und Oekonomen. 4rBdr 
nebft Saehregifter über alle 4 Bände, g* I Rtbh-. iggr. 

JUitfck^ P. F. /i. , Befchreibufig der hätesUchen^ wiffen^ 
fekaftlichfir, firlichen^^ gaetesditnßliehen^ fBlitifchen and 
kriegfrifcken Zußandes der Rhner , nach den verfchic- 
'denen Zeituhera der Nation. Zum Schulg^brauch 
und Selbriunterrtcht. irTh. jteAuft., herausgegeben 
Ton/. H. M. Em e fei, g. 2 Rthlr. g gr. 

^•^ — > Ueherfichi der r'ömifchen Lander; mit einer kor- 

, zeii Erobtmngsge/chichte der Rmer^ nach deffenTode 

herausgegeben von /. H, M, Ernefti^ als Anhang 

zu duften Befchreibung des Zuftandes der Römer, für 

die Befiftzer der erfteren Ausüben, diefes Werks. (• 

■ ' 10 Gr. ' , . 

\ Snltmann^ Chr, (7., Kreh^Mein, oder Amrafnng 

i za einer unvernünftigen Erziehnng der Kiader* 
4te Aufl. 8* ta Gr. 
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. Veut LüßffiOe^ «»- TÄ*o«U^r ^i/«H, «niiäTu 
. i> Glijbakswocb«BL ; %y £r ii% f$ £albrt. 3) Di^; 
beidom Väter, g» 1807^ Leipzigt key Hin- 
richs. I Ri4>lr. h2 gr, 
.Das find doch, wirkliche Lulti|»iel^, aui den^i| der 
DeutCche noch fo arm ift l Man hat den Veriatfeir. , a^ 
unfermtT^rewigten' Jünger in Rüokficht.d^r. Maiiier tov^ 
glichen und Terwalidt gefunden; diefer; Veif leich nun 
«rird dem . Lefer aufs neue bey diefem Ban^ , und 
ffewifs ganz sum V^rtheil des Verfaffers , al$ gegründet 
Aabtbar. Ihm gebührt Dank wod Lob a|id unpartey^' 
feherBeyf^lL ; ,1 ... * . . . 
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. mt K6ni|[^. Säa>/^ Frivilegio /|rfcheint m 
meinem Verlage:' 

W-i 7><a'J e -n f. 
Kmfers der Franzoßn , Königs von Italien nnd Prorect^rf 

des Rheinbundes f 

C i V i l' G e f e^\ b\u c %'. ' ' ' ■ '^^ 
N4^h der ntueftt tt Ausfi^be vqn l^Q'^, f; 

G e / e /t % b. II.. f A, 

dar Verfahren d^r bürgerlichen Re'chtshSmdel 

betreffend, 

Harn i. e l s - Q e f e t % i "u c- h. 

. Der Oberr- Hofgerictes • AIXijIor «n^ FrofeCf or E r «^ 
hard zu Leij^tg wird in Qei^M^hjkh mit mehrerxk 
gründlichen Rechtsgelehrten und. Sprachken jiem ei^a^ 
deutfche Ueberfetznng des Code Napülion^ und zwar 
deiait Code tivil, fo wie er Tor Kurzem ▼erändert erfchie- 
n^Kift, den QoAe de procednre eivile und den Code de^ 
commerce ^ herausgeben. Die gröfstmöglichfte Treu^ar 
mit KJarheit ui\l Splracbrichtigke^ .zu fertigen , wirdf 
dabey da^ Ztel feinem Beftrebens in dem Qrade feyn , i^ 
wricbem es die Wichtigkeit des Gegenftandes erfordert.. 
Die bis]bel:Tg!an Ueberfetzungen enthalten fe maocbe 
demfi)he Ausdrücke, welche imGerichtsftQo des ndrd'' 
liehen D^utfchlaikds ganz üngewöhnlidi , und daher, 
ffllbft for Reebtsgielehrte dieler Gegenden, nicht UtHnm 
ganz ttHTeKrindiioh find, oder, was noch fchlimmer 
ift, ^n MifsdeutaBg Anlals geben. Man wird üifttem 
Mangel dadurch abz^ihelfen luchen, dals maiv dfrglei' 
chen Kunft werte entweder mit alTsemetOTerftändlrehen^ 
oder dt>ch in unferu Cegendeo üblichen, verwechfiq^lt', 
nnd den im mittägiiehen oder weftiichea Deutfchloxid 
hergebrachten Ausdruek (viefleicht auch ^ wenn dieBe- 
ftimmtbeit des Begriffs nicht anders ficher zu bezeicb- 
neaift, den tateinilchen und franzdfifeben) in der>Pa- 
rendiere hinzuTetzt, 

Wo es mentbefarHcA fcbemt, wird der Hecaartgiir 
ber kurze Bemerkungen vnd Erlät^rungen hinzufügen, 
die jedoeh keine bedeutende Vermehrung der Boges»» 
zahl vetanlaffen follen* 

Za diefer Anzeige, bebe ich nim alaVerTe^r dae 
Merkaatilifohe binsn zu fügen. Meine herzlich gtitge/ 
meinte Abficht ilt nimlidly dem refp. Publicum ditfe 
"^vey GeCeiatbaeber, die m dentfcber Ausgebe , imrer 

- obiger 
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Obiger Vorforge, Vor Jeder ^anjleni ieti Vorrang l>c- 
ItaupteiT naüfCeifi» to wöhlfeO al^tkldglich m 4ia Häi^de 
ztt liefern, obne jclaCs dabey ini rohöaen Drück und 
hübfcheii Papier etwas Terf^umt wird« * 

Es yv^rä^ J^ron drey Aasglben- in gre(s JWedtan- 
^ Öceavg^cdrwdict:* * 

* I'. kixle Auf feh()neS'' w«i(süs Drackpapler^ 
> - - f. E|ne avf feines Sdireibpapltr. # 

• 3. Eine a«f ganz fdhones Velinpapier. 
' Der Preis vom Ganzen Coli ^ wi« e^i^en einem foti 
eben Werke fär ein le g^o&es Publiot^m su erwart«« 
^ ift, und lieh von felbffe Ter{teht, billig arrangirt wei^, 
^en. DeJfCen ungeachtet hoffe ich es recht zu piachjen^ 
deti ZQ beftimmenden Ladenpreis noch am den Tierten 
Theil hej ftdvkr Aasgabe fikr Mt tiUe^r^iga» kvt yerrln- 
gern» die ^ 

auf die erfte dl Rddn » p4c9r 
, imf die zweyte 3 Bthini odpr , 
auf di9 dritte 4 Kthlr. 
Tdn jiei^t Ml bis Ende -pecember vpr^usbez^l^en. Ich 
glaube y dafs dnreli diefes yortheißial^te Anerbieten 
meine wohlgemeinte Abficht um iefto ' eher erreicht ^ 
and dadurch das ebrenvoile Verhältnifs, in welehem 
ich durch m^ine buchhändlerifchen UntemehmungeQ 
mrit dem Publicum ftehe» npch mehr befefdgt yr^r* 

- den Toll. 

U|n (o beft^mmter darf ipfa ab^r au^ h wqi)i1 , eijk;l8^ 
ren, 'dafs der Pränumeraticms - Tennin lieh mit dem 
letzten Tag des December» fchUefst| und )ede fpS^ 
ter eingehende Vor^^besahlung dem Einfender nur 
zu dem neqbherigen ' Ladenpreife ' berechnet werden ' 

kenn^ 

AB^thätigen Buchhandlungen durch ganzDeutTch« 

«land nehmen darauf die. oben berti^nriue Vorau£b09#h- 
lun^ an , un<i[ «war 

gegt9 v$0 mir imspfttüte Scktin$ ^ 
tromitfie Von heute an^erfehen find. 

Leipzig, d)^4* October 1907. 

Georgyoff. 
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■ •' • ' 
ihr gt(aft% waren'; Apoftatan tM -Amt ^ rote&amitchen 

ijiir^r' yi, Ohara^ar^ Stieen, Onwidfttze, Lehr- 

und. Handlung! weife der Refbrmatoreti. Vil. Beneh- 

nieri dar Oegtier der KeformationA Vilf. Betnuhiingea 

der F/iedens(6ftec tX.i'Vao^eaftligttn der^ wicbti<>rten 

Eclgen> det^ Reformation. I^ie Anbäha^e. su beiden TUei« 

Uai endialteh 'höf^hf t iiftdreSatste JttEt^nfobe Eflauterua- 

^an f AnelMlpten , Briefe etc. 
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. Den Befitten;! des iften H^fteis der beliebten 

y r fc i^.r i ft 9 ff 
zur Erlernung finer Uickfen uni '^infoAen GeJcha/tsAaui 

lübu 
Carl Auguft N l k^ l a i^ 
ielgen wir hiermit an, dats das 2te Heft, ggnze Vor- 
Jchrifien ifßthaUendfijnltkngfLtbey uns"erfchienen , und 
für l Rthlr. in* allen guten Buchhaodlungen ^u haben 
ift. B^yde Hefte paachen eisi^n Toliftändigen Curfum 
aaS| und koftien 1 Rthlr. {2 gr. Das ifte Hefi« wel- 
ches Buchftaben und Selben «lithftkl ift auch noch ein* 
S^bafur l2Gr^ zu bekommen* 

Mdjpdeburg, den J2. Auguft 1807. ' 

Keilfeh« Buchhandlung. 
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l>enkiJtfürdigktitnt aus der Gefchickti der Reformation. 
Auch ein Beyirgg %um Denkmal Lutkers und feiner 
Mitarbeiter. Von Jok. "Georg Mülhrg frofeffor 
ku Schaffhaufen. 2 Theite. 

Auch unter deip Titel i ' 

Reliquien alfer Zeiten i Sitten und Meinungen. 51- und 

41- Theil. grig, Leipzig, bey Hartknoch. 

1806. 3 Rthlr. auf engl. Druckpap. 4 Rthlr. 

Inhalt. ^ Aiigemeine Bemerkungen über die Oe*. 

fchiöhte der Reformation. L Epochen deifReformation« 

II. Allgemeines Bedürfnifs einer KircheniTerbefCerung» 

III. Gmndfätze d;ss ProteCtantismus in Betreff der Lehre, 
der Kirchenverfadung , der Kirchangutar. SchickCal 
der letztem. IV. Methode der Reformation. V. Be- 
forderungsmittel der Reformation.^ Freude des Volks 
darüber ; Eifer de^ Adels und mehrerer Fürften für ihre 
VerbmtoPg; Benefamea desKatf^rs; Katholiken, di« 



leonora von Miß EdgewortL Für Deutfche bear- 

. keifet 9om Verfajftr der ' Heliadera. 2 Binde, g. 

180^. Leipzig, bey HinricJ»^. ^ Rthlr. 

^ Wtire die Verfiafferia auch noch nicht to beruVvrat ^ 
als Iie eS'ift^ fo würde iie es«, >vie das Morgenbliitt neu- 
lich richtig behauptet^, durch diefes Werk werden. 
]thr Gefühl ift aben fo ysart und richtig , als wohhhätig 
wirkend auf andc^re. Wer füllte Ge dUhcr nicht mit 
Sebnfucbt lefen, fie^ die l^eDoxuiers ^r da{,weib]iciie 
Gefohlecht fo belehrend ift^ und davon hier die edel- 
ften Charaktere zur Pfachahmung aufCceilt? — • Ob aber 
])ir Werk im deutfchen Gewände dem Originale gleicht^ 
wird dem nicht einfallen zu fragen, der den VerUL- 
fer der Heliodora nach l^inem eutfchiedenen Werik« 

luennt. 

■ 

IIL Herabgefetzte Bücherpreife. 

Von der im Torigen Jahre geCcUoffenen befiebtea 
Zeitfchrift; 

Irene, herausgegeben van G/ A. von Haletm^ 
habeich Ton den beiden, in meinem Verlage erfchiene- 
nen, Jalirgängen 18Ö3 und 4 noch, einige completr 
Exemplare Torräthig, walehe ich zum Beften derer , 
' welciie die folgenden Jahrgänge befitzeh ,. und zur Coor- 
pletirung ihrer Sammlung diefe beiden Torhergehenden 
zu haben wünfchten, beide znlammen fdr 3 Rthlr. 1 2 gr. 
ai^laCCan will. Der bisherige Pr^ war bekadatiich 
4 Rthlr. für den Jahrgang. 

SUinfter , im Augo(^^ igoy« 

. - P. Waldteck. 
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LITERARISCHE HACH&ICHTEK«. 



f «. '' Univerfitäten und andere LehraxdtakteatL 

Im May erlheilte die hiefi^e theo'ogifuhe Facultät dem 
Hrn, Kirciieuivithe u:.d Profefior F» H. L- Schwarte 
dla theo1ogi£che Doc ot wdrd«^ 

Am i7Len eben diefes Monats ertheilta die hiaüge 
pVilofophifche Facultät Hm. Ahijf. Schreiber^ öffentl. 
und ördentl. Profeffor der A^ühetik bey derUniferiirätf 
und Hrn. Ckriflhn Zimmermann ^ Ptivat ; JJoceiUen der 
Maiheea^cik bey derlelben^.dio pfailofophkfcbe Doctor- 
'Würdf. 

Am I3ten Jany vertfaeidigte Hr. Fried, Jac Jaf* 
' Reiheh^ aii% ManviVieim^ zur ^rTa^gung der medioia. 
IXiotut'vrürcU 9 Thefes felcctas fhyßcB • mtdiCiU , zta wel- 
cbt»r Feyerlichkeit der Hr. geheimB HoFrath Acktr» . 
ntann durch ein Programm: di orguftißni kumMMi legibus 
tüsmicis ( I i S. 4. ) « einlud« 

Ära ifien J*i:y ernannte die hielige tfaeolpgifcbe Fa- 
enltät' Hm. Georg fFükelm Blum^ Heilen -Caffeli Geben 
Co'\iiftoria:ratk und evangeüfoh-bitberifcben Prediger 
zm Hanau , zum Doctor der Tbap^ogie. 

Am Uten September difputirte Hr. Franz G^ttfr. 

SckwarZf aus Leimersheimi zu? Erlangung der 

niedic. Doctorwürde , über Thefes ex univerfa Medicina ^ 

und am Iiten September vertlieidigte zu' eben dieCecn 

-fCvvecke Hr. Jok, Dan. Nebel ^ ans Heidelber|[y Thefes 

\ felectüs fkyfiio • medicas. 

Am i6ren September erhielt ^on der liieligexi-ine- 
dicinircben Facultät Hr. Joe. Ahtff Gözenberger die 
.' I^octorw^ür?)e in der Cbirurgie, ur.d am 25 ften Septem- 
ber Hr. Jofefh Hirfck^ aus ßruchral, ,das Diplom als 
r Doctor der Medicin und Chirurgie* 

Am .29rten Sept. beehrte dfe juriMCche Faeultät 
' Hrn. Ferdinand Kämmerer^ aus Güftrovv im Meklen- 
burgifchen» mit der juriftirchenDooior wurde« 

Kit4. 

. Die theologircbe Facultät zn Kirf hat dem Haupt«-^ 
prediger H;, F. Eärifiß zu Tkirfirmv im SüFt Aarhaut, 
naöh £inlendung '1er DitTertation : uoctriua morum^ r«- 
Ugione negUcta^ eß menetqne nr vita communi nuUiuf 
üMiaa m$menti ^— ^lUe dieologifcfae Doctorwürde zu- 
erkanat« ^ . 



K0fgnkag9fL 

AaF Veranlarru!:g de Rectoratswechfels hielt der 
abgehende Uector mrig-. iilcu>, Prof. F, L. Bang^ deü 
3jSr en May ev e U-ede über die Giwifsht^t der menfckli' 
chen Kenntnifi ^ »bcjonders in der &4igion und MecLti». 
Der Prof. N. Trejckow wurde für oüs näcbfte Jdhr zum 
Rektor magMificti^ proclamirt. X)^s Programeo » wonut 
Prof. Thorlacius zu di^TerFeytfrlichkeJt eingeladen hatte^ 
handelt von FramciscMs PbSlel'pkus^ «i'^en ^pformator der 
WifrenlchaFten im X5teTiJahrhJxndeiu-j| und Uelit dellea 
Verdieiilte um die Wiffenfchaftea aui« 



■«■«• 



Diehöefaften Wurden in der Philorophie erwarb 
Sieh am 2%hen Jun. l8o6 Hr. Georg, tienr, Card^ Kotf. 
durch öffentliche Vertheidigung- beiner InauguraiditC 
Spicimen ^bfermtionum im Odi/ffeam xrisicarnm ; 4fC€edif -' 
C9)nmentano de difcrejiantiif qniousdam in Odifffea 0ccurren^ 
tiins eu. Havniae» i8o6 gl S. g. — Der Verfaffer 
befindet lieh Igegenwärtig^ auf einer gelehrten Reife 
nach Griechenland^ ron welcher min fich rielieicht 
noefa manche Fracht zur nähern Beleuchtung der Odyf- 
fea Terfprechen dar£ 

LsndskuL 

Am l^ten Job. vertheidigte Hr. /. G. Amu Gritfsl^ 
aus Eslam in der Oberpfaiz , \zur £*^rlanguiig der Jurifta* 
fcben Doctorwürde in lateinifcher Spraeber In Cbiner 
lnaagura^(chriftl3andelte er de N^it ckaraiurifiiiis Koen^ 
riorum tum impiriätium tum utviorum^ ^et inprimi^ de iJfa« * 
rum ^alitate^ fubUt» German»rMm imferi^^ nachdem - 
fx;hon v>orher : Medieashues quaedem de musatiombm ci^^^ 
NoxarsQs fuUic9T fubla$a imperii wermauiä forma (fHinda- 
hut, Hoyer. l8<^7- SO iron mm erfchienen waren» 
Der Promotor^ Hr. Hofratfa und Director v. jUji 
faiek dabey eine Rede de tmendandaJurisfrudemm* 

ff. Gelehrte GefeHIchaften und f^eifc. 

Die Akademie der fVißeufckafftn und Kunße zu Rtmam 
hft in ihrer (>fFent]ichen Siüung am i9ten Aa^ft igoj 
folgende Preisfragen aufgeftellt : i) Die zweckmäf^ig. 
ften.Mhte^zu foeftimmen, die Gefahren zu entlemen, 
die für die Sitten ans dem Zutammenifeyn beider.^ 
(4)/Q ' ' fehl 
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fcblcducr in Atit WerkftätteH entftebctt . kannet^* 
j2) lit die Lufigeiifucht jetzt b&ofiger , als ebed^^ ? und 
we<iiHMs'xhncKril*iftj find atte oder bT^Csf einige Aruo 
dttrfelben bädfiger geW.ordeTi', «ad* durch welcb^ Ur- 
facbea? und durch welche Mittel laCTen ßch diefe Ur- 
lachen Teirnichten ? — - Die Preife , jeder in- einer ^old; 
' Jien MedaiHe von .300 Franken beftehend , werden ia 
dertfentL SitzujOEg des J. i8p8 ftugtfprocheo* 
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In der öffeirtl. Sitzung der AkädpHie der' fViffkn^ 

ffäu^tn unJL Kümßc zu Lif^n am 36£te^i Auguft erftattete 
der P^l^ßd*ent^ Hr. Vi$et ^ Bricht über die Arbeit der- 

" lieaben währehd des J. 18^7. Sein Bericht fch^ofs fich 
mit einigen Auszügen aus Hm. Girf rre'x^ Lobfebrift auf 
Bureaux de Puzy«. -«*• Den Preis für die Frage : durch 
£rfah[(upg die Verbältnirfe der willkürlichen Ausdün* 
ftung des Walfers mit dem 2UiFcande der Luft , wie man 
fie dureh das Thermometer , Barometer und Hygrome^ 

- ter kmntf zu beftimmen'« erhielt der berühmte Aftro* 
nom FUitgerguts^ Friedensrichter zu Vimrt, der be^ 

^ rdts mehrere Preife erhalten, bat* — Eine neue Preis- 
frage , wozu der Generalfecretär der Präfectnry Hr» 
de la M$ulinilrt ^ den Fonds hergegeben, ift folgendem 

' Wdchen Einßufs bat ein partielles oder altgemeines Mo* 
nöpo! auf das Wähl der Völker und des Menfchenge« 
fcÜecbta^ — Den tom Erzkanzler geftifteten Auf* 
i^untcrnngspreia für Künftler erhielten 'die Hm, Fetinep 
und CöUfy als Erfinder eines Weberfiukfl^ wovon Hr» 
£zf8«r(i«ineBerchrexbung Torlas* . ' 



de fatrioüf^lu GefeUfch^ft zu Stütkkolm hat dem 
Bm. ProlefTor Kütvtrt zu Kopenhagen^ al:» einen Be- 
weis ihrer Achtung^ - eine goldne T^edaille f ür einoTon 
tbm ebigefandte Abhandlung überfchickt, deren Inhalt 
Ift : Durch Mafcbinerie Knochen rein zu wafcben y fie 
lein zu fto&en» in einem ein&chen Topf mit angebrach- 
ten» doppe'tem Boden und einem küiiftUchen Decke) > 
iftKluTfrh der Topf ^u, einend Tiegel wird , 2u kochen» 
Jeder Topf ^ fo gtob oder fo klein er ift , kann fo. ein- 
gericlitalt werden. Die KochanftaTt foH Yortreffiicfa 
Seyn. ;Z^ey Tdpfe werden dorch Ein Feuer geheitzt y 
und dnrofa daffiribe Feuer wird ein Ofen gewärmt» 
worin Knochen imd KnochenpuTter getrocknet wird. 
Karto^Tn k<kinen durclt diefelbe Mafchine rein gewa- 
fefien und in dem Ofen getrocknet werdcm — Nur 
Weä für eine Abfaandtnsg von dieferBefchaffenheit kein. 
Frei» «iisgefiBfrzt war^ Ibonnte auch die gewöhnliche y' 
ttrfgens wohTverdiente, Pk^ämte für diefe Abhandlung 
V^üsf» Skweirt tathx zuerkatmt werden. 



Eofgende neve Preisfragen' fiAd ron Akr Idndikaut' 
keltutegsgeJeUfchaft zu Kofenkagem für das- J. tgo; aufge- 
griscfi worden: 

1) Für die befte Abhandlung über die Frage : wU 
kinmm die LSndireyem einef ifiiirtem Bamrnk^fcs am heften 
we^ttkeilpemd ge^em werden ? wird di<s erfte ^]dx\e > e* 
daiUndiv GeMibkaiit , oder ido Hthlr.» ^erfprocbex^ 



^3) fFelche Hindemiffe k^en bisher vtrurßeeke^ ifi 
der Landhau in I>Hnemiurk fr langfam fir t/chr eiset » tU 
wie werden diefe Hindfrniffe '4m beß^ ^^hmben r — Bi| 
diefer Frage- wird ▼oraus^etzt, dafe dör Ae hc riiea 4m^ 
HMuptnakrtmgs^eOe für Dänenurk £ey , undL da£s zw«, 
feit ftp Jahreii viele ftaatsökunomifche HindernifCe lei- 
nes Fortfehreitens aus dem Wege gefcha£Ft «mrdcn , die 
gröGiere Ver? Q]IkoBvnoung defCelben aber, fnlur langCna 
¥<m Statten gebe« Für die gründlichfte Besuitwertvig 
obiger Frage ift gleichfalls die erfte goldne Modiiib, 
oder icx> Rtblr*« aus^^tzt* ^ ^ . . ^ 

3) Da man lieb m England de^on fibercengt ist; 
dafs Ton Terfcbiedenen Baumharzen (LaTart«ra ,-Lkc!bs- 
zies) ein brauchbarer Gummi ireffertigt i^^den kam, 
der die Stelle des jetzt fo tbeuem ariLäfc^en nnd fen^ 
galfchen Gummi's erfetzen kann t fo wird czae Priiue' 
▼on 50 Rthlr. auf die be(Ve Abhandlung über, folgemle 
Gegenftände gefetzt:- Dnrck ^erfuche ^ nnckdes Leri 
.Dund^naldr oder einer andern Art^ %u zeige» y teie 
viel Gummi von einer getciffen Menge Hnr%^ (LarV ^^ ^ 
ner beftimmten Art gewonnen werden kann? — In, em 
fern diefer Gummi durck Ver jucke eben Jb bräuMer in' 
Cnstun- nnd Zitzfabriken befunden worden iß^ all itr 
arahifche oder fenegdfike f -^ Zu welchem Preife er^mif 
Inbt griff des Arbeit slohns , verkauft werden könne ? 

4} Für die befte Abhandlung, welche §uf äse frtif 
tifehfte und v6UßHndigße Art den Lamdmann ihr dtr a^r- 
tkeiJhetfteße Benutzung der Torpmeore in Dauewurk be- 
lehrt — wird zur Pväiiiie die erfte goüdive lAst&wSi« &ac 
Ocfellfchaft ausgefetzt^ 

Unterm 17. Jun« d. J. hat die /baxfctf trän g/ge/<A> ^ 
ßkaftdtm Bauer Qie Evenfiait für eine Abband luiifi übet 
die Anwendung der Molke eum nordifiken Knfe (Mtfffeoßjy 
ihre zvveyte nibemc Medaiile; dem Procorator Ckr./ijf 
inRUre f#.r eine Abband), über das Kochen des Herin^ilüfir 
nes, die zweyte geMhe MedafHe; einem UrigeusniifiriB, 
für eine Abb. über dit Anlegung eines grofseu kiofa^ die 
dri:te goldne Medaille; dem iJr Phil. Pafior LerjittA 
Kdhelow für eine Abb. über die wenig vortkeäkekftt Fif- 
fiffung der Landßädte ^ die erfte ii>heme Medaille v i^^ 
Caiid. Theol. Jac, Jocobfeni^r ein Handbuch ßir Bauern^ 
die erfte iilbemeMedaiile^ nebCt soRtklrn.» zoerkaimt 



In der Kdnigl. Dan/ GeftÜfchaft der rrtgenja 
find in den Monaten >Yiärz , Aprii und May d. J. Torge- 
tefen wo<deii : vom Jufiitzratb Sckoxv eine Abhandlung: 
in welchem Betracht kann das Studium der griethifcken nwi 
lateinifcki^^i Sp* uche befonders tar Cultur \ der tlanifcke» 
Sf räche beyrragfu? — vomCoinmandeur Löwemörn emo 
Abb, über die Anlegung nnd Hinrichtung dtr Letuktefemf 
nnden Kußen; - vom A«d»eur Sonirin die Bejehrtibmil 
eines neuen Anemometers oder fVindt/iffftrs , nebft deffe» 
Zeichnung; — roro Dr. Herholds pi )fio]ogifcbij Bc^ 
tracbtungen über die Frage: ob der Menfek -ttttr mit ei- 
nem Auge y od$r mit beiden zngUifhßeimt T ' 



In der KönigL medicimjzkae QifltUftki^ wn^en ifli 
Wärz und April d» J» vorbei cku ; vom trpf« ikrßtd eine 



AbbiaiAmig ^ifcr in Mtiur der Bamjfigurntr^^ vom 
ProFeOor, Afcirr ^n« Ahb. **er flb/ Zinn ^ h^fiuders m» 
Rickßeki »mf~di$ Fermimnmmg itr gtw^knlicfien Kttfftr- 
gefäfse;, — -Tom ¥roi: fVAotg einige Bemerkungen üher 
die AnfiBsbsrkiit des Kampkirs im.fVüfftr» bt^rlt fiwohl 
dmreh Deßittirumg^ tdx. iitrck iii Biäändlumg mit Samr€f 
▼erfaßt toi| dem Leeter Jäcohjim. 



In der Gefellfdiaft der fitm^Utumifchen Literatur 
imrcler' im April und May d. J. »orgeJefen : ^vom Prof- 
R(mns eine Befekretbung über einige Mumzin d*s Mittet" 
alters (worunter mir wenig dä^siCbiie Münzen waren >, 
wiche im Amte Hadir sieben ausgegraben worden; — » rom 
ProF. (Ufern ein Verf uoh : ab die jüten Dichter ist Profa f 
metrifck oder gafeinu siU ubtrfoizenjetfen? erläutert durch 
eine metrifche Ueberfet^ung von Horat. £pift« I , i%* 
Ton ibm felbft, und^ eine gereimt» rom Etarsratli 
Ol fem; *-* vom AITeffor Oerfiadt eme Abbffnd]u0g:*f>f 
der Staat bereehtig^^ zur Beförderung der] Keli^ofUäp 
Gejetze zu gtii»9 ^•i öffentikkf Veranßiitumgem ^u 
machtuT 



Tfim Gerellfchaft %ur Beförderung der fehBweir Wtf 

fenfcMften hm den Termin xur hinfendung von Grif^ 

fenfeldtM Letemsbefckreibumg^ mit einer Veberficks über 

D^intmarks paletifche tage *^ der Zeit^ W9 er lehr Mud 

wirkte , bif zum Ende dee J^re Igoj aetgafetzjlf^ 



Mit kdnigliclier BewilHgung iß nnferm 5ten Jmir 
d. J. m Kopenhogen eine Oefellfebaft zur Beförderung 
der Vtterinairkunda (Societta Fautorum re> Teterinana^ 
errichtet werden« Ibr Präfe» ift dnr HofmarXbhaH 
Hauche Sie tut xom Zwecke» die Kenntsiß ron der 
Veredlung der Hauitbierc auasnbreiteOr Jäbrlidb wird 
eine Frimie von' lOoRthlr. oder eine goldne MedailTcr 
^on demfeIben*Wertbe.für dre beftc Beantwortuiijp^ ei« 
ner dem Zweek der OeIcUfehaft betreffenden Preisfrage 
ausgefeiztr Die G«fCeilfcha(t hat in- und auslstndifch^ 
laitglieder. , IbreSehriften werden die gekrönten Preit- 
Ichrjften and andere ihrer Bertiraonmg angemeffene Ah-, 
handlungen enthalten^ and int dänifcfaer, demJcher 
snd Eranzöfil^er Spraehe erfcheinen« Dia jihrlidben 
Aufgaben der GefeliJchaft werden aut der Stuierey- 
»nd Veterinairoaffe beC ritten« Aut dem Fond ad id'ua 

Eblicos find 40a Rthhr,, um die StämpeT zu ihren Me^ 
iilen zu fchneidexTf bewilligt worden. Die Medaille 
ragt def Arißotelet Bruftbild. Die Preisfragen können 
t lateinifcheri ddnUcher, fnäiwedircher ^ detuCcher^ 
ranzö&Ccber nnd engiÜbher Sprache beantwortet 
rerden* 
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Hrr 'Dr. Taufcker ift -alt FntomoToge ton der RulS^ 
bhcn Regierung in den Orient gerrfirckr* Fr halt ^ch 
pcjcnwartig in Öri»nbuTg afif , fiat wieh»i^e Neohrch* 
\n öJer die Bukbarey dD^^ezoftn^ and ua. lebeint noD 
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nScbt Ib gar foh'w^r tu fejnii mh Karairnifn.hit Teafch'- - 
kant am JaX^tes» oder bit Samarkand, oder gar. bt^. 
Balkb vortudringen«' Zu einer folchen Reife -ilidee 
Pkn enCworFen, und dem Hm« Vrof-Sfrengel in HaHe 
aufgetragen worden ^ einen feiner Schaler aU Botaniker , 
zu diefer Expedition vorzufchlagen. ^ Die Oeg^den 
Zwilchen dem cafpifcben Meer und 'dem See Aral, . 
Khowererchm» Mowara'naher (der claflifdie Boden für 
y arabilche Botanik) ^ der Imaus , BaUtrien -nnd Arraohow 
fien» vielleicht auch das. köTtKcbe Iran, werden nui^ 
nicht mehr unbekannte Länder für den I^aturforCcher 
feyn, wenn diele Reife einen glücklichen Fortgang bat« 

» * 

IV. Toae»f alle. 

Am S5. Auguft ftarb zu Königsberg, i^i Freaftta Dr«* 
ChriJHam Jaeoi Kraus ^ ordemK Profeffor der PhiloTo- 
phie , geboren zu Ofterode in Oftpreuften den I7« JuTv 
^753» ^^ dureh die feltenfte Vereinigung grofter und 
eoigebreiteter Gelehrlamkeit , einet gehialiCchen Scharf^ > 
finnig mit der liebentwardigften Bercbeidenheit nnd 
dem edelften Charakter aittgtfzeiobneter Mann« Von 
feinen b^wondermwürdige^i Knguiftifeben Kenntmffeit * 
kann allein fidion die treft^iicbe Recenfion de< VniTd^rfal-^' 

floflariumt in unferer Allg. Lit^ Zeitung Jahrgang ^?t7 
rr#'a35 — ^ Zijb oeogenr . Aufserdem befafa er tieftf £m<' 
fiefateuinderMatl^ematiliyinder %>eoDlativen Pbllotbphte 
tmd ihier GeTcfaichte. Sein LiebUngsifirGh \^ar indeif leiz- 
tOD HUFt'e feinet Lebens die StsauwirihfcbaFt ; und die 
Anmerkuageszn feiner UeberfetzLnig von Anb, Touhgz 
poKtilcher Arithmetik y dte er Cebem in feinem 25^4 
Jahre heraas^ab^ kündigten ihn als^eioen ftleifter m 
fem Fache an^ Okicfawofa] vr«r ihm wenig dartom zu 
thmiy als Scbnftfteller zu glänzen; dagegen wurde er 
alt Liriirer and Ratbgeber der UniverCtat msd dei 
Staate del|» »ützHcber. fiey feinem feyerixchen 
ohenbegängaifs am dj^ Augufi legte msCn ihnj des D^nfc" 
fcbreibeib des Rfinig», für aiir über einen ftsroiswirth' 
fchafclrchenr Gegenuand eriheiUes GutaeK^i» aru f dei» 
Siarg. Möge der vortrefTücbe PräiMent e. i4e#rr«tWd| dei« 
er Mine Hsndfchriften ^rmaeht baty wemgftens einen 
lliei) davon hereingeben , und fich dadurch e^en fo gro'i' 
JbenDank bey dem literarifobenPublicnm;, alaVerdienft 
nni den Nachruhm. feinem edein Frieundes erwerben.. 

Aali l7tenSept. d.i. ftarb JaeokEUas Trofekel^ 
Prediger und Arohidicrl^oiTus an der Sir Petrikirohe lA 
Berlin^ Er wurde am if, AugnCt 1735 au Heiligenbeil 
m Preul^en geboren ^ wo fein Vater damal« als Oberpre- 
diger lebtOr « Den erften Unterriehi erhielt et In der 
Stadtfcbule lehiea Geburtsorte. , Vm feitv Vater xum Pre* 
digfr un der Jerulalems- und Neuen Kirche in "Berlin 
berufen wurde, Bier unterwiefen ftn gefdSickte Hau»» 
febrer unter der Anfiieht ernes gelehrten VaterR , der 
S)bn felhfi im Laf eintfehen 9 Grieehifehen und BebräK 
tcikea to weit ieiiete« itia er »n die erfreClaffe dee 
FriedrfohwerderJcheTi. Gymnafiums aufgenommen wnS 
dafelbfr den (Jnterrfcht d^^ beruhoMfen branden bargi* 
ScSteti Ge^hichf fat fdfiers Kufief' ond dea geheimen Ssh 
juatei Mu^fiama beoutsen konnter Vem Herb&e I753 an 
fittffirte er au Halle b^^aders^ die Theci fatti ^ r pi». ycert 
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^ dimtsD GottcigeleIirt«n SUpmnJL Jäcoh Baumgärttm and 
St^er hatten den erftoo uncLMrichfcigftenAntheü an der 
Bildung da« jungen Mannes zu einem beUdenkenden ^ 
Tkeofogen; Unter letzterm ▼ertheidigte er im J. I757 
eine Differtatio tkeaUgica^ fiflens deioowßratidmm aetern^t 
fec€ätorum damMmonis fyffiätim ex fcientia Dei medim^ 
de Bnumgarstn^ deflen jNaine als Präfes genannt war, 

^ wegen einer tödlichen Krankheit das Präfidium nicht 
fohre^ konnte^ Er verfucbte darin su beweUen, 
defs die Ewigkeit der HdUenf trafen . ohne den Be* 

~ weis der ewigen Beharrlichkeit de» Verdammten in 

^Süciden, piioht bewiefen werden könne. Noch ip 
diefeni Jahre kehrte er n^ch Berlin zurück , und 
übte fich im Kdtechifiren und Predigen. |>er Beyfall , 

; den feine KanzeWor träge erhielten, -veranlalste es, 
dafs die }«uifenftjldtfche Gemeinde, die vorher nur 
^nen Prediger hatte, fich ihn zum zweyten Predi* 
ger erbat. Manche Umftände , betonders die Qegen^ 
Torftenungen- des bey der Kirche ttehenden Predigers 
tUinhtck , verzögerten die Anfetzeng Tr^fcluls. Diefer 
nh^mabm daher 176 1 des Gefchäft, den alten Infpec- 
tor Kufhovius in Treuenbrietzen in feinen Berufsarbeit 
ten zu unterftützen , und erhielt zugleich d|e Ausfiobt 
auf deCfen Naphfolge, Aber auch diefes wurde Terei- 
^ teit. TrofcM kehrte daher wieder nach Berlin zurück, 
*und half abermals feinem kränklichen Vater, bis <md- 
Uch der St«a(srath im December des J. 1763 die An# 

' Stellung Trpfcheli^ und die Einnahmen fi&r diefen zwey«^ 
ten Prediger feftfetzte. Die Gemeinde fisbenkte iber^ 
und feinen Vorträgen allgemeinen Beyfall , der. befiai»* 
ders in feinen erlten Amtiijahren vorzüglich ausgezeieb* 
sie» war. Elf Jahr hi|idurch ftand er auf diefem Platz ,. 
bis er I775 dem Aufe des Berlinifchen Magiftrats alt 
GehülfSprediger an der St. Petrikircbe folgte. Z^vey 
^ Jahr fpäter rückte er in des zweytepiaconat^ und IS05 

" in daserfte, nach dam Ableben feiner Vorgänger, ein.' 
Er war zweymal verheirathet , aber feine beiden Gat« 
sinnen gingen ihm voran« Neun Kinder erfter Ehe 
und 1 1 Enkel trauern an feinem Grabe. Sein Bildnifs 
ift vor der dritten Ausgabe feiner Sohrife :. Lazarus vo^ 

- Bttkanien^ und auch in grofser Aehnlichkeit im Uten 
^^nde de& Bayer fcken Magatins für Prediger. Unter 
leinen Schriften , welche Meufel und die Herausgeber 

^ 'des gelehrten ß^rUns verzeichnet Jbaben , nimnu unftrei«- 
tig fein eben erwähmer Lazarus von Bethamiem^ welcher 
3 Auflagen erlebt hat ,- die erfte Stelle ein. Vieles Auf- 
fehen erregte eine andere Schrift. Die geiftliche Im» 
mediat - -Enminationscommifiion hatte Ihn hart ge- 
kränkt, indem er auf ihren Antrag durch eine Ca<* 
bin^teordre vom laten April 1794 ftreng admonirt wer- 
den CoHte, nach der Pnvatbeichte der Ordinaindorunr, 
(indem die Examine und Ordinationen der anzuftellen- 
den Prediger der Kurmark vnn ihm und feinen Gehikl*. 

. fen gefcfiahen,) nichts wider die Lehre Jefu , wie bisher 
gefchfktu^ vorzubringen.* In feiner EhfeurettHug^ die 
er.zua'eicb auch unter feines Collegen .JtfiU«c|k Namen 
am 30ften Auguft d. J. herausgab , legt er die Actea 



dem iPttblieaat vor« mdrberiditet in «iiner tnJFidiia 
Nachlchrift , wie und was er zwey en Candideten tor^ 
halten habe. Er zeigt darin faroer , deCs- feine Aso&fr 
rangen mit der Lehre Jefu ühf^reinftinsnaeB, und belef 
jene mit blbiifohen Bewei&f teilte etc. In Ceioeai L» 
ben und feinen, bluslichen VeshftltniOen er£ihr er 
manche Freuden , aber auch Uttere Preftiagan, dis m 
mit männlich^ Kraft Ins an fein Ende ertrug. D« 
Propft Hanßeiu hielt ihm über die letzten Ransalwort^ 
mit welchen der Verftorbene vor feiner Gemeinde ^.üf« 
getreten war (Rom. 14, 7.8)9 eine, euch in Drodc 
erfchienene, wahrhaft erbauliche Gedäcbtnitfrn/fft 
Die A. L« Z. verdankt ihm viele Beyträge. 

Am 36* Sept. f 807 furb zn Berlin Johanu Gm^ 
Richter^ Candidat der Rechte und Privatgelehrttr^ 
im Sjften Lebensjahre. Er ift als Dichter und VerU- 
fer einiger Schriften ftber die dtitefcke Sprache bebnat 
Auch ilt von ihm das Bwcb : Meinungen und UekeruB' 
gungen^ aus Nachdenken und Effakrung gefjmm^ls; ntiß 
einer Abhandlung über die Kunft^ fick uuausfithM a 
machen, tf erlin I801. 8- 

V. Beförderungen und Eltf^enbezeugnngen« 

Der bisherige Adjunct bey der pbilofophifchen Fi« 
eultäi zu Kiel , Hr. Dr. M. H. Mohr^ ift zoin anfsero^ 
dentlichen Profefibr der Philofopbi» und öSeüth Leb» 
rer der Naturwiffenfchaften dafc/Üt emamit worden. 

Hr, Krumm, welcher als GWeA der Orf«Ä\^^Vi£t «ar 
Veredlung des Handwtrksßaudes.^ die Handwerker in den 
Anfangsgründen der Matheraatik unterricbteie , ih als 
Adjunct und Lehrer der Mathematik bey der Kopenha- 
gener lateinifchen Carbedralfchule argeftellt worden. 

Der Doctor der Medicin , Hr. H, J. Hort, b»t den 
Tite' eines ProfefTors mit dem Rang in der 6 en Chfb 
Nr. 3. erhalten, und wird 6 Jahre lang ak rt^ndet 
Arzt in den Stiftern Aggashuus und Ckriftianfmiii^^' 
wegen arbeiten , um üch hauptfächllcb mit det w 
herrfchenden Krankheit , Radefygen genannt , betanö 
zu machen « und ihr entgegen zu wirken^ 

Zum Vorfteher nnd erften Lehrer beym Taabfw» 
meninftitut in Kofenkagen ift der Dr« Medic Hr. P«a 
Kaßherg ernannt worden. .1 

Der erfte Lehrer beym Schnllehrerfeminarium » 
dem blauen Hpfe , Hr. /. Saxdnrfh , hat den Rang ein« 
Profeffors mit dem fiang NrJ 13. in der ' 6ten Clifl« 
erhalteiik 

Dem Oher-Confifterialrath und General - Supentt- 
teadentj Hrn. Dr, Tbeol. G. C Adler in Schleswig, iß <* 
Ran^ in der 2ren OaQe Nr. 17. nach der Ran^ordtual 
rom 14, Oet, 1746 beygelegt worden. 

Hm. Dr. mUielmJ'Uger, Verfaffer der AbhaoJ»fl«S 
über Bcrichtfckreiben , bisher Heffen • Hombttl|pfcb«r&^ 
gierungsratb^ vorher Reichskammergericbts • Adroctf • 
ift Tom Grofsherz(M|e von Heflen*Darm&adt zuiü wirk« 
liehen Regierungsrath bey der Regierung za/^ieb^ 
emümt. 
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LITEKA&ISC'HE H ACHRICHTEN. 



l. Lehranft altem 

B e r t i n. 

Das frmiziijtfche Gymnajium Ki^t am I2ten hbJ i3ten 
^ October ieipe iahrtichc Prüfung, zu der Hr. Geh, 
Rath ErmäM^ als Vorrceher (ierfälb^n, dur^h ein pa^ir 
Blätter, einiud, da ökonomifche Beweggründe die um* 
fülndliellere'MktheiYting genauerer \Nachrichten über 
das .Innere der Af^rtalt verhinderten« Dennoeh liefet 
van » dab im Laufe des verüaCfenen Jahres noch eine 
nett« CtaCfe angelegt iCt, da lieh die Zahl d^r Zög- 
linge Termehrt hau Das Gyaiiuüium zählte derfelbea 
iGber 180. 

Eben fo hat die Realfchule und das mit demfelben 
verbundene Kurmdrkifche LaudfchMlUkrcr - und Küßerft- 
minar an denfelben Tagen die PriiSmg gehaltea. Ein 
Confpect führt die Ordnung he 7 derlei ben auf« und es 
>irird Hoffnung gemacht, dafs rite di'-^fe An f alten betref- 
fenden ]>Sotizeu in dem nächften Programm ertheilt 
werden I^Uen. 

Darmftadt^ 

Am T4ten und I5ten Sep'^emtxer feyerte das hiefiga 

groriherzogliche Gymnafium feine üflFentlichen Prüfun« 

gea^ und am i6ten. SeptemBer feinen. Redeactus. Zu 

dieter Feyerlichkeit lud der Profeffor und Rector des 

iByrnnaTiuips , Hr. Jo. . Georg Zimmermann , durch ein 

■rogramm : otfervationum quaruniam in Taciü Qetmaniam 

^fQcimtn I (i6 S. 4.) ein. V 

r 

Hiiditb$rg: 

t ^ * * 

Am joCten September feyerte das hiefige refer« 

feirte GymnaGnm feinen gewöhnlichen halbjährigen 
ede - und Promotions - Aotus , vrozu d^ Rector dee 
rymnaCums, Hr. l>r. Lauter ^ durch eine gedruckte 
\Anztige der Ge^enft'dnie , worüber "im verfloffenen halben 
yahre in dem Gymnäßum Unterricht ertheilt wurde , ein- 
lad. I>en' Actus eröffnete dar Reötor mit einer. auf die 
m eiiii§e9 Gymnafiaften vorgetragenen Reden üch b0- 
ziehenden Einleitungsrede. Die gefammte Zahl der 
rymnafiAfteii belief lacb auf 73; zur Univerfität war-, 
lan vier Atcaffan« 



IK Vermifchta INadirichtett« 

^ Von den befonderen tiad gewöhnlichen Unter-'** 
(tfitzung^n^ welche die franzöfifche Ragianuif «röfi^erm 
wiCfenDchaftlichen und Kunft- Unternehmungen wider- 
fahren läfst, geben die gedruckten Finanz ber^'chruin* 
gen des Jahres I806 folgende Nachrichten: Die nack 
Spanien, zur Umerfuchung des ;^ttea piebers . abge- 
ordnete mediciniCche Commtffion koftete 45600 Fraa- 
ken; für die Eiearbeitung des grefsen Werk^ tg^er 
Aesypten wurden im- verflufTenen Jabre ausgezahlt 
^42000 Franketi; zu Beförderung der PrächrWe«:lce 
welche die Regierung durch SubCeription auf eine 
gewiffe Anzahl Exemplare tinterftätzt , namentlich zu 
Redout6s Pflanzen -; Abbildungen; «u den Knpfer- 
ftjchen, weiche die Monamente Ton Paris TorfteÜen' 
und zu Piranefis Kupferf tich . O/Ficin zahlte der Schatz 
zuCaYnroen- genommen 130,900 Franken; die Ver. 
fetzuog des National- LXtituts aus dem Königl. Schlots 
nach feinem jetzigen Verjammlojigsorte koftete 141000 
Franken; 



Der gelehrte Däne, Hr. Profishbr Zolfga^ der Geh 
in £ii«iaufuäJt, hat ror mehrera Jahren den Atifang et 
ner Befcbreibung aller fiir Kunft- und Ahertfaunisfor^ 
.fchcr merk>rürdigen Basreliefs in Rom und der dorti- 
gen Gegend gemacht- Das Werk erfchei^t in Piranefi's 
Verlag vom Monat iul. d. J, an Heftweife. Jede^, Heft 
beCteht ans 6 von Piroü geftochenen Platten , die einen 
Iimpeln Umrifs enthalten^ und mit einer italiänifcbea 
Erläuterung warn Hn-Prof. Z#ar^« begleitet fejrn werden. 



Unter dem statten Jun. d« I. ift 



eine 



königliche 



CommiCden aus folgenden Herren ernannt worden: 
Oberhofiuarfcball und Kammerfaerr, bitter A,- fF. HakcL 
Etatsrath P. /. Monrad^ Artillerie Capitain fV. H. F. 
Mrahamfon^ Dr. and.ProF. Munter, Prof. B$rg£ Thqrla^ 
eimsy und Prof. Rasmus Nyerup, weloh^ in der Abficht 
lieh vereinigen tollen, um die in Dänemark zerftreuten 
Denkmäler des Alterthums zu fammeln, aufzubewah- 
ren , und gegen die Zerftörung zu fcbfltzen ; auch eine 
möglichft ▼oUftändige ReTifiön der noch exifnrenden 
Antiquitäten tu Teranfulten.. Ihre Qefchäfte wer Jen 
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Ityn: l) CTfie Infinsction für Prediger aufeztMurbeiten'; 
w oma A dteC» ixbev tlie in ihren Kircfarprcngeln ficht 
etwa vdrfindfthdeiiAnd^uiiilt^ Bericht ztt erftatten ha- 
k^ ; ^^ init iiialenL und den ai»^ärtfgj&n JXLitgliedem 
Äsr^Con^mifiiötk in aNen Fällen ^ wo eine nähere Ri^äu* 
tenxng ndthig ' befunden wird , za correfpon^iren ;, 
3^) Antic^oitäten und. Zeichnungen » welche ihnen einge- 
fendel, werden ^ m EonpFang zu nehmen^ 4) daFür. 
zu" Jörgen^ d ab die geforderten ^ericht^ au» allen 
Probfieyen und Stiftern wirklieb einl^ommen ; und wenn 
al ley Erfo r<ipliabg.ftinPftfareiTwlt wocden, .5)4|iia4e«k 
Ganzen Retultate zu ziehen » und über foTgende HanpU 
puncte Vorfchlage zu tbup; ^a> welcBeDenkmäler def 
Altevthutkis^ die in Feldern zerftrem find, tmd v^^gkft 
ihr,er Gröfse und Unsfang nicht rerrendet tverden kön« 
aen^ durc^ tlh Kö6ig$g/bb9t: d^ Nach^ek, ab£bewahrt 

zu werden irerdiendn r b> wie es Teranftahet werden 

.... ' \ . 



könne ^ dafs EbTcbe ]>enkinä1er de^ Akerthumt und 3fr 
t^lalters y welche fioh in Kirchen nnd andern äffest* 
liehen Geladen befinden j Tor derZerCtörnng W^ 
werden können; c> wie «an das Volk über deaWeitk 
der Antic^uitäten , die zuweilen aiiagcgraben rnid tu 
Unvdffenheit zerlitön werden ^ imterrichten kfiime'; 
d) wie mit den gejringften KoCte.n ehi Staats -Mufema 
für, alle in den. d^if eben. Staaten Ceh befkidenden Anti- 
quitäten , in fo weit diefelben entweder fchon in kteig- 
liclHin S^Htimlimgan find » edier künftig noch daUn lum- 
neo Jcdan^n^ anbiegt werden kömi«; und. ej im 
diefes Mufeum zunt öffentlichen Natzen~ anzuwrader 
fcy, -^ ,Deaj Hrn.. Prot Ä» Nieruf findE ^Sem- 
tari^trgeuhäfte IFiSr diefe königl. Conuniffen tet»> 
gen, und die damit verbundenen nbthwendigea ^ 
gaben follett roidau%' inis Apa Född» ad ulaa poblbs 
beftrkten werden.. 
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' !•. Ankimdigmigen neuer Bücherr 

\ Ja. Schtiiirafff Fredigtfir. gr. g. Mu|»Cter». bey 

P* Waldeck. 1807. iRthlr. la gr. 
y^ Der, würdige Herr Vcrfaffer, einer unferererfteii 
Kanzelredner^ befchenkt hier die zahlreichen Vecdirer 
leiuer Schi iftcn. uoit einer neuen Saninil>ing too Predig*' 
ien, in denen amm die räailidien Vorz'ige ▼eniiiigt 
Frieder finden wird, die feine frühem Schrrften fo fehr 
auszeichnen. Nicht allein fär Kacnzelredner , fenJern 
fvt \ed(en gebildeten Meixfirhen find ^mte Predigten ge- 
fch.riebc;p^ in d^rxen der Verfiflfei in eine« edeln ein» 
ZrlugeiKren Sprache Cch über wichtige Gegeiii£j:ande cit. 
su»r geläuterten Re/igron ^nd Moral /verbreitet , und 
Verftend und Herz des Lefers gleich ftark anfpricbt. 
Anoh haben Hiaeti die bis jetzt darüber erfchteuenen 
Kritiken in ier\ Rinte>Cchen theoIo^-Actnalen u, aa.O* 
Ittreita volle Gerechtigkeit widerfehren laCfen» 



^ Uehrerfet%»wg^^ Anzeige^ 
UnfCoDifibnen zu rermeideo, zeigen wir hierdurch- 
an X dafs f plgendea wichtig« Werk ; 

inprovemewff iß eiucatinn^ as it rtrpccts rhe iniustrioU9 
chßes of tke commmuittf; C9niainingy,amcng oiker 
^ imyortam yartkulars , an, account of tke i^itution 
fof ilu eiuiUttiotr nß&fu tkomand jboot cliüdcrn (Ba- 
raugk Rüady Svufhurark} and of tke ntw Stffiem' of 
tducatioUj on whkk it ir eondueted* By lofepb 
Lanca&ter* London x8o&« 
^BS dern !• nplifcbi-n ins Demlche uberfetzt, und rnffr An* 
inerfeiingen begleitet von dem Hrnl Prediger B, C. L- 
NaroriL za Effer, in unferm Verlage zur naehßeii Otter* 
m»d[*i tft^S erfcheincn wird, 

DuistMirgund EfFen, im Sept» 1807^' • y ' ^ 

Bädeker uf» Cempir '^ ^ 



E ANZEIGEN, 

Miint Eiigenkiirewr Eim Uaurr für JWiftr, 
nni die es wtrdel^ wBem^ eve F, E, A. HefdtM' 
reicfi. 9* 1807, LeipZryb. Hinriehs^ 1 Hthlr* 
Xfer den Theologen rühmlicfafi bekannte Verfiflcr 
nrecht hier den Lefer mit Q-egenfiiüideiT def wfrkiicliea 
Lebens auf eine eben fo angetre2»iie sf^ J^rrmeheArt 
.bekannt» fer ze.igt dein^raktiIeb\mTheQb%«n'| W «r 
fich bildete , wa* er am .studirtilch, im Atote, im bätt> 
liehen und gefelligen Leben that» wie er wirkte, wie tt 
fich benahm. Et iCt kein leeres Lob, wenn nn« diefe 
Eigenkiiten einen Schätz ron Lebensweisheit nennt, di« 
den angehenden und altern Prediger befonder« Tom 
Nachdenken zum tortheihalteCien Handeln älnen» vor- 
züglich in anCern Tagen* 






-Neve VerTagsf- Bucher ven HeffenT^nd et 0«b^i 
Buchhändler in Magdeburg zur Jabilata- S&eSf 
1807, ^ » 

Kurzgefafster %htr vollftShiidrgefi Ausanig aus der & 
c^engefcbichtCr 8» g.Gr» 

MeBin^G. S.A,^ Ailgemeinea W&rfcrbacb der fti^J 
phi&^ TSfffpf Gebrauch ß^r gebiMe'e Lefcrf welche l»* 
über einzelne Gegenftändc der Ffailofophie OJ«** 
flehten wollen. 2»- Tift. gr. 8- iRtblr, ggr* 

Mönch-, der ^ oder die Engende Tugend, Fin Sitte* 

• gemalde ans der Mitte dea^ achti^ehnten ' * * '^'^ 
8. I Rthlr, 8 gr. 

Nedelr K /f^. y Neue Bemerkungen ober die 

Zerrennery H. G.^ Predigten fi^ ä\e Heben Lanflea* 

% TheiiCr Neue Ausg^ %^ ft* ^ 1^ h4r, 
"^ In der Juhilate- Meffe igo6 ttwr neui 

Bfnmgarteny f. C. K,. Bibeff elll^n ondLwder'erfeö 
die ▼orzug'ichften Lehren der chriTrl. Religion, i^ 
A'usw<»nd<glemen fir Kmdi^r'y erkJÄn durch kutti 
KatedtU^üeaea «nd UmfebreibunfiM» g^ • lit Or. 
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Leitfaden zum erfc«ft ^niiibeiitaiirelim Umetricbt*. 2te 

• Auflage.' g. 3 Gr. 

Mann» der I nach der Welt. Eid Romm itatt Tupfer 
•- und Vignette, ffr 9 Rthlr. / 

MteMifi f,,G. $. A,y Allgecbeuie^ philoCaphifcIfe« Wörtisr« 
' bubh , zum Gebratrcfa für jeden gebildeten Leier, der 
Heb über einzelne plillofophircbe Gegenftände unter* 

• richte» wilL'ir Tbei). gr. 8" iRthlrr g-gr, 
tftdel ^ F, W.y VorCeblag einer neuen Verfäbrungsarf, 
' die Ruptur des Perinaei bey der Gebutjt z» reirbüten, 
< und die erbigte zu heilen^ S, 9 Gr. 

tütjs j A, H.y kurze Anleitung zum Kopfreclinen, nebft 
*' ehieir binlänglidfren S»iziniiung rou Aufgaben* st^ 
.- Terb. AuA. g. gGr. 
Tiv^natr^ Anmerkungen Aber die Kutiff , «ur den Oe-» 

richtft^ Acten zif referiten.- Neue mit Zufätzen reruir 

AuB.. TOD-/. F. /irry. gr. g^ gGr^ 
VoUhedpngp /.> C, kurze Ueberficbt itr Lehre ronf 

AceeAt und Ton^ überbaupt Vom Ausdruck in r\eU 
^^ Caobien KiibCteb > * Jbr Kedn^> Voiflefeir iind Sehais- 

fpielen g. gOr» 
Zcrremtrer^ H, G., kurzer Utiterriebc in i^r cbriftlicl^eiz 

Religion aacbdcr Bibel« ytt ^er^^ AuB« gr 5 Gr.- 



, In einer bekanncetf BucUiandlung' errcbeinerr deut«' 

Xcfae Ueberfetziixigeir ron folgeiiden Werken mit 

.den lammtlicfaen Kupfern des Originals.. 

%^ Voyage par U Hotfaude daas I'Anh^e 1906. aree 

- 5 VgJ. ftg* g. i Ainfterdanr^ 

i) Lee Hindoua » ou Defcription de Teurs Moeur^ , Cou« 

tumeg etcv Defünfs d'apres «Vature rians 1e Bengale 

ec repr^fent^ en 952 Flancbey, par f. Balrhazer So" 

l$-tfjH. folr ar Paris, • 
3) Voycvge pittore^<fne et Biftorique rfe T&pagner par 

Ahxamdre it Labor dtr M. ^Pam- 
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In der rergiemgenen Of ermelTe iTt in un(enn Ver* 
lege erfchienen , und für 1 Rthlr, lar Grr in allen gute« 
Buc^hattdlungen zu Kv> kommen :: 

K g Ir i n € t r ^ r e i t g f e w* 
^ Ein Stoff*, Oeiß und Herz edel zu nähreiff 
* f'^T" gelrildePe Ckriftentkumsfrrtund^ 

' tfon 

' G. C h. 'A c k e r m n tft 

Hofprediger im Luitvigtli^, 
Für foTch« Lefer religi6('er briiauungsfcbriften^ 
we-chen das ChrifTe'rhuur nacb feinen erhabenen 
Grundwahrheiten beilig und erprobt ift, die afScr aoch, 
bey höherer Cuftitr. des V^'erftandes und' <lerchmacks^ 
aber die widhtigften A^gefe^enbciren des GeiCtes fe^bft 
naclidenken, — fofglich Für den edlern Theil derLüfer, 
die recht ei^«»rjt ich gtiildtre .Ch'ißenrkmnsfretntJe ge 
nartm wercfen können , find diefe Predigten bcrtirninn 
Sie wjren zunädhfi ror ddfxfHofe und efrtem giröfsren« 
. lhei^s Oft Sii deren Audi fori :iu gehalten worden f und der 
.VerfatTer konnte daher, ohne fu än^ftiich ^a$ Papulae 
zn flehen, fr^^y feinf Gedanki^r und Eropfrndtmgen d^r 
|ed«saMiigen Stimmung geinä&v it*i dem i^ eig^tlicben 
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Ausdrucke^attsfprecben.. Wer alfo neben ein^vn g^rd» 
neten Vortrage Erhebung des GeUtes und fLrivUnmiT.g 
des Herzens fuehr^ «^er den NV'ertb der ^Vlentchenbe^ 
ftimmung^wftrdi^ ehrt^ urtd •fie hrnniraerüTi^^n im$tre^ 
ben nach dtefem^ grofaen Zie) wünlf^henswerib Hndet^ 
der wird be/ Letiing diefer Schrift feine volle Befriedir 

gung &oden- ' ' . ^ . 

Keilfche' Biiehband^ung 
^ Magdeburg. 



, B^y C W. Leske in Dairmftatdt ilt erfchienen 
and in aH^i^ buchhandrting^n zu hai>en : ^ 

Ludttrig^' hritdr/f -Amlehang zum VeniK^ffen , Ver» 
xeicknen^ Her eckten $nd Tkeilen d^r (htt'Mtntn und 
Hg'fraithen, Zum Selhßuntirrrckt htym Mangel 
etiler geometrifchtit ForkenntUfffe. ..Vlit 7 Rupfe^a- 
fcliir g. Frei5 auf oidin^ Ppr. r Bihlr. 14 gr. oder 
jT A. 45 kr, rhein. auf feines^ Pjpr.* l Kcblr.'^'o gr«- 
ader 3P fir 15 kr, rheki, - / . . 



fiiry Mohr und Zimmer in -^Heidetberg finti 

in der Öfter- Meffe 1807 folgende Werke er« 

fchlenen^ 

Eerichfi vttgemettier (rarfonnirender) , tt>n heuen Bis<r 

chernr und Kuiiftfacben. Jahrgang ig07* Nr. 1-^6.» 

(erfehefnt monatlick^ g. der Jahrgr geh* 'f Kthlr* v 

Brauer f /. N» F., Beytrage zu einem Siaatxreobf der 

rbeinifchen Bundes Ssaaten, gf. g« (it3t CguHDiffion.)^ 

t iUhhi. 
. Creuzer,' Gr F. ^ das akademifehe Suidium des Alter-" 

tnutn». gr.Jk 12 Gr, 
Entwedef wiudjrbare Gefchiohte rem Bcgr^ demtJbr»^ 
. 0>acher, w^e er. zwar län^ft das meulcliüche Lebens 

TeriafTcm, nun aber doch in der bürgerRehen Schü«» 
. fzen Gefellfchaft auigcjjounnen Zu werde: n iloffrimig 

bat ; oder die Ü!»er <\e^i \Jhr der B.tdrfc^en -Wochen. 

fchrlft ausgetretene Conzert «Anzeiger ^h X .illum:» ' 

Knpf^r gr.g. geh. 6 Gr. ' - 

Eßkenmaifer f H* X). y A?t euiiog zu einer fyftemaiifcben 

£inricfalung des Stants ^ f^i^ehnangs « Wrferis, 'Mit 

allen Ti5tb>ven Fotm klaren, <r Bände, gr. g, 4Rrhtr.^ 
Fries ^ /. F., neue Ivitik der Vernui^, ir Band, gr.g. 

1 Rthlr. 20 grv 
Fries f I, F., und SckcBtngf neuefte X.e!i\rert ron Gb|t 

und der Welt, \h ••* hfiii.^ S, g^b.. 9tyr, 
GcMnt^ Hofrath, prakiifche Anleitung zu vollHändigeil 

A»*n*en P'>lizey EUnrirhtunpen. g, f Hrhlrr 
Gmtliu, C, Cy Flora f'adi nfis Alfatica conÜmun? ''^g^^ 
. nenfcifr et tran&rhenano plantar i lacu Hodamiccy 

usque. ad confluentem Me^^Uae et Rlieni fpont# • 

nafrentes exhibens fec fjFft. fez. c. icoft. ad nat, dd» 

:f . Vo , g. maj, (in Coovtniff.) 6 R'hlr^ 
Grimm j A. L. f Reife nach Goldau und Lauwerz , naob 

<|enT Bergfa^le. g, geh. S Gr, , 

Kikßmr^ K. fV, G.\f Grundrifs d^r Chemie^ Ir TbeS^ 

gr.g, I Rthlr. ggr, 
r^— — * BeyTrSge ^arKegrnndurg einer wUTentcbaftliebciii 

Chemie. Or Tb, gr. g. a3Gr, 
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tsMgidor/^ K:C.^ ^a'ndbudk der g«fnek\«n "und höhe- 
ren Mecbatuk y mit befooclerer KucUIlcht auf Hydro- 
te<dinik. Mit 7 Kupfertafeliu gr. g/ alUblr. 16 gr. 

l00Ot y /. /;» Johannej^ BaptiCta-ron He^monk. 8. gGr« 

iSc&fMVS, F. //. C. y Einrichtung des pädagogiCcben Se- 
n^nariuins auf der Uuirerfität zu Heideiiicrg. gr. g^ 
geh. aür. 

fpoMtk^ Or« r. « fQt-ftiriffen&baftUche «nd botanifche 
Abiundlungen. irTti. Mit 1 illun. Kupfer« g. 20 Gr. 

fVindifckmann ^ K. J,y von der .Sei bftve mich tung der 
Zeit| und der Hoffnung zur Wiedergeburt« g. 
iRiWn laGr. - 

Zäckariae^ C. «$.4 Jus publicuip eintatuoii qaae foedien 
Rheaano adüoriptae (unt. g maj. 9 6r. 
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VcrziichMifs neuer BU ker^ die vom Januar iis Junff 

1807 wirklich erfckienen ßni^ nebfi Verlegern^ Prei* 

fen und linc» wijfenjchaftlichen Refertorium^ zu 

finden bey J. C. Hiaricbs io Leipzig, g« 

Preis 8 Gr. 

Eine FortCetzung des fchon feit Yielen Jahren mit 

gegründetem Beyfall aufgenommenen VerzeicbnifC^s , 

das fiihb befonders durch das wifrenrchaftUche Reper- 

torium nützUeh, und dem Gelehrten , fo wie dem 

Freunde der Literetur überhaupt nothwendig gemacht 

hat ) weil nur dadurch eine fchnelle , leiehre und voll- 

ftändige Ueberficdit alier wirklich erfobieaenen Bücher 

vdglich iÜL 

IL > Auctioneri, 

Am 7ten Decemher uncl an den Folgenden Tagen 
£o1l zu Hannover die zwtyte Abtheilung der , von 
weil. Herrn Geheimen Juftiz-Raib, Dr. E, A, Hei- 
liger ^ nachgelaffenen rrichhaltigen und fehätzbaren 
Bibliothek meiftbietend Terkauft werden. Es hat die- 
fei!- Th eil die Chronologie, Geographie, Statiftik, Ge- 
nealogie, Heraldikj Diplomatik, Numismatik, und fo 
woh^ die politifrhe,-als kirchliche Gefchichte zum Ge- 
genftande, Ijef'eht aus beytiahe 2500 Bänden, und ent- 
hält ebenfalls manche rare und feitene Werke. Der 
fyltemaMfcb geordnete ond mit bihliographifchen Neti- 
zcn verf ebene Catalog ift zu erhalten in Haifnover Hey 
Unterfchrie^^enem » fo wie bey dem SehuiJehrer Eifen- 
harty CommiilioTyn^ir Freudentkaly Antiquar 0/eK«/ und 
Antiquar Ehler f ^ weiche in pofrfreyen Briefen beftimm- 
te Auftrjige anzunehmen erhötig find. 

H. Schädtler, Confiftorial" Auditor* 



. Den 4ten Jj^nuar igog und folgende Ta^e-^ wird in 

N^ir nUt rg der ye Theil der \)r, nndSchalfer Panzer^ 

fchen Bibliothek, zu Folge der in den Expciitionen der 

H^Vefchen y Jen(fifch*ny Leifziger'nxiA Oherdeutfrken Lif, 

Zeiu^ des aUgem, An%eig* in Gathä und bey Ünterzeick- 



uetem, an alle LUeratiirfireoad^ abz^gebendeti CataWt; 
öifcntiicb FifMtei^ctt werden. Oiefer 3te Catalog |;ji. 
b^t aufser der vortreffichen Collection, der die ^i» 
faoiHae Htftor. literciriam umfaCTenden Wetkc, a< cbdii 
iu ihre^ Art einzige Jerlconographor. und uut diei^ 
die Coilectioiien der Epifroiograph. und Poetar/ Fn 
Alihang enthält fehr vorzügliche inedicinilcbe ord lUi 
turhiftoril\ he V\^erke, und zugleich ein Herliarieoi, w^ 
ches über 1500 ffhr fauber und nett getrocknete Püi» 
^en enthält , welche zum Theil inDeutfchJanii imd ad 
den örtreichifcben • cärmhifchen un^ tchweizeriUiet 
Alpen gefammeit worden, zugleich mit mebrera£el(^ 
nen exotiEchen Arten « in 5 Foliobtaden , nadi dsa 
SyCtem richtig und genau befiimnit and geordoett Ad 
fträge übernimmt zur pOnnotlichCteii Beforgung 

Joh« Leonh. Sixt. Leehneri 
KönigK Bücher - Auktionator nad BuchhiaJhr. 



Den igttfii Januar 1808 fkngt die Verfteifeny 
eines Theils der von /. A, fVagner^ Conreetor dei 
Itcrfeb. Gyq^naLi hinterlafCenen Büchern an, wobef 
fich.ein Anhang Tortrefflich^ Kunftwerke, i^ilolagi- 
fcher und anderer Werke befindet. Der Catalog ib 
durcli alle Buchhandlungen, und bey Hrn. Frocl Wei« 
gel in Leipzig zn erhalten. 



Den iften Februar l8Qi unihlg0nde TägeüfPin 
Beul in die voii des woh:fel. KönigU Prauts. OaawÄ- 
Lieutenants, Hrn. v. T(r»jy^/Äo^EKcei\enz,V»mt«r\attena 

' ungemein vor*^refF.iche und wichtige SaiDirWiig von 
engliCchen, maihematifchen und phyfikaIiIchenSlD(tni- 
menten, Landkarten, griechifchen undrÖmilclII^Claf- 
ükern, antiquar. philolog. hiftor. litetar. natarwifL 

- mathetnat. niüitair. philofophi polit. ökonois. artift. 
belletrift. und vermtfchten Büchern, gegen glei^faivs 
Bezahlung in klingendem Courant, an den Viäx\AÜtn' 
den verfteigert werden. Befonders zu empCdA^^ 
diefe Collection durch die kort^>arften InCtroineme icr 
erften Meifter ihrer Art, durch die heften oud ^^" 
ftea*Aufga:ben aker i-ömifcher Schrift fteller, and'dardi 
viele grolse und nicht überall zu habende Werke, ^ 
z. B. die Hißoire de PAcndemie royale der fciences de Fff^} 
welche hier in 117 Quartbänden vorkömmt. Das p- 
drurkte Verzeichniis erhält man in Hambnrg ia der Ex- 
pedition des Correfpondenten ; in Halle in der Expe^»" 
iion der Allgem. Literaturz^itung ; in Leipzig 10 ^f 
/«ir/frf fchen Buchhandlung ; in Frankfurt am Maifl in 
der Jagerkhen Bocfahandlung; in Breslau beyn» Herrt 
Canzleydirector Streit; in l^anzig bey Hm. FrieirrSeM, 
Gerhard; in Neu-Strelitz bey m Buch bidder, Hrfl.^ 
d/«g, und in Berlin beym Unterzeichneten. 
Berlin, den Uten October rgoy. 

Sonnin, 
Könifil. Preula. Auctiooscoinininanfl** 
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LITERARISCHE Al N Z E I O E 17. 



* 

h Nene periodi&he Schräken« 

All gßm4in tm 

fp&mdiuttm 
warn Monat St^tjtmbtr fjg07. 

MUUtm/clum: Voa Metrn Friedrich tkk, bafredtlit* 

fcheoi Kreit - CoadMteor« --^ An dieFreandUi d«l W«i 

degcngts und fit di« Feinde der *Sc«ltfdtterung. «^ 

Kameral - Cbrcmik. ««• |«ii«r«ri£cha Niotiz» *— Fob- 

ferlpi. «« MOf$4i SfB^km -Bitte Jin lUvieralilteti 4 »eine 

Stelle in f^oßliu Hörest becreSend. Von Radio f. -^ 

Neae Verordnuag, die reohüichen ^raz]d Tatze, b^y £ntF 

.fchei4ung der durek die Her»biriirdigiu^ der Bauko- 

yZettel inTTrolentftandenenBeclutCtreingkeiuen betref* 

fend« — £lirenbezeugung nnd biogrj^hifche Skizze. — 

PoCtfcript. — ,lo6t€S Stück, Fin.anz- PhantMjittn. 

Von dem Herausgeber. — Beyl Nr. XXIV« Schljirs der 

Finanz r fkMntafieen. — Anfragt. — ^ Pukdioanda. — 

Beförderung: -«- Unirerlal > Kauif.ral : Veiiländager. ^^^ 

tO'jttr Stück. Des Herausgefaiers Vorlefupgeta über die 

KdUe^re^ - Wiffenfchaften im nftcbften Winterbai bjabr*-— 

Kameratiftirche Literatur. i) Vorläufige literarilcb^ 

kritUclie N<ltiz Tpn den n^ueften end brauchbarften 

Söbriften über Rrie^Urten , Kriegsfcbäden und Kriegs- 

Biaqoertierungen, ingleichen aucbr über Indulte und 

Meretorieo. Von Hr. Gmttttumer. d) Der neue fach* 

fiCohe Bienenmeifeer,; eine Zeitfcbrifty herausgegeben 

ron Johann Gottfried huhu « SobulqieiCter in NilohwitK 

|>^y Würzen.' ts Bändchen. is Stuck. — Misxellen. ««« 

Aphorismen. -<- iolgttt Stück. Aufmunterung zum Aa* 

bau d^ Luzerne.» ScbneckenUee ; medicage fatiT« Liop 

n/^e. 'Von^Hefm Qomiunen« AflieIXbr Attycr. — An* 

frage an MonTohmfreunde im SelzbmgiMiien*'-^ Ka* 

■ieij^l . Chtonik. ^-o ^pborinnen. , — u^tt Stück» 

tiebevges^ d(er JoriitensuaiKameffa]- Facht« -^ Ueber 

Prüfungen angehender Staatidiener. «>^ Roseoa« ein 

' Mittel zpmWegbeiMn der Haare; JbrBerkierer^etc ^^ 

Steinkohlen iü Franken« «— Anfibrdemng. '— Aphoris- 

meb. — Unsverial-jUnArel* Verkündiger. -^ liocti 

Stück. Welcher s& der entfqhiedeitrte Vortfaeil bey 

der OfhoaeoM» aithar Pfiwds od«rOdifan cu halten? 



Ven Hn. 1>oiiiainen- Allellor Mayer. «» IBfee11«a« «-« 
faltet Stück. Sdzzirte Darftellnng des BayenCche« 
MaucweCeiis. Von einem Qefcknfitmnmm. — Steinkek* . 
len in Franken. (Sehlob.) -«• AÜfaeHen. **- Uni^^erial- 
Kameral Verkündiger. -— fisre/&e4. Skizairte Dar* 
ftellung des Bayeriushen MantweCena. Von einem Gr» 
fcküftsmtmu, (FertTetzong.) ~ Wehlthltigkeiu AJu 
fielten. — MiCeellen. -— UnireiCal - KameraU Verkün- 
dtwer. ---^ iI|re/<^iidL Skizzirte DarrreUung des Baye« 
rifohen Mautwerens. Von einem Gr/ci^txzHnNir. (Foct«' 
feizun|[.) — MiCoellen. ^^ \%^s Stück. Emige Ge- 
danken über Sieuer-NacUafir- Verw^igua§e»key Wet> 
terfehiden tuid dergleichen Unglüeiuf allen « in Verbin-. 
d4iag mit der Frage ron einer £egenennteu Hagelfeka- 
den - Affecoranz AöCtaln — * Skiz^irtf Df rftellung det 
BayeriCch.en MautweCens. Von einem G^A^iZMee^, 
(;SohlaC|i) -- Pneifa rerfehiedener Lebensmittel in 
Bayern. — Mübelien. — liiiet Stuck. £inige G«. 
danken über Steuer Naohlids- Veruriliigurigen beyiyet- 
terCchäden «ind dergleichen Ung^ttcksfälien^ in Verbin- 
dnng mit der Frage ven einer fosenannten HaaeICcha- 
den • Affecoranz AnltaU. (Schlufs.9 — Landes Ürgani- 
fation, — - Literarische i>ioiiz. — Neue firfindung. — 
lt6tet Stück. Von Anlegung und' Unterhaltung der 

Saamett • AiägMtine^ Ven Herrn Forlbneifter Ziment. ' 

Einige Bemerkungen über die NotMvendiekeit der Es> 
richtung einer kameraliftirchenFacultät auf den Uniyer« 
fiiäten. -^ K* Bayenfche Forft-Organifation. 

N. S. Merkwürdig und wichtig if^ eine an^hr- 
liehe In den erften Oetober- Stücken des^ Kamera!' 
Correffindcnun enthaltene Abhandlung über, Stener- 
Rcctificatian , wovon in Bayern bereits neue vraktifcke 
Vcrjuckc gtaiacht worden find. 

It AnkündigungM naoef Bächor. 

Vit^rarifcha Anzeige. 
Wir haben den Verlag eines voUßändigen Lekrktcht 
des geßmimcm tUatfchen Sfrachunttrricktr von dem Hrn. 
Profedor Theodor Heinfiur übernommen« Diefet 
aus /Se^ Bänden bfftehenderWeik. wird das Gramtea- 
d£ohe der Sprache , th^ratifch und praktifch , die Poe- 
tik ualdDeelamatorik, eine Gefchichte der deutfchen 
Sprachliteratmr und eine Sammlung von Aufgaben und 
Difpofitionen zu £chri&licben Arbeiten enthalten. Der 



irße Hicil ift bereits aiiter der Preffe, und foll m.der 
Midiaelis-^effe ausgegeben werden. 

IndetD^ fVfr des gelehrte Pdbücain , Jae ivn Herrn 
Verfafler au» feiKien frökeaen Schrälten UnläagKöh 
kentity* auf die Erfcheinung diefet Spraebwerka im 
'Voraus aufmerkfam /nachen ^ bemerken wir nur iiocb| 
dafs zuoi Beften der Schulen > der Verkaafsjpreif fo ge- 
ring a)s mdglicfa geftellt werden (bU, 

Berlin, im September 1S07* , 

Die BucU{a»dIim[| von F r i ed r« B r auTi e f • 
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Bey Heffenland und Comp., Bucbbkndler in 
liflgdeburg, ift erfcbienen; 

Attgimtina fVorierbuck itr Fkilofofhit ; zum Gtbrauck 

pff Jfffü^l. X^r/ wAcki fick übtr Mmf^U» </<*' 

g^nßaiäe der fkiUfofkit um$rrickt9W wMtu ^ abge« 
. ^fst TOD C. S. A. MeUim^ KönigU Freufs. Coik- 

JiTtonalr^tl^y Infpectcir und er£tem Prediger .der 
. deotlcb-Tefenpirten Gemeinde in Jttagdeborg« 

Erßcr Theil l go6- 4^5 Seilen- gr. g- 1 Rt|ilr, 8 gr. . 
' Zwiyur TheiL 1807. 396 S. gr.Sk iRtblr^ ggr« 
Dierea Wörterbuch foll * in Anfehuog der Begriffe 
vnd Lehrfät^^, der Pbilpfppbie^ le'doofa mit Ausfehlufa 
de'S' HiftorifcfaeA nnd Literarifcbcb y für unfere Zeu das 
werden, was das jetzt ganz Terallete Walehfohe Wör« 
te^budb fiir jene Zeiten, feyn (ollte* £a uni&IfS diei 
Logik und Metaphyfik in ibreiD gisnzen Umfange, folg« 
Hi^h auch die reine Tugend iebr/e und Becbislehre , die 
Vemunftrel^ion, die reine £i[atprlehre , die Kritik dea 
Gefchmacbs, die Teleol^giv, die Metaphyll]^ der Ma- 
thematik und die allgemeine OrainnMtik. Sogar die 
empir fche Pfycholo^e und die rationeUe Pädagogik 
find' flicht dav^ni auagefchloffen« De« Verfaflers Zweck 
.ift, nur begründete Wahrheit T^ttttragen, I9 weit er ^ 
diefe erkennt , ohne in deaBeweifen derfplben bis jetzt 
tjn^n Fehler entdeckt zu haben, Slii Vermeidung aller 
directer Polemik bemüht er lieh, die Begriffe nnd di« 
dazu gehörigen Sätze in zwar beftimmten*, aber doch 
(afs)icben und ausführlichen Erklärungen vorzutragen, 
fie mit Beyfpielen zir erläutern , zu zeigen , wie fie ent- 
rpringen, wie weit fie richtig und gültig find, und zu 
welcher Wiffenfcfaaft.fie im Syftem der Philolxyphie fe« 
hören. In rielen Artikeln hat er jedoch auch eigne 
nnd neue Anficht en gegeben , und nicht auf die AtiFfqh- 
ruQg eines neuen Syftems , aber wohl auf die wirkliche 
Erweiterung d§r WifTenfchaft hingearbeitet , und hofft 
dah^, d^fs aufser dem populären , jSuoh ein wiCfen^ 
fchaftlicher Gebranch diefes Wörterbuchs möglich fej« 



Anfichttn aus dim Murpkate^ geteichuet vom ffoßualer 

Kuvz^ geant V9n G. Frimävefi uni. befihrhhiu 

vom Ptofeffor Sfkrtilur, Heidelberg, bey 

9Iohr tuid Zimmer. Querfolio, fcbwarz.4 fl. 

48 kr/ colorirt 9^fi. 

Was man, Ton Anfichten der^ fchönen Natur intder 

Nachbildung der Kunft zu erwarten berechtigt ift, treue 

^^^Icftnung ihres .eig(*nthümltchen Charakters und 

lle te^mifcbe Sehaadlong, diels n^enLen die 



Frenode der RunCt. in den TOirftehendep Bbtteni ndt; 
Vergnügen vereinigt findto^ Die Partieen find Ter> 
ftändif ge#lMt,'und nirgends jKeigl fidf inder Aflrfiä- 
rang ^ie Befchvinktbeif der MaiMr , fbndem vberiQ 
das frey^ und ü^nvOm 5p;«l d«t' Kunfr^ die felb&ds» 
Malerilohen nur eine untergeordnete Herrichaft ?iige. 
fteht, wo das Geiiiüth durch etwas HAerea in denFor- 
mea angefproohen wird« DaaMmrgüial gelifiKt za im 
fchönften Gegenden Deutfchlands, und fchon iun- 
terländifche Interefle mufs diefe Bläaer dem dcntCshei 
Knn ft freuBd e amirffthTi 



In «nfermr verfage hatfo eben diePnüTe rerbfles:' 
Hauil^uck der EiuUituugin das Studium der krwttfi' 
mifch^ GetoStkfe. Frahifckm. TieH: J^ijßc AtA 
DeurfcktamLr Filices^ Mußt /raudoß et ktfeäa* 
Vonfki^^ tyei&rMU D. M. H. M^kr, Mk 
12 Kupfern« Mit illuni. Rup^fr 4RthIn I2gr. flÜI 
fchwarzen Kupf. ^^ RtUr, * ' 

Aocb imter dem Tifei; ' ' 
Batänifikef Tafikeubuek atffdu^r Jakr iS[oy n. £ ar. 
DieCs Werk, worauf dasParblicom fo lange htpo* 
rig war, wird zwar für fick ein felbCtftiBdiget Ganzes 
ausmachen , dock fchKefst es fick avcb gensv an die 
Hogmaumßheu hfftimifike* TufcheuUhskif dx§ dw Joint | 
r79l, 1795) igOOrund 1104, iAleof er, UwfeffbJf" 
mann's beide letztern Jahrgänge eine neae Aus^^ dt» ' 
erf rem liefern', felbfi alt eine t^rbenene MsfsW lacs"-^ 
Jahrgangs '795 ron Hoffmann anturehen ift. — BW' 
12 Kupier, die die Ckttroktere atter 57 m Oejm Btoie 
entkohentn Genera darftellen, find, fo wiederDrack, 
beConders fch(ta ausgefallen. 

Akademifche BuchhatadlBO| 

in Kiel« 



Goamem. Ein Tafikenhtek für Sckitterr Frtmie^ fff 
das Jokr i %t^ Vom^ Verfaffer dej goldaeo XAv* 
iRthlr, 
ifs zn haben bey 

B. P« Steinacker iiiLeipxig- 



Leipzig, bey J«A.Barth: T)r.Ckr.Tk.Kuiooii 
Commeusorius im libror Nov. Teßom, kißorkUi 
\ol. im« Evang. Matthaei. 8 ma], 1807« sHtUr. 

: In diefem grammatifcbvhiftorifoben Commentsr Dt» 
«weckt der gelehrte Hr. VerfafTer^ 1) eine genaaeEi^ 
Iftoterung der Sprache , der einzelnen Worte favroUi 
als gancer Redensarten; a) nimmt er mit Prütol 
Hückficht auf die Bemerkungen V befbnders- der ueoet^ 
Ausleger; *^3). find die hiftorifcfaen ,* philofopbifchts 
und Sacherklärungen mit Befolgung der bekannten rich- 
tigen Interpretationsgrundfätze mit 'Gründen and G«* 
gengrnnden ani^eftellt, oder -mit des Verf. UrtfaetI «s* 
terfiützt , dafs • der Aiisleger «tflea ohne Wefafclnrfifif' 
keit beyfammett'lmdet; Für den ge<ibc«m Av^l^«. 
wie fnr dea Strtditiinidaii , teoiu dieAu aft i hreiig dirfc 
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•rfcs ilicditt «ii^ty >k «in ]i<Hliw#fidig«i:Htii«mUl^l 
erden ^ do fcbmcrige StiidjiKu der AusL zu «rl^^cli- 
m« . Die Kriük h«t über die groCse Nutxlicbkeit def- 
iben fcslion entCchiedeD/ und beTondei^ gerahmt » daXs 
sr V&i-F«rf ohs^ felbft Partey zu nebme£lr,> aUe^Or&nde 
id Gegengründe i^V d&Ie und' j^ne Meinung. %]¥eck- 
äfsig abwog« KiohCtö Jubi]|ite- JUejCe wird das Eveng^ 
[crci und' l*ueee erfßbeineo.' 



i * * 

Omelimr C. C, l^«^« BacUnJif Alfaüai et eonßnstml , 
regionumCiS' ttTttMsrkiuaMA \ilantat i lacu Bodamica' 
4 Wqißß ^ co^ftue^tem Moftikn ii BJieoißfome nafcem-' 
tes exhibenffti. fyfift». c. k9n\ a Vol, Carlsruhae; 
XMohruYid Zimmer,, in CoaiÄiiff.) öRthlr^ 
Biiie 'Pl^i: ^ron .Deutfohland,- ^elo^esr-bey feineof 
lanniobfaohen klimatifehen Abftnfungen alle Arten dei^ 
egetatioo l^gdnCtigt, wird nur dadurch 'm^Ucfa,^ da£» 
)• T^i^äete ekizefaier Ölenden t eH kundigen Ma|i-r 
em erfbrfebi «M beCdbriebefif w^e^dan.- Da«^ Werk 
M Hemr FroL fiif^ii» iC( bitfrzur ein £ßbAt2(barer Bey^^ 
'eg, Atfsgerüftet mit moCaKenden: RenntniCfen < und 
Aterftützit ton stel^reioheif Frenndetf der Botanik^ 
UBOielt er feitiihif «id ^wainzig Jabretf ^ was deiPflan- . 
enreich enf den Oebirgen de» S^:hwar^waldes u^d iov. 
lügenden Rheintliale zu beiden Seiten des Stroms^ Ton^ 
farel an b^ z^nr AusEufre des NeckariF und cl«r Nobe^ 
^ oppiger' Fülle herrorbringt^ tfuch die de» H»u£b^ Bi(- , 
I g|^ ipeit. <aft MP f<i}^ ftn^ff Qeg/^den finv B'oden.fee ücnd Ale^r 
ibergangi^« Den Befehreibutigen lind jedesmal Be-^ 
perkojagen über die Gegenden beygefügt ^ wo die auf- 
[afülirten PBanzen einheimifcb Andy mit Hinweifiuig 
luf ihren Gebrauch , und auf die Werke ^ welch«- Ab- . 
nldungen derfelben enthalten^ Dadurch empfifehh ficb 
das Werk eben fowohl demf Botmiker a1» denr (jeoTo^ 
fen und dem Oekono^en«> und ift ein neues Tchö^ 
les Denkmal deutCohen Fleafsea und deütfcfaer Oelehrv 
kffikeit. 



-R E, TpulongiOi^'f (Mitglied der TJatlön«f-Ih-' 

ftituts ) Gefchickte von Frankreich feit der Reiotn- 

tion von IJS?- ^^ zeitOerurandten Urkunckn und 

HAndfchrißem der Civih und Militair - Arckitrer 

Deutfeh keraüsgegehcn von F. A. Petrt Jr^and, 

gr: 8. Münfter, bey Peter Waldeck. lgo7. 

2 Rthlr. 8 gr. 

Wenn irgend ein Scbriftfreller zum Gefchiclitfchrei- 

l>er diefer^merkwördigen Epoche feine* Vaterlawd es be- 

ruhn war, fo ift es Herr Teulongean, Sem foftetl« 

tetne Verbältniße und Verbmdimgen öffneten nnd Ter- 

CchalFten ihm fo mannichfattTge Quellen mid Gelegen^ 

beiten , alle Data jener gra&en Begebenheiten zu fntm 

Dein , zu T^gleichen, und dai Wahre vom Falfchen zu 

tbndem,'<Iafs bey feinem bekannten Beo^aehtrnigvgexfte* 

pnd S<?harffinn; fehier ftrcngen Wahrheitsliebe, Unpar- 

teylicbkeit und feiner Darftellungsg^be em rollendetea 

6a^%e herrorgehen mu&te. Dafs diefesgefcbehenift^da 

¥on geben die l>it jetzt erfcWienenenBSnde f ci He * W ee kr^ 

■nd die beyfällige Aufnahm^ die es allgeaiän fandy den 
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TolIgakUfiw Beweis./ Sein Werk ^ Ük^ ab das || 

züglicfaUe^' und als klaCüfch iowehl iq Frankreich 
in Deutfchlaad.anerkattnti onU Heer X)r» Fetrt hafcrj 
daher durch 4t« Yerp&m^ttng delfelben aof' cientfel 
Boden ein um £b grajCseres Veriiienft- e^worbw »n 
f^inie Uebairfekzung , wie die' 'Aiig^^d D^*Q^bliuuH 
dicT Hallifche und^ Jenaer literatur «^Zeitung, die M. 
für die eieg. Welt^ der Freymüibige'^Ton Kortzebtie i| 
Me^keU daa Morgenblatt für gebildete Stände y die i 
ror^ u« a«- m«^ bezeuget ^ Tortrefftieb gemthen ifc^ t 
dasOriginaJ eben £o treu als fcbön wiidergiebt. Bei 
d^i^e Umft^bide hatten die ErCchaincRig der FortCi^ 
di^fer Ueberfetzittig tHsjeteS An^ehakai;^ aaik itteC 
dbritten Baiäie wird iils eben ohne Untevteecdiung m 
einander folgen ^ föda£$^fie iiemer karze Zeit itaoku] 
fi^ein'uBg des' Original» in. de^ Hunden der I^ebT fc 
v^ird^ Der Inhalt der Epoeben. und Beyteg^ die 
dHttenBandes i(t^ 

Sechste E/pocke* .i..'.. 

VdrerinnerungM Von den verfohiedenen Anlxchi 
btfy der Bearbeitung der Gefchichte* — ' Der Natior 
Conyentv — > Frankrekrh wird ftr üne Republik 
Uärt.- -»— Eroberung von Sovoyen und Nizzar 
Einnahmt Toa Ma>i>z und Ejrankfurt';--«^ Schlaf 
Tonr Gemaiipe. '-^ * £inmai*lch in Belgien« .««»r Froo 
lAtawigs^ . ' . 

Siebfntef B^tr^he* 

Kriegs' 'Erkläfung axk England , tfhd £e Repub 
HoUand^ — ^ Vo{i»e^efnHij^ii ^ni4i EinfeUs^/in Holland. 
Rüekzug d^rhxmft^ aus . Beljjien. — . ALif}(ebung c 
Belagerung ron Maftrrcht. — Schlacht von Niederw 
den«- — « Verhaftung der Be-zoitinäphtTgten des C< 
Tetits» — f Abreife üumouriet 9. — Eiiimerfch in c 
Gebiet der franzöüfch»iRepu>)i>l«« -^^ Anklagebefcbl 
gegen Marat^ -« Der Vendee Krieg. — Der 3:1. M. 
Der a. Junius. 

Inkalt der Beilagen, . 

Seckste Epcdu. L Von dcn> Worte Bftrger. K; Br 
d^y Contre- Admirals Trugnet do den Mtnifter des S< 
wiefens^ IlL Robespierre. IV. Marat. V. Ausz 
am dem Tagebische über die Belagernng der Citade 
Von Anreiz f angefangen a« asfren Noretnber 1791, 
erften Jahre 6er franz^Hifcben Republik. — Atisz 
anedem Tagekuehe des Angriib auf Lille, rem fl4ft 
September bis Zum gten Ootober 179^, im erften Jal 
der franzöfiCohen Rf^piblikj entworfen unter den il 
gen des Kriegsratbs. VL .Htf.<>r4fcher Reriettt über < 
Unternehmen auf Trier, im J^hre 1793, Ton dem C 
nerafeLabarpliere. Vkh Anekdote bey Gelegenhf^t c! 
Wieder einnähme ron Frankfart durch die Prenfsen u 
Haffen« VilL Auszog aus 6^nt Tagebuche der V 
handlangen und des Briefwecbfels der Jacobini 
IX. Aiiizutf- aus dem- Tagebuc^e der Verhandlung ^ 
GefeJlfchalt der Jacobin er« X. Der eiferne Schrar 
XL Verhör Ludwigs XVL 

- SitheäPte ^fotke: L Bruch ftSck ans den Denkfeh 1 
ten des Generals V. . . IL firucbrtöche aas den Der 
tehi'iften des BiVrgers Camus ^ ' Mitglieds und Bctc 
ta ia hnigt a n desKaiionaL Convents bey der Nord -Ario< 
befebbgt roti dem Gederal Dimouner. IIL Das lle^ 
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luvi0nf«>TirUi0titl l..f. BrifTöt. IV. Dar fchwer« Zorn 
V^tfir Duohenes gegan den Suükriecht Hbcü^cbard , der, 
^e Cein Hbrr Cdftin« , dem S^fisealauismas dbtränfng 

Evforden ifu Seioegrofii« Freude, dieCen Hant bald 
iit ISopf durohs Fenuer/Cteak^i-Yu £eha«. Seiü guter 
JifA an die tapfem ircpublikasuCchea Soldaten« ihm alle 
HttodTdtcer Atinzeigen , 4te fick naeh dar altea Regie- 
ntog fehnen, und die. lieber dem Rock des Tyrannen 
tragciü« ab daa Kteid frejrer Männer anziehen. ' V. Be« 
iriekl an unlem Betollniachriger. *^ Tagebuch der 
B^rd-Arbiee. «-^ Tagebuch der rereinigtenMbrd-nnd 
BelgifäiW Armee, «wp» Tagebuch der Rofel • Armee. -^ 
VagebuiÄ Ar Rhmn- Ame# unter d^m Oketfenerale 
Kren* -«^ Tegebttofa der Armee dea Hiitegt etc» «-«^ Ter 
ge kaöh der ltalitniCebei\ Armee^ 

Der Freia der bia |etst eri#Ueoen 3 Binde ilt 
f( Rthlr. 4 gr« Der 4ie Band iCt unter der PreCCet 
«nd wird' snr Blichiriis - fließe fiwrtig». und rprlandi 
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/er 4i€ gejmmßtg 

Miimgr^fßgii^ 

mh Himficki.Muf 4$i meMeftgm Stftiickußgim^ 

kir^migegtkfm 

pom 

Ufer J skr gan g Igoi* 
, Mit Kiffern und KartfWp 

I. Ahk^nHungen. 

I. Sammlung zur Kenntnifs der Gebirge Ton nn^ nm 
» Karlsbad • iiuge7;«figt und erläutiert Tom Herrn 6e- 
heimeratbvoe Gotke. 
.1. Daa NeueEte über Haüy^s Mineral. S^rtem^ Ein 
Schreiben aus Paris an den Hexau>geber^ 
|. GeognoftiEche BeCcbreibung des Kiebergrundes im 
FArftef^thame IJanau. Ven Herrn BergmeyCteir 
Sckmiit. ViXt i Karte und 1 Kupfer. 
4. BeCcbreibung einea (eltenen Ornitolithen^ Von 

Hm. Ooetör Lavaifr. Mit l Knpfer/ 
5« SkisM de« F^rlteDthuma Cor^ej in geogno[ti£(^er 

. Hiniioht. Von Hrn. BeigCecretär Stiffu , 

4» Minerdogifche Be^ierkongen über die Umgebun- 

«en iUrlafaed& Von Hri^ Legationsrath poM Struvt» 
Portfiat»unf^) 
7. Die Mineralien- Sammlung^ in Paris« beC^Mia^ 

ben von Hm* Dr. Sekneiier. (Fortfetzung.) 
%0 Hm. Amtmanns fVefpin Macbriobt Yon den meriu 
wiirdigfren VerCteiiurungen in (einem Kabinette. 
IL Ufherficktder neuen Entieckungiin 4f»i yerändfirnngem 
in derAfiuer^i^gU' 
^. Oryktognoße. — Geognofie^ 
n* Chemüehe Zerlegong Ton AUneralMrpeniu 
3. iWiffOir^effr 



7^ 
Tanllfiaii 



4. Befdrdertmgen nnd Elrren^ettgimge 

ralogen und Aaalytikeriu 
,5. Nekrolog. 
•6. Literatur» * 

7. Correrpondenz. ' 1 

Da> Uli heil unf erer engeM^nftcn faiStirdieiiBl^ 
fter. und die Theilnahme de% Publikums Itab^ über da 
Werth diefes Tafchenbuchs . entÜefaiedan. Wir k6aiMi 
bef der Anzeige des zwejten Bai^des dje Freunde im 
Mineralogie rerfichern, dafs der Hr. Herancgekrt^'bl 
anf bieten wird / um dieCes Reperteriirai lUncr Wäba- 
Cehaft fters gehahreicher «n machen. 

Auf den dten Band kann mit I A. 4t kr. Ami^ 
faey^uns pränumet4rt werden* 

Frankfurt a. ül. , im Oetober IflO?« 

f. a HermenaCehe^Baekhanileaf* 



Zwey. vmn Kinigl Kmmtrgerkin wm Bfrlnv sff^i 

SenteneM im Snekm drejfer Müi^ßerifdtm Dt^ 

kerrem gepm einigt Herren OjfinUre. Miafteh 

bey P. Waldeck, g Gr. 

Etn merkwürdiges Aotenftftek« tnnm G^gabm^ 

des wegen muh for Nickt -imri&an wiohaf «ad m 

Inureffeb 

III^ Bücber, fomrerfaaÄA 

/. E. Laväterj fhjfßngnonL Frugnente twr d^rte- 

rung der MenfeheiSktntitnifi nnd M^Jca«"»^. 

' 4 Bände. Wlmerth, u. Leipz, 775— ?«• ♦*^- 

Von diefem prächtiger, in feiner Art einzigem, Wff- 

k^^ das Ungft im puchhandeJ fehlt, bcfiizaiA««* 

Exemplare, und tweir in alten fdir gutwi Drack» 

Der Preis ift 9Ö Rthlr. lÄgr. /' 

Leipzig , im Qctober X 9oj» 

Proclamator Weifel 

IV. Vennifchte Anze^ea. 

Im' vergangenen Sommer habe ich dam Htrrtw 
hfimen Hofrath Ackermann in Heidelberg ^f^ 
plar meiner Schrift: Kleine Aufßw etp., on4i»Äfr 

futt diefes Jahres dem HerrnMedicinal-Dircctor JJ«^ 
«/in ßävAerg ein Enmplar meiner ScKrift: /^ 
einer Ueberfetz^ng der Aphorismen du Hiff^^retts^ 
überwandt, ohne bis jet«t eine Antwort ^^^^T^^ 
den Herren erhalten zu haben^ ^ Da es nun W*» *g' 
li^h ift, /lafs durch die Stat^ gehabten kiriegarif<*^JJ^' 




Herrn Medicinal Director fitnrkus^ mir üb^^ 
Vprgang einige Auskunft geftüligft zu ertheila«. 
Waldenbmiin Süa^erlcblefien« den lA-Oct- ^^' 
• . Z)r. A. Hill««- 
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MO N AT S R E G IS T E R 



vom 



OCTOBER igOTf 



L : Verzeichiiils der in der Allgem. Lit. Zeit, nnd >den Ergänzungsblättern recenljiten Schriften« 

ünjvz« Bi9 irftt Ziffer itigt die JM«mer» dit iweyte dit 8«it« an« Der Beyfatt EB. bezeichnet di^ £rg9iu«ngsbli»tr. 



A. 

V 

A* B. C. und Bilderbucli , kleines, ite Aufl. EB. 
i3oi, 1040* 

; Aihanusy A* , Predigten über freye Texte, srBd. EB. 

Anweifung, grundl«, zur Verfertigung t. Tabak. EB. 



B. 



Code civil des Fran^ais, a. d. Fr. t. Daniels ^ t Bde. 
141, 6%i. 

— — a. d. Fr. t. P. F. Cremer. »41 ^ fgi, 

— — a. d. Fr. v. F. LaQaulx» 941, 681. 
Cqllins^ G., Amts Vorträge. EB. ixg, 1023. 
C ramer , X. "VUlers, 

Cremer ^ f. Code civil. 
^Cromcy G.W. , Samml. deutfcli. Laubmoofe, f— 3 H. 



Becfe^r j I>« G. W. , der Brucbkranke. 24 j, 713. 
I — -^ die Kunft lieh fchön u. jung^zu erhalten.. 15t, Daniels^ L Code civil. 
771. ' ' *"— '^ *" 

B^rgk^ J. A. , aCatifcbes Magazin , ir Bd. 359, 817. 



■ 

Dathey ^ C.f Naturgefch. für Burgerfchulen , xr Bd. 
EB. 12.4, 992. 
Bernhard y Job. G. , Pafrionsbluaicn. EB, \%i^ loog. Difcuffions da Code civil, 2 Vols 251, 761. 
f^rftf/ff^ G. A. , Handbuch der Mineralogie. 256, gox. Dyk^ C.| Regentengefch. der kurfächf. Lande« 335 
Bertuck ^ F. J. , Tafeln der allg. Naturgefch. , Mineral.^ S2a. .- 

• xsHeft. -24^, 721. 

Betchreibung des fchrecklichen Naturereigniffes za E. ' ' ~ 

Lovirerz. 149, 751'. ^ '\ 

Biedermann, J. G., Cbarakteriftik M. G. Hablers, gjuard, der Zögling der Natur, arTh. EB. 120, 

960. . 

Eichholz , H. , neue Briefe über Italien , x — ^r Bd. 

258» %^9* • . 

Erzählungen, mythologifche , fär junge Leute. 23g, 

664« 



»61, 841 
Blafche , 13. , der technologifche Jugendfreund , ^r Tb. 

EB. \%j% xoiÄ. 
Blämm^ J. J. , d4 Hydrothorace dilf. 253, 753. 
Bode^ J. E^, aftronom. Jahrbuch für 1809. 255, 793 



Bouterweck, Fr. , neues Mufeum d. Philofophie u. Li- _ J^V „^ierhaltende , eus der deutfchen GefcBiclite 
teratur, 3r Bd. is Heft. KB. X28, X017. 



245, 719. ^ 

Efchke^ £. A.f kleine Schriften. 339, 67%. 



V. Buffohy Naturgefch. d. Vögel, a. d. Fr. von^B. Otto, 

32r Bd. EB. 115, 998« 
Buhle y C. A., Unterhaltungen aus dem Thierreioh, 

3te Liefer. EB. X30, xo4Ö. . . _ p 

^ Bund, der rheinifche, 8s Hfl;. EB. 118» 937- 

Burja , A. , Lehrb. d. Aftrouomie , 5r Bd. EB. X2<, Hade^ Chr. G. , Nachrichten über Hüblers Leben und 
I005' Schriften. 361, 84t. ^ 

Fleifchy K. B. , Haindbuch über die Kranklieiten der 
lünder, yrBd. EB. 124, 985* 



Burkardtj J. M., Urgefetze des Staates, xrTh. xs Heft. 
«54» 7IV • 






C. 



Carregmy Fr., Elogio^ ^i G. L. Oderieo 144, 711. 
Code civil des Flran^ais, it Bd. 24X, 6Uf* 



G. 

m 

G\ftfchüt%, €., cbriftlicbe Sittenlehre, ^ff^ 8ijt 
Glockf N. V., Techs FalteBreden. EB. 13 r, xo4<. 

Grouvelle^ 



». 






\ 



, \ 



Grou^elle, Ph, O., Meiitioircs hfü.^fur Ics.Templiers. 
Gtttbier^ Tu A.v Kturgifcbes Handbuch für Prediger. 



250,' 7^7. 

V 



Itt 



Hänfner^ Jac.„ totgefallen ©p ecne Reize naar Ceilon, 

249, 749- 
Haberle ^ C. C, das Min ei:al reich, 441?^ 711. 
Häierliny Staatsarehiv, o — i4r Bd. EB. iii, f 61. 
Handbuch^ zur Kenntnife der vorncbrnften pflanzen. 

251, 766* ' 
Harimhna,.Z. Melch. , Erdbefchreibung von Afrika. 

EBj S27, X009. - * ,- 

Haugy Joh. Chn, Epigrammen und vermifchte Ge- 
; ^ dichte, 2 Thle. 2 3g,^ 657. 

TT -^, — -^ epigram matifcie Spiele. 238/657. 
v. flaugwitt^ K. , Gedichte. 260, Sjg. 
H^intel, Fr., über 4i« Abwehrung der Theurung. 
' „■ 240, 679. 

— Aufruf an, feine Mitbürger. 240, 679. 

"ficnjiel, Joh. Chr., Archiv Rir deutfche Schützenge- 

fe]l(chaTten , jr Bd. E3. 1x9, 1030. 
^^Sfeiback , Fr. C. , über den Urfprung der Leiften- 

brache. 245, 713, 
Hocke ^ J. C, Unterfucbung über die niederlänaifchcn 

Colonien in Niederdeutfchland, EB. 127,- 10x3. 
Hof/mann^ J. H. , Beleuchtung der Ernie]fchen Kritik 

über die Verfaffung Wurzens. .24^,' 71'^. 
.^Huber, L. F., fämmtliche Werke, ir Th. 259, 83©. 
Wygiehe ou Tart de coiiferver la fanie. 352, 769. 

Üiigerj K., Magazin für InJfektenliebhaber, 5r fed. 

EB. 124, V 88- 
/ör^/J. G. , über Klumpfüfse und ihre Heilung. 251, 

767-: ',' '■ ' 

lyelUo^ Nie, ilmontenero. 239, 66^^ 

jr. 

.v^Kas'ffarow ^ A., Verfuch einer fjavifchen Mytliolögi«. 

256,807. 
Keller^ H., Vorftell. des Lowerzerthaler Bergfalls. 
249, 751. * - 

Kilian^' D. C. J.; Diätetik dei; weiblichen Schönheit. 

252, >7i. , ^ ■ \ 

Kirchs J.tP., Jefu$ in feinem Leben. EB. iji, 104Q. 
-*• — — — — 2te Aufl. EB. .131, 1040. 
Kneif el, P., Topjgraphic des K. K, Antheils v. Schle- 

üeoi EB.- 125, ^98- 



« 1 

Laffaulx , F« , i9A neue Gebtzbudi deir Frsnzofelt 

241, 6^1. . , 1 ' 

«-. — ^^ — Albano Giulctto, i — ^ 2r"Tbi , ^45^ 741. 
Le Mangy Q. F. ,' Eiern wtar Unterricht in dLerfraiaSS- 

fchen Sprache. • 240t 67^^ 
Leben und Dichiungen der Tochter der L,€trfchia, tS\^ 
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I. N e k r o 1 o g. 

liURADGSA D*OttSSOH« 

Dtefer berühmte VcrfafTer des TahUan giniral dt fEm* 
"pire 9ttomau wurde zu ConCiantinopei aus einer ar« 
meniLch - katholifchen Familie geboren. Noch jung hej 
ider daCgen fchwedifchen Gerandtfcbaft angeftellt^ ge« 
langte er nach und nach durch leine Talente und Ver* 
dienfte zu den erfte;i diploman£chen Stellen, \iad flieg 
ba!d .vom Charge d'AfFaires, als welcher er zum Ritter 
▼oin Wafaorden ernannt wurde, zum bcvolhnächtigtea 
Miqifter und aafserordentlicheu Gefaudteo. 

Schon frühzeitig entwarf er den Plaü, dei) er fein 
ganzes Leben hindurch befolgte « feine Zeit zwifchen 
feine Beru&gefchäfte und Studien zu thsilen. lui 
saften Jahre, da er bereicf die fe^Cchiedenen orlentaL 
Uialecte inhe hatte, upd die Annalen de« ottomaimi- 
fchen Reichs in ihrer Originalfphache las, fafite er den 
Entfchlufs, die Gefchichte der Regierung Seliins IL zu 
Ichreiben. Da er ai>er bald eine grötiere Laufbahn be- 
trat, entwarf er dei^ Plan zu einer allgemeinen Darftel- 
lung des ottomannifchen Reichs. Von jetzt an befchäf • 
tigie er imch ganz mit der Ausführung diefes Unteroeb- 
mens, ^^)H deflen Schwierigkeit man Geh leicht ein^ 
Idee machen kann , wenn man bedenkt, wie feiten und 
. terCir^ut in jenem Lande die Urkunden, wie fchwierig 
die Communicftiionen find , wie gefährlich fogar die 
Wifsbegierde iC^ Da ihm jedoch bald feioe Talente 
' für Gefchäfte , fein perfonliches Ajnfehen und feine Ge- 
radheit die Achtung der meiftea Beatt>ten Terfchalften; 
. to Fand er an ihnen eben fo fiel^ Freunde, die er zur 
\ Beförderung feiner Arbeiten benutzte« Auf diefe Art 
^gelangte er '^ üchern Kenntniffen über die Gebräuclie« 
die Sitten, die innere Einrichtung des SeraiU^ dei'Mo- 
. fehee und des Familienlebens , diefe grofsen Geheiht- 
niffe abergläabifcher und eiferfach liger Völker, die 
bisher zum Theil noch in Europa gemangelt hatten., 
* Als er endlich im J. 1784 fo weit gekommen war, da£s« 
er an Ort nnd^Stelle keine Erkundigung icebr eiuzuzie- 
hen>brauchte, ging er |>ach Paris, um feine reichhalii- 
^gtn Materialien zu bearbeiten, und gab im J. J^i^ fJen 
erften , im folgenden Jahre aber den zweyten Band fei« 
ties Tahleau vinird de V Empire ou^man' in FoHo herau#. 
\ ^Bas Werk wurde (ehr ausgezeichnet; es befriedigte 



follkommen die Ervraxcimg« die e« Erregt batte. Der 

tjpoi^t aphifcbe Luxus , di/e Schönheit und Menge der 
Kupferftiche , erhöhte freylich deffen Preis 16 Xebr 
dab der Abgang die Koften nicht gaoz deckte; aber 
(CO/ifon'f Vermögen war damals beträchtiicb , mü das 
Werk war feine Lieblings! eidenfehafL ,£r hatte kein# 
Opfer gefcheut , um feine gewiCfenhafte Wahrheitslieb« 
bey feinen hiftortfchen Forfcbungen zu befriedigen «^ 
jetzt machte er lieh ein ^Vergnügen daraus , cJaCfeib« 
mit nütziicben Zierden auszuftatten. Glflcküch in dem 
fejrf^le desPubltcuras, zufrieden mit feiner I^age, und 
immer mehr eingenommen für den Aufenthalt in P^ris^ 
den ib»n die Achtiuig für feine Hterarifchen und, pöliti- 
fehen Dienfte angenehm machte, wählte er (ich eine 
Fcaazölin zur Gattin. Nichts fehlte'zu feinem Glücke; 
fiber die Rcrolution brach aus« und in P&ris ändert« 
alles feine Geftalt« Die Fortfat;sung einer grofsen und 
friedliche^ ^Unternehmung vertrug fich nicht mit den 
Stürmen« die Cefa damals erhoben. Er fioh daher nach 
Qipftantinopel , wo ihm ron neuem die Leitung ^er 
4Bbmatiichen Angelegenheiten Schweden» anvertraut 
wurde. S;elim IIL nahm den Verfaffer der «llgemat- 
nen Darfteilung des Reichs; fi!3er das er herrichte« 
ehrenrol] auL Er liefs Ceh die* beiden bisher erfchi«: 
neneii Bände vorlegen, und fiatt über die Enthüllung 
einiger Geheimniffe zu erfchrecken', befahl er, dem 
Forfcher alle Archive zu öffnen. . d'Ohjfdn benutzte 
diefe fehene Begünftigung« wie wm Cch leicht denken' 
kann« zti neuen Forfchungen« Er kam darauf, Ib zu 
fagen , mit Beute aus dem Orient beladen , zum zwej- 
tenmala nach Paris ; abei^ jetzt machte diefe feinen ein- 
jzigen Reichthum aus. Von feinem ganzen Vermögen 
fand er^ bef feiner Rückkehr, kaum einige Spuren* 
da& Rerolutionsfeuer hatte fie verzehrt. Selbft die Vor* 
rjithe zu feiner prächtigen Ausgabe, die damals eba 
treffrtche Hülfsquelle ffewefen fcyn wSrden« gedrucktei 
Exemplare, Kupfer, Platten, Zeichnungen undGtmälde ' 
w:aren geraubt worden oder veriqtren gegangen. In*' 
deffen hatte fein Plan d^irch feine heoen Acquifitionen 
iwnen gröfsern Umfang gewonnen; er umfafste jetzt 
den glänzen Orient; und er befafs in feinen reichen 
Sammlungen alles Erforderliche zw Ausfuhr im g deffel- 
hen. Kaum aber hatte er im J. 1804 zwey Bände des 
Tahleau hifiorique de V Orient drucken laff^n, als der 
Bruch mit Schweden ihm eine neu« Verfetzun^ h^ 
(4) T . - - -' . ' hrt. 
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färcbten ^leTs» Jet^ fand er einen Zafiachtsort 7u 
liievro bey den Fieunden feiner Gattirx, die, fo wie 
rhe<lem Mattet du' Fan ^ Theil an feinen Arbeiten 
nahm, ohne daf:$ dadurch der Stil verlor. Dre^^Jahre 
rerlebte er fo auf dem Lande, befchäftigt mit der ße- 
endigtang einer 45jähr]gen Arbeit, die in drey Abthei- 
lungen ein vollftändiges Werk ober das ottomannifche 
Heich ausmachen, nämlich: i) eine hiftorifche Dar- 
frellqng des Orients, oder eine kurze Gefchichte aller 
Volker, aber die fich die mtonDannifche Herrfchaft er« 
ftreekt; d) eine allgeitoeine Darftellung des Ottoman- 
nifcben Reichs ^ feiner Gefctzgebung und Religion , 
feiner Sitten, Gvil-, Oiminal- und ivliliiär -Gefctze; 
"^ die Gefchichte ^e% ottouiannifchen Haufes von Os- 
xr)an !• bis auf den im J. 1758 gefiorbeiien SuHan. So' 
follte eine .wichtige Lücke uiiferer hiDorifchen Kennt- 
Riffe ausgefallt werdep , und der Verfaffer fah bereits 
. fröb der baldigen Bekauntniachiirg entgegen, als ihn 
der Tod ata i27(ien Auguft hinraffte. Allgemein fchätzte 
i]han%n als einen Mann , in welchem eine aufgeklärte 
Denkart und Kt^nntniffe ßcb mit Gefühl und Güte ver- 
einigten»' (Aus dem Boniteur vom^9ften Sept. 1&07.) 



Jacq. Chriftofhe valmont de bouare» 

Diefer bekannte Naturforfcher wurde am i7tett* 
Novem]>er I731 zu Ronen gehören. Sein Vater, der 
bey dem eloi ligen Parlament Advocat war, beftln>nite 
ihn für feinen Stand. Abt?r feine SehiV.flndien fülirien 

,ihn auf Ariftoteles und Plinius, und diefe zum Studium 
der Natur. Ltcat zu Reuen wurde fe"»u Lehrer in der 
Anatomie, und aüfserdem ftudirte er dort die Pharma- 
ci^e und Chemie. Im 2ofren Jahre kam er naph Paris. 
Hier wurde er mit Buß'on ^ cVAubewton^ RCanmur ^JÜpl- 
Itty RcHeSe y (£ Holbuch y £Akmhert und Didera^^Q- 
k^nnt, die ihn aufmunterten^ und in der Verfolgung 
feiner Laufbahn unterftützten. Sehr bald kam er jetzt 

^ i^uf di& Idee , Vorlefungeh über die Naturgefchichte zu 
bauten. Er thoike fie Hrn. Vover d'Argenfony damali- 
gem Kriegsininifter, mit, und reifete dann , im Namen . 
der Regierung , zwölf Jabre lang, um die Materialien % 
zn feinen Vorlefungen zu fammeln , und fab die fchön- 
fien Cabinette Europa*s, die merkwürdigften Berg- 
werke und Met«llfabriken. Hierauf- erölfnete er im 
J. 1756 feine 32 Jahre hindurch fortge fetzten Vor^ef«^n- 
gen , die den Gefchmack an der Naturgefchichte und an 

. UÄiurhifttrrifcben Reifen verl)reitet€n , ünd'grofseriEin- 
Jlufs auf die Forifch ritte diefer Wiffenfchaff hatten. Sehr 
ftusgezeichnete. Männer verdanken ihm dre erften 

^ Scbritte auf diefer Laufbahn. -^ Im J. 1761 las. er in 
der Akademie der Wiffenfchaften ein .Memoire über die 
MitaUkiefe und die ^^itriohßition. — Im J. 1762^ durcb- 
reifet» er Bretagne, und entdeckte zu Chatei Audren 
bey St. Brieux eine ülberreicbe Bleymine, die lange mit 
Erfolg ^ebsTJt wurde. Dicfe Entdeckung brachte' ihm 
aber btofi die Ebre ein, dafs die erfte Grul?e Pults- 
Böaiijrr genannt wurde. — Im J. 1763(1761 — 1762?) 
'-^L' er feine iWfjffra^^^ie drucken , und las in der Hka- 
lue der WiCfenfcbaften eine Abbäudiung aber die 
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in Holland gÄWöhnlicbo Kampher • Raffinerie, D\u 
Memoire wurde mit dem über die Metallkiefe in da 
Memoires des Savans ^«rfff^^rrabgcdruckt. — Im Jab 
1764, da die Regierung die ihm beftiminten ReifegeS- 
der Zurückhielt , «fcblo^ er mit einer Ocsfeiy^cbaft Tct 
bucKhdndlern einen Contract über fein Dicticaumi 
d^tiifioire naturelle^ das bloEs eine 'alphabetifch gcoii. 
nete Sammlung feiner Uaiidfcbriiten und Vorlelungea 
war. IMeCs Werk machte febr vieles Gluck; es wurde 
in mehrere Sprachen überfetzt , und mehrmals , ixsiaer 
mit Vermebrangen und Verbefferungen^des Verf.,p. 
druckt; aufserhelb Frankreich. mit Erweiterungen vofl 
Haller» Auch wurde er jetzt zum Mitglied mebrmr 
gelehrten Oefellfcbaften aufgenommen. — Im J. i^S^k 
er 4n der Akademie der Wiffenfcba£ten ein JUemoire äki 
die Borax ' Raffinerie ^ nacli der boPändildien Metbodt, 
wie Torher über die Kampber-RafFmerie, uad üeA 
es drucken , fo wie mehrere intereflante Abbandbngci 
über Terfcbiedene Gegeuftände der PbyCk und Kifv- 
gefchichte» nnd die Ueberfetzung eines febr fcfaltibip 
ren Catalogs Ton Mineraien» das der König TonScIiwe* 
den für den Prinzen Cond6 hatte Terfertigen liITen. — 
Im J. 1769 liels diefer Prinz ibm die Direction kin^ 
phyiikahfcben P^aiuraliencabinets nnd die Stelle einei 
Lehrers der Naturkunde bey feinen Kindern antragen. 
Botttare nahm den Antrag an, unter der Bedingung, 
ohne Gehalt zu dienen , um feine UnabbiTn^^keit zo 
erhallen , und feine Studien und Vorlefangcn fottfetzen 
zu ktinnen. Jetzt brachte er das ^edacbv^ C^fcHiiev^ äw 
Yon mehrern Fürlien und ausvränigen Ge\cbrten1)crei- 
chert worden war , in die hefte Ordnung., und vcrei-. 
nigte das feinige damit, das auf diefe Art in der Revo- 
lution verloren ging. Doch ertrug er diefen Unfall 
und das Elend, in welches aucb üin die Refoktios 
ftürzte , mit dem gröfsten iMutbe. Er hatte ein El«- 
mental werk über die Narur^efchichte und dieBefdiwi- , 
bung feiuer Reifen ausgearbeitet j als aber der iffl/.'*?/ 
eingetretene Terrorismus bey ihm dieBcforgniLentf*» 
dafs die darin angeführten Männer durch denDrucVm 
Gefahr kommen, und feine Corref|)ondexizen xnii dco 
Auslande übel gedeutet werden köxinten, Tcrbra;\Bt«* 
in einem unglücklichen Augenblicke diefe ganze Arixii» 
alle feine akademifcben Diplome, feine AnftethiB^ 
patente, feine Correfpondenz mit Linaiy Raujfeau }iX^'\ 
.und behielt nur einen Cehätzbaren Vorratb.fur fci^* 
Vorlefungen und diejenigen Briefe, worin Freunde iw , 
Intereffe für ihn bezeugten. — Nacb der Erricbm«g 
des National -Inftituts wurde er zucrft zum Alfocie im 
Fache der Mineralogie, und bey der Errichtung ^^ 
Centralfchuicn zum Profeffor der Naturgefchichte, fp*' 
terhio aber vomKaifer zum Studien -Cenfor bey dt» 
Lyc^e Charlemagne ernannt. Er verrichtete feine G«* 
fchäfte mit dem gröfsten Eifer, und lehre jetzt nihig«*» 
aber fein Alter und die Ui.fa'le der Revolution ha|i«n 
feine Gefundbeit gpfchwi^cht. OicBtmaterie zog '^ 
allmählich mehrmalige fcbwere Leiden zu. Mehrere 
Monate er: rüg er die gröfs^ften Schmerzen, bebtf» 
aber dip Heiterkeit feiner Seele- -^ ^ein Fifer fürJ« 
Forifcbritte d. r Wiffenf^ Giften machte ibin jnngf l«a^J 
lieb ;di^ fich dem Studirea widmeten- Foft ftcibe^ 
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liefs-er ßch nocli bey der letzten PrelsattStlieilang nach 
:dem Lyc^e Charlemagne bringen, um, wie er'fägte, 
lioohmals feine Kinder zu fehen. ' £r fta^fS mit der 

Knbe * eines wohl zngebrachten Lebens^ mit Hinter» 
laffung einer Witiwe, die ihm, nebft einem Freunde, 
*d^r ihn nicht verliefs, die zärtlichfte Sorgfalt widmete. 
'-Er .fiarb -am 24ften Auguft (1807). (S. Moniteur Tom 

äfften Sept. 1807.) 

III. Beförderungi^n und Ehrenbezeiiignngcn. 

* 

I>er König von Würtemberg hat den Prälaten, 
'M. ScktUing^ zum'General-> Superintendenten und Prä- 
'laien in Maulbronn» und den D, J. Au guß Hermann 
*Cmelin y aus Tübingen ^ zum Ober - Tribunals - Advopa-' 
^en ernaimr. 
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« ' - ■ 

Der Grofsherzog von- Baden hat die aiif der hohen 
5chu]e zu Freyburg angeftelllcn Profefforcn Jäcobiy 
Eciery Menzinger und Schinzinger zu Hofräthefa 
ernannt. 

Der Grofsherzog' von Darmftadt bat den Oberhof« 
prediger, Hrn. Siarck y mit dem Grofskreuz des grob-., 
herzog]. Ludwigs -Ordens beehrt. 

Der Hr. geheime Landes- Regierung« -Rath Hart» 
leben in Coburg ift mit Beybebaltung feiner bisherigen 
Stelle zum Director der Regierung £|Is Reviüons- Ge- 
richts ernannt worden. 

Der Herzog von Mecklenburg- Schwerin hat Hrn. 
Friedrick Ludwig Fiedler , Vorft'eher einer Erziehyngs« 
anftalt, zu SchilFbeck bey Hamburg , den Charakter eines 
Hofraths er th eilt. ' - 



' * 



LITERARISCH 

!• Neue periodifche Schriften. 

Von nachrtehenden Journalen find die dabey he- 
merlden Stücke eben fertig geworden, und an alle Buch- 
bandlun|[en , Poft - Aemter und Zeitungs - Expeditionen 
verrandt -worden : 

1^ Journal der Luxus und der Moden j 10/ Stüch 

2) Aäg^Geografk. E^hefHerideny lOs StUck. 

3) Journal für Kinder y Aeltern und Erzieher ^ 4/ Stuck ^ 
xiebft dem verfprochenen Weibnachtsgefchenk* 

4) fFielands Merkur y ^s Strick. 

Die ausführlichen Inhalte find in unCerm Monats* 
Berichte angezeigt. 

'-Weimar, den laten October 1807. 

F. S»«privil. Landes •Ihduftrie» 

Comptoin 



-Vene F^euerbrande^ 

Mar gin" alten 

zu der Schrift: 

Vertraute Briefe 

über die imtern VerkHltniffe am Preiifnfchen Hofe feh 

defn Tode Friedrichs IL 

Vo n d e'mfe Ib e n V e rfaffe r 

herausgegeben. 

Siehentes Heft. 

In eineth Faahem allegorifchen Umfchlag«, gr. f, 

gute Ausgabe 16 Gr., ord. Aufgabe la Gr* 

Inhalt: 
Erklärung de^ UmfohIag$ zu diefem Hefte» 
Antwort des VerfaCTers ^tr vertrd»:ten Briefe an den 

Veifaffer des vertrauten Schreibens. 
Gefchlchte der Belagerung und Einnahme von Daqzig. 
Danzig bis zur preu£^i^chen ßeGizrahme. 
Danzig 180;^ belagert und zerftört* unglücklich 
nad irey. 



E ANZEIGEN. 

* * 

Die Dienerfchaft» Eine Plaifanterie* 

A^^ekdoten. 

Schreiben eines preulsifchen OHiciers an feinen Freund 

S/ * n in B ^^ * n. 
Noch einige Worte über den ^ Fall der preufsilcheti 

Veftungen. 
Notiz anf Berlin. 

Schreiben aus Kopenhagen vom i9ten Septeinber 1807. 
'Anekdoten* 

Genera] Werner und der Mönch aus L6bau. 
Merkwürdiger Zug von Herzensgüte bey einend 

Kofaken. 
Der Sachfe und der Preufse. 



Neue Auflitg'i . * 

der 

Handlung j 'Zeitung, 

DerBeyfiall, mit welchem die priviL allgemeine 

Handlungs - Zeitung feit vierzehn Jahren aüfgenammen 

wird , macht eine . ' 

Dritte Auflage / 

des erften (von 1794.), ^ 

und eine 
Z IV eyte Auflage 
des 
zweiten Jahrganges (von 1795.)* 
nothwendig, weil die frühem Jahrgänge hoeh immei* 
von uns verlangt werden» Um jedoch in diefen,- für 
die WitTenfchafteti fo ungünftigen leiten, für einen 
Theil des Aufwandes gedeckt zu werden » thun wir 
den Vorfchlag, dafs, wenn Cch eine hinlängliclre Anzahl « 
Suhfcribehten finden forlte, wir die neue Auflage 4ea 
Erßen Jahrganges zu i4.Gr. fächC oder I ß. rhnl^ , 
die neue Auflage des 

Zweyten Jahrganges zu 20 Gr. oder l| fl. 
erlaffen .wollen; a!le är^ifsei» Jahrgänge der Handlun g^ 
Zeitung y von 1794 bis igoö incl. , mit 3 TitelRupf»^ 
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zuraunneii aber uin To GuMaRödcf ^Reichsthaler lächf.» 
und mit den 10 Bänden de$ Neuefreu und Nützlichften 
der. Chemie, FabrikwilXenrehaft etc. mit 12 KupiWm 
j(I798^bis 1807., welche ein befonderes Werk ausma- 
chen, lind eben nicht dazu erforderlich find,) zufam- 

mei|'C^l^<>^i^^9 ^^^ <^V<^ Handlungs- Zeitung) zu 18 Gul- 
den oder 10 Athlr. fäcltf. 

Da wir -zn dietem JidcJjfi niedrigen Preife nur das 
Fäfier bezahlt erhalten, indem wir ein Vollft^ndiges 
Werk Ton ungefähr taufendBogen undßtnfzehnKufTem 
liefern , ye?ches 75 Gvilden koftet : fo k^nn jener ge- 
ringe Preis Ton 18 Gulden auch nur für dif^ Subfcrihen- 
ten Statt finden » töekhe die neue Auflsge bejöt'dern hel/cu» 
und nachher tritt der gewöhnliche {'reis wieder ein. 

• X)*er Druck kann in eih paar tlon^^^n jgeendjj^t 
werden ; daher erfuchen wir die Herren Intereffenten» 
sur Erfparung der Zeit und derKoften, ui^s bey ^fr 
Beftellung den Betrag mitzufenden oder anzuweifen, 
Daf Ganze ,' bis auf die zv/ey nachzudrucken Je;i Jahr- 
'gänge , kann dann auch gleich abgeliefert war Icj. 

Darch diefr.3 Werk erhält man ei:^c Ueiue Hand- 
lungs • BibUothek, welche Tiele hnpdcrt AufTfit^e« 
RechtsfjÜle und ihre Entfcheiduni^en , hirioriTche, ftati- 
ftifche, geogr^philche Nachrichten und Handelsberich- 
te, Waarenpreife, Frachten, Affecuranzen , Bücher« 
fiecenfionen,' J^rläuterungcn über Banken, Geld-^ 
Alünz- und Wechro]w<efen, und einen Umfang Ton 
fabrikwiffenfcJsaftVfcben KenntvpiTen enthält, - 
" Wer den diels)ährigeQ halben Ji»I:rgang der Hand- 
Jungf - Zeitung (Tom Janji^ar bh luny) dazu zu habe» 
wünfcht^ dem wollen wir denroib^in ebenfalls um einen 
billigen Preis überlaCTsn. Wir bitten , fich deCs wegen 
^directe zu wenden an ^ 

X^ie Expedition der priy. Handlungs- 
^ vZeitung und des V^rkündi^ers ia 
Nürnberg« 

II. AnkiMidigungeTi neuer uiicber, 

* 

Ckrifty /. L., die Krankheiten, Uehel und Feinde 
der OhßhHun^e und ihre Abhülfe etc. J^etfi yorfchid- 
gen^ die Ohßcultur zu befördern, gr. 8^ Preis 
' I Rthlr. 

Der durch feine öl2;oBomirchen und vorzüglich pomo- 
logifchen Schriften rühmHchft bekannte Herr Verfaffer 
liefert in diefem^Wf^rkchenrdie gründlichfce Belehrung^ 
nebft ficherften Mitteln gegen d;e Krankheiten und 
Feinde der Obftbftume. Es ift zwar über diefen Gegen- 
ftand in mehreren Werken und Zeitfohrifjten vieles ab- 
gehandelt worden; allein diefes ift fo zerftreut, und 
das Nachtchlagen zu heLchwerlich, vieles ift auch nicht 
hin'änelich auf prak'ifche Erfahrung gegründet« fo dafs 
eiS gewifs jedem Pnmologen angenehm feyn wird^ in. 
obigem Werke di^^fen Uebeln abgeholfen zu fehn. 

In allen Buchhandlungen ift es um den beygefetz* 
tenTreis zo haben.. 

Frankfurt am Main, im Auguft 1807. 

, P. Hi Guilbtuman« 
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^ ^ramimre Himiniäira fömr U^infaatt Mte des Titmt 
et der Cont^r ä~ Itnr portfe accoStipmgnit di Tr^ 
^ ductions iuterlineaires^ per Z. de Btaurnins^ Aa 
^ Hitirichs, Libraire. PrixilGr«, r£li^ iRtUr. 
Dans cet ouvrage, Tauteur Veft efforc^ 'de fe meun 
a la port^e des enfants ; le petit nombre de regles qai 
a donnees, fönt d'iiad ü grande facilite et d'ane idSa 
concifian, qii elles neurent dtre (aifies par ceux qai ooe 
le molns dVptitude. A cet atantage, la dite grammfii« 
rlunit celui, de contenirdes tfadmes et des contcs,^ 
pour Tige le plus tendre , avee la traduciien intetÜD^ 
aire* Quand le mot franse is oe Ca tronye pas iboi h 
mot allemand qui a ia m«me fignifioation , il e(t lar- 
qu6 du mdme num5ro. A Taide de cette nduvelk e^ 
thode, Tecolier peut fe paffer die dictionnaire , a|^>flA- 
dre la lange (ran^oife en tris p'eu de temps« et ae fl 
faire qu'un jeu d'une pareille ^tude* y 



ttCk eben ift bey mir erfchianen nnd nm alle Baek 
Handlungen verfandt' wcrrde«: 

Der Menfih , ader Darftellung aÜer Völker der Utum" 
ten Erde; ifrer Band. 2s Heft. VeHnpr. 3 KtUr. 
laf fir. Schön Druckpr. i.Ktblr. ijj gr." 
und hat folgenden Inhalt : 

I. Schilderung der Öfter -Inf ulanar. 

11.^ Schilderung der Freundfchafts > In(«i7aner. - 

IH. Schilderung der Marquefas - lnfiils/7^r. 

(Einer jeden dief er Schild erungso ift ein {[IttUHnr- 
^ tes , die gefchüderten Inf ulaner nach iem Leben 

-abbildendes Kupfer beygelegt.) 
IV. Ueber den gegenwärtigen Zuftand von Otabeiti 
und den Sandwich -Infein. 

(Ein Nachtrag 2um iften Hefte.) 
Grefeid, im Oktober 1807. 

Abr. ter Meer« 

ni. Vermifchte Anzeiget! , 

A n t w tk r t 
nn einfn ungenannten Freund der fy^hrktiu 

Derjenige Freund dir Wfthrhiity ynüchtr Cch xxf • 
mal fchrifilich gemeldet bat, , und auf deffen («^ 
Schreiben nuch durch den Reixhsam^iger fogleicH p* 
antwortet ift , %vird hiedurch eifucht, ent¥7eder fsiott 
Namen, Stand und Wohnort anzugeben, danait msni^ 
van der Lage der Saehe^ die ganz anders ift , als fieis 
den beiden Schreiben vorgeftellt wird , benackrichtigefl 
könne, oder« wenn er diets bedenklich Hnden foHfCt 
doeh wenigftens einen £chem Weg anztixeigen, sol 
welche^n ihm diefe Nachripht eingeiiandigt wtrie^' 
kann, weil es für ein gc»dmcktes Blatt zu weitläufig a^ 
zu koftbar feyn würde« die Gründe aus jeinander t« 
fetzen, die zu dem Vergleiche gerathen hai>en, der 
praevia canfae^ cognitione einer hohem Beh'ördey eingegan- 
gen ify. Man erkennt übrigens das Wohl meinen dss 
Urhebers diefer Anzeige mit dem rerbindJidbftfB 
Danke^ 
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LITERARISCHE NACHRIC H T E N. 



\. Gelehrte Gefellfchaften und Preire^ 

Am saften AuguCt hielt die GefiUfchaft der Wifftn^ 
fchafttn und Künfte zu Soiff%ns ihre erfte öfFenthche 
Sitzung. ^Nach einer EröflFnungsrede des Hn. Präüden- 
ten und des beftändigen SecreUrs,, Mtn. Miff^^ über 
dUe Arbeiten der OereUCchaft w^ährend des J. 180^. .wur- 
den vörgeleCen: ein Meaioire .über den Ursprung, den 
Zweck und die Vortheite gelehrter Oefelircb alten, nron 
Hn. de BriUi^ery ; Nachrichten übet die c^koAoixiifchenBe* 
mühungen e\n]ger Landwrirthe, von Hrn. /. ReuiUy: 
eine .Ueberfetzung von Jarenals 3r Satire in iranzöf. 
Verfen, Ton Hrn. Meckin; eine Äbbandlang ^ber das 
Gebiet von SoiUons , von Hrn. Dit» ; ein hiftor. Me- 
moire über die A'^tey St. Medard« ron Hrn. v. F^uiUu ; 
ein« Fabel Toti Camffe, — Ak Preisfragen far.das.J^r 
I808 feizt die GereUfchaft-aus:' i) Die VerhiltniIXe 

; zu bertimmeni welche zwifcben den fbbönen Künften 
beftehen, onä was jede derfelben der Einbildungskraft 

. leiht oder abborgt; 3) den Torf des Aine - Departe- 

. nenu zu analyüren. 
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Am yten.Sept. hielt die Nacheifirnngi - und Land- 
Ufirrhftkßfis - GeftÜfckaJt des Departements >4i» z« Bourg 
ihre jäbrliche öfFentl. Sitzung in dem phyfikal. Saale deil 
CoUegittODS, in welchem die Bofte des aus Bourg ge- 
hurtigen, vor Kurzem verftorbeoen, Altronomen ij^flte 
aufgeftelJt war, die in der Sitzung einge^nieiht wurde. 
Nach einem Berichte, des adjungirten Secretär« Moirifit 
Aber die Arbeiten diefer GerellCcfaaft vwähnend djes Yer^of- 
£enen Jahrs , in welchem auch Lalande «rwUhnt warde^ 
las zuerft Hr. Renaud einen Auflatx über die B^and- 
lun^ der Fruehtbäuroe ; dann las Hr^ Gamhur la Croix 
Stanzen über die Entdeckungen der Reifenden; Hr. 
Michalitt em Memoare über die Beftiüpmung der Höhe 
der Sud t Bourg über die iOeeresfliebe ; und Hr. Moiriat 
ein Gedicht , Aelops Proeets. Den Befchlufs maiAte 
eine Lobfohriit auf Lalande, der fiehlein ganzes Leben 
hindAröh belbnders für leinen Oebnrlaortinterellirte*. 

II. T od e » f ä 1 1 Ci 

Am aoften Sept, ßerbsn Paria Hr. ß At hmgll, 
m^ML «nd JUbUetk^kir idM nrnSkti. Conferratoriiuos, 



bekannt »U Componift und Verfaßer mehrerer theore- 
Sifchen Werke über die Mufik, mit HinterUCTung 
mehrerer ian ConferYatorium niedergelegter Schriften 
60 Jahre alt. ' 

Zu Ende Septembers ftarb zu Paris Hr, ßlm de Saim^ 
more^ Bibjiotkekar beym Arfonale, Verf. mehrerer 
drajnatifchen und anderer dichterifchen Werke , und 
«iner der Candidaten der gegenw;^!« in de^ Academie 
^ancaife erledigten 3tellen^ 

llh JBefördernnÄ e n. 

Der reformirte Prediger Metger bey der Cbarite- 
^emeinde ;zu Berlin ift als Hoiprediger nßch Stolpe in 
Ponunern gegangen. Seine Abfcbiedspnedigt ron der 
.bisherigen .Gemeinde ift in\Druc}i ericbienen^ 

Per Fcldprediger des zu Berlin in Garnifön ftchen- 
den Reg'unents Prinz ronVOranjen« Friedrick IVilhelm 
Bimmerlkh , hekannt durch feine BeurthfiHung des pro- 
ßeßantifcken Qonesdienftes u. a. Schriften , ift zum Pre- 
diger zu BerKn^chen in A» Jieiwnark Brandeiiburg er- 
nannt wordeiv 

ly. Verroifchte Nachrichten. 

Ein jurif er denkender Pädagoge Ton der iadifohen' 
Colonie zu Berlin, Hr. Af. //. ,Bac* , auüerordentiicher 
tchrcr am Berlin, KöUnifchen Oymnallum^ hat kürz-' 
lieh eine Lekr^^ und BÜdungsünßalt für Söhne judifcher 
Familien errichtet, yon der lieh, nach den Talenten 
und den Lehrgaben des Unternehmers zu fchlielsen 
ifiel jarwarten läfst. Er ftrebt mit Emft und Sorgfalt' 
^en Unterricht und die Erziehung dtr Jugend feiner 
Nation zu rerbeffem. In der gedeckten Nachridit 
▼on der gedachten Anftalt liefert er eine kurze ücbir- 
/»cht des Planes von der äufaem und innem Ein- 
whtung Xeiner Schule. Von den LdurgegenCäiiden 
And für die franzöfifche Sprache die mehreften Stun- 
.den beftimmt , welches für die m'mhmalsliche Beftim 
miuig der Zöglinge fefer zweijkmäfsig ift. — . Hr. Bock 
hatte Xchon iwrher in diefer Angelegenheil in der zu 
JJtllm ^rJicbeinenden Zeitfchrift Sulßmith (Jahre r 
H. 8. ) eine Aufforderung m die jüdifeken HausvHur /— 
BerUn abdrucken hQen. . Er arbeitet jetzt an einen 
(4) U , jit 
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difcben Lehrbuch ie^ RcHgion, cl^ITeU Entwurf er 
uebfi einem' Aus zage ror einig er Zeit im Mfpt. nach 
Fvotterdam an Adatk Je fckurun (ßri% 6eD3€;indie der Ge- 
recht an) £tftidte, und' >hi: zur Prüfung Yor]<egte« EHefes 
ReVigioTi&buch enthält l3G^rpräche pach den von Mai- 
monidej feft^efetzten 13 Glaubensartikeln. 'Jene gab 
deni denkenden Verfaffcr ihren JBeyfall fchriftlich zu 
erkennen j^fandte ihm zur Aufniumeürung fechs hoUänd. 
Dukaten ^ und fällte in ihren Blättern u. a. im könig]. 
Courant im Haag' übeif feine Arbeit die rühxnlichften 
ürtheile. 



In England hat tnan ein Kunftwerk ron ganz 

eigner Art l^earbei^et. Es ift für die phyfikalifche Krd- 

ihefehr^)ung Yon ungemein ^rofser Wichtigkeit. -Ein 

Ton RidiU gezeichneter und von Mcrigot aus Paris, ge- 

fto^enes Blatt, fteUt alle Hau|»t- Gebirge unferer £rd- 



I . 

kugfl nach ihrer ^Erhöhung -üherd^ih Bfeeres-Ki 
dar. brlan Hnd^ dabey die Form dieCer Oebirge 
liioglichfter Sorgfdt dargeft^llt, die Schx>6Mixiiebi4 
achtet u. f. w.' Die Quellen find angegeben« we^yi 
das al! gern eine Niveau eines jeden Cöntinents bcfa» 
nien>> und den Beobachter in den Stand fetzen, h 
Erhöhung der Gebirge über ihrer eigenen Baus iom^ 
aU über deoa i^l^er« i^ftzufetzen. Das Gabs^c f teilt 7JI 
zu dem interelfanteften ^Gemälde^ gruppirten Gfge» 
ftände dar. Eine, in Fufs abgetheilte, Skala, aulvi^ 
eher. dÖA Namen der correfpbndirenden Bcrgholuftifr 
merkt find, erleichtert den GebraucH. IDas Blatt ift 
4' 8'^ hoch. Es wird uherdiefs von einer, Ton Sifft 
fon entvrorfenen , phyllkalifc^ - geographifcb - geo^il> 
fchen Befchreibung in 3 Quartbänden begleitet M' 
fo haben wir ein Prachtytrerk zu erwarten, wddu 
eine vollftändigß Darftellong aller geognoftifcben Ar*, 
fchungen endialten wird. 
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LITERARISCHE A N Z EIGEN. 
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I. i^eae periodifche Schriften. 
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Inhalt i e s Verkündigt 
Der Verkündiget; oder die Zeitfchrift für die Fort* 
fchritte und kxutfien Biohacktungtn ^ Entdeckungen ^ 
und Evßnduhgefhin den Küvften und fViJfenßkafteUf 
mit einttn tnteüigertzhlafte für Gtgenflände der Lite- 
ratur ^ Jußiz^ Foliteif und Gewerbe^ 
enthielt im September diefes Jahrs folgendes Detail: 

^Üieber die Er2iöugmig der Erze ; die englifcb^n 
Bekehrer in Deutfehiiind , und ihre Sprache; über 
Gymnafien, Univcrütäten, und franz6ß'*che Special fchu- 
len ; . der Abfchwür det Galilei; Keigionsfch wärmer 
und Propheten unfererZek (Hofrath JuHg)\ Hochzeit- 
feite der alten 'Zeit; Reife in Lapptand; Zuge aus 
dem Leben eines rerdientcti Gefchäftsmdnns (Oberforft- 
meifter GUfer^'^ die ehemaligen Gebirge dei!* Erde; 
fiber die Wünfchelrnthe und andere neaefte Magie; 
Arbeitshäuler imd GefängniCre in Frankreich : fonder- 
bares Straf^gericht.; über difi ürfprung der edlen Obft- 
fbrten; Maler- St^hulen; über den Einflufs des Monds 
aufj die Erde; Charahteriftik einer fchönen Nelke; 
MagTierilmus der Krebfe; grofne Medaillen; medici- 
nifche Topographie von London ; neue Infein der Süd* 
fee; Aiiofto's Leben; Neue allgemeine Tbeaterzei* 
tung; Septemherfchnee in Tyrol; Fultons, fchiffzer- 
ftörende Mafchine'; Nachricht von dar Glasmalerey 
des Hrn. Frank in Nürnberg; über den Krieg; die 
Deutfchen halten Is-eine Barden und Druiden. 

Der Verkündiger wird wöchentlich zweymal drrch 
alle Püftämter und Poftamts • Zeitungs - £:speditiopeni 
und monatlich durch die Buchhandlongen gelief«^rt* 
Der Preis in Nürnberg ift 5 fl. der Jahrgar^g. Für l8og 
hitten wir die Befiellungen bald zu machen. 

,Die Expedition d^r priril. Hand- 
lungs^Zeitung and d^s Verkün- 
digeri ixl Nürnberg« 



mmtm 



In der Michaelis • MeCCe ift an alle BuohhancDuoi^ 
rerlandt worden ; 

, Ut, J. R Ckr. Lb/flerjf Magaxim für Preiigtr. 
Uln ,Bds as Stück, gr. g. ig Gr. 
Inhalt: I. Abhandlungen, i) Ueber £nnb//d7iciie 
Darfiellung moralifcb religiöfer 'Wahrhe/teUf od^r Ca- 

#remomen, und die Nothwendigkast, üe \Ä^m eVsAv- 
lichen Gottesdienft zu , gehrauchen. .Von. IF«r«liol«. 
2) Ueber die Action des Kedners^ von Kirfitn; beide 
mit : febr intereffanten Zugaben des Heraosgeherf. 
II. Dreiff diesmal vorzuglich reichhaltige, Anzeiiei 
vom Herausgeber. III. 14 Entwarft zn Prcdigtta 
und Reden. 3 über Evangelien, i über die tpätd 
5 übtr freyc Texte '4 Homilien über Pfalmtn. 
3 cafuiftifehe Keden^ ton Lö£ler\ Kleinfikmids, Ntif, 
Hiydenreich^ Stolz, Glatz , Härter. IV. lätur^ ^ 
vier Auffätz<*n. V« Vier OrdinatiomhändtuM^en *a 
Zürich, Bremen, Mühlhaufen und Gotha; veo Jiak, 
König und. Löffler, f ' - 

. Diefs Stück diefes , mit .allgemeinem Bey fall aa^ 
noromenen und fo fehr verbreiteten , Journals »ai«* 
durch die Manttichfaltigkeit und den iiinem Ociaivia- 
nes Inhalts Torzügliche Aufmerkfamkeit. fch da»f ^ 
diefer Hiuficht nicht nur auf die erfte und zwejteAb-- 
theilung aufmerkf am machen i fonderit in den drey an- 
dern befotiders auch auf mehrere Auffätze , die gcrad« 
in UTid durcsh unfere fo merkwürdige Zeit ein gailt ei- 
genes Intereffe erhalten ; a, B. auf die FriedenspredSgt 
und das Friedensgebet wan Loffler s auf die Kedeu am 
soften Nov. 1 8 06 und am Neujahrs* age 1807, ▼onÄflfcj 
und auf da^ Kirchengebet und Sohiufs einer Predigt m 
14t en Sept. 1 806 , von Hufnagel Es kann nicht ändert 
als höuhft belehrend feyn, zu fehen, wie Männer, wis 
diefe, in unferer Zei^, bey folchen Veranlafr>JX''^°j 
der WnrHe ihres Beruf^ ui^d. d^w Ek-wai^tu Ligen wie da» 
Bed^rfnifs ihrer Gem^fiJiden enrfprechen. 
Mnn ,' im Onr^ber i t^7, < "' 

> .Friedrtoh Fr^miBCiifi. 
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, J I . J Ajdcündi^|UQgen 



Büjt:her. 



]VilichaeUs.-^MeIs- Verlag .der Klügerifühen Buch- 
handlung in Arn£tftdt und It udolftgdt. 
Zramer\ C. G. , Paroxism es der Liebe > asBdcfa^'. mit 

. Kupf. i>roch. g. 7 

^ X Aach unter dem Titel ;v 

Cramer ^ C. G. , Raf^reyen. der liebe, 3te Terin. Auä. 
.mit Kupf. 8-, \ 

JDer Hr. Verf. bat bcy der 2tcn Auff- Jedem Bäad- 

. . chcn 2 neue intereffame Erzählungen bii^zo- 

gefagt. 

Gefchichte der dur<^ Mathitu Lovat zu Venedig im 

Jahr igöSfanfich felbft vollzogenen Kreuzigung, he^ 

l^aopt gemacht ¥on C. Rugieri, Aus demFranil^öLTün 

Ur. Sckhgel in Ilmenau, gr. 8- Mit 2 Kupf. ß Gr. 

Nic?ö/ä/, D* J. C.» das Werkwurdigflc au^ der Ge- 

fcbichte der Medicin, tr Bd. gr. 8-, aÄthlr. 6 gr. 
Scktuabe ^ H, £• G. , kurzlicbe Haupt t^berficht der Lehre 
▼on der Occüpation herrenlofer Sachen nach Römi- 
^ fchem Rechte. 4. 4 <Jr. 
Stolz unAEdelßnff^ ein Schaufpiel in 4Au£z&gen, toik 
Eckart^ Adrocatio Efchwege. 8* lo Gr. 

, In Kurzem werden verjchickt: 

Jahn^ neues Syftem der Kinderkrankheiten « neue 

diMTchgebends verb. Aufl. gr. g. 
Carry Reife durch Dänemark • Schvreden, Rufsland 

und Freulsen, 2r Bc|.- 

s 

Ofte^mtff ' Artikel waren: 

^Bunifchuk]f Mannichfahigkeiten aus der fränkifcben 

Erdbefchreibung und Gefchichtei as Bdchen. gr, g« 

iX^thlr. 4gr.- I 

r Bnfch , G. B,y Almanach der. Erfindungen und Fort- 

.• fchritte in Künften^ Wiffenfchaften , Manuiaoturen , 

Fabriken. I2r Jahrg. g. 1 Rthin lg gr. 
Emhullang der Hieroglyphen des c^tenenrothircheh 
ABC Buchs mit 24 ausgemalten Holzfohnitten. gr« g. 
8 Gr. . . ' ' 

Jß^cT% GefcbichteFrankenlmds, 2rTh. g. i RtMr. ggr. 
'Sitfw/cf, D. ß. , SamYnlang ferner und anserlefener Be- 
obachtungen nrd chirurgircher ErF^hningen, für 
' Aerzte und Wundärzte, 3r Bd. Mit 7 Kupf. gr. g. 
^ 3 RihTr. 
Ziimncr^ Dr.t PhyfioTogrfche Unterfncbungen über 
MiÜsgeburieh. (Mit 5 Kupf. gr. g. I Rthir« 6 gr* 



Codi N ap l € m 
oder 
Kafolion's Ge/etziuchf 
'. NeM4 na^fk den zahlreichen Abänderungen verfertigte Auf- 
.- güie ; ,m'u der Metfen ffic teilen franzöfifchen Ausgabe 
glikhlautend^ und mit mehrern^ hefondcrt für Auslän- 
der unentkehrtichen, Erläuterungen ver/ehen. 

Das bürgerliche Gefetzbo eh derFian7ofen hat den 

3t en September I807 zahlreiche Abänderungen erliftftfi, 

' u:<l »f^ftrm tinter dem Titei Coä^ A^i»)o/roir, Na'p^leonj 

^ffittbuch^ 'm^ht aWmm ös gaiie Frankreich eiiigciübrt, 

fcnderA auch geeignet und beftimünt > in mebrerxr Staa« 



lenDeuffchlands eingeführt zu worden. Da durd 
decrctirien Abänderungen'* alle bisher erfchieti 
franz^rifcheivund deiltfchen Ausgalien unvpllftändl 
.worden, fo haben vvir, in Hinüeht auf das altgen 
Bedürfnifs diefes Gef^tzbucbs , zugleich drey neue 
gaben unter die: Preffe gegeben , .welche durch € 
rcihi?ilichft bekannten Rechts gelehrten , Hrn. Spiel» 
( kaifer liehen Proonrator bey dem hiefigen Ciyil • 
richtshoF,) beforgt find , und mit dem Verdienfte < 
treuen Ueberfetziing di^s GäiiVes und Buchfiabena 
Gefetze, dfcn Vorzug mehrerer^ besonders für .Au 
der unentbehrlichen Hrtäuterungen^ verbinden \veJ 
^ Die eine Ausgabe ^ganz 'franzöfifch , 

die andere Ausgal>e ganz dentfch, und 

eine dritte hat den franzölirchen Text mit 

deutCchen Ueberfetzang zur Seite. 

Diefe drey Ausgaben auf weifses DriicRpapier 

her gedruckt» werden zugleich im LaHife.Noyen 

fertig, und um einen fehr miCsigen Preis ausgeg 

werden« Strafsburg, im September Ig07. , 

Treuttei und Würt 



Sfehenmayer^^D, //. , Anleitung €n einer fyfle 

fcken Einrkhtung des SiaatsricKnunqsik-ifenSy 

zur Ktnntnifs der dakin einfchlagendcv Ri'chte,- 

allen ndthtgen Formularen v£rfehen. 2 Tfa 

gr. g. Heidelberg, bey Mohr und Zini c 

4 Kihlr. "^ ' ' 

Das ^i^atsrecbnungswefsn macht- einen b^deatcfi 

Zwe^g der öfFeiitlichen Verwaltung aus, und eine 

fdffende, überall anwendbare, Anleitung dazu ift 

fo mehr Bedürfnifs, da der defsfalfioe üntcrriöl 

den meilcien Ländern nur durch lange und oft ujlid 

Rutine inSchreibftuf>ei^ erworben werden inufs, w< 

der Lehrling fetten ^u einer klaren Anfchanung de 

▼leUach zuf^mmengefetzten Ganzen gelangt. Di< 

Bedürfniffe begegnet das g/ergenwärtige Werk , inde 

nicht nur praktifcii die GefchäFcsführung erörrurt, 

dern auch forgfam die Rechtsgränzen -zwifchen R 

nungsheau ten , Reirident,en und Jufnücanten ^abfte 

um auf der einen Seite jede Getheiligungj und auf 

andern jede unbefugte Anforderung «u verhüten« 

alle- Arten von Rechnu'ngsbüchern,^ Kegiftern, Nach 

fungen etc. find g('n.>ue Formulare beygefügt, und 

Hr. Verfaffcf hat lioh überall angelegen feyn lal 

thells das Brauchbare aus beftehenden Einrichtui 

und Druckfeh riften , theils auch die .Refulrate fe 

eignen Tormaiigen Praxis zu benutzen | um fein y\ 

fowohl für die ürganilirung des Rechnungswefens^ u 

haupt , als für den Gebrauch der Beamten , Btichhal 

Schreiber und btcipienten zweckmälsig za machen 



^Bey Peter Waldeck in Münfter find fo 1 
erfchiene») ; j 

O.A. von Halems lyrifcheGedicktCi g. I lUhln n 
Diefe lieblichen Pot-fien eir^es als Dichter und 
faiker gleich achtungswurdigen utid^vrrehrten Set 
ft«Uers bedarf«n kemer Ümfüiirüng -beym Public 

-' \ ' > XL. 



7^9 ' r" ■ 

luiter urelcham wenige Freunde der Poefie feyn dürften, 
denen die IMufe des Herrn VerfafTers nicht tchon aus 
der Irene und ausanderu Zeit£ehrifcen bekannt und 
lieb geworden wäre. Die feltene Tiefe und Zartheit 
det Empitndung, die aus ihnen fpri^ht, Vhr hoher lyri-. 
Icher Schwungs und ihre fcherzhafte muntere Laune 
mäCTen (edes für ecb^e Üichtkunft empfängUohe ,Ge- 
fbftth im Innereien anfprechen und bewegen, und diefe 
Poefi$en zur Lieblingsiectäre machen. Diefe Samin- 
limg lyritcher Gedii^hte ipacht zagleieh den fünften 
Band der yernnifchten kleinen Schriften des Herrn Ver* 
> Eafters aui. Ein, wegen Entfernung voaa Onickorte, zu 
Cpät dazu gekoniinenes Druckfehler - Verzeichnifs wer- 
den die KäuCer ron ihrer Bubhbandlui^ nacberhaken« 



j 



Bey P*. G*- Kummer in Leipzig .find ta dejc 
MickaeÜsmelCe 1807 erCchienen: 

9^ K0t%€bue /i}tnanß.ctL dramatifcfaer Spiele, zur gefeIHgen 
UnterhaUung auf das Jahr igog- geb. 1 Jltblr. l6gr. 

-Tfi derCelbe ^uf .Schre;bjpapier in Ceidenen £inban4 
aRthlr. lagr. 

-^ äerfel^e auf Schreibpap^ in Maroquin , 3RthIr. 

'— jderXelbe aufVeUnpap. in leiden. Einb., 3 RtElr. I^gr« 

«— - derfelbeauf Veliapap ,in Maroguin« 4 Ktblr. 
.JRfchers^ Dr. /. C., Grund rifs der reinen hohem Ma- 
thematik, oder 4ie allgemeine Rechenkunft, Algebra^ 
Differenzial-., Integral- -und VariationsreeV'nmig, 
;aebCt ihrer Anwendung auf continuirliche Grofsen , 
^uai Selbstunterrichte , 2r 3and^ jAdit jKupf. gr. g. 
3 Rthk. 

Heinrich j E. G.., G^fchichve Ton England^ jeisi Hand« 
buch , 2r Bd. gr. 8- 2 t^thh^ g gr* ' 

Orphdd^ fV.£.^ die JägcrfchMl«, oder kurzgefafster, 
.aber gründ icher Unterrieb: i*^ allen Haupt- , Hälfs- 
und N eben wif fei) fcbaften, woa 1 der Jager nach den 
£r fordern! ffen -der ]eizir<en Zeit bewandert f«*yn 
xnufs« Ei:i Handbuch zur Selii.fcbelehrung (ur J<&g«r 
]und iForftminner , 3r und letzter ßand. gr. g« 
I Rthir. I? gr. 

Journal für die Zitz- ^ KirMin^ oder Indiennen- Drucke- 
rey, die Seiden und Zeug Druckerey, auch Wol- 
len«., Seiden-., Baumwollen und Leinen - Färi^erey 
und Bleiche.rey, von /. G. Dingler ^ ;;2r Bd. 4 Hefte 
^it Jvu^f. gr. 8. 3 Rthlr. 4 gr. 

Ferner in Commif fion; 

Berlinifdier faif orifcher • genealogif^her Calender ^uf 
das Jahr igog. l Rthlr. g gr, 

Berlimfcher Damen « £alender auf das Jahr l8o8* 
I Rtb'r. ^ gr. , 

Etui . Calender auf das Jahr iSog. Mit fechs Fabeln von 
Lafontaine, deutfch und franzöfifch mit id dazu ge- 
hörigen Kupfern^ I2Gr^ 

Kleiner Etui • Calender ^uf das J. 2808' MitKüpf. 4 Gr« 

i}ie heiligen Schriften de^j^euenTeftaments, überfetzjt 
TOA Carl van Efs und von Leander van Efsf gr, B* 
6 Gr. Für Catkoliken. 
Dellelbe flr Sr aufkanten, gr« 8« 6 gn 



In unterzeichneter BitchbaBdIimg -wirdfin Km« 
erfcheinen ; , . - ' - 

Kritifcka Einleirnng in das Xiefetzburh T^afolens id 
jleffen Ahweickknfen vom römif kern ^ ^emeiMn im 
feien und preufsifche» Rechte vom Reg. RstuSckmi 
Hauifch'fcbe Bucbhafidlon; 
in Hildburg häufen. 



Bey den Unterzeiohnelen ift er£chienen| vsi% 
allen Buchhandlungen zu haben; 

Einige Gedanken- und Bemerkungen^^ durch denhxtn 
Krieg veranlafst; als Anhang zu der Sehrifi: Uir 
den Efprit de eorpx und das Coup doeü mimt 
Pr«jis 4 Gr. 
Stendal , im October 1807. 

FrMizen und Grolie 

III. Auctionen». 

Am 7ten December und an den folgenden Taget 
foll zu Hanrijover die zweyte Abtheüung der rpa 
weil. Herrn Geheimen Juftiz-Rach, Dr. E. A. Hei* 
Hger\ nachgelaCfenen reichhtfitijgen und fchatzbareo 
Bibliothek meifrbietend verkauft werden. £f hat die* 
fer Theil die Chronologie, Geographie, StatKtik, G#' 
nealogie« Heraldik^ Diplomatik, Numisisatik, und fo- 
iivohl die politifche^ als kirchliche Gefcbicbte zam Ge« 
geiiftande ; bejt eht aus beynahe 350a BOiidtn^ nvd eo^ 
h^lt ebcnfaHs mandie rare und Wtcive V7erV.e. Der 
fyftematireh geordnetj^ und mit bibiiogrsphilchen Noti- 
;ten verCehene Catalog ift zu erhalten in HinnoTer b«y 
Unterfchxiebenem^'fo wie bey dem Schullehrer £1]^ 
kart^ Commi (Bonnair Fr £^(£«ffrA4/, Aniiquir GieBi« «ai 
Antic[uar Ehlers ^ w^elche in p oftf rey en Briefen beTiiin» 
.te Aufträge anzunehmen erbötig lind. 

Ji. Schäditler^ Con£ftorial- 



Den Igten Januar igog fängt die VtrlwfxH 
jcines Theils der von /. A. fVagner^ Conrector ta j 
Merfeb. Gymnat , hinterlaffenen Bücher an, "ow^ 
.ßch ein Anhang vortreffilcher Kunftw«rke\ pk*^ 
fchcr und anderer Werke befindet. Der Catihl» 
durch alle Buchhandlungen, und bey Hrn. Prod.^^^' 
gel in Leipzig zu erhalten. 



Im Monat Februar igog wird in NürnbergA 
febr Torzügliches Herbat* ium , weichet übet xi^V^ 
tentheils in Deutfcbland, und auf den ößreickijoä» 
iHrnthifchenJchweiterdfchen etc. A%>en gifammekti ae» 
mehrern feltenen xxotifcken ^ fehr faufoer und ^^^ 
trocknete Pflanzen , in 5 JUrhen FoUob&nden «^ 
öffctitlicb an die Meifibietenden Terfteigett ''•J^ 
Auüer Unrerzeichnetem, werden fich f ämmtiicb« B*** 
handlungen in Nürnberg «u Aufträgen hien» ^^^ 
linden laXTeo* 

Jofav Leönh« Sixt. l*^^^^^^^,,j^ 
König!. Bt^w* AnctwttttwUi BadM«^ 
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I n h < 

im Monat ^eptumh^' 
^m t^gemefme iUmd4s • Zütung ^lat^e \m jUQnH «f'^- 
temhtr folgeoden .Inhalt.: 
* " Eif)ig<s^.zur Suiiftik von den englilcli-^irertindi- 
JCcben Inieln; .d|ie «n^ifchen Rairfii$ute in RMLl^nd; 
frapsöfifcsi^e Douanenliiiie Ton'Cuxha^ea bis fraveiDün- 
de ; kpniglMi h«lrirohe j^erordoung über die Berech- 
noDg der Banko«)e4tenn Tyrol; „^acluiciuen j|iua tftg- 
land; Nachrichten aus MoUjind ; M'echfeloourfe von 
Amfierdam, A«ig>burg, Berln, ;PrankFurr.> Hamburi;;, 
Kdpenba^en, »Leipzig, 4A>ndQnf Nüimberg, Parii*, Wieh ; 
die, Hamburger C4)iniiiercien JQ^putation^ «Organiration 
der SobweiK^r-PoTterv; üecenlion yon Whifilings ^eK» 
Spinn-, Weber-, .Färbe-, Garbe- und JFabrik-rPilan- 
sen; &eye Haodel^tädft« inJOet^tfchland; die preuf&i- 
fchen Treforfcheine ; "VerltnderoBgen der Trieft^r W^a- 
renpreife,; Nachrichten aas Italien; Hamburger tWaa- 
renpreife; Frankreicht .Kauffahriey-SchüFlahrt; über 
Hamburg^; die Berliner Fufcboten-.Poft; Haoaburger 
Kachricbten; Nachrichten aus Trieft ; Steigen des Qif" 
fees und Zuckers etc. in Holland ; .engUfche Verord- 
nung gegen neutrale SchilFftfbrt ; ßanke)<otte ; Wechfel- 
Courfe; Darftellung /des franzüllfcben Fabrikivefens; 
'Triefter 'WaarenpreisTerikiderangen ; JPreufsenf Saj^- 
maneel; Eiircbe\CJLchiircbe Caltenbinetsj Nacbncht^n 
aus Anarterdaiu ; Waarenpreisrer^nderung^n in vHapa- 
burg ; Aoifterdamer "Waaretjpreife ; <U8 qeue ,Handele- 
Gefetzbuch in f rankreicb,; 'Reee^on Tona Sdmbergi* 
Cohen Handel; Steigen des^acke^s und Ra^IFcfs zu A^- 
Uerdam; TrieRer Waarenprels - Verjinderunjgen ; .die 
Frankfurter MeCTej aufgefcbobene ^aarenTtenipelung 
'lÄ Oeftr^iob.; Benkerettein Italien^; Wechfelcoui^e %pA 
den genannten eilf Städten; FranKreichs Handalf^e- 
bhäfte I Pebtiken und Jlandelsgefetse;; Bremens Han- 
ddsterbinduog joait Amerika; Stand* der fHamburger 
Waarei^preiCe; Nediricbten aus CV^^nedig.; Neohrichten 
ttü T>ieft ; 4er .JobannMierger ^ebT; cgnfiscirte bergi- 
fcheAnlehen ; .Ic^eiVdbes Si^tben ,u die KMBente 
; n Mogadore ; en^Kfigfce Concrebande über Dänemark ; 
aufg ah ehi n e Netigatto w c t e m £nglendi ürisrntnuageB 



eNregen /der Scbeideitianze in Bayern-; Tf aobsprelfir s« 
Riga; aber Mbecks Uandjal imd Induftrie; über den 
.Urlprnng der oftindiTcbeh Shavrls-,^ die beferifcheii 
^tffifenacbeiter; Nachriebien aus Schtefien; Nechridi^ 
t^en..aiis Holland ^ Detianenbef eh) zu Hamburg; Kupea- 
liagen von den Englät\dem eingenomnrien^ Nadirit^tea- 
:|ius Trieft^ fteigende Waarenpreife in Hatnliurg-; ü^ 
ff-ecbnur>gen ükier den Herings tai^^; Naebriebten mm 
4^rankveieh4 Coirftsc<«tion des enghfcben Eigentlniois in 
iioQfnd, DjtoeaadiL und Stauen-; die fCaafai«iiitwe#- 
acen^ullopenhfgen; engiitcker WaArenvedutuf 2u Has- 
eioyer; Nachrichten «na Riga; Aiiflöfur^der RepuliUfc 
RagtfCa; AusTabrung «der ,i>Ferdr in JJngarn; ^sTr^icfal- 
lohe Verordnung über <fie biebzebn- und Siei)en-Kre#- 
tzerftaoke; JiVe4renpaeisTeränderui^en;zuTriert • neue 
rfcbitfritobe.PiandbrieVe; Bankerotte; Recenfion ron An- 
,gurt Schmnenos Be(iDbi«ibting.faii Rrproen unA tübeck; 
. Waarenpreitverinderungen^tr Hamburg-; falfcbes Oeld 
in NoiddeutTchland ; «Preufsent '^erfchüersung gegen 
England; JNachri^^en .aus ^ojpenha^en ; WechUl« 
<3ourfe etc < ' 

Per nin dieTem Monate eusgegebene j^te Bogen des 

2>Jevcß€n,und Nützlichften 4er jErfindungem,^ Mmdechungtn 

^nd Beobachtungen^ -hefqnders d^ Englandtr^ Franzofen 

MndpeHffc/un indef; Chemie, Falf-rÜtivjffje nfc ha/i, 

AfotheKerknnfiy Oekonpmie und fVxiartnkun- 

;d#, enthilt: , . < 

i) Angaben AU bunten .fi^rbbelzen^euF Holz, 

^) ,Neue yerbetCaroingen in fler S^anbereitütig. 

Die Jülgemeime ;tfandels- Leitung ift wöchentlich 
'durch die Peftämter «nd PoFtaaats -«eitunga Expedlitte- 
aen^sweymal jxu .bekomm^n^ bey .welchen tnan die Be- 
^fteUungen euE den Jahrgang rSoS bald zu machen' bit- 
tet. Der Preta dea Jahrgangs ift in jNumbetf 6 fl. , hi 

vt«tfeiPtfirn^lMb«iiiien 7^. 



<V«D ionruni fibr freüßcr alt ^t .trße und luteyü 
Stifk des drry ußi/mn/zigßm ^ni^ erlcbtenen , ur.d 
.«n aliejBiiAlundlungehTerrendt« Wekben beiden Stuk- 
;|cen das '3te u^d .4*^^b«ld iMofafdlgeii wird« 

Dertlni)alc.die(er erlten beiden Stficke ift: 
l) Veber fmDeUei,|KQd aeewrieSe HertimmuTigsgrrmde 
und deren A¥erdi nte BaftnUrung der Sittlichkeit ; 
Totti Herni Pred%er JjtoMk 
(4) X - ' • 2) Uebei 



^ N. 



^■^ 






>" 
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^]) Ueter äie iifttere Ba^elerl^^aning rniJ ^eren wei£a 
Anw«B<langy vom Herrn Seuidr hetfdcnreick. 

^ HKrtarifche Nachtichten^ TodesfaUe roni April und 
May 1807> Beförderungen^ Temifchte Nkchrkbteir» 

4). Nacbrtc&tftt und ürtlieile Ton den neueften Predig- 
ftfR und «ndern tlreologiCchen Schriften : 

1. fy/^r/'/HomiMen über die Parabeln Jefu; 2. Ni'p^ 
" foJctt Predigten über Theurung -^ Deffen Beyträge 
zur Bettchtigting des Unheils über die gewöhnlichen 
U^bel ; 3. Struvt in wiefevn können und Collen die 
Geift Heben ^ zur Verbreitung der Schutzpecken wir- 
ken^? 

Das zweyte StOck enthält : 

j) Den fiefchluGs /der Abhandlung des Herrn Senior 
Heyienreick, 

^ Wie ift zcr- verhüten ) da£s die. Religion bey ihren 
Lehrern felbCt nicht unwirküam werde? Vom Herrn 

. Prediger AiüUer^ 

3) Penkwürdigkeiten eines alten K rohenbuehs roa 
Ziüy, Eine Bey lüge zum Prediger* Journal Band 53 
' Stuck 4. . ' . 

'^ Päftoralcorrefpondenz : i. Ueber das fraBzöfifche Pre- 
digen in Deutfchland; 0. Wie kdmiten die für Lu- 
thers Denkmal ge&mmeiten Gelder um heften «er- 
wendet werden l . 

S) Hifrorifehe Nachrichten: l. TodcsfÜle im April^ 
May und Juny 1807; 2« Beförderungen ; J. ▼ermitch- 
te Nachrichten , von Rochowa Biographie. 

€) Nachrichten und UvtheiieC i- In^Baanucl; *• niei»e 

. Eigenheiten y von heydegrekk; J, Ideen und Vor- 
fchläge zur VerbefTerung der Landichulen durch Pre- 
diger v 4y Kr^ufi Predigten Theil % und J; 5. Hanßem 

t chriCtliche Lehre und chriftl. Religions» und Sitten- 
lehre^ und IV Äff 9m <^ KBrtwn und Fowalsky neuere 
Schriiten. 

n* Adkündigungcn netrer Bücher, 

^^jj^ A- Kümmel in Balle iß erfehienen und 
an alle Buchhandl langen verfandt : 

Uetungfff zum Vebtrfttz^n mts dem Deutfiktn im Lßtü- 
9ifcke für <äe obtrn Chffen gelehrter Schulen , vom 
Fr^ N9fJ9.lt etc. Erfttr Cur/m, ih Gefchichte 
der FeUkuge des ßebenjä^hrigeu Krieges in den Jak- 
re» 1756— 1758 /«rWrtiA g. a? ßogen> Druck- 
papier aa Gr». Sehreibpapier i Rthlr. 4 gn 
Der Herr VerfafCer hoüft durch die Herausgabe die- 
le» Buch» <Ier Jugend nützlich au werden , und rieU 
leicht BoancheoK Schulmaaaie einen angen^inexr DienEc 
zti leiften* Er wähite zum Texte die Gefchichie des 
lebenjährig^ö Krieges, von Herrn v. Archenholz ^ weil 
die£e Gefehichtr befonder» für junge Letzte lehr interef- 
Cbu ifr, un^ vielfeltige Gelegenheit darbietef, die Schü- 
ier zu gewöhnen^ Dinge , welche die Lateiner niekc 
kannten y hueinUbh anszudröcken. Aus eb^en diefem 
Grunde hielt er e« fi'ur niiczliehper ^ der Jugend eine Ge* 
Ichichte un£erev Zei« zum üeberletzen in die Hände zu 
geben y als Materialien asu» der alten Gefchichte.. Er 
kr £ch bemobt,. ^vofi dein* Ir^iehten» zun» Sehwevern 
nbisraaigieEai^ ufid( haft^ in JzBkhitdiQcfehes» ISote» dar« 



auf gefehen, tbriel ab ni5g1ioh ^far^ nur e^e 
fc^e Ausdrücke zu wählen. Da es, ucn in die Feä 
einer Sprache einzudringen ^ befonders n5tfaig ilt|| 
fynonymen Wörter zu unterldieiden 1 fo ha( er 
diefs nicht Terabfäumtv Endlich ^ um den Schüler 
feCt in der Grammatik zu machen ^ Co üt hier ai 
wo es nöthig fchiee, auf die Grammatik rerwiefeB, 
zwar auf die WenekSxAi^ und firociterfcfae > als auf diej 
lichften. Wir hoffen alfo, dals diefee Buch hebern 
Büchern idmlicher Art einen eben, fo nutzUchen' 
rühmlichen Platz einnehmen werde. Der zweyte Ca« 
fus X ^^^ d^® andern Feldzage des Cebenjäfarigen Ki» 
ges enthält y wird zu feiner Zeit angezeigt werdca. >, 



Se eben ift erfchienen und iu alleÄ guten Bai 
handlangen zu haben : 

StkmmluMg von Kufferfiichtn, am dem Vnhf 

von Joh. Fr. Kühn^ 2 Hefte mit 21 Rnpftn. 410. 

tauber gebnnden» 3 Rthlr. g gr. ^ 

Diefe liebliche Blumenlefe der zeichnenden Kaab 

enthält interelfante Scenen tmd grofseMomemeaa^/ifi 

fchönften Dichtungen deutfcher proftifcher und diem- 

tifcher Schriftfteller. Der jedem Kupfer J>eygefqgte 

Text ift gröfstentheils aus deren Werken felbft amgi£e- 

beu^ und giebt fadem Ganzen einen ? orzuglicfaen Wertk 



Grofse StaatSTertederangm-e/eJ^eD fa ihrta FaJjgen 
gro&e Veränderungen der JufimerNnXivkxv^ ^^^ ^%t Ca- 
Tilgefetzgebung nach. üch. ' AI9 xnit der AbtcblieCsuag 
des PariXer Vertrages Tom_iaten Julius y. J. di&Außo- 
fung des deutfchen Reiches unterzeichnet wurde» war 
eine durchaus vet änderte Qrgamfation der Gencbte vad 

-ein verändertes gerichillches Verlabren ttilirchweigeni 
belchloffen» Sie wird rielleicht bald in einem Tbeö 
Ton Norddeuifcbland eintreten, und die übrigea deirt^ 

->Icben Staaten werden^ ein Decennium früh^aier^ 
ter, dem gegebenen Beyrpiel Ebl|fe zu leiften nraoliltt 
werden* — In diefem Augenblick ift eine Äf»»/»«» 
der Grundfärze des ger ickthicken Vttft^' 
rens und der Civiljuftizgefetzgekung Dt^A' 
lands wichtiger als jemals. Seder deuif Jie Geicilfi'' 
mann und Gefctzkundige ift in feinem WlrkungAw 
feineun Vatcr'and und der Wdt den Beweis (iäaW|i 
dals feit den Sanciroaen ^es jirngften Reichsabfcki^i 
in Hinßcht der CivÜjuftizgefeizgeboag, Deutfd)^ 
keinem Staat des. ci rill Crten Europa^ nachftänd, nod 
daß aüFd/e/e Baus, ohnejcataftrophenartigti Verniehtiing 
aller u« d ehrwürdij^er Formen^ im getäufchlofen W^eg^ 
der Reform, cfie vollendeifre JuCtizgefezgebungt ^^f 
einem geUIdeten und aufgekiarten Volk zu Theil vttrif 
gegründet werc'en kann. Ich habe eiireta Thcü ^^^ 
Grüi.de dieCes meines feften' G'-auhens in eine« Bi» 
niederzulegen gefacht, defTen erfter Band unter de0 
Titel: , 

Metafhyfifi de t - Civil froceffef 

«Re Prfeffe Terliffen hat. Die Tendenz diefe* «^«fa*» 
. die b.ßekende deutfcKe JuCtizgeC&i zgc^ wog y in üw*'^ ^^ 
;hern| für tdie Forderungen der Vernunft ^n4 J? 



ifcbci Kechtspflege fruchtbaren Frincipien zu zergli€«' 

lern ^ und den innigen ZuEainmeniiang der PhilotöpJiie 

brc« Inlialts, nut dem thätigen Gcfchäftsi^ben darzur 

telFen. Die&s erhabene Problem ift — ich glaube es 

»line Unbefeheidenheit behaupten iu dürfen — voa 

leA^bfeherigen Bearbeitern der Theorie des gerichtlir 

5hon Verfahrens, nur fehr unvoUkommtn gcJöft wor- 

ien^-, üie Ötern Schrififteller über df n Civiiprocefs , 

Ludovicir^ Eßor^ Qkfrotk und andere, hatten für das^ 

Problem» Ceibli wenig Sinn; man kann zwar Gönner und 

Crolmmm als die Begründer der Pbilofophi« des gericht* 

^ben Verfahrens betrachten ; allein GraiLaaan hatte in 

«iaen»> 2MB Leitfaden dud^mifeher Vorlefuogeii be- 

rtiminten, Lehrbuch nicht Gelegenheit genug, die b«^ 

ftebendön poGtiTen GeTetze in ihren It^tzten, ¥om Buch- 

lia)>en nicht ausgefprochcnen ^ Grundfatze autzufallen 

joid darzuft^Hen ; «nd fa reich auch Gönners Schriuen 

aix pttilofophifchen JSUaken und > , fo war es doch nicht 

der heftimeite Zweck dea Handbuchs des genuinen demt- 

fcht» Freceffei , uberaH aus dem , was nach der Nätur 

der Sache and nach den Forderungen der Vernun& gel^ 

ten mufstf^ das wirklich Geheade zu entwicketn. £s 

»^erftebt Geh übrigens von TelbTt,. da£s die xVleiapIiylik 

des CiTÜproceffes keine «ädere nis gfmeinvtrfiändlLke^ 

iür Anwäide und Richter geradezu btauckburt bpecula- 

tionen enthalten fol). Die Bhilofopiue des iicchts hat 

keinen Wer»h , wenn iie nicht twiröittelbar in das!06- 

Icbäfcsreben ehaip^rkt, ^od aus dem prijCttfofaen Mjißi^ 

4^mfif find libch kfdae L^tftrahlen iür Gefetz<^ebinig 

nnd Rechtspflege hervorgegangen* — ' Der zwetfta Bund 

Wird mit Vqrfohlägen über die Verbefferung der J jfüz. 

yfiege Harßeäunze» der franzbfifchen Gtricktsvtrfaffimg 

.Irerbinden* Haclanuir) im >yiotiat Auguii 1^07^ 

\ - p, Almemdingen^ 

Uerzoglieb N^lfauiicher Oberiippellationsraitbr 



le unterzeichnete Bucbhasidfung hat das oben 
gekündigte Hvch irerlegt«^ Der ^rfte Batid defCelben, 

- we-cheir in allen Coliden Buchhandlungen zu habeu ift» 

' enthält folgende A.bfaandlung^n : L Uebev den prakti- 
fchen N^utzen einer Meuph yfik desCivilprocefCers. iL Ue»- 
her die letzten Grun-i^^ze de^ gerichtÜchen Verfahrens 
im Viurgerlichen P^rocef«.^ IIL Ueber die Natur und 
\Virkimc;en des> xnifykamuen UuterfchiodüS z-wiCchen 
der wahren Appellation a ;d der Befehwe» de gegen den 
.K.chter^ IV. Ueber würkiiehes und förmliches Recht 

. and über die Tendenz der i^pellation, beide in Har- 
monie zu. Ce< zen. . • V.- ilcb^r den Untei fchied zwi fchen 
Ai^pellation. und Querel ^ nach rdmifch^na und canoni- 
fcheni Recht., B«UVunuimigen de« Kirehenraihs zu Tri-*- 
deut , vier K.imaiergei^^'fthtsorifnung rqm Jahr ISS5 ^^ 
des HsfphsdßptttaiionsabC hredei^ iFOin. Jahr 160CV VLUe^ 
>er di^ Un zertrenn! ichkiiit des S*i»fiisniiTipfFect» iiom D^ 
19>)4Kivei^et. d^r Appe1lau<>n- Vl(, Uelier das'Reeht des 
neuen "Vorbringens in- ^d'er AppePatiui)sin£Hmz|^^ oder 
üb«r die Zuläffigkei^^^r AppeiUtierv-igS^gn>^.i^*:tk6i^e , 
we^clm fi|t^ fJ^BJ-^Vbrftcjan' keine BefchwL^t de e-nrh;» ■ ten^ 

* S^gpn GrolmaHf^ VUL- Ueber die Chiwäre der i^iriti<iä-. 



pa!- und aceefforirchen Adhafio«, odeir über den recfctB- 
ehen'Graiid der Rcchiskra*-. IX. üeber den (irund 
und die Wirkungen der Ordinationen oder oberrichter* 
liehen Sachrerfögungen ßuf einteitigen Vertrag , geg^^l 
Gönner. X. Ueber denö^^erften Erkenn ungsgrund und 
über die Wirkungen eigernjicber cxJer ufAeill>ärer pro- 
eeHualifcheir Nichtigkeiten, gegen Gi^nnir und Grolma»fu, 
Gieisen f im Monat Scpieu'ber l^oy» 

Ta£ch4 und üüiller^ \ 
UniTcriiiils. Buchtimdier* 



Sattußs fFiriel Lnteinifck und Dtnsfih^ van 7. C 
Schlüter. %r iUnl, Mgurth^ i\:künlter, bey 
5. Waldepk, 1 Rthlr. 

(Breis beider ßdnde I Rtblr. 12 gr-> 
Der Werth dtefer UeberCerzang des dvircb äjxnlielie 
Arbeiten fcbon berühcoten Herrn VerfaTCers iCt. tchon 
hinlänglich anerkannt. Alle darüber er£cbiencnen Kri- 
liken rtiniffaen darin überein« daCs üe, mufterhaft und 
claflifoh , und eben fo zweckinfirfslg und brai^cHbar z\>m 
Schul-, als Privat -Gcörauoh fey. .Der Text ift ^aßh 
den heften nnd riebtig&en. Ausgaben .mit Sorgfalt gy 
druckt. ' ^ 

Ein wegen Entfernung von» Druckorte zu fpät daw 
ea gekbinmcnes Druekfehler- Verzeich nifs wcrdcn.die, 
Käufer von ihrer Bachhandlung nacherbalte».. ■ — Ann 
£efc^n der Schulen wrrd bey P^rtieen weifen dire^^en 
.Verichreibungcn yorn Verleger feLbfr^der Pr^.um eixs 
Anfehmiches geringer feyn» 
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Neue Ferlagf' Stkrifttw 
der Becker 'Cohen Buchhandlung in Oetha, , 

zur Michaelis - Meffe fft>7* 
I) Der fltinerm Gafl. Eine Btografhie, t>we Verfafer 
des goidtten KnlLtf. Erßt r BaneL 15 Bogen ^ Prai» 
1 Rlhlr. fächf. (1 fl. 48 kr; rhcinO 
Dieferneue gemalifche Werk des treffend ftett SÄ' 
ten- >i*lers der fogenannten greOen Welt gleicht einer 
Gallerie von Porirairs des geifelicben und weltlicke» 
Hof. und Regierung^ - Ferfonals eines hohen geiftfichen 
Fürffen am Gin^ib^nd einer Favoritin, deren Original« 
dem Maler aite felbft gefeffcn zu haben fcheine n, und 
wt>ran nch die Deutiingsktmft denY:oeh aBfi£<>Tnft ▼erf»-' 
oben virird. Ufthrrgf^m herrfchi durch das garnzeWerk* 
■dt^reibe Tendenz, wie im ^. HMe und den Lebtnsfti^ 
fiern des VerfalTers , — den Menfchen über das tiehge- 
funkphe Zeitalter dm-cR echte Ge!rteshildong und Er* 
weckunfit d^r %e\^(rft^ndT^keh zn erbeben, 

oi) Aniertunfr zur Kenm^ijt mtd B^han^uwg JerTnßkem- 

Vdrenfur Uhren Bcfitzer und Verfertfger Vi>n Ja^ 

tah.Aurk^ hemoil ßekf HofmeKkamcAs in fVei- 

mär. Mh acite Knrfertqfeln. go üogen ftr Prei» 

r 1 R*h;> .16 gr; fächf. C J ^-^ ^hem. > 

Diete Seift ift •xvar.%»r^nt*gl»ch, «nter dem Titel: 

Tofihenrhueh für Uhren Bcjuzff etc. — zur PräoiTiP ^ür 

die Thehnehbier einer r804 vom VerFaffer ♦eraof^alre* 

fen^Kttnft Waareri-Vertoofung heftnwmf, idf^ bloCs flrfS 

d'iefe abgegeben worden und nicht in den BucVr}i«:vei 
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jgekomtnen. Ihrer .Gemdnnüta^l^eit ^wegen üiiit nun 
«die ^anterzelcbnetefittchhandluu^ den üttngen ^^rr^tk 
woh Exemp^laritfTi) init'deiD'yeriagxr^ht, g^Kauft, und 
' äden Tue) : Tafchjnämc/k in irorßel^ejiden^ .dem Inbiilte 
ängeiurfTeneni 9 • accizuändffm hu* J|ut gefunden« iVian 
lernt aus tiefer , von einem berühmten Meifter dt;r 
iCunTt TerfaCsteiTf^iilf/Mfijg dieiGe£qhidb,ie der ^^cbea* 
Uhren,' den Baa ihrjsr vi^rCchiedeuen Arten, ik^^ Vor- 
lage und JVläxigel« und die ndtiijgen VoiüchMregehi .bey '^ 
ikr^m Gei)rattche, ^mittelft .dei^ beigefügten Kupfer» 
jiufs g^nauefte kennen; Co dafs 4!elhic Uhren - Vjerf^rii- 
Aer^ manches zur Veryollkqpimnur^ ^^^ ^unlt idaraut 
fcböpfen'werdep. «. 

3) Tabfilaf ffechhr Aherrdtiönis . et ,Nttt0$$mr im äfcen- 

fi^Bfß ^UPom^ef in decÜM^witm äd fuppufßndas Stel- 

Urmnfij^arMm fofitiones , five,affartlnufivt: .versf ^ 

UM cpwf infigniqtum 494 ßeütfrum zodiM^Uum C^Uh 

- i9%9 nt^ü in fpecuia aßr0uomkm Emeßina ad Mtimm 

jtmki i&OO cinßructo\ tum dißs Ta uiis eo fyecumxi' 

pufj ß9{ct0tß'¥rMnc. .X.f^ Bar. fit Zm.cü* k'^L L 

Ü, 4. tPr« ^ Äthlr- fäcfaf. (36 Ä. rbein. ) 

'IDext Äi^eoneoien und BibUotbekare'n braucht «di^ÜM 

#mi ihnen )ftngCt;«rwartete Werkjiichtirditer bekaant 

«nicht %u «werden^ und Layen in der Hiinmetiikimde 

fcßnneti 4ii nicht hranthen« 

4) MQn0$li€keJ2^reffQßdempjmr Seför^eruwg^Ur fri^ 
ßtnd Mmmhy' JfCunde, ,ktraus ge geifern pom rreykerrm 
frä.n%:von Zack^ kerzogu fockfem geth^jt,hem 
"iihr flujmei^^r, Ktt^fzttkmilir iianft (Lrfte« Häjö- 
jähr 18P7- /Preis 3 Rit. r,. 4 gc-) / 
B^Mnntlich ift dief« ;Zt:iLfchrih ^ala die 'fBe4erlage 
isller TQ9Z^.xujSKeit geiuachten neuen Eutdeckungen 
aind Fonfcitwttd der Aftronomie jpnd alig. Geographie 
«md dö^ damit v^erv^^andte 11 Wiffenrchaftea anzufeneni 
and }e\% ?fo1ch#^ den Kenne rn jUnd Meiftern diefer \Vif- 
feiifchafcen^nentoehi^ich^ Aber auch U'ir Liebh40er 
'.jderfdb^R^, die nicht ganz in« innere Heiligihum dijrfcl- 
hen «ii^zudripgen verroögen^ .enthält diefer Band , fo 
Wie .alle vorhergehende, inanche,'fehr intereiTante Auf- 
tätze. iiahin gehören z.B. die bemerkungen dei frkrw. 
^en Zßck £(uF einer Keife ,ins fikllii^he «Frankreich iia 
Wrinter «1S04 — ^'i 805, und^daruuter ? orzüglioh die Nach- 
richten yon Avignon » Vauclüfe un^d ,dem Dichter Pe- 
rjtrarca, von CaVpcntras etc. — .ein Auszug ^ua ^deUrs 
tte^\ 'htfipr. JUntiei^iichungen über die aftron. Beobach- 
tungen d^r AUen; — ßeytr^ zu ^iner Theorie merk* 
würdis^*" .Win^e, ^yoip Hrn. Kamtnerr. va» Undeueu;*^ 
des Hcn. Dir« ^^^^ ^^ ^^ ."^'^ Steile aufgenommene 
Nachlebten (vom B«fgfall^ ^er am -d. Sept, y. J. das 
Thal z^vjfohen dem J^weraer - und .Zuger See in H«K 
-yeiien iverIcAljittet hat; — ^^die.charjBkteriftifchen Aneki» 
doten Ten den JeTuiten;, — die l^ographie «tob dem Mi* 
. noriten J^omis FcuittU^ ^aU leh^jeiche .und erhebende 
X«ectüre für jurge ^Freunde der «Wideotchaften efc. 
, 5) AV^meifur Anzeiger der Deutfdi^m* fahrg.a%Oj. 
Erßer Reknd. .Ii6 Bogen ^ ,>preis;lJEUhlr«7JQLchC. 
< 3 Ä. ^6 kr., rhein X 
p.'ils ^die thiitige '^beilnahme d^ detfrfcben fuhlU 
kums ta ^efem^ jler Gemeinnützigkett .gevtridmetan^ 



^m^rP«h«enjnu;ht a)^g1M•n^Dell hal^, .^Hidktaw^ 
.^tracbtlichan j^Ai^ealil getneinntttzi^r, m^ibeittfär^ 
^^eiib^^ki^fnifs bejrechneter — ebne ein Honqranaaii 
verlangen- — .- von Freunden des Guten ^us aliea^ 
•(eben Lindern fmg.«fchirkrer Jkuffät^;^, yrelche did« 
Band enthält; daher auch der ungewö^otioh^ Preis t» 
.drRthlr. fi)r i<6 Bogen ^och .immer rbey behalten w» 
de») kam^ 

(6) Ne$ianal-'Zestitng'ier peuffcken. J^hrmme}^ 
Erße Hälfte. 34? Bogen.^ .Preia ,1 Rihtr. 
Der Herausgeber diefes , derGerchichte «nirtr \ 
3tiqo, aus dem Gt-fichtspui^ct d#r üuaiafikat betnditct, 
gewidmeten Blatte fchi^^icbalc.fioh^ auch durch tfieb 
j23ften Jahrgang deffelban 4m ^bisher geuoOaaaa If 
j£aü .fetxier jEi;Kerhaltei|. 
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fba ye^iig der 41 Jini rch^fcheii Bachhandia« a 
iHildburghaaCeniiaifo eben die P^CTevei^aa»: 
iOedidue pom <?• ,C. F. JSmßtr icA. g. ig Gr. 
Blühende Phanti^e ond moniere JLauoe, HcnBck* 
Jteit und hoher jNim iAr ReUgiA&tät wetden.d«! Vin^ 
r^ durph .dielen Blumengarten ferquickan» Man darf 
Hier eiBige,di«rer iiebtiehea Gedichte kennen, m iM 
^erialTer und fein Begh Kell «u gewinnen. v 

fiefamgimck /är .^ie ÜrdkH^ med kiuslkh.AndMkt. l 
ßp Gr. - . 

• /Man ^warte liier itiolit ^einen 'bMsea ZfAeemeO' 
j4rag aiiaafiderQ GefaijgbjbW^ ^^le^a iiÄi« e^bmMeU 
/ein Mann ,an diefem Gcfbngbudi, 4tit ^ Vointi^w 
sGeift , fchöne Pbantafie ttnd.Correcdivt dd Auiiinickf, 
;roit tiefem Gefühl iür Religion ferhunden, ganz za ei« 
ner Xolchen. Arbeit beftifsml. J>er Herausgeber nr- 
^lich alle (bis jetzt erfd^ienenen guten g#i{tlicheaIA«itr- 
•Sammlungen , ^um die heften GeEänge heraus zu be&en, 
^e.4ann,fehr häufig feiner Feile nobh jirften^orfenwui^ 
den^ um ,wo ^fnögllob, den gerin|^ten Makel xu etitfer^ 
nen. .3:^0 ;Cch kein^gutes' Xied für -den Gegeßß««' 
fand , und bey gar nicht oder do^ zu wenig beaAA«^ 
(en Matenen, wurden .ganz neue -oder nochnicbi^ 
;Jcannte fchy|Jne Lieder aufgenoiiiRien ^ wodurch iA 
Sammlung wohl eine der .vollfümdtgftenJ^niöd»; 
fo wie .Jie dadurch allg^inein brauchkar ifr, da^wf 
MenCghen von ^ferfchiedener Geif^esbildung ^i^ 
^genommen wurde, r- Und um die möglichfteVol^ 
!dung. zu, erreichen, prüfte der Herausgeber, in Ver- 
bindung eines gefchiekten Miffikers, die MeJodia«» P* 
.n,au , ui^ ^ür jedes .Lied die feinem €b|H-akter sm aop* 
.weffeiifte zu wählen , ^und ,-.wo ^ich keine ffJtte 6»» 
.^er das Metrum eines neuen Liedea <jis notliw0i^ 
.machte , ^e neue fertigen zu laffen. 
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^ . Die MSmöiref d^ Pkyjifne tt 4e <:kimie tß lifi^ 
^ArttßÜ, Purif, ;i8o7, wird.die onterzeichp«^ »u* 
Jbandlmig .in einer guten ;UeherCet««i^ , tenteiiMiAsM*^ 
vlFerfiändigen GeUhrten^ -lieEärfL 
.Berlin , ,den ß 8* Getober 1807. 

.Sand eis Bm9Umäüa§ 
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LITERARISCHE ANZEIGE». 



I. Ankündigungen neuer Bächen 

B%j J. F. Kuhn' in Polen ift fo eben erfcbienen 
QTid in ^llen guten Buckhantllungen^o haben : 
Kaulfufs^ A , froktifche Anleituiig\u cUn Gefck'df^ 
ten der freyiviäigen Qericktsharktit in den ^rtUfsi" 
fchi-n Staaten , für angehende Gofchäfts manner. p^ & 

I ilthln 8 §>*• 
Nur feUen h'abea Aufcultatoren und Referendarien 
in denGefchäften der freywiliigenGerichubarkeitfcboa 
einige Ue.bung. Unbekannt mit dem dabey äblicbeflr 
Verfahren werden fie ünterrichter, foHen nun, -oft^hn« 
Jemanden um Ujth Fragen zti ki»nnen, Iiiftrnmente aller 
Art' feibft auFnehuien oder confinmrcn, die iie mch nie 
AuFgenotnm^n ^ ja wohl nicht einmal gefeben haben. 
£)as hier angezeigte VV^erk wird dirfem Mangel gänzlich 
abhelfen. ^ £$ eniiiäit nicht nur für jedes Gefchäft die 
nöthigen Formulare, fondern zu diefem auch die com- 
petente Beweisftelie aus dem gerammten 'Pi'eur&.GePetZfc 
hnch ; ferner hat man die in jeder Materie ergaugenen 
befondern Vei'ordnungen allegirt , und , wo es nöthig 
war, exo^rpirt, und für foiche Fället^ wo die Xrefetze 
nichts deutlich beftimmen., Anweifungen heygefügt. 
Kurl, d^r angehende Gefchäftsmann wird hierüber al- 
les ßnden i was er -nur wünfchen kann. 

(Eine ausführliche Anzeige über dieTes Werk wird 
auf Verlangen in allen Buchhandlungen gratis .ausge- 
geben.) ^ 

tn der Keyf erfcfaen Bnchhandivng tn Er«- 
fürt, ift erf chienen : 

Be r ger, C.L.^ kleine franzdfifclie PliraftolögU. Oder 
Auswahl der gebraucklfckßen und i?eßen Redensart 
ten der franzöfifchen tJmgmigsfprücke^ nadh den 
Hauptgegenf landen geordnet, g. * roh 14 Or« 
geb. i6<Tr. 
Das Bedürfnifs einer iranzö&fchen PhrafeologTe wur- 
de fchonlängft eingefehen. Durch'd^s oben atigezeigt« 
Buch (vom Vecfaffer des feH^lekr4nden Jranz'öfifc^n 
Sfrackfiieißcri) Jft nun diefem Bedürfntffe abgeholfen, 
und diefe Phrafeologie hat infofem bedeutende Vorzug« 
"vor )^er Art franzöüfcher Gefpräche, daf^^ £e die man-' 
nicbfaicigfeen und heften franzöfifchen Redensarten ^ 
nach den Uauptgegenftänd^n geordnet^ enthält » die 



Jann der Lemen'de den SedürfhilTen des Augenblick« 

anpaffenj und hieraus t feibft Gelpräche bilden kann. 
Hine Uebung » die ihm «her zur haUligen Erlernung der 
franz. .^Jmgangsfprache bringt, ah wenn er lieh unnö. 
thigerweifeinit<dem Auswendiglernen franz. Gefpräche 
abgiebti \ ' 



> < 



T. Waideck in Itf ünlter £ad diefe Leipziger 
Michaelis • ÜAeffe folgende neue Bucher erfchien en^ 
welche nicht in> WeidmaDiifchen aügem. Bucber- 
VerzeichniÜs von diefer M^Ie ftehea: 
J. A. wan Halemt profaifche Schriften. 4r Band. S.. 
1 Kthlr. iß gr^. 

Auch unter dem Titel: 
— — — kleine hiftorifche Schriften. 1 Rthlr. l'lS gr. 
Fr, Ohertkürj bil^lifche Anthropologie. 2tef Band« gr. 8* 

a RthJr. . ' . . . ' . 

B. Siktnitz Gedicht*e ( m Commiffipn^ g. 20 Gr. 
Zwey vom Kön i gl. ^ Kammergericht in Berlin abge» 
fafsce Sentenzen in Sachen dreyer M'anfterifchen. 
JDomherren gegen .einige Herren Officiere. Fol. 8 Gr. 



Um Xo weniger nnfre Zeit den thätigen Verleger 
zu folchen Verlags- Unternehmungen aufmuntert, die 
ihrer Natne nac^ nur einen langfamen Abfatz verfpre- 
ohen, um £e mehr glaube ich auf den Dank des PubIL* • 
4: ums Anjpruch machen zu dürfen, dafs ich., im Vef* 
trauen auf deffen fortwährende und reichlicl^ere Untei^- 
ftützung, den Dru£^ der Suite iuliänifcher ClaCfiker 
nicht unterbvoohen« Ich habe nämlich in diefem Jahre 
geliefert.: 

La divina C^mmtdia di Dante Alighiert^ 

esaitanunte copiata daUa edizione Rcmana dH F, Lom* 

bardL Saggiungono le varie itMni^ le dichiarazioni 

neccffoi'ie e la Vita deü 'Autore nuovamente campen- 

diata da C« L. Fern^Vf* Tomi III. gr. 12. ** 

oder unter dem aligeineinen Titel: 

Raccelta di 4iütori clqjjici italiani Poetin Tom. I— -III. 

gr. 12. Bafeler Velin Papier . 5 Tblr. 12 gr. 

Franz. Schreib Papier \ . 3 Thlr. Ig gr. 

Eine correote > mit hiniänglii^hen flrklärungen Ter- 

fehene , Handausgabe der Divina Commedia des Dan 

*war bisher noch immer ein Bedürfnifs für die Fr^or 

(4) V 
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ier itdUSnifchen Ht^t^^ry um 16 ri^r^ aar wcteh bir 
feMthttina it^läni&he Handausgabe Torhanden ift, wel- 
^Jb^düttSe^ Fordertfng ganr emfpräche.. I>er Hc^atl&ge»• 
Ihec'&ac ilesha)& b«y cUr ¥ov]iegenden Aufgabe derfelbea 
|»ncs B«dürfni(s TomehiDlich im' Auge g«h»br, Sie ent* 
bäii^dem- Plane un&rer Unternebnusng' getreu»,, nicbt 
n UV den* beftea und eort^ecte&ea Text in. einem treuen; 
^ Abdiroeke^ fondem auch ia einem zvireckinäfsigen , ge» 
drängten, aber nicbt kargen,. Auszuge das WeXentliche 
üllea deffen ^ \vae die TM-zügficbfren älteren urul neue«- 
ven Commentatorea zur Erklärung, diefer erhabenen. 
vncfrtfefjShnigen Dichtung geleiftet beben ^ in fo fern es 
zum Verfteben des Textes nothwendig ift. A-ufcer dem,, 
w^f bereits- der Titel an gi 6 bt>^ ilod dem z\yeytenr uncF 
""dritten Theile noch ei:nge intereffante , die Liicratur, 
^ die Gefjcbicfat» tnid^ EuttiehuRg' des Wen'ks betreffende^,: 
Mecbricbten« vorgereiztv 

Xeü.a^ hn. Qctober 1807.. 

Friedrich F^roio-m'a>nn«. 

*• 4 

ir^ A n 1 1 k r i t L k, 

Jtnf £Mr mineralogifche Publicum- 

Etkiige Bem'erliungeu über c&'e No\ 74&,' S. j'^z ttc icr 
4» L. Z- befindliche Receußotr des ifien oryktogntiftifclieM 
^ ^ Ueftta^ des Commemares und dtr Tafeln des 

Minertämiches, 
Die' S^ 72^ der Recenfion gethane Aeufserungeti 
- beweifen zwar die 2ufnedenb<»it des Rec. int dem we-^ 
. fentlichften Inhahe di«&s ifien oryktognoftirchen Hef- 

' neSv und mit dem darauf verwendeten- Fleifse j ^vt^lche 
Aeufserimgen. für mich* die belehnendf-e Aufmunterung 
zu fcmeitir Tbätigkeit find. Auch bin ich voUkommen 
uberzeii^^t r da& die Erinnerungen des Rec. k^ines^we*- 
get aus» TadelXucht,. fondern wirUUoh ^ns individuellen 
' VorftelJungen und individuellen Furwahilulren ent« 
f^rongen:,, und überhaupt gut gemeynt ilnd- Da* je- 
doch mebrere derfeiben,. fo- wie fie da flehen, felbft 
gegW Abüch't und Willen des Rcc. das Fub'icmn irre 
teiten,. und dem ganzen Uht«mehmcn Ccbon im fSegin- 
nen den gröfsten Nacbtheil bringen könnten : fo glaube 
£ch- 09 der guten- Sache mehr noch a)s mir felbft fcbuK 
£g zu Cftyii^ gegen- diefe irrigen Vorftellungen des Rec. 
das Nötbige zu^ erinnern.. 

Die Abbildungen der Gegenftändedcs Mineralreiv 
eBer find a^hrdings die fchwierigften in der ganzen 
"bildJichen Naturfchild^rungv und g><t es hier — befon- 
ders immer mehr in der Folge, denn a'ler Anfang ift 

.Nfchwer — daS-rühmHch« B^ureben :. um- zu verfucheny 
' Wfts^ die Rundt in dif fem Fache ausznf ihren vermag«. 
Aüi und/ jede Mineralien a«f den erfr^n Kl'ck vollkom- 
sien erk^nn^ar d^rzufrellen, vermögr'n Maler und Kn-- 
pFerfteeher eben ft> wenig , aU nicht alle unet jedt menfch- 
Bebe* ^efi cht er (wegen Mangel an a\)lFai'etsd hervor* 
fprinpenden- auszeichnenrlen Zügen) leicht und be- 
ftlmmt erkennbar durch Malerey und Stich darftellbar 
fird- Aber bey weitem die meiften Mineralivn erlang 
Ben; ihrer BefchaHfenheit nach eine* erkennbare Darfi^l- 
lung'dnrcVi 6;abIV^^he',^Av♦^zU '.'r^ und Pi'ifcK Gerade- 
diH. reg^mäC^ig3$n <bi>«£udt«n^ oder Krjfialt» find %&^m^ 



gen il ich n'eit, welche durch coTorirte BiTder in den 71 

fein dargeftellt. werden fblleiT: denn für diefe Forme 

genügen blo£se UmriCfe , uild diefe mi^^kea die Gegeä 

ftimdet <^er EriäuternngstsFeln des oryktognoftifcb« 

Commentarei au^. Aber die kryftalllnifch derben ua 

die* dichten Mineralien, aJs bey weiteoi-die häufigfiea 

diefe lind es vorzüglich, an welchen hier die Kunic Iki 

verfuchen loll ;. und dabcy .mxdaan Rec. gar £ebr,.wea 

er glaubt t da£s die bildliche Darfteilung bey denfelje 

Mofs auf ümrifü und Farben befchränkt fey. Denn di 

Befchaffcnheit der Bsuch« und Abfenderong»- Flisheai 

ob folche eben,, uneben, ftiufcblig,. fpiitterig^ ^^^^^ 

ftrahlig, erdartig, matt oder glänzend find, dlesgleie 

dieFefcbäffenbeit der abgefonderten Stücke^ (ßÜ^% 

wefentliche Merkmale) find, nebCt Umrifs und F^r 

ail(erdings wirklich darkellbftrcJVerli^tnitfa v ^r 

verfchiedenen Arten des Glanzes gehören zü dbü 

fehwierigeren Ausfuhrungen, bey welchen hier undif 

immer noch etwas^ zu wünCchen übrig bl«ibt^ Dndtk 

mitunter nothwendig eintretenden Unvetlkbmmeiili^ 

ten kommt nun aber für die gBemeinnüt^ig^n *iiod ai 

öfterften fich findenden Foffilien und Oebirgsarien J« 

kleine Mineralienkabinet mit feinen narariichen Exen- 

f klaren zu Hülfe ^ vnd ergänzt jene unvoilTt andren Vor- 
teil ungen.^ Wenn nun aueh die Abbildorigen der Ta- 
feln nicht durchaus eile darftellbare Merkmale der}& 
neralien auiFaHehd zeigen ,. fa verdient doch gtvrik des- 
halb nicht das ganze Unternehmen xmnätz^iri öder an* 
genüglicb genannt zu« werden ; fosdem dW T^V%tv dts . 
liitneralogie gew&bren a}s ein surr Aoir/ckr/Bildirbiit!; dem 1 
Anfänger immer den Nutzen, 'dafs durch dVefe Abi>fl- 
dongen feine Vorftellung von den Dingen ins richtige 
Gleifs bingelsitet wird, indem he ^exi natürKcheU Ver- 
hältnifCen fo n»h W\a niögUcb treten , wenn fie Ibick« 
au dl sieht durchaus votl kommen erreich en,* Wie .reil 
es hierin gebracht werden kann, dieCs darf nur erft in 
der Folge , nicht aber jetzt fchoa beym erften Asikng§ 
beurtheilt werden. Nicht jisder kann a)!e Micet>^ 
befitzcn;- fehr vielis muffen fich begnügen-, bkiM^ 
oder das anderemal in fremden Mineraiienhabi&eteo gl- 
&hen zu- haben ; diefer fiüehtige Eindruck wi^ ^ 
nach einiger Zeit ziemlich wieder vergeiTcn , joÜtaa 
dienen Büder dazu , die giehabten Eindr&cke wic^*^ 
wecken und die Vorftellung scu leiten.. Abbiifl*«* 
k'önnen freylich nicht die Härte, die Schwere, dlelt^ 
fprengbarkeit , Feftigkeit, Zerreiblichkeit ^ Scbwellr 
barkeit etc. darftellen, diefe Verhältnifl« darf maa j» 
aber auch beyBeficbttgung fremder Min eralrenkabisettt 
nicht erproben ; man mefs iieh auch , wie bey den T«* 
fein ,. mit der Anfieht der Sräclte begnügen. ' Minmtir 
kann auch wühl eine Unvollkommenheit der Abbilduf 
in der ünvolikommenheit des bey der Abbildung tost 
Grunde gelegten natürlichen Fremplares liegen, dakfc 
mich faft blofs auf meine eigene Sammlung nsd diejeni 
gen einiger meiner Freunde und Bekannten beleih' i 
, ken m^ifs, und d.her die abzubildenden Stficke nidiK 
immer Prachfiiickf find, welche alle chcrak.erifnfciiii 
VerhäUtnilfe aofFallnd deutlich .zeigen« BeCtzer f«^ 
cnfehTiUchprs iVitneralienk^bimeiten » welche aur ße'tl^ 

d«tuag. di«fes Studium» «twsj^ bejursigjen wnden^ ^* 

ix» 
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;i 1 inricE <faber2ünfIiöt»liri«n"DiitA rerbrnden > wen» fie 
»n -fiurA an, icici veriBÖge ciiefer ifFentlichen -Bitte, dem 
'trftl. Slcbf. privU. Landes- Iniiuf tri d- Cooifnoi^e za 
^eimar^rehenere FofGUen tmä Gebi^^gsartcn in fcb6n«n 
sarakteriftifchen Stücken auf einige Wochen zukoni- 
«nMaffen wollten, •«ii> folche von gcfchickter Hand 
tlii^^n lafCen zu liönnjsn. Für die voJlkotniincn gute 
rhaliung, auch baldige und partefreye Zurückfendung 
er mitgeibeihen Stmrkc, find der Hr. Legaiions-Tifrth 
$rmvk und ich felbft Bikger Hey Aer fpeeielien h^ 
siirerbvmg der Stücke in dem /"anhange zu den Tafeln y 
r. t-t* dann jedfesinäl angeführt \rerdcn , in weTfen 
auimlung drefes fcbone Stück Heb bdinder, and durch 
ireCrcxi Oüte c« mifgetliejlt la'orden ift. — St> wurde 
•s mir x.B. fehr angeviehm Ctjyn ,. gegenwärtig zur Ab« 
»i14ttng onitgetheih zu erhalten r ausgezeichnete Exem* 
»\are Ton orixtitalrfcken K^fkrit^ und SüdCee Beilßfi^ 
ider Punam» ' Stein. Von F^maHir^ oder Sauffnrit ^ oder 
ogenatiTiten mageren fchweizerifcben Nephrit oder 
f^dW. Von glafigtm Feldß.atlie. Von 4nalcme oder Cuhdcir, 
V^Q JMthiztolirk y dichten Zto/irit, Crocalith^ und tyro-^ 
'er rothen ZeoUtk Von Fieurieaus MeUilif. Von Afr/>- 
liry und Tafelppatk oder Schaalßnn, Von lcktlufx>fatmU 
mit oder Aff^'^nijUith^ und Laumonit, Von Chahajin oder 
KkemboidääzeoUtk. Von Prehnit ; Dipyr f Puranthin oder 
Scapoii<&. Von H^^pfSf crir öderer criciV,' von EttcUß. Von* 
Sfodumene. Von £p/doie oder i^c^iyrAiroiK und^ 'FfuUitj: 
Von yeßivian; AÜ9ckroit und Braunfieinkiefil i Ton Tap«« 
fi^lir. Von^tr^if, blättrigen, fohla^igen, und Corc0- 
bVA,- und ton Hyfftrjtin$ oder lahraderi^cher Hornblendi^ 
— Hhifs in dem ifteo orykt. Hefte der Tafein die Oha- 
ra kteriftik des Säugfchiifers, eines oen ftufgefteHten in^_ 
fere£Canten.Foflils, enthalten fejT, hätte nebenbey wehi 
bemerkt werden können, fai der Recenlioiir fteht übri^ . 
gcns Zeile 4 von No. r an abwärts wohl nor durch ei- 
sen Druekfefaier alkalifckerc^rtigem Suit ä^ifcktwcLur- 
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Wa» No. 2. dSe Recen£oiL des iften Heftes det 
eryUtognoCtifchen Comnientares betrifft : fo äbeHafTe ich 
es erfahroaen fiUnera)ogen , die eigenthümlichen Anfieh^ 
Iren deffelben felbCt aufzufinden, d» ütr. dergleichen 
tpecieli nicht erwähnt. — AufFerdem muls Zeile ^der 
Recenfion von No. 2; an abwärts entweder das Wort 
' ii\kaVijthtn weggeCtrichen werden,, da da« GeEaigte fich 
auf die erdartigen Grundftofife ü^erha^ipt bezieht ^ oder 
RVc hätte V wie S. 9 des €ommi*ntares fteht i'- Tagen fo)- 
lien: für die aMifck erdärrigM^ fr wie für dik ^rdartigfn 
Malifirenden ckemifck reine» Grundfioffi etc. -r- Ferner» 
ob<j)eioh Hec- Tagt : d jfs der von mir aufgefrento Charak- 
ter der gemein* oder akaÜfch- erdertigen Fo£QOen nur 
aus negativen Merkmaletk beftehe : fa^ wird ein jeder he^ 
fer von S.. ir bi.« 2D des^ Commentares Tem* Gegen th ei? 
&bh überzeugen; aber aiTch die negativen J\lerkmile 
k\d hier enticheidend , weil Foffi^i'en anderer ClalFen 
dadutch geradeso von* diefer erfi^ri Cli(fTe ausgefich'of- 
feu werden.. ft«c; glaubt übrigens, äals die Befchrei- 

hungen der FofS^ien d«s erften HeCtes für ein Lehrbuch* 
zu w«!itläuf'ig: entworfen tsyen ; "i*^* meynt ,- (aber ?iid 
u voTeüigJ ^yi^r$ der Am Fan ' dlefes Coinmenrares efn 
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Werkohw'&ode evwaAe» klle^ und daCs^ die io des 



FoT^e n<3«rhwendTg werJeisdcn TfacT^tratge u»i Äufät» 
daa Nachlchlagen £0 unbe^em iniciien dürften,, wie 
bey Retfßeits Mineralogie. ** — Hierbey geht aberHia4fi 
Rec. Ton falfchen Vorfiellungen aus. /Der Cemtnentar 
ift kein Compendiumy fecdern liiilfsqüeHe für Lehrer 
(und z.\var nicht blofs auf Gytmiafieii) ^ur Eiläuterungt 
irgend eines Compend'nun's. Finen Leitfaden eder eise 
Compendixim für den Zuhörer und zur rchnellcrenCber« - 
freiit für Selbftlernende werde ich erft daan geben ^ 
wenn mehrere, zur Zeit noch nicht hinlänglich er* 
forkhte,. FoflUien diefer erften naffe durdi eigene Un«^ 
terfuchungen und eigens veranlafste chemiCühe Prufua^ . 
gen zruverläfüg beTtinijnt feyn werden J. inzwifuhen-uiag > 
man Cch eines an4eren kürzen Conipendium^s a^.^ Lei«:^ 
faden bedienen. .Mein Gru .dfatz ift: btjf^r ffMifalf 
unreif ^eben. Dafo aber Rec. und ^uch. d0S\ i*ut>]icuu» 
Ton -dem ineinandergreifenden Zufanimenbange dei* ^ 
neuen Planet noch nicht hinlänglich unrerriehtet Und |, 
hieran und blofs die Zeituinftände fcbald; hey adlige'*' 
meiti wieder eingetretener Ruhe und u ngef rottet eif 
Theilnahme an wiffenfchaRIichen Ihaternehrnungoni 
w^ird erft der awsfü'hriicbe P^an des Ganzen dem Publi«^ 
cum vorgelegt, bis dahin aber nur ^angfam vorgefclirit- 
ten werden. — ' Der €om»;entar des MinenlreickesJLoW 
allerdings da« werden, für was ihn Rec. (der HiiiMoel 
weifs warum, denn befondere Gründe find nickt ange-*- 
geben) xur Zeit nicht angefehen wiffen.wlli ;: nämliehi 
ein Toü&ändijges und mit hiniänglircher Kritik beatbei* 
tetes Handbudi det FofliÜenkunde und Gebirgskunde 
(der Orykt ognofie und O'rognolie > ; keiinesvfregs aber 
der mineralogifchen Geographre und Geognofie. Det^' 
halb werden auch die folgend&n 'Hefte die naiürlicUe 
Gefcbichte 0>dcr Hifcoriogra^ihie) der Fofßlien imd GV 
birgsmaffen enthalten; eineUubrik, welche der Rjes*' 
d^s Reufsifthen Werkes ausdrückhch bey demfeiben al» 
Termiffet erklärt hat. Dem Commanti^-e wird dann afli 
zweckmäCsiger Vollftändigi^cit nichts abgehen v deei»^ 
düe mathematifche Anweifung,.' die der Struciur der 
Kryftailgeftalten zum Grunde liegenden Gefcize zu be- 
rechnen y gehört nicht 2ni einer populären Schrift. Fik 
ner meiner Fi-eunde„ ein fehr gefcbätaicr Naturfer- 
fcher, wird jedoch in einem befonderen kleinen Werke 
in Kurzem diefem Bedürfniffe abgeholfen ha^n; £e 
defs ich Hi diefer Hmficht Freunde des mirteralngifeheni - 
Studium>, welche zu dergleichen Bereehnungen hin^ 
läng iche mathematifche Vorkenntnifre Inne haben, nur 
auf dieCss Weik und auf das Hanyfche zir verweifen nö*^ 
rhig haben werde; — Uebrigens fteht, um» den Vor- 
wurf der Weitl^ftrgkeit von mir abzulehnen , S, 99 de« 
Co^mentares ausdrücklich fchon zum Voraus:: f^Jbi^ 
ndlcr Zirknn das erße krvfiaüißrte' Faßt ifty Welches ick» 
^yZM bearbeiten hatte: fo tunbw ick mi'ek BfJUktiick benErW^ 
„ rung dkr VerkältvujJ'f der Krtjfta"ifitioften tmd der daznf 
g^w^tGge9 Kunßwörter etwas langt r vtrweUt; ete. Vom 
^nun an fetze ick ditft Erklärungen als htkaknt varauTf,' 
nundwenie weniger umßändlkf^ z» fVevke geken.^ Uhi 
mu& mithin bedauern , dafs R-ec. diefe Steile entweder 
überfchJagcn oder Tergeffen hac^ •— Femer find p^ 
vielfach größere \rerke, als der Commentar denGräa-^ 
Mn feinee Injudu nach' g^4? nie werden kantt» ^iuckMicb 
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:zn C«de ^c(br8cbt worten; w^ruai will JJic ääw Vor- ' 
AUS fchoji an^clBif yolienduiig aiefes Cominemare« zvirci- 
(elo? — ^ Aucb ft^hiitzt gerade das aümäKge Erfcheinea 
ides Commentftres in Heften gegen die ionfc Tiiiverlocid- 
lichen Nachträge ari neueren Entdeckungen .und Beob- 
achtungen fiir J^den Band; die daruu*. eniTpringcücie 
UnbequeioHohkeit im O^^r^ncho Itann nur Werke ireC 
^en, welcbe auf einmal gan:c erici.eirjeiu Alles die fes 
hat jR^c. nicht bedabht. — -Für die Kryftallifations-Be- 
fchreibungen eine ( hcy hinlängMcher G.enauigkeit .dea- 
xioch zug^.eioh) einfachere und Lnindigere Metnode aus- 
findig zumachen, di«ifs Vierdienft will ich Bicc. überiaf- 
fen.; denn ich habe ein für allemal befchloEfen: bierbey 
«ach ffemer'if allgetneia in TeuifcliUnd geltender Me- 
thode zu verfahren. Hat ja doph Kjtrßen felbft der Ue- 
l>er£etzuag von H4»z^V Werke diefe Belchreibungen ^or 
- Kryftällgeftalten bey zufügen für nöthig erachtet. Dafs 
«nan Geh aber nicht bis zun KopEf9huier;B axizuftren* 
£en und bis zur Ungeduld zu ermüden brauche., wenn 
fDaniin Cowmentare die Kryftallgeft&lten jeines FoCTiIs.« 
{(z. B. des Zirkon^s^ nachrchlageil will , die£s wird man 
leicht begreifen ^ ' wenn m»n (was Rec. beftlmmt anzo- 
. fühi-en Yernachlätfigt hat) hiermit erfährt, dats fämiot- 
Kche Kryftallgeftait^n des Zirkon's und Hyazinth'« X^n<l 
fb^'in der Folge auch der übrigSti FüCßlieh) auf den Er- 
baut er üngsta fein deutlich und vollftändig abgebildet und 
numerirt üud; Hat man «mithin ein in Frage befangenes 
' ;FoQi1 nach Anleitung des Commentares der daffe unfl 
Ordnung nach bettimmt,: fo braucht man .keines weges 
fämmtUche Ki'yfta^tbefchreibungen der vTermu^lichen 
«Gattung des Foflils durcbzulefen., fondem man Ceht blols 
die Kryft all- Abbildungen auf der HHäuterungstafel nach ; 
jund hat iijan diejenige Kryftaügettah gefunden, welche 
dem ini^änden habenden FuUile eigen ift: fo-verweifet 
.die Nummer der Abbildu! g .von felbft auf die auslühr- 
li<ihe Befchreibung dicfer C^cfult im,Comnientar.e. Dic-^ 
1er Wc»g irt.gewifs dfr'kür,zefic, der üoh denken Itifit. 
Dafs Rtc, den umgekehrten Weg eingcfcfalagen KajJ da- 
^ für kann ich nicht , und ift es feine eigene Schuld. 
Au^h hätte Kec. (^als fchr wefcvtUck) überhaupt nicht 
»vergeffeiikroUen,. dem Publicum bemerklich zu machen, 
dafs man im Commentare aiich die Winkel, Avelche die 
XryCtallitauon^fiächen eines jeden Kryftalls unter ein- 
ander bilden., nach Hauy^'s und ^anderer Berechnung 
und MefCang in Zahlen .genau angegeben Hndet,. - 
Zeigt dann «da^ zu'Hinterfuchende kryftalliCrte Foflll 
eben ^üefelben Winkel, und bat auch .übrigens die 
Härte, <die .eigenthümliche Schwere, die beftimmten 
DuKchgänge -der Blätter, desgleichen den Glanz und 
das Vetiiaken g/sg^tx Saunen und Löthrofarhitze , Co wie 
«Heß dirfcs ^iiwer gewiffen Gattung zukommt : fo ift die 
UnterCucbnng »Tpllendet, das Foffil beftimm^ aufgefun- 
<ien , und gehen ^r did^en Fall dem -Unterfuch^r ,alle 
die anderen im Cpmmentare ^n|;eführten Kryftallge hal- 
ten und Befchreibungen diefer Gattungen weiter nichts 
an, hindero und eispüden keInesiAr.eges4 fQn4^n dienan 



'in anderen fpieciellenJFällen alejicheV« Wegweif er znoi 
gei^ünfchten Ziele, ^ur Zerftreuung .und Erholung 
wird aber vi^ohl fchwerlich Jemand B^fchre>bungen "von 
Kryftal;geftaiten der Füflilien Stunden lang lefen wollen. 
l>i,tf ErlauieruiigaaleliK iies^Coifun'entare« und die ^e- 
naue Angabe d~er Wfukel der KryftaMe ßad gerade das- 
jeAigc, M'as in diefer befouueren Hiiiüchrdem Werke 
eigcnthüuiliclie Vcu'zü^e und einen eben fo iic^her'en als 
bequemen Gebrauch beftimmt zuücherx, yvie jeder ün- 

* den wird, der den hier angezeigten und nicht den ver- 
kehrten Weg geht, welchen Aec. eingefchlagen zu ha* 
ben fcheint. Hättte icjii fo was auch nur vermuthen 
können: Xo würde ich im Vorberichte des Commenta- 
res ins belondere darauf a ufm er hfam. gemacht haben, 
wie man ^u Werke gehen folle.; ich bin mithin eher 
noch zu kurz als zu umftändlich glew€fen. Uebrigens 
und auch die wefentlichften Merkmale einer jeden Gat- 
tung und Art durch .tin befinicres y9rgefet%tcs ZeUkcM 
4ufiFa)lend an|ede,uiet, und unter einer befonderen Hu- 
b'rik die .Unterfcheid'jagsmerki^|ale zwifchen den ein- 
ander ähnelnden Fctfiilien angegeben; alfo überhairpt 
nichts W*e(entiicbes übergangen. "— Ret» hat üch i'er- 
nei' aufserordentiich verfehen,, wenn er fagt: ,^dafs das 
.erfteü^fi aufser der Vtter- und Zirkon- Ordnung ledig- 
iich eine Ueberücht oderCharakteriftik Jer jenige n,Fa- 
niilien der J^iefelordnung enthake, welche die erfte 
Unterabtheilnng diefer Ördnungr( nämlich die reineren 
und einfacheren Kiefeifofülien } ausmachen ; '^ dezin 
diefe erfte Unterabtheilung reicht mit iiiren II Gattun- 
gen blofsr bis S. 132. ; — Auf der S..141 begannt aber 
Qitud zr,var mit großer ScJirift') die üebet ficht der zwey- 
ten Unierabtheiiuug ^er Kiefelordnung (nämlich die 
der weniger reinen und mehrfach gemifchten KiefeUof- 
üüen) , wekshe noch weiter in zwölf yerfchiedenen Fa- 
milien oder Gruppen über ^ Terfchiedene , yom Rec 
gänzlich mit i>tiiifchweigen übergangene» Gattungen 
umfafst, und mit der Hortjblende endigt; an welche 
JTioh in der Folge in der dritten Unterabtheüung diB 
bitterer ^ohahigcn Kiefelfoüi ien durch den, der Horn- 
blende zunächft verwandten, S^rahlftein anfchliefien 
werden, — Rec, hat a'fo .nicht einmal dem Publicisai 
Tullfiändigen Bericht von dem wahren UmJEange dieCes 
Heftes errheilt. — ' '" 

Uiefs find diejenigen Bemerkungen, welche ich, 
um fchädiiche Vorurtheile und nothwendi^ daraus eni- 
fpringende mercantilrfche 'Nachiheile voit der Unter- 
nehmung abzuwenden. Öffentlich )ener RecenHon zu 
entgegnen durchaus für Pflicht, halte. Die uTbrigen Er- 
innerungen dUr Recenfion wall ich einftweüen ganz ru- 
hig auf mich nehmep« -ob ich gleich noch manches ab- 

^ lehnen kannte.: denn ich bin weit davon entfernt, ein 
J^uch Schreiben oder gefeh rieben haben zu wollen, wel- 
ches weder Erinnerungen zuläfst^ noch VerbeHerungea 
anzabring\en geftattet. 

Weimar^ 4en^6.0ctober^807. 

C. C Hs,kerle. 
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I. L e hr anftmlten« 

H ätt t. 

n d«io Hftllilchen Sohu]<i^efe?i hat lieb, fek der Afctr«- 
tung-Mi das Königreieh WeftphaHsn, noch nicht daa 
lerittgfte (geändert, und was Jiie um^ da Ton Errichtang 
^er MiUtäirfckmU irerbreitet Ut, ift eben ib £ehr ohne 
11^ Orund , als di^ n/Buerlicb in die AerUaer Zeitung 
•rbrettete Nachricbr^ dafs man Ceit der iVuclüiiinb des 
In. Dr, hUemejfer Ton Paris , der bekanntlich in keinen 
»fficiellen Auftragen dort ivfftr, alle Hoffinung zur Wie- 
l|BiiuLrbellung der Uoiverlität aufgegeben habe« Es i£t 
lieriibar noch nicht das geringbe entfchieden. Die 
Diredoren der FrankiCcben Stiftungen, Hr. I>r. Nit" 
uif^r und Hr. lyr. KnMff^ haben fich äbrigens d«rcb 
ene lalCchen Gerucktie reranlafst gefunden, folgendei 
«kannt zu inadien« 

„Aus mehreren eingehenden. Briefen erCshen wir, 
[afs mkn hie und da der Meynung ift, als ob theiis die 
itherigt Vtrfaffungy Lehr- und Erzhkmngeart in dem 
fädagogimu und der httimifiken Schmh des fVMfemhanfes 
ine Veränderung erlitren oder au erwarten hätte, theät 
en freu/sifckeu UMMrri$miu die Fortfetsuiug ihrer Stu* 
ien in dielen AnCtalten Teriagt werden würde. Beiden 
Irerfichtien maffen wir als TdUig ungegnlndet widerfpre«» 
hen, ucd ktaaen gerade das G^entheil davon rer^ 
ehfm. ^ . ~ 

I, In Abüofat des Pidßgtfivmf i&ytoa mehreren Aet> 
em , deren rormaKger Wohlftand durch die Kriegsäbel 
leCchrl^kt ift, der Wenfch getebert, daCs der vorsnde 
lier abüche uttn/u nmd drhi^tPtwfi^msfitfs-'witimr berge« 
Mit werden möchte, wobey die Eleven %vt» völlig 
{leichen Unterricht osd Eodvkong geniefsen , aber ia 
»derer Hiniicht fmgaler als andere leben. So weit ei 
wiCfr , ntir-fir 4ne<beCilmizite Amsäd bequemer, Baum 
)rlaul^t| wjfd manjHMl) diefen Wanfch gern gem&gen^ 
ind Altem, di^ ficb de$halb an die Directioo wenden^ 
lie:nähercai Bedingungen miuheilen^ 

„Nur das ffaifenhami lieht lieh gen^thigt, fmne 
»irvphlthatea fp* lange einzufchräjike« , als die von dem 
levien Gouvernement za lioiFenden Untesftützui^a 
loch nicht beftldiml find« Möchte Xeine itaige be- 
drängte Lage den Geift der Wolilthätigkait wieder 
vkK^l^eo, 4urcb den es emftaipden und fo lange trhti^ 
an ift.*' ' • ' 1 



M U n c h^ m. 

In Bezug auf die Cenfar dentCcher Sdltulfcliiiftett 
fcönigt. bayeritcher Staaten ift bereits am e4. Mars 
die Verordnung ergangen« daCs nur diejenigen Ktemen« 
Ur-Schidrohrihen^ welche die Inipecteren oder Lehr^ 
in einer oder in mehreren Schulen Ala LibrUeker eii^ 
(Obren, und deii Schiilem ia die l^bMle geben wollen^ 
nach dem Drucke zur Prufang and BeurUieilung ihrer 
Zvreckaaäfsigkeit der königl.Landesdireetien, reCpeotive 
den} betreffenden (lönigl Ober 7 Schul . Cemmiffäriate 
vorgelegt , und vor erhaltener Genehmigung nicht eis 
Lebrbadier gebraucht werden feilen. 

Die den geiftiichen Prof^oren mm Lyvevm nnd 
Gymna&iim zu Bamberg zur Entfchftdigeng fiir daa 
freye Quartier ^nädigft Zi^eda^hten Ja> fl. (t IntelK« 
gcnz'latt igo6. N. 47.> find nun denfelben auf dea 
Vortrag der mit dem Minifterium des Innern änUn^t 
vereinigten Central - Schul- u. Studien - Directieo dlurcb 
ein alleritöchftes königl, ReCcript vom M.- Mira ja der 
Art allergnadig(t gewährt worden, dab lie nicfat aur 
den RückCtand von^J Jahren baar vergfiter em||fingeir» 
fondern auch das Qnartierg«Id von 100 fl. bia zur Wie« 
dereinrdumung der freyea Woknang im SckeUiiaife 
fortbezieben. 

lU Pr^aufgabett 

der # 

WintglUh.PrfufUfchm MüimU der mfit^Oufinu 
Für die Jährt igog, IÄ09, aad tgw. 

Die Königl. Akademie der WÜTeafehafiten kat Ia 
ihvr, bey Gelegenheit der Oeburtsfejer Sr. Hajertät 
des Königs, gehaltenen ölEentHohenSitcung, Donaei«. 
Mg den 6ten Anguft 1807, folgeada Vx^ds&uea ibeib 
erneuert, theila eaigegeben«' 



m» 



Da auf die van der PhyfikaHTchea Cklle anfreM* 
be(ne Preisfrage keine Abhandlung eingelaufen ift , t^ 
gedachte Frage gleichwohl eine der vorzfiglichfien und 
wichtigften ift, diecmaa beieachten kann: fo ift die 
Cleffe keineswege« der Meynnng , üe fahren zu laffen. 
nnd giebt fie voa neuerti ftkr da« Jahr igii aol^ mit de 
Beyfatz^ da& ^eir ant diel« Jahre abgeUnfwe P 



wdi^ätmrom Jabte igll MnoAmhnien Tereimgt wer* 
4eb fbn « mA Colglich von' ntm ao ein Aitff^Utr Preb 
aum^tzt wirdt^ weleber entweder eintr AbhandKmg 
^üerfeatint^ acter Haeb BeCchalEenbeu der Umfiftnde zv^ 
Abenfip^yr» geiheflr werden dürfte* ßte Cialle befft ^ 
'riMilf wegen dee fo weit hmaösgeletzt^n ZeitrannS^ ' 
theila wegen des rerdoppehen PreiCes» daiaditf-Pbyiiker 
ich b^fireben werden, eine die WiffenTchaft fo nak 
abgeben de Frage "go bearbeiten. Sie wird bier noch ' 
•inmd ftti^eftellt, daoaitltt vur ajlgeneinen Keivuiils 
dtea PksbKcuins gelange* 

ld9L der Hanipftwectt aller Naturkunde, in fo fem 
fir ErfobrungswifCBnfcbaft ife, dabin gericbtet feyn 
»ufi, den 2LulamiDenh«gj|^ der £rlcbeinungeto 'z«r eni- 
decken'ond fich zu allgemeinen Naturgefetzen zu erbe* 
ben, fo wüfD£6bt die KiMHgiiobe Akademie der WiUtj»' 
fcbaften die Unterluchungen der Phyfiker auf 

4h Eim^kinn der Eliktricüdt fowohl^ üXs inderer^ 
rjm ckemißkenVtrkAhnijfe^ im/ die In^enfitat üni 
MQtkß(iasi0»e9 cUr mdgmtifcken Kraft 
mn.Teren» Sie wünfirsbt daber einen Tbcil foTgender 
Kragan dürcb Verfucbe Wamwortet zu fehen r 

Zeigen dtejenigon »etallifcbcn StolFe , w^cb^ in 
iln-er |^ö[steo Reinbcit nagnetiCebe Kraft aofsernt Ei- 
' leiiy iHicIie), Keibalt {^orA^ wie einige Cbemiker be^ 
baupten,. Celbft Cbi^miuiis*) f b)o£s Yerfcbiedenheit in 
- ^ha^r Siiilrke der Kraft? oder [;ew&bren 2l^. E/fcbetnun* 
gen » welche auf aiodete MorhHcaiionen des HVS^gnetis- 
enu»/iA ikneiir bkidcuten? /Finaler blofs der erftere Fall 
^ett j^ weieUef ift dat Verh&lt]^iCs der Inren&iäcjpagne* 
ix{cber. Kraft bey gleiebeni (^wicht der genannten dvey 
#der yier Metalle :- eiar Verhäitn>f$, ^vinelches durch nmg» 
setiTch* Sttbwingungen oder andere gleich genaue mag- 
^^ailitstriCctie Apparate in Zahlen zu berüntmen ift? 
Weieheauagezeiebaet^ ma^metifcbe Ei^nfchanen be- 
4ia« da$^ GenoiEob ^nrahrerer Ae% Msrgnetisnius Fähigen 
Meieile« wie^^ einigt Meteorfteine darbieten, oder wie 
y jb^Kttüft etneebzuafamen Terfnche» körfrite ? 

Wdehee Verkehr Immlt dutT^b fiebere,, woblbe* 
r dingte und alfo bey' Wiederholung geKngende Verftrehe 
zwirdhen riektrifcheti ProcefTen und magneti£cben Er- 
Icheinungen erwfeC^fe werden? Reagiren überhaupt ^ 
mnfl wie? elektrifcbe imd qoagnetifche Polariiät auf ein- 
ander? Zeigen mognetiCrte MetaDe eJektrifche Erfeliei» 
]|ua||m, «HÜer Pinwirrcongen auf den Sauerf^off (und! 
Strckfceif ^ der Afviofj^ire^ w%k:Nc drefelhen Unmagnev 
tifirte» Me(alie» npter Vd^ilig gleichen Becünguagen, 
htrtfit gewähren» und welche daber d«in MegnetisoMie 
liiTetp £ zufobrexbcn lind? Reagiren magneti&rte ükM 
talfe kl gd^Tsnircfaen Kettei|^ oder Tokaifphen Stu^ian^^itt 
lirerchen d^ie lebendig« iVI'isl^isf und FfoewmfSKref ala Ket» 
tenglied rorkommt, auf diefe Fofcr anders, al? e&die^ 
leiben ihref M^gnetisranr.^ Tyerauliten Ade eal)e durch hio^ 
. iien c^eki rifehei» und Ocydatfona Froce& tbu» xv^lwien ? 
I>» Koh?cr, Schwefel und Phoaphor, in. gewiffen 
kertiauHten Verh^dtnifCni den» Eiftn ^iigefetzt, dafleibai 
nicht hlofff nicht unfähig ODacbei», m a gnetifch zu wer> 
J(en,i' (bndero fogar Icheinevi dem Fiien die Fähigkeit 
Zu gehen ,1 di« BBognetirche KraF« länger muf ^•uethif-' 
tev ztt.ä^&em: f<»iCi WMier£iaben^ ka weiciter EVei» 



portion derlHiCchimg daff VxAmam d^r Kraft fiaf^, 
und was für magnetiTdie firfcheinungen die iLünfihdic 
Mifcbong eeo di^ey oder rier Stolteo» z^&ScfaweMi 
Fbosphm^ ^ 'KoUe »od £iC«a gewftbct ? I>te£e Umafa^ 
ehoi^ fahrt ron iA\& auf die EntUcheidung der Fr^: 
ob eine £efer Mifcfaungen in Hinficbt a»^ Stärke xkl 
Ausdauernder Kraft, für dtie Kanlte nutxlicb, and woU 
gar dem Stahl rorzuzieben fey2 

Kann Einwirkung magnetifeher Pqle «nf KryftaSHfa* 
.tipn , Verdampioog , NiederCcblägo und andere eben» 
fche Procelle. durch Verfucbe erwiefen wardenl % 
diefer und allen Torq^en Fragen ift darauf Aodkädua 
nehmen |(^ ob ^rn Unterichied in der Wirkuvg der&» 
jfen Fe)e>Geb Wßcfkiberr,! ond >^orind^rfalbe beftefael 

V>n, man läagft einen EinSufa des ui^leich eruira 
cen und ung^tcbi erliauehteten £rdk6rper» aut das Spiii 
der f undJiebett magncrtifi^hen Abweichungen reraiaiiier 
ha«, £i> wiren ebenfalls gemne und matmich£»ltig abt» 
andiernde VerCo^a» arwunCcfas ^oknaf E ww ir fa ia g ihl 
Lichts und dar Wttrme auf dsAA Magnet, «ber Wieder- 
kehren der nngnetifcben Biganfchaften nach ^tm Er«* 
kalten , und über Ikiird^eitung dea ft^gndtitflMi dnrob 
liuurk odef^ CAwacb erwämfite Mdrper» 

Die Akademie der Wiffenfchaficn erk^lirt aualrfirfe* 
fich, daß fia Verfuofae ▼erlangt , deren Beduigungen fö 
angegcrt>cn fiiid^ dafs die Verfucbe dea Wiederholens ft- 
k|g werden, " Erzählung blofs einmar beobachteter Er- 
fcbeinungen ,. theoretifcbe Vcrmmbun^^n nherdfeAna- 
logre elektrifcber und BMgnetifcher Pkkä«^ Vatvwtt 
nick« als L5fung de» aufgeftellt^n Probleme gelten. T>* 
fceifiesweget zu erwarten ift , dafe in einer fo fdiwien- 
gen Materie auch nur der gröfscre-Tbeil dcf torg^^^ 
ten Fragen beantwortet werden wird : fo ift die Mnis- 
lioba Akademie dbr Wiffenfchaften entfchtotfeft, der- 
jenigon AhhandKing i^en Preis- zuiweHkennen , wecKe 
die nieiften u^ wiehtigt^en Verfucbe entlflfe , diircfc 
weksfae «Ka |]Sri>rer'vom Magnetismus um einige Sti^üW 
wcfter gebracht wird. Bey Verfuchen^ welAetÄp^ 
reinen» Nicke}, Kobalt oder gar mit Chromtonr «np- 
(teilt worden find, wird es nOthig feyn, eineUdoe 
Quamitaf dieCer Metalle der etngefandten A6bandHra{ 
hey zulegen , damit die Akademie fich nöthigett ft» 
fUbfc san denreirenfreyen Tuende dWfer Metalfen!«' 
zeugen kimte. Dbcb Weiht den Äyfikem, vnÜ» 
Äefe Sehwierigbek fiSfl*»en, ein weites Feld derüfr 
tarfuchimg in deil maEgnetift^en^ßtfdteVnung^ii dal & 
&na ge<^bet. ' ' 
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r. Sie nfloTaf hi&Ae Ckffi^faae den fVefr^aef diefi» 

ge s V, 6iebr aa eine otimifteibarelkwore Wahtsi ekawef» 

^und weras ift diefe ton der iaatam AnfcbiBWtg ^^ 

f, verfcbieden ?** ^te. e«c. der Abkandlung mit Atr O^ 

aife: K^aar imUjrjuiy zuerkannt. Im en ße^lte» Z«t^ 

sei befand fich der Naftie des Verfaffer^^ »arm Ikmi 

ltk9oi>r Auquß Smikediffett, Lehret« an d^ Unternaikfl' 

Aaftalt der refermfrifm Gemeinde *u Ldbaek* ^ 

Eine z^^ryte Abhandhwgv ohncDarife, im Felw» 

feamar, aos-cinet der mit^So kbet.PVöviiiaen sonFrink- 

reich eingefandt. Im« .das Accdfifi; erhaiiea-' DieA^^ 

jgniis 
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^lemie l^miert, dem VerfaISirfc«in»'zweyt*Freismck 
daiile anbieten zt» können , unA erfucht Pin , Jieh zii 
iKBntien qq^ feiiie Abhandlung entweder felbft bereut« 
suseben» oder die Akademie zur Hermisgabe %a be- 
VollmacBtigen» 

Vor xwpy Jahren hat die Phildibphircbc QUfte f me 
Alihandltmg gelohnt , dtwch welche die Natur der Ana- 
flj/e-uhiei flicht und beCtimmt worden. Jeiart giebt üe 
sucn aufserordenüichen Preife für das Jabr 1S09, den 
fl«t dem Legate des Herrn von Mäozewski verdankt , 
Tauch Et eB ende FVage auf; 

: Mob fiff iiV Jtf/rrrf aufßcktm mi angeben^ dte Atf' 
.ufeifAung det fkiiofofkifchtn Analrfjis zu ßckerit 
Wid zuerltkknm. Jfi ferner die amf fiilche Art he- 
fRrnmtt anahftrjcke Methode in dem pm%euGehut dar 
Fkilöjbfkii ghick anwen^ap ? §cUr githt tf einige 
TheiU üefer tVipnfck§ft^ W9ritt nur das fgmh€$P' 
fiki VtrftJmren &afr haben tonn .^ 



Die ClaCTe de^ fcBöcien WitSenfehaftecn^wiederfioK 
t6r daa Jahr l8o9y die fchou früher aufjgegebe^e 
Preisfragen 

Di«. Grenzlinie der Komifchen Herrfchafi in offen Thei^ 
len des ülten Germäniensj und die Zeir^ wo fie n«/^ 
kSrty nach den Autoren _ und DtnhMlfrn em.hi'^ 
ßimmen, 

m 

■ II» % 

# 

Alfo Gelehrte» die ordentlichen Mitglieder äer Aka« 
deHne aosgenommen ^ werden eingeladen , Iicb mi( der 
Beantwoatung diefer Pireiifregtfnvu befaüen^ Der Preis, 
welfdier io einer, gpldnen Medaille ^ fupfzi^ Dukates an 
Werrlr , od^r , wenn mwct dief« wünfeht , in dem Gelde 
fclhf^ befteht r ''^■^^^ der iKra; der.Akademfe gekrd^ntenr 
Abhaxrdlung zuerkannt. Die Abhandlungen müllen le« 
Jerlich g^rchneben, dem >hfiandigen Sekretär" der Akade- 
mie fynftfr-e; zv^efcUckt werden. Diejenigen*, die den 
Fk-eis nidtt erhalten, werden ihren VerfarTem nicht, zu* 
viXckgegiß ben , fbndern zur Nai^iweiTung m denr Arrhir 
Äcr Akad'anie aufbewahrt; weswaegßn man (fie Verfaffer 
erficht, eTrieAbfchrift daron zu behalten ». und es Heb 
felhfi zuzufcbreiben , yrsun ihre feineren Nachfragen 
i «nbeantwortet bleiben dürften^ 

Nur die bis zum erften May befagrer Jshi-e einge- 
' .llufa»en Abhandlungen können a\if den Preis Anfpruch 
' arraehen ^ fpät^rhhi wird auf keine derCelheis Rücklicht 
genommen* 

fir» 'Reiten, 

Hr.. Sieter^ tSen der Hr. Graf von Hoffnmnngr rar 
'cm Jahi en nach Braßaen Ichickte ,. um die Natur* 

Jroducte die(es noeh fb wenig bekannten und fo rerch- 
. altigexr Landes fhi* ihn zir laii^meTn, ift Jefzt gUidUich 
"kl F.uroM ^wieder efrtgetroflBpn. . Ungeachte*^ Ümt^ände 
3»n in die weii%jer «oigezeidxiete Vi^^mz- tws Pkrai ^ 



führt, undy bitf,a«f eine Jdeine Reife ins Innre,, «fort 
feftgehalten hatten, fo h^t er doch^viele Yorher unbe» 
kaiinte Säogthiere > Vögel , Infekten und Pftahzen ent- 
. deckt, ufWJ manche interefSiinte.natTirgefchieWkjbe Be» 
> merkung geWimeri » deren- Bekann tjoaehpng erfolgen 
kaftin, fobald ^r. Sitter in Dfutfc^and eingetroffen 
feyn wUd. Die Fauna und Flora von BralJUen rer- 
fpricht ein bedeutendes* Werk zu wi^rden ,, wenn nicht 
die letzt fo hikiHgen Hindernlffedie.AttsarbeUpngdet 
reiben« die wir toa decn Hn. Grafen von Heffmans^gg 
imd dem Hn^ Ur^ Itliger zu erwarten harbea^ uomG^r 
lieb macbenr ' - : 

IV. T ö d e 1 r ä 1 1 e. 

Am 9g. Februar d. J. ftarb ztr Paris der durch 
feine Hieilaabme aü Breqnfgnjf'f Takle chrxmoLdis Dn* 
fUmej -^ €onr^ VHißoirt aef France rtthmlicblt be- 
'kannte Mouclftety der auch an eirter Forifetzung" de» 
durch die Kevolntion umerbrodhenen Gl'offair^ de Tw^ 
ücnni Imgui ftanpiß arbeitete ; er war zu. Dametjdl 
bey Ronen 1 7 J/ geboren* > 

Am 20. Sept. ftarb zu Paru Dtfrrair dr h Ma8!r, 
Mitglied der aten Ckffe de» National • Inftituts,. Verf. ei- 
Her gefohätzten Ueberfetzxmg dei Tacitus, fo wie roit 
noch handfciiriftl. Ueberfetzungen des Livius und Sali uß:* 

Am 27. Oet. fiarb 21* EutritCch m c^er Nähe ▼o» 
Leipzig Fried n. Oertel^ Vf. mehrerer eigenen beHctrifii- * 
foben' Arbeiten, und yeberfetzer mehrerer Ro^iume 
aus den» EngliEchen ixid Franzölifchen , allgenieitt ge* 
fchfttzt Wegen feines edlen Charakters und feines gfeMl^, 
detenr Geibes , in tiefer Me)ahcho1ie « 43 Jakre 4i4t.; 

In der Na<{ht zum 5. Nov. ftarb zi> Berlin Johann 
Friedrich JVilhehn Herhß^ Prediger an der^Sj. Marien^ 
kirehe, dirigirendes Mitglied der daljigen G^^lltchafr 
naturfor&hezider Freunde » Mitglied der. kOicdgK boyerl- 
fcfaen Akademie zu Burghaufen, der HalHfehen. naftir«^ 
forfcbenden und PtKidamfohen markifcBea ökonmdk 
fcben Gefellfchaft; geb. den ivT^or^^X^^J, zu Petcrsha^ 
gen in» MindenTcben. Er ftand zuerll eis HsusMhrer- 
beynv Hofr^tb NTeitZil m Berlin, wurde darsfuf Feldpre-* 
diger beym jetz^e» ▼. Winningfchenlnfanteriere^menf 
in. Berlin, dann Prediger an der daligen Gannlonku-che 
nnd^bey den Cadetten, darauf Prediger zuReppeh htdetf ^, 
Nemnark ; ^i^pd nachher dritter Prediger a» der S^. Ma- 
rienkirche in Berlin^ von welcher Syt^lle er ii^s Diaco^at 
unrd zeletzt hi» Arehi<fiiiconaic einrMkre. • Seirt^ ^erv 
dienfte om NaturgeCohicbte>» befonder» um Entoi'ogfe, 
find allgemein bekannt. 2!ur Erweüter^ing feiner K-nnr- / 
niffe führte er eine ausgebreitete CbrreTponds^r fe^bfb 
nnch Oftindüem hin. Sehi Kabinet ron InlekTen Jftgat ; 
ins dnr Rrahben und Krebfe ^ovzSgltclr.. Ertnachreiis 
näKurhiftorifchyrHjnßchi wehe Reiten nach D^ncfünvk:«( 
«per Sebwei^y Frarrkreicb und ins föJiche DemrohlaoA. •' 
Auch war er ein Fj^und der Tonkunft, und fpiefcedie 
Batfe mit ziemriic&er Fertigkeir^ Sem Kanre^yortrag 
zeichnete ßch durch GedanlUnfäHe und gpfunde Bty 
gfnfle nun r und Hiruvdle ¥oo gi^bildetei^ Cuteren^ g^actf 
nad geCbhtttzSi. 
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LITSRARtSC HE ANZEIGER 



I« Neue p^iodifcha Schriften. 



I 



€ m e 



oder Fortfetzung des ' 

" . lonrnMls für deutjche Fran^-u 

her aufgegeben 
vcn Fr, Rocklit^. 

Den bisher erlbhienezien '9 Stückeä di»fes Jahr«, 
gangs tblgev die übrigen 3 unuaterbrocHen« Die LeCer 
der&ben werden dem Herrn Herausgeber und feinen 
Mitarbeitern die Gerecbtigkeit widerfahren la£Cen, dali 
iie ihnen nichts Gemeines g)egeben haben ; dala die Ab- 
geht nicht Terfehlt ift, ihnen bey der Unruhe des Ta- 
^s für einige ftille Standen einen mabnichfaltigen « 
nicht oberSächlichen , und heitern Genuls zu yerfcbaf- 
{en. Und wenn gleich das AeuCsere bey einer Schrift 
^om inneren und bleibenden Gehalte nur Nebenfache 
Ut^ fo geben doch dem Freuode der Kunft die treffli- 
chen Kupfer des talentvollen Böhm vergnügte Augen- 
blicke ^ die er ßch wehr eis einmal zurückbringt. Die 
EreigniCTe der Xeit felXeln die Aufmerl^Camkeit des Pa- 
blicums'; che Auffätze^der Selene werden aber euch 
noch IntefeCTe und Werth behalten» wenn die Erzäh- 
langen diefer Ereignille reraltet und dahin find. Alle 
Anpfeifungen k^nn £ch ^tur Verleger tiH) to eher erfpa- 
ren, da ihm damit, ohne Ausnahme, atie Stimmen» die 
aff^ntlich darüber abeegeben worden « «^uTorgeUommen 
find« Das Journal wird im kanfti|^n Jahr fortgefetfst» 

I^sig» hnOctobcr )807. 

Q. J. GöXchen* 



nrnfr^^^^ft 



Von der 

Billiotktk. der redenden und bildenden Künßt 
fit £0 eben das Erüß Stuck des Vierten Bandes erfchie- 
a^n. Man Rndet dai:in 1) einen Auffatz über detlGeift 
der deutfchen Literatur feit der Mi^e des igten Jahr- 
hunderts ; 3) das zweyte Schreiben über die Vorftellun« 
"genderW-cimärfchenHoHcbaurpieler zu Leipzig; 3) Ke^ 
Benfioneh; von Femow*« Leben c'es Kunftlers KarftenS| 
der Corinne der Frau v. Jtael » f alifot's G^ie de Vol- 
taire etc* Dykifche Buchhandlung 

in teip^ig^ 



• /' 



IL Ankündigungen neuer Bacher«. 

' An das 

tntdmotäpfchi PuHiknm. 

Das Schraetterlingswerk des Herrn Profeffor Esper 
bat fich feit feiner erften Erfcbeinung ip einer langen^ 
Reihe von Jahren in dee» ungetheilten Beyfalle der Ken- 
ner erhalten, jind düifte auch femer« ungeachtet man- 
cher ColIiJionen , die in neueren Zeiten eniftand^D, yon 
feinem anerkannten Werihe nichts verlieren^ Gehäufte 
Berufsgcfc^'äfte verbieten dem ehrwürdigen Veteran un- 
t^ Deutfchlan^lt Naturiotfchjem die Fonfet;Kong und 



Beendigung delTelben, iind mit Seiner Bewüfigimgfnp. 
de ipir diefes fehrenvoTIe Gefchäft übertragen. Ich gebt 
hiermit dem entemoiogifdien tublicoiB da irofi Nachrkäti 
mit der Verficberung , da£s ich weder Zeit^ noch Hdb 
Sparen werde, um )ede, £rwart^l^ «w vedufimgco, 
die ich zu beh-iedigen ina Stande biü. 

, Die Aufklärungen, welche indeflan fiber ie an« 
ches Zweifelhafte üch ergaben, eine genaue Pnfu^ 
und Anführung der bedeutenderen ,und neueren Sji» 
nymen, machten eine gänzliche Umarbeirung desTef. 
tes durchaua nothwendig; doch Coli daeCe nicht lifif 
fall^o, und mit naöglichfter Kürze nur das üöüu^ 
behandeln. 

Das Ganze wird in eiotelaen Licfarangee, wii 
ehedem, erfcheinen, jedoch in ein^m unumerbrodi^ 
nen Zufammenhange nach der Ordtinng dar bereits nv* 
handenen Tafeln , denen die neueren befge/ugt we^ 
den. Am Ende eines jeden Bandes wird eine f jüteas» 
tifche Ueberficht, nur mit Machweifung der Ta&ia aal 
Figuren auJ^efiaJlt, 

£ine bedeutende Anzahl neuer Gegen£eäode| & 
ich ausfohliefsend belitze, oder meinen Freunden fer^ 
danke, letzt mich in den Stand, den Imereflenten mas^ 
€die angenehme Erfcbeinung' verfprechen zu kdnnea« 

Ferdinand Ockfenkeimer. 

Ueber die Zelt der Erfcheinnog; to wie Aber dk 
Art der Herausgabe diefes Werks , yKveK Aem T^ob^eon, 
das Ausfübrlichere nächftens vorgelegt werden. 

Am la Sept. 1807* 

Die Waiiiur'Jdu Kunß. und BucUumÜMMi 



In der Mfcha^lis-Mene wurde an alle BoeUundlab \ 
gen verfandt: ^ 

Ledovico Arioßü's rkftnder RoUti 
Ueher fetzt vos J.D.Grie s. lU. Thcü. (24 — 3Sr Q^i\ 

gr, g. auf Bafeter Velin Papr, geb. -3 Thlr, 18 ff' 

auf Franz. Schrieb Papr. 2 Thir. 6 gr. auf DreokF^^^ 

l ThIr. 12 gr. 
Der Wertfa diefer Ueberfeteung Kt entfchitiiii ' 
Ich füge alfo blofs die Verficberung hmzis; dafs dar^ 
und letzte Theil in oder gleich xiach der näcfafteaOlie^ 
Meffe ausgegeben werden yrtrd. Es ift daher jetzt luv 
nein Zweifel mehr unterworfen, dafi wir Deatfeheo 
auch ^n diefem itdliänifohen Glafliker ttoe TeUftintügs 
Ueberfetzung haben werden, die rerdient« denfd«^ 
genften ah die Seite gefetzt zu werden, deren wir «»( 
rühmen lu3zmen. Jena, im October 1807. ' ' 

^rledri^ch fxommann« 

\ 

Den witzigen, etwas leiehtfertigenL^oman: M/« 
Ml jai fauvi ma refe { Julie, oder ich Bebe mebt ^* 
behalten^ liefert eine bekannte. Buchhandlung kbdf> 
nach li^ Wochen in einer guten UefaevCetsimg^ . ' 
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(.ITER AR ISCif B » A C H R I C H T E V. 



f. Ü « X V « r f 1 1 8 t fe «. 

m Itf" fi .0 f d $Hm ^ 

Am Wf. April hielt Hr. ttol /. /TfCTmer , h. L. !«L.PbiL 
JDr. » aer zu feiner bisketigen -Köfbf&ir der orieii; 
tal. Sprachen und AkekthSoier atn Atkeinieum illiiri»6 
•och ciie der orientalifehen fbvroU poiitiCAen aU Ltte* 
Mtur - OefcbTchte erhahen faart^ «um Antritt dieser Stelle 
^ne R#f{e: De Argbum meritU in linris mtdit 4^9^ iir-» 

P T a n € t 9 r. 

Am 15* Jan. wurde a)> Curaior Aea^ema« Hr. F. 
C;'i4. BotUns xm» Lyndew öiFenilicli eingdteutt. Der zei- 
tige Prorectör, Hr^Prof^AUardi^ faieU darauf eine GraiHla- 
tions- und Empfailgsredlei welche fondem Hn.Curafor 
4I eichfallt in lateinifcher Spraclie beantwortet wurd*^« 
Eugletch wurde dem Hn. Prof./« P,Tkoltn das Proreco 
rat dberjehen, nachdem der abgehende Prorectorwlü^iii'i'ti 
in einer Rede : Dt pitäe regimime meiic9^ 0ftimo /amisatiU 
memdäi pratfidi^^ feine Stelle niedergelegt hatte« 

Gremingen. , 

Dies litebfte Würde in der iarispradevz ethieteen: 
em ij. Ajpril Hr. P. Drirfitm eua^ Groningen« neob Ver- 



iketdigiiiig feiner Oirferutioii: Dt liemaihmt frafrm^ 
nun jmrit Aütmmi f mm OmUmdki; am 6. Maj Hr« L. Ht 
iWy^A ena SebkdwoUteni neeh ftbergeUeneoi Spec.: 
j^oMMMi 99 älter Jntis toms älmßrnmr; uml Hr.L. fi- Sin^ 
fitma ans Meoleheemde» naeh gegebeaem Spee.: Dt 4/» 
/tcfu eefinaii i^/rmctms fiictMi 4JttrMe9; am 13. Hr. Jt, 
^ vae £ißf^gii aus Priesland ^ delTen Spec«: Otferväth- 
JUS ie mnmuälit Juris Rommü et Frißprmm msiifuißm U- 
tis füthielt ; am lo. Jen. Hr. D. Dnmb&r aas Derenter^ 
iiaeh Vertkeidigueg feiner Dift : Dt fäetvrmm mmnwptish 
Uim wmmUuty usfrmk tt Jurt Trs»fifälamic$. 

ITie Doctorwörde in der Medicin erhielten: am 
13. Mey Hr; T. K A. I^tmAtr «^on Oldenaui], JefTen 
Spec. iniaug. enthielt: U^ffhagims fimgularmm^ in Noßh 
cmpte Acn&mUa piftrvnunn; a(o 4. JuL Hr. C /. Nitn- 
^venkuis aus Oldenta] , nach Vei tkeidigung CeUier DJfC 
exhib. : OhftrvMtnnts ftnsdm dt nfm » inprimis dUietetic^ ^ 
Muriaüs fodac ftu fdis cibarii ; und \\r. P. de Vrits TOn 
Leuvvardeijj n^cb Veriheidign'-.g feiner Ohjrrv:ßiontf 



^tim ät Actio pkotfkorMf ap lo. Hr. X i". Bloti^ 

iroii Amfterdam^ uacb Ver!heidigu^g feixier MfarnüHn^ 

fus gnaedam dt yi naturat m£dacMtrkei am 4. Aug. Hr. 

H, ffb/rcrr^aufi (i^renin^en, nach Vertheidigung feiner 

. DifL exhiliens: Qn^sdam (Üfervätwn^ is mssrnrn «r e/e 

gdai^artm Acrium^ in fyahuQ Mtilisn^ 

^ • » 

k^ m ät r m)f k ' 

Bey Vebergabe des Prorecterats eti äen Ifn. ProE 
Parean . und £rnel nung dea Hn. ttQt Clnrifi für ^ai 
Secretariat, nm 16. Jen.^ trug der abgebende Prortetor. 
Hr. Frof. /. ttn Brmk^ d»e ße^dSsikaikp der Akndtmie im 
verfir,ff^n€n Jafiri vor« and /eyerte rörziigljch Am Anden, 
hn d€^ pepfi0ringnem Pir^f. Forftem. Atieh l»Mt A» Prot 
fr V m^'t^ •%^"»»L^<>«'^«»"oe, Hr.C>f.ea« A^ 
fckutt^ J. U. JJr^^ feine AnTriutrede: i)e /erir Nntnrwe 
ftudi$^ mofirisumf^rihns emmendmia. Am 17. Jun. Ter- 
^eidigie Hr. G H. Criethmmen feihe Differt. crk. theoL^ 
i'rf Evüngilii Jansmä antkemin ; und Hr. X rrfwerr feioe 
Pi%. ehern«: I>i adjftrinfsntium smu^ 

Hi€r eiliiehen 4i« OootorwSttle: m» a ifay Hn 

A ftw» &/eM« in dar Jprüprairfenz, . aMsk VcctheMi^ 
gung fewwr Dift inaug.: De fTstfiamMm, doli U DtÜetifz. 
«■ d. Jim. Hr. E.A.ßf.rgtr in d«rTb.,Iogi.,m»ch VeiT 
theuliguRg feinec S^«>. iiemwaeat.imMc. «cliib«u • fa. 
«»«r^Mn-mai ««(^oIm PmH ml Qdmti «a I». Ifr. At 

9^m^99w$9 ^9nfw$tm$CMSm 

B^ d«r UdbemtM 4m PrsnnnMM •« jj.' hu 
P^ J. T. R^y «?9. ApKl jSTaTSLIS! Ä 

T.r&orben«n P«.£ &« .i„, R«d«. O, ,i «^S 

.n, 9, May ^Hr. ^^^ £„e..^n A^Xl^ ^^Z': 
tbetdiguy feiner D.fC ,„,,.§,: l>cm0tribM,, ^,elZ 



• ^•f 



w •- 



a 



vom Ifenelkerfi cus Gelilcm , lAaeh Vertbcidigtmg feinem 
IKfC. : !>« unhrerßutAm , f jx^rr v/»/^a Markengtnootfckaf^ 

Cm dkummPi* Mr 45* Hi^ / C f. vo» Kfrin/ii^ aiis liaar» 

Zum Dr. Med. wurde creirt ; ana i^l. Jim» Hf^Xr C« 
Nienwenhmif ron Utrecfit, nack Vertheidiguia^ ieineV 
DifT.&ftens : M^mentA qmedam defurditatt per funeturgi^ 
matttrawoi fymf m i t m rmd» ^ . ^ . « 







.1 



h. \ 



9» 



ir, BihliQtiidkea rnif? KnnftfirnmTiingtn^^^^ 

Der finB»z5Crdic Kaifer bat dter NarionaUBibliotbefc 
SI42 Celtene, neiftens ortehcipltfebe » Hfn^cbri^eji 0|* 
fchenkt, wie auch 80 fncunabeln, worunter tkch eia 
>aiph& foJtencs.ExemDfiir.Ton Boner's.FabeIx»' beBodeV 
Aufserdem iCt das fifu&irxn mit vielen neaen GeinAlden 
«nd Bildfäulan^ und mh 6— 7000 Medaillen ip Bronze 
1)ereictkcrt. worden, mit deren ClafUHcation gegenwärtig 
Hn yistonti feelchSftigt itu 



Die IVaimfcr^te <ter Unrfownefcben BiUiotbefc 
' zu London find «m den Freit von 4925 P^uid Sterling 
f fir daa briitiScbe Muleua» gekftofi worden« 

« * * 

III. Entdeclningen^ 

Pitt f«fQi Hn:. Frof. Gamfr %u GMJngen irotfXafig 
40f eioigtn Berliner ßeobacfatlmgea bere<:hnete Bahn 
ileagisgenwärtig Ccbtbareii Cometen ift folgende : 

DatAfftng durch £e Sonn^nlfte^ Igoj' Sept» i8« 

' Berliner Zeil 17*» J4' 20" 

. JUftfcaad in der Sonnennähe * 0,64869 

länge der Skmnvnnahe . • . 270* 41' 55** 
Lange des «ulFfteigendexi. Knotep • 266 19 7 
Neigung der Bahn' \ ' • . • , , 63 IJ 12 

. 'Bewls|«if»gT reth'tüaüg. 

Z>«rCdlnet iftlnm alleir'bkher berecfanefenTerrchiedcn. 

IV* Todesfälle. 

.^m 30.'.Öct.rtarb »u Deffatt E- taT^*, Vorrtehif 
einef. ErzI^bungs-lnfLituu dafelbft^' vorher xn Leip. 

' 2Tg^ b«ltannf äarch mebrere Schriften ^ in welofaen cf 
fich ak einen TorziT|Iicbeh praktifchen, in Peftalozzi'e 

' Oeift eingewriblen» ^4dago$en zeigte, mit dem Ruhme 
fiMS.-fM»'f<»'^^v*A *^* fthätigen Miimies/ im igfieii 
ll^e frA* VJofere h,L.Z. ferliert an ihm emeA 

fclMMzMrw MH^i'beit««'-- " ' 

Bald Mdk Dmn0a de h Matte {T N. 92) bar Frank- 
^aiefa cintn «nd^nr berOhinten Ucberfetzer röroircber 
Clflfifrker irrMoren^ Dottsvitty der Ueherfetzer des Sal« 
fcrft undTacitus, Affoci^ des National- Inftituis, ftairb 
liffirtB^ m Maea» Aker TOn 92 Jahren. 



Yj» Beforderangen imd EIirenl>ezetigQDgQi 

D#r flre&^rz^ toh BmkUh ha» «len^crdianiii 
wtd 4^ifph üs ^«ftteUer rOhmlicbft fcekpbnw U4 
herigen Reichskanunergerichts - ACfeflor JTe&aae Jy^^ 
,rick,Mkfirt ComßoMtm^ vee Nirnra^i ku«» Hofriditer ni 
PrftidebC^ des Hofgerichts zu R»ftadt mit den Tad 
«nd Rang eines lirirUiehen Geheimen Ratfaa iod d« 
OTiiev^MMfe^ "vHMNB^Hn fieiii rfaaicev weriisctiin^ 
•mannt; (eki Sobn» der-Reidhs-KaHxvicrgen^Al 
üeCTor Conßanün Franz vo« Nmrgtky Kt bereits fröke 
nnr Xy7frvetvr*OTT^weyTen jenms ee* l^uvi - jutusufBOfi 
m Stuttgart in königl. würtembergifcbe Dienfte pa» 
t^n* Von den ArCfff^ep .des ReichskannergnidM 
fcid alb> g^gen^i^ärrig die *HA. ». Grmht»^ v. I«!^ 
9» Linden, e. Seckendorff, v. Bramca^ «• UBkeimtr^ v. Aüi ' 
f/f/, ifo« ckr Srf ibr, V. Ne^rafh fem. <^ und sr Nifcrjfijsii, , 
mit ihrer bisherigen, zum Theil aber mit erfaäwtir) 
Befoldung in die EMenfti tietteinillp deosTcher Soait^ 
nipß fetreten» : ^ . * - t ' 

Bey der ncofn Perloiial-^Orgiipiilition das Ote 
HofgericbtiL ei^d der dref .Hofgeriäte i«t Grotthenof 
ihum Baade« find osehrere Scbriftfteller befördert, Bc| 
den» Oberhofgeridt ift der biaberige Hofricbter za Bh 
tudt^ der Oeheiuie Räch Frae» vae Draifi , zam Ober« 
Hofrichter » der Geheime Rath und biaherige Vicrtans- j 
ler Siepl zum Kanzler, fp wi* der bisher^ Lanärogt j 
Lan^fOtjrff' znin Vicekanzler imd dia Ha, w:Bamiemi\ 
»nd Walt , nebft den^ bisbeVwsn fi^rftl. fetnin^^EsbaA 
Geheimen Rath und Kanzler laackluri zu OdieVfice 
Juftizräthen, und die Hn. v, Stengel^ v,Traitunr^ Sckmiii^ 
Tiämann^ Genüi^ V^z und Kr Ifgpendorf zm Ohi^aigt- 
Hchts-Räihen ernannt. Bey dem Hof raths - CoUegiuffl 
hat der als SchriftftelleV b^k^nnte Geheime ^atb Med 
Wilhelm von MarfikaS -ja« oihtrßan die PräfidemenfieB» , 
hi^dergelegT ; dürauf hat diefi CaHegiuoi den Rani2 ' 
ett&es Regier^nngs-Cc^Iegiums und dext iAsiizt}ftB Üxi- 
raths-Direcror Philipp Rudolph Stfiger zniv DiiteiVi 
md die Rät he fVhlandr fVohnlick und ACalk^rrfs oO 
keimen Hofrithen und mehrere Regierungsriiliecdtai' 
ten, unter welchen fiob eaeh der Medicinat-R^kM*' 
Dr. Ftächftmtd und aU geiMksber Rath der Aath ßrmi^ 
befinden» . 

Der Orofsberzeg mPB Hefbn kar dtn Abt fi^ 
rmm geißlrchen G)?heimMlleib mid IlTtier dt/t^m 
ClaOe des karzlich geftifteten Verdsenfrerdera 



VI» Vennifchte Nüchrich^n. 

Kerlin. t>as Ta hftümrren- Ipftum des Hn, Prof. 
*Efchke bleibt naain. Betltn, da der Körig ▼otp Prsufs«« 
durch eine Kabinet -Ordre das Anfuchen des Hn. £<g^ 
liehmigt hat« An der Anftalt arbeiten )etzr, %uiiMX^^ 
Direclor, Hr. Graskoff und ür^ Hahernutfr, 



. y 



Hr. ProF. Bernhardt führt fetzt t0terhnirMli& & 
DirectioB des Friedncbs*G7ftiiia&iitdk'iiiBarK& 
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penpiiilcbe Sohrifteii, 
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' 'Si-öbetilind erfcfcitnen tmcl ▼erfariit worden : 
(as 1 Ire Stück Yom Journal dif huxns undder Mode» X8<57' 
— fite Stikk der Aügem^.Chagr. JEfhemeHden. 
^ 9/^ Stück Tonj Ali gern, Temjchin Gartenmagßzin* 
-^ ^ to/e u. I xte Sr. der Neueßen Latfder- u, f^dlkir- Kunde, 
>- %0»e Afiri^ Ton H^iehwdi Neutm TiüffiJkewMer&r. 

•I>i« annfehrücfaeR büilftlte ftelien in unf«nift Monkts- 
iiridhte , ' dei* vk allen BtrobiiJaAdliiitigen ^ Poliam^ - «ad 
ieft»Qng8-£xpediti<»nea früA/ am faabeaift^ - 

Weiin^^ im November ift&J. ' ' • 

F. S. prirrit. Landes • Induftvier^ 



I>rr ZrfreW^ 



Irr&i'v iet m$9gßin StaattW'Gifchickt$' mn4L 

9^ CrDr J^o//, Pro/ in HaSi. 

Sff'$emker^ . :. i *j 

T n k a 1 1 r .1. l^wMtitch^t TabTeM der «peuaCf ert 
ka^ts - tmd Kriegs -Verhiltnifre und BegebenMien«- 
Ztet^t Abtkeihnfg: DiedipTotnatifidkenVerhäilinitCeufid 
l^erbandluDgen ftufslands und Englands^ hty mld mit 
lerottoinannUcInsn Pforte eta. (Fortfetzung^) IL Hof- 
md Staats - VerfefTimg d9$ franzöiifbben Reichs ete« 
-Forffetzong«.) ^3* ^^^ Ehrenlegion, IIL D^r Tractat 
>on Tillit. 7. O^rchicfate. }. Inhalt; IV. Qelfentltche 
^rtheidigiinj; des 'GBnerällteufenants v^w Thiele^ g^g^i^ 
Inen laienhaften ond'TerlftuaideriCcbenAngi^flF, i^ide^. 
ülius-Sniacke der Minerva. V. Ueberficht der Haopt- 
noztettr« der Gefehtchte des Tages, Beyhgen. Folkifeb- 
itcrarifcher Anzeiger N. IV. ßericbtigung ^ner-Kritifc 
tos FelcC Zuges dev Erzherzogs Kar), ii^ kalien,, iiä JaiMr# 
ftos^ deg^fter des eijten B^nde^. 

• ' - •• • 

InfcaTt: L. Dip^omatirches Talrleair etCr Drmt 
ißnknlun^ FrMem- Unlerkand>um;en zwirehen hng- 
(and \md Frarrkreichr rm JUhre f8o6.r f. Hiftorrfche 
Einleitung. ' a. Königliche Bothfchaft aHi das Parlaa^ent.^ 
3. Antwart der franzröfifcAien Regierung.^ IL Urkund*^ 
fiche-y darch.^us unparteyilche) Darfidlnng wid'Früfang 
tfer Lage nnd VerhältinfTc Schwedens e«. CFbrtfetzung.) 
UL LJ^r Tractat ron Ji^ßr. 4. BetrachnmgeB. IV, Des 
Ikchnira^» Dttckwtttrhf Heldenthaten, vor KoArtantinO' 
pel^ Ton ihto feibft bekhriebenV V. Ue her das Königl« 
^chfiCelre P^blieanduroy dre Tormaiigen preufslCpheix 
kaatd bedienten in dem nunfnebrigen Herzogthmn WsnT' 
Ecbaa betre/Tend. VL Auszug aus^ efneno' Schrefhen ei- 
aes )»r€rjrs'fchen Officiers der kichtcn CavaÜerie, «her 
itnige ier wich<^£terfVo;fstne des preufsifch ruffi&^hez^ 
Fedzilgs gegen Frankreich , im Jahre I807. VIL Ue- 
Mvkeht der Uaupiisoiaaute dar Gafchii^kte des Tdgs« 



IteiftageM. Urkunden -Äu^h N.V* EntbaTlexl j d^ Chr^ 
sial -, Urkuhdei^ des Vertrags Ton Tilfit, . ^ 

Mit dem September ift bcreits'der rege!m}tfsiHXian£ 
diafe»/ Zeitschrift wiederhcrg^ttellt ; und wird mte Em(^ 
jedei MüMats , jedes Maa»^/- S««eW promt und ficher vef- 
fandt; auch wird dieCelbe in dem folgendm fakre ummum 
gefett,^ f0rtfefetzt_wetden\ weshalb ts»ajx 'bittet ^ in lA» 
tan die JBebellungen zu ixKichen, 



r 



;UnCar den Titel : Promefkemr^ wird zu Wie« 
Biaa^r igog an ragalmäistg >eden dionat ein Siuck ei« 
aar Z^tCokiift avtebeinen , weleha aaeCcblietsand dalK 
Afthatifebaii Bildung dB$ Mehfcheffga widmet byn Uidlu 
Sie wird £cfarin freyen Antidkien ilbar Piwfie, büdannte 
Kunft und Thaatev verbreiten, «ibev die Vergatig«nls«i)| 
die GeCbbiohta» über dia Zukunft dhe PhHoCDphia b^iaw 
gen, in £a feirn baida in j^i>cs fi^f)>ict ^ing^aifea,' fteb 
aber ein Ctvenees StillCehweig^ «^ber die BegabenhekeV 
«nCrer Tage, A> wU über die Verh^tnißa dae^I^rgaKi 
snm Staat in rH^igiöfer imd polhiMier Hit&dht aufie^a«ü 
£ina GafisliCobalt -von Oekeharteir aus alien detitfehaii 
StaataSyr untar dcaiaa diarNatian ^rinige ihrer er&an Zier« 
ien^ verehrt, beben fieh va dteteui Zwecke« wrekHgs^ 
nnd den Untarzeichnetaxl dl« Heransgaba a^^traif:. . : 
tedei Uefi ^rd f äogan iö^ Med. Oetav gutea 
weifses Druckpapier ftark fe jn , tmd bey dem Buch« 
händleir Herrn Geißinger zu Wien auf deni Kohlsnarkte 
^cheinetw \^ir verbinden dank iit Ausgabe "^tnes 
Anzeigers fttar Literatur , Kunft nnd Theater V deir"*!» 
kurzen ?)mizen alles Wirfenwürdige des In • und ^S^ 
lande in diefem Faehe möglichlr IcnneU aufzahlen ^ nn«l 
befcmdefH^ BeytrSgü zu ^in^r fortlaufenden "kurzen 6a« 
Cßhichta der h. k. liof- und prrvilegirten Theat^ «nt«^ 
halten folL Zur Bequemlichkeh der Hauptft-adf wird 
w6ehenlllch^kie Numer dciCTelben ausgeg^^bd»). Aas«* 
wärtjge erhalten fie naonats weile y den HcTten'däs Jour« 
aale baygabcrnden. Von Zeit zn Zeit werden be^ei> 
n»nda PWiduete der VTldendan RunCt durch den- StilM 
ader in Umrvrfen tnlfgatheilt, und fnterelTante mulKui^ 
Kf^a'Bey lagen gegeben werden. Dw Preis für Itomlp* 
*mH und- Anzeiger ift % ftthlr, > deti tonisd'oy i J Rlhftr; 
Exemplare auf Schreib- oder Velinpapier n^üSfen bü 
Ende Novembars befonders beliellt wenlen. Man »bon^ 
nirt Geh iftcien k, k. örtreicbifcben ErhlanSen bey deil» 
Verleger Herrn Geiftmger^ und aufserhalb derfelben hery 
Herrn Ktmmet in Leipzigs an welchen auch ficfa aVe 
Auswf rtjgä mit Anfragen und Mitthefiimgen zvt wendeA 
kabeA Wien , im Oct ober 18Ö7, 

Le9 V. Seekmdorf. Jof^Ludw. Stolh 
• 

Ifl^ Aßköndtigungen netjer Bitctcr* 

fi Ueff^r dh Bedentum der Kn^ken.^ Em Frogranwif 
beym AiHritt<.der Profeuur an dar Gelammt- Univer& 
rät za Jena von Dr. Ok^n^ c. M, d^ k, Sr d^ W. z. ^ 
Jeua 1807. Verlegt zu liambarg und Wili»burg 1 



i. k. Ö6hhfär4t,-iit Air 4feGr. btj« iTcrligir m iMk 
Iml £$ wird darin f«s«igt. da(t dar Kopf nici«t1ni* 
d«f«^ «U dte WMd^rbolong dtr KaodiaB dar Rait]»firt 
filjr» WitA 4lii£ V#rkiigM dfliB drilttk iUhM f>QD iAfn^ 
und KUfirt Bajtriifcn sur Y#in|1oicb#iid«p ZMl^gU, An^- 
|»iiM und FfajGologb dar iliiare ond PAai^zeo , «räU 
tfllM aioJK d^di filmjtbr arfißhcuMin Mrird^ b«7g«^p. 
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# r « O d y // r 4 

FriA. Aug. fV^lfii. 

Dit Cch «w<Mf Jv^bren grwartat« kririfche^A«tgah# 
04yffe« «te VoH«iiduQg«d«r im l«Hre 1804 i» iMi* 
«#09 Verlag« h^ra■sgefcoinaaaIlan Hand' und TafcbaAp 
Ausgaba dtt ginzan Hoaprrj ift üx^ Dia Hymnas 
«Hid i3Ll]^gan klainaa Homarilolien Gedichta ttiac^en 
•aoh hiar. dan Anhang dar OdyCEae. Sowohl die AnS' 
gaba au^ «aglütatam Valinpapiar und Cchtfnaaa Schrcihh 
napiar» ato aneh diaHiif Druokpapiar, find in An£ahung 
das Djmaki « daa Papiara und dar Kupfar Aaki baidaa 
Thailan Aw lliaa glaiohu Sa wird ac künftig wadar da« 
Liabbaham an ainar fiidifoan klainan Auigahä, nnali 
dan Schulan a^ ainar foUCttodigan« waablfailaa^ an» 
ftindig und hOalifK corraat gadruobtan Autgaba dai at^ 
Ikan griaahlfahan Diahtars fahlen. Auch lind dia Flax- 
■»mSfohan Umriffa au dar OdyflGBa van Stiuwrr aopiit 
fardgi Ltipaug, daä i. Nor. igof. 

On^rg ioachijM Oüfnhenu 



Itef lok Vriadr^Kthn ki Poraai ift fa alMai 

•rfahianan« and in allan Bnchbandlungan zu haban: 

Mefikr^ihmg fmrht»Brdipr^ Bergig fäftn mmd Vulktm^^ 

EiM, BHftrug %mr fih^ßkäUfektm G^fckkku lUr £rd^ 

Hirrnryphrn trpa Dr. Ckrißyim fVilkälm Riu 

$€r. rtrfBlftr iu HjBkUuuftrks. EiCterThaiL Btrgt 

mmd Ftlfem. j)lit 7 Kupferufaltt. <] Rthlr. 8 gr.) 

Zwaytar ThaiL Fmlhm. Mit 6 KuplartabhL 

(g Rdi1r.it grO 

Wer wolka nicht gart , wnmi m thoi an Zait, Krtf- 

lanTnnd Vamagen fehlte groba BaUen zu aaaefaan» wa- 

algCtanf au£ dam Stttdianügunar }ana Wundar dar Nanuv 

dia laden Zuüphauar mit heiligaaB Staunen arfällant «^ 

ihn i^aicbCi^in in eine andre Welt anirücken« genauer 

kennen tomant nan fiah wenlgCtent decb ainwarnuiken 

far dar Btt entfahldigan | was er aut Mangel des eignen 

AjnUMnens entbehren »uCi? Und wie angandiai nuCi 

et dann leyn« alle dieta majeCt&iirohenHliipter dar Erde 

h\^r beyfanmuvA %u fittden, und durah Hn. 89ttigtrt treue 

III kd wohlgalunjgane Kt'pfar jich ver Aagan su Xtelien! 

FigaiMlicbe NaturfbrCcber fowehl als Uofse Natorfranade 

w«rdan es alfo daao fim» VerfafTar Yialan Dank wiiDen« 

dsfs er Ca auf ai;iain inganehmen und laichten Wege an 

das W)Gr«nsvHirdigfta hierüber erinnert« oder damit be- 

kinnt tnachr, und dnrcii Hulfa dar Phantafie dia fohreek- 

bM*en fo wie die rait-zenden F^fcheinungan, waldig den 

ndthiga j BaAeigem eines Mp9tblä9^^ eines Tfckimi^rüfi 






an Kl 



ete. &eh darWies« WgBeUtfiA 
Ul«r fi43h' eft'wanen^ dab bier|edaclues Werk 
%mm nieht nur in allen LefebihliethdMn^ tomk 
ka |eder Ptilä^tknrwlung fieh befinden werde- 

( Eine eulfilhrÜche lofaaltsanseige des oingan Wer 
kea wird auf Verlengeo-te eüea Baihhandhingw ■ 
eny kJHch aaugagah^. ) 



In allen guten Bnehhandlungen iCt zn b ak a n : 
Ctsmiimt^ Ol C, Nakrtmg fit Qa^ nird Hmfir 
Km4€r pa9 5 W/ loJ^krtn^ mit 4 fohwermnif 
. S greisen Ulum. Kupfern« (auber gebu I RthLufs 
Der Name des als Freund usid Rad^ber der Js^ 
fbbM rfibmlichft bekannten V^faflers |>^vgt kinüe^ 
lick fftr den inpem Werth dicCas Werkea; ehas Few 
tayfiohkeit und mit vdlljger Ueberzcugung verfiaat U- 
Ugea daher mit Reeht eilen Aaltem und Lekram ib 
ein Cahr sweekpttsigfM und bel^bfea^M Weihnifh» 
gefoheidt far ihn Kinder nnd Zagiinge empUiim n 






In dien guten Bubhhahdlungeh ft es hahen, md 
ab ein angenehmea ' und nnteichakeodes Wrihnacfhrn» 
latiMik mk.Zueei)Mit zu empfehlen; . 

Dsi OrUtl, ^der: fFi$ 4rf%rfik$ ms9 di$ 

Zukumftf Em Uwurktixwmm^ffid fir äk SA^ 

4tirck wtlchu mm tmf Hue jede , bt Zakaiifi Wtrcf • 

./reok, frag« efm p^eedr m»d %tttümjUiig$ iti^ 

vermikru Atiflagt^ hUs It 'IsMUm* PoCeu anA 
Leipaig« bmf loK, Friedr. Kahn. (liQr.) 
Wenn von einer Schrift« wie hier der FaB 2k, ii 
eway Jahren 15QD Examplare YergriSen weedea, b 
mvü dieCm wobt ein gutes Verurtheil dafär erwtcki^ 
Diefe Kunft« kanftige EreignilXe sn erflarCchen« vU 
pur in aerfis^ltdtaCourerts eerkault« nieht mMtaW 
ternGranden^ fendem um noir zu gewöhnli^ iß^ 
briuche zu eerhOaen* BUMdite doeh des Orakel j/diB 
Freger nur erwanüblite Antwerten ertheileo« md In 
einen faehen Bttek indie dunUe Znkanfs thoa IJk^ 

ni. Bücher ) fo zu ▼erkiBieaL 

d Dinkmmrm •/ tke fugfei <ingesc|t h/ JL M^ 
e y»L tki /•mrm tiimm rmkfid kg skr aer&är. F§L Im- 
dae« ein gut oonditienirtes Exemplar in zwey^ LcJn^ 
bänden, ift £ar lg Rthln hey Hmmtrdi uad Sckmff^Mu 
Bnebhmdler in HsCe« zu haben. 

IV. Neue Kiipferfdclieu 

StMrke'f P0rtrdtj g^ockemv^mB^lt. g gGr. 
Ein.fchdnes, ganz setreues« B3d des eilen Frenndta 
des Sebönen durch btne Erzählungen und Gediphu f« 
werthen SUrkt* 
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M4tt.woxh:S d e ji aj»«» November 1807. 



tITEEARISCHE. ANZEIGEN. 



I. AnkSn<iigangea neuer Bücher. 

Im VerUige der Jof. An|t« Göbhardtfcben Buch- 
handlungen. zu Bamberg und Wurzburg ib er« 
fchienen und an eile gute Bucbhandlungen Ter^ndt : 

G. fV. R Ht^eVi Syßem der fViff€nf<käft. 

Erfter Bamd^ die FkMnomeuologi< d-et Geißet 

tntluUewd* gr, 8. 18O7. Preis 6 fl. 
Diefer Band ftellt das werdende mjfen dar. Die 
Pbänomenologie des Geiftes foll an die Sülle der pfy» 
cboiogifcben Erklärungen, oder aacb der abftractem 
Erörterungen über die Begründung des Wiffens tretei^. 
Sie betrachtet di^ Vcrterettung zur WiCTenlcbaft aas ei- 
nem Oefichtspun et e , wodurch de eine neue, intereC- 
fante, und die erfte WiffenfchaFt der Philofophie ift. 
Sie fafst die Terfchiedenen Geßalteu des Qeißes a]s; Sta- 
tionen des Weges in 'fich , durch welchen er reines Wif- 
fen oder abfoluter Oeift wird. Es wird daher in den 
Hauptabtheilungen diefer WiCfenfchait, die wieder in 
mehrere zerfallen, das Bewufstfeyn, das Sclbftbewufst- 
feyn, die beobachtende und handelnde Vernunft , der 
Geift felbft j als littHcher, gebildeter und moralifcher 
Geift , und endlich als religiöfer in feinen unterfchiede« 
denen Formen, betrachtet. Der, dem erften Blicke 
fich als Chaos darbietende Reiehthum def Erfchehiun- 
gen des Geiftes , ilt in eine wiUenfehafchcbe Ordnung 
gebracht, welche Ce nach ihrer Nothwendtgkeit dar- 
ftellt, in der die UnvoUkommnen fich au^öfen. und in 
Höhere übergehn , welche ihre nächfte Wahrheit find« 
Die letzte Wahrheit finden fie zunttchft in derReltgion^ 
und dann in der WifTenfdiaft, als dem Refultate des 
Ganzen« 

^ In der Vorrede erkllrt fich der Verf. Ober Am , waf 
ihm Bedürfiuls der Philofophie azf ihrem itzigen Stand- 
puncie zu feyn Icfaeint ; femer ftber die Anmafsung 
und den Unfug der philofbphUchen Formeln , der ge- 
genwärtig die Philofophie herabwürdigt , und über du« 
worauf es ftberhanpt Hiey ibr und äirem Studium an- 
Konamt« 

Ein^ s:weifter Bimd wird im Syftem der L0gik als 
fpecttlatirer Philofophie, imd der swey übrigen Thmle 
der PhilofbiAie, die JFifinfiktftm d«r Nmwr vnd de« 
Geißes enthaltexi. 



Njickricht vom der Sehlaeht pee Friedtäni^ 
mn I4ten Junius I807. Teutfck und Fratn^fifik. 
Zweyte fekr vermekrte Ausgmbe mit einer 
Oftrutions - Karte tutd dem PUm der SckUck^. brofcli. 
15 Gr. Sächf. oder 1 Fl. 8 kr. Rhein. 
Als wir die Etfte Ausgabe der Ofergtionen etc. der 
Käif, Franz. und KaiJ. Ruff: Armee etc. nebft der Schiaskt 
VOM Friedknd lieferten, fehlte uns« wie wir auch darin, 
anzei^t^en, noch eine genugthuen<^e Privat - Relamn . 
nebCt den Pofitiauen der beiderfeitigen Armeen am Tage 
der Schlacht. Da wir feitdem £0 glücklich gewef^a 
find , nnfere Hof&iung erfüllt zu fehen, und cujefe aua 
avthentifeker Quelte zu erhalten ^ fo liefern wir in diefer 
zweyten fehr vermehrten Ausgabe , aufser den Franz. 
nnd Rußfckeiß ofiiciellen Bulletins (A u, B^^ eine aus- 
fuhr ticke Relation der Schlacht von Friedland^ aut dem 
Tagebuche eines Offici€rs vom Oeneralßahe^ der vermöge 
feines Poftens die Ereigniffe jenes merkwürdigen Tages 
genau beobachten konnte. Y^n ihm rührt dann auch 
der genau- vemeichnete Schlachtytan.^ welcher der Rela>- 
tion als Erläuterung dient« her. 

Weimar, im Norember 1807. 

Das geographifche Inftitut 



Erinnerungtbuch für igog. 
Mit einem Titelkupfer ^ 73 Vignetten und einer ftkonen 
mtf Velinpajner gedruckten und nach dem Verände- 
rungen des Tilfiter Friedens forgfdltig iauminirten 
Karu vom Deutfckland^ HoUand^ Frankreich 
und balien. Braunfchweig.« bey Friedrich 
leweg. 
Diefes Tafehenbuch gebdrte zu den f eltenen Erfcfaei- 
amsgen des rorigen Jahrea« denn es wurde, trotz der 
nngiftcklichen Zeit , überaÜ mit einem fo ausgezeichne- 
ten Beyfali aufgenommen , dab es binnen ?ier Monaten 
Dreymal gedruckt werden mulste. Es verdiente diefe 
•llgeaeine Zufriedenheit, da ea in jeder Hinficht für 
Jedemmum» wefr Standet er auck fiu ^ ein reckf eigentlick 
hrmeUmret und dahey bequemes TafckenJmck ift. 

Das für igog erfcheint nicht nur rerbeOert und 
flria verschiedenen Artikeln teriyiehrt, Condem auch fiir 
die Staaten des Rheinifchen Bundes eingerichtet, rei« 
eher verziert und eleganter. Es ift alfo dielsmal für 

(5) B - . ^ .alle 



tMt Gegrniem gleicli tn-aucUar aiul bedarf keiner wei- 
tem Kflßpfenluni^ als data man es lefae» 

1 Kth1r.,C<^ GuMen 4g Kreuzer Rb«> ift der äut- 
ferft mäfsige Preis , wofür es in allen foliden Bucbhand* 
Itmgen, jCeböa in Leder gebunden ^ zu faaben ib» In 
den Städten, w» keine ßuchhandlangen Cnd^ kann, 
snan ficb auch an die LabUPoftämter wenden, odier wol- 
len fiofa mehrere Frennde Tereimgen und d^m Verleger 
5 Hiblr, ({^.Guklen fik,) einfendeo » £» erkalieA 6m dar 
für 6 iLxemplare«^, 



Kack trag 
Anze^e^Tom (ken October 1807« 



N^fptepmj L 

C r 9 i t ^ G i f e t z k u c k 

wach dir mneßin pgicülttif Ausgabt von iSojr 

GefetzBuci 
^ 4^ yerfahrtw im tirgerliclum Kuktshaudilm tnrtffiUi^ 

U n d t l f . Gifetn^bmci. 

Mit König}, Sichf FrixnUgimm 

herausgegehim 

von 

TJr.y Ckriftian Daniel Erhard^ 

Koni^icbr SSkhßfchem Ober ktpfgtricht sagt ff aty ordenflickHm 

troftff%r der Rechte auf der Umherjuät Leifzig^ des Landr 

Jetkhfß im hUrkgrjftk. Niederlanßsz und der Leipziger 
urifl^nfncultat Beyfitzer^ det Rujfifck' KaiferL GefHzcom- 
mißion Correfpondenten ^ der Erfurter Akademie der fVif* 
finßhafren^ der H^arjcknuer und Oberlauficzer oeiekrttn 
Gejiüjckafren und der Leipziger deutfckiu Gefeäjclufr 

Mitglieder 
2Ui itr erften Anzeige diefes tor Kurzem- Ton mir 
angekündigien Werks kabe ick, der Verleger, ner 
jeecb folgendes binam zu fugen ; 

I>er Druek des Werks ilt bereur an|erangen, und 
jKe Fertfetzmig des Ganzen wird mit Ei&r und Scknel- 
figkeir betrieben weiden , Iowcit es mit dem Zvvedie 
dSr kdcbftinögjicben Vollendung und Genauigkeit Ter* 
ember ift» Diefe Genauigkeh wird nicbt nur in Anfe« 
kung der Treue, Klarheit ond Sprachrichtigkeic» fon- 
ilnrr^ auch in Anfefaung der höcbften ,Corr<ectbeit det 
Druclcf, bcobtfchter werden« Der mindeffe in> Text 
oder Druek eingefcbrichene Fehler fo]]^ fobaKl er ent» 
dec?(t wird, dareh Cartoni oder Umdmckung ganzer 
Bogen verbeffert werden* Der Herr Heraasgeber fo« 
wohl, als deffen Mitarbeiter, bähen kierbey nickt daran 
^ledacht, ein Fabrieat zur BegiUiftigung einer Buebbänd* 
lerfpeooVation zu Tage zu fördern , fordern fie babeit ee 
füir Pflicht gehalten , bey Verdeutfcfaung diefes wichti«. 
gen Werka «her die Rcrmhek uiiferer Sprache (dieÜB» 



^ 



beiifgen Matkmal- Eigeiktkiims) nut Ikmiger 
kaftigkeit sa wachen; und ich fe^kCt habe, in V» 
trauen so der EinCckt meiner deutleben ÜÜtfaliprt 
diefe tbrgfdtige Arbeit einer blöls nmt «ür f^pf lffe 
Befriedigung der Neugief bereckneten übeeeikenVe* 
undentfeknng vorgezogen. 

. Auch gUobe leb das Zutrauen der SachkenaericiME 
deshalb zu TertKenen, we3 es mir gelungen ib, dts 
Ver&fiCer der Kritik des preuCüfcken Geteabodii mi 
der Betradiiungen über Leopolds .GeCetzgebung in To- 
Ibana zur Uebemakme dieCar Arbeit xvl ▼emsogea, in 
bey der Verdentfobimg des Pafioret *y md iügenoi 
Sidney **) bereits bewielen bat , wdche VolIeiiAiy sr 
einer Ueberfeizung diefer Art zu geben im Stand« Vf. 

Der Herr Betmoageber wird dafür bcforgt iiejii 
da6 Tor allen Dingen die Ueberfetzung des Tem 
felbfty mit einigen kurzen, Ue und de lunzagtA|in, 
mentbekrlicken Erläwterangen ond den ndthigenä(Gb& 
genauen Regiftem dem PnbUemn inUL mBgfiekß in & 
Uinde gefpben werde^r 

Alles aber, wa« zum ansfekrKcken CommeDtsr flbe 
diefelben dienen kann , wird er m f^toAtm Anastt 
und in einem oder mehreren Supplementbanden, tbeili 
Kua den Arbeiten der berühmten OefetzveifJüsrüeibTt, 
tkeils nach eignen Aniicbten , liefenir 

Umer diefen Verh^tniCCan ^«ube iefa , jeder Co» 
cnrrenz migeachtet , mein« UntemebmuDg mit £rA^ 
fbrtfetzen zu können. 

Mächft der Sorge £ur mfiglicUt oorreecen nurf ^ 
• ganten. Druck kabe ich durch VeranItaUung mtr tehr 
bedeutenden Auflage mir auch die möglichlteKlligkeit 
des Freifes angelegen feyn laCfen, bey weldiem AieVer> 
ausbezahlong noch aberdief» einen Gewinn Ton 2$ prs 
Cent gewährt« 

Diefe Vorausbezahhing betritt fSr die Aaipbs 
auf gutes wei&es Median Druckpapier aTbJr. 
auf weifses Schreibpapier , • jT^'''' 
auf Velinpapier r , • • 4*^* 
nod «war für üBe dney Gefetzbücker xsrfmnmeu , vate 
ick inr Beftianntheit wegen hiermit wiederhols* 

k«ipzig, den 1. November 1807. 

Georg Vofs* 



Bey J. F* Ungar in Berlin und na allen B«^ 
handlungen ift zu haben : 
Brncbftücfce aus den Papieren des Türken Haffas. U 

TheiK g, 20 Gr, 
Corinna oder Italien. . A. d. FranZr der Fraii e. i/tf'r 

überf. und herausgegeben vonjriedritk Schlegel V 

Band. g. I Ktbln - 
"HorUf Fratz ^ Leben und WiflTenfehaft , Kunft und Rs^ 

ligion. In Briefen und Fragmenten» g, i Rtiilr. ^ 
Der Nibelungen Lied« beransgegebeii dorek F. H*99B 

der Hagen, g, j Rthlr. 



rk 



»} F a ff or e t Bacraefatungen Über die Sbnfgefetse, aas dcBrFrsnzdfifi^eff, Herat^gegftc» r, IiJwd. .a.S* g- 

»79a. 179^ 

^ ATgernon Sid aey .fibtr fe Ksfienmgsforaieif, a«# dcai EogÜTebe» ttberfetat nn* liemeif sgskea rm IxhwsL a.TkS* 
Leipzig ij^% 
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Für Sckultikrer und ' Sckutauffeher. 
In allen Buchhimdrungen ift zu haben: 
f^mke £ur zweckmäßigen Beihifzuirg des kleineft KaU^ 
ckismuf Luther i tron Chr. Fr. Gallifen^ Docfr 
der FhU. , Proifi dtr Frohfteif Hünen und Faftor 
der Friedrichsberger Oitneine in ScÜestffig^ Altana^ 
bey J. F. Hamineriok 1807. g| Bogen., (i Gr. 
7^ Deßelben ft^inkt zu einer angemeffeuen Amtsführtmg für' 
LawdfckuUekrer. 3I Bogen^ 8- bey deoiCelben 1807. 
4 Gr; 

I* Der Herr Vtr^ttir diefer beiden kTetnM ScBrifteti 
'erwirbt iioli dt^rch diefelben ne^ue* Verdienfte um die" 
''Kehrer und Schüler iH den nredem Schulen; Sie 2eiöb« 
^sieti ßch rühmlich aus durch Befiiiumtlieit der darin; 
^ YOtkomniemden IßegritPt^ wie durch einen einfach ver- 
} Aändlichen Ausdruck. Enthalten fie , wie man diefs 
^ denn ituch fcfawerlich hier erwarten kann -^ d'es Neuen 
^ auch niehl viel ; fa enthaltet» ße des Wahren und Brauch- 
baren defto mehr. Wa Luthers kleiner Katechismusr 
nun einmal noch als Leit£iden bcym Religionsunterrichttf 
dienenybJf und mufs; da^ werden die Lehrer, welch« 
tfenferben der Jugend zu efrklären* verbunden findy denf 
▼erfaireir Cch hoch verpflichtef Fühlexf, dafs er ihnen* 
bey diefem nicht lerchcen Gefch&fte, durch feinen Com- 
mentar Co freundlich zur Hülfe ktfin^ und für Lehrer, 
welche Geh mit dem Umfange ihres wichtigen Berufs 
b'efcanm machen ' wollen y werden dre Winke zu einei< 
•ngemeffenen Amtsführung noch lange efn angenehmer 
Oefobenk bleiben f und fie werden die wenigen Gro^ 
fchetty'die fie auf den Ankauf beider Schriften Terwen^ 
den , nicht bereuen ^ auch' werden die Herren Pröbfte 
und Prediger durch Verbreitung^ derfelben lieh ein 
Verdienft machen. I>er Verleger ift, ungeachtet des- 
balligen Preifes, erbdrig, bey gröCsem Partieen üch ei' 
nen Rabbat gefallen zu lalten.. 



Durch alle Buchhandlungen ift zu haben r 
Gtmtmnütziger fVorterhuck zur Erklärung unsC "Per- 
demtfchung der hn^ gemeinen Lehen vorkommenden 
freff^ien Aufdrucke. Ein täglicher Hut/huck für 
Beamte \ Kaufit ute^ Buchhändler ^ Künfller^ Hmtet" 
Ittf erler und Gejchnftsmanner aus oBen ClaffeUy van 
Dh E. F. Chr. OerteL Zwey ßahide ^ zweyte 
Terb. und Vermehrte Ausgahcr gr. 8^ Ladenpreis 
4 Rthlr. oder 6 Fl. 
-Die erfte Ausgabe dieles Wörterbuchs ifi fchon mJ9 
dem guten Abgänge deCfelben, dann auch aus den ror* 
theilhaft^tt Becenßonen in der Hallifehen und J*-nai- 
Fchen Literaturzeitung^ aTlgr deuifchen Bibliothek etc^ 
biniänglich bekannt. 

Auch diefc zweyte, wirklich verbeflerte, Ausgabe 
iß bereits fehr günftig in der t 

j^Jenaifcken Lirerorurzertung i^oj, Nov 197* 
. Pag. 366— 368.«* 
»eurthcilt wordeti, auftlietrh i^den Terweife, den die- 
les- nützliche Buch noch nicht bekannt iftr Uehrigens 
^merke ich noch, dafs dre Veih-ffü ftiiig e it g e he fi g e i t 
^rts eingefchaket , und noch ganz neue ZuCktze hin- 
toflcfuRt worden ündr 



r 

Wer lieh portoft-ey an mich lelbft wandet , crhäl» 
es noch g«getf baare Zahlung um den PrtaUMerätiona* 
Prei^ Ton % Rthlr. 16 gr^ oder 4 Fl. Bhein^ , 

Ansbach^ im Norember 1807«. 

W^ G. Oftfsertir Buchhändler^ 



Bafaniitrn und Gärtenliebhaiern 
Krachen wir bekannt, dafs der ite^imd tfoe A^s Y>r* 
tricks lyoUßSadigem Lenkender Gärtner cy und Botanik bey 
uns fertig geworden ift. Der Pveis ih 3;Erbr., ^df^r für- 
alle 7 Bande 2t Kthlr« Wer aber bey un% (oder bey 
einemr anderen guten Buchhändler ) auf den gten Band 
flf Rlblr. 6 gr. pränumerirr, fofl die erften 7 Binde noch' 
für 15 Rthlr< tg gr. erbaUen^ Der 7ta Bamd befebiirefsr' 
den Büehrtaben P.j und Aer die Volirtdndigkeit und 
frohe Brauchbarkeit diefes Werks findet man entfohei^' 
dende Beuribeilongen in der Leipziger Uterartur Zei>* 
fung Igo*» Nov 4fy 48'^ in den Ergirr Zangsbltttter» der 
Allgemeinen Literatur - Zehung r^o^ No. 45^ i^ dee^ 
Jenaifchen Literatur ^ Z^^itunf xgoj No- 1336 utad r»o6 
No. 70 ; in der neuen deutfeben Bibliothek töx Bdl. t St. ^ 
in Beckmann's Bibliothek 2t &!. 4 St. etc" 

Gebrüder Gildicke in Berlin. 

Bf» Vermifehte Anzeigen^ 

Mgen&tkigtf ErUäruug^ 

Der Herr General - Chirurgii^ ^ Dr* Mnrjbitna^ fin*' 
dift in dem Jften Stück des ^ten Bandes feines^ Journal»' 
für die Chirurgie, Arzneykunde und Geburtsb&lfe 
Seife 41^^ um fo weniger nöthigy Ik£ auf die EiklS* 
rung der Urüachen^ Kennzeieben und ^ofgen der.Bem« 
brQehe emznhffeny weil alles diefs in meiner Schrifr 
über Verrenkungen und Beinbrüche am vorzü^uhßew äK 
pkandeli worden fey. DieferLobfpruch meiner Sehriff 
ibfet lieh Cogleich in eine grobe Beleidigung acrf ^ indens 
Hr. ilf . &h nicht* entblödet, in folgenden Worten — ^ 
dafs mir diefi um fo' leichter geworden fejf^ da mein Sokm 
diefe fViffenfckaft bey ihm reckt fleißig fri^dirty und allerg 
itaf er darin gelehrt und in der CkarÜti angewandt , auß 
gefckriebem und fiinem HerrH Vater mttgetkeäp halm — 
mich eines an ihm yerürbten Plagiat» an befcbnldKgen , 
wodurch denn alles VerdienftHche meines Werks mir 
entzogen ^ und ids Hrn. Mürßnna*/ Eigenihum in Am- 
fpruch genommen wird. 

Die Achtung, welche ich fär Hm. Mnrfinn^ß^^iU 
fenfehalt und KunftgeTchicklichkeit immer gehegt habe^ 
b^og mich, ihmumerm ro. Jan.drX privatim zn fehrev 
ben, feinen Irrthum zu berichtigen , und auf Wiederr 
ruf jener meine Ehre fo empfindlich kränkenden Ae»- 
f^erung anzutragen. St«tt deffen (»rbieh ich ▼osifcn» 
nichts, als eine Aut wort to?! elender Winkel züge« Er 
fchrreb mii", dafs er in jenen AusdrücrkeH gar nichts 
Beleidigendes finde -^ daCs mein Sohn nach gef eh rieben^ 
hÄbe"y fey ihm yon mehreren Studirenfden verßchert 
worden , und «r felbft habe wenigfiens gewifs gefehen, 
dafif -er xnweiten etwas in die Schreibtafet gefehvieben 
( ? ? ! ü) habe — dafs feine Lehrfätze überdiefs oft nach- 
gefchrieben worden , in li^eaHindcn wären, und a^f< 

leicl 
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Ittcht erSilton werden könnten ^» nn3 ob fie nun 
is'utidlicb oder fchrihlich mitgetheilt wären , fey bio& 
yermutkung von ihm (!)• Da er nun in meinem Bupbe 
Jriee CO Gnxkdfätze aufgeführt gefunden , fo habe er . 
geCbbloffeni daü £e von täin entlehnt wären. Dieb 
habe Ihm weh gethan, well er eben im Begriff geftan- 
den, ein Buch aber Bemhrflohe efec. herauszugeben (!!!) 
er es aber nun ifkt annöthig gefunden hebe und zurück 
getreten tej Dt t. w. 

Vortrefflich! Erft Ibll mir mein Sohn die Schätze, 
feiner Weisheit mitgetheiK^ und ich |ie als mein Eigene 
dittm verkauft haben« PieEs erzidblt Hr. M. als noto- 
riCebe Thatbche« letzt Coli mein $obA nicbt, wie et 
wrher hiets, alles nechgelphrieben« fondem nur dann 
und wann etwas in teure Schreibtafel notirt haben. 
DaCs f^ es mir mitgetheik hi4|a , fej Uois Vermuitbung} 
nnd'docb erzählte es Hr, M. als Factum^ Zuletzt kann 
er üehien Aerger nicht , bergen , dafs mein h-üher ge- , 
fiahriebenes Fuch das fieinige , was er erft Cphre^ben 
wollte« überflüCQg geinacht habe. 

Ob man. nun wohl Cchon hieraus deuÜich ficht» 
woran es dem Hm» M^rfinnß^ trotz feiner GelehrCam* 
keit und Runltkenntnilii , fehle , fo will ich doch zum 
Uebei:Au(s folgende ThatCachen anfuhren^ 

1) Ich habe in meinem ganzen Leben keinen ein- 
zigen Zuhdrer.des Hra. Af. über ckeHen JLehr- uml 
Grundlätze und Behandlung bey Beinbrüdien befragt» 
noch weniger habe hA \e einen einzigen Buchfteben 
Yon feinen Heften gefeben und gelefen. In lene-war 
es überhaupt nicht IVJode, die Weisheit aus fremden 
Hefte^ zu fchöpfen« fondern man daclite und handelte 
lelbft» obgleich auch das Neue oder das, womit das 
Alte beftätiget wird, gern mit Dank angenommen 
wrird. So habe iph in meiner Schrift bey Gelegenheit 
der fchon lange bekannte^ öfteren und mäfsi^ Itarken 
Ausdehnungen bey veralteten Verrenkungen ü. 40 — 
fodann beym Querbruch des Darmtcins S. 459 und — 
bey der Ruptur der AchiUesfehne S. 619 -r- die Schrif- . 
ten des Hm Murfinn^ aUegirt^ - 

2) Schon zwey lafare hin;ter einander hatte ich 
oben dle£etben Oründfätze » die iich in meiner Schrift 
befinden» in Vereiniguu|| mit der ßandage^ehre vor- 
getragen» und worüber %ch alle rneipe damaligen Zu- 
b^rer als Zeugen aufftellen kann , ehe mir in $inn kam» 
eine Monographie daiüber herauszugeben. 

X) Vor Oftem 1801 fprach ich fchon mit meinem 
nacbhecigen H«rrn Verleger von die fem Vorhaben , den 
Comraot darü.b«r fchlofs ich mit ihm noch während des 
' Sommers ab, wo meim gonzts AUnufcript fcken vilUgfer- 
$iff tvar^ der Druck begann nach der Michaelisnfieffe 
deffelben lahres » und war vor Oftem Igoa beendigt. 
Die von dem Herrn Verleger darüber au^eftellte ße- 
fobeihigung mag hier ftehen : 

^,D«/> dis Hrn. D. Bernßtin fFtrk iibtr Vtrrtnhm^ 
„£e*i uni Biinhrißche im Jfinter vom igOl bis l802 ga- 
^.druch uni var Oßtru Igoa fchon mugtgtbtn fvordem. 



,, der Contraft iärühr ittr ßkün uar Micksetis igci 
%\i^f^^ffK^ ^vorcUnj hexeugeickUefynitderß^mhrhasfm 
9^j€nMf den S- Febr. i8oo. - Fr. Fremmänv 

4) iMein Sohn war am %2ten Not. igoi in £ 
eingetroffen, und ich traf denfell>en am erfreu Orter«* 
tage, nämlich am Igten April i%02^ auf Ceiner R&du 
reife vor dem Thomas- Pfdrtchen in Leipzig, vroa»öo»{ 
Xämmtlioben für Freunde beftijnmten ,h xemplare Cchaii 
bey -dem Buchbinder in Jena in Arbeit gegeben vnroi, 
und wovon ich bey meiner Retour , welche 3 Wod^ 
nach Übern erEolgtCi eins an Hm* Muffinu tip. 
fphickt habe. 

5) Ubfchon aus dem Gelagten die UnmögUotte^ 
die Grundfätza eines auswärtigen groben Prophtittn 
meiner Schrift ib Jena, wo fo etwas ganz überfinijij ib 
und man keiner fremden Infpiration bedarf, benntzcs 
zpi können oder« per ambages benutzt izu haben, aib 
deutlichfte erhellt ; fo k5nnte doch vieneicht bey Bist* 
chem die Vermuthung übrig bleiben, ob nicht vielleidit 
mein Sohn das bey Hrn. Af. Gehörta nach jf desma^ 
Voriefung mir par £f taffette zugcfphickt, und kk lol» 
ches Blatt für Blatt in die Druckerey ahgegebeo bätta 
Darauf erwiedere ich, daCs alle diejenigen Studirendeü, 
VQix welchen Hr. M, die VerGcherang, dals mein Soha 
nachgeCphrieben habe, angeblich erhaken hat, in niei* 
nem und meines Sohnes Namen fiir Lugner und die 
niedrigtten Schurken erklärt werden, aus dem ganz 
einfachien Grunde, weil er nie etwss mttAigetchnebea 
hat. Ja ich möchte dagegen alle Wduheit tieb^ode Zu- « 1 
hörer des Hrn. M. zu der ErWämng auRotieru, ob 
derfelbe diele Lehre je fo vollftändig vorgetragen bar, 
als es von mir in meiner Schrift gcfchelien Ui? Dem 
fey nun aber wie ihm wolle , Xo erkläre ich hitrmii des 
Herrn General • Chirurgus , D. Murßnna^ Vorgeben 
für eine abgefchmackte Lüge, und fein ganzes Beaeb- 
men dabey für eine eines Mannes von Ehre unwnirdige 
Geckerey. 

Möpbte doch der Hr. M. überhaupt bedeukei, ({«& 
alle in meiner Schrift aufgeftelltcn Grundf ätze, i&^ 
mit einer gefunden vernunftmaCsigen Theorie und imt 
geläuterter Erfahrung ubereinftimmen , in Jena eben b 
gut, als in Berlin, bekennt feyn können und muOiea! 
Ebe ich nach Jena kam^ habe ich manclien eipi|^ 
und complicirten Beinbruch, und zvirer ohne Krif^ 
zu machen 4 geheilt, niithi»wird mir Niemand ErÜr 
rung abl^irechen. Freylich kann ich ilamit nicht rt« 
nommiren, daCi ich 10 bia 19 BeinbiNIchige auf einiv^ 
zugleich g.ehabt hätte; aber ick hatte auch nie ein 
grofses Hofpital, wie die Berliner Charlte iXt, nater 
meiner Aufliebt ; indefs komoEtt e% }a auch bekanadick 
nicht darauf an , tese viel , (bndern wii man iiehr. Ss 
fegte mein mir un^ergebliofaer Freund und Lehrer Vd' 
tus^ deffen Hefte zum Glück noch immer ihrea nütz- 
lichen Inhalt in ilen Berliner VorleCungen verfarihe^ 
mdgeni - Halle , den 16. Nov. 1^7. 

Dr. /. Gs Mtrnfifit. 
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Sonnabends den 28*«» November 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



%. Nene periodifche Schriften. 

Allgemeine 
D e u tfch e Theater -Zeitung, 

Die unter diefem Titel im Verlage des Herrn C A« 
Solbrig feit October diefes Jahres von mir her« 
ausgegebene Zeitung , unterfcheidet ficb Ton den mei« 
ften öffentlichen Blättern £cbon d^iduich, dafs lie ihrem 
Zwecke nach durchaus mit- keiner aadern ZeitCchrift 
Deutfcblands coUidirt, fondern ein In ftitut bildet , wie 
in diefem Augenblicke kein ähtiHches vorbanden ift. 

In einer Zeit , wo das Theater mehr ^Is je faCr all- 
gemeines Bedürfr.ifs ift, wo man vov der Bübnc^iich 
nicht blols zerftreuen und beluftigen , fondern wirkticb 
erbeben will — « erheben bev dem Anblick einer idea^ 
Jen beffefn Wc'^tj da in der wirklichen die Atmofphäre 
fo drückend fcbwul ift — in einer fülcben Zeit rnufs 
auch jedes Mittel zur Veredlung di^fer allgemeinen 
Voiks - Erhebung , nicht aliein dem demfchen Knnfiler^ 
fondern jedem Deutfcb^n überhaupt wiJlkomLnen feyn. 
Es kann hier nicht die Rede von magern Theater- Näoh- 
richten feyn , wie man lie in guten und fchlechten Blät- 
tern zcrftreut findet, fondern vielmehr von einem Ar- 
chive ^ in welches alles niedergelegt wird, was theore- 
tifch fowobl als praktifch einen Beytrag zur Veredlung 
deutfcher dramatiroher Kunft abgeben möchte, wo man 
von allem unterhaltend belehrt witxi» was andere Na- 
tionen für das Emporkommen ihrer Bühnen gethan ha- 
ben , und noch thun, welches mit einem Worte, durch 
würdii^e iMitafbeiter untetfiutzt, zum hauptCichlirh ften 
Zwecke haben wird , die Deutfphe Bühtie ihrer Würde 
gemlf^: , auf einen feften Punct ^u leiten und fo zur 
hochruiiögVichften Vollkommenheit zu erheben. 

Diefe Blätter nun werden alle diejenigen Gegen- 
ftände umBiffen, welche /i^r die eUuifche Bahne üherhoupt 
.Intereffe haken^^ und deren Kenntniffe zur Bildung drr dar- 
ßeUenden dramatifchen Kunftler fowehl , ds zur Leitung 
des bifjttzt nock fo fchwanki^ndcn Gcfckmacks des deutßken 
.Fublieums unumgänglich nothwtndig find. 

Demnach ift ihr Inhält insbefondere: 
' I. Dramatorgifche Auffiltze. Anleitungen- zur Schau- 
. fpieler Bildung. Erörteruagen über alle Zweige 
i der dramatifchen Cultiir. 

2. Philofophifch-äfthetifehe Abhandlungen, in. fofern 
folebe auf Dnunaturgie Bezug haben. 



3. ReviCon und Kritik der dramatifchen LUeFator. 

4. Antiquarifcbe und ' hiftbriCche Notizen, in fof eni . 
folclie auf Coftüme und aufs T>heater überhaupt 
Bezug haben. Auch Bayträge zur tbeatra9i£Bhea 
Kosmetik« 

5. Theater -Kritiken und Antikritiken der Scheu- 
fpielen ■ 

6. Correfpondenz-Nachrichten, Anekdoten, Mifcellen. 
Wöcheutlicb jerfcbeitien 2 halbe Bogen in 4to, wo- 

bey in willkürlichen Zeiträumen ein Intelligenz -Blatt 
erfcheint,. enthaltend:. Anzeigen dramaiifcber Schrif- 
ten, Engagements -Gefu che, Erklärungen, Aufforde- 
rungen, fowobl der refp. Theater -Direcdonen« alt der 
einzelnen Schau fpieler. (Die Inferat Gebuhren für die- 
fes iiuelligenz- Blatt und für die gedruckte Zeile i Gr.^ 

Der halbe Jahrgang der argemeinen Deutfchen 
Theater. Zeitnng koftet X Thlr. 12 gr. SäcbCfch» oder 
4 i^iilden 36 Xr. pränumerando. Hiefigen Orts wird 
diefe Zeitung wöchentlich ^mal ausgegeben, und zwar : 
Dienftägs und Freytags. Auswärtige InterefCenten kß»- 
lien folche nach Gefallen ^ wöchentlich oder monatlich 
erhalten. Auf Verfeodung einzelner Exemplare aber 
kann man Geh nicht einlaffen^^ und werden deshalS die 
Herren Intet^ffenten erfuoht, fich mit Ihren. Befcellun* 
gen an das Ihnen zunäehft liegende Poftamt, oder die 
nächfte Buchhandlung zu wenden.. Die Haupt-.Vtrfen^ 
düng hat die Königl. Sächfifche Zeitungs - Expedition in 
Leipt^ig ühernommen. 

Wer^eneigt ift, Mitarbeiter an diefer Zeitfohrift 
zu werden , melde fich deshalb in portofreyen Briefen^ 
„/lif die Expedition der Attgemeinen Dattßiiem Theater- 
Zeitnng in Leifzig^^^ wobey nur noch, der vielen An- 
fragen wegen, erinnert wird, dafs fen)ft blofse Corre* 
fpondenz • Nachrichten — mit einem Worte — dafs jede 
Notiz von ausländifchen £0 wohl als von inländifchen 
Theatern, von der kleinften Oefellfchaft fo wie von 
den beriihmteften ftehenden Bühnen , gleich anftändig 
honorirt wird. Ueber das wie viel? wird lieh die Ver- 
lagshandlung in jedem befondern Falle fogleich mit dem 
Eixifender verftändigen« 

Leipzig)^den 12. Norember 1807. 

Carl Rein hold, 

Redactcur der Allgemeinen Deutfchen 

Tfaeai er • Zeitung. 
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\N' e 9 r F €. u € r h t a n A €^ 
Marginalien 

%u der Schrift: r 

Vertraute Briefe, 
Her die innern yerkHrtnifff am Preufsiftken Hofe pir 

dem Tode FrUdricks IL 

Van demfelbef^ Verfafftr 

herausgegeben. . 

AckttfHefr. 

lo einem faubern allegorifchen UnifcMage» gr. g'r 

gilte Ausgabe 16 Gf*, ord, Ausgabe 12 Gr. 

Inhalt; 

Erlilanivig des Umfchlags zu diefei» Hefte» 

UnferAde), 

Relaiioiien aus Berlin ▼on 16. Juny 1807, No. L ^ 

~ — — No. IL 
' —. ^ — No. III, 

I^e Pe)en vtni ihre Conftkation -roxa Jabr 1807« 

Brief des KönigtTon Preufsen an den Herzog von Saclr« 
fen- Weimar y zehn Tage nach der unglücklichen 
Schlacht bey Jena, 

>Relationen, Chaisakte rzüge, Anelcdoten etc. — Gene« 
reL\ ^Kouqnerte fehlägt Cch bey Freufsifch • Holland! 
durch. — Das Gefecht bey SchlippenbeU.. — AfFaire 
1»ey Salfeld. — - Einige Züge ron dem berühmt ge- 
ircnrdeaflEn Farteygänger , dem Jetzigen Oberften von 
SchilL 

Antwert an den modernen Henf Sackr in Brealaa auf 
feilte KtiktelTerfe. x 

Oeutfehlands Verfall. -<— f. Ueber das ehemah'ge karhef- 
fitche FinanzWefen» — II. Ueber das ehemalige kur- 
l>efßfcbe'IU»litair. *— III. Ueber die ehemalige kur- 
hefiifche Montirongsfpielerey, ''•~- IV. Ehemalige kur- 
hefiifehe Abenteuer und Sonderbarkeiten,-— V. Kur- 
he (fem Umergang, 

Veber die nenerlich gefchebene Aufhebung des Adele 
im preufsifcben Staate, 

Sehreiben aut Kopenhagen» 
. Recenfion, . 

• Wo Fenerbranie nmbergefcMeudert werden, die 
'den ohnediefs bis zur Verzweiflung geängfuten Deuc« 
Ichet^ immer wieder-TOo neueof allarmiren,. indem lie 
hlols die Gebrechen feines vormaligen Staatsgebäudes 
DeTeuchten, das viele unverkennbare Gute deffelben 
»her mit ^etn dickften Rauche verdunkeln . ^9ti Un- 
glricklicben vollends verderben , den Gliicklichen aber 
aligottifch erheben helfen, und auf diefe Weife die Flam- 
jmendes nngerechteften und verderblichfcen Unwillens 
m Atr Bruft d^s B'irgers entzünden ; wo folche feuere 
" hrande umhergefchTeudeit werden, da ift es wohl fefar 
- raihCam, yt fegar höchft noihwendig, auch mit Lofckei' 
'wKm bey, der H9x\A'z\k feyn, um den mit fa vielem Uecbt 
zu helbrgenden Schaden aus allen Kräften verhüten zu 
helfer, Sey d^r Zwedk i^s Brand fcbleuderers immer- 
liin ein anderer, hefferer, er wird 6je Möglichkeit des 
ebengexfannten ScliacTens doch geu-ifs nicht abläugnei» 
Iköiinen. Aus liebe zerr Wahrheit, znr Gerechtigkeit, 
«ur aTIgeinelpen Ruhe, am die man Atn ar^^iofen^ nn» 



1^ 

beforgten deutfchen Barger fo fdhändliclK betrog wA 
immer noch zo betrugen fücht , h«t (ich ein deoticJitt 
unbefangener und furchtlofer Mann entfcUofbaT ia 
Verbindung einiger *mTt ihm gleichgefeimmten Va«. 
landsfreunae diele nothw&ndig gewordenen 

Löfeheime r 
als eine Zeitfcbrift in zwanglofen Heften Ta beforps, 
nnd bey diefem. Unternehmen durchaus nicht aas der 
Acht zu laffen,. was dem unbeftechlichen Patrioteeew^ 
theuee und heilig bleiben muls. Wer die Zwietiada 
habt, die ein bdfer Dämon jetzt in die Seelen der De«- 
Jchen gehaucht hat, wer den Geifc der Eintracht iielrti 
wer Gerechtigkeit zu fchät^en und zu üben gewohttür, 
der foir hoffentlich diefe Zeltfchrift gern und za Uacr 
Befriedigung lefen. 

Das erße Heft von g Bogen in einem Arb^gen Üd» 
fehlage ifc bereits erfchienen und an alle Bucbbandlim- 
gen Terfandt worden ^ wo es für ^6 Gr* zu haben ilL— 
Felgendes ifc der Inhalt deUelben^ 

ir Keine Feuerbrände,, ct. Die vevtranten Fritfi^ 
3, Das preulsifche Ofhcier - Corps. 4. Der Herzog nA 
Braunfchweig, 5. Preph'ezeiung. 6. Die Deoiiäer* 
7. Der deuilche Fürft, g. Die dentfcbe Forftin, 9. Die 
deutfche Oberhofmeifterin, la. Verdient die preufsi- 
fche Armee im Allgemeinen , dafs man feit den letztta 
Eiieignilfen an ihrer Tapferkeit zweifeh? 1 1, Einigs 
Worte über die Flucht nach der Stshlachr bey Jexu. 
12, Napoleons Unterredung mir dem^ JBaren Sißel^ir^ 
I J. Aphorisincn, — über den Heizo^ von £r«aii^weq|. 
24. Ein intereffanter Beytrag zur Ou^rakiet^ckiA^ening 
des Prinzen Louis yon Preuüsen. 15. Tod des Prinzen 
Louis und des Fahnjunkers bey Halle. 16. Mehrere der 
peufäifchen Armee zur Ehre gereichende Thivtacbeo. 
17. Der Ol>erfi Scharr.horft, ig. Brochfiück aus der 
Gcfchichte von Mäcedonien. l^. Ueber das Kriegsglßck 
der Nationen. 20. Schreiben eines Officiers an feinen 
Freund, 21, An BliVeher, 22. Therfkes. 23. Briefe 
eines Bürgers aus Magdeburg über die Belagerang od<' 
Uebergabe diefer Ft^fiung im Jahr lgo6» Erftet tai 
zwcyter Brief. 24, Einige Worte über das WüderCchl 
Corps auf lliigen und Schwedifch- Pommern, nebTlVer 
muthungen über die Dispolition , die BItiober Tielleicitf 
auszuführen gedachte. 25. Hannibal an feine Gefik^ 
ten. 26. Ein Wort über die neue preuFsifche An«t 
27, Schreiljien des iMujrrjueiiers H, aus der Gefa^gö*" 
fcbaft an den Lieut. v. W. , den er in der Garnifon be- 
dient hatte. Ö8. Der General Kaikreuth. 29. Gefprlck 
im Beich der Todten zwifchen Friedrich dem Grofce», 
Prinz Louis von Preufsen, dem Herzog von Brwnp 
fchweig, Sir Ralph AKercrombie und Cbriftian Frey- 
herrn von Wolf, 30. Etwas über 'Kopenhagen, $1- f«- 
Kiilche Anekdoten, 

Im Laufe des Novembers* er fch eint im Verlag»*^ 
Realfchulbuchbandhing in Berlin; 

Mujtum rfc r A tertkmttfwiffenfehtfi, oder der grieckifti^ 
nnd romifckin Literatur und Kunß^ GiJchieAtr, her- 
at^gegiben v.w fr. Ang.JVoif undr Phil Butt- 
mann. Erften EUntes e;fte> Heft, ei thj t^^J- 
Darßelinng der Alterthumsttfiffenfciafi eoe JR A. f^4 

IL Ankutt' 
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II. Ankündigungen neu^r Bücher. 



Vtrfuch ühtr die Ltid^ffchaften, Tkeoretlfch und 'prak^ 
tifck vpa Hrn. I^rofr. Maafs, 2ter TheiL i' Uthlr* 
K6~gr. comp], 3 RtMr. 12 gr. 
Mit tüofem The^le ift dUfes Werk nun beetidr^t un<} 
n iHtiterzeichheter Buchh3iidlung verlegt. — Wir glau- 
»•p nicht nöthig zuhaben, den Werth diefes Biichs zu 
>r«ifen , da der Naure ^e^ Vcrfaffcrs ihn fcbon hinläng- 
icb ve-rbiVrgt. Doch für diejenigen, welche noeh nicht 
Lü cl«in Lefern diefes fo- allgemein beliebten Scbriftftel- 
er^-^gehdren, nur Folgendes: Nachdem in dem erfien 
rheile c^te Lehre von den Leidenfchaften , in pfyüholcy- 
(ifcher^ äfthetifcher nnd praktifcher HiuUcht, iih All- 
gemeinen abgehandelt iljity werden in dem zweycen alle 
»Inzelnefi L^enfchaften fyftematifch aufgezählt y die 
^«atur^ der Urfprung und die Wirkungsart einer jedeo 
nsbeioTidere unterfucht, und die n^ralifcben , politi- 
chen und päd agogifcheu Regeln zur pfKchtmäfj^igen und 
tluge» Behandlung derfelben entwickelte Das ganze 
Ifl^eisk.xeichnet'fich nicht aüern aus durch die Deutlich- 
neit der Ideen und -Begriffe , fo dafs auch der Nichtge- 
ehrte mit Ttelem Nutzen dafTelbe lelen wird ; fondern 
}% ift auch »Is eine fehr anziehende, höchrtintereffoni« 
i^ectiire zur empfehlen : denn der Verfader hat die l^öchft 
irichtige Lehre von den Leidenfchaften nicht blofs als 
^hiloTopbifcber Fojlcher und foharfßchtiger Beobachter 
iev menfchliehen Sciele behandelt , .fondern ßch auch 
htijuVht , die gefundenen Reluhate nebft ihren Gründen 
fo »iifchaulich als mögHch zu machen y rnid zu diefeoy 
Zwecke allenthalben , wo es nützlich fchieR| die herr« 
lir l;i'*en und trefFendften Sfellenr aus unfern imd frem- 
den Dichtern zd- benutzen^ ' 

Rttfffche Verlagsiiandlung ia Halle^ 



Im Verlag der FfffnifchTchen FirchhandJang m 
Hil d hur gh auf en ift 2;u haben: 
Baftc^ffmh^ /. K, » Grundrifs zum Vortrage der Taterlänk 

diiVhen £rdbefchreibung and Gefchicfatein Franken^ 

8 rSofr. id Gr, 
LttZy /. F. £. , lieber den Begri/F' der PoTIzey und 

drv. Umfang der Staats -Poltzeygewaltr gr^g, i8'07r 
' 2 V^ I Mr, 1 2 grr 
lUt.^'^ y J, K., die Kunft die Gerfter zu verftehen. Ein 

unterhaltendes Leiebuch für den Bürger und Land^ 

mat n, 9- «807. 16 Gr. v 

Schicib- Calender auf das Jahr Igbff. in g. 3' 6n 



Bey der Arnoldrfclren Bnchhamdlung in Dret- 
den ifr erfchienen und in alTe» BucUiandlungeii 
z'i haben; 

^ . 

'ff^chikoldj Dr. K, A,f die Kunß vtmJrerrr Uaufge- 
Ji'itt'ifre;^ h^fonderr die Jbgenattmetr Salzßiißer nach ei- 
ner neue ff ^Methode Sicher und fchneü zu keilen, 9 Gr, 

Fifcker^Xr^A.^ dar Keffrechnen auFphyfika), militnr. 
>s>«n?aniiU md &kononii£che Gegenftände angewandt. 
Ün Handbueh zun» Umerriefat im Kopfrec&xxenr 1 8 Grr 



,7^ 

Bey Ad^ Schmidt in Hamburg ift in der Mi c^iaop» 
lis-^effe 1807 erlJchienen, und iit allen Buch<^ 
handlungen zu haben: 

Danzig während der Belagerung im» Jahr T807,. In Brie* 
fe.'i von* einem Augenzeugen. &. 12 Gr. 

Henriette Leben einer deurfchen Bahlefih» Aus den 
lezren Zeiten deS' achtzehnten Jahrhunderts^ S"- 
1 lUhlr. 

JCaickmann^ H. y allgemeine Hand eTs - Geographie füir 
Kaufleute, Verßcherer und 5c^cfahrer. Nach den be» 
ften und neueften Angaben in alphabetifcher Ordnung 
abgefafsu Ir TheiU gr. 8- dRlhlr.. • 

Magazin, hamburgifches , für die Gebm^tsh&Ife , her- 
ausgegeben von Dr. / /. Gumprecht und Ör. J. H. PVi" 
gfiftd. is Stvick. gr. 8. mit einem Kupfer, ao Gr. 

Minder ^ J, A.^ Briefe über die\ Erziehung für das häns* 
liebe Leben, is Bändchen. g. g Gr. 

Wigandj J.'H.. Dr., guter Rath und Unterricht^ vn^ 
forgfame Müitter ihre Rinder gefund erhalten,, und 
diejenigen Krankheiten derfelhen^ wobey der Arst 
fb fchleunig als möglich gerufen werden mults^ bey, 

, Zeiten erkennen Ibllen. 8« 7 Gr. 



'Wa% forden Preufsifchen Staat die vertraatenFriefe 
von Cö*n find ^ diefs ift für treffen eine Schrift „ welchcf, 
man unter dem Titel : 

Heffen vor. dem l, Nov. rIoS 
In 9Qen Fuchhandlungen für 12 Gr. geheftet bekomtne9i> 
kann, deren Stärke und Gewicht vQatn aber mehr iri 
dem Inhalu als in dem Umfange fuchen mufs. Sier glejcht 
hierin dem ehemaligen Staat ^ von den» £e fpricht. 



In» Verfage S%r Meyerfchen BucftiandSfung 10 
L6n>gO' ift fa eben ferrig geworden; 

Potkmann weßpkalifcker Volks ^ CaUnier auf fSOg* 
geheftet 8 Qr. 
und i» jeder gutex> Buchhafidlxing bereits zu ^halteis«. 



Dät Merktüurdigße mts der Gefikickre der Meiicin Dvm 
Dr. Jo kann Ckriftoph Nicalai^ erßer TheiL 
K u d al ft a d t in d-er Kl ü'g e r i f c b ea Buchhasid» 
lang,- i^g, Preis 2 Rthlr. Ä Gr. 
Da? die Gefehichte der Arzneykimde dasr enmge 
Fach in diefer Wiflenfchaft itt^ welehes.bis )eizt noch 
wenig bearbeitet worden ^ aueh. bereits der Wunfcb g©- 
awfsert worden ift, ein möglichft kurzgefafstes Werte 
aber diefen intereffanten Gegenftafnd zu be&zen; fa 
lat der Verf affer verfiicht , diefem Bedürfnifs d«darcb 
«bzubelfetty^ daJ5 er das grofie und weitläöfiige Vxch 
der medicinifchen Gefehichte, vom den äFreften bbaiif 
jetzige Zeiten, fo viel als möglich zufammerjedrangt, 
i^nd nur das Merkwürdrgfie hei«asgehohen hat.- D^r 
Plan , den lieh der VerFaffer bey diefer Arbeit vorge- 
zeichnet haty ift ungefihr fblgenier: in der i^inliei' 
tttng gicbt derfelbe zuerft eine kurze" Ueber Geht der 
Gefchk hie der PhiTofophie, w*B letztere mraier grorsetf 
£uiLu& auf däe£l^ItebQI}g der verlcittedeneu ^ftem 

' r 



'm der Arzneyfeuiidc taue. Die Gefcbiclita der Me- 
dicin felbft bat der Verfaffer von den alterten Zei.eu 
an, bis ins Mittelalter ih grorse Zeiträume abgetluilt« 
und d0f& ZuCtand der Medicin bey den beruliuatefteu 
Völkern jener Zeitperioden gefcbUdert ^ in den neuern 
Zeiten aber hat er die Gefcbichte jedes Jahrhunderts 
insbelbndere abgehandelt. Die .Geücbtspuncte , von 
welchen aus der Verfalfer übrigens feinen Gegenftand 
behandelt hat, find hauptIiU:hJich folgende: l) Bey 
jedem Zeiträume giebt der Verfalfer eine kurze Ueber- 
ficht Ton dem Zuftande der WilfcnCcbaftcn überhaupt, 
und der Medicin insbefondere , mit HtnUcbt auf politi« 
lebe Ereighiffe. a) Schildert er die verfchjedcnen 
Syftenie, die in jedem Zeiträume g^berrfcbt haben« 
3) Die Fortfchritie und tntdeckungen in diefer Wif- 
fenfchaft. 4) Die in jedem Zeiträume beobachteten 
neuen Krankheiten , und 5) liefert er biograpbilcbe und 
literarifche Qlacbricbten Ton den berübmteftcn Aerzten 
jeder Periode. Auch ift an jeden Tbeil ein Sach- tmd 
Kamen -Regifter angehängt. 
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' Anzeige für Schulen und Schulmäuner. 
In unterzeichnetem Veriage ift kürzlich erfchienen: 
Plinii Eftjtolarum librLX. Editio ad excitandumfanUris 
fTMefamtionis ftudium ^ coucinnata a ^, Jo* Ad* 
Schaefer, 8- Anshüci 1807, Preis I Rd^lr. oder 
I Fl. 30 kr. rhein. 
Wer ficb näher über die Brauchbarkeit, den Zweck 
und die Bearbeitung diefer Aufgabe unterrichten iffill» 
beliebe die bereits erfchienene Kecenfion in Guts- Mut ^^ 
Z€itfchriffför Pädagogik^ Erzichungs- und Schul wefeu etc; 
Juiy Heft 1807- naSizufehen, wo es beifist: 

„•Der Verfallet, ein k^ntnifsreicher und tbätiger 
^, Schulmann, bat ficb bereits als den heften Ueberfet- 
„ zer der Briefe des Plinius gezeigt, hier tritt er aber ; 
„auch als Herausgeber des lat. Textes, und zwar für 
,,Scbulen, mit nicht weniger vortbeilhafter Auizeicb- 
„nung auF. Bec* fübJt ficb in dcppcUcr H.nüc! t ver- 
„pfiiebtet, dicte Schulausgabe dos Piitiius öffentlich be- 
kannt zu machen und mit allem Beyrall anzuzeigen, 
• weil fie ficb tbeils durch einen ftufserft correcten und 
Dfarubem Druck, fo wie durch alle übrige gute Eigcn- 
(cbaften, die man-Yon einer zweckmäf>igen Handaus- 
gabe fordert, tbeils und voizüglicb durch eine neue 
^Methode ad exeitandxm finioris jjraeparatioms ßudium 
-1» empfiehlt etc. 

Fhaedri FaMarum Aefnfhvum libri V. quihus accedunt 
FabuUe, XXXIV, In ufum fcholarum adornavit notu- 
lisque ingenio acucndo infirvientibus inßrfixit E. F. 
C. Oertelius. 8- Ansbati 1807. Preis 6 Gr. oder 

24 Kr. rhein. 
Eine gleichfalls Tehr correcte und wohlfeile, faft wie 
der ScbäFerfcbe Plinius liearbei tele, Schulausgabe, nur 
vm der Allfänger willen mit reichlichem grammatlfehen 
Winken , um itie Dei kkraft der Schaler zu üben. 
Ansbach, im November 1807. 

Gaffert'fche Buchhandlung. 



der N i e m. a n n ' 1 c h e n BuchhandlasLg in Lcipsii 

Im Jahre 1807. 

Ausfprüchi des reinffn Hessens und der philoGojAm. 

den Vernunft über die der MenCchbeit wiehngka 

> Gegenftinde. Zufainmengetragfn aus den Sebnän 

alterer und neuerer Denker , Ton J. i£ fTttuM 

und J.A. Nevrohr. 2r haad. Z weifte Aufi. gr.g. soGi. 

Eberhard, Aug. G/a. , Erzählungen. Erßei Bindditcl 

Zwetfte Aull. i\lit l Kupf. . i Udiir. 8^. 

( alle 3 Bäadcfaen 4 Mir,] 
Erhülungeui Herausgegeben von /f. G, Becker. Jilvg&f 
1807. i — 4 Bändchen. ^Rtbit. ! 

Das conspiette Werk beCteht aus 4g Bäadebaod ' 

koftet 48 Btblri 
Wer ficb direct an den Verleger wendet, ehike 
um einen billigem Pieis. 
Hefte f bkontmtlche^ oder Sammlung von Nachriduoii 
Erfahrungen und Beobachr. für die Stadt- uudLaidi 
wirthe. Jahrgang I807. 12 Hefte mit Kopf. g. jRAk, 
Journal für Fabriken ^ Manufacturen , Handitmg.ool 
Moden. Mit uatürl. Zeugmuftem, illuni. nod /efrnv« 
zanKupf. Jahrgang 1807. 12 He&e. gr.g. Der Jahr- 
gang 5 ßfür. 
Tafchenbuch und A'manacb zum gefelÜgen Vetgudgea 
iSr Jabrgang igog. Herausgegeben von ^. & Becktr, 
Mit 13 Kuplern, Mufik, Tänzen etc. Gebunden ia 
Futteral mit goldenem Schnitt. 1 iliiiir. 16 gr. 

IlL Auctioneiu 

Den iften Februar igo8 und folgende Tage loH n 
Beul in die von des woh.fel. Kör.igl. Preuls. GctcraJ- 
Lieutenants, Hrn. v. Tempel hoff" ExcCi]ein ^ hinteriaffen« 
ungemein vortreJilicbe und wicbii^e Sair.n'.lung wi 
engiifchcn, inaLbciriatifchen und phyfikaUCclieii lDftra< 
mfuten, Landkarten, griecbifcben und ro^vMchiDOJ- 
ilkern, anti(]<iar. jbilolog. hiftcr. literar. wtirwffii 
inaihemat. iniliuiK piiilufoph. polit. ökoooin. artiu* 
bclletiitt. und vernilfcULen Büchern, gegen g'-oiAla*r* 
Pezahlung in klin jendem Courant , au den MeiCiüciö- 
den verfteigeit werden. Fefonders zu empFeUeni^' 
diefe CoUeciion durch die koftbarft^n Tiiftruwente ^ 
tifien Meifter ihrer Art, durch die befren und ü»^' 
fte;i Ausgaben alter römilcber Schriftfteller, and J*'^ 
▼Jcle giolse und nicht überall zu habende Werke, i* 
2. B. die Hifloire de FAcadcmie royale des fcknces i» ^^^-^ 
welche hier in 117 ^uartbänden Torkomnar. Da^g^ 
druckte Verzcicbnifs erhält man in Hamburg in der&; 
pedition des Correfpondenten ; in Halle in der E^q)«^- 
tion der AUgem. Literaiurzeitung ; in Leipzig ifl ^f 
Juniusichtn Buchhandlung; in Frankfurt an Mai^'' 
der Jagerichen Buchhandlung; in Breslau beym ^^ 
Canzleydirector Streit; in Danzig bey Hm.Fri^^*^, 
Gerhard; in Neu-Sirelitz beym Buchbinder, Hi'ö'^* 
ding , und in Berlin beym Unterzeichneten« 

Berlin y den Uten October 1807. 

Sonnin, . . 
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I# Verzeichniis der in der AUgem« Lit. Zeit, und den Ergänzungsblättem recenCrten ScKriftaB' 

Anm, Di« «rft* ZifFcr stict <{ie Nmner» die cw«yte dlU Seit« an« Der Beyfati fiB« b«seicfanet die Rrffm^ngMäu^r* 



A. 

An Sr. Königl. Maj. FrieJr. Wilhelm IIL. nacb dem 

Frieden zu Tjlfit, 278, 9^3. 
Auswahl der intereffanteften Roipaozen und Balladen 

cler Deatfchen. 26)5 %6i* 



Coda de Proc^dure civile.- atfa, 84.9. » 

Communion, liturgifche, für d. Kapitel Stiefenhofen. 

«75» 945- 
Consbruchy .G. W., n. J. C. EbermaUr^ aUgfenrr Encr- 

klopädie far-Aerzte und Wundäraste , jr Th. ar Bd. 

£B. 13^ 1069. ' -. ' 



Autenriethy J. H. F., Anleitung fiirgerichtl. Aerzte bey Creuzer^ F., Philofophorum vet. loci de' proridentia 
Legalinfpectionen und Sectionen. 266t 885« dinna et de fato. 2759953. 

Cr4?£;ff, C. £. , von den Krankheiten d. weibl. Beckens. 
£B. 132) 105 j. 



B. 



D. 



Diltkey^ C. , Kinderalmanach. EB. 141^ iijj. 



Barrow*s Reifen in China, i u« srBd. a. d; Engl. EB. 

143, II42. . rx ' 

^ey träge zur Gefch. d. Grafen u. Frcyheirn ▼. Ham-' ' Daniels ^ L G^fetzhuch» 
* merOein; 28I9 1005. . . '^ 

Siener ^ F. A. » Hiftoria Authenticarum Codici R,. P. et 
Inftitutionibus Juf^niiuii infert. Sect. I et II. 

267^ 895- 
Biancbardy P. neuer Fl utarch^ a.xd.. Franz. x — 4rBd. 

28 1^ 1005. 
B©Äm, C. L., Handbuch der Gepgraphie und Statifdk ^^rmäier, 3. C, Tafchenb.^ d. Geburtshülfe , n-BJ/ 



B. 



d. |ireulifch. Herzogfh. Schießen. 270. 919 



£B. 134, 1069. 



v/Boftelly F., rechtliche Darftellung d. Nonderolution Ehrmann ^ Th. F., allg. hiftor. ftatift. geograph. Hand- 



, . n, Frivolität e. bey d. K. Reichskammerger. verhau- 
- delteti Appellat. Sach«, den Hamburg. Magiftrat, 

u. f^l3«r. , betr. EB. 138, 1103. 
Bpedetzky^ S. , Gedächtnifsrede , d. Andenken d. K. 

K. vMaria Tbcrefia g^widra. EB. 141, 11 27. 
Briefe e. Reifenden üb. d. A'ufheb. d. Klöfter. 270,- 

919- 
^Bürgerbibliothok , Reifebefchreib. im Auszuge enthj^l« 

tend, 1 u. 2r. Th. 26jf 894* 



C. 



lungs- Poft- u. Zeitungslexikon. Fortg. t. H Sohorck, . 

3nBdsirAbth. EB. 141,1121. * ., 
V. Einbden , E. S. > Verfuch einer Hypochondralgologi^j . 

oder üb« Milz u. Mutterbefcb werden. ^85» 1039. 
Epigrammatum libri duo. 284$ 1031. ' 

Erzählungen d. Intereffanteften u. Nützlichften a. der 

Gefchichte der Deutfchen, is Bdchn. EB. lag 

iifi. . , 

pulers, L., vollftän^. Anleit. z. niedem lii. höhern 

A^ebra nach de la Orange, von J.P. Grufon.xr ^Th. 

EB. 140,1118* / 



F. 



V. Chamiffoy E. A., u. K. A. Varnhagen^ Mufenalmä- • 

nach, 1 — ^r Jahrg.' 2849 1025. ' ' 

Cieynmann^ K., Trauerrede auf d. TodJ. K. K. Maria Ficht J. C, meine neuefte Reife z. Watfer u. z. Lande. 



Therefia. EB*. 141, 11 27. 



296f- 1041. 



Cicero y M*. T., Ton der Natur der Götter, a. d. Lat. Flarke, f. Krünitz. 



TOD J. F. V. Meytr. . 175, ^53. 



FmUborn^ L McnfzeL 



r ^ 



GefeHclita, neuere/^. Sec> u. Landrcifcn, 14 — ijr 

BA EB, ^ 143, 1141-^ ^ Ol. 

Gefetzbuch üb. d. recbtl. Verfahren in Civil- Saphen, 

a.d. Franz. von Dan/W^. 262, 84^* 
Gilbert, L. W.\ Ännalen d. Pliyük, Jahrg. 1801 — 5 

ocrer7 — i^r. Bd. nebft Ergänz. Bd. Eß. 135, 1073. 
Cirards, P. &. ,^ analyt. AbhandJ. v. d. Widerftande 

fefier Körper, a.d. Franz. von C. Krönqke. \i(i7y 

Cladebach , F^ G. ^ Theorie completc de la laugue' allc- 

mande , Teconde £dit. aj^i 1033* » 
Crüfon^ Lßuler. 



V \ 



. H. 

t 

Hänfck, T: Ai, gemeinnütziges Handwörterbuch für 
alle Stände, ir Th* 268, 903. . 

Härtung^ A-, Abrifs d. alten Gefchichte. 286», 1045* 

haugy J. C. F., u.,F. C. fVeiffer, epigrammatifchc An- 
thologie, irTh. 274, 945- 

Hausbuch, ökonomifch-mcdicinirches, x u, ar Tn. 

•285, 1040- , «, 

Jiazzi, J., ftatiTt. AufTchlüITe üb. d. Herzogth, Bayern. 

4r Bd. 2e Abth. 133/1064. „ ^^ r v -i 

Rock, J. D. A., Händb. der ncueften Erdbefchreib. u* 

Statiftik, iu.-2rBd. EB. 136, io88- 
Ho/moJin^ J. H. , Belehrüngsb. gemeinnüuiger Kennt- 

iiifle. 272, 934. i- ^ ^ ,^ . 1 

üo///, P. , Ledctraad ved den förftc Religionsunder» 
i vÜMiing för Böm af den^iindre Aldcr. 276, 967. 
kofer, J. K. E. , das Riefengebirge, m Thls. 2e Abth. 

u. irTh. EB. 14?; 1124. 
llvfetand, C W., Biblioth. der prakt. Heilkunde, xsr 

hd. EB. i3i* »064. 
mumann, ,K. D., üb. Luthers Denkmal. 28 x, J007. 



I. 

J«ger, F. A., Gefchichte Frankcnlandfi , ir Th. ^283» 

Je^mia, Ä., freymüth. Betrachtung Ob. Cuhurverhält- 
niffe , Religion und Erziehung verfch, europ. Staa-. 

ten. 282, 1015. , . 

'dt long , C. V Reifen nach dem Vorgebirge der guten 

Hoffnung, ^ u. 2r Th. a. d- Hojl. EH. 143 ,142. 
Junker, C , kurze Gelch. d S^jreibekunft , bef. m 
• Hiniicht der deutfdben Schriftarten. a8j> 1039. . 

V - - 

i 

Kafiner^ KW. G. , Grundrils der ChemSe, ir Th. 

380« 999* 
^ _. Jl phyfikalifchchcm.mineral.Abhandl., irBd. 

EB. 134, IÖ69. ' ^ J* r -^ r. 

*i«rferrÄfrr, C. V. , Praeften fotoTaer, Laerl^r og Fa- 



" ^er for CnMenighed,iracr pajalLandet jVon A. F. JIi. 
.. den , I u. 2r Th. EB. 132, 1054« 
Körner , H. , kurze Erdbefchreib: der Schweiz, afi, 

1009. . ^ . 

Mromke , f. Gjrard. 

Krünitz, J. G., Ökonom, technolog. F.ncyklopäfo, 
fortgef. V. H. G. Jrlörke, 8x ^ ^ör Tb. EB. ^^ 
X129« \ 

t. 

Liederbuch, neuef gefcllfchafiliches.' »71, 91^. 
Lotz, J. F. Ei-, üb. derf Begriff der Polizey und Jeo 

Umfang der Staatspolizeygewalt. 179, 990. 
Luders , F. H. H. , Tabelle üb. d. in Teixien Bricb 

Torkommead. Küthengew. ae Aufl. EB. 14J, i^, 

Af . 

M^ckenzie's^ A., Reifen von Montreal nach dem £i^ 
meer,^ aus d. Engl. " EB,. 143, 114a. 

Magazin der Gefellfch. naturforfch- Freunde zuÖerJip 
für die neuesten Entdeckungen in d. ^efammteii 
Natujrknnde, fr Jahrg. i u. is Quart. a8i| loei. 

Meden, f. Kindervater, 

Meißner, F., fyfteiH. VerzeichniTs der Vögel, welelie. 
die Schweiz bewohnen oder befachen ujid auf der 
Berner 'Bürgerbibliothek ausgeftopft Cch befinden. 

x8i> 1004- 
Mentzel, J. G., u. Fülltborn, TafcÄenb, f. BruBneü:- 

gälte, bef.' z. ÄltwaCfer in SchleüeR. 169.» 9*9 . 
Menzmann, C. A., giebt es kein Schutzmittel gegen d. 

Scharlachfieber und gegen, d. Menfchenblattern? 20 
'vcrb.Atifl. EB. 135) 1079. ' 
V. Meyer, f. Cicero, 
Meyer ,ß..<, der MeGskaüfmann, x u. a|r Th. ae woUf. 

Ausg. EB. ' 140, 1120.' 
Millot^ J. A., Supplement ä tousles traites tentetna- 

gers que nationaux, für Tart des Accouchemens* 

266, 884- 
Mönch ^ der, hört mif d. Mönohthum auf. 277, 975« 
V, MüUer\ J. , der Gefchichten fch^eizerifcher E\i%^ 

noffenfchaft x — jr Th. ae verb. Aufl. \k, 41 Tk. 

271, 921. 
1;, Murr, C. G. , Urkunden d. yormehrnft. Orte, 1Ä 
welchen d. Reichsft. Nürnberg ZoUirey hei ten erridh 
tet hat. 2 80, 999« 

o. 

Oefierreicker, F., Archiv d. rheinifch. Btuides, 1 — 7* 
St. 2/6y 961. 

Orpkal , ' W. C. , Mufterung aller bisher ffar giftig gehal- 
tenen Thiere Deutfchlands. a^t» 90a« 

F^ri, F.Em Magazin der pädagogirchen literatmff 

fcbicht«, ae Sauual. Eß. 1*3,1062. 

' iPferde. 



i 



\ 



■\ 



«■«i 



•> N 



FerdeatiBt) der gefcbwfnde und gründlicli heilende. 

flzer^ K. , üb. d. Cpllätiond.^Defcendenten. 27^7,^69. 
oft- undRejfehandbuch) aDgezn., duVcli Döülfchland, 

Ft.ankr. , Holland, Helvetien , Italien n% ^ngränz. 

I^SncIer. 1.73, 942* 
ptzfch^ C. 6.« kurae Befcbreib. des Naturalienkabi- 

nets in Dresden/, ij}) loaj«' 
reftl^ f. Commumon» , ' 



UndurcbdringlicHceit, der Anziehung'Jund der Zu* 

ruckJfto&aDg der Körper. '280,597' 
Seamcy J. G. vöedicbte^ ste verb, Aufl, ig4, 1030. 
Sewnn^ die Franciscaner zu M. ^ aus. d.^ Franz. " 2669 

> 887- ' . 

ü. Siebold y E. , Annarien der klinif eben ^Schule ait der 

Entbindutigsanftalt zu Wirzburg/ xn Bds. 'is Hft, 

*78> 98«- - •^' 

^ — J. B., Sammli feltncrund auserl* chirurg. Beob- 
achtungen u. Eri^br. deutich. Aerzte u«. Wundärzte, 
arBd. EB. 133, ^^'57* 



\ 



uii;e, J> , geb. ▼• Scheither ^ 'cbronologirche Verfe za 
Brandenburgs Gefchiobte bis aufFrie4rich.il. 269, 

ieckfit ^ Sinngedichte. . 174, 950* 

üegifterband üb^ did erften 6 Jahrg. d. Alma^achs der 

neueften Fortfchritle d. WiCTenfch. EB. 14^ xi43* 
p Reimers , , H. ,' Reife der ruff.' kaiferl. anlTerord. Ge- 

ländfcfa. an die ottoman« Pforte im J. 1793> j'TUe« 

^^9i 905. \ 

lieife durch einig^chwedifche Provinzen. EB. 143, 

tX43. ' 

. Refch , F. A., Ob. d. heften und wofalfeilften Lencht- 
ftoffe u. vortheiihafteften Gewinnungs arten dcrf. 

»71» 9*7- 
\ieby J. F., praktifcb.cr Weinbau. «71, 935. 

lindvieharzt, der gefchwinde und gründlich heilende» 

aÄ2, «5f. ... . . 

R.ofenmülUr , J. G. , Hiftoria interpr^tationis libr. facr. 
' in ecclefia chrift. P. III. ab-Origene^ad Chryfofto^ 

munEi et Cypriano ad Anguftinum. EB. 133, 1049. 
iöfger^ G. S. , neues Jahrbuch 4^ Pädagogiums zu 

Lieben - Frauen in Mi^igdeburg, *ir Bd. 4s St. EB« 

136, 1087. -^ 

luprecht y J. F. , LiJdw. Roberts Wanderung, als Hand- 
werktburfchimnördl. Deutfcblande.* 274, 951. 



S. 

K Salis ' MarfchlinSj K. IT., Streifereyen durch d« franz. 

^Jura, X u. IS Hft. 267^ 893. 

SammVung der neueften Ueberfetznngen d* römifch. 

Profaiker, i7rTh. ,i75i 951- ♦ 

^toriy Fr., Naturwunder des öftreich. Kaiferthums, 

i u.. ir Th, 2681 8 7- 
Schmalz y T^ Handb. d. Rechtsphilofophie. 179, 985. 
Schmidt y J. W. , u. P,. tVundy geograph. fiatift. topogn 

B^fchreibuug von dem KurPiirftenthum Baden, t u. 

%r Th. 182$ 1014- V • * 

ScAorcA, f. Ehnnann. , 

Schwab y J. C, Prüfung der Kantifchen Begriffe von d. 



T 

-TÄrjer'j, S., Gefandfchaftsr. nach Tibef, a; d. Engl. 
EB. X43. xx4ä. 

V. 

Ueber ' die Anlage und Innere jEinrichtüng eines ajlg. 

Gefangenhaufes für Inquiiiten während d. Proceltes. 

EB. 14a, X136. . . ^ 

Ucber Ncufchatel. 2Z6, lij^y* 

• . » , 

K 

t 

Varnhageriy f. v, Chamijfo. 

Volte^ J. G.'. Befcbreib. der menfchl. Nahrungsmittel) 
1 — 3« Bdchn. 2^3, 1023. 

« • 

Wagener ^ S. O, Natur-, Wunder- und Ländenh^tk- 
würdigkciten Jl n u. ir Th. 30 verb^, Aufl. EB; 
1341 1072. 

Wächter y J., Rede z/Andenken d. K. K. Maria Ti^era- 



fia. EB. 



141, 1x27. 



Weiffer , f. Haug. 

Winkopp, P.A., der rheinifche Bund, 9s HfiC EB, 
M3i H37- ■ 

Wolfy S., HaYidbuch der iatrotechiiifchen Pharma- 
kologie. 266, 887» • 

Wund , f. Sghmidt. 

z. 

Zimmermann y J. G., einige der Torzaglichlten Ürfa- 
eben des altrömifchen Tugendfinnes , i und xs St. 
«85» ^0^7. 

~ "T — ^^^^ «Jie Mitwirkung der Aeltem zur mora- 
hfcbcn Bildung ihrer den Gymnafien anvertrauten 

. Söhne. 285, 1037. 



(Die Summe aller engezeigten SchrifteB ift 104.) 
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IL Verzeichnifs der im Intelligeiublatte enthalteneD NaehrichteHr 
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'Ankfindigiingen von Autoren. 

V. Almendingen ^ Metaphylik des Civilproce^ITe^t und 
Darftel). d. franz. Ofsricntsverfaflung. ^o« 7x4. Och- 
' fenheimer y Fortfetzung und Beendig, d. Esper* Schmet* 
te^lingswerks.- 93, 743. -Reinkoldy allgem. Deutfohe 
Theater- Zeitang. 95, 761. »• Seckendorf u. StoU^ 
Prometbeus., eine Zeitfcbrift. 93, 750* f^ofs^ die 
Zeiten. 93, 749. 

« 

AnküjidiguBgen von Buchhändlern. 

_ • 

Anonyme Verleger gf, 709. 90, 7*». 9«, 744. 
9%n 75** 95» 7^3* 7^^-' /imo/rf in Dresden 95, 765. 

' Becker iii Gotha 90, 716. ß^^ ^^ Leipzig 92, 743. Ex- 
pedition d. tiandelszeitung u. d. Verkündigers in Nürn- 
berg SS, 711, S9. 715- 90| 711. Franzen u. Gro/j« 

* in. Stendal 19, 720* Frommana in Jena ^9, 71^. 91, 
730. C2, 744. Gebr. Gädicke in Berlin 94, 75 g. 

. G/i//>rf in Ansbach 94, 75g» 9<5, 767. GcographifchßS 
Infticut in Weimar 94, 754. Göhhardt in Bamberg 93, 
750. 94» 753- Gö/cA«rt in Leipzig 92, 743. 93* 75*- 
Guilhauinan rn Frankfurt am iVlain gs, 7^1. Hamme» 
rieh in Altena 94, 757. Hanifch in Hi.klburghaufen 89, 
710. 90, 728' 95» 7^5- Hinrichs in Leipzig gg, 71.2. 
lCe)/er in Erfurt 91, 729. Kluger in Rudolfladt 8L9, 
717. 95, 766. jFfwÄil in Pofen 90, 724. 9?, 729. 93, 
75 t- 75** Kümmel in Halle oo, /13. Kummer '\a 
Leipzig g9, 719. Landesinduftriecomptoir in Weimar 
»88» 709* 93^ 749- ^^Y^'' ^^ Lemgo 95, ';^(i^.^ Mohr 
und Zwwmer in Heidelberg 89, 7*8. T^lcmann in Leip- 
5^ig ^^^ *»6g» Realfchttlbuchb,. in Berlin 95, 764* iJ^/^^ 
in Halie 95, 765. Sander in 'Berlin 90; 725. 
Suhmidiin Hamburg 95,. 7^6. Tafche u. Alw/Zer in Gie- 
fsen 90, 7'^0' Ter - Meer in Crefcld 88> 71a- Tr^w^- 
^ff/ und ^yürtzln StraCsl)urg g^» 717. l//?ger in Ber- 
]Ih 94> 750- ^i>w<fg in Braunfchweig 94, 754. Fo/> 
in Leipzig 94, 755. AFa/c^i?cfe inMünDer 89, 718 90, 
726. 9»» 730- ^^ 



^alther in Dresden 92, 744. 



Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Bnmner u. v. Brßifs in Karlsruhe 93, 748. Eoker in 
Freyburg - gg« 710. Fiedler in SchiffUcck 88». 7^0. 
Ftachsland u, G<?/2/// lA Karlsrühö 93^ 74g. Gjnelin in 
Tübingen gg. 709. /forfWe/i in Coburg g.8, 710. H/m- 
,ner//cA in Berlin 85, 714» Jacohi m Freyb»rg, gg, 
-Tio; Krippendorf ^ f^angsdorff, Lauckhard u. Maliebrein 
in Karlsruhe 93, 74g. Merizinger in Freyburg gg, 710. 
Mc/ger i^ Berlin 89, 714. v. Neutath d./ä, u. j. in Wetz- 



lar 93, /4g. V. Rittmann in Karlsrahe 93^ 748. SrH 
iing in Maulbronn gg, 709'- Schin^inger in Frerbüf 
88) 710- . Schmidt u.iSiegel in Karlsruhe 93» 74^. iani 
in Darmftadt gg» 710. r. Stengel , Stößer^ TUimaai 
V. Traittertr in Karlsruhe 93, 748» Aht ^og/erjj 
74g. yotz, fValZf fVieland u. fVohnlick 'mYat)sxim 

93i 748- 



'Todesßlle. 

• * 

Blin de SainmoTjexn Paris 89, 714. DopevüleiVL^m 
^3» 747* Dureau de la Mall^\n Paris 92, 741. ^'rff 
m Berlin ^Xj 742. LangH in Paris g9, 713. Moic^ 
in Paris 92> 74 2 • Murädgea d*Okffon in Etierre tt}70f' 
1; . Oej^el 1 n R u tr i t f ch 91, 742. Tillick in Dcßaa y^ 
j^y, Vcdmont de.Boineure in Pari» gg, 707* 



Univerfititen , Akad* n. «nd. gd. AoAsitco. 

Amfterdam , Athenaeum 93, 745« Brnnberg^ Efftf^ 
dig. d. Profeff. anri Lyceum u. Gymna£ 921 73g. w^ 
/i>, K, Pr. Akad. d. Wiffcnfch., PreJfe^j. /;/. -Äw^ 
Nacheiferungs- u. LandwirtJ^rch. <3eW\Cc\i. A.Xic^vx. 
Ain. ,89, 713. Franeker^ U«iverC. 93, 745. Groninge«, 
Univerf. 93, 745. Halle, Uni Ter f. , Pädagogium uni 
Schulw. überh. 92, 737. Harderwyh y.\]nv9erL 9^, 74^ 
Leyden^ Univerf. 93, 745. London ^ Lansdownefd« 
Biblioth 9j, 747. München^ d. C en für deutfch. Schal» 
föhriften betr. 9<, f^g. JPam^ National -Bibliothek 9 ji 
.747-. Soiffons., Gefoilfch. d. VV^ffenfch. u. Känlte; Pfei- 
fe 89> 7« 3- Utrecht ^ Univerf. 93, 746. 



Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 

Antwort an einen nngen. Freund d. Wahrb. IfcT"' 
Auctloa eines .Hcriiariums in Nürnberg g9, ji^ ^ 
hardi am Friedrichs Gymnafium \n Berlin 9)} HV 
ßer«/?«/«. Erklär, geg. iWff»'///vfrt 94, y%%» BocÄi jäfi^^k 
Lehr- u. Bildungsanft, in Berlin 89» 714. Bäder- 
auction in B^rTin 05, yS%* — in Hannover g9, 7»^ 
-r- in Merfeburg- g^, yio* . Böchenrerkauf in Hallc9)» 
7^2. Efchkey Taubftummen-InCtitut in Berlin 93s 74I 
Gaufsy Berechnung d. Bahn d. neueften Cometen yv 7*/ 
Haberle, Antikritik, die Recenfzon d. i Hefts ff'* 
CbiTtment. üb. d. Mineialr.beir. 91, 731. Sieber ^Is^ 
rieht V, feiner Reife 92, 741 . Starke's Portrait Ton w' 
93» 75 31- ^^ilfons neues phyUkjd. geograpb. geop^ 



Kunftwerk g9, 715. 
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I^ Neue petiodifche Scliri(ieiu 

Journal für du Chmit und Pkxffik; vom ß^uckoiz^ 
V«« Crtil^ HtrmbßMdt^ Klafroth^ Rick* 
ter^ Ritter^ Tromm'sdorff. ' Herauf gegehtk 
von A. F. Gehien. Erßer Jahrgangs erßer Bandy 
720 S. ; arer Bcndj 740S.; ycr oand^ 734 i>- ; 
JnteUigfnzblatt heym 'jtcn ßaades 30 Seiten. Mit 
B^rtholltt'f ßihifiLfsy drfy iüummirttn und 17 
ßkivarzen Kupjena/eln, Berlin, ia der Real- 
fcbulbuchhandlung« 
Je Aufnahme^ welche das PabJicum d\e£etn Journale^ 
fielbfc unter den bisherigen Co unguiiCtigen Umftän- 
den« wi'ierfabren laffen^ hat für die Fortdaiier delfel- 
ben entiobieden , und bat aiicb den Herau:igeber» wie 
d^n Verleger, bey den Aufepferuü^en und der feb^ be- 
trächtlichen Zubufse, welche eben diefe Uaiftände her- 
beyführten, muthvoll erhaben. Sie werden daher, uo- 
beac})tet die kleinlichen Seitenblicke, weiche Menfchen« 
di^ kein gutes Gewiffen haben, darauf werfen, in ihreai 
Beginnen fortfahren, und zeigen hiermit die Erfchei- 
nuag des erfren Heftes des zweyten Jahrganges an. 

Die VVünfcbe von Männern, deren Rang in der 
WiCfenfcbaft üe als Gebote anfeben liefs , haben Tevan* 
lafst, dals fernerhin auch der oryk ognoftifcbe Tbeil 
der Mineralogie, wie biiher fchon der geognofdfcjie und 
.ebemiCche, in den Plan des Journals aufgenonmien ift, 
und,.aufserden Arbeiten vaterländifoher iMineralogen , 
die der Ausländer, vollftändig mitgetheilt werden fei- 
ten. Das Journal erCcheint daher auch Tom 4ten fiand« 
an unter dem Titel : Jaurnal für dU Chemie , Phyfik und 
Mineralogie etc. Durch die bereits vom 3ten Bande an 
▼erSHderte Einrichtung des Drucks, ift auf den Jahr- 
gang der Raum Ton wenigftens 22 Bogen gewonnen, 
wodurch. )ene Erweiterung möglich gemacht worden, 
ohne weder den Preis des Journals zu erhöben^ noek 
^en andern Gegenftänden irgend Plaiz zu entziehen, 
und dadurch in den Fehler zu fallen, bey grüfserer -Aus- 
dehnung des Ganzen im Einzelnen unvoilftänJig z« 
werden. 

Eben fo ift auch mit dem 3ten Bande (oder dem 
Jahre 1807) jedem Hefte ein Intelligenzblalt beygefll^t 
worden, das, auTser Torläufigen Nachrichten ron de» 



^ Arbeiten aaswartiger NatoiinrCeherv-fonrtiiidige f ididtf - 
anzeigen der auswärtigen periodifcben Schitften etc. 
enthält. Es wir4 fich Ibwohl hierin , m^ •dbkcMi 
Frieden bey wiedereröffnßten Verbindungen , Teryoll- 
fiändigen, als überfaaupc für die Zukunft mehr ausbU' 
dep , und dann, aulserdem dafs es einen Ueberbltck des 
Ganges der WiffenCcbaU gewählt ^ «ia b&iachbares Re- 
pertorium für den Ltterotor leyn« 

Der Herausgeber that , als er tot '4 Iahten ftine 
Laufbahn begann, dos Varfyraekem^ dafs der Fleifs und 
die Sorgfak bey der Redaction des Joarnds Ade mach- 
laßem follten. Er boflFt nun im Publiottm Zeagnib mm 
Huden, Iplcbes Verfprechen erfüllt, und Mock KrBften 
und mir allen den Hülfsmitteln, dU feine Farkihmiffe ihm 
darboten , nach gr(Userer Vollkommenheit dt^s Joumats 
geitrebi zu babeu« Seine Beharrlichkeit wird ihn dodk 
noch immer näher ans Ziel fähren , wenn gleich die 
Hoffnungen , die er zu eben jener Zeit ge£afst hotte , in 
Hinßcht nämUch auf die thätige Mitwirkung und Unter- 
Uützung vaterländifcber Naturforfcher , leider crolsen. 
tbeUs unerfüllt geblieben fiad. . 

Die Verlagfhandlung wird üiresTheih, fo wie df« 
Unterfttttzung des Publicums zunimmt, immer gröfsern 
Fleifs und Aufwand auf Druck und Papier etc. i*enden 
Die zeiiherige Verbdfferung in diefcr Hin&ht ifs in die 
Augen fallend. Nur die unglücklichea Zettvertttltnifr« 
hinderten bisher die:Anfebaff«ng dm Papiers von fol- 
Ähfcr Güte, wie es eigentlich beftimmt war, £b ^e die 
Xtete Gleichförmigkeit deCfelben; welbher letztere Üifi- 
ftand befonders noch dadnrch zu emfchaldigen ift, daf^ 
man den ohnehin faiedurch verzögerten Druck und die 
Verfendung nicht noch mehr aufhaben wollte« 

Der Preis des Jahrganges von im Heften in 3 Bi*» 
den ift fernerhin lo Rthlr. , und bey der Anzahl Md 
Stärke der Bände, der Anzahl der Kupfer mnl der B«- 
fchaffenheit des Drucks wird man denblben gewifs in 
Vergleich mit ähnlichen Werken , fehr billig finden. 
Um aber denen, die durch die Zeimmft ände bisher ge- 
hindert worden, lieh dieb Werk anzufchaff^n, den 
Ankauf :zu erleichtem, will die Verlagdsandlunnden 
erlten Jahrgang bis zur hächfuen OCiermeffe^far g Rthlr 
erlaffen , um welchen Preis er bis dahin dureh iede 

Buchhandlung zu bezieben ift. ./ 

4 ^_ 
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Anzeige für Prediger Hnel SchuBehrer, 

In unterzeichneter BucbhandDung ift erfchieneti ; 
.^ Gem^ ÄKckiv für Frediger ««i SchuUekrer^ heJQnders 
X in_ Franken»- HerMUsgcgebtn 'von einer Gefiüfcks/t. 

yrottßanUfcher Prediger und SchuUehrer. Erßer 
Band in ztvey Heften, g. I807. Pxeis I IVthl- 8 gr^ 
oder 2 Fl. Rhein. ^ > . 

Inhalt: i) Abhandlcmgen. 2} Predigtentwürfe» 
3) Cafualf»e^igien tmt} Reden; - 4) Aufzüge fttis neuen 
wichtigen Schriften. 5} ReceuHonen. '6} Biographieen* 
7} Verordnungen' und Beförderungen« 

■ M e hiere aiiggfehwe litararirch - krltSfclke InCtimte*) 
baben ein fefar günfiiges Unheil über das Unternehmen 
der Herausgeber gefällt und die Fortfetzung des Archiv» 
^ gewÜTifcht ; ich zweifle alfa'ti^chty^aß dieier fo wie die 
künftigen Bände gleichen Beyfall finden werden. Zwey 
ifofife\iiachen jed^sMIäl einen Band aus, welcher nicht 
#ber I Rt&)r* g gr. oder 3 FI. koften foll. JähHicb er- 
'"Utfvmmm'^BatiiL Ansbach, im November I807. 
> t . W.6.G«I£ert^ Buchbündler. 
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ItiIi«!ta»'nzoi g e 

▼on 
J^o^rx (N.J SurafHifchen Sfatttnrelanonen y lehnten 
MMies erfUs Heft. 'Frankfurt aa> Mayn , in der 
• J(kn;dar-«ft liehen Buch handlang. 
'I» DttrSeokrieg.r Fortfetzung, 
,H. Ueher die gegenwärtige Lage ron 'Europa. 
tili. NepölecMMind noch Kiner. . 

;IV. 'Der allgBoietne und voHftändige Codex Napoleon. 
rV. DiejOonßitution d^^ Königreichs Weftpbrien. 
Vi. UniHQ&gebliciie Gedanken über eine neue f^an^* 
, fsei'gembts - Ordnung f&r den Rheinifchen Bund» 



ift ef^ 



Bey Adolph Schmidt in Hamburg 
•|bhieif>enlind'an alle Bachhandlongen Yerfandt; 
. ^ Hmnhttrgifikes Magazin für die Gelmrtfküfe»' Her-» 
^ aufgegehem von l5r. J* /. Gumj»rtckt und Dr. /. 
. H, fVigand.^*- \% Stück, mit 1 Kupfer, gr. g. 
Vreis 9oG«^ 

Inhalt: 
. 1. Haben wir fchon ein Compendium, welches dav» 
jeil}ge für die Gierbartsbülfe ieiftet , was ein folchea ei«' 

f entlieh Jeiftew Tollte? von Ountpreckt. 2. Von den Zei- 
hen der Schwangerfchait in den erften 2 bis 3 Mona- 
ten ; von fFigand. J. Einige Cautelen für den Oebutts- 
«heHer eis Prbgnof tiker ; von Gumfrecht, 4. Was kann 
dtUkKuKft thnn, vm die Schmerzhaft igkeit der Wehen 
«n nn^er» ? Yen fVigmd. 5. Voneioigen äufsem Hand- 
f iilFenv wodurch man umer itir Geburt die r^gelwidrr- 

Em Lagen der Frucht verbefferti kann ; von ehendemfit- 
n. 6. Htwas über meine Geburtszange ; '^onehendem- 
ßlBen, 7. Etwas über meine Abhandlung; Von den Ur. 
Sßckitn und der Behandlung det- Nacbgeburtszögerun» 
.gen; ^pti ehndemfeUfe». %. Die Gefehidite 2weyer6<»- 



burtep einer cmd ehei|derfelbes Frau ; * znr WaniBi| 
für voreilige Prognofiiker ; von Gnmprtcht, 9. Kaa 
ein Kind in gewiCfen Fällen aus der gar ,nicht «jtr 
fchlecht uaterbundnen Nabelfqhniir zn Tode Um* 
und ift die fogenanute Lungenprohe wirklich ein ib n- 
trngli<:;hes Mittel > um zu beftimmen« ob des Kinduul 
der Geburt gelebt habe oder nicht? von H^igani, la B» 
merkungen über das Kindbettertufieber ; Tom Hoünili 
nad Leibmediou« NokU zu Braanfchweig.. ai. döcl- 
liche Verwechslung eines Heilmixtels bey rätem neage* 
bomen Kinde; von Guntprtckf, 12. Bruebfröcke , & 
Behandlung dee Meugebocnen und -die> ft e f eb i a fcia m m 
ger ihnen eigent humlichen Krankheiten httnSeud; 
von Wigand, 13. Würdigung Hterarifcher Prodacti, 
'geboOrtibiUlk&hen- Inhalts \ von Guwfpreclu, 

Ih AnkändigQiigen neuer Bfichen 

•ßeagKopkißke An%eige. 

Von Gaffmris Lehrbuck der Srdktßckreikmg babes 

wir ▼errprochenennaJbeii in letzter Leipx- Mi^Melb 

die bis zum September d. J. ueukerichtigtiM Aasg^a {•> 

liefert , damit £e beym Lebrunterrichte in Scbaien oni 

auf Akademieen nirgends fehlen möehreii.. Vo» efjßin 

Curfur ift nämlich die neunte AnsgAe erfcibieaeu, rnMl 

zum zwetften Curfus haben wir 3 Bügen Nachträge zur 

fechßen Ausgabt gratis geliefert , welche alle Baricbti- 

gungen vom Frefsbiirger und Tiliiter Frieden, and an- 

dern neuen Verträgen entha7fefl, und" äieie Avs^i^ 

a)fo vollkommen i^n maehen. Ehen lo ^x^Ä Ätjc\i ^\e ta 

diefen Lehrbüchern ^hörigen SckulatUffe vollkommen 

neuherichtigt worden, welches wir allen ScliuWii in 

-tmd aufser Dcutfchland, wo dieCe beiden L«kri>ocbir 

'eingeführt find, hierdurch anzeigen. ' 

Weimar, den i. November 1807. 

Das Geographifche Inftitat 



FSr Aeltern und Jugendfretnde. 

In allen Buchhandlungen ift za haben: 
Unterhaltungen. Ein Hülfshuch für AeUem uni Efftf- 
her^ die Jugend in den Erftolungsfiunden 9Mp»l$ 
tnid nätzlich zu befckaftigen. /.weytes wi h^^ 
BHftdchen. 8. Altena t>ey Hammerich iW' 
(Preis Ig Gn bei'ie Bandchen I R bir. f'2 f) 
Der Beyfall, mit welchem das erfte Bändchen diw 
Schrift fowohl in receniirenden Blättern ^ als vomP«*^* 
cum, aufgenommen worden, bürgt dem Verf., J*" * 
in feiner Arbeit Aeltern und Hrziehcra ein febr «wi»' 
bjres Hülf^mittel zur Unterhaltung und Bcfcbäftipi 
der Jugend geliefert habe, und konnte ihn aufina«*'^» 
demfelben noch ein zweytes Bändchen folgen ko )*"f^ 
fAnti findet in demfelben nun wieder viele MattrialKö 
««zur jugendlichen Unterhaltung, wie man fie fonft n* 
in einer Menge Jugend fchrifien zcrftreut hat, htff*^' 
inen, alle ihrem Zwecke angemeffen, alle iliit ^•'^"^ 
'liehen Sorgfalt und Rackficht au%g<ewählt^ Der Verl«' 



•) Schnderofs Jovnfal 5r Jabr|r. arBd. 2«'Stck. pag. ?o3. Oberdentrche Lit.Zeit: i8od. No.2^ p. 3iS3 n. folg. ^•^^1# 
Journal 2r Bd 9» Steil, p. 768— 740. Gatk. Gel« Auz. £807, Sot p. 495 — 4^6« Jauroal iwc Pre«U|;en Hall« 5^^ 
4f» 8:ck. p. 472—477. ^ . 
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r'E^^ %10<A* alCdi e« MB«» UhgertOli«le0 ilndiiuttliolienUn- 
t«»rfa«Htti>g ilttd ^Befebttfeigung der Jugend, die )«< zumal 
bey der' ]etzt faerenni^enden Winter szeit« Co manchen 
Aelteru und Erziehern Inicht weriig fchwer fäDt, aiic][i 

^diefeszweyte Btndcben mit liecht empfehlen, uiid da- 
liey noch auf den Dank aller derer, die üoh Hey diefem 
Krziehangsgefchäfte nach einiger HüineiTtvag mafehen , 
lich«r«reohneki zu iBacmen;. 



Fii'r Deftillüttur's* 
In allen. BiidhiiandluQgenift für i lltblr..mtt haben ; 

I 4kder müUßäudiger Iwktgriff der frmi%»ßfik«9. DfßiUit^ 
>kh»ß und äiier (Uzu ftk'örigen ^Fffft nfcJutfieH^ n$bfi 
Bereitung einiger Hundert Sorten feiner Damifcr 
mud deuycker Uqneurey auck ander ir Jrantüfifcker 
. HendMgiifcker, Getränke. Mit einmn Kupfer. 'Zwet/e§ 
verbefferte Auflage. 8* 1807^ Altena bey J. F* 
< Ua-flinyerioh. aa Bogen« 
i, Nach dem Unheil iDehr.erer Reoenfentep, befbndeff 
itn der Jenaer Liieraturzeitung rem Jabr 1805« No. 194, 
-bey^GielegsnheudarBcRirtheiUiog eines ähnlichen Buchf, 
enthält die(es, zuerft vom Hetrvi Fr iedr,ick Alten koff im 
Jähr 1793 auf eigen* -KoIUn Jierausge^ebene W erk r 
üUcs was über diefe Kunß zu fagen iß y in einer deutlichen 
und verßandlfchen Sf^rnike , und macht uUä andefe Anwei- 
*^^S^* «ft/^rArZ/cA. Ungeachtet die erfta Ausgabe iiScht 
in den Buchhandel •kam, -und .deshalb wenig bekannt 
•ward , hat Ae Cch dennoch ganz vergri/Sett, .nKid die& 
-ifr der bertc Bew.3is für ihre Brauchbarkeit« Die «weyte 
Ausgabe ift von demfelben Verfaffer beforgt» Di« Ver- 
l^eCTerungen betreffen haupt fachlich nur orthographifche 
und Setzer Fehler, und wenige Bericht igur gen und 
S^uf&^ze «u den neueften Bereicberungen diefer Wiffen' 
fchaft gefammelt« Der Verleger hat lieh bey einen» bef* 
feren Dr'.^ck das Verdienft erworben* eien Preif herab* 
zuf et|t en y ond hofl^ auch daciorch die(en> niUzGchen 
Buch ferneren Beyfall zu fiebern* 



Verlngsverzeiekniff 
«OH Jab. Fried r. Gleditfeh,. Buchhindler 

in Leipzig, . 
im Jahre i 807« 

GeSitfi j J^ 0. A.^ geo^aphifches Talchenwdrterbucfa , 
▼urzüglich Tür Reifende, ing)eichen zum tftgHohen 
Gebrauch für Civil, und Militair-Pcrfonen^ Kaufteute 
ond für diejenigen, wr*lche fi« h ii» der Erdkunde zu 
nAterricbt'en wanfchen« tf. mit 20 illaminrrten Karten 

SThlr. 4gn 
ohne Karten a Thtr. la gr« 

Atlüf txx Oalletti'f geogrierph. Taft hen Wörter buch, befie- 
hend aus 90 von Chkmpiön geftoohenen , ooForirrea 
Karren. «. 2 Tbln.r6gr, 

GaUetti, /. A. G«, allgemeine Weltkande^ oder geo- 
graph. Taii^, hiftor. 'Üe her ficht^blätter* aller Länder; 
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etc. Branehbia* ils I«eif (ädert bey ^ffentK' 
chem und PritatQnterrtcbty vorzägiich el^r ein Hülfar 
n^tttel beym Srudium.der.Gercbichte.dea.Tage«, fir 

.' 2ttitungs- Lefer und für den Camploir gebrauch. M\f 
20 iilom» General- und Special' Karten» QuerfoÜo. 

- SThlr.ggh 

Cttcrtner^ C. K., Carpologia^ feu DeCcrriptr et icon^ 
p'antarum«. Centuria IIa« feu operia F. G^ertmri d^ 
fructibus et Seminibus plauterum To« |ili Fa£c. gus iv 
XXIIL Tab. aen. 4ma). 6 Thlr* 

Outsvtutksy J. C. F«, ZeitCchrlft für Pädagogik« Er^ie- 
.huiigs*.und Schul- Wefen. Jahrgang 1807« IX Hefte,», 
gr. 8. .4 Thlr. 12 gr. 

Hand-Atluts neuefter, zum Gebrauch für Schplen^. für 
Kauileute, vorzüglich aber für .Reifefide aus alles 
Sttedei).' Mit 20' colorirten von /• N, CJi^f^$a^t 
gezeichneten md geftöchehen Karten« Querfulio* 

Hißortfß Njrpoleona L Cefarza Francuz6w az do roku 
1807. z Francuzkiego i^zyka przelozona- 8. I Thlr» 

Trqez y : M. 'A. , Zupemy niemieoki y pohkt OAownik ; ^ 

' oder deutCch - po}xiirchea WOrterbu<üi* Neue ^gftn% 
umgearbeitete und ^rmehrte Aufi* gr«& jThlr. ggr. 

Vierlinge J. G., a]lgemainFa£s>]ic;her Unterricht im Ge- 

' nerälbafff-, mit Rnekß^'ht auf den jetzt herrfchenden 

Gefchmack in der Compornion^ dui:ch treffende Beyl 

%>ie1e erläutert. Zweiter Tbeil. gr, 4. . i2 Gr» 

Beide Theile* ,1 Thlr. io gn . 

Wlüfliing, Dr. C. C, tVionomifche Pflanzenkunde für 
Haus wir the, Gärtner, Fabrikanten und Handwerker, 
nach deif) Syfrem xle& Gelyraachei . mit ^Linulffchen 
Kernizeicheu geordnet» f^ierter und letzter Bamf* 
Mit einem Rcgifer uherjrlle 4Bändc. gr. g. a Thlr* 
Alle' 4 Bände zufammen. ^ 7 Tbir. 4 gn 



Bey dem dtersjäFnigen iV^irwachfe «uf dem Home« 
nenfelJe wird eine neue Dichumg vcm GurtavSehilliiig; 
der Madchenhüter, vom Verfahr dei fFeikes-wir u iß/ 
sTheile» »R.hV. 
doppelt vtfillkonamen feyii. Dresden, den 30. Oct. Igpj. 

Arnoldiftehe Bnchhendlunf^ 



Bey ^P. O. Kummer in -Leipoiig iltia 4*r Mi- 

cfcaeUs.Merfeigo7errolilen«n: . , ^ 

<:ha.ftal, J. A .., Kunft die RüUmwnHe rwtk zmjarbeu 
oder türkifcJte/ Garn %m bereheu, Nuch4m franp$^ 
Mit 4 iCer^/tf^rw» 



Au d$s mimrnhgifeke Puhlieum. 
Ende 'drefes Jähret erfcheint iis vnfemi 



Mit 

Verlage: 

C. C. Leonkdirdf Tifchmfmckfur die gefammte Minf^ 
talagie mit Hirrfiehr^uf die nemfien- Efitt^ckunge^. 
Ilr Jakrgang. Mit Ku-pfern und Karten. 

. ' , ^ r r , r,~ ' . I^»^ ^«*^*^jf»e Theilnahurie des Fubicums, der vnfle- 

ll'^i^^:^^^^^ «heHte Beyfaü, weichen urfere feebatvollften Plätte- 

to Rückfiebt ihrer Ln%^y Gröfse; Verfaflung, Be- dicfem Unternehmen fchenkten, haben aber den W^rt 

deffe 



»» 
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deftelben «ntfcMedatf» Der tweyte Band wird ^ nicht 
0)inder gehaltvoll als dar erfte, an diafen fich anraihan« 
dfld die Freunda dar Mineralogie erhaltaa fa fortgefetzt 
ein (ehr rdiätzbara» ßcpertorium {%r ihre Wifranfchaff^ 
Auf den zweyten Band kann roan bey uns und tn alien 
ibliden Buchhandlungen Deutfchlands mit i Uthlr. od^r 
X FL 49 kr. rhain« pränuaieriren« r>er rachherige La- 
denpreis wird um aiii bedeutendes höher lejn. Wer 
den erben Jahrgang diera^Tafchenbuahs noch nicht be* 
iitxt, erhält dielen , wenn er fich unmittelbar an uns 
wandet, nebft dem zweyten Jahrgänge gegen portofrei 
ainxutaiidatüde 3 Fl. 36 kr^ rhein. oder 2 Kthlr. fächf. 
Unter der Preüe ift; 
C.C. Le&nhard/ thmMuch einer §ügem$imt9 HfogrM" 
fkifchen Mineriäogie, Ur Bani. 
und wird fpä^eftens im Noremlier d. J. rerCendat wer- 
den* Frankfurt a.M. , im Septetnber 1807. 

Job. Chrif^/ Herinannfche ßu^hhandlunf. 
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War Ohren bat zu hören, der -r- lefe? 
Monifieinwürft von ZebeiUus Kuk^k dem jungem^ fr, 
fcUagenem FddkouftfMmn der gefchUj^tnen Reichf" 
ftäcit Eulenluufen. a 1 Gr. 
Urthaile darüber Itehan in der alagaitten und AHjge^ 
llieinen Zeitung und im Morgenblatte atc. 
Pre^dani den 31. Octobr. 1807. 

ArHQldifphe Buchhandlung« 



^i^i^i-*« 



Beym Bnohhindler G. A Key Ter in Erfurt fitid 
diefe Michaelis Meffa folgende Bücher erCchienen^ und 
in allen foliden Buchhandlungen zu habeii r 

ABC ' Küchlein , nen^f , för V^lhfchulcn , h^ramgeg. 

von M. G. A" Herr er. Dritte TcrK Aull« i Gr. 

Diefes 4^BC-ß$cht^in ift bereits an vielen Orten in 

Sachfeh« Bayer» und Thüringen in Schulen eingeführt, 

find allgemein für eins der pweckmafsigficn anerkannt. 

SckMekrer^ Buckkinder etc., welche bey einer anfthnli- 

^ken Partie das Geld baar einfchicken, erhalten | Rabatt. 

Almantick oder Utkerfickt der Fortfckritte , iieuefien Er» 

ßndnngen und Entdeckungen in fViffenfchüften ^ Kün^ 

fieHy Manufacturen ynd Jiandwerken^ von Ofttrn 

J806 kif Oftern 1807. Von mehreren Gelehrten 

'hearbüttt und zeit her herausgegeben von G. C. B, 

Bufehy nunmehr von Ur» j7 B. Trommsdor'ff^ 

frofefor in Erfurt. Zwölfter Jahrgang. Mit 3 Ku- 

ptbtttfeln and l Figur, 3 Rthln 

Dieter Almanac^, der bereiu 'feit 13 Jahren in mr;'- 

neni Verlage erfchienen ift, wurde immer mit Tcrdien- 

tem Beyfal! rom Publicum aufganommen. Auch dar diefs* 

^viga Jahygang wird durch feine VolMtändigfceit und 

planmärsige Einrichtung die Erwartungen und Wänfche 

der Theilnehmer roUkommen befriedigen. Zu diefer 

rechtmHfsigcn Aufgabe erfcheint Jn künftiger Ofeermefra 

ein zweyter iiegifterband über die letzten 6 Jahrgänge. 
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Bdrth^iy M. FrMr.Cj€o drBmmmticM e/piail^ 
oder kurzgefafste ffonifck^ Grnmmmi, 
worinn die'-richtige Auijf räche und allt zuErUrmr 
der fjffanifchtn Sprache nithigeu Grumdfntze irlitm 
fittdy Jhy dafr jeierUebhi^e^ i^ auch ohne Ltkn^ 
in kürzer Zvii im Stunde ifl^ diefe Sprache tn fnf^ 
ken und xu fprechcn. Mir einer kleinen Sm^m^ 
von Anekdoten mid Gefchicktektm, Vierte tir^ 
htjferte Au/lagf^ mit einer Amswakl fpmifJur 
Bedintartcn und einem fpanifchen fVorterückilAm 
vermehrt und herausgegeben vom Prof, T, E Ehf^ 
mann, tgoy» roh 10 Gr. gab. is Gn 
Die wiederholten AuBagan diefer fcfaoD beknueistf 
und beliebten fpan. Grammatik find ein überzea|eBte 
Beweit von dem Beyfail de« PubUcunaa, Co wie ?0i4la 
Brauohbariceit und guten Einrichtung diefes Weri[d)«fii. 

ßreithauft^Sy H. C. Z^., neueErfimdamgentwl^ 

ihtd andern fVagen , manchertey nütrdicken Ai^ckm 

und knnßiichen Vorrichtungen. Erfier Hefi» nk } 

Kupfertafehi. 8* 8 Gr^ 

Ich glaube den Künftlern und Macbahikem einet 

IDienft arwiefen zu haben 9 dafi» ich diele wickiget 

nauen Erfindungen, welche fich in dem diefsjakrigu 

Almanach der ^rfinduug/m atc. hafindan, habe ofort dr- 

drucken laCCen. 



Af.^0^J. 



Van den vortrefflichen Werke: 
T^Meou des rivolutions de VEstroft etc. for 
3 Volames^ Paris ^ chez Scüi. i%07. 
erfcheint bey dem Unterzeichneten eine lorgffitig ge- 
arbaitata Ueberfetzung, herausgegeben und mit Anmer- 
kungen begleitet ron einem berühmten GelehrteDi unter 
dem Titel ; 

Kochs- Gemälde der Revolutionen in Enrofä feit im 
Umfiurze des Römifchcn Reichs im Ocfidtm ^ Us sMf 
uvjre Zeiten. 
Berlin, den 23. Septbn 1807. 

Sanders Buchhandlfl>iS* 

III. TJeue Kupferftiche* 

Kojlüme an f dem Kl&nigl National - Theater st Beiiii 
141er Heft. kl. Folio. Berlin 1 807. bey L* 
Witt ich. Preis 2 Rthlr. 12 gr. 

Inhalt: 
I. Ponna IfabeBa^ aus dem Trauerfpiel; DiiBitft 
Ton Merüna. IL Iffland als MdinvaU aus dem Laftljpiii- 
Die Nachbarfchaft. III. Caspar, Kaftelltti» aas i^ 
Singfpiel; Adolph und Clara. iV. J^and Js M0^ 
.RiemeUi aui dem Scbaufpiel: DieAusfteuer. V. D*^ 
Staar^ aus dem Luftl^iel: Dia Heirath wider WiHtf- 

VI. Iffland als Sehern i.aMS dem SchnvSpiel: DarMt^ 

VII. Gründling, Papierfabnkant, aus dem Sio^' 
Das Singfpiel an den Fenftarn. VIII. Herr Nico^ 
Staar^i aus dam Luftfpiel : Die deutfdiien KUiaSiiä»^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 



f, Univerfitätcn. 

D ih i s b u r gm. 

Hr« Dr. KruwmAcker^ bi^lleriger Prof*, unrerer Unirer- 
fität, iic niclic nach. Crefek) gegangen , wohin er 
dien Ruf ecbalten kaitt«« Er hatte zvvar deswegen um feine 
X>naaiflion nacbgefucht; die grofsherzogl. Regierung hat 
ihm aber dicfe tiicht ertheilt, und ihm dagegen die Pre- 
diigerftelle in Keuwich übertragen, l^tr akademifche 
Senat hat den Statuten gecnäfa der Regierung drey Oe- 
lehrte anr Befeisung diefer Stelle vorgefchlagen. 

* Am 5. Auguft erhielt Hr. ConrAd Flügel^ aus Bochum 
im MärkiCchen« die medicinifche Doctorwürde. Seine 
InaugoeaUchrift handelt; di ntH-his hydroficis ftctork 
lg Sekten in 4. 

4 

Lan'iskut in Bayern» 

Dje merkwärdigftenBeftimmvingen eines elletlVS^i^ 
Iten Reforipts Tom 30. Oetober 4. J, find folgende : 

i) Da das theqlogilche Studium ^ welches bisher 
bey dem Lyceum zo München befund, eufgelöft und 
zur Unirerfitit Terwiefen worden; Co ift euch Hr. Prof. 
&b» als ordentlicher öffentlicher Lehrer bey der Section 
der f^loTophifcben Wilfenfbhaften angeftellt. Dage- 
gen üt 

t i) Hr« Pref. Tkanntr in die theok^ifcbe Secttoii 

TerCetzt, und es fitid ihm derin diejenigen Lehrfächer 

-angewiefen» welche Hr. Prof. Zimmer Jb*s jetzt verfafa, 

3) Diefer letzte wird aot ferne Pfarrey, jedoch 
mit Beybehaltung feiner Hanptbefolduag, zurückkeh« 
ren, bis ihm eise« feinen wirfenfchafÜschen Kennrnif« 
fen angeinetfenef andere Befiimmung gegeben feyn wird« 

4) Statt eigner Vorlefungen über das rheinifche Bun- 
des Staaurecbt Coli das hifiorifdie dtefer Conföderation 
in der Gefchichte Deutfchlands und du ftaatsrechtli« 
che i welches darin feine Quelle hat, im Landes - Staats* 
«echt forgütragen werden. 

S)~I)i^ ^^it ^es akademifchen Studiums ift für die 
haCoodem Fächer auf drey , 'wenn eber die nothwendi- 
gen Vorkenntniffe nicht auf einem inländifchen Lyceum 
-fOrEcbriftmäEMgftaidirt find, auf 4 lehre unabänderlich 
leftgefetxty dagegen zugleich durch neue Beftiromungen 
•jn^iedta Fieh die ZaU der durchaus nethwendicen Col- 
.legica tennindertt demit jedft roa dieCtn tm deft^ 



gröCser^m Fleifa getrieben werden mni imhtm tühbfß^ 
wihiten Studien noch Mu£se fibrig Ceyn k4nne. - 

6) Die Gehalte für die }et«t end früher neu emaw 
ten orde^mlicben LehreTi die Herren &2ai^ Asfat u^AmM^ 
find befiiinint ; und den Herren Suhl» 9§^Mur\ Jto^^- 
laub^ KruU, Medicms^ MagM^ MMUkr /99m LeveUm^ 
V09 M^ikammy SckmidmUHer und HmfeUmi theila gröfse« 
re^ feheiU kleinere ZuJagen CHn./if^a/i4fr auch noch einie 
beCondre OratiHcaüon) bewilligr. 

7) Der Hr. Rector KruB ift für das künftige 3Att 
wieder beftätigt; Hr. Prof. GQnntr roh der ftäikilgen 
Seuatorsftell^ diapenfirt , und Hn Prof.- u. HotJummi ^dn- 
für (alfo neben den >ln. Schrat^ , Hufti^^d ead -^.Md* 
Urthtrg) angeftellt; zu Senatimitgliederaittr dJe f e aJ ahr 
aber i^^ die Hn. Fingerhs^ SsMi DM und f^idsäm 
ernannt, ^ ^ . - 

, 8; Die genaue Beobachtung der vergeColiriehüMl 
i^eit für den Anfang und SchluCi der' VorleCenglMi ift 
T^n neuem eingefchärft ; und eüdlieh follea ' 

$} die akademifchen Grade , vi^lohe ven dtn $#> 
etionen aus der Chitfe der ellgeneiiien 1Vifra|fiildir<ü 
ertheilt werden« künftig nieht den Namen der eoMs^ 
. mfu Section, fondern den eingeführten aHgesaetnen: Me* 
men de# pkilrfopkißkem Gmdif tragen ; überdteCi fiaA 
auch Seniion oder Promotor für die ihrer Cet^ur «nter* 
worfenen Dlfputationen oder TheCen verantaregtüdli 
gemeoht« ij 

1 

IL Gelehrte Gefellfehaften md Pretfe« 



Tet/Irrf theolegifche GeftSfckaft hei die nichl 
wertete Preisfrage : ,, Welcher Udterfefaied fimdm fich 
zvrilchen natürlicher Religion, wie die hiebe VemaMlt 
fie uns kennen lehrt, und der chrif^liehe^, «riedieli 
in der Oflenbarung der neutefiameittaliCehea ^rtirffti 
abgefatst ift? Er£^heinen nacht feit einwen JafariH mfe 
Zeit zja Zeit Bücher, welche angenfcheioliekdenZweek 
haben, dielen ünterfcbied zu verdunkeln, und <Ui 
chriftliche Religion als eine folche darziiftellefi,~'ii|relckie 
vor der natürlichen nichts Torans hat ? Uod muls man 
nicht befurchten, dafs iA dem MaEse, wie folche Wer^M 
Eingang finden, der Ünterfcbied aus den Augen verle« 
ren , und die chriftliche Religion in jeder Hinfieht der 
natürlichen gleich ' geBahen wird, > 'diele aitch für da« 
Chribenthum, £e wie fir des B«tragM nild daa.Woh' 
(5) E de 



j 



1 

1 



JKV 

der IVlenfcben TOTi n»ditlkeiHg6n Folgen fcyn wtvde?** 
ittit d^rnShern BeCüinaiung fiir «ine neue Been^wor- 
tnng aufgeftelit; ^il^^f^ »''an vornehmlich (otche Werke 
][rid|k)<i)iit hä^B» ^cidhe tAt «ioigen Ja&rren \p £>tutfch% 
Iwid'^e^ctrrenefl HTiä iiis nblländifche überfetzt lind, 
•her euch andere Werke diefer Gattung m^t daroa 
autcufchlieüsea gemeint habe.^ Eine IVIedel^e^ 400 
Guld» Hell, an Werth^, ift ah Preis aotgefetxt. Ant* 
Worten e rw i' tei tnei! in Hott. ,-Lar. , Franz. oder Engl., 
nur niohl m DeDtfober SpracUe gegen deo U AprU tgOft 
vnterder Adreffifr '. Aan bet Fundatiehuis yan wylen deil 
I fc ei IH c iei' T eyley van der Halft, by bet Sleej^erthoold 
te HfMiteiD. 
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Die GefeBfckttft der Künfte und mjfemfclUfHU zm 
•iffi^ü ksifbey ifararidgettieinen Verfaniiniung am lO. 
lun.^ dft die aa%e(te)iten Prmf ragen dber den Luxttf , 
^kftker- fiUorioitflt und il^r Botanik unbeantwortet ge- 
JriMieA.» den VcrAioh; »«eben wollen , durcb neue Fi-a- 
.gen .4ind be]^ einer der Dtem dorcb einen Terdoppeken 
,Vi:eit.Iacer«£Ce zu ertif ecken. 

<r Xflm neu aofgegebeiien PreiffragcB Cnd : T.' n Wat 
.Iwben die Kreoczüge fiftr Einitulüi auf die bärgerlicbe 
Gefellfchaf t in Holland gebebt ? ^* 3. |, Bey dem allgemei- 
-miea Studiam der Anatomie and den Fortfcbritten, wel- 
i»l^e fie gomaobt hat, fo wie den beffern Einiichten, 
-wekiMi & über die Verrieb tungen der TerTcbiedenen 
-ne9eidee thieriCoben Kdrpert verfohaifc bat, . rerlangt 
'die'enie^daYauf gebaute und daraus hergeleitete Vieham- 
^«•ykande^' ^efenders aber über die Krankheiten deY)c» 
nigen Thiere, auf deren Gefundheit am metften an- 
fliuiiint, aüa der Pferde, deii Riadriehes und der Schafe.^^^ 
«iDer freie ift eine Medaille von 30 Ducaten. Die Ant- 
worten mäßen vor dorn i. Ocf. I809 eingegangen feyn. 
•* I rf^rJ^nMhmt Termin tft mit Aasgelobung einer 
fJl^diiQe veo 60 Daeaten die Frage wiederholt : ,,Worxn 
^imSumd bey d^ Or&ndung der HoH. Republik der La* 
•xns ihrer Einwobner, Luxus genommen als Anwendung 
dat Reiehthums blofs zvttn Vergni^gen neben dem, "was 
-eigenei und fremdes Bedarfnifs erFodert? Welchen 
i^Somnang nidim er bis- zu unfern Zeiten ? Welche Vor- 
«keile oder Nachtbeile TerfohaiFte er dem Staate?** Ge- 
gen den I. Oct. 1808 Aebt man der Beantwortung von 
finefß ocier dem snderm Stücke 0Ut^ eUr Kirckengef^ickee 
Hottands entgegen« Der Preis ift eine Medaille ^on 20 
Dao*ten. 

i ' IKe Gefellfehalt lodert Abrehrift der Concurrenz- 
Jabriften imter einer frecodenkHand , — ^ AbfaCTong der- 
tMben^ kl Hollindifcber , Deutfcher, Englifcber, Fran- 
'■Q&fcber oder Latemifcher Sprache, — ^ Lateinifcbe 
jfi^rift, <"-* poftfreye Einfendung unter der AdrefTe ih- 
ws S^oretait's« des Frof.Roffyn in Utredit, — nnd völ- 
ttges Eigembumsrecbt an den Preis Geh r Ift en , Ib dafs lie 
Wmäer geumt noch zumTheil, fey es allein oder in einem 
4MMlerB Werke ^ ohne Einwiliigong der G^elUcbaft ab- 
giedrockt werden dürfen. 



, Vom 9 ~ la. Jup. hielt die H9Baudifebe Oekonmifrke 
^ 9^ßßßk^ m timlm C^Liate Namaa fiOirt jeut 



bisherige NatiMtU KiederlffmUftke OtkMaemfiiu &Jä 
ßsh^ nach meinem. Köaigl. Decretc vona 35. Mftr»i,i) 
ihre ^]]gcmeiua Verfammlang^ woranf Praj^verAdiBi 
f ^ ttfd neue* Aufgaben fftr LandbHrtk^m F^Mhit 
/ etc. erfolgten, nm den KanfifleiCi su bnteban« EeSßtm 

{[ap sa lielohne^ und zu neuen Entdaoknngta tasi 
pomen. - Uem Zwecke nnterar L. Z. MDflfs ervibai 
wir blofff dieCi räa, dafs Hr. Dr. JVled. D. &aaK8n 
Rotterdam, damals noch zu Leyden ftudlrend, oactBi» 
gliad des Colleg« Cheas. f barmae. ^ Varis , fik Btu^ 
wortung der Preisfrage Aber Bewakrumg der Welttii 
anderer Staffe gegen Durchregnen die Prlmie ToajoD» 

caten erhalten habe. 

I 



Die neuere V^rCamdnlung der Aaaftefdaoier Mi- 
thematifchen G^feiUbhaft Eröffnete Hr. /. Kerkkevea mit 
einer Rede : Ueber einige aßrantmifcke Emtdedmagn^ 
welche uns den Bau das WeltaBs erklären^ worauf iolgmt 
Preisfrage aufgegeben wurde : „Walebttci Nutzen Uhtlt 
die. Alathematik für die TorzagUcfaften Oawerfaedes|^ 
wohnlichen Leben« ? '* ]>ie Ge(allf<^aft berdddichtigt 
bierbey befondera den Stand der Kaafcnta, SeeUnr 
Hod Handwerken Der Preis it% loDooateo. Dia Ant- 
worten muffen Holländifch gaCdnieban und vor deoi 
1. Aug. 1808 poftfrey anter der AdrefGi ihres Secreuin, 
Hn. /. van f^yn of de oodezyds Voorbui^al by in 
Stooffteeg No. 66. eingelaodt werden. 

III. K tt h ( t e. 

Als Königliche Penfionpairs 7on HoBani befi^idea 
fich zur weitem Ausbildung in Paris die Herren Aüf<rty 
G^fchicbtsmaler^ nnd Forffeü^ Kapferbeeber, beide 
aas Amfterdam, und die Laiadfchaftänatar KUm aesW^ 
geniagen und Teerüngk ans Dordrecbt. 

IV. Cenfurangelegenheiten. 

Durch ein kdnigl. fäcbf. Refcripl ift aafattcMn 
worden, dafs „ in Gemifsheit des Pofener l^rjedeas val 
des Idandau vom 16. Febr. d. J. , di« Cenfur der tna 
Druck zu bringenden römifcb • kaiboK iiturgifebso, Er* 
badungs* und zum Unterricht in dem rSmiC^-k^ 
.tboUfchtn Glaubensbekenntnifs beftinimten, nicht nifr 
der thaologifob- polemifchen, ingleieban die Oefdiisbl 
der r6mifch katbolifchen lÜrcba betrefiPandan ScWf' 
ten, welche von katbolifchen Verfaffeim berrulirsai 
durch den }edasnial anwefenden Vicarium apoboUefli 
odar denjenigen katbolifchen Oeifftlieben , welcher itt 
ihm Auftrag erbalten, varriehtet werden folL" — AoA 
find Hiefe Cenfbren zugleich angewiefen worden, n^ 
nach dem unter Atm 11. Januar I780 bekannt geanflb 
ten Cenfur- Regulativ, infoweit folches nach deI^nf«^ 
JttanEreignUIea annocb Anwendung laidei, zu aiia»f 

•s 

V. Todesfälle. 

Am 17. April boA Jt Farßeu^ Dr. MadL and stM 
ErofafEar dar ibanMi, .fia|u& und »ttaakL Madiä« ^ 






781 ' 

Hattimmyk ^fwo crfeit^^m J.*i775 nU Attl «tfd Leh- 
rer geftanden , in tinmaa Alter if^u 57 Ja^t^eo« ' 

Aodkk fterb iib April zu Ambtrdam F» v. Wi»ur ^ 
in eiaem Ake^ feo 63 Jahres. Atrfter eigenen Gedieh- 
<fen haben wir wn ihfliVeberfectimgenin HoH. Sprühe 
eea Pope > Vkmmw, «Ad der Aeneide des VirgIT, wotto 
^«ber erb 4 Bttckcr erfchietien^nd. 

Am ag« Ju). ß. der &tfh«imerach Ihr,-Ckrifl0pk Lud- 
^ungHofmuwn^ in fetnem 86ften Jahre» eo £kml am 
-Hhein, wo er» feiteer teine Leibarttfkelle bey dem letz- 
ten Kurfarften von Maynz nicht mehr werbAi , pri vati- 
firte« |ifld feinen t^iAtigen Geift rorzäglich mit pbilofo- 
phifohen und chronologifchen Unterfujpbungen befchäF- 
Hgte. £r zeiehnete fich jalt Arzt nnd Se)bftdenker ip 
rühmlieh eus, diib fr wohl eines guten Biographen wür- 
dig w9te; Molh9r und ff^deksndy Tielleicht auch Kave^ 
£nd wohl die, einzigen, diedemPablicumdiefenWunrch 
erfQUen könnten! Vielleicht dafs fich auch unter feinen 
Papieren noch medicinKeh - praktifche Auffätze FändtHj 
-die dei Drucks nobfa je^zt würdig find : wer wird jene 
fiebten nnd^diefe dem Publicum mtttheilen ? 
' Am 19. Auguft fc. zu Kopenhagen der Conferenz* 
Rath und Depatlrte im Finanz - Cbllegium', Joh. NU. Te- 
ten f, ehemals ProfefTor zu Kopenhagen und dann zu 
Kiel, von wo er 178^ za obigen Aemtemnach Kopen-' 
hagen zurftckberuFen wurde. 

Aan 99. Aug. ft« zu Deflau Ckrifiapk Friedrith Fe- 
der^ Vorfteher einer dafigen Erziehungsanftalt^ond Pro- 
fisCTor all d^na «bemaligen Philanthropin dafelbft^ im 54-\ 
ften Jahre f. A. 

Am 4. Sept. ft. zu Olchatz der dafige Thrrer und 
Superintendent Heinr, ChriJHan Gike^ ehemals PaftQr 
und geiftlicher Infpector der Schulpforte, und früher 
ProFeCTor der hebräifchen Sprache am Gymnafium zu 
Reral , Verf. mehrerer theologifcheli n&d afcetüchen 
Schriften , im 55ften X f. A. 

Am 7. Sept. fK zu Königsberg M. Joh. Frhdr. Gen^ 
fichen^ aufferordentl. ProfeFfor bey der UniterCtät und 
Infpector des Alumnats des Collegti Alberttni , bekannt 
als ^ertheidjger der Schulzifchen Theorie der Parallel- 
Knien, und eines Auszugs aus Kants NetuigeCchachte 
nnd Theorie des Hhomels , im 48ften J. f. A. 



/. A* /ease/ie^ ProfefTor der ehema), medie. Faeult&t 
zn Paris, der mehrere in das Fach der Chemie «nfchla- 
gende W'erke geCchriehen, und auch die 4luinen Ten 
^thium entdeckt hat , ift nach einem kurzen Kranken* 
l^ger, in dem Alter ron 62 Jahren, mit Tode abgegangen« 

Der ehemalige franz. Kriegsminifter «. rutjftgur^ 
Verf. eines Werks über den thierifchen Magnetism^ ift 
euf feinen Gütern im giften Jahre gefterben. 

VI. Befdrdärmigen und Ehrenbezengimgeii. 

Am 29. Oct« Yerliels der Hr. Geheimerath Johannes 
eo» AfüV#r feinen hi«berigen Wohnort BerKn; er walr 
H^ch Tübingen eis Prof. der Gefchichte an der dortigen 
UniTerfitat berufen, tritt aber nun, öfFentT. Nachrief 
1^ «^tifolge^ als Mkktfter Staats Referendar in Angelegen»» 
teilen dei rheisiilche& Bnadet» in kait franz. D^fnfte.. 



X>er Hr. Öehcime Kahinjetsrath hemSmrd Ift tf**« 
heftäiidjgen Secretair^ bey der Akademie der WiFftfii- 
fchaften zu Berlin an des ▼erftorbenen MeriaM Stelle 
ernannt worden. 

Der königl, preolii. Geheimerath niad Dr. der Arz« 
'neygelahrtbeit /a&4if«r Gottheh Walter wnrde am t.Nov, 
. lubeldoctor ,^^ und erhielt von der ihnrerfität Prenkfust 
im der Oder, rermittelft feines Sohns, F. /f. fVaher^ Obee- 
Aledicinalraths, fein erneaerresDoctor^ Diplom auf Per* 
gament, in einer filbernen Flapfel« 

Der bisherige Hr, Hofgeirichtsrath Dr. Stüi^er^ vor- 
her Prof. der fechte zu I^dshut, ift zum. ob^rfien Ju- 
'ftizrathe in Bamberg beFördert, und die beiden Mn. Holg«- 
richtsacceffiCten /. SiebenwMrß und Armüfd von Heimricken 
find eis wirkliche Ho%erichtsräthe angeftelU Worden« 

Statt des Hn. ProF. G. Gley , der feit dem lotsten 
Feldzuge als Interpret des Hn. Marfcball Davouft mit 
hdberer Erteubnifs vpn Bamberg entfernt ift, ward fir» 
Abb^ h Coinu , feit mehreren Jahren Privatlehrer dee 
Franzdfifchen , als provilorifcher Lehrer dlefer Spra« 
che dm Gymnafium, mit einer )9hrKchett Orarificeti»ft 
ven 200 n. , angeftellt. ' x • 



Hr. Dr. Kräitf ift dureh eni fUnigl. Deeret vom 
^7. May von Amfterdam , we er als Arzt lebte^ nach 
•Harderwyk als erfter Prof. der «heoret. und pra^t. wi# 
auch gerichtl. Medicin an des verftMrheaen Prof.Forfte|i 
Stelle berufen. 

Hr. H. B^ßthn hat neben Ajtm Rectorat der lateini- 
fchen Schulen zu Amfterdam auch die ihm vom ProFeC- 
for J. V. Lennep abgetretene ProfiaCGiir der Gefcbiohce 
'am A4ienaeum illuftre erhalten« 

Die Herren oonfulirendea Aerzte des Königs voo 
Holland, Prof. ikf. vnm öenur »u Utreobt, Prof. Th. 
i Tkwtßmk zu Groningen und VH. Q. «ee. fri^fitr^r im 
Haag haben den Königlicben Orden erhalten« 

Dem Hn. Prof. und Ritter Tkmijpnk zu Elireii he- 
ben fich die Studierenden zu Gronittgvi^ vereinigt , feia 
Rildnifs.ftechen zn laffiBSu 

Der Stnatsrath und Oeaerid- Direetor der tohtaen. 



*Künfte, Hr« Hmlmmtm im Haag, het das Diploms ala Mit» 
gKed der Berliner Akademie der WiOettloheAen erkalte^ 

Vllr Vermifchte Nachricbttn. 

Mit den proteftantifchen Schulen in Ungarn Iteht 
es noch immer bcym Ahm. Man fpieeh viel von ein^ r 
wichtigen Reforin derfolben, und entwerf haireits mefa^ 
rere Schul -Oriianilattonsplano, orner denen fich der 
iron dem ProfefTor v. Sckediwf in Pefth vortkeifliefit ens» 
zeichnet. Im verfiofsnen Auguft feilte in eheirgedach» 
ter Stldt von Seiten der ProteAanten eine Synode geha^ 
ten vrerden, bey der man in Anlebang der -projectirten 
neuen SchuIverfaCTung fefte Befchlülle Aiflen wollte. 
Dief« Verfamm]np|[ kam indeCi nieht zu Stande, and 
fo dürfte die wichtige Sache,, die bey derfelbea verbeiß 
dek werden fpihe, ndeh Imge mtentfehieden Ueiben« 
D^r von ketbcdifoker S«te ensgeerb«itet# neoe SehnL* 

, plea. 



• ' , 



if\m$ nacli welcliain fick avoli die Proieftanten» bis aaf 
denKeligionsuTiterncbt ,. b«qaemen folhws | Hndet i>^' 
dielen kein#a QeyfaJL Viele voa ilinen behaupten, die 
pi'oteftantircben Schulen ivürdtn durch Befolgung diefes 
.PUn» eher irer^ieren olU gewinnen. Wollte min denrel- 
lieft ««Act^dan AkathoUkisn (wie ?nan (ipb »o Uelitreioh 
WuszudKÜcken pflegt) annehmlich m^iclien uqd anpaffeo, 
£b 'war ef darchaiis liöthig « dafs man einfichtsroUe Män- 
ner von ihnen (und es fehlt ihnen an.folchen nicht) 
b«y feiner Ausarbciiueg zu ßathe zog» was nicht ge- 
'XcBehen Teyn Coli. Zu wünfchen wäre es, d^s man dib 
Foljmaibie, die auf einigen evangel. Gymnaiien ihr Un- 
•wefen treibt, einlcfaränkte , die Humaniora mehr eulti« 
.virte, und auf Grändlichkeit mit grötserer Strange hin- 
erbeicete* Mehrere der Haupt - Gymnafien freuen de» 
«luHleiniCcbeii Studio zu Cehr vor. SelbCt in meacber 
Bargerichiile gebt man (o weit, dafs man Aber die vie* 
Jen, unpaKend gewählten, Unterrichtsgegenitände in 
denielben erftaunen roufs. 

Sehr zu feinem Vortheile zeichnet lieh gegenwär- 
tig daa Gymnafium zu Lcutfchau in Ouer-Ungain aus, 
vx welchem die hamariiftifchen Witfenfcbaften u)it lich^ 
barem Eifer betrieben werden. Aber e» arbeiten auch 
en demWben fehr wackre Schulminner , unter denen 
belonderc Hr. Reotor Liedemann und Hr. Prof. Fuchs, 
der ein Paar brauchbare Compendien in laieiniCcberSpra* 
che herausgegeben halt , genannt zu werden Terdienen. 
Frequent^r als diefes Gymnafiam ift das zu Keswtk^ vro 
oleicbfalU Männer von nicht gemeiner Gelebrfamkeit, 
hdkßnüzki, Generfich, AderUn, Ali/wÜi und HadJer, 
erbeittn, die DiscipÜn aber nicht die hefte feyii folL 
Die aligemeine Khge der proteftantifchen Schulmänner 
in Ungarn aber fchlechie, den thenem Zeiten durch- 
«US niehi angemeffenc , Befoldung dauert immer fort, 
fdieiiit aber Wt. ohne alle Wiikung zu bleiben. Ein 
Oleiebes gilt auch , »U wenigen Ausnahmen , Ton den 
BeColdungen der evangel. Prediger m der öfireichifchen 
Monarchie, die Celbft to» Haupi gemeinden fehr karg. 
lii^ hie und de lebt^utzig kärglich lur ihre mühfeligeo 
Arbeiten beColdet werden- Dadurch wird es einmal — 
^ellciebt lehr bidd <r* dahin kommen , dafs fick nie« 
0iend dem undankbaren Studium der Theologie widmen« 
und der Blangel an gefchickten Schul- und Prcdigtaints- 
Candidaten, der jetzt fchon fehr grofs if t , allgemein 
werden, «od entweder den gänzlichen Verfall des ohne- 
Un nicht eben fehr fcft ftehenden Proteftantismus her- 
Torbrüigen , oder die Gemeinden zwingen wird, durch 
beffere Dedrung ihrer Lehrer dem Uebel abzuhelfen. - 
I>ie ii| Pefth und Ofen verCamroelten Ungarifchen 
Stande arbeite» mit Eifer daran , die Madjarirche Spra- 
che in Aufaiahme zu bringen, und fic , ftatt der Latcini- 
tchen zur Gerichtsfprache zu erheben. Sie follen be- 
reits bedeutende Summen zur Unterhaltung eines Un- 
carifchen National -Theaters und zur Errichtung einer 
Madiarirchen gelehrten Gefelltchaft beftimmt haben. 
Von den neuen literarifchen Erfchrinungen m Ungarn 
find nnr wenige von Bedeutung. Der Buchhändler 
HüTtUbtn in Pe?th hatte ein Erholungsblatt angekündigt, 
aber ea erfcbien davon, nicbia. Dagegen manipulirt der 



peCther Bu^hländler Uyrtr out Cetear ret^Hioli 
tuug fQr Damen fort« . 

Vor eiuiger Zeit bat das proteTtantiCebeUiipilfi. 
nen heften, mit Artung« Liebe mid Ruhmbi^nle 
neu Tod beehrten« dentMien Keai&elrednar, tiem^ 
\rk Ltürfc&ifU , rerioren « und. dadttr«k ein«a nidt Udi 
zu erfetzenden Verluft erlisten* An Seine StoBemrii 
der Coufiftorialnnh Glasn in Wien gerufen, daibe 
den Ruf wick$ angenommen bat« Er fcliemt isitliisca 
WirkungskreiCe in Wien zu£riedea, and dütiteib.ii- 
ber nicht leicht Terlndem« 

* Naehrichun aus OeftteUh vom Oetober 1)07. 

Dito Oeftreichilchen Ammltn der LUermur sdby 
haben ihren ungeftörten Fortgangs und es ih lav^i 
fchen, dafs diefes einzige kritifch-ljietmleliefilatt^ 
öftreichiCchen Monarchie Ach erhalte, was £diaocbas 
um fo gröfserer Zuverücht helfen läfsr, da derVieriege«^ 
Autfu Dcttj gerade der Mavtn zu feyn fcheint, deren 
folches InClitttt aufrecht zu erhalten tbeils diu pia 
Willen, theils die ndthige Geldkraft har, und cs^gfi* 
wärtig nicht nur durch ftarken, ibndem aoch ^otur 
Selbltveriag allen übrigen BuclihändlernOeltreicbssS' 
Torthut. Eine immer gröfsere VerroJikouuiiattng ikr 
Oefir. Annalen kann man wohl tou der gegenwärtiges 
Kedaction hoffen , wecm fie nur Ton den itfitarbeiteit 
dabey kräftiger unterftüzt wird« In einten der kn-^ 
Hefre gedachter Zeitfchrifi hat der vor am Paar Mr^ 
in ßVielafids Merkur crfchienene Anfhtt : ihtr d^ Sk' 
xionaUluLTükttr der dny //«»ptsatttztw ü«%aT«i V^«i ^v 
gyaren, l>eutfchen und Olafen), in welchem betoo- 
ders die Deutfchen hdchft ungerecht bdAsndtk werdest 
eine verdiente Abfertigung erhalten. 

Mit der ausländifchen Deutfchen Literatur ftsod 
Ungarn, wenigftens das prouftantlfchei mtotAü^ 
ziemlich enger Verbindung. Diefa darhe dtfruca 
und nach fehr locker werden , da theils die politili^ 
Umftände den ungrifcken Candidaten derTheo^Vif ^ 
Befuchen dentfcher UniTeriitäten erfckweresi u*^ 
der Cours de$ Papiergeldes lehr fcblecbt und i»^ 
cherliebhaber kaum mehr im Stande ib, die OrigiD^ 
gaben deutfcher Schriften su bezahlen.* Die A- i-^^ 
die fonft hier 12 Fl. koftete. kommt jei2t si ^f 
dretfßig Gulden. 

üdaH bemerkt es ah ein gutes Zeichen <of ^^ |^ 
biete der öftreichifchen Literatur, dafs der *^*^';^ 
weilen einen fl^it igen Seh riftf toller beloben läüii*" 

z. B. vor Kurzem mit Sckwaldoj>lcr und BiJfiM/ir pj^ 
hen ilt. Wenn von oben herab ein he^ohnenierB»^ 



auf literarifche Bemühungen geworfen wird, ^^ 
man üch davon immer gute Wirkungen verfprsd^ 

yiir. Berichtigungen^ 

Der vor einiger Zeit in nkehrem öffeetl. W^ 
verbreiteten Nachricht von einem vor ^^^^ ^^^ 
Bücher- Cenfur-CommifGon in Insbruck ^^\Jr ^ 
quieu's Werke verfügten öffemlichen Auto da fe i»>^ 
gen diefer Blatter aus guter Quelle wid^procbeo «^'^ 
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I« Lebranftalten« 

Nach einem D«ere«e des Vicekanigs Ton haUen vom 
4« Aug« werden in deti Hauptoi-iem der Departe- 
wi^riiS) vro nicht bereits foidie Aufteilen lind, drey 
Specialibhiden für kliniCche Arzneykunft« klinifcheChi- 
rargie vnd Entbindüngskuiib , und in den TorzügWch- 
ften Stidcen, wie Venedig, Verona nnd Breiicia, be- 
Condere cheuiiCch pharm aceutifche Lehrer angefte^lt 
werden, die zu dem bisherigen trehaJte noch eine Zu- 
lege Ton 300 Lire erhalten. 

Zu Neapel iCt die ehemalige, feit 1797 zu einem ge- 
w5hn1ioben Wairenhaufe heratigernnkene, urd im Jatire 
1905 g«<*s «wigakobana Militatr- Ak.idemie, unter dem 
Namea einer polTtechnifcb militairifchen Schule wie* 
4er hergeftellt worden. Sie wird 300 i: g CialTen und 
müiteirifche Corps Tertbeilte Schuler haben« 



MMi 



Am 9* Sept. wurde zu Lucem ein Priefter-S^rrina- 
rinm er^ihiet, dftt erfte InCtitut im Schweizerifehen 
Antheila des fiisthums Coftanz ; die vom Hn. General- 
Vioar Freyhn. ▼• Wellenberg entworfenen Statuten find 
vom kleinen Rathe des Cantons Locem genehmigt wor- 
den. -^ In eben diefem Canton beftent ein Schnlleh- 
rer - Inttitut , das am 37. AuguCt eiue Prüfung hielt. 

IL K ü n r t e. 

IttatigMratiüu der Statue Jofe^phs IL 

im fViem. 

Endlich ftebt i)is herrliche Monoirent, da^ Kaifer 
r,rmt% feinem unvergef« liehen Oheim, Jvft^h IL , durch 
Zauuert Hsnd hat errichten laden, frey da, und ift ei- 
ste dtr gröfsten Zierden der Kaiferfiadt. Am 24. Not. 
^ward es feyerKch enthüllt «»nd eingeweiht. Von dem 
Archivar und Cuftos der Bibliothek und Kupferftich- 
Sammlung an der k. k. Akademie der bildencien Rünfte 
in Wien, Jofevh E^iürery ift von dtefem Denkmale 
eine kurze Beichreibung bey Degen erfchienen , in der 
4femmerS' Verfahren bey der Hervorbringung di«fes in 
Surapa. Tielleicht gH^C^ten und fchMften iVlonamentes 
im AJlgemelnen angegeben wird. Zmtuer^ k. k. Hof- 
Sutoarios und Dir ec tor der erwfthnten Akademie, er- 
kiMt un Jahre 1795 - fem- KaiCir- f«ms den ebrenToHen 



Auftrag zur ErriehtnQg diefet Denfcmab a«s Bromeiik • 
£r hatte hey der Ausfuhmng {einer Idee mit TieieA 
Schwierigkeiten zu kämpfen. I>as Looale g das ihm an 
diefem Behuf« angewiefen wurde, war fehr beCchriokt, 
und die iHanipulation bey der Hervorbringung fcrlcher 
Kunftwerke ihm nicht hiulänglich bekannt, da ihm die 
darüber erfehienenen gedruckten Werke nicht frühe 
genug Z9 Gefiehte kamen. MarUtt^^r Werk über den 
Ou£b des Monuments Ludwigs XV. kam ihm erft (pät in 
die Hätide, nachdem feine kleine Statue, die er zur 
Prpbe gofs , bereits in der Grube und zum Guffe fertig 
war. Zu feinem Vergufigen entdeckte er, dafs feine 
'Manipularion mit der in gedachtem Werk befchrielia- 
^nan in Vielem übereiuftimmte, in vielem aber, und ge« 
rade m den wichtiglten Tii«i!en, ron ihr abwich. Dieüs 
hewog inJefs den deutfchen Künftler nicht, die einge- 
fchiagene eigene fiatin zu veri äffen, und der Erfolg 
zeigte, daCs er wohl daran get ha n hatte. 

Zauner hatte in Anfehung derForm des Monuments 
die freye Wahl, und hielt eine Statue zu Pferde fär di« 
eines tlonarchen würdigfte, und fiir das dem Denk- 
male angewiefene Locale am meiften geeignet. Das 
Römifche Coftum der Figuren glaubte er dem nenera 
vorziehen zu muffen. Ohara krerifch follte die Stellung 
fcyn, und der Künftler ergvilF die hede^tfame Idee, 
deh erl-iabnen Monarchen vorzure^V^n, wie er als Va- 
ter des Vaterlandes, im Oeiühl feiner grofsen Efgen- 
fchaften, die fljche Rechte f.hützend über die HAufi- 
ter feiner Völker ausfrreckend , im ruhigen, fiebern 
Schritte unter denfelben einher reitet. Einfach Collte 
das Piedeftal feyn, um das Ganze nicht zi^ überladen, 
ur.d die Wirkung der Haiiptgiuppe nicht zu vermindern. 
Die Aujfdhrutig des Ganzen ilt dem Künftler vortreff- 
lich gelungen. Er vollendete das Werk in elf Jahren, 
da doch an dam Denkmale Friedrich V. fünfzehn ^ an 
dem Monumente Ludwigs XV. auch /«iry^eA«, und an 
dem des Königs Guftav Adolph in Stockholm 39 Jahre 
lang gearbeitet wurde. Das grobe Denkmal fteht nun 
in feiner Pracht auf dem Jofeph; platze, der von drey 
Seilen durch Geb:iude der kaiferl. Burg nrnfchlotTen i(t. 
Es hat eine 21 Schuh tiefe maffive Gruadfefte, die eine 
Laft von zwölf bis dreyzehn taufend Zentnern trlgt^ 
wovon man vierhundert Zentner auf die Hauptgruppe, 
das Uebrige auf das Piedeftal rechnet. Die Höhe de^ 
ganzen Mommentei betragt 5 Klaftern 3 Schuh 8 Z 
(5) F 
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dl« Hdh« dtM Ff erdet Tom i^rdtm Standfiiüi^ Us über 
die Mähne d^s j^Copfe» 2 Klaftern^ 1 Sebuh^ J Zo})^ die 
Länge delfelben Ton der äubcrfun Grämze des Vorder- 
^tbei^sjdeK Kopfes bU ea jene det ScbweiCes 2 Klaftern» 
fl Schub jZoU» die Höhe der Figur det Kaifbrt i3| 
Schuh. ' ^ 

Bbmmrer madit in der oben erwähnten S^hr^ft ron 
den einzelnen Theilen des Denkmals folgende Befcbrei- 
^bong: Auf dem gans maffiTtn Piedeftale vonpolirtem 
Granite £tzt der BLaifer. zu Pferde ion rdmilcban Co- 
Itume , mit der fUcb ausgeft redeten Hechten feinem 
VSrfke den Schulz Ttrkundigenä» den jede feiner Hand- 
lungen bezeiehnete, mit. der Unken den Zaum haltend. 
Der Kraft Terrathende; tfcer gemäftigie Sohmt det 
Pferdes ift der dargeftellten Handlung feines Gebietert 
cntfprecli^nder » -als. jede andere Bewegung, Der Ken- 
*ner mrd an dem Bane de((elben deyi 4« »^f eben Schlag 
^ £nden.' Seine Fora>en und ihre V/arhältniffe find das 
RefuUat der genaulten Vergleichung der fchOnften deot- 
Jichen Pferde, die aufgebracht werden konnten« Um 
die richtige Bewegung der Muskeln nicht zn terfehlen, 
liegt ein ernftet &Qdiun^ der Anatomie zum Orunde. 
Die Metaiidicke beträgt an der dünnften Stelle einen 
tialben ZoD. Abwärtt nimmt fie immer mehr zu> bis 
zu den ganz mafßvea Fäfsen. 'Der innere leere Raum 
des Pferdes nahm bey einem engeriellten Verfnche be* 
qaem 25 greise Männer Atzend euf. 

Der Granit des Piedeftals wurde unter Hn. Zaumers 
Leitung in Matthaufen unweit Ena in Oeßreich gebro- 
chen f und zwar fo glQcklich , dals jede der Tier Lefai- 
ntn aus Einem Stücke feyn konnte. Seiner einfachen 
Beftimmong nach befteht daffelbe aus dem Körper, dem 
mfitem Sockel mit dem llundftabe und Karniefse , dem 
Friefe, Kranze, (ri>ern Sockel uud der Platte , worauf 
das Pf^rd fleht. 

Auf der Vorderfeite, dem gräflich Friefifche» Ge- 
bäude gegenüber, ift die eine Iiifobrift; 

' jessrnoii. kv a, 

. tALVTI. 'ruatlCAC. TJZIT. 
NOMPtV. SEDTOTOS. 

Auf der Rfichßehe , der kaif. k^yfji, Bibikxkek gegen- 
Weir, ift die ändere; 

rRAXCISCUff 
mOU. XT. AUST. iMr» 
. SZ FICATHB NXrOS 
ALTZKl rARSMTl 

FOSOlT. 
M D C C C V ll 

XKe Büdiftaben beider Infchriften find mit den 
platten in Einem Stucke aus Bronze gegoffen , um zu 
verhindern, dafs iie locker werden« oc)«f gar aosfallen, 
welches früher oder fpäter mit eingefetzten Buchftaben 
meifiens gefchiebt. 

Das Basrelief auf der rechten Seite ift Jofephs ho- 
her .Weisheit und feiner raftlofcn Thätigkeit« geweiht , 
mit welcher er Oefrreicbs Handel hob und blühend er- 
hielt* Am U^r des I\)eeres fteht er, in römifchem Co- 
ftume , TOT einem in der Mitte des Hintergrundea ficht- 
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baren -Schiffe , mit der fanft aoagebreolue» Linken nj 
mit emfteV Miene dem Merkur die Befreyung det Ha. 
dela- befehlend. Im iinkea Vor^rgeand»^ fitziy f^ 
den Kaifer gmvendet, ^ue die Handluag YOK&allaiii 
weibliche Figur aof ieinem Ballen Weare mit in im 
SekoCie biegenden zufammengebundenen Häadea, n^ 
bis an die recht« Schakeriiöhe nacktem Ofaerieibe« M» 
kur fteht vor ihr nur etwas zur Seite gegen Iie £di a» 
gend , empfängt mit gegen Jofeph gewandtem fficb 
dea Befehl, imd ift im Begriffe, die F«ffeln zn Ififaa 
Dem Reifer zur Bechten fteht fein Begleiter^ dcrC» 
ful, die linke Hand in den rechten Arm, und dierccfai 
an das' Geficht legend, mit der Miene der grödteoM 
v^erkfamkeit aulF Jefe^ha BisCible. Die Gruppe fcUeir 
die im rechten Vordergrunde tot desa am Eiide dtli 
ben angebrachten Leocbtthucme feel^^de Ff ma. j 

Das an 4^r entgegengefetzten linken Seite deiFi^ 
. def tals angebraohte Basrelief iTevfinnlicht JofeplitCnif( { 
feine Völker «1 beglacken* Es deutet auf feine Räk 
hin, auf denen der Verewigte Stoff zur Verbe/Tsny 
«ad Beglückung feiner Länder fammelte. Redrit £m, 
an einem einfachen Bogengebäude, Enrc^a aait ibra 
Attribute , dem zn Fufsen liegenden Pferde , ein sa^t* 
fchlagenes Buch auf dem Schotte haltend. Von im 
Bogc^iganget Mitte erhebt ficb jler Threrkrets bis aar 
obern Hälfte des Basrelief hinlaufend, und deutet dordi 
den bezeichneten Widder auf Jofephs Gebiirtimontt iiia. 
Der Kaifer ift in der J\litte der Qruppa, and iritd rea 
feinem-, auf Europa mit der rechten Hund hJaze^^a- 
den, Genius am. rechten Arme zu'ikur ^el^nv ¥x\iAt 
in der linken Hand eine Rolle zur Aofzeichnong jti 
Bemerkten^ und wird an der linken Seite von der dorcii 
die Schlange auf dtr Bruft kenntlicheil Klugheit beglei- 
tet. Zur Linken dieler Figur fteht ein Knabe am Fflu^ 
mit fraunendem auf Jofeph gehefteten Blicke. Hinter 
ihm fteht der Landmann, fein Vater, der, nhden 
linken Arm den Kleinen umfaffend , mit ^er Rtckea 
ihn auf das, was vorgebt, aufmerkCam macht, rad h 
das ihn beglückende Gefühl des durch den Vattr ^ 
Vaterlandes gefegneten Feldbaues auch in feinem Kak 
fchon rege macht. Den Rand diefer Seite hegrä&il 
eine über dem Landmanne und delTen ~Sohne Heb inl- 
bende Eiche. 

Die Gefimfe des Piedeftals find ntit einem tA 
eben , leichten Laubwerke aus Bronze geziert« 

Das l^deftal wird von gchtzehu durch Retten i* 
Bronze mit eicander Terbundetien Barierfteioen ja 
Granit umgeben. Einfach wie-^das Ganze, haben dicb 
keine andere Zierde, als die auf ihren obern Wölbuqpi 
aufgeftellten Kugeln aus Bronze. An jeder der «ic 
Ecken fteht eine einfiiqhe runde abgeftnizte Sidtt 
ebenfalls aas polirtem Granife, deren oberer Hidl i> 
eine Kuppel ans Dronze endet, die mn einer ftehenii« 
Anifchocke geziert ift. Der ichdnfte Schmuck diefa 
Säulen find die rier bronzenen Medaillen, diefich' 
jeder derfelben befinden, und HauptereigiiiffeundHini' 
Inngen in dem thatenreichen Leben Jofephs IL forttd* 
len. Sein fegenrehdiea Wepk der Toleranz wird dord 
zwey aus den Volken herrorragende , fich mit i^ 
Händen iiber dem Erdball faICende Arm« nsd die ^^ 
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bcrfclirift ; <0NC0i^bsA stUGicv tm «Bgedtfltet Mte -Ver« 
. gnftgeu.uad Dank weilt man, auch bey der Medalllei 

"«relcfae die Oründupg des- Wiener Taubttuoimeii • lAfti; 
. tnte durch Jofepli beieiehnet. Sie frellt den Lehrer die- 

fee Inftitotes um swey Taubfnioimen dar, woron dem 

•ine« , welcher die Tafiel mil der den Bucbftabeii A be- 
^ seichnenden Geberdehält, die Binde von dem Munde 

fehon genommen ift.' Ihre Umfchrift ift : suhdi mvtiqvb 

^#OLLICtTVD119l , MVNincai^TIA TKINCIPIS SOCir.TAtri tlBI* 

4^UB vTiLis MiDniTi. Jede diefer l6 Medaillen ilt mit 
einem Lorbeerkranze aas Bronze umgeben. 

Der 34fte Norember» an welchem die Inattgaration 
diefes herrÜchea Denkmals vor ßch ging, war fi^ die 
/JBinvrolmer Wiens ein feCilieherTag. Nur wer ein BiHet 
erbelten hatte, wnrde auf den Jolephsplatz, wo die Sta* 
'tue ftebl, geläSien. Es mochten gegen 6coa MenFchen 
* sngegen gewefen (eyn. För den Hof war eine lange, 
irothbefchlagene Tribüne , für die übrigen Tomehmern 
Zufcliaaer eine Ansidil Oeräfte errtchiet. Auf der un- 
.texn AbtbeOmig .}ener Trifoone nahmen die GeDindten 
der euswärtigen Höfe Platz. Das Wetter war trQbe und 
^'«windig; es drohte^ zu regnen. Um 12 Uhr Mittags läu- 
.t4ten alle Glocken der Kaiferftadr. Sobald der Kaifer, 
in Begleitung feiner kaif* Bräder und mehrerer Indivi- 
duen Tom Hofci mkrüeiner kitaftigen Gemritlin auf der 



• Tribüne erfchien , witfJe er nft einem mehrmals ifie. 
derholten Vivat! Ton der Verüäimmlupg empfangen, 
Director Zimncr njüierfe (ich dem Kaifer einige Augen- 
blicke, und überreichte ihm eine Abbildung d^ Monu? 
,ments und ein Exemplar deV Befchreibcittg daron. Auf 
ein gegebenes Zeichen zerEel das Zelt, welches die Ste- 
tue umhüllte, in wenigeii Augenblicken, und das herr< 
. liehe Werk ftand nun frey da. Das. Braro - tmd Vi rat* 
Bufen dauerte lange fort; auf den Bafteyen wurdeA 
Kanonen gelöft end in der Ni&be des Jpfephsplatzetf SaU 
Ten. gegeben. Auch fehlte es nicht a« Mafik. Die Leib- 
garden des KaiferSy die aufgeftelhen Militair- Corps und 
einige Corps Ton der Bürger- JUiliz defiUrten vor dem 
Monarchen Torbey, worauf derfelbe JCcb enttarnte, und 
die Feyerlichkeit zu, Ende war. - 

Zauner ift für fein gelungenes Werk tsxfrey in d^n 
Adelftand erhoben» und mit einer kort bar ^ngoldnen 
Dofe, in der lO^ooo Guldeu lagen, fo wie mit einer 
jährlichen Peufion ron jooo Gulden» belohnt worden, 

£s. fehlte nicht ah Flugfchriften , die fich nuf diefe 
FeyerTiclikeit bezogen. Man bemerkt indefs darunter 
wenig Nennensw^rdies. Utirer die befTern ge)]ören die 
in der D^^^nfchen Buchhandlung erfcbicr.enen Ewjijfit* 
.düngen eines Prorefianten bey der AnJßeBmr^ dir Statut 
Jofepkt dtf Zwetfttn* ^ 



LITERARISCHE AN ZEIGE H. 



L Anidindignngeii neuer Bächen 

In meinem Verlage ift kürzlich erfchieoea nnd in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Kurze Fragen an die Confrmanden %ur Uebcrßcht und 
fViedtrkolmg des empfangenen Religtomunterruhts^ 
nefß einer Taufoundsernenerung von Fricd.'Bdckk^ 
Stadtffarrer tu Creylingen. 8- tioj. 2 Gr. od* 8 Kr. 
Pr tilgt zum Andenken an das fVaffen glück der verbünde- 
ten Machte im Jahr 1806. Auf aüirhöchfte Verord- 
nung gehalten von Friede Bäikhf Stadtffarrer. 
' 8« 1807. 2 Gr. oder g» Kn 
Beide kleine Schriften Terdienen aller Enopfehlnngy 
befonders wird man das Erftere beym Unterricht der 
Cenfirmanden feBr zweckdienlich und brauchbar finden« 
Ansbach , im Norember 1807« 

W.G* Gaffers» Buchhändler. 



In der LerrauTtf fchen Buchhandlung in Strafs- 
bürg, fo wie auch in allen guten Buchhandlungen ift 
zu haben; 

Catjhgue mhhodique des ftantes du jardin de ficole dt 
midetine de Straf sbonrg jtar D.VillarSy Profeffcnr^ 
correfpondant dt Vinßitut ete, etc. avet ßgurts. i. 
J807. • r . . • 9 Rthlr. 6 gr. 
le mimt in 4. ^ r . .4 Rthlr. le gr. 
Prvpos dt table , fmvis dts contes panr la veißh ndtfAles 
nauvtües for Mr dt M*'\ g. 1807. lilihlr,i4gr. 



Im Verlage Ton Sbhwan und G6tt in ]lfa|tn» 
heim find im Jahr 1807 erfchienen: ^ 

Bürntann^ Frof.^ Sulmis ^ ein alt orUntaUfcker Hoehr. 

gefang der Liebe. 12. j6 Kr. od. g Gr. 
Oiefe dramatifche IflyUe hat eine Lebendigkeit des 
Gefühls und MatOrlichkeit der Elmpftndusgy die )edea 
'Herz anfpriehf. Die Vorrede und Noten enthalten man^ 
ches fehr Wichtige über Reime und PoeGe.. 

Bürmanuy Prof. , Eudoxe ^ ein. neu. öccidenuJißher 
Hockgefeng der Liebe, 13. 54 Kr. od. la Gr. 
In diefemGegenftück zur Sulmis ift die Petrarkifcbe 
Liebe in ihrem ganzen Schwünge dargeftetlt. Auch Jiier 
fteht manches über VerbefTernng der Poefie , ond fiber 
den Reoenfcnten. Unfug in einem Vorfchlag tur Verbat 
ferong der Kritik. 

Diävola 5 dtr Bandit. Ein %ißorifck^r Roman mit 1 Ke- 
ffer, g. broch. 1 Fl. od. I5 Gr. ' 
Eine angenehm ent erhaltende ErzsfaTung wahrer 
nnd zugleich abemeuerlicher Begebenheit eo. Die Ver- 
l^g«*" glaubten der Tortheilbaften Aufnahine der erCten 
Auflage nicht anders aJs durch gl^ichlaniefiden Abdruck' 
diefdr zweyten entfprecben zu kOnnen. 

Eitaldy J.L,, Anttreifunj^, kurze] au f welche Art eUt 
Jugend in den niedtrn Scfutle» %u unterrichten iß, g. 
34 Kr. od. 6 Gr. 
^ Von jenem einCchtsTolIen Manne die zweckmtfsigfte 
Eitirichtnng des Unterrichu kennen zn lernen, mnls je- 
dem, dem die Erziehung feiner Kftider am Herzen 
liegt , hOcfaft erwftofcht Ujxu 

Ewah 
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Ewßld^ J. L., ftnigf Uiunie Ideem iihir das rithtigi 
Kc> h HUftifs twijckeu reli^idfer ,. ßnlichir , />/ >. IL ctu- . 
«A«r uni äßkcnJcJur ÜiloMMg: Zur Anküniiguwg 
d^r in Manwheim trrickteuw Lyceum^ uebfl iinem 
beigefügten SckemßiismHs der Lecfi9nen. $. brocbirt. 
. 36 Kr. od« 9 G^' 
Fr« nk^ Dr. /. /*. , Efitpme de cmrnndis hominum mor» 
kis. lab. Vi pars 2dä. 8 noa), 3 Fi. 15 kr. oder 
2 Rthlr. 4 gr. 

Düffelht in dentfeter Veherfetzung ; als 6r Jheit. 3 Fl. 

30 kr. «d. 1 Kthlr. 16 gr. 

Das mediciniCche Publicum hat diefs Werk fcboB 

hLngfr als «in noentbebrlicfaes Compendium anerkannt 1 

und erbSh bier die FortCetzung und den BeCohluCi von 

den AusflüCTen. 

Geburten^ über frük- uni fpatreife. %. 15 Kr. od« 4 6r. 
Erklärung des Bildungstriebs durch lang geprüfte 
nnd mit aMer nur möglichen Treue und Sorgfdt ange» 
ftViite Erfahrungen. 

C erber ^ /• A.^ derfckone landbau oder die Landfckaf- 
terey in der Natur, Ein Gedickt in vier Gefangen. 8* 
I Fl. od. 16 Gr. 

Gotz^ /. N. , Gedickt^ ^ herantgegehtn von JVilk. 
Rammler, 3 Tkeile, IVohlfeiu Originalausgabt, 
a Fl. od. I Rthlr. 8 gr. 
Diefe gefühWollen Dichtungen dienen jeder Biblie» 
thek zur bleihenden Zierde. 

Hflrn {Stiftsprediger in Weimar) über die k'dnsUchen 
Freuden, Eine Predigt am Jökaanisftße »807. g. 
broch.' 24 Kr. od. 6 Gr. 

9/licq^ /. L.^ Anfangsfründe^ der Jranzdßfcken Svr4' 

cke^ in welfke anck die tvicktigßen Regeln der deut* 

' f-ken eingewebt find ^ £0 dtift beide zugteick erlernt 

tütrdiu können , zum üebraucfk junger Anfänger, %. 

20 Kr. od. 6 Gr. 

Der Titel beftimmt binreichend , welchen Nutzen 

dsets zweckmäfsig gelcbriebene Werkchen zu ftiften 

beftimmt iCt. 

Maler Müller in Rom über v- Kotzebue's Reife aus 

I4ffland mack Rom und Neapel, ate' und ganz nmge^ 

arbeitete Auflage, g. 54 Kr. od. 1 3 Gr. 

Die an jenen Gelehrten, welchem die Besorgung der 

erften Auflage Tön Herrn Müll «r überlafften wurde , zu 

dem Behuf nachgefandten ZutDiret und Verbeffertingen 

find nicht dabej benu'-zr worden,- wesiialb Hr. M. für 

unomginglicb n6thig hielr, dic^fe zweyte Auflage zu ver- 

enftalten« Der grefse Kuhm des 'Verfaffi rs überhetit 

uns alles Urtbeils^ wir w^jUen alfo alle Kunftverehrer 

nur daranf enfinerkram mri^hen, dafs ihnen oliige Schrift, 

aufser ihrer polemifcbon Tendenz, noch anderweitige 

reichliche Nahrung darbietet. 

Faeßer^JoL Tkealik , Ideen zur Uebung dis Blicke in 
Uldeuder Knnß, g. 3 Fl. 30 kr. od. 1 Rthlr. 10 gr. 
Die Tendenz diefer Schrift ift , die Kritik der bil- 
denden Kuntt eufzubeUen^^und den GeCchmack des 
Schönen auf Namr yurildkznfubren* 



I ■ m 

Stolfortut^ dar junge Ama^ ah Gebmrukdfir^, 

eijtem yatrioufikan^fUztr. $r ThaiL 3 Fl. ^ 
od. 1 Kthlr. .8 gr. 
Nicht; nnr die tielerley ZvMle^ wodoircal 
helfer fa leicht irre geführt werden , CBod^n aodi 
Mittel z« Vorbeo^ung diefer Irrtbunwr find Iner ni\ 
lehrende WeiGe vorgetragen. Jnngen Aarsten ift 
dxeiüs Werk a's höchCt ndthiger Leitfinieii ca cmpf 
tVermek^ «., Verfnck einer Bflambou -Patkalopt 
Tkerdfie. Ein ßeytrag zur kikerm Faaßmnge^ 
gr. g. 54 Kr. od. 13 Gr.. 
Erkenntnib imd Heihing von Krankheiten derWi 
blume war für die Forfrkunde niu fchon lange 
Bedfir&ifs, £0 nun in dieCer kleinen Sohcaft wili 
berriedigt wird. 

fVickelkaufen^ Dr. Engelbr.^ mber He 
des Altertkums , inf^nierkeit der nkem Rookt^ 
Verfall^ und die hatkwendi^eit^ -fie aMgtama\ 
der einzufakren. Ein Beiftrag mmr namigßea 
formation der prtAtißken Mediein, gr.g. 3 Fl IS 
. od. I Rtblr. 6 gr. 

Nicht allein für Aerztc^ Condem aud fär jadnu 
deten Menfcheo ift diefs Werk von höchfteai Im« 
Es enthält eine Schilderung der Badeanftaltendertt^ 
weit. Der Hauptzweck dabey« ^ne RefenuatioD ii 
den Grundfärzen der Diätetik^ und in der Behandluif 
chronifcher Rrankhbiten zu befördern, mafs^ bef dsja 
rätlvfelrollen Zuftonde der Medicin, für das Wob! der 
ganzen Menfchheit von gröfstem Gawk^i fejrn. 



So eben ift erfchienen: 

Bim-.rknnv^n auf einer Reife von WincnUtg toki dawi 

einem Tkeil des fFittenbergifcken Kreifts , iit Nt^ 

der - uad Ober - Laufitz nnd einen TkeÜ des Meifim- 

fiken Kreifes im Spätjakre igoi umd im Frikfikn 

1 807 , die Sitten . Gewaknkeiun , die Kikrnp- 

zweige^ den Handel und die btdnfiria der Bowekatr 

betreffend, wie anck einige Reftexioteen uhefia^^ 

fserji merkwürdigen poitifcken ßegebenkenn 6^^ 

Zeitraums von Jokann Maaft, Wittenberg, 

bey dem Vec&Her und in dien Buddiaadhaps- 

II. Driickfehlerapz eige. 

In der jnngft erTcbienenen- Schrift : 
Ueber die L( linke rrlukkeit eines Souvcrains des ««•- 

^fckcn Btiudcs im-Gehiere der amdirny n:sck dem i^l'h 
c/e*- SouveratKcrat und ditn Geiße der Conf»dtr9tt'*^' 
Acte^ zur Erlauttrung des 34. v4rr. derfAk 1^ 

60 S. 8« 
find folgende Druckfehler zu Terbeflem : S. 15- ^^^ 
ift d, L wegzuftreichen. S. 17. Z. 3. ift nach f^^^^ 
rungen hinzu zu fetzen in Bezug ; und S. 37. Z. O- ^ 
andern — Seite. S. 45. Z. II. Itatt in der Reike ü»»-^ 
die Reike der, S. 54. Z. ^5. ft. i»er4 f. auch. ^^ 
Z. 3. ift dis Tor Sr.Hokeit wegzuftreichen. S. 59^'J' 
ft. Befitzer f. Gutrbefitzer. S, 60. Z: 14. fr. im Srnri^ 
den Kreis, 
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tlTPRARISCHE NACHRICHT EH. 



I. Univerfitätea und andere Lebranftalten. 

Erfurt. 

Die liieüge Ümtcrlität «rliit während d^r Unierwftr- 
figkfit der St»<Jt und de« Landes muer prcuCiilcher 
Hoheit feit' i%6% den ar) AuguCt^ manchen betrÄchUi- 
ehen «nd fchmersbaften Verluft. — In der katho- 
lifchen theologirchen Facult^ ftarbcn /. Htnr. Ku- 
tfunhuch^ Dr und Decan des Severfüfts^ und Bde^ 
phQHfui Duttkelberg , Dr. und Profelfor der Philofophie ; 
unter den proteftaniifche» Theologen , die bekanntlich 
keine Facuität ausmachen, fondern niich^er katbolifch- 
theologifchen Facultät unter dem Titel Profeffortt Theo-, 
logUt AugHßanae C^nfeßtenU Torkommen, werd der Pro- 
feiror und Director ?• JoMckim Biüertnaun nach Berlin 
an das dortige vereinigte Gymnaüuin an Gedicke's Stelle 
berufen. lu der )uri£ifchen Facultät war der Abgang 
ftärker: es furben zwey, Dr. JCer/ Jr-iei DimricA, 
Dr. Chrifi. Imm. Schorch^ und zwey i^urden Terfetst, 
nämlich Dr. Frtmz Mwr. Bücksnann zur Eichsfeld - Er- 
furtifcheti Kriegs - und Domainen Kammer zu Heiligen- 
ftadt, und Dr. Chriß^mih. fFthrn zur ümverütät 
Halle. Die medtcimfohe Facnität terloir durch den Tod 
' zwey »ufscrordentUche ProfelToren, Dr. J. Karl Oettim- 

fer und Dr. A. Bickitig » und durch Verfetzung nach 
;erlin den Dr. und ordcnil. Prof. A. F. Hecker. Die 
philofophifche Facultät war durch den Tod der ProfeÜo- 
" reij Ildefkons Dtmhlhrg und D. F- Sinmköldj wie durch 
' den Abgang des Dir: Beüermmn und die freywiUige Be- 
fignation des P. J. ff^eingartner gefchwtcht. In die er- 
- ledigten Stellen rückten zwar einige nacht aber keine 
' Facultät durfte, TernoögeKameralbelehls, eine neue Wahl 
^ Tomebmen , die philofophifche Facultät ausgenommen # 
". die lieh an diefen Befehl nicht gebunden zu feyn eraoh- 

* teie, weil fie das Patronatreeht ihrer drey Corpora t 
woraus fie befteht , felbft ausübt , und ihre Profeäcren 

' nicht, wie die der übrigen Facultäten, vo;a dem Laü- 

.d^herrn ernannt und befoldet werden. Sie ^eneth 

darübermjt der Kammer in einen ernften Streat, be- 

^ baypte^e fiph aber doch in ihrem Rechte. Aties die* 

' £es kündigte fchon die nahe Auflöfung der UniverfiUt 

an, die auch in OfEentiichen Eeforipten nicht ?erheblt 

wurde. Man liets die Bibliothek der Akadeqiie maturge cm* 

* riefornm nach &leiigen abßdnrw» niid die Bibliothek der 



ÜaiwrlUit, die wie JKe Profeüer des fte emcdm ei y tel 
Reiohsgrafen von, Schöobora- Buchheim ea Wien eis F^ 
tron ai^ängt, war beftiipmt^ durch ciaea Ordensgetfc» 
Kchan der aufgehobesMn Klöftcr, trot«t der zum BsbKee 
ihecariat unil zur Profeffur ,von dem Patreci reehtm9S$\g 
Torgepommenen PräCantation des ProfefCdrs JÜomimkHf^ 
¥fMr£ehen zu werden^ weil das De|Mrtemettt weder die 
BeIoldtui|[ des Profefbrs mit 320 Rthh:. , Aoeh die jähr- 
lichen Vorlchaffe zur Ergänzung der Bibiiotfaek mit ^ 
/gO.Rthlr. zahlen wollte, da das von der alten Familie 
T. Sch^nborngeCoheakte^tifoiingskapita} ron JO,OOOKthk 
fuHi der ^Rente Lobnek^ worauf es der vei'ftorbeite 
Kui-fürft von Alaynz Friedrich KaH geborgt hatte ^ 
T09 den iteigen Beiirzern dieifer Reme noph nicht zu- 
r&ckhezahlt war. Mit Liberjilität und Gerechtigkeit %viet 
. eher die Kammer von den Revenuen .der ^^eingegange« 
nen Stellen die EntCchädigungen für diejenigen Profef- 
£oren an, die wegen des Verfalls der üoiverfitat' unter 
der preu&ijCeben Regierung an Privat- Vorlefungen ver- 
Icren hauen , und die Summe diefer nach einem lojäh- 
rigen Durchfchnitt genommenefi EnrCchadigung ging 
auf den BeCoFdungs - Etat der Proferforen über. Die 
Zahl der Studenten, die in den letaiten Jahren noch 
über 80 gewefen war, fiel unter 40 herab, und obgleich 
noch in allen Facultäten Vorlefungen gehalten wurden , 
fo war fie doch vpr der f ransöfifchen Occupation bis auf 
30 gefanken ; ja felbft voq diefen 30 würden* wohl nur 
wenige geblieben feynj wenn fie nicht durch Stipendien^ 
deren ee eine gaofse Menge giebt^ feftgehalten winden 
wären. Die Revenuen der UniverCtät waren, zur 
Gründung eines neuen Gy^nnafiums ( der Plan zu einem 
höhera Lyceum war verworfen) tmd zur Anlegung ei- 
nes Schullehrer -Seminarinms beftimmt; in diefen bei- 
den lolken Katholiken mad PvoteCtanten unter Leh- 
,r%rxi von beiderley Religion« mit AilsCchlnEft der Re« 
. ligions- und Kirchen -Lehrer, wofür Lehrer der mg6* 
nen Glaubens - Partie angeftelk urerden folken^ unter- 
richtet vad gebildet werden. Der Kammer- Präfident 
V. Dohm hatte die Direction des ganzen Oefchäfu, und 
nach feinem Plane Collten die katbolifchen und prote- 
. Itantifchen Pf^rrey Schulen in der Stadt und aif dem 
Lande nicht nur zweckmäf>iger und dem Zeitbedürfnifs 
aopafCinder eingerichtet, fondarn auch gemiCchte prote« 
. ftantiCdbe und katholifche Borger- Madien- u.Knal 
Schulen axigelegt, und die. Sefnuiariften beider Religi 
(5) G ; :,'' tf 
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tl^eilc 2tt präkiifcbetl Ünterricttf -Ucbongan In diefen; 
Schulen angeleitet vrerden. Noch ging man damit ahi, 
eruweJer.ia (LcfartrodArdVlönCter ein katholrCcbM WeK- 
prieber Setninarmip /i»t einjer *Anfralt tir abgelebte. 
Geifiliche und mit einem gei£tlichen Corrections - Haufe 
2U errichten , und -war bereif» die Reyenuefi der reij- 
ftorbenen penßonirten GeiftHchen und einiger Klöfter 
sSnit den Ilt^veniien der UniTerütät za dtcfem Zwecke 
zu verbinden/ Die Entwürfe zu allen diefen Anftalte» 
waren bereits .Von den fpeci^ll-dazu ^mannten Goraonf- 
farien^ Kammer rath und ProCeQinr Reinhardt ^ Laadralh 
e/ciS, Prof. Gebhardt und Pret Dmutvifus^ einge- 
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reicht^ und> ^ie Ausfuhlrung hing nur^Ton der böberA 
Genehiziigung ab; aber der Krieg unterbrach die Aus- 
führung j und kam dadurch der Erhaltung der UniTerli- 
'ulMt »STHälfe/' *Di%re liat alfo gerade demjenigen Rincge, 
\^er auclere IJniverfitifcten, merkwürdiger alt die jirr-r 
.^Mffti^un, zii Tcmichun fckient ihre Exiftenz zn danbehy 
4i]k)d i'«iidie(er. Zeit hat iich die Zahl der Studenten wte- 
uder Teigrö&ert« Während der franzöfifcben Occnpe- 
^ tion ift Jieine beträchtliehe Veränderung Torgefallen ; 
Ifiur litten die Profefforen hej den Contributicmen und 
Requifitionen nn ihren ohnehin kommerHohen Befol- 
düngen , und die bis Ende Decembers rSo6 durdb Er- 
furt gehende AÜlitair- Strafse, die Teit November 1807 
-ebennalf auf diefe $tadt fällr, hat diefe Leiden fehr ver- 
gr<>rsert. Viele Profefforen leben in grolser D&rftigkeit, 
' und felb£t diejenigen , die etwas Vermögen haben , find 
bey den flockenden Interetten nicht viel beffer daran« 
,£iii Umrerütär^geb^ude, das gröfste, worin die Pro-. 
nKHionen gefchehen, ift mit allen feinen Sälen zu ei- 
nem Magazin eingerichtet worden« Mit Sehnfucht lieht 
die ÜniVerfität einer milden Antwt^rt des freniöfifchen 
Kflifers , an' den Eie Ach vertrauangstoll gewendet hat , 
entgegen. — Die feit»igo6 erfchienenen akademifchen 
Sbh^jmn, vorgefallene Premofienen nnd Verändenm- 
-gen find feigende : 

Dsti vorjährige Weihnaohts- Programm vom Hni. 
Frof. GthkMrit enthält : quaedam de fignißeathne et caufiy 
ftare Jefus a Jmmve L^g^ifit adfeSasets. Da der Vf. alle 
Meinungen über diefen Ausdruck neben einander 
• ftellt, und d^r fiebentei;! beyzupflichten fehlen, nach 
welcher dieCw Wort »it der göttlichen VernnnJFt und 
. Weisheit y die aus den Lehren, Tugenden imd Hand- 
lungen lefus zu erkennen fey, gleiohbedeutend feyn 
foll : fo veranlaCste diefet Aoffehen bey der katholifch- 
tbeologirchen Facultät, und fie brachte bey dem katho- 
. lifch • geiftlichen Gerichte eine Befchwerde wider den 
. zeitigen Rector, den Prälaten Plaeidus Muth^ an, mit 
deffen Namen das Programm eriStshienea war. Der R.e- 
. ctor war nicht gegenwärtig, fondem Kratikheits wegen 
/abwefend; indeCTen Hefa er zu feiner Vertheidigung un- 
ter dem g. -Febr. d. J. eine' Erklärung aufchlagen und 
vertbtilen, vermöge weicher er die in diefem Prv)gramm 
. anftöfsigen Sätze nicht für die feinigen ausgab, und be- 
' kannte, dafs Logos auf die^zweyte Perfon ,in der Gott- 
- heit deute. Dismit nHrar aller Streit gefchlichtet. 

Am 23. Jin. d. J. beging die Univ^rfirär die feyerli- 
che Leichen -Beerdigung des Joätt. Maximilian von Han* 
-^qJd^ Bifchof zu Einaui, General^- Vicalrius des £rzbi« 



Icbefs von RegeAsbnrg mid des Pürften Primas, lalU 

ringen^ Ht^fien und Kichsfeld » Weib - Bifchof zn Erh 

,etc.v nnd ProWnalers deriUitiverdAr'^rfinoL Irte 

]ddt9liqh an eincm^hlage> er hinteti<i(st-ein bedtn» 

dee Vermdgen. In der ge^ehrten Welt ift er blolidsä 

- eiM.kUJ^eRede bekannt*^ die er bey dem Uoireriiätt. 

Jubiläom' 1793. hielt 9 und die in Domimens's Andsika 

. an, dat vierter. Jjabiläun. ahgedcuekt .iCt. -IVeligiofität, e» 

femt von Verketzeningsffiel^, war der. Hauptzug ibI» 

aeni Charakter, der tob feiner ftretlgen Spsr^hi 

niirht ttH— '^^^ ■^'■■"^t Das-bey JieC p i Oel e ytok 

erfcbieaeiie Programm aof 2 Bogen Folio eriautcrtühi 

,Text att9 JSocle&äCtes XXV« v^ tS«: Omwif ura^fu- 

mum vettroicet et ficut fiUnm fmctificams im arhore wül 

; Ein Öfter -.Progrf mm ^e^fchien nichts weSdcrfii' 

• ena der Univerfität «u arm war.* ' . \. ^ 

Zo medirinifchen Doctoren wm^den pmooiiit: 
am 14. fcn. Joh. Gotdiei Loös mvi. der Nenmark, am 4 
Febr. Joh* Friedr. Lncas aus Erfurt , . am 2^ VÜti Jbd 
Theodor tUhten^mn aus Erfurt^ am 16. April isi-IW 
Groft ans NafCan • Weilbnrg , am 28«. April Jok Zif^ 
aus Breslau» em 5. üby Framz Sichern aos^demMeclw 
bor|[ifchea nnd fVUk» Lehmann aus der Mark , am i.Maf 
, Stefham LniufigJo^trdaim aus Spandan, am i,Bi9j Ckr^ 
Ferdinand Jobsay aus Eibingen , am 15. May JeL Ped 
Schubmanm aus Keichmannsdorf» am ig. May Getdkk 
Kirßein aus Raftepburg, am 21. May Selig Simea sui Bie- 
lefeld , am 25. May Fried. Aug. Fafhe aas Ms^^eharg, 
am 30. May Georg Fhil Loo% auf tt«ttt{iv4«nftV.«Äi^ wn 
8. Jun. JoL Heinr. Kohl aus Siidpreuben, ateai.Sept. 
Karl Chrißian Lorenz aus Schwaraeüberg, am 24. Sept 
Samuel Chriflian ^etri aus Erfurt. Von denAbbafidlao- 
gen ift noch keine gedruckt erfchienen. 

Zu philofophifchen Docloren und Magiftem w«^ 
den promovirt: am 10. März Joh. Andr. Anck^ i^ 
München , am 20» May fVilh. Kisllng aus Erfrt, iB 
II. Jul. JoL Chrißüfh Fleck aus Erfurt, am i.K^-^^l 
Theofh, Schejhmr aus Erfurt^ am i2. Aug.I/<fepM»H'fr 
aus dem Erfurtifchen, Ordensgeifüicher im sbeoiBgcs 
Benedictiner - Klofter zu Erfurt. 

In der theoiögifchen Facultfit, worin ?r^satiosa^ 
fehr feiten find, kamen doch folgende vor: Abp 
Schneider^ Sr. königl. Majeftät von Sachfen Beicbti' 
und Hofpredfger, wie auch apoftolifcher Vicar un'^ 
tenotar, und Auguß Fifcher^ aulaerordentl. Prof- '^ 
geiftl. Beredlamkeit, ehemal. Katechet aai katbel.öj*' 
nafiumtind Lector des Auguftiaer -Eremiten -Cootifli 

zu Erfurt, wurden zu Doctoren ernannt* Fißketf i^ 
feine Predigten und fein Religions^- Handbuch biaüif 
lieh bekannt, ift vom Erfurt nach AfchalRenborg ab H«( 
prediger Sr. Hoheit des Furft Primas und als J^tifi* 
Priefter • Seminariums berufen , und bereits dortluM^ 
gegangen. 

Aus ITngarM. • 

Bey der königl. Univcrfität zu P^h beH^ JA *• 
Schuljahr Igo? die Zahl aller Studierenden auf SÄ» \ 
darunter waren 72 Theologen, igO-Rechisbefliff^*"» 
121 Zähorer der i>ledicin und <?hirurgie, 226 PM<»f* 
phen* Graduirt; wurSen 3 Do^inren der Tbeolögid 
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d#i' Rtebtf gtlehrlaiiikeit, '2 ^f^ ArsneykttadiU Apo- 
i«k#r wurden eeprfift aS* V ' 

^ Per . OiCtnctud -Conv^ der A.C. -Verwandt^ 
itfbits der TlieÜCi hat ia einer zu Rofenea am la Atig. 
• J« selieltenen Synode beSehloCTen^ Rkr di^fe obem 
Ifg^ndrn ein.Lyo^toi A* Cin einer iingr. Stadt (zu llo» 
mmb) zu errichten, damit darelbft die WUTenfchaften 
A luigr. Sprache gelehrt, und die nngr« Sprache und 
iteratur eigen» getrieben werden kfone. Der k. k. 
leth MätHm v. frurMeae bat hiezu 4000 FI. ^ Anton vi>n 
hiirmm/ 5000 PK » ' MmxIm. v. Mgriäfy aobo PI. , Hr. 
. GerhMri tooo Fl« , v. DrMskaczy 1000 FI. , e. Gonidrl 
60 FL y e. SiM/ag 500 Fl. , v. Okolifßnyi 300 Fl. an* 
;eboten. Hr. AwSrtMs v. CfifsSr hat in einek- eigenen 
i^htift gez^t, dab Rofenau der fchicklichfte Ort för 
in migr. Oyomafiam A. C. Heyn' werde : RosnavU *p¥o 
tfaHonM Oymw/^ßü im inclyto CottwQJtmfr et Kis Honik 
YticmUrUtr wtitp fr^i tsettrix mäxime'id^mea, Leutfchoviiie 
U tSoj* -^ Die Gymnafien im G^mör^- Cfetnek, Qt- 
ryen , dürften naeb Zuftandebringung deil" Hauptgymnk» 
innas zo Rofenau zu GrammatikaUcfauJen redpciri wer- 
leii. Das Beftreben der A..C. Verwandten , in der 
Kultur der ungr. Sprache nicht hinter dan Reloi-mhten 
oid Katholiken zu bleiben, ift rüihrolicfa« und den. neue* 
tea G^etzen nnd Verhältnilten angemell^n/ 

11. Tode »fülle. ! 

Am 23rten May ftarb zu Rictfchutz d^r Amtmann 
lea dafigen Stifts, Jok^ G ttlob' Sckrter ^ VetF. der prak- 
itchen Abhandlung über die auf den kubif«::hen Inhalt 
ichsgründende Ausmittelung des wahren Hoizvorratha 
I. £. W.9 mit 15 Tab. Glogau 1805. 4. Er war zu Lud- 
^gsdorF bey ^chweidnitz 1752 ge}>oren. 

In der rCacbt zum 2irten Auguft ftarb zu Breslau 
Dan, Hetnr. Heringe Dr. der Theologie , köni^i. Ober- 
ilonfiftorialratb , HoFpredigör und erfter "Prediger bey 
ler daiigen reformirten Gemeinde , wie auch Dir^otor 
ler 'königl. I^riedrichsfchule. Diefe Schule, die er fünf 
iSonate nach ihrer Entftehung übernahm, iCt Erbin des 
;rdfsten'Theils feines VeriAögens; auch hat.ei^zumAu^ 
wu des bey der Belagerung' tbn Breslau ahgebranmdn 
eforrot Armen • Hofpiials 300 Rtbbr. Termacht. — Dem 
7erzeicbniffe femer Schriften in,flleufel*S gel* Deutfcb). 
/ A. 5. 9 u: 13 ß. und noch beyzufugen : Gelchichte des 
ehemaligen berühmten pymnafiums zu Beüthen an der 
Dder. Dach noch eine Nachlefe , weTche die fünfte ift» 
Breshu lygg» 4- Beuthenfche Sachen. Ein Anbang 
Bur Gefch. d. Beuthn. Gymnaf. E^. I7g9. 4. Gedächt- 
lifspredigt auf (^r;edr. Wilhelm 11! Eb. 1797. g. Merk, 
vürdigkeifen aus der l^rahdenburgi Cohen. Gefchichie. " 
%h, 7 — 8« St. igoa— 3. 4. Von ether bemfteinemen 
Schaumünze auf dfen .König Friedrich II. iron Pren&en. 
ib. 1804. 4. .Voii den elektrifcheo Münzen des rtoii- 
cken Kaifers Severus Alexander. Eb. (1805.) 4. 

Am fiSTren Angufr ftarb zu Breslau Joh, Im KiPma- 
ker^ elfter Ksinzleydirector bey der königi. Breslanr- 
chen Kriegs* und Domainen - Kammer, dAr bereirv im 
)ctolier 179J fein Dienftjahiläum feyerte« bis kurz Tor 
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feinein Tode aber fetnetn^ Amte thäiig Torftan4,^8o Jahre 
''tmd S Monate alt.' Er hat fich duKcb eine Sammlung 
kleiner Gedichte (178?) bekannt gemacht. , S« MeufH 
nnd Sc/mmmeL . ^ 

An eben d)efem,Tage ftarb zu Breslau der ehemal. 
. Wirthfcbafts • lufp^ctor Slgism, SimoH^ der in deMetz- 
ten Jahrcui einige Compoiic'ionen ffon Singftücken her- 
ausgab. 

Am 12. Sept. ftarb zu Hirfchberg Gotthilf Brieirifh 
Moritz y feit Bauefa Tode 1799 Kector des Lyceums zu. 
'' Hirfchberg , an dem er feir 1790 Prorector/gewefen 
war, vorher feit I78S Lehrer an der Schul •• und Wai- 
fenhaus ' Aiiftalt zu Bunzlau. 'in den J/1787 u- 88* be- 
forgte er die Herausgabe der Bnnz^auer i>j6natsfchnft; 
cu HirfcSiberg liefs -er drucken i Bemerkungen über 69M 
Verdienft , wefches Ach der Yerewigta Rector M. Bauer 
als Schuhnai^n erworben bar. ( I799. § i Von den wew' 
fentlichen EffordernifTen e)uer g».e;) bchuleinric^tving 
(igop.) £in]adiTn|[ zur Redeübung der erften ('Jaffe 
des Hirfchberglfehen Lyceumf. Er wurde zu Kahren 
bey Kotbus 176^ geboren. \ . . , 

11 1 . Beförderungen. . , 

* Hr.- Domherr von Noßiz und Jänhcndorf^ bisher 

Oberliafii-.ntann des Markgrafthuins Überlaufitz, nnd 
Auitshdb,)tmann des Batitziier KreifeS| geht als Präüdent 
des Ol)^r- Coulirioriumi nach Oresden. • . 

Hr. Prof. und Höfgerichis gnd Confifiorial- Arfef- 
forDr. Stübel zu Witienberg, hat ,^ nach Ablehnung ei- 
nes Rufs als Prof. des Peinl. Rechts zu Landshu^| den 
Charakter einea.königl. Hofraths und eiHe Gehaluzulage 
▼on ZOO Rthlr. erhalten. 

-^ Hr. Ur. Kj KUftty ordentl. Prof. äer Rechte zu Wir- 
tenberg» ift zum Beyüizer dt.s Holgerictits zu Wittefft»*'' 
bcrg erftannt worden. , 

^ Hr. M. K. F. Sckundenius Ift als Vicedirector nnJI. 

'Hülfslehrer bey dem Schultelir^r- Seminarium der Fried* 
ricbsftadt bey. Dresden angefrellt worden. 

Hr. Laurof^ buheriger La nd esregiernnga* und^Fosft- 
departementt- Rath des Fürftenthums Leiningen, iftnech 
Mediatißrung diefVs Fürftenthumaals Mitglied der Gene- 
ral • Po rft. Conminien mit dem Charakter einea.OiMr« 
F^ftratha nach Karlsruhe abgegangen. 
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Hr. Bärht Mfrhoit^ ehemal. frans, Schatz - Mini- 
fter/tft zum Obtr Präfidv des Oberrech nungsraiha 

ernannt worden. - . ^ 

_ _ * * 

Die als Erzieherin irortheilbaft bekannte Mmo Caf.t- 

- fon, biv-herVorfteherin. einer PenGonsanWlt zu St.GeV 

main cn Lsye, hat die Dlrection des zUr Erziehung der 

* Töchter von MitgHedenx der Ehrenlegion bertimroten 

^kaif. Haufes Ecouen erhalten. ^ " ^ 

Der bekannte franzöfifche Theaterdichter Hn Pi- . 
Card ift zum Director der kaif. Oper ernannt werden. 

rtr. Chtniety Mitglied des franzöf. National- Infd.x 
tuts, iftTom Kaif er mit einer Pen£on Ton ^ooalirres 
begnadigt worden. 
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L Neue periodifche Schriftöiu 

Näcbftens erfcheioen: 
tftme Anecdotm aus dem iesztem fräazcß/ch-fritifrifcfiem 
Kriegt* Erflef Heft. 
Man wird' unter andern niclit unbedeutenden Nach- 
licfaten hier aueli den Bericht einet wahrhaften Augen- 
sej^en üher den Vertauf 4er Sohhcht bey Aoeifiädt, 
üb wie im^ereGTante Notizen über dtaHetxog TonBrattn- 
takweig finden« 

IL Neue Landkarteiu 

Nachrieht 
zu der L Liefcraag 

der 
V ^9f^grafi^eh''milnairifih€n Karte if^n TemfcUaB4 

in ^4 Blättern. 

Wir gttfacn luermit Ton unfrer grofsen top^j^ofkifch' 
fuHMirißken Karte v4)b Teutfchtapi, di# L l^e/ermmg^ 
urelcbe in 4 Blutern die 

Orogrüfkifcke Uektrfsckt von T^usfcklamd^ 

als Jtüiifshiatt zur Topogr, miUt, Karte. 
Sect. lo,. Hc^^itei tmd Küßen v»u fonmern^ . ' 

Sect. 3. taiienlmrg^ 

•mfaftlt^ und hoffen, unterm Verfp rechen "zu Folge « 
▼en jet2C an )eden Monat eine Teiche Lieferung von 4 
Blutern leiCteii zu können. 

Die Oroj(raj>hifike Ueberßcht Wn TeutCcliland, wel- 
cht wir dieler Lieferung noch beygefügt haben , und 
woiait wir unfere Untern«^hniung eröffnen, wird bq£- 
feijltfioh die kleine Verfpätung dieler Lieferung entfchuV 
digeh) und allgemeit; wililKpiunaen Ceyn^ indem deui I\li- 
litaire dieUeberücht derG^birgs- und WalTer-Zäge ei- 
nes Landes dnfserft wichtig ift. 

Eben fo angenehm wird hoffentlich aneh den Be- 
elitzern «nirer Karte das Rtfertorium ia 2' Bilndchen 
feyn, wowiLt wir dieft!l%e begleiten wollen, und wovon 
das ifte, wenn die Karte zur Hälfte fortgerückt ^ und 
das 2te wenn fie jenx vo'lendct ift, erfch^nen wird; 
intern span durch üötfe del fei ben« und des über jede 
Section gezogenen und iDit Buchßahti and ZMen be- 
sekhneten N;i»#/, in Stand gefetzt iCt^ aUes topogra- 
phifche Detail in der ganzen Karte Uidit aii£BuAnde<i ^ 
Vekäies aufserdem.faCt unmöglich feyn würde« 

Bey 4lie(er Gelegenheit glauben wir ncHsh Folgen- 
des het^nem bemerken zu können « welches das Publl* 
eum io den S^and fetzen wird, ein Tcrläufiges beftimmt 
tes Urtfaeil über den Wi»rth diefißs Uniernehuiens zu 
fällen. 

Unfefe Abficht bey demfelben war; bey dem im 
Kriegizei'ten to«r dem Mi&udre« den Ort&obri^keiteh 



und dem BMr^r.Hiebr aU je g^eFohltett B^ÜrfnirTe einer 

jBQO^iicbu ttaUjeiUn , 

und Aedtr ycrlfeffcrung I^rht fähigcp'^* 

' Karte von Teutfcki^ni^ '\i\ eineiu für ^9a Gebrauch bt- 
qutmen Formate , abzuhelfen ; da zwar in manchen Gc« 
£.enden Teutlchiends cli^iyc^h aufgeklärte .Regierungeu 
iheiis Anltaltenzu trigpaumetrifchenVera^lTupgen ge- 
macht , theilw^ füiche wirklicli toU endet ijiii^j yon diefen 

^ aber, v^rbipl mftiM^ere iror der Hand' nißhl^ imjdie Hände 
des PubUcums kommen düffften, in aiadeiffn Gegend«ra 

. Teutfchlands aber in diefer Hinlicht noch ^ar nichts ge- 
fchehen ift; ^vcb der Befitz der Us dahin rorhandenen 
vorzü^hchften Karten ftber einzelne Gegenden Teutrch- 
lapdf bejr weitem iiiclu.|iinreicht| om au^h nur ein er« 
erä^Uenes Bi'd rom dem Qanzen zu ei4ialten«. Wir wü^- 
Icdeo al(b mit dieler Karte von Teutßbla$d^^ j^oleiCieäf 
w#k ein hiüiger imJi /aJikußdigar Geogr|^[^ nach den 
tis jetzt vprkatiiweei^ uigangl^chea Hülfrminelm Jrufamu 
konnte^ und zweifeln keineswe^^s ^ dafs nicht mancl^e 
Blätter, und feiblt einzelne Stellen der Tier gegeowärti- 

!|en SecL, Berichtigungen und^prgänzixngen bedürfaa 
ollten. Mit herzlichem Danke werden wir ^aher Bey« 
trage dazu toi^ jedetp lachlpndig^ Gf^graphen , und 
auch Ton Jedem / Äer i^s-^bei^Vli6 Ungebongen feines 
Vy^bnorts etwa.s in diefer . Hinlicht Beiebrei!|<ie«vVkicz^- 
theilen f vir gut 'findet, annehmeh und forgflitig henut- 
zen; theils durch Correcturen auf den Platten, theils, 
'wenn üe weitgreifenJ und, durcH Vertaufchung der 
fehl erb afien Platte mit einer neu geftpcheneuj deren 
Abdriicke die BeGtzer der Abdrücke der TorÜergehen* 
den PJatte gegen Z^urackgabe derfelben Ton uns unent- 

\ geldlich erbiilten können« Liebiofe, nnverltändige und 
häinifche KritUien,« an denen es rielleicht nicht /ehJea 
dürfte, werden wir nur daiin gebührend beantworten, 
wenn fie ohne Belehrung und lediglich di^raaf geftelH 
i^nd, das Urthei] des Publioums über untre, wie wir 
glauben« gemeinnützliehe ^ imd ohne Aninalsang ge- 

. inachte, Unternehmuj:^ irre zu leiten« 

Der Subfcriptions ' Preis «of die ^onse Karte itt far 
dat Blatt auf ard. gutem Karten - Papier 6 gGr. und aul 
Veiin-Pafter % gGr. Sächf. Crt. oder riafp. X Rthlr. oder 

^ X Rthlr. g gr. für ^de Lie/eremg von 4 Bl&ttern , gegen 
irnare Zahlung^ Die Suhfcrif0am bleibt bis zur Volien- 

' düng jder ganzen Karte oifen ; imd man kann bey alles 
guten Buch' und Kunft- Handlungen darauf fobfcribirec. 
Weimar j den 1. Norbn 18O7. 

X)9k% geographiicliil Inttiint. 

\ • 

IIL VemdCijite Aaztigeo« 

Jaktifim't dictioeunrti 2 Vcl, iftt«Kluraft. 

ti^mn^erda mäl^Soibw^tfcbke. 
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I. $ t i f t u n g e n. 

Der im 37. Jan. d. J. zu Erlaa verftorbene Erzbifehof 
Framz Xaver Fmckt hat in feinem Teftamente das- 
^nige 9 waa nach Abzug andrer VermächtnifTe zu Kir- 
eben u. f. vr. übrig bleiben würde ^ in zweyTh^Ie zu 
theilen Terordnet , fo dafs die Hälfte daton den ärmern 
Geiftlichen im Herefer und Szaboltfer , die andere Hälfte 
den Schiillehrern im HeTefer and Neograder Comitate 
zu Oute kemme. 

Der zu Ende Jun. d. J. rerftorb. BifchoF Ton^LinZi 
fofefk Autom GM , einer der wOrdigften katbolifchen 
Prälaten der öftreicfa. Monarchie, hat feiu binterlafrenea 
Vermögen grofstentheilt dem von ihm gegr&ndeten Se« 
minarium für junge Geiftlicbe fbiner DiGcefe Termacht» 

Der Oraf Georg Feftetics hat mit feinem Qeorgicon 
«« Kefzthely nun auch eine Förfter» und Jäger- auch 
Bereiter'* Schule Terbunden, und zum Behuf e derfelben 
ein neues Stipendium errichtet. (Wer aber ein folchea 
Stipendium^ geniebt , mufs lieh verpflichten, eine unbe« 
himmte Zeit in den Dienften des Hn. Grafen auszuhal- 
ten. Die(je Bedingung ivird nie öflFentlich bekannt ge- 
macht, findet aber wirklich, wie RejF. gewifs weifs, Statt.) 

Der P. Leopold Sckerfchnik^ Exjefnit und Schulen- 
Ober auffeher des Tefchner Kreifes, hat feine Bibliothek 
und Naturalien&mmlung zum öffentlichen Gebrauch be- 
itimmt, und zu einem GeCchenke fbr die Stadt Teichen 
gewidmet* f 

Eben fo I^at der Tom Seblag gelähmte Prof. zu SIp 
ros Patalc Sttfkau Porkoläh feine Bibliothek den» dorti« 
gen reForm. Collegio zugedacht. 

Der patriotifche und für die Beförderung der Lite« 
ratiir eifrige Hn fVolfg. v. Cferei geht damit um , zu 
Claufenbiirg für dpa dortige X^yceum einen botaniCchea^ 
ßarten zu errichten , und die Brricbtung fblcher Gier- 
ten zu Süros'Pauk und zu Debreczin zu befü^em. 

11» Entdeckungen. 

Die Airheiter an -dem Ourcq - Kanal haben bey Vi- 
]ette eine Vafe mit ^500 römilchen Medaillen in Bronze 
aufgegraben, die noeh lehr gut erhalten find ; die ältefte 
daTon ift im J. I037 nach Erbauung Rotm, alfo Sg4 Jebr 
nach Cfaffifti Geburt^ «od die )öngltei im 4ten Jalure 
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der Regierung Conftandns , alfo 309 nadi Chrif^ Oe« 

hurt, geprägt worden ^ 'in welchem kurzeA Zeitraum 
a fCaifer, daran Bruftbild fich auf den Medaillen be- 
iiodet, regierten, tiämHoh: Diocletiarn, Maximihian, 
Conftantinus Chiorus, Galerius Maximian, SeteruS| Ma- 
ximin Daza , Maxenz und Conftamin der Grofsc Auf 
den meiften Kehrfeiten fteht ein Genii^s mit der Um- 
fchrift: Genio populi fomami ; doch auf etwa 30oStfkck 
findfehrfchöne und zumTheil noch nicht befchriet^ene 
Sinnbilder auf den Kehrfeiten. Die Arbeiter hattea 
bereits fehr Tiele davon einem KupfisrfchmiMe rec^luuft * 
aber Hr. Grivaud^ einer der Aufseher de^ Schatzes vom 
Senat, emd eckte es noch zu rechter Zeit, ^und will 
jetzt diefe Medaillen belcbreiben. 

IIF. Reifen. 

Der Furft Nicolaus Epurkazi hat im October 1807. 
zwey feiner Jüngern WirthCohaftsbeamten , Lumnitzer 
und Victoris , die Cohen das Georgicon in Kefsthely be-^ 
fucht und im Dienft geftanden hatten, nach Deutfeh« 
land gefchiekt, um diifelbfV zuerft den praktifch*Ökp- 
ijomifchen Um erweif ungen de% Hn. Tkaer beyzuwoh« 
nen^ hernach feine ökonomifcbe Reife durch Deutich», 
land und andere Länder zu machen. 



Hr. Ritter von Höglmüller wird feine Reife nach 
dem Orient, wozu er bereits von Regierungen, gelehr* 
ten Anftahen u. f. w. mehrere Aufträge erfaalteo haue,, 
noch auf einige Zeit ausletzen. 

$ 

IV. Cenfurangelegenheiten. 

Durch die im J. ig04 aufgefteHte Recenfuriruiiga« 
CommiCQon find bekanntlich viele unter Kaifer Jofeph if . 
erlaubt gewefene Werke Terboteir worden: Da nun- 
die Buebhändler hieron Vorräthe hatten, fo entftind 
die Frage über deren Vergütung. Diefe Frage ift aiin in» 
Septbr. 1807 dahin emfcliieden worden : dafs die Budi« 
händler dergleichen durch 'die Kecenfurirung nachtrag- 
lieh f erbetene Werke zwar nicht öffentlich ankündigen-, 
aber doch im Buchladen yerkaufen dürfen lUusgenom- 
(5) H men 



inen (}ie}enigen , die wegen -anzugroEser AnftdCtigkeit 
I aufs Jehärf tte verboten worden , deren Exßoiplare coii- 
iiscirt , und , wenn fie Vorher erlaubt gewefen , den 
BucHbändlem rergütet werden fpUen. Aach ift die 
Verfifgüng erneuert ;^dafs verbotene fiiicher nacb^dem 
Tode des Befitze^ wegzunehmen feyen« 

Der Druck foleher Schriften auch über dentfcbe 
Erblande , worin von der Verfaftung oder den öffantU* 
eben AnftaUen eine« Landet die ßedflt ift — alfo ftati« 
Icifcber Werke — iß wiederholt dabin befchrähkt, 
>dsSs diefelben vor ErAeUung- des Imprimätulr der da« 
b^^jntereflxrten Laod^teUe oder Uofltelle "»^»gtthff*'* 
werden müITen. 

. Dorcb ein Ungr. HofkanzleydeereC ift der Ge» 
brauch der Orftfi. Sz^cbf^ilbben Kekl^bibSotbek da- 
bin befchränkt worden , dafs keine Handf chrift derfel* 
bea ohne btCoQclere Ue£* Verordnung gednudtt wer* 
den daril 

V. Todesfälle. 

Am lg. Jul. ftarb S§mud Vfj vse Veramärt^ Sup9ir* 
intendent A. C. in dem Bezirke dielteita der Donau, 
. zugleich Prediger der relbrm. Gemeinde zu Ketskemiti 
«nd Vf. einiger Ungr. Leichenreden. 

Am lO. Aug. ßarb der Prof. der tbeolog. WiCfen- 
Xchaften am reform. Collegio zu Debreezin^ Gabriel 
Sziligyi. 

Am 9. Ocr. ftarb 2u Wien, 57 Jahre alt^ Gttfritd 
t;. KiUr , Vicere^ftrator der J(. Siebenb. Hofkanzlej , 
einer der ftiUften^ aber in der That. gröndlichften und 
biederften Gelehrten, die Ungarn erzeugt hat« Sein 
Vater war ein zu feiner Zeit beliebter und gefcnätzter 
Prediger A. C zu Presburg ; er empfing daher feine Bil- 
^ung bauptfäcUlch am Presbureer Gymnadum, auf wel- 
chem damals noch Bits und SzäEskys Geift durch Beno- 
snr r£äimltch unterhalten wurde. Hier entwickelte lieh 
Jn dem jungen Manne feine Vorliebe für ungr. Oefchiohte 
imd Staatskunde, der er Ihs an feinen Tod treu blieb. 
Ungeachtet er nie auf Unirerfitclten gewefen , (ah er 
dodi viel beffer als manche andere ein , dafs man* die 
Oefchicbte der Weit überhaupt, und^die Gefchiohte 
anderer, znnsal b^ach barter, Völker ileifsig ftudieren 
teüflTe , 19m in der vaterländifoben etwas bedeutendes zu 
Mften. Durch ^nabl&Cßg^ Leotüre erwarb er fleh hierin 
üt fchdnften Kenntniffe : nach diefem Plane fammelte 
er >n feiner BibKodiek, die fieb durch grofse Vollftän« 
tfgkeit im ungr. biftor. Baebe und durch gute Auswabl 
an aciswflrtiger hiftorifcher Literatur auszeichnet. Von 
Kaifer Jbfepb II. zu Peftb ao der Septemviraltafel enge* 
fkeltt, pBog er mit Pray, G>rnides und RoTachich litera- 
ntche FreundCobidt. Seit 1790 lebte er zu Wien , und 
49 er den Auftrag bekam, den Theil des C^ulogs der. 
Gräfi. Sam. Telelufehen Bibliothek, der die Ungarice 
«ptbalten Ibllte^ raifonmirend zu- befchreiben, fo wid* 
Vieteer lieb diefer Arbeit, die auch gröistentheils rdl- 
«ndef^ib» Band dei bilte )iterarifch«,hiftor. Handbuch 



über Ungarn feyn wird , wann fie-^rnft ans Lieh tik 
Leider bat er felbft , aufser einigen Beytrigca q 
Windifch^ns Ungr. Magazin, aus zu^rpCser Beli^äül» 
beit und wegen Kränklichkeit nichts drucken \Ba, 
Seine Kbliotfaek foll naobTelnem* letzten Wüleii saar- 
trennt und nuTerftufsert bej der Familie feines Bnäoi 
liletbeiH «nad in Falle des Ablterbens oder des eige» 
Beliebens aa dai eTangelifahe GymniUIam za Pretba{ 

VI« BefcMrdtfattgeh, Ehren^ezeugongen ot^ 

BeVobtiungen. v ^ 

Hr. Gidiim Fetrovits^ ehedem Prof. Atrl^okfi 
H^* nichtanirten CaafewitMr Gyrnnafian, und zaktftb' 
diimandrit des Klofters RruCedol, ift zum Bifdxibai 
Karlsftadt eingeweiht worden- 

Hr. LuAUf. MitttTfßcker^ Prof. ^er NaturgeWebi 
und Oekenomie, ift t\im Domherrn in Gro&wariai 
ernannt worden. Statt g Collen nun l6Donihenftii 
GrofswardeinJüayn; die ftarken Einkünfte der Obs^ 
bermftellen werden zu dem Ende unter mehren fsr« 
theilt , um defto mehr weblrerdiente Pfavrer and fjik 
liebe Prof^fforea damit belohnen zu kdnnea. 

Hr. Jof. Jemitjak hat die ProfeCfur des uii^.Rechi 
ma der Calchauer Akademie erhalten* 

Hr. Ktfct% ift zum prpyifor. Prof. der Statistik azd 
polit. WifCenfchaften an der Prager UnlrerCtät amaiiiK 
worden. 

Hr. Norbert Purkhare, der wh Hih RosJer zafaipmem 
dif) Tageszeiten, und für Cch anÄ^reOt^icVxeVitraus* 
gegeben, ift zum Protocolls - Officier bey der königl 
ungr. Hofkammer in Ofen ernannt worden. 

Hr. /o/ Spendou , Domfcholalter am Wiener Do* 
kapital und Oberauffeher der deutfchen Schulen ss 
Wien -^ ein wardiger, humaner Mann, cön ecbttt 
Jfreund de^ Jugend, und tiefer Kenner der Pädtgook,^ 
itt von Sr. Majeftät zur Belohnung feiner Vträieoue am 
das Schulwefen mit dem Titel eines k. k. Rtpenro^ 
Rathes beehrt worden. 

Hr. Kaspar Royko , ehemals Prof. der KirdMOg**. 
fchickte , )etzt wirkl« k. k. Gubernialrath za Prag m 
Beferent in geiftlichen Angelegenheiten, ift Br^ 
domherr bey der königl. Landkapelle im Prager SdiA 
geworden. 

Se. Ma)eftät haben dem Condttorial Kanzler ^ 

' Georg Reehberger zu Linz ihr ^lierfiöchftes Wobig* 

len über deffen woblgerathenes „ Handbuch das 6ta^ 

Kirchenrechtes, Linz igoj« b. HasUnger, 2B. !•*'* 

frkennen gegeben.^ 

Auch haben Se. Ma]. dem ProfefTor Jof. Bijkff ^ 
k. k. Therefianp zu Wien fär feine Generelftatiftik «^ 
Oftreich eine Gratiücation Ten 606 PI. ans dem Sta^ 
Fond Terliehen. ~ 

Die Veterinär Gefenfchaft zu Kopenhagen hst^ 
Prafeffor der Thierarzneykmide' za Feitb Ufr '^^ 
zum Mitglied erwählu 
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\ . Ankünd^mgeii seiier Jtücber« 

Ankümdigm sf 
timir Sammlumg Ahdfmtfcker Gfiicktt. 

Ei ift Icboii lange d^r WuhübIi aU«r Fr«und0 der 
hdeutfcb^n , }a der TatorliiidirGbeii liierattir fiber^ 
Mvpt«^ die feit 1795 nüt dem miTolkiideten driuea 
lande abgebrochene Mütttr^ßda Smmiäwng ätJknßftkur 
Mdujuf -Ibirtgcletzi: isii lehea > uad^ ift et ana Xb mehr 
etzty da das unzerreilsUohe Band einer fo nrahen) 
refflichen, eigentbümlich und mannichfaltig gebilde« 
•n nad noch immer im Fort£G|ireiten begrifienen Spra« 
be nadPoefie, midliteratur fiberhihipt, Deotfohland 
Mir immer fefter ziaCammenknöpIen mals und wird« 
WiX Unterzeichnete, nicht minder dielen Wunfchibei- 
meid, und apit reiehliehem Vorrathi fo wie mit gutem 
iV^iUcn nnd Vertrauen, denfdben su erfüllen , ausgert^ 
^•t, glauben daher mehu Vergeblichea zn unt^eh- 
nea% wenn wir Jiicmit eine Sammlung fplcher alten 
D^nkmtier der deutfchen Poefie anbieten ; eine Samm' 
nag, welche &ch zwar, wie dem Hauptzwecke nach, 
auch in manchem Aeulseren , ' an die Muller'foho 
[deren dritten Band der Herr Prediger Koch- auch bald 
in ^etfend^ Heffiaong macht) antdilieben mag, aber 
liOglei^, auPi neue anhebend und mit; manchen erfor* 
lerüden Verttndernngen , f är lieh beftehend feyn foll. 

I>ie Zeit , welche unfere Sammlung umfallen foll, 
Wird mit manchen feltenen oder einzigen alten Druk- 
ken zwar bis in's I5tennd i^^e Jahrhundert auffteigen 
nüffen, am meiften und liebften aber werden wir in 
}er blühenden, Periode des I3ten und I3f€n Jabrhun- 
ierts Terweilen » welche zugleich auch die fruchtbarfte 
and reichfte ift. Und obgle cK wir hier nur zuförderft 
las Unbekannte und Wicbtigfte und in der Folge« wie 
BS £ch uns bequem darbietet , geben kdnneii : fo fallen 
^och am Ende durch eine UeberC cht alle Stücke in ihre 
:ifaronologifche Reihe geordnet, und. avch die Werke 
nnes und deffelben VerfaCTers, fo viel ala möglich toU- 
tUtndig, zubmmengeftellt werden y zu welchem Ende 
ledet einzelne Stück befonders paginirt wird. ^ 
^ «i^Zuifäehft werHea wir darin alfonur £6)che Stacke 
mfnebmen, die noch ungedruckt find — nnd deren 
Eleiohthum wird noch lange nnerfcHöpft bleiben — 
»der.folche, deren alte Drücke 6ft eben fo feiten und 
einzig find, wie Handfchrifte», oder die echten Origi. 
Dale ron den in fpäreren Drucken mannichfaltig ent« 
Dtelhcn uhd überarbeiteten Oedicnten« 

Vbn allen diefen Arien find 'Originale, oder dijplo- 
matifch ffenaue und zum Thei^ Ton uim felbft genom* 
oneee, oaer dbth überfehene Abfchrifren iA unfern Hän- 
lePt and andere find «ben noch auiwftrts in der Arbeit, 
»der ftehen uns ans der hiefigen , fo wie aus fremden 
SfF^ntlicben und Privat- BiMiotbeken zu Gebot. Wir 
liaben den tinzigtn Codex des %eiHgen Gtorg^ aus des. * 
^ti Mbfers Bibliothek, der felber ihn fchon bera^is-ge- 
ben wollte; den ebenfalls fimzigeu Codex des Salomon 
md Mtrholf aus des Herrn HolVaths Efclunhurg B^blip* 



thek^ eine durah den fei. C^erlin veranfultete oad ver^ 
glichene Abfcbrift des Sträßburgn Codex des Heldem- 
%uchs^ waljcber eulker den echten 'und voUftindigea Ort'» 
ginalen der, beideti erften und des vierten TheiJs 4«« ge^ 
druckten Heldenbuchs , eine auch in^ der Fabel gana 
abweichende Darftelliing des driuen Theils , fo wie das 
€yedicht von Sigemoe und die Erzählung vom Pfaff«^ 
Amis enthält; eine zum Theil eigenhändige Abfcbrift 
der Dresdner Handfchrift des, Heldeubucks ,^ welche, an» ^ 
fserdem verjüngten und verkürzten,, nnd auch im "^In- 
halt hie und da merkwürdig abinreichenden 4 Thei/ea 
des gedruckten Heldenbuchs, noch 7 andere dabin ge« 
Jiörige Stücke enthält: Eckeu 4^sfdhrt (von dem nur 
disfe einzlgeHandfphrift und ein vpllftändiges Exemplar 
fpäterer Drucke übrig find ) > den auch in der Stralsb. 
llandf» vorhandenen Spgenot (von ctem auch nur 2 fpä- 
tere; gedruckte Exemplare bekannt, find, von d eilen wir ^ 
das lütefte durch Hm. Magr fVul^k aus det Schleußngef 
ßibliothek in Händen haben und das andere aus der Pan^ 
%erfcken erwarten), ein Ged* von Etzel^ Rudiger v$n 
JPecUarn und Dietrich von Bern^ ein Lied von einer JLmr« 
partifihen Königin^ eine verkürzte ftropbifcbe Bearbei* 
tung des Herzog Ernfiy desgleichen von einem Gedicht 
von Dietrich und Hildebrand ^ das fich vollftändig im Va* 
tikan findet (Adelungs Nachr. I. I79.) -— fämmtlich 
jfiur in diefer Handfchrift vorbanden, — und das Lied 
von dem alten Hildehrtndf von wel<chem wir auch das 
. einzige alte gedruckte Exemplar aus. des H. Hofr. Efehen* 
^iKrj[ Bibliothek haben. Ferner, die Münckmir und eine 
Abfcbrift der Dresdner Handfchrift des gro/iem Rs/eegar- 
tensy welche diefen dritten Theil des gedruckten Hel- 
denbuchs ebenfalls in feiner Originalität herft eilen. End- ' 
lieh eine Abfcbrift von* dem einzigen fFotfemhnttdJcheß 
Exemplar von Konrstds von ffurzbnrg Engelhärt nnd E$h 
geldrnty und noch verfohiedene kleine Stücke, welche 
hier alle anzuführen zu weitläufrig feyn würde. Herr 
Hofr. Efchenhnrga der fich mit uns zn diefem Unter«^ 
nehmen vereinigt hat, gewährt uns feitien trefflichen 
Codex der geßa Roinänorum^ oder der 7 weifen Meißer ^ 
von welchem Werke, aufser dem profaifcben Volksfoa» 
che, nur noch eine andere ErUmger He^l bekanat ilt, 
von welcher wir durch Hn. Hofr. afinfel auch eine Ab* 
fchrifc haben. Die hiefige BibHotbek bietet den Bar- 
Umn nnd Joßrphat^ die Dresdner Wolfrmms vvn Efchesh 
kack Trojanifcken Kriege den Daniel v^n Blnmenthal^ den 
f^igolaisj und mehrere andere kleine Stucke dar. Aus 
Gotha erwarten wir den Herzog Emß def Heinrich vom 
V eideck ^ Karl den graffe»^ fi^ttick wom Jordan oder Her* 
zog Beliand^ un^ Reinfri$dvün Brannfckweig; aus fFiem 
den Krieg von H^arthnrg^ Efchethachs Titnrel (von det* 
fen einziger den Handfniriften gleich zu achtender Aus« 
gahe, wir auch eine Ahfi^hrift haben), Vtrichs von Zi- 
zichowen Lanzelot\ Konrads von fVürzkurg Erz^hlnngen. 
Auch au^ München dürfen wir uns durch den Freyherrm 
von Arettn reiche Hey träge veifprechen, und nicht min« 
der hoffen wir au$ andern Gegenden T^eutlchlandSi und 
felbft aus jRpsi, Abfchriften zu erhakea. ^ 

- B^ 
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B^ deoienigcn tVerk«B, wo mehrere Handrchriltan 
Torha den find, ^ahen wir fiiberal] tof die alterten und 
/ vollCtändigCten (dergleichen befonders die pergamente- 
nen) mui. ZWtr werden wir uns debey in kerne Va- 
HantenCamhilung , Kritik , ^ Interpretation rnid ölof Car 
einlaften: denn^s iCt zuförderft, — wie bey den er«^ 
ßmn Drucken der alten Cl^i^ffiker '— nur um deo ge- 
tianen Abdruck eines gut^ onu echten Textes zu thun, 
nnd ]ehet bleibt den k&nftigen einzelnen Aufgaben , fe 
wie den allgemeinen lexikaiifchen Werken rorbehalten ; ' 
dennoch (ollen offenbare Lftcken und Fehler aus andern 
Cxemplaren argäflzt und verlieirert, überall aber ba* 
merkt wrrdaA ; ui)d fiberhaupt Coli Co Tiel iur die £r- 

' leichterung dei VerftftndmfTes gefcheben> als unb^rch». 
det der Urkmidlichkeit getcbehen kann« d, h. wir wert 
den Uebertcliffütan, Strophen- und Versabiheilungen y 
grofs« Buchbaben, wenigftens doch bey den Eigens»* 
nl^en, himufdgenr Veraij^erangen^ w^cha die bifiori* 
fchen Summier bey poetitJcliißn Urktiiwlen onbedankbck 
gemacht haben ^ mm liier um Co ehf r Stßtf finden kös^*' 
nen^ da wir in dar Eanlaiuing zn jedem StOoke ein# 
Voflftftndige Kterarilche Motiz , und rieJieicbt auch i 

. wenn unfer Untemeluneii Ujatcrfiützuni; findet , in Ku- 
pfer geCtockene Schi iftproben {eben werden. Dielf 
letzte wäre auch wohl in Anfehung mancher in deo 
Händfchriften und Büchern befindrichen Bilder zu wuo* 
fchen, nicht nur in Rückficbt auf die Aheribumskundie^ 
fondetii auch auf die Kunft felbft» für welche fie oft 
nicht unbedeutend , iuimer dcvcb hiftorirch merkwürdig 
iind. — Die* R echt fchrcibung aber, befonders in fo 
fern fie ahe oder Ertliche Mundart hezeicbnet^ bleibt 
uiiverindert, wozu fcr die alt rthiiinlirhen, über einari» 
der gelchi^ebenen Doppellaut^ »o, »/, '.u etc. neue er-^ 
fprechende Buchftabeii gercb'nitten -iverd^n ; auch f(ill 

* fie nicht confeque-^'ter gemacht we»-den, aufser'bfv -»''- 
fenbaren ScbreibfebVrn ; doch auch diefj nicht ohno 
Anzetge, welche aber« fo %vie alle r^ergleichen ins Ein» 
zeine -gebende Anmerkungen, nicht den Text ftören^ 
Sondern an ein>in Cebick ichen Ort, «tvva bey der Ein- 
leitung., geramoielt wtrden fdllen* Diefe F.inleitungen 
-werden überdiefs alles ausführUch enthalten, was zur 
li' . rairifchen und hifborifdien Kenntnils jedes Stückes 
gehört. . * 

Wir können aW die Herausgabe diefes alfo be- 
fehrieben^n Werkes,' welche keinesweges b^ots eine 
merkantilifcha Specnlation ift, nur auf Subfcription un- 
ternehmen ; wenn fich jedoch nur eine folche Anzahl 
•fon Subfcrlbenten iindet, um die Koften des Drucks* 
und Verlags, fo wie ^ie anderweitigen nothwendigen 
Ausgab<»si för - Abfchriften nnd Correfpondenz etc. , 
einigermafsail zu decken . lo wird fie gewifs erfchei- 
nen; und «s feilen die 5ubfcribenten^^ deren Namen 
▼orgedruckt werden, jedes A'phabet derfelben (in gr. 4. 
in gpfpaltenen (Kolumnen ge<1ruckt) für den mäfsigan 
Preis von I i\iblr. i2gr. erhalten , dagegen der fon« 
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ftige gewi[^ nicht herabzufetzende Preis 2 Rthlr. betra. 
ger fioil.^ F.xornplare auf ochrei^papier werden nur auf 
Beftellung gedruckt, und um. den irierteii Theil im 
.greife hökttrüteha». Der wfte iftnd .^r(( aAira 2 AU 
phabet enthalten, und kanp fchon im^Spätfonimer igog 
erfcheinen. T>in' Inhalt köiiVien wir noch nicht g'^r.nu 
beftimmen, waht1*Aeinüch aber 'wird erden Herzog 
Brttß y i»n heiL Georg , Sälomen vmi MarMf^ die Jichcn 
-Uftifen Mtijttr (deren Herausgabe der Hr. HoA*. Efikem* 
hnrt übernommen hat) und mthrtre Stücke des Helden* 
jwcAx omFaEfen. 

-Di« Dauer des Werkes wird wtn der Theilnabme 
des Pablicums abhängen^ An tauglichem Voiraüi, £0 
wie an ui ferm gtn^n Willen, foll es nicht fehlen« 

Wir fode rn ,afie Freunde a ItdeutCch'er Literatur zat 
Cnterft Qtznng diefer Untemehmung durch SufaJcriptiom* 
6amm]yng auf, und ▼erfpreohsn den Sammlern auf 10 
Eicempiare eins unentgeldllch. Die Hauptbettellung ge- 
lohieht^fodann bey den unterzeichneten Heravsgebera t 
pder bey Jltr hiefilgen ReaMchu!bucbhandlm:ig. 

Berlin^ den 2. November 1807. 

F. H. V. d. Hägen und J. G. Büfciking. 
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Anzeige für Dämen*- 

Der nnterzeicbnete Verleger hat ' nun das VnrgMß 
;en , dem fchönen Gefchleeht die BrCoheisung des für 
affelbe mit Achteng nnd Vorforge Teranfcalteten Tn* 
fchenbucfas unter dem Titel:' • ^ • 

Viertes 
Toiletten - G 

Ein 
Jahr hu fk für Daasfir. 

I « o 8. 
Mit 10 Knffertafeln nnd 5 MufikUSntrn^ 

kl. 4. 
anzuzeigen, welches wen \etwt en 

in allen thMtigen ßnckkandlnngen- 
%xk erhalten ifr^ 

Die Gegenftände feidet Inhalts :x Bildung nmm fmo' 
mern iveiUkken Lehen , Zepehenkutsß ^ Tdndmnß» . Afajiib , 
JVtiHUke Kunfibefchaßigungen in Stick- &rki- aieii Sik- 
Arbeiten^ Blnmtnerzieken ^ künslicke Oekannmki- Rtgeh 
nur Erkaltnng und VervoUkammnung der iveihUckam Sckhn^ 
keit^ find^eder mithöchftem Fleilse bearbeitet. 

. Die ganz Ccbftnen Kupfer nnd MufikblAtter find 
den nützlichen werth vollen Aufbczan engemeBen nnd 
ein hübfcher Umfohl^ umCchHelst wieder das Ganze. 

Der Preis davon ift fiir diefian Jabi^^ang viel wohl- 
feiler arrangirt, nnd« in der« Heffinesig , den ^vorigen 
Jahre durch die fchreekiiohen Kriegsiinreken «eftörteo 
Abfatz wieder einzuleiten, zu 2 TUr. 8 g^ bemacuaia. 
Leipzig, im November 1807. - 

Georg Vofs, 
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Sonnabends den 19^«« D e c e m b e r ^ 1 807. 



LITERARISC ifE ANZEIGEN. 



I« Neue periodifche Schriften« 

' T e u t n Bt . 
eine v a t e r l ä n d ife he Z e i tfc h r ift 

ur , 

Politik y Literatur^ Kuvfi und Sitten. 

Jnter diefem Titel .wird nait Anfang d^s Jdiires li08 
der Unte-rzfcichne»« ein Journal herausgeben, dm 
ine fortlaufende DarftcUung üUer Refuitate def ntUißen 
langes ünfrtr geßmmten geifiig^n und fottlichen Cultur ^ 
» weit im deutjcker Sprache gtff rochen und gefchricbem 
7ird^ zuiD Gegenftand hat. L>9$ Verhänginr«, waf 
i« Folgert d^ LüneviUar und Prefsburger Friedens- 
c:hlürre üb^r das /««^icAtf ^Deuifchland gebracht, ib 
^orch den TilGt^r Frieden nunmehr auch das des nörd- 
)€h^n geworden. Die politifche Exifienz GernilEiniens , 
Is eines felbfcftaudigcn Reiches» ift in ihr^ni ganzen 
Jmfange TeiTiichtet ; nur in ihrer Sprache, ihren Sit* 
eB, ihrer Literatur und Kunft i[t den I^eutfchen ge- 
jenwäriig noch das erheberde Gefühl eines gemeinfamin 
^uterlavdes yergönnt. Wie die y^r.faffung von Dcntfch- 
»itd in mehr «It einer Hinücht dei^^voti Griechenland 
l^icb, Co ifr auoh ihr Schdckfal^em der grierhifchen ähn> 
ich. Auch der Hei lenifche Staatenbund ward durch 
lie Entkräf lung inneren Zwiefpahs und durch d^s über- 
9gne Genie, mit welchem der Monarch einer berach- 
larten Macht, Philipp tob Mae^onien , ihn zu beriut- 
'Sm wufste, der^e^en unterworfen. Allein mit' deiti 
lutergange des Stmtee erlofch nicht zugleich der wun- 
]^tam% Geiß des yjüfctT^ der in den fchönften und er- 
l^benben. Bildungen der Künft und WirfeT^fch^ft fi(.h 
Mufaltete, und durch alle i&ehälter, nndidem tängft das 
llacedoidfchei ^eioh wied^f der Wehherrfchaft Roms 
Irlfegen , und aucli diefe unter der eignen Laf r ihr6S Co- 
Mtes in Cqh felbft zerfallen witr, der Torherrfchende 
IpbUeben ift. Dab hingegen mit dem Umfturz des al- 
|n, ehrwürdigen GeUäudes unCrer deutfchen^ Aeiob«- 
^rfafCung, auoli jenes einzige und letzte Band, dai. 
pl^ jetzt noch als ein^^Nation zufammenhält^ bis zu ei- 
ina Grade gefph^ächt ift, der Teivie. gänzliche LoCang 
ifurgea läfst^^ wird fich aus einer Utberjicht des gegcn^ 
yirtigen Zuflandea untrer g<fifiigtn und fittlUhen Quitnr^ 

iooiit der Her^imgeber die anzukündigend^ ZeitLchrifi 
I eröffnen, gedenkt, leider allzudeutlich ofFenharen» 
\ weniger aber .^ hoffeit Utt «UCs Daat£i^«id feinf 



verlorne pölitifche ' Bedeutfamkeit wieder eewinneä 
werde, defto heiliger mnfs uns die Pflicht lejn, den 
Mangel phyliCcher Gevs^alt durch uiifre intellectuelleiv 
Krähe zu erfetzen, und durch geiftige Superioriiät deh' 
Rang über unfre Befieger zu behaupten. I^enn die For* 
tncn eiiies Staates können zerbrechen, und find zu alleor 
Zeiten vergänglich gew^^fen, wie auch die heutigen %'er- 
gehen werden; aber eire Naiiün hört nicht auf, fo lange 
fie noeh durch higenrhümlichkeit der Ideen und Spra- 
che herrfcht. Diefen Werth, in d^fkn Befi:z ficH d\p 
Völker an dem Rhein und der Donau , an der Wefcr 
und Oder, aa der Eider und am Fufse der A-pen*, wje 
irerfchiedon auch ihre Regierun gtn feyn und noch wer- 
den niögen, zu finfjfi grofsen Volk , D^nz/c^e genannt« 
fi:ch vereinigen, uns fernerhin beehren zu helfen, das 
ift die Befiitiimuug diefer neuen Zeitfchrift. Jede Rich- 
tting, welche die Deutfchen in der Literatur (mitAu^ 
fehhifs der rogenannten Brod-Wiffenfchafren]^, in der 
Ftefie^ Mufik^ und den bildenden Künflen , wie in der 
Cttitur des gefeüfchaftUcheu Lehens^ jetzt und zukünftig 
«lehmen, lie führe uns vorwärts oder zuf'ück, foll in ihjr 
tnit Treue b^zelchneft , und niit Unbd^angenheft geprüft 
werden. Dahey wird fie fich nicht bloLs auf das eigent- 
lich Einheimifrke befchränken*,"^fonderh auch die Wir- 
kungen und Schickfale unfrer Wirfearchaft, KunTt und 
fittUchen Cuhur im Auslände , mit Aufmerkfamkett ver- 
folgen, uhd. mit einem Worte,' jede Blüthe germani« 
fchen Oeiftea, lie entl^ri^fse nun dem mut^erlichexa 
oder fremden Boden, forgrdltig aufzufaflen bertreb( 
feyn. Denn auch das haben die Deutfchen mit den 
G<4echen gemein , daEs fie zu eben der Zeit,* da Ge auN 
gdi^rt einen Staat zu bilden, als ein Colotfiah ydk über 
alle Länder der cultivik-ten Erde verbreitet find,' gleich- 
wie die Philolbphie nicht mehr eines befondem Lebrv 
gebftudes bedarf, fobald~ ihr Wefto einmal alle ein* 
zetne Zweige der WifTenfchaft recht durcbdrungea 
hi^en wird. 

Da die Bildung eines Volkes von dem Zuftande fei« 
ner äufsern Verhältniffe in gewiffer Rückficht immer 
abhängig bleibt; auoh gerade in dem Gebiete ier^Staats^ 
Kritik^ die Deutfchen das Vermögen geiftiger Ueberle« 
genheit bey entfchiedncr Ohrinacht, aller politifchen 
Kraue, am ftärkf^n documentjren, indenf die TÄeoriV 
diefer Oi?ciplin jetzt wohl in keinem" Lande fcharffirirr 
ger upd vielfeiilee^ b< 
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»igexH'deffeA Ninnetf die beillofeften Fc^er der Prfxit 
in den Geographieen ganz ausgettrichen kaben ; fo wird 
die Politik^ diefes traurige Lieblingsthema ucfrer Tage^ 

. "aach TOtt dem Plane der Tentena nipbt easgefchloC- 
fen^eyn« 

i Indem es die Tendenz derfelben ift, duroh die Dur« 

fkUmng der Gegenwart ^ auf die Gegenwart ^ü 'V^il^ken , 
wird fie zugleich den Blick ihrer Lefer nicht feiten ia 
die Vergangenheit Deutfchlands zurückwenden, in Ib- 
fem^ die let2tere reich an groti»ed Muftem für die er* 

' ftere ifr. Denn Niemand wird behaupten wollen , dalf 
wir der Stärkung , Lehren und Winke » welche die Er* 
sieurung dc!t Andenkens an )ene Vorbilder uns gewährt, 
nicht bedttrften. Ja man kj^nte wohl Tagen, JieVer» 

^ nach]äfligung und Vergeffenheit aller deutfchen Vorzeit 
habe in fe)chem Mafse unter uns zugenommen, da£t 

M- das Neuebe heut zu Tage das •— Alte ift. Für. die Wür« 
'diguhg der neueften Erfcheinungen in unfrer Kuwft und 
Literatur zumal, werden die Schätze deutfchen Ueiftes^ 
die fchon feit Jahrhunderten unfer reicbfies Eigenthum 
find, den ßcherften Malsfrab an die Hand geben. Die- 
Ter Leitung folgend, wii:d es Tiell^icht auch gelingen, 
)|i dem kritifchen Theit dieser Zeitfchrift , einer nur für 

- die Autorität der ewigen Gefetze des Wahren, Scbö* 

< nen und Guten redenden Stimme, unter dem ver^orr- 
' nen Gegenemdnder-Schreyn unfrer heurigen Syfteme 
und Secten in der Aefthetlk wie in der Politik , Gehör 
SU rerfohaffen. Nicht nur die wichtigeren JVtrke^ auch 
bedeutende Riceufionen ^ wo das Urthril zweyer^ über 
ein und daffelbe Buch» (wie der Fall nicht feiten 
kommt), Geh diametral entgegenge fetzt ifr, foHen ncch 

' jenen Grund f ätzen geprüft , und fo mir durch die T«»- 
r»f/4, indem ße lieh keiner Partei anfchliefsen, alle aber 
betrachten ^rd, der erfte Verfach zo einer verrntteh" 
den i^rltik gemacht werden. 

Um diefe ZeitCohrift zugleichder aii/>fr0 Bedingun- 
gen theilhaftig zu machen, deren ein foicbes Inftitnt 

'" zu feinem Gedeihen bedarf^ fo hat der Herausgeber fiok 
zur Uebernahme ihrer Redaction von feinem bisherigen 
'Woh-nort nach Berlin Tei fetzt , einer Stadt , 'die nicht 
nur als Capitaie der preufsifcben Monarchie, fondem 
zugleich als ein recht eigentlicher Cantralpunot des gait* 
aen Hterarifehen Verkehrs der Deutfchen , unter der 
Regierung eines j, die Künfte des Friedens mit den fei- 
teuften Aufopferungen liebenden und befördernden Mo^ 
narchen , nnftreitig den günftigften Platz dazu ' darhie* 

^ ^let. Auch wird, aus eben dem Grunde, der jetzige 
Zuftand nnj fernere Gang unfrer g<etammten Geiftes* 
Cuhur, ftets mit befondrer Rücklicht auf die Haupt« 
Itadt und Profinzen des frtufsifchen Staates dargeftelli 

' Pferden. Folgeades. find alfo die Rubriken der einzeK 
lien Ge^enftände, welche , nach dem bisher Gefegten, 
indhsr TeutoKM behandelt'werden follen : 

I. Ptlitik. 

l) Ckf&nik des Uufentien Jahres. (Eine Tollftändige 
cfinynaJogifche Darfteltung der 'neueften Cultur- und 
Stadt engefchichte, wel/ßhe mit einer Ueberficht ' der 
mertcwürdigften Ereigniffe Tom An/ang vder franzöG- 

Cehea R«T«d«tioa'lM$ %vm S^iluXU d^ Jebret 1807 ein* 
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geleitet, imd dann zu Ende eines jeden Monats regel- 
mäi^sig fortgefetzt werden folh) 'd) Bericht igungen^ Ua- 
terftuhuHgen^umi ausführliche DarßeBungen ei^^elnar^ ttö:h 
nicht hinlänglich bekamsuer Facta* ^(Zunilkchftfokdier, wel- 
che den letzten Krieg in Deutfchland und Tomehnaüch 
Prtufsen t)etrelFen. Der Herausgeber ift bereits im Be- 
fitz mehrerer, fehr intereffanttr Beyträge diefer Art.) 
Auch Mittheilungen merkwürdiger Btfief 9 fwUtifchen Lr- 
halte , ingUichen di-plomatifcher Schrifitvechjel und Staats- 
reden ^ in fofern Jii für die Gefihichte der 'öffentlichen Be- 
red/amkeit von Bedeutung ßnd ( Alle andere Actenfeöcke 
bleiben ausgefchloffen und den blofs politifchen Zeitun* 
gen und Journalen überlaffen.) 3) Kritifche Anzeigen 
cUr netnfien Prodntte unfrer politifclten Literatur (fowohl 
deutfcher Original werke , de mögen Bücher oder Zeit- 
fchrift en feyn, als guter Ueberfet Zungen auslftudifcb er 
Schriftei)); nehß gedrängten Auszügen daraus ; und ver- 
mittelnden Benrtheilftngen widerfp rechender Recenfianen der- 
feUfcnin andern kritifchen Blattern, Auch AusßeMungen aus 
Ufi.htigen^ noch un gedruckten volitifcken fVerken.' Jf) Cha- 
rakter iß iken ^ kurze Biograjokieen und einzelne Züge ans 
dem Leben ausgezeichneter deutfcher Regenten ^ Stautsman- 
mer.y Feldherrn und Politiker älterer und neuerer Ziit, 
Kleine Abhandlungen ^ Aufjätze\ Anekdoten^ Einfalle u.f. 
t»> über andre folitifche Gegenfiände, 

IL Literatur* 
1) Kritijche Anzeigen der neueßtm FreiHctc nnjrcr 

fhilofifkijcken y hißorifchen und fhilologifchen Literatiir 
(fowohl Ürig^ialwerke , Bücher und £ornale, als Ue- 
her fetzungen ausländifcher Schriften betreffend); utkft 
gedrängten Auszügen und Beurtheilungen der hedentendflen 
iieceffßonen , in andern kritifchen BUitterm. 2) Charakte- 
rißiken y kurze Biograf hieen adeir einzelna Züge atu Atm 
Leben berühmter deutfiher Schriftfltüer in deet genannten 
Fachern. Aiittheilungen ungedtuckter Briefe , handfckrift- 
licher Nachlaß'e i und interejfanter Nmtizeu ve« den «cac* 
ßen Arbeiten deutfcher QelehrteUj ihren Reifen^ Schickfden 
u. f. w. 3) Nachrichten von. dfn vorntkmßen deutfchen 
Akademiien^ Univerfith'ten ^ Gymnafieesjf^ Schuhn^ Biblio- 
theken^ Preisauf gaben y Mufeen und etndern tuiß'enfchsftü' 
chen AnßalteUy fowohl im)In- alt Auslände, (Ruffifche Uni- 
Ycrfitäten), fo wie von oBem demfeheu Erfindungen esd 
Entdeckungen y die für die Literatur von iVicktigkeit find, 
4) AusßeMungen aus noch ungedruckten merSwurdigeo 
iVerktUy einzelne Abhandlutsgen y Aufßtze , Anekdoten ^ 
Einfalle und Atufserungen ge^reieher Manner und Frguen^ 
über Gegenßända der Literatur \ littrarifche Neuigkeiten 
aller Art. 

IIL, Poifio. 

. t) Kritifche Anzeigen der neutßen froditcte dcutjeker 
Diehtkunfi, in allen Gjtttnnj^en derflbenj auch mit Ein- 
Jihlufsder fOetifchcn Veherfttzüngskunß ^ debß gedrängten 
4uizüg€n aus den wicktigfltn H^erkin , und vermittelnden 
Beurttieüungtn wld- rjf rechender Recenfionom derfelhtn in 
andern krittfcktn Journaltn. a) . Cholrakter^iken ^ kurze 
Biograjihieen , oder einzelne Zü^e aus dem Leben hernhm- 
ur deutfcher ^ Dichter^ Mittheilung ungedmcktcr Briefe^ 
von denjelben himerlaßener Handfrhriften, und merkterurdi- 

ger tiackmk$^tt' v^ ihrett'^Sehckmm^ Mn^ m f w. 
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)) ProbfH und Ausßeäunge^ aus 'noch unjedruckttm vi^tU 
iken fVtrken,^ ' Nachrickttn von foetifcktn GcfeBfekaftcn 
md Frtiiaufgdhen^ ikeorftifchi Abhtmdlujtgen und Amfßtze 
ibtrGegenßHmdi der Poetik. • 4) GedUhse^ ErzShlungeH^ 
Sanrett\i kleine Ronrnne^ AnehUtelt^ Efigramme ^Chara^ 
le«, Einfälle u.f*w* 

IV. Mufik und bildende Künfle. 

1) Kritifche Anzeigen der neueßen Producte deutfcher 
Mnjiky (fowobl molikaiifcher Cornpoütionen , als Dar> 
rtellungen oder Concerte), Maler ey^ Bildhauerkunfi ^ 
Architektur^ Gärsenkunß und Plafiik aäer Art, nebßJPrU^ 
fungen fremder Beurtheilungen darüber. 2) Charakteru 
Ulken , kurze Bierraphicen , oeUr einzelne Züge aus dem 
Leben berühmter deutfcher M^ißer in den genannten Kün 
ßen, Nachrichten vonHhren Schickfalen^ BeHeu^ neueßen 
Befchaftigung^ ; Mittheilungen un gedruckter Brief e u^J.w^ 
}) Nachrichten von den vornehmfien deutfchen Mujikfchulen^ 
Cefnäldegallerieen y MufeeUy Kunflgärten^ Kunßjammlun» 

Een^ Preisaufgaben und andern Anfwten für die Ton und 
ildendi Kunß » ingleichen von allen deutfchen Erfindu,ngeß 
und Entdeckungen , die von fVichtigkeitfür diefelbe find. . 
4) Theoretifche Abhandlungen und Auffatze y Anekdoten^ 
Einfallt und MisceHen über urt^ifche Gegenßande. 

V. Schaufpielkunß. 

l) ßerlinifche Dramaturgie. ( Fortlaufende Chronik 
des königlichen Naiionaltheaters in Berlin , mit Beur- 
bheilung der anfgeführten Stücke föwohl » afs der Dar» 
ftellungen. Dlefer Artikel wird rait einer kurzen, aber 
Dbarakteriftifoben Gefchichte der Berliner Bühne y von 
ihrer erften Entftehung bis zum SchlnCfe.des gegenwär- 
tigen Jahres , und einer Befchreibung des neuen Schau* 
fpf elbauf es eingeleitet werden. ) 2) Veber ficht und Nach- 
richten^vou dem Fortgang unfrer Sciaufyielkunft auf den 
uhrigen deutfchen Bühnen^ im In - und Auslände, fbtcokl in 
RücRßcht des rccitir enden Schaufpiels ^ als der Ojser und des 
BAHcts. (AuchNrichrjohten Ton den TorzügÜc^riendeuN 
Pchen Liebhäbertheatern*") 3) Charakterißikeny kurze Bio» 
rafhieen und einzelne Züge äUs dem Lehen berühmter dcut» ' 
iher Schaufpteldirectoren y ^ch^ufpiekr und Schaufpieler* 
mnen. Mittheilungen intereffanter Briefe utul Notizen über 
Ihre Bildung , Schickfale , Reifen u. f, w. 4) Einzelnt 
theoretifche itnd hlßorifche Abhandlungen undAuffatze über 
^heatralifche Gegenßande. Theater anekd^ten, Einfalle u.f. w. 

VI. Cuttur der g^f^lUgiu Lebens, 

1) Charakterißiken und Sittengemalde von einzelnen 
ieutfchtn Völkern, Provinzen, Städten, Badern, Meffen 
4.fw.y inghichcn Auszüge aus intereffanten deutfchen 
Reifebefchreibungen und Nachrichten von deutfchen Anßah 
•en zur Beförderung der Bildung des Gefckmacks tt»d der 
\'ßketifclien Erziehungskutiß. a) Mode, Luxus und öffent- 
iche Vergnügungen, (Schilderungen yon CamcFals, Bai- 
en, Masker aden,Feften, Spielen und anjefrn Luft bar- . 
leitet). 3) DarßeOung edler Handlungen deutfcher Man 
ter und Frauen * und auffallender Züge von Vsrlaugnung 
Itr Deutfchkeit, Jotv hl in Bezug ^uf das öffentliche ah 
hivatleb^n. Auch Nächrichten von nennen Einrichtungen 
md Erfindungen^ die zur Erleichterung und Vtrfchima* 
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s rung des gefeBfchaftlichen Lebens beitragen. ^ Einzalne 

Abhandlungen und Auffatze über Jitiliche yCulfür , guten 

Ton, Afißasid, Converfation und andre Gegenßande lier 

Kunß des Umgangs und gefellfchaftlich'en Bildung überhaupt. 

^ Anekdoten , Einfälle u. f. w. 

Schon diefe aligeipeine luhaltsanzeige wird es be« 
merklich machen, dabvhier aifo nicht Tpn einem ober- 
flächlichen und frivolen, blofs auf die Unterhaltung 4c% 
Tages. berechneten Lr/eWa», dergleichen wir, leider, 
' fchon mehr als zuviei \oa^ unterer jetzigen kau'fmänni' 
Jchen Schrifißeüerey erhalten hisben, die Redeiti. Ob- 
wohl aych eine periodißhe Schrift^ wird diefes Journal' 
doch nicht einen blofs feriodijchen Nutzen bezvvecken; 
vielmehr foll es deui . künftigen Gefchicbtfchröi^er 
Deutfchlunds ein Archir gleidueiiiger Quelleri, Jfar 
den letzten Theil feiner Arbeit feyn , worin der ^v^ter*'^ 
ländifche Gelehrte« Dichter und Känftler, die neue^ 
ften Fort- oder Rückfehritte feiner Wirfenfebaft und 
Kanft, und jeder Deutfche die allgemeinen Schkkfale^ 
feiner Nation, nach dem Untergang ihres Staates^ gleioh^ 
fam in Einem grolsen uni?er£a]biftorifcben Gemäldi^, ia 
: welchem kein einzelner Zug ohni^ Bedeutung auf dai 
Gänze ift , verzeichnet finden kann, - J 

Die Mannichfaltigkeit der Gegenftände Wird ton 
felbft auch eine nicht minder Terfchiedenartige Ab- 
wechfelung in der Form des Vortrags zur Folge haben. 
Doch werden Würde, Energie, Klarheit und leiden» 
fchaftslofe Ruhe , als die Grundprincipibn aller ^e- 
fchichtlichen und kritischen Darftellung, aus demTone* 
eines jeglichen Auffatzes fprechen, und iCTIe Gegen- 
ftände fo populär, als es der Zweck des Journals eribr- 
dert, behandelt werden. In eigentliche Polemik wer- 
ben die VerfalTer der Teutona fidl nur dann di^laCfeh^ 
wenn e& die Verfechtung eines Terdienten Lorbeers ge- 
gen unwürdige Hände gilt; aber in folchem Fall die Sa- 
che des Rechts, auch bis auf den letzten P^mct , mif 
Anftand aber Kraft,' hinau&s^ufuhren bemüht feyn.*^ 
Dagegen foll jedem heitern^ geSfcreichen Scherz und 
felbft jeder Satire, wenn üe nur wirklich witzig nnJ 
nicht jierfonlich ift, ein Platz in diefem Blatte oflen ftehn,' 
da das Lachet^ wohl zju keiner Zeitwohlthäiiger gewefed 
feyn kann, als es in der unfrigen ift« und die Deut- 
fchen ohnebin eines, faft den Spott erregenden» ErOK 
ftes find. 

Wöchentlich» Tom iften Januar des kombienden ~ 
Jahres an« werden von diefer Zeitfchriüt liier Stucke 
oder Numern, in halben Grofsquartltogen , mit einer' 
paffenden Vignette verziert, ausgegeben werden, deren 
jedes immer nur eitur der angegebenen Rubriken be« 
fiiipmt feyn. wird, um foviel als m^lglich verwandte Ge- 
genftände in jedem einzelnen Stücke zufammenluitel- 
len. Ein hfilber Jahrgang bildet jedesmal einem- Band 9 
der auch ein befonderes Titelblatt und Titelkupfer» das ' . 
Portrait irgend eines berühmten Deutfchen, erhä|t. 
Aufserdem werden noch von Zeit zu 2feit Beylagen ran ^ 
interelFanten Kuffern^ Karten oder Mußkblattaru , die 
in Beziehung zu dem Inhalt der Zeitfchrift ftehen» «1 
am Sehlufte eines jeden Jahi^anges ein genaues ^ " 
matifches Regifter über das Ganze geliefert w 
Zngl ei e h ift o^ der Ttu$9uUi zur BelmnmnizAnj 
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geramlter^nkün^igunßcn Ton GeJeKrtan und Kü;aCt1cni, 
buchhäadleran zeigen,' Antikritiken and Beantwortun- 
gen deifelbenj «in Intelligenzblatt verbunden worden, 
von welchem in je.der Woche eiüe Turner beygefugt 
werden foll. ^ ^ 

Zu der AbfjfCiing^ diefcr Zcitfchrift Baben Geh le- 
xeits mebitre der acb»ung«wtirdigfren unfrer jetzt le- 
benden Scbriftftel^cr mit dem Herausgeber vereinigt, 
die iicb jedocb nicbt a^s eine gerchlorfcne Societät be- 
tra^bicn.^ Vielmehr, wird ihnen der Beytritt eines Je- 
den, der Neigung und Fähigkeit zur thätigen Theil- 
sahme an dem^ Inftitute äufsert, ^Is Correfpondent oder 
eigentlicher Mitarbeiter, willkommen feyn; fo wi^ es 
ihr ge*neinfcbaftlicher höchCter Wunfch ift : die Uel^er- 
^eu'^ungep, von denen fie bcy dem Entwurf diefer Un- 
i^nehmung aufgingen, durch ihre Ausführung allge- 
»ein zu verbreiten*, den Enthü£a!>mus ftir Alles vater- 
tändifch Grofsc und Edle zu nähren, Anftrenguug der 
Kräfte, Gründlichkeit des Wiffen« zu \>efördern, auf 
dafs.mit dem germanifchen Staat nicht auch die Nation 
jiu Grabe gebe, und folchergeftaft die Teutona^ aU eine 
BA^cMrin des deutfchen National (inn's , ihres Namen's» 
des Namens von Kloffiocks MuCe , würdig zu machen. 
.; BeKÜa im November 1807 , 

Friedrich Karl Julius Schütz^ 
Profeffor der Philolophi^. 

♦ * 

Den Ver>eg'der Zeiifchrift, deren ZwecTc und Plan 
die vorftehende Aukündigun« dem Publicum d<irle{;t , 
hat dieruntör^eichAeteBuchbandlunfr nbemommen. Sie 
^ird ficb^ bemühen r der Tentwa eine, dem Geifte ih* 
res TUinern entfprechcnde, äufsere GeCtalt zu geben, 
pas Abonnement aiif den ganzen Jahrgang beträgt acht 
Tbakr Sächfifch oder 8 Thaler 16 Gr. Preursifch Con- 
»ant, welche Jeder Abounent Beym Empfang der er- 
sten Stücke aofs ganze 3^hr zu erlegen belieben wird. 
Außer der Verlägbhandlung, nehmen alle folide Buch- 
handlungen und deutfche Poftämter Befrellungen darauf 
«n- Alle ^reywillige Beytrage zu der Zeitrchrift find 
unter der Adreffe des Herrn Herausgebers, Üer fie nach 
Otttbefinden annehmen und honoriren wird, franlirt 
ZM überfcWcken. Die Infertionsgehühren in das, mit 
der'Teutona verbundene, InteVligenzblatt , betragen 
I 0r; für die gedruckte Zeile, fie werden der'Verlags- 
handlung bezahlt, an welche a^ch alle Inferate ft>^r;co 
einzufcnden find. Uebrigens' kann dicTe Zeiifchrift 
nicht in Cbmmiflion , noch weniger auf Ungern Credit 
ge'geben werden. Berlin im November 1807. 

• Wilhelm Ocbmigke d. Jüngere. ^ 

m 

iL Aiücündigungen neuer Bügher. 

Verlagsartikfl 
der Akademischen Buchhandlung in Jena 

Jm Jahr 1807. 
GetifsUr, Dr. /. C , Civil - Acten nach den Regeln un4 
' der Form des deutfchen gemeinen Proceffes vjefhan- 
delt und gedruckt.. Foh 3 Rihlr. $ gr. 
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G'SttÜng , /. .F. A, , phyCrch • chwaitohsT HansfreadL 

3r Bd. IS bis 6$ Heft, g- 2 Rthlr. 
— — phyfi[cb^ chemiCche Encyklopädie. 3r Bd. IsUi 

6s Heft. 8. 2 Btblr., 
Gruneriy Dr. C. H» , Lufus mjedici orationlbas expreS. 

8, 10 Gr. . 
Roux^ /. fV, D.« Anleitung zur Feciitkuxi& nach na- 

tliematilch • pbyfikaitfohen Grundfätzen. 4. ll Gr. 
fVetttrßrand , B. G.^ Graf Eugenius, ein Scltauljpiel ia 

5 Aufzügen. 8- 1 2 Gr. 
der Töchter Hochzeit« Ein Lofifpiel in $heUtL 

8. 12 Gr. 
Zeitung , fnedicinifch - chirnrgifche , herausgegeben v« 

Dr. /. 7. HartitikiiL Jahrgang 1807. 6 Rthlr. 16 gr. 



In der Gaffertfchen Buchhandlung in A nsbacl 
Ift £0 eben erfchienen und in allen Buchhandlungen za 
haben : 

Abhandlung über die Natur und H*i!ttfig der Augewem- 
Zündung bey Pf erden und iUrtn Folgern ^ uack mmt- 
'Ten medicinijchen Gründßtzen und Erfahrungen Jnf 
denkende Thitra^r.te und auf gikiarte Otkonamtu vet- 
< • faju tSon Karl IViih. Ammom, KSnigL Roßarzt. 
ge.*8. ^807. Preis 9 Gr. oder 36 Kr. 
Faft keine Krankbeit der Pferd^'lommt To häu^ 
▼or, und. wird gewöhnlich fo fcblecihl behandelt, ^ik 
die Augenentziindung. Der Verfafler hat Cevt: vo l^ 
ren feine Erfahrungen und Beobachtungen ü^er Nietes 
Uebel forgfaliig gefamrae-t, und theilt fie in dicCer Schrift 
aem thieräiztlmhen Publicum mit. Aucb findet mania 
letzten Kapitel verfchiedene andere Augenkrankheiten 
(z.B. die Allgenflecke, Augenfalle, GefchwurederHom- 
kaut, Staarblindheit u. f. w.), welche gewöhnlich Fei- 

fah ▼oraäsgegangener'Augenehtzündungen und, ^bge- 
andelt. Zugleich wollte man Thierärzte undOe&ora- 
men auch noch auf. folgende Schrift aaBoeitiaiii 
machen ; 

fV, E, V. Reitzenftein's VBÜkommnter Pferdekenter^ 
. oder vöSßandiger Unterricht von der Pferde%ucks% 
dein Pferdehandel , der Pferiekenntnifs , <Ur Abri» 
tung , fVartung und Behandlung der Pferde^ dem Htf' 
hfifchlag und der koßarzoeifkufißy nmgearb j>on K. fli 
Amnion , Königl Roßarzt. Erfter Tf?eil. F'on iet 
Kenntniß der Pferde und ihrem, Gebraueh^ mit lO &• 
"* ffern. Dritte verb.sU. verm. Ausgabe, gr. g. Axd' 
bach 1805. a Rthlr. oder jFJ. .^ 
Deffelben zweyter Theil, auch unter dem TiteJ; 
PF. £. u.Reitzenßei n'^s voHk.^ofsarzt oder voüft. tV- 
terrichty wie die Krankheiten der Pferde auf die ge- 
ßhivindefte und teichteße Art zu erkennen und zu kei- 
len ßndf und wie die vörkofnmenden chirurgifikea 
Oferatioften verrichtet werden muffen , durchaus na- 
gearbeitet von K. fV.AmmoUy Jte verherferte tai 
veritaehrte Ausgabe, gr. 8- 1805. a Rthln oiet 
3 Fi: Rhein. 
Der Verfoffer ift 'durch leine Schriften Tehon be« 
Icanht genug,' CS bedarf daher* keiner weitem Empfeh- 
lung. Ansbach, imTl^ovembcr 1807. 
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LITERARISCHE M A C H R I C H T E N. 



> I. HoUändifche .Literatur 1 80* — 1804. 

. VIIL PSdag4fgHi.' 

'(j^Ärtfatraiig vo« Nr. 59.) •*■ 

Ümer'den in'iiiefer Ueberficlit aufzuFahrencten Ar- 
beiten für die Juijend-» verzeichnen wir z'ierft die 
überfetzten, um fo mehr, da £e zum Theil auch die 
Grandlage vieler angeblich originalen auiniachen^ und 
beginnen unter den Ueberfetzungen aus dem DeuxCchen 
mit denen unfercr altem Pädagogen , nnit We 'eben die 
tiesievePe»4ode dieCer Literatur anhebt , v. RücLow, Ri' 
ftuiit%% Crnipei Sdzmann u. a. — Fe« RdckBw'^ K*n- 
derfireund wurde fchon frühzeitig (1782) zu !N im wegen 
fiberfetzt, nachher auch zu OronIngeB ; ton diefer letz- 
tern erfcbien eine zweyte verbeff. Ausgabe iSoi (95$. 
3. 4 St. ) Neuerlich wurde auch fein Handbi>ch in ka- 
tecbetifcher Form filr Lehrer u. C. w, von tV. G^edß 
gut ins HoliändiCche übergettugen : Klein Händbotkjtn im 
vrMgiu en andtvoricn vaer QnderTvyztrj der Jeugd in de 
lagert Schoten^ die hun gewigtig berief verßandig en ge-, 
trouwe willen bekäärtigen , o^rfprongfyk gefchr. door P^ 
Eh. V. R, en UMr den 2n ho&gd. Druk vert. — (Arnftor- 
dam, b. V. d. Hmy I803. 4g S.^fi. 6 St.) — Aus Rejir 
witt^ens Gedanken, Vorfchlägen und Waufcben cur 
V^rbelTernng der öffentlichen Erzieliamg Hberfetzte ein 
Uneenannter zweff auch befond«rs gedruckte Schriften; 
den fiMia^fehen Verfuch einer Logik, und Refewitz*€n§ ^ 
Regeln für junge Leute von gefittetem Stande bey ihrem 
Eintritte in die Welt, gemeinfcbaFtlich unter dem Titel' 
<dtt#t Hmidioek*t eaer de Jomgelrngfcluf ,• of Lefftu voor 
hee mmfiJurpfehfk Levtn ( Amfterdam, b.Gartman Igot«' 
tö2 S. 8* 1 1 S». ) — Campest Schriften fibd fröfsteli- 
A^¥ii Mreiti' ins HolUlndifch^ fiberretzti, «cum Thetl 
ch^ettp jetzt rSt nmti auds mit dar UelMfetattng der 
neueftm Thefle leiner Beitebercfareibunfen beCchäftigf,* • 
mid ein Ungenannter veranCtaitete dine neue Sammlang 
von Erzählungen deffelben, die «r Nunl^ en Jeerzmm 
6mdirk9Hd in fmue Verktuden «aar de Uwe JeUfji door /• 
H. Camfey uit het H^ogd, <Amfterdam, b.T,VHeti804; 
70 8. 8. 8 StO betitehe. ~ , Von S^mmn*s Sebriftes 
find ebenfalls jiur wenige den Ueberfetzern entgangen; 
die neueften, z. B. die (neuen) Keilen der Z/iglinge ztt^ 
Schnepfanthal« wurden ebenfalls (Amfterdam, b..Schii- 



Unterricht in der Sittenlehre für Rinder ( Ek , K Ekr 
1803. aij S. 8. I FJ. lO St.), und fein erfter, ünter- 
rieht in de,( Religion. (£b., b. Fb. JIB04. g. iP\. 14 St^ 
^-^ Xfiieme*nr auch in andere Sprachen überletztem^ 
6urn)aan bearbeitete ein Ungenannter: Gocdtndn^ of ie 
Kindervriend; gcvolgd naar het Hoogd. (Leyüen, b. du 
Monier' igoi. 216 u. 286 S. la. i FL 8 St.) — Meift^ 
fier^s Falierffaramhing der obg^dachte Goede: Fübelen 
voor de Jeu\(d in defmaak van dt van Efopuf da^r A. G. At 
— naar de hatßen koogd. Drnk gttoQigd door fV. G. f Üt- 
recht, b. V. Paddenburg 1804. T59 S. 8- 12 St.) — Sek 
der* F.rfchmnung der Pädagogik von Kieme^er in hoHAa- ' 
diicher Sprache, in die fchon früher mehrere andere 
Werke deHelben fibergetragen waren , fahen fich denn 
auch die Ueberfetzer nach den Schriften delTelhen für 
die Jugend um; und fo erfcbien en dann zuerft: Godr* •> 
dienßig Handhoekjen voor /ougelingen cp hoge og hge Sck$' 
Un, voJtA. H, Niemeytr. VitTut H. (Leuwarden, k 
Wiarda 18OS. 114$. <a. 13 St.) utiddann: Godtdien^ 
flige Redevoerimgem en AanpprJken voor I^ngelingfu domr 
A. H. N. (Ebend. 1804. 394 S. gr. 8- t FJ. 16 St.) 
•^ Der Ueberfetzung iron Gimal en Lina -* door K. /• 
Lofjiut -— Haar dfn 4m Druk üit hef Hoogd. vertadJt ' 
(Amfterdam, b. v. Vliet 1801. 3 D. 8. 5 Ff.) Ä[>Igtett 
fehr bald deffelben Vfr. Tafereelen uit ket dageltfkfcho 
Leven^ benevenf eenige Spreektooordem als Tenetf/Mtjemt 
voor de Jeugd heiöerkt (m demf. Verlage l8oa. 8* I Fl/ 
l^-St.). Auch erfcbien Het Leeven van Jefiu ioor Jt. C. 
Lofßuf (Arafterdas^i h. Bofter tjoi. gr.it. ifiSt.)^' 
ein Gegenftand« der, wie \ri.r bereits &hon be^ Gele« 
genheit mner ähnUcben Sdurif t andeuteten , in anlera ' 
Jahren häufig bearbeitet wurde. -*- Au (serdem haben 
wir noch anzufahren: Bur^eim jtnderzynen Kinder em-^ ' 
ff er Hoegd. vau G. 9Vi Munde gevolgi ^Am&erdam^ * 
k Schalekamp fSai. 23} S. t- i Fl. 4 St.). — Kleinalf 
Zedenlyke Kinder fFaereld ^~ door C. A. Hirfckmau^ ^ 
uit het Hoogd. vry gevolgd (Gorinchem, b. r. d. Wal 
1804- ii S. 8- 15 St«) ~ Merkwaardige ^ezeu in en 
door fremde fVaereUdeleu -« naar ket Hoogd. van f. 
Glatz (A •''terdam, b. Timmer 1803. 198 S. 8- l Fl* 
5 St.), neben ilm wir. ckn Rokinfon de jouge^ Befchry» 
ving tdfuer Reife naar Ofakeite'en de Zuldzte* Eilanden -^ 
bewarJu stoigiuds dcUirjvyze van d. H. Campe (^b. ^^ ^"^ 
u« f. J. 80 ftellen. — Merktvaardigktiten van V 









U. Tbieine Tjoj. 319 S. 8. r R 2 St.),«dinn ^ //a»rf- 
iQtk voor jofigt Dogttrs uit dem Bürgcrßani — viy g$* 
' vfdgd paar tut Hos^. vam C F. f*»»li^ (£l»«ncl«C.. 1804t 
3|£8S,^S. I FiwioSt.) oxiddefr^lbWiyf^ Hßttdhqtk v^n 
IVelgemnierkeid tu Zedelykheid in Kar^terfc hetzen — 
mur het Hoogd, vry gevolgd (Ebendaf. I D. 1894, 152 S. 
gt^. g. ) Aach geböreo bieher noch einige Bearbehun- 
gen anonymer Scbriften. wie Leeshoei voor I^nderen^ of 
Geffrekktff'Vuer ie drieKyken der Natuur (Groningen, 
b. Zuidema IgOS; 75 S. 8.^4 Stv), die ^wpn^otiim vm 
ein geJukkiß Htusgezin; een Leesbock voor Kindtren van 

. meergevorSerde fckolen^ naar liet Haogi. ( Leyden, b. Trap 
lg04. 193 S. g. lg St.), ferner die GaUery der Men^ 
fiheu (Zät|>hen, b. ThieiM rgoj — 4. in. K. g.) und 
die Gütertf der wilden Volkeren etc. ( Ainfterdam , b. 
Timmer igoj. gi S«-^, na. K.)) io wie die Btlangryke 
f^ertaaUn uir de algemee^e Gefckiedenis etc. (Züipben , b. 
Tliienie 1^04, 8i ' 

•Von tngUßhen Pro^'ücteb wnrjen auf boUän^ifchen 
^dfn einige der bekannten Scbriftftellerinnen Mrs 
Yriminer und Mrs Chart. Smith ▼erpflanzt; Adefcri- 
jnionof afet of jprtHts ef Scrifture Hiflortf — by Mra 
Trimmer^d^t iß: Dtfcr. van en fet Pr entern eiQ. (Ley- 
den, b. da Saar l£Ol. 43 S. gr.g. I4St.>, und eine an- 
dere Schrift derfelben Verf. , )edoc^ in franzö&fcher 
Sprache, Von ^inem in diefem Fache fchon Öfters aufge- 
tretenen Spracbmeirter zu Leyden : Abrigi de VHift. anc. 
-r~trad. dejangf. de Mme Trimmer for /• v. Bemme^i 
Jen (Eb. Igoa. 20g S^ 12. 12 St.) .— Buittn fVanda^ 
lingen door Vh^rl. Smith met haare Kinderaut nix het 
hoogd. CArnfterdam, b. Rooa IgOl — 2. 46 u. 165 S» 

' g. I FL' g St. ) Auch fcheint aus diefer Sprache eine 
xncht unbrauchl>are Encyklop4die für die Jugend in kii. 
teohetjfcher. Form uberletzt , Ton deren ungeheuer lan- 
. ge;n Titel wjr hier nur den Anfang bemerken ; Algemeen 
Qeffenfchool van JKonßen en IFetenßhapen voqr die Jengi 
c%c. ( Auifterdaua y b. Timroer 1803. 2l6 S. gr.^ in« K« 
IFJ. sSt.) 

Aas dem Franzüfifihen wurde Frejfiüe's Oerchicfate 
l^erühoQter Hunde (f. oben naturhirr.üeberCcht) uber- 
letzt, und die Ueher^etzung der Gefchichte berühmter 
Kindar». die fchon ia der irahem Ueberficht erwähnt 
wurde, mit dem ^n Theile (xgoi) vollendet. De 
Jkhoonhed^n der G^chiedtnisj cf Tafercel van Dengden 
f« Ondeugden (Amherdam, b.^. d. Hey 1804. 319 S» 
gp .1 Fl. 16 St.) liefern die Sittenlehre durch Beyfpiele; 
Id Verfen lehrt fie de ZedeJeer der Kindfckheid, of Ver» 
nameling van tedetundigß Faerzen^ naar het begrif der Kin- 
iaren ingericht , uit het Fr. van Ck, G. Morel (Vin ot/) 
euar da %n Druh Jn n^derduitfeia Verßn ovet gebracht 

. ( ücnfterdem, b. W.DolI ig02. 107 S. g. ig St,)« Auobv 
ifrorde ein^ verkorte Gefihiedenis van Robinfo n Crufoe^ 
gffchikt tof een Uesbaek in da Schoolen, vertaald uit het Fr. 
door Mth. van Oort (Zutphen, b, Thieine ig04. 92 S. 
t.^ St. 8 a.) überfetzt. , 

(D^r Befaiuff fplgf.) 
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Am 14. Sept. ft^rb zu L^pzi^ M. Ckr(ßiaMj/kjä 
fFichmann^ ein, wie das gel. Dfutfchland M|t) m 

. Beilsiger Ueberfetzer franzöüfcher und englifoherUcbi 
ten , und Verf affer einiger eigenen Arbeitern im Öko» 
miföhen and ftaatswirthfchaftlichen Fache, in Jjfin 
Jahre f. A« 

Am t6.Stfpt. Ifail) gtt tii ngenlalk e derifaligcSialii 
phyüku& f^iedirich.Ctrifiiam. Sti^tty Verf. emigery« 
Meufel Terzeicbneten medic. Schriften , 74 J^ tk 

Am 'S!. Sept. ftarb zu Salzburg der um Sc^ 
burgifcbe Statiiiik fehr Terdiente ehemalige Hoftuok 
und znieiKt aem ^fiüde«t^j^er Landreofate ernasKi 
v.Bleul 

Am 2i2. Sept. ftarb Andreas Mcjfer^ furtü-BnBib^ 
burgifcher Höfirath»' und zuletzt feit 1797 Fetboiiba 
zu Judenbach im Sacbren-.Meiningifchen>| im 65/^0^ 
feines Alters. Seine nützliche Sichrift : Wie foll eis 
junges Frauenzimoaer (ich w&rdig bilden? wurde 5JBaI 
aufgejegt und wenigftens 6mal nad^edrvckt. Aock 
Ter dankt man ihm die biograptiifchen und iiterairirdiei 
Nachrichten von Gelehrten , die um das Jahr 1782 ia 
den Furftenthiimem Ansbach und Bayreuth lebten. 

Am 28. Sept. f(arb zu Poudam der königl. gd. 
Kriegsrath Friedrich Wilhelm von Oesfeld^ im litten j. 
feines Alters. . 

Am 10. I^or. ftarb zu Kiel Dr.ÜennannltoielHef- 
mes» feit 1S05 ktoigl. dflniCbher Kircheiirath otid In- 
fpector dts Schulmeifter-Seminariums zu Kiel, irorher 
Ten P791 bis 179g Mitglied der geiftl. Imioediat-Exami- 
nations- Commiflion zu Berlin, mit dem Titel eines Ober- 
Conliftotial- und Ober- Sebul-IUths, nachdem er frsber 
Ifhon als ConCfteri^lrath und Prediger zu Breslao.ge- 
ftanden hatte, 76 Jahre alt. Seine theologifcbes Sclirif- 
ten und feine Wirkf^mkeit in feinen Aemtern tüoencfl 
hier als bekannt Torausgefetzt werdexk. 

III. Beförderungen und Efarenliezeugu&gei. 

Der bisherige Tenius an der Schuld zu Freybe^i 
Hr. Chrißian GottM Finde , hat daa Cenrectorat co iv- 
felben erhsAien, nachdeny der fassberige Conrector, Hr» 
HL. Scheue^ wegen Krinklidikeit prjf enerito siibt 
worden. 

An die Stelle des ve^pgä Kränklichkeit a^ig»|^ 
ntn, durch mehrere Scbriften für feinde Nation bekans- 
tea , Aaron fVnlffohn , ah Oberldfarer und Profalfor ^ 
der jadifohen Wäb^msfeibale sn £ree}ra , ^ ^ 
durah mehrere in Jonmelen serftreui^ ÄufXÜtat #< 
dprcb die Ausgabe «einiger der kleinen Ph>phelfO ^ 
kennte Hr. Neqmmmt ^hnr i^brer en der )i ^ 
FreyCchuk ze Deffati» 

Die mineralogifche Oeferfekaft zu Jena hat Ho- 
Bergamts - ACTeffpr Lehmann zu Aeichenbaok im Voigl^ 
lande zum enswftrtigen Ebreaamgliede eefge n o w i iii . 
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I. Nett^periodifche Schriften« 

Mk 4i»m Anlange de« Jebres I8Q8 nvird der Frty- 
PfS/Aig«. wieder •erfebeinen, tler^ in den letzten Zeiten^ 
fhnt nuint Zufiimmung^ in ein sor HlUte politiTches^Bl^n 
icH TerWfindelt hatte, und deshalb gänzlich eingeben 
niifste. Da der zeitherige HerrHedacieur die vorinals 
nit ihm beftändene Verbindung aufgehoben, bat; To wird 
luiunehr' an def(en Stelle Herr Augufi Ruhn , ein durch 
Bii|e Talente dena Publicum fchon iMngft empfehlener 
belehrter, die Bledactien übernehmen. Die Einrich^ 
ung dea Blattes wird ganz der des erften Jahrganges 
gleichen , dnreh aen es zuerfe die Theilnahme des Pu« 
^licoms 2& erwerben das Gluck hatte. Alle eigentlich' 
3olitifchen Neuigkeiten bleiben ausgcfchloilen. Aufsef 
BfeUreichen Bcytr&gen Ton mir lelbl^ fchmeichle ich 
Dir auch, daCs alle diejenigen Ifitarbeiter, di^, während 
ler letzten drey Jahre | aus ihnen bewuüsten Urfachen , 
ron dem Inltitut lieh trennten« fich wieder mit mif\ zu 
LTiiterCtützung des frtmithigin^ yereinigen werden« 
Aätte picht der Tod^ mt einen biedern Freund entrif- 
ren: fo würde ich den Tortrefflichen Hnhtr an ihrer 
Spitze nennen dOrlpn. Wenn ieh Terfpreche, da& mein 
janxes Beftreben dabin gerichtet feyn wird} diefen em- 
pfindlichen Verluft To. Tiel als möglich za erfetzen : fo 
;(Iaube Ich, Alles gelagt zu haben/ was dem Publicum 
^eHrauen , wenigfiens zu meinem guten Willen , ein« 
lößen kann. In wie weit die(s Verfprecheu zu erfiU* 
leii ipir gelingen wird , kann nur die Zeit entfcheiden. 

Alle fbr den Fttyn^üthigen beftirnrnrim Beyträge 
i>itte idb, an Herrn Auguß Ibibs, Gelehrten in Berlin , 
anter der Adreffe des daligen Kunft- und Induftrie- 
Comptoirs za richten. A, vpn Kitzebue, 

Zu obiger Anzeige des Herrn va» Kotzehit haben 
wir in merkantilifcher Hinlicht nur wenig YAv.'mm zu fil- 
{en. Gegenwäi'ti^er neue Jahrgang diefes vielgelefe- 
nen glattes wird unter folgendem Titel errcheinent - 

DirFrt^imü^hig^^' 

•- • • 

Mt rlin ifek es Unterhalt ungshlat$ 

' ■ ' - für 

^fUlitttf unhtfättgtnf htjtr; 

hirßusgegibe» 

A* 90U K$rtz€iu€ . uud Auguft Kuhm^- 

^ Die Einrichtung diefes^ Bktfes jleicht der der frü« 
heren Jahrgänge ; der Preis iXt g RtbTr. Preaft. Coorant« 
Pör mn möglichft iohteee Aeqfsere werden wir Sorge 
tragen, und wir Terrpreche^y^dals diefe Zeitfchrift in 
Elfiokficht des Papiers und* Drucks jedes andere, ähnli- 
che liifötut, welchen Naitoen es auch habe, weit hin« 
^er fich zurücklaffet» Coli. XKe Verfendnng wird fedei- 
nnal mit gröfster Pünctiichkeis geA^ehen« 

Die Haupt ' Sjsediti^n hat das hiefige KMgh frettfi* 
Ohtr^Pefi-Amr übernommen« Di* «oa iik üarrti.. 



lidh zweyraal nach Leipzig Verlandt, wo ße den Pieit» 
£tag und I^ey tag richtig ankommen, werden» ^ 

Noch. bemerlien Wir, daCs wir auch diefen fieses 
Fre^ütkigek^ifne es bey den ▼origen Jab^g^ngbn der 
Fall war, mit einem Intelligenz - Blatte begleiten wetv 
den, das Buch 7 Kun£t<* und Muiik* Händlern, Gelehr« 
ten und Künftlem gegen die gewiEs febr^ biHigen infer« 
^tions • Geböhren von l|Gro(chen fUr die Zeile* (die 
Zahlung in Freafsircbem Couram) offen fteht. Um 
^ber hierin« Ordnung zu halten « fehen wir uns gendthi^ 
get, diejenigen, die, ohne mit uns iti Verbindung z« 
Aehen, vom Intelligenz- Blatte Gebrauch mecbe^ VijßU 
len , zu hitten , dajs ße jeder zu iafetirenden Anzeige 
ien Tollen Betrag derfelben baar, oder in Cc^leich zaU- 
baren Anweifungen, beylegen, ebne welehes die «inza« 
ruckenden Nachrichten zurückgelegt werden, 

Briefe und Beytrilge för den F^^ym&tkigtm ^ Vte 
anch Alles, \wä8 uzw für das InteHigene-Wait iiütgetkeiit. 
wird, erbitten wir uns ^aer». _ ' 

B^tellnngisn wünichep wir to Ichleanig als roögUds 
SU erbalten *— Mtejkens itt der JMiint det ueeemktrs — 
em die Auflage darnach beftimmen zu können. 

Be r 1 i n , im Ootoberi goy«. ' 

Ke|i£s- und Indnftrie <'Co«injßtej^r 

Berlin« 






Inhaltaanzeige 

Ton 
y^g^f X^'} EuropSißhen Staatsrdmume9\\ sMwien 
Pa/nits zweuus Heft, Frankfurt am Mayn,'in der 
.Andreäiiche^i Buchhandlung. 
L HiftoriCsfae Entwicklung des «weipäiCäkeQ Vdlker- 

bnndes« Fortfetznng. 
IL Der Seekrieg, Fortfetzmig. 

IIL Was ift , iiod kann in dem rfaeinilchen Bunde aoflll 
der alten deutfc&en Reichsrc tfaflong beybehplten ' 
*werden? 
IVr Ueber die gegenwärtige Lage Ten Europa« Fmrt« 
fetzang. x 

II« Ankündigungen neuer Bücber* 

Bey J. F. Hammerieh in Altona ift erfcliienen 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben : 

Flutarche TtmoUon^ Philvp^men^ die htidtn Graccken r 

und Brutus, ^eherfttzt von G. CBre^aav, 1807» 

?lBogengr. 8. (lg Gr.) ^ 

Sdion Tor mehreren Jabren, als litrr-9hroS,'8red0w 

die auf dem Titel genannten Lebensbefcfareihimgen des 

mutarchin einem gereinigten grieefaÜcheR Texfe zooi 

Schulgebrauoh herausgehe lieb er uns eine Ueber fetzeng 

derfelben hoffen« Diefe Hoftiniq; hat er fetzt erfüllt , 

und fp erfäHt, wie man es eon eineai Manne erwarten 

konnte^ der wie er, durch Spraohkenntnifs ,, Beurthei« 

Inagskrafty ond Gelohmack t zu fol<Aen Unternehmung 
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fetsufigmU hAtn^ IbnÜehen Verfucfatii , tWIbft den 
nsueften, Tergleicht. wird fiodtn» dab in ihr «in an« 
derer GeUc wdrst, aas in den vorigen. Ihr eigenthum- 
licdier Wenk beCtefat darin« daCi fie nicbt fowahlsNach; 
bUdang überhaupt, «1t wahre Ueberfetzung ift« daa 
hflaiTst^ eine Colche Nafifabildong^ wcKiurch mit detn In- 
halte der Ur£cbrift auch zugleich die Form abertragen 
wmL Die Vorgänger machten Goh dadurch die Arbeit 
nncadlicb viel leichter» dafa Ce« zufriedtn« ungefähr 
den Sinn des Originals in einer lesbaren Spradie ansge- 
druckt zu haben , unbekümmert um WortCtellung , die 
Perioden willkürlich serCtücbelten« Die Folge war« 
dsEs das Eigenihümliehe der Plutarehifehen Dar&ellang 
Si£t ganz in ihren UeberCstzungen verloren gieng* Hr. 
Bredowyder uns nicht bloCs was Plutarch Ichrieb« fosw 
diem wie er es fohrieb, geben wollte, hat andere G^^ind* 
Jätze befolgt« welche die einzig wahren Cayn dürften* 
Er drückt nicht nur den Sinn d^r einzelnen Wotte uni- 
gleioh beftiitaBter als feine Vorgänger aus« fondem focht 
'«ucli die Wortfolge der Urfcbrift, Co weit ee der Genius 
vnferer Sprach^ auv irgend erlaubt« und den gsnzea 
Gliederbau der Perioden in der UeberCatzong so erhaU 
ten. Jünglinge werden diefe Ueberfetzung mit Nutzen 
gebiäuchen können, um durch die Vergleichung fielt 
das Verftäadnils des Originals zu erleichtern, und ihren 
Gelchmack zu bilden ; Kenner werden lieh durch die 
treue Nachbildung und dep edlen Stil angezogen fübleni 
und mit dem Kec« den Wujnfch hegen , dafs Herr Pro- 
feffor Bredow uns künftig durch mehrere ähnliche Ue- 
berfetzungen erfreuen möge. 



Nms VerUpartikd von Baedeker M Comp. JA 
^Duisburg und Effen zur M.Meffe 1S07. 
Krummacker ^ £. A.\ FeßbüMein^ eine Schrift fiirs Volk. 

is Heft. Der SßuMtag. 8» broch. Schreibpr. 12 Gr*' 

Druckpr. 9 Gr. (Wer iich direote an uns wendet, 

und %o Ex. zuCammen nimmt, erhält das Er. för 7 Gr.) 
trunmadur^ F. A. , Parabeln, is Bdchen. 2te verU und 

verm. Auflage. 8« hrocb. i RcMr. 
Mußer zor'U^ung im Schreiben, nach der Handfchrift 

▼on Rleokenftein, geftochen von Hefrnnd Tkeloit. 

Querfol. Velin.Ppr. Daffeldorf. I Rthhr. 10 gr. 
Martin Sfittbaucky em fatir. komifchcr Roman, im 6e« 

Cdunack der Jobliade, g. 16 Qt, 



In der Schul^e'Ichen Bucbnandlung in Olden-- 
bürg find in der letzten !Micbaelia*iVleffe erfcbie- 
nen ui^ in allen Buchhandlungen zu haben: 

Beobachtungen und theoretifche Umerfuchnngen über 
die Strahlenbrechung , von H. W. Branier. ir Band , 
welcher di» Beobachtungen und empiriicken i^eful« 
täte aus dantelben enthält. Mit II Tabellen und 2 
Kupfern, gr« 4. 2 Rihlr. 13 gGr. 

Erläuterungen zu .feiner Darftellung der Menfchenge» 
£cbse)tte » mh Beziehung auf Krufe s hiltor. Atlas ,. als 



Handbuch für Lebrar and Hülfe Wym SelUtfafa, 
M» H R. 9iiddefs. Ir Band. g. 3 Rthlr. 
Sammlung, der wichtigften ActenftOcke zar Zafi> 
fchichte« nebCt cbconolopCcAer Ueb«£dit Isr sali 
würdigCten Begebenheiten , herausgegeben von Cl 
e. HaUm und C L Rmmde. Ir Jabrg. igoi. sciilb' 
tfaeiking. Jol. — Dee; gr. f. a RiMr« (der gozi 
Jahrgang 3 RtUr.tf gGr. ) 



In allen Buchbandkingen ift zu haben: 

Rei>ihard's, Dr, F. K<, Predigt, am Re/enrnm- 

feße der Jahrei 1807« gr^& . .OresdenundLop^ 

bey Hartknoch«. 4 Gr* , 

In diefer treiflichen Kanzelrede^ betrichtet dsrk* 

riihmte VerUTer derfelben eiie VereUa^ dar Rtfffm> 

tiQU um das bürgerliche Lehen. 

„ Laffet Euch ermunte»j die erlangtcA Vocthdli 
gewiXfenbaft zu bewahren ! '^ 



Au&eige für Aertteu^ni Afotbeier. 

Von meinem Werke : Getreue Darfttüung und St- 
fckreihung der in der Arzutifluude gebriucUicken Ge- 
wUchkyWie auchfoUher^ welche mit iJusr» verwecifilf wer* 
deu Mttueu, ift jetzt die Ijte lieTcrung t^\t 5» des aieti 
Bandes^ erfcbienen. Wer üch in poItCreyen Brietta 
ftn mich wendet , erhalt das Ganze noch zom Prinuiafr 
ratbnspreis, der für jede Lieferung i Rihlr. belrigt. 

. , F. Cr. Hayne, 
. ' X Alfißent bey der königl. cbeuiif eben FiW 

zu Schönebeck bf y Magdeburg. 



Bey Thurneyls^n Sohn, Buchhä ndl e r in t*»'^^ 
ift erfcbienen, und in aHen guten BuchhanAoagea 
Deutfchlands za haben : .^ 

Com})araifon entre la Fhidre de Racine et ceÜe d*E»«r 
^ar Aug. HTilk. Schlegel. m9.^\iT. I8P* 



• • • . i 

Bey J.W. Schmidt in Berlin erfcheiotnftj^ 
Oftem ; „ Pkilcfofkie det Medicin. Vom Prof. CriftJ 
in Witten berg. " Man glaubt , dar Pubücum mit R^ 
auf diefes Werk aufoierkfam machen 2u kötme^ «a^ 
Verfaffcr mehrere Jahre an demfelben gearbsi«*^ 
Grundfatze aufftellt^ welche ßir die MddiciUf ^ 
auch nicht als Wiffenfehaft» doch als Kunft, fiebere Jä- 
tende Principien find. Na^ feiner UeberxeugoPg j^ 
der nfueften fo gerühm tfn AreneywifCanfcbaft •fj* 
Philofophiren, als Philofophie, undm der N«ta9»r 
fophie , auf welche 6m iioh grtaden feilte , bey «Bcr iP 
rer Be^tufung auf das AbColnte« mdbr sncuhaniÜBb«« 
philof ophUcher 6ei£t geweCea» 
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XI T BJl ARI S C H.E ▲ H«Z &I O EIL 



I. Neae periodtfche Schriften. 

rron den Annalen der Bkyfik ilet (fn.Prirf. Gilhert find 
V in , den verfiofioan Monaten %wtj Heh« ?on uns 
kMgi^(ebtti worden : 

Hift 6^ l. Beyträge ab. ek&triteh gtfogr. Polamtf, 
perMMwejue^ektr. Ladung, und magneüfii^ cbremifcb« 
Wirkungen» TOm Prpf. ^Vmm. — 11. Forfge£etzte Be- 
merkungen ab. die Adbäücn tropfbarer Körper, vom 
ProF. Link. — HL Von der MeffuDg der Hdben mittelft 
dos Barometers ^ von Dt la Flact^ mit ErlAuter« t. Gü- 
herr. — IV. Wdgung der Gaaerten ond Beftimmung des 
CotrfRcienten fiir ilöbeniiie£r. dni^h da« Barometer» Top 
Siot und Arago , mit Ben)erk. v. Gilbert, — V. Noch 
•inige Bemerkungen üb. das Meflen der Hdben mildem 
Barometer und üb. die Forme) des Hn. Di U Place, r-yn 
Gilbert. — VI. fiia/x Tafeliür djeles Mcileti. — VII. Ver- 
ToUkommnung der Orgel, oder des Patihdrmonicon* 9* 

VIII. Schreiben des Prof. tUc. Heinrich in liegen« b. — 

IX. Erwiederung vom Comm. Rath- JBftj^. — - X. ^in 
neuer Meteorfiein in Rußland. XL Anzeige. 

Heft 7. I. PbyrikalUche Betraobtungen Aber die 
Kunft-^des Rafirens und üb. die RafirmeUer, Toh NicM» 

fwm und andern. «- II. Erklärung dermägnetifcben 
ErCeheinungen an Harzer Oraniee , Ton Dr. JpriM in 
Clausthal. — - III. Einige nicht allgemein bekannte'Ei- 
genfcbaften Aeg blau angelaufnen Stahls. — IV. Be- 
fichreibnng und Gdirauch einee Inftroments, womit fich 
die t9gl. Variation und die Abweichung der Mlignetna- 
del-mit grotser Genauigkeit meffen Iftfst , von -Frony. •— 
V. Einige eus VerfoclMn aber die Wärme abgezogene 

. MmaTsgeblioke Gedanken, ton fVünfik. — VI. lieber 
das Entfeh wefehi der Metaüe, ▼. Guetmewui — VIL Ue- 

. ber die.wafare H^e eines von Schröter beob-lMondgebir- 
rges, von Dr. J^revif/ in Eckvrarden. — VIILEine ne« 

. Mlfundene Infel. ^ IX. Ein Mittel für Weitfichtäge» 
des Gebrauchs der Brillen überhoben zu werden. «— 

, X. PhyfikaT. Preiserth eilungen gelehrter Gefellfchaften. 

Die hiiden folgendem Hefte foDen noch in diefera 

Monatlr ausgegeben werden, und* die drey übrigen von 

•idiefcm Jahre im Janoar, fo dafs dann d«r Verzug, der 

> w Er/cheiven diefer Zeiifdbrifi durch eii^e Reile ^des 

.r 'HeraHSgebers emAanden sft, von keinem weitem^Ein- 
Aafs feyn wird. Eg wird gaoq; lerya ^ um da« Interefle 
deri,tfer»nfdie Mgradte Hme sn Rannen, cu hm* 

'j •_ ■ ' . ' _ 



jmer|Len\ dafs fie dies niffikalHEehe ant jlen f chstabare« 
AUmoirftdeU SmciM d'Areneäp und eine R^fae kritt* 
lober Aufüiize über die nenften Wunder in der Miylik 
enthalten. Halle » den 4. December igoj. 

Die Rengerfcha Buchhan:d}ung. 



* • 

So eben find erfbhienen und verfaT>dt Woi^deni • 

^ * , • > . 

Das I2te Stück vom Journal des Luxus und der Moden \%6j» 
— I2te Stück djer Attgem, Geogr. Efkemtridem. 
-^ lote Stück vom Alt gem. Teutfchen Gartiumaguzin* ' 
•— I2te Stück der Ncueßen LXnder- und Völker* Kunde. 
*— Ute Stück von fVielands' Neuem Teutjclien Merkur. 
^ Die ausfülir]ichen Inhalte fceben in ,un£erm ^Monats- 
Berichte « der in allen Buchliandlungen^ PbltaaM« nad. 
Zeitungs- Expeditionen zu haben iit. 
Weimar, im December igoy. 

F. S. privil. Landes • Induftrie« 

Comptoir. ;^ 



I ah altsaazeigo 



von 



H^ftkUuhs (Dr. ifadr.) Magatiu $Mr FeruMi 

uung der Medicin / 10a Bamdei 3/ St. , ' 8- . Frank- 

fui^t am Mayn, in der A«dreäi£chen Bnch« 

handlung« 13 Gr» - - *t \ 

V. Fortfeizung der Abhandlung: über KranUieis ahfr- 

haopt und über Krankheit des Jttenfahen inste^ 

fondere* 



VI. Unterfudiung^ .über die Entzüadong« 
VIL Mifeellen. . 



A. Noch- Etwas über das vom Arzte zu fuhrende S^ 

diom der Alten, und über den Ekkkucismus«, 

B. Zwey Fragen und ihre Beaatwortuag. - 



So eben bat die PrefTe verlafTen uad ilt in tSim 
Buchhandkingen zu haben : 

Magazin des Kriegs 

U Heft. 

Schlacht hsy Friedland mit 1 Plan, und franzfifiCohen^ unl 

dentfchem Text. 
Leipzigs &erherd Fleifcher 4. Jänj^. \i 
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ßildtrbuch für Kinder etc. won C. Sertucky 

mit vierfachem^ tiutfckcmy franzbfifihem^ engUktemf 

' und ttaliänijclum Text wtd ausgemalttn oder fckwitr- 

zenKttpfern, Cl und Ctl Hefi. \. Ntbft i%m 
Aufführlttktn Text ddtu. 8- Viefelbcn Hejtt 
find Ca eben erfcbmcn and enthalten f<dgmck 60- 
gen&ftnde« 

€1. Heft. 

Tafl I. S<fliiDdter^ Traehten. Fig. 1. Em Üntenvaldner^ 
Fig. 3. Em ßen^r Beueraiädcbmi; Fig* 3. Ein 
Emmetlialer Kuber. , Fig. 4 u. 5. Ein Aiidchea . 
-' '" nhdiünger 'Bauer aas dem Eatlibudu Fig. 6. Ein 

Oemfenjäger. 
Taf. a, BäUärt in dir SckwAc." Flg/ i«'>Ein Sebweizer^ 
Bauernhaus. Fig. 3. Eine Sennhütte. 
^ Tatr 3.. Mtrkwiirdig/Oln/ckir äts Vrffrnng grcfifr FtBße. 
Fig. I. Der Khein«ra]dglet£cher aTs die erfte Quäle 
des Kheinftroa^es. Fig. 2. Der Rhoaeglatf eher. 
'Taf,4,i>erSt^^ack*, 
Taf. y Mikrofkofi/cki Beträckiung. Fig. I. des Bade- 
IcbwammS, und Fig, x des ScbillertaflEits. 

eil. Heft. 

Taf. 6. D/f Akantkms" Staude. Fig. I. Die echte Biren- 

' Klau. Fig. 3. Die ftaohlichte B&renUau. 
Taf . 7. Seegefckoffe. Fig. i. Die ftfichlichte Herzoio- 

\' fch^l. Fig. 3. Die wunderbare Seefeder. 
Taf. 8* Sonderbare Ftfcke. Fig. i. Da$ Saitenfchwln- , 
zige Stialauge. Fig. 3. Der gemalte Frorcfaüfeb. 
' ^^^'^i' Der mamiorine Frofdififcb. 
^ TaF. ^, Meteore. Merkwürdige feurige Kugel in Lon- 
don gefeben. 
Taf. 10. Mikrojkojpifcke Gegenßande. Fig. I. Das Spin- 
' *' ne&net2. Fig. 3. Die Brabanter'Sp'tze. 
Diefe> fa wie alle bis )etzt herausgekommene« Hefte 
find fowohl eiiizeln als auoh in Toilftändigen Exempla- 
ren zu den bekannten Preifen zuhaben. 
W^mÄ/'im Diöoember 1807. 
. . ^ F. S. privil. Landes • Indnft-rie- 

•' • " ' . Coniptoir. 



,Kc>rper. '9)~ Csrräd^ri über den wahren Nutzen der 
fauren Bäucherungen. IL Kürzere Att^tze $md Aus- 
%üg9.^ I) £10 Fs|l mangelnder jßjeiXtöoke b#y cjner 
^wa^hfeäen W^hsperfc^, xpn Ck.tetar^^ «3) Ueber 
die Erzeugung dtM grAüen Ambras. J) Nen^Beobach- 
tu;igen franzüüfcher Aerzte über den Tetanus^ a) ren 
Rinaultj b') von Fineau^ c) ron Hogery^ e^ Tpn Pimaire. 
4) Aufzug ans einer Abhandlui^ des H^O'n Hebrtäre 
über einen künftliphen Hintern. 5) .Auszug ans einer 
Abbandiong über die Operation des 6aaM durch Kia- 
derd ruckung, Ton M. A. Petit. .6} Bemerkungen über 
die PhreheCs, von Fried. CkatieU 7) Auszug ins einer 
Abhandlung der Herren Dufwytrem und Tkemwd über 
Ae^ zncKe»ari%e Hamrdbr. ) Pet» B^momi über eine 
complicirte WafTerfucht. 9)/JLifd. AUrckiüi über eine 
merkwürdige MiJehmetaßafei .I{I. Spahit/* und Csr- 
reffondenz - Naekriekten. 1 «) Auszug aus den beiden Be- 

' Hebten über die Arbeiten der anatomifeben Gcfellfchaft 
zu Parts , wAbrend den Jahren XII u. XIII , Ton Pitet. 
3) Holländifche, im Jahr 18^ aufgegebene Preisfragen. 
3) Auszug ans ^em Schreiben ron Paris. 4) Panfer 

^ Preisanljgabe. l) NamensMgtfter. II) Seohregifrer. «— 
Der Preil eines Jahrganges aus 4 Stücken nnc Kupfern 
ift 4 Rthlr. hohL Courant oder 7 Fl. Rhein. 
Erlangen, am I. Octobbr 1807. 

ExfiditioM des Neuen JourwMlt der MslSaeL med. 

ckirurg. Literatur. 
Or.edy et Brennüi^,. 



i / 



. Von dem Neuen Journal der auslandifchen medicinifck- 
fhirur gifchen Ureratur, herausgegeben von. Ür. Harlet 
ntJÄ Dr. Kfirer , ift des Siebenten Bandet zivetftef Stück 
erfchienen J . . - . ^ " 

Inh'alt; 1.' Au ffakrlichere Abhandlungen und Aus* 
^*^C' O ^^^* Pörw/V ▼oUftändige Befcbreibung des 
nienfchlichen Intercofia|ner\rens.' 3) Jof. Baronio ober 
die kunfäichenEinfef Zungen thierircherTheile. 3) Four" 
nier über den WutidftarrkrAmpf. 4) P. Rubinlühec die 
bffte Arl den'R2tkM) der WechfelReber zu ve hiiten. 
(Befchlpfs.) $) DefcAafftp's Bemerkungen über ein naqh 
'flhntc^/ ]\(ethode operirtes Ancnrysnoa der Kniekehle. 
6} Verwandlung eines EjctTolI^s einer Frau in Hydati- 
den » und Verknöcherung in der Höhle des Uterus , be- 
obachtet ron L^uis Odier. 7) /. Carra^ori't ßemerkun- 
geil, über SfaVanzants Theorie Ton der Finfaugung des 
Sapfh-ftoifs durch fämnitliche Thicrclaffen. -F)>/. Caffan 

ibeir dioBx&iIHrkimg heilser Klimata auf den tbierilchea 



/. ^ 



Allgemeine ^ 

Polizey^ Blätter» 

(Abonnement in allen PoftumCerti und Biichhandlüugpn. Uai:pc- 

fliüditioi} zu Qebiirg. ) . 

(Prttf für den halb' 11 J«hrcang 3 A ^o kr. Hieinu oder z\rf/ 

Tbdler prcnr«. ) 

Sie geben i in Jahre l%oS die Fort fetzung der si/gr- 
meinen deutfcken Jußii^* ustd Polizeif- Fama -r- im Rube- 
ren und iniierea UipFa^ige fehr xrweiurt und doch Dur 
auf das Gebiet der odmitußrativeM und gericktlUhen Po!!- 
z<y befchvHnkt, 

Vor fechs Jahren wurde in der Ank9ndigung der 
deutfchen Juftiz- und Pulizey • Fama der Wunfeh ausg«- 
fprochen, einß in diefe.m Inftituta Aües onarafTen za 
können y was in dem neunzehnten Jabrhnnderte die 
SorgFah der Staats- Verwaltungen, das Benehmen der 
Suatsbürger und das Studium der Gelehrten für die 
Cultur der Polizey fViffenswertkeS' erzeugen werde. Ich 
bemühte mich, ifor AHem den Ichlnmmemdeo Gemein* 
gei& für diefen wichtigen Zweig der Staats^iinioirtrar 
tion zu wecken. Mein Streben war nicht iruchilor: 
denil noch find da^ wo nicht die gro&en F.reignifle on- 
ferer Zeit jedes liitererfe für Gegen&ände aufser der 
Sphäre der Politik verdrängt haben^ die Blätter der Po« 
Jizey Fama in den Händen der Staatsbeamten fo wie des 
gebildeteren Theiles der Staatsbürger. Ich knüpfte bier* 
auf Verbindungen mit den TorzüglichftefTPoIizey- Be- 
hörden aller detßtfchen Staaten und mit Oeljsltrttfn, die 
Ton gleichem iMterefT^ für die willenfcfaaftiiche Cuhur 

sler PoUzey^ belebt £ad« JtteiM, Toraal» gc^lbscatlieils 



M9 ' ." ■ == 
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lur auf Deutfobland httehrlürkit Corrtfponienz liat 
lun eine fö?cfae Ausdehnung gewonnen , dalk ich Von 
illen cukivlrten Landen , 1:)efonder$ deiA grofsen fran-. 
solifchen Kaifer- Aeiche und den mit ihm Terbündeten 
Staaten die Refultate ihrer Gefetzgebung , die Fort- 
Cchritte' ihrer Anfeilten und 4ie EreigniUe des Tags, in- 
roEe^rn fie auf Polizey Beziehung haben, fchnell und roll- 
bändig darzuftellen yermag. Vermehrte Zahl der Blät- 
ter und ökonbmifche Eenutstmig ihrea Räumet erleich- 
tern die Möglichkeit der Aasführung eines folclien um* 
faKeiuleii Untem^mens. 

Wes die äBgemeimm PMzey -ElHtt^r^ welche die we« 
Ceidtlioh^a Theile ^r Folizey-Fama als deren Fortfet- 
«ung beybehalten, künftig im Detail leiften follen, wird 
die Entimckelnng ihres Inhaltes zeigen. Ob ich die 
Kraft habe | einen folohen Plan zu realiUren , mögen 
die Urtheile der Kenner, welche flir die bisl^r Von mir 
lierausgegebeaen zwölf Bftnde der Polizey • Fama fehr 
g$üsifftig entfdueden haben , beftimmen. 

Inhalfr der allgemeinen Polizey- 

BUtter. 

l) Jknrß$tumg dir Tags* Gt/ckickti. 

Sie nihfafst alle EreignifCe in den cultivirten Stae« 
ten, welche befondet-s die Vor- oder Rückfchritte der 
Polizey in ihrem grofsen Umfange bezeichnen « und de- 
ren Kenntnifs fowohl den Staatsbeamten als den gebil- 
deten Bürgern befonderes Intereffe gewähre!), Sie giebt 
hier als allgeideine Polizey • Zeitung allen gebildeten 
Ständen reine Thatfachen in einem angenehmen Ge- 
wände , mir Ansfchlufs des Partey • Geiftes und herab- 
würdigender- Kriüken« 

d) Koüfinudige Sammlung der Pffhty' Gefetzt. 

Sie werden , mit Abfchneidung des Formellen, ih- 
, rem ganzen Umfange nach, mitgetheilt. Den Befitzeni 
unferer Blätter find daher Tom Jahr l8o8 an befondere 
"VVerke, die Polizey -Gefetze famm^ln, ganz entbehr- 
lich, Ift das erfcheinende Gefetz nur Copie eines An- 
deren, das fchon in den allgemeinen Polizey- Blättern 
Turkaui, fo wird es nebft den onterfcfaeidehden Merk- 
malen, falls fie nicht fehr bedeutend ilnd , in der l^gs- 
Gefchidite aafgeföhret. Das Nämliche gUt von Load- 
Polizey- Verfugongen ,.die Cch nicht auszeichnen, utid 
nur for den Bezirk ihrer EntTtehüng Intereffe haben. 
' 3) Nf«e odtr virhefftttt Fülizey - Anßaltcn. 

Eine ausführliche Darftellirag derfelben , welche 
' bi^fötjdefs Huck auf die Inftructionen der Beamten, die 
fiehaadhjiben follen, RückCcht nimmt. 
. 4) Kritifche Prüfungen der neuen Polizey - Gcfetze utrd 

Anflalten. 
. Ohne Scbmeicheley machen fie auf das ßeffere uiYd 
mit Bdfcheidenheit auf das zu Verbejfernde aufin^tkfain. 
-Sie rergl eichen das Gegenwärtige mit dem^ was die Vor- 
zeit lieferte. , 
jS) Original 'Abhandlungen und Aufjfatz^ Uhet ditwi^n- 
ftküftlicke Cultur £r ndmbtißrniivtn uhd gertcktli- 
ehen Polhey, 
Wir werden hier jedesmal die Sltofe Ilezeiclmen, 
welche der Zweig der Poßzey wifTenfchaft^ den wir be-' 
Ibaxidtb] , beiceits erreic!it hat» v 
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^■6) Ausxu^e' intereffliMter Aufßtzi ^ weUhe befinde ff in 
deutfcken und ftänüofifcken Zcitfckriften über PoU" 
zey^ Gfgenfiande vorkommen* ' . 

Keine wörtlichen Abdrücke, Xondern geiftTolle Dar- 
ftellungen der rorziiglichften Ideen ihrer Verfaffer. 

7) Polizetf - Orgäntjationen. . '^ 
Diefer Theil macht unCere Lefer befonders u^if der 

äufseren nnd ihnereii VerfaQuag Jer hoben iind^ niede- 
ren Polizey -Behörden', fo' w^e mit ihren Verhältniffen 
zu den Jufttz- Tribunalen und Beamten, begannt. We- 
gen des bedeutenden EinäulXes des franzöfifcl^en Gou- 
Ternements auTden gröfsten Theil Europas werden wir 
vorzüglich Bücklieht auf die PoIizeyTerßiirnag des fran- 
zäCfchen Raifer- Reiches nehmen. 

8) FottßSndige Utfrntur der Polizey. 

Sie giebt kernhafte und unparteyifche Kritiken nU 

Itr Schriften, welche vom Jahr Igö7 an über ad mini- 

Itrative und gerichtliche "Polisey ei^fchienen find und 

erfcheinen werden. Auf das Praktifch Anu^enihare ihres 

* Inhaltes wird befonders aufiaerkfam gevtiacht * 

9) Merkwürdige Verhandlungen . und Brkenntniffe in 
Zuchtfolizey • Sachen von den Polizey - Gerichun in 
Frankreich und dejfen Verbündeten Staat en\ welche 
die ftanzöfifche Polizey - Verfaüung angenommen ha* 
ben oder noch annehmen werden. ^ 

^ Bier linden auch krajf^roll^ Reden fuir oder gegen 
^en Angeklagten ihre Stellet 

' 10) Anfragen nnd Beantwortungen über interejjante Po- 
' lizey ' Gegenftände. 
Iip Hfftorifeke Gemälde det Polizey - Zußandes der 
' ' Vorzeit. 

1 ä) Bitfgrafkieen autgezeichneter Pblizey - Beamten. 
Die wöchentlichen BeyUgeri zu den allgemeinen P6- 
Kzey-BlätteHi bilden das Amtsblatt füi die Ji^z- und 
Pdizey ' Behörden nntair dem Titel; ' / 

\ iAllgemdner , ., . . , 

Jußiz^ und Talizey- Anzeiger. ' 
Inhalt:' 
l) ABe Steckbriefe^ Befchrtibungen und fVarnungen vor 
verdächtigen Perfonen^ Anzdgen von Lendt sv.rwic» 
fentUy dem Verrüfe fiUcher Münzen und aUsbrecheU' r 
deif epidemifchcn Krankheiten oder Viehfcuchen. 
Diefe werden auf Verlangen der abonirten Jaftit- 
nnd Polizey - Behörden , wie bisher, utientgeldlich em-^ 
gerückt, wenn fie folche foßfrey an die Redaciion der^ 
allgemeinen Poüzey-Blätter zu Coburg einfendeii. Steck» 
hriefe erhalten nur dann , wenn fie fehr dringend find , 
eine Stelle in den Haupiblättem. 

Ein neues Formular fiir dicfelbe' fetzt uns in den 
Stahd, den Juftiz- und Pelizcy- Behörden tcu allen, der 
öflPentlicheil Sicherhett gefährlichen, '^Tenfcben mÖglicJiXt 
fchleunige Notiz zu geben. Bey einiger AuEroerkram* 
Reit und zw^ckmäfsigem Gebrauche diejtes To^ftändigen 
Polizey - Regifters kann kein Verbrecher oder Vagant ^ 
deren Zahl fich jetzt fo fehr mehret, Jen Stand der 
Freyheit tätige benützen, um der Strafe %n ent'gehi^a 
und dem Publicum gefiOirlich so werden. Ancb die 
Erleichterung für Criminal tnqdrenten ilt «iTerkenn. 
bar. — Bedeutende Steckbriefe werdm in iautfch^r 
und franzofifcher Spraeke eiagerbckr« ^ 



S) Anuigin von gejlah^nin Sacktn, 

^) GeriQktllcktVcrUdutt^ettuni^Btkanntmachungtn aller 

Arty Erklär un\^eH. als Verfchwtudir. 
4) .Tah^üürijcke, Vergkichungem der ^iotuditn - Taxen 

und üufifi^gefucht im Jußiz - und PoUzeif : It^ihc, 
S)' BuMindUr- Anzeigen neuer Jußiz- und ,pQiize^' 
. ^ ,; Scfirifttn. ,, 

^ • « 

A^ujser^ form-n^id ^Einrichtung der 
e^llgemetn^n^Fioiiii^e^' Blätter^ 

/Sic erfcheinen in kalben.Bbgen viermal in dtr VfO" 
^che, nJimlich Sonntags, Dienftags, DonnerIVags und 
§ainftagt. I>ie Zahl der ßeylagen oder der BUtter des 
allgeiiieinen Jufiiz' und PoUzey Anzeigers mehret Cch| 
i6 oh et die Nothwendigkeit fordert. Die übrigen b^- 
tlcanmen ^fseren Einrichtungen der Joftiz- und Polizej- 
Fama werden beybdiahen; luonatliche, fe wie ein jähr* 
liches HauptregiCter erleichtem den Gebrauch der Po- 
lizey-Blävter, und die Befitzer der bisherigen Polizey- 
Fama erbalten ein zweyfaches Titelblatt für jeden Baxid» 

Beiingniff4 für die Lefer. 

Der bereits angeführte Preis wird bey dem Em« 
pfange des erften Blattes eines jeden halben Jahres prä< 
numeriret. Aufkündigung kann nor fier Wochen rotr 
^Ablauf der Jahreshälfte jgefchehen. 

Einzeln wir<l kein Stück abgegeben , auch machen 
,fta Bay lagen mit den allgemeinen .^olizey -Blättern ein 
nnzertrenpHckes Ganzes aus. 

^ :. Die Defeete muffen Innnen Tier Wochen .dem 
Herzogl. Poftamte zu Coburg, als der Hauptfpedirlon , 
angezeigt werdep^ wenn üe diefeib^fi usicn|g4cili|6h er« 
letzen lol). 

'An die ientfchen Poß-Behörden und 
B-nekhMndlUngfn. 

T^r i\e poßSmerhat das bicfige Herzofil/SfichCfche 

Poltamt die Hauptfpedition übernommen. Büc/iJumdlun" 

^g^fi wenden ücb mit ihren Bef teil ungen an die Cottnijcke 

Buchhandlung zu Tübingen , welche den Verlag diefer 

. Zeitfchrift fortTetzt. 

Wir erfuc^en fämmtliche wohllöbliche Ober^ und 
'foßamrer auch Pc^hahereyen ^ den Preis der Polizey* 
B-atter, tvelche das öffentliche Wohl bezit ecken ^ nicht zu 
hoc}^. anzuf'ätzer;. Wir erwarien ¥onder Billigkeit und 
Bechrfchaffenheit eines jeden, daCs der halbe Jahrgang 
ei ues Exemplars j den die HaiTptfpedition zur Erleich- 
' te^rung des nützlichen 2wecke$; in die erfte Hand mit 
Bebattabgiebtj in der zweiten Hand nicht mehr als 4fl., 
. in der dritten nicht über 4 fl. 30 kr. und in der vierten 
nlrht mehr als höcfaftens 5 fi, koften werde« Entftehen 
Klagen der Herrn Abonnenten , fo find wir einer gun* 
fuo. n Enticheidung der höchften Poft - Behörden ver- 
ßcnert, 

Buchhändler- Anzeigen und neue Verlags - Artikel 
beliebe man, wexm Jie keim Eile haben ^ duroh Gelegen- 



lieit an die-hiefige Ahlifdi« HofbudibandlM^ odei» 
Meufelifcfae I^feinftirut — in dringenden FaJlea ^ 
an die HerzQgl. Oberpoftamts > Zeitungs - Expeditioa^ 
hier eiozufenden. Cobujt^, im Deoember ifnQZ, 

Der Htmufgeker 
geheimer Kc^enings-JK^ 
HartTektn. ' 

L Ankündigungeii nanar Bücher. 

An alle Freunde fittlich rdig^er ßiUmmg. b^mden 
nn Fcrßtker geUkntr SeimUnL 

In der Oftermeffe igoj ift erfdiienen u8d in d'ei 
Buchhandlungen zu haben: 

Sanmluwg auserlefener Sietten aus iUn /Smmttithen ^t 
ßpkijchen Schriften des Lucius Anuttems Seneke, a- 
nächfi für Schüler d^r erßen Olafen vme Geieknn- 
Schulen beßhmnt und herausgegeben vün Dr. / /f. 
X>ls häufen, g. Altena key Hammeriok. 
. ^8 A>geo. j I Rthlr. 
Ddls djü Herr Dr. Qlshaufen durch ^ Tomefflidi 
überfetzte : 
Troftfphreiben des Seneka an Polybios. (Aheoa^'bqr 
Hammerich 1806. 16 Gr.) 
£d wie durch diefe zweckmälsige AnSwaU aus den plo- 
lofophiCqhen Schriften des grolsen Römers, demPobfi- 
cum fic)b aub krifrijgfte emp^ehJen vrurde, vrens er bef 
derfelben noch einer Empfehlung \>e^ViT^t,\kii^Mra\^«> 
reits Tollwiöhtige Runftrichter ausfiahrlicfa dargethani 
und werden gewifs mehrere noch tkun. Beide Bücberi 
b^fonders die Seneka'fche Chreftomathie, eignen fid 
gar .fahr zu einem ftehenden Schul buche, da£s der große 
Zweck der Gelehrten - Schulen darch das fieifsige'Stn- 
dium defTelben in nicht geringem Grade befördert wer* 
den würde. Wenigftens hat die ganze aHe nod oeos 
jLiteratur kein Werk auftuweifen, deffen GciftinidOa* 
halt für die fittlich • reltgiöCe Bildung« funger B&enUxca 
befonders^ £0 überaus wohhh&tig wirkt. Möchten £ch 
Schriften überhaupt nicht blofs in Schulen,^ möditea fit 
▼a£ jedem Menfchen, der fie lefen und verlieben kin, 
dem feine Menfchenwürde und Beitimm mag irgend ke* 
lig ift, und der noch einigen Sinn bat für gedi^ 
echtmarkige Gfeiftesnahrung , — ftudirt und behend 
werden!! -— . 



Des Herrn Profettor Breiow te Hefanftidt Cüt^ 
des neunzehnten Jahrhunderts y Jnhrgmtg 1 8O5 , ift 1^ 
wirklich an alle Buchbandlungen verEasidt und io^ 
3 Kthlr. zu haben. 

Aus derfelben ift beton^era auf einen Bogen abp- 
dmokt und für 3 Gr. zu haben: 

TabeBe nnr Fergleichung des franzbfißkm: refwS^' 
fchen und des Gregor ianifcken Kalendert vpm tl^' 
tember 179a bis 31. Dcumtir I805. 
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Mittwochs, den joten December igoy. 



A N Z E I O E 

4«r neuen Einrichtäng der Allg. Lit. Zeitäni^ 

für lias Jahr igog. 

LJie y^llgemeine Dteratur - Zeitung y die feit i78y zu Jena erfchien , feit dem Jahre i«04 aber 
XU. Halle herauskommt, wjU'cl mit dem Jahre i898> als ihrem vier und zwauzigftea jahr- 
gange, tbeils einen erweiterten Plan, theils eine, in verlchiedenen Stücken bequeuHere^ 
äufsere Einrichtung erhalten, . ^ 

Sie wird fich nämlich von Jetzt an nicht blofs über wiffenfchaftliche uöd fchöne Literatur 
«■(trecken, fondern auch aufeer den redenden Künften die übrigen fchönen Ktinfte, ingl i- 
chen alle mechanifchen , die mit der Literatur in näherer Verbinduijg ftehn, innhren Plan 
ziehn; und daneben ihr (ntellig^enz;- Blatt dem gefammten Buch- und Rnnft- Handel offen 
laffen. Die einzelnen Stücke werden demnach auf folgende Art abwecnfeln* 

L Recenfionen. , ^ ^ 

r O mßmfihaftUchi Uttrabvr. ^ . 

Reoenfionen , aus dem Facbe der Hi^ologte , R^cbttkunde« Arsxieygeialirtb^it^ Philofopliie , Pldtgo« 
gifc» Staattw^reafcbaftcn , KriegswifTenCchafMi ^ Mathematik, Fhy&k, NaturgeCdbicht«, Oekoagünie^. 
,Tecbnologie> Gefchichte, Geographie« literaturgeCckic&te , vrnaifchtg Sohrifteo« 

b) WerU d*t fchSmn, rtätndm und gntrgtfckm MSnße*- 

Diehtkunft, Redekunft, MuHk« , ' '^ 

» 

IL Nachrichten. 

I. LiUrarifche. 

OeiFeniiiche Anftehilii und PmatitUtungen «nr Cultar der Winenfchafeen, Bfichercenfiir. Akademieeu» 
UniTerlitäteii und andere Lehranftalten', Preiiaufgaben, Bibliotheken, medieiniCche Anftalten, botam« 
fche (Wirten, Sternwarten« Natnralleiifamnilattgen» Erfindungen und Entdeckungen ; desgleichen Per« 
fonalnotizen von Gelehrten, als: Beförderungen, Reifen, Belohnungen und Ehreabezeugningen, To« ^ 
^ • desflOle u«Lw.4 ondlkb iUeröriMMD AMlekten-wd IdUIcellen. * Wv.«^- 

s. Artißifcke» . . .^ 

tf) Vo^ üi^häneti Ränften. ' t ' 

J^J^Hgjwefaie Ueb«rficht des Zuftandesdcr^Schenfpieftunft, Malerey, KupFcrrrecberkuntt, der bilden« 
den Künfte', der fcbötien' Architectur und Gartenkunft ; desgleichen Perronalnotizen von Köfiftleni . 
>iB.allendiefenGattuiig«il} auckToDehizelsifii «euisn Gemälden, Kupferfüchen . Statuen . fchönen 



Oebttuden und Qertenenla|«^ Kunftfammlungen und Mufeen, artiftifchen Bemerkungen und 

(5) M *) Vot 
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,' t) Von mechanifcben KünTten^ dj^ «pit d^r Literatur in niberer Verbiftjin; 

Itehn. - ' \ • , . 

Schrei bkanft, Papierfabriecüon^ Scbriftgiefier^y^ Biicbdrttclürey, Baebbinderk^nft ; £«mer Kau» 
zeichpung; ErHndt^ng neuer und Verbefferang Tcbon bekannter geooMtriCcber , «»«cbanifcher, ^ 
fcher, aftronomifcber^ mulikalifcb^r (bftrttipfnte^ 4<N!|^^€beii 'aedicittirober , «diemifcbcr, botts- 
fcber Apparate* ' 

lU» IhteUigen%hlatt des Such- unäKunß 'Handels. 

1. Ankündigungen der VerJeger von neuen Biicbem und flSufikwerken* 

2. Anzeigen Ton neu herauszugebenden Landkarten y KupFerfticben und andern KnnftinrerkeDt abitft 
daiDen „ Büften \x.i,vr^ 

. 3. Pretscataloge Ton neuerrcbfi^enefi Bacfem» eder JfoTxtljqKs- V|l^«icfanUre. | 

4» Preiscuranten yon allen Kunftfacben, Landkarten, Globen» Kupferfticben, HojeHen, Malerlixba, 
mufikjßfcimiy geDcnetrifcbeo y mecbantTcben, e^ptiCdaen, liluroiioatAfcbtsi'InCtriiid^ cfaenHches, 
^ botanUchen Apparaten. 

5. Anfragen^ nach feltnen Bücbem y Kupferftidien, MedaiDen v^dUri« 

6. Herabgefetzte Bneberpreife. 

'^ Y« ^^^^'^^^ ^^>^ B^c^®>^f^*^">'*^*^f Kqnrtlaeben. 

.f. Bacbar, Naturalien, Kunftfacbenv foVaos freyier Hand zu Terlniifini«^' 
- 9*. Manuferipte die ztiin Vet^ag angeboten werden* 
10. Vermifchte Anzeigen Ton Buchhändlern und KunftTerlegem* 

Für diefs fntelligenzblatt , das bisher unter befondern V^um^a erCzbien^ m«<i9k 
|ron Jetzt an zwar noch ferner wöchentUcb belbiidre Stiicfce ausgefetzt werde», doch wer-i 
jjen ^iefe künftig mit den Kumern d^r A. L» Z, felbft fortlaufendi and nicht unter befonden ] 
Numern gezählt j weil dadurch die Richtigkeit der Vetfendnng apf den Pofteu erleichtert, 
und die häufig bisher entftandeneii Defecte verhütet werden. 

Für die fnfertion aller unter diefen Rubriken enthaltenen Anzeigen wird, wie bisher, 
die gedruckte Zeile mit 1 Gr 6 Pf. bezahlt. Eben diePe Inftartionsigebühren wercfeß Par 
i^lK'tion^atalogen der Üniverfitäton, nhd fiir Antikritiken bezahlt/ Unftreitige Berkhti- 
gnngen aber von Rec^ nfionen der A. L. TL. werden unentgeldlicb eingerückt, io wie andre 
gemeinnützige Kterarifche Bemerkungen. 

ZufoTge diefer neuen Einrichtung beftefit künftig die AUg, Lit. ZdtUng, mit Inbegriff 
der intelligenzblätter, aus drey Bänden j deren 

er fter die Monate Januar — April, 
der zweyte die Monate May — Auguft, 
der dritte die Monatß Serptamber — Decenilb^ir - 
enthalt. 

Den vierten Band machen die Ergßmm^jhlätimr jedef Jahi^ngff. 
Der Prei» bleibt wie bisher: / . » 

^^^f€ff Für die A. L. Z. Acht Tl.aler.pwt^jährKch, mit Inbegriff der Spe^don ; auf JX^ 
j^g/J^ ferer Expedition aber Sechs Thaler. . ^ ' 

/ - Für die Ergänzangsblattor aber Vier Tbaler, die»Sj)edki«i^jetjil]yBe^^ etab^ 

fen ; auf unferer Expedition ihet Drey Tbaler jÄhh Oeld. pS'^^^. 
Halle^ dai 3 1 . D^cember 1 8P7. " * 

•' Directioft der AJlg. L4t. Z^eituÄiB^. 

LiTfiBA 
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LIT I^R AR 

HoUändifc^ Literatnr igoi — 

vul PMdsgügi*. 

fBetoliliir«, von Sr. loa»)* 

Vr«b«n diefen U«berfetaung«3 «rrckien eine beträcht- 
** ^ liebe Menge originaler Jugendfcbriftea , unter de- 
len jedooh , wie ,wir oben fcbon endenteten , mehrere 
ttoh Tiel emlehmes entbalten^ So ift dieb, um hier 
air den Scbriften Tertfnfehten Inbeht anznfangen , der 
Fall mit der Fortfetsung dies init groftem BeyfeHe aufge» 
»Of0m«fien fVttkM&i voa/t ^IBmdir4u , den Avondfttmd^m 
^oor de^Jimgd (Aoiftenbin, b. ▼. d. Hey iBOi u. f. h 
[r. g.)) die-febr Tiel aus den Ton M^uckari anonym 
leraufgegebeBen, za Sehaepfenthal erfcbienenen, und 
taher in Holland filr eine SUsuMJNi'ifobe Arbeit gehen- 
ten Hijftriiin enthalteii i «ad ganz nach diefem Mu« 
ter geformt fisid« Uebrigeas bat das neue Work diefea 
Jngeneimten deoTeiben Beyüill gefunden» wie jenes 
rohere. Mit gerbogeren Glftcke f ubr f. v$m Ahm in 
eiaem Fleifae alt SobriftTteller för die Jugend fort, 
haam fick durch Tadel fiOren su laGTen. Er gab nicht 
mr mehrere StQcke Ton Deugdrykem Vo^rbnldtn 4u tt* 
lelffke Gtfprtkkiu vor de Jeugd ( Amfterdam , b» Hout- 
^af tgOI u. f. J. g,y heraus, fondem Heb ihnen au&h 
Htäßilfikrifien ^H>or de J^ugd tt •nfp^oring von De»gd 
w MMMmigheden (Eb. 1803. 94 S. lt. 14 St.) folgen, die 
loch nntfleioh beffer ids jene «raren, und vor jtaen den 
iforsug hatten, daCi der Vf. nicht ürmliche Reimer^^yen 
nittkeihe. Ein anderer, fcbon früher in diefem Fache 
licht ohne Glück aufgetretener, Schrlftfteller, J. //#• 
iea, lieferte het beloofde Gefckenk vf htlangrifkt Leffen 
ßoir Kinderen (Amfterdam, b. v. Viet igdi. 107 S. 8* 
l'Fl. 2 St.), beftehend aus allerley Gefcbiehrched und 
rtndern Auffätzen. Der Vf. erftillte ^ainrch ein auf 

« 

lern Titel angedeutetes , ton rielen wohl t^rigfr vergef* 
bnes, Verfpr^chen, das er tn dem ¥on ihm fchon 1798 
leraoSgegebeneh laatfie f^rvckten von C. Müller^ Pre- 
Kger sc ZyderTe^d» that, detferi Schrt^tm unter die 
»eftem in ihrer Arr gerechnet werden. Z.veymal neigt» 
Icli auch in diefem Fa'^kc ein ge«.viffer H. Effenber g 
Miit Leerzamft 9m vtrmnüMyk Onderhoud tuffchtn .ein Vüier 
iii ^ijfift Kindertn (AmfterHäm, h. Foick igoi. 141 S. 8«) 
md mit Zonderligc LtvenigevaUen van /. f^eUevrudtm 
[•Eb., b. Tiel igoi. g.)» ^^^ •t«« niobt a*if /eine vor. 
beilhafre Art ; er gehört zu der ebe^t nicht geringen , 
We^ge Yon Jngerdföhrfufr^'lern , die Mk>h noch erft, 
lefonJers im StUe, Unterricht bähen* flehen. - Ein Di-' 
ftinrifum ron Kinderfchrif^eii , fchon dem Tiiel nach, 
ieFerte Af.i ^ae A/ e ywMgt w -^^ in d^-kUin^ Ki m d»r uitmd^ 
>f nituwe Lei'd^^jenr, hciielzende yirteUirigjef^ Versjes €n^ 
Lirtlje/; ffif Sckoolboekje vofyr jonge Kinde ren ^Groninjenj 
^» Schierheck 1804. 55 S« 8- 3 SuX das für ganz kleine, 
EOm Denken noch w^nig^f&bige,*. Kinder 1^eftimmti£t.«i^ 
BinebeTi folches DiminidTum war das ron ''em bekann- 
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»n launigen /f. Fokke gelieferte Lmtr.gfJÜUMkiUL .. ,, 
fc UerUivende Jeugd (Amft., b, Pofter i8p2. It8 S. li 



SP. Kttpf.). Ein. anderes, nicht ohn^ BeyMI mi%e^ 
.n<:»fnmeoes , Biiderbucfa wei^n di^ Taffrttkn tot ^ut ifi 
vermoMk voordfJ^ugd inFr^Jü enF^tzy (Zw^oü, b^deVr^ 
i8Qi. m. kpf. i VU'% St.^^ obgleich dafzn ike|re Platte« 
f enutzt zu feyn Xcheinen ; ee ift TOrzuglich , und meka 
'Abel, auf moralifche Bildung berechnet. Für depfalbett 
Zweck und zugleich filr technologifche KennsnifCe-arw 
beiteie der Vf. eines fchon mehrmals, zuerfe franzöiifeh^ 
erfcbienenen und mit Beyiall aufjgeuommenen Kutti^ 
ABC' Boek, 0/ klein Tafereel der Kunften en H»ni»erhe9^ 
met t/edenltfke gedägten en overdenkingen etc. ( Haag , be^ 
i^euweft^yn 1802. 114 S.. g. m. 24 Kupf. I.Fi.)- ^^ 
dict Bildung des Stils und zugleich für die Vermehrung 
der Kenntniffe arbeitete nicht unglnckKch der unge* 
nannte Vf. der Verzameling van Scketfen tem Dienße vom 
Kinderen en jnnge Ueden , am zieh de üeffenen in ket nuh 
ken vaä ckryßelaie ap^e/lei», (Haar)em, b. Loosjes 1803^ 
118 S. 8- 13 St.), worin Auffätte der verfehiedenfteil 
Arten über Rinderfpiele, hä>i&ficbfi Sachen, Handwerke 
und Künfte, Kleidertrachten, nOtziiche Erfindungen^ 
morabfobe Gegenftände, vateriftndifohe Gefchichre, Na» 
turkunde, ErdbefchreiUung u. f. w. vorkommen. Eine 
gönftige Aufoahme fanden auch zwey Brieffammlungen, 
. die eine : Brieven voor Kinderen van ondepfcheiden Joaren; 
waarby givoegd is Nikolas 0/ de fVngentMoker ^ en teerig 
Oefcküd. (Amfierd., b. r.-Vliet Igoa. 106 S. lö.llSk.X 
die Vor;M>glich auf moraUfohe ^ildimg absweckt, uihI 
eine andere; die mehr der Uebung im BriefftU beftiimid 
ift : Brieven veer min en meer geverderde jaw Liedm •• 
(Leyden, h. du iMörtier igoa. 2 Stokjen. 80» <*»• ^^^ 
tfinem iMitgliede der Schuladminiftration einer Dq>anei 
mentsfchuie der oft erwähnten Maetfck. svt^nt vam'tAigtl , 
meen herrührt. Einige andere anonyme Schiiften Yer* 
mifchten Inhalu können hier füglich iiberganeeh werdest« 
Unter den Schriften befondern Inhalts Rechen vor« 
zögjjch durch ihre Menge die reUglöfen herror, imd 
zwar, die eigentlichen, fchon in der theologtfehen^4«i« 
teramr aufgeführten, K a rech i.^^men abgerechnet, beCon« 
ders die hieher rerf)3arten Bearbeitungen der biblifche» 
Gefchiohte, die, wie man aus yener Ueberficht weifa, 
omA, häuüg d.nn Stp/f zu Predigt« und «ndertt Eiiiau- 
ungafchrificn ftir altere Lefer ansmachfen. — In Aom 
£ahoa früher angezeigten Bearbeitungen der biblireheiB 
Oefchichte, z. B. ron v. Hamelsveld «. a., nnier wri- 
ohen mehrere entweder ron neuem aofg^egt wurden» 
wie z. B. die Ucherfetzung d^r unter Hefi%n^ Auffichfc 
beirbeiteten Erzühhmgca de& A. u. N.T. (1803) oder 
in* andern Sprachen erfchienen, wie des oben mehr* 
inals genanr^ten Schulauffehers fVefierHißoiftsUs flut 
mMMor^ ^ UMibU — #red. for J. v. BemmUlen (Gro- 
nii5gen, b. Oomkens I804. 4^ S. 8- 3 St.), kamen meh* 
reic neue. So lieferte der bekannte ProfefiTor A. Y'p-eif 
in der Bybtlfche Gefckiedenir , een Leesboek voor Kinderen 
<Utrc»ht| b. ▼. Paddqtburg 1803. 544 S. la. 1 Fi. 8 St.) 
eine zulammenhängende Gefcbichte, in welc^her der 
Äindeöon recht gut getrolFen ift; und Bern.Verwey 
einen fchon oben erwähnten , Ton der GefeDfchaYt tot 
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Kiit vän't Atgemn voit d«r gol jnett Medaille lielohntett 
und von ihr «um Druck bei^irdfitten Kort Btgrip der 
Bybtlfche Gefchiedenis ^ eeu Schoolb§9k voor de Jeu^d — - 
< Leydcn u. «. ü i b* du Monier u. a. 1B03. 128 ^« 8- 
f«St«) A«8 dem alten Tettaneiue belbnders beaibeite e 
^r uneroBüdete Y. v, Hamtlsvtldy dem Hulshoff 
atiit Deiner bekannten Gefcbichte Jofepbs Torangegau|; u 
»rari auber der Gelcbichte Abrahams (f. A. L. Z. iH^ 
Nr. 187*) 9 ^ GefckiedenU vom Ij'aak voor Kimdtren ( Am- 
rterdam« b. ▼. d. Hey 1804. 7g S. 8- 6 Si.) und de Ge 
fekiidemis van Jak9b etc. (Eb. 1804. 154 S. 8- 8 St.), und 
widmete diefe Schriften über die drey Patriarcbeni (die 
anoh fon einem Ungenannten gemetnlobaltiich in einer 
kurzem- jugendfcbrift charaktenlirt wurden)^ der oben- 
gedacbt«en . patriotiCcben Gerelircbaft , die in diefcm Fa- 
che mehrere ScKriften zom Drucke beförderte. iib<K^ 
dieter Oalellfcbaft widmete auch der £chon oben als He- 
aatworter einer ihrer Preisfragen ge: annte t reuiger 
Riddingius: De Gefchiedcnis van David voor Jisnätrem 
CAmCtardam« b. Allart 1804. 130 S. gi. 8. 5 b»..)> unt 
dem Yom Publicum dankbar auigfiiomoienen Verlpre- 
ohen, Salomo's Gefchiohte auf diefeittc We.ie zu bear- 
beiten. Au» dem neuen Teftamente wurde wie« er vor- 
züglich die Oefobicbte Jefus bearKtriitt. ^e tn eiu«sr 
»eilen Auflage des in der vx>rigen Uei>4 ;:r « rwähiten 
V, Alphen£ohpn Wciks (Dürdrecbi Jh':4- 8.) gab der 
obengenannte J.Hazeu Het Levtn van JyjM^ tn evangel, 
Gefpr. (Aroft., b. Gravi jsi 801. I87 S. gi.8. lA'i.8'>0. 
worin er« nach der -Art der alren Ci^roni klcbr eiber , 
mit der Schöpfung der Welt hegi>.i t, (o wie der Ana- 
baptiften- Prediger /. van den Berg zu Blokzyl het 
JL v»-/.t ten Sckoolbpek ten akocve vtin bietrUn^ Jtngd 
(Rotterdam, b. Gerne 1 1801. 104$. 8^0 auf Veran- 
lalTung einer Preisfrage ^on dfcr ebengedi^chten Patrioti- 
üchen Ocfeillpbaft , weiche die von dem reforroirten 
Prediger M, J. Adrianh ,zu Tjallebird in Friesland 
eingeCendete Schrift krönte, herausgab; Gefckiedcnis 
von Jefuf^ ten Sckoolboek (Leyden u, a. O,, du Pionier 
«ua. 1804* 160 ^' 8*, 6 St.). Auch lieferte ein £. Fer* 
meulen Het Levcn i;an /. CA., een Vraagbotkje voor eerft- 
beginnende JSipdcren (Rotterdam f b.Xurnel I803* 60 S* 
8 4 St. ) ». das wohl far das erbe Alter nicht recht zweck- 
mäfsig feyn diirfte. Dazu kam noch die obgedachre Ua- 
berlet^img de# Werkchens vpn Loßius, •<-. Aufser die« 
SnaBaarheitungen des Hauptcharakters des N.T. wurd« 
Vjur'ein einz^er noch gewählt in Het Leven pam den A^o- 
ß4 PiuUns ten cUef^e van de Jeugd (Ainft,) b.Pofter Igoi. 
64 S. 8- 4 St.), worin aber der paffende Ton für junge- 
Lefer nicht getrofFen iCt. — ^ Unter den moralifoben 
Scbrififtellarn für die Jugend macht vorzüglich /. P. 
Jnß gft viel Glück j^ feip Zeielyk Qnierwy^ voor Kindf* 
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ren^ tot regeUng van ierzeher gtiräg in en luiten de 
Sckoclen y^^i^^pken, b. Thieme. 8.)<) das nrincherley 
Gegenftande umfafst, die man bishiT in ähnUehen hol« 
ländifciten Schrillen nicht berühK iand, wurde I So 2 
u. 1804 zum zweyten und driitenmale aufgelegt, urtd 
(1805) von dem oft erwl^lnte^ vom Üemmelen ins Eran- 
zOlifcüe über letzt. Diefs veranlafste ihn , fich auch in 
andern Fächern für die Jugend zu rerfuchen, und. eine 
Kortt. Aanleiding tot xelfktnnis of, befckonwing van dm 
Mfnfck Haar iigckaam en ztel , een klein Gejhkenkje vtjor de 
Jeugd (hb. I804. 48 S. 8* 3 Su), fo wie eine Körte 
Aardüd^ng tot Kennis von de tiemelfike Ligchamcn en het 
waoreidßtiijd , 0/ b^i^oittving van de NatUur en dertelvtr 
tPirr/c4ya/'^/«a.(i*;beod. 1S04 7^ S. kk 8« 4 Si.) heraus- 
zugeben, die mit dem(elben Heyfalle aufgenommen wur- 
den • den ße um fb mehr zu verdienen Ccheinen , da 
der Vf. lieb nicht nur äu^ den Vortrag für die Jugend 
verfteif't , (bndern auch in KinCcht auf den Steif nichts 
vernacbliinigt , wie denn z, B. in dem letztern Büchlein 
die neuelten Lmdeckunge» voa Olbers^ Pia^zi^ Hunt* 
b^^dt u. OL benuut liind. — Die v^n dem Remonf trän- 
ten - Predig^rr A, van IVatiyk ^u, Delft angeCuigentt 
Simmlung voa Reisbefckryvingen voor jonge Lieie^ (Haag^ 
b. LeeüWfcftyn* I. D. 180^' 3^3 S. gr. g. 3 Fl. 4 St« 
11. D. 1.. St. 1803. 279 SOf worin IVilfon^s Reife nach 
den Pelew* Infein, der Mme Godin Reife durch da« 
Amazonenland, und FaiUant't Reife in Si^afrika gelie- 
fert werden, kam dujroh die Benutzung der CmptCcbeii 
ond TreppiCchen Sammlungen in eine CoUifion mit dem 
eigentlichen Ueberfetaer diefer Sammlungen , die daner 
ben zu Amfterdam erfchienen. — - Bey diefer Gele* 
genheit wollen wir auch der Fortfetzung von Rogge't 
Biographieengedenken, deren 3r TbeU (1804. 197 S« 
80 Cooks Leben eben fo zweckmäßig liefert, als in dei| 
erften Th eilen die Biographieen des Admirals de Ruiter 
und des H. Groot's bearbeitet waren. -^ Endlich müf- 
fen wir hier noch einige belletriftifche Schriften für 
die Jugend anfiibren, wie die Letrzaame en äongenoame 
Verteüingen vom Grootmoeder DrnßUa (Amfterdam, bey 
Jansz 1803. kl. 8*)) Erzählungen im Gefchmacke der 
]MutterGanS| wenn wir nicht irren, aus einer neuen 
franzdlifchen Sammlung Entlehnt; und eines kleinen 
I^uftfpiels des obgedaohten t^. Heuningen Bofck: de 
geßoolen Kerfen (Gronlhgeni b. ^uidema 1804* 90 S. 32. 
8 St,), denen der Vf. noch mehrere Ibigen .zu laHen 
verfpradiv Die Beftimmung der -Beine - Gedicktfes voor 
%eer jonge Kinder en door M, P. / £. C Van der A4t (Am- 
fterdam, b. Gartmann 1803. 40 S. 8.).ergiebtCclvfchoa 
aus dem Ti^el ; fchwerlich dürfte man aber hier auch 
Verschen Teitouihen, die man nur voa Kindftrwd^ne- 
rinnen zn hinreii pflegu 
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VerzetchniCi der in der Angeiii. lit Zeit und den Ergänzungsblättem rBoenfiiten Scliriftem 

Amm. Di« •rtf ZiEFer siigt di« Nrnrnttt die iwtylt dit Seiet an. Der BeyfAti fiB« beseichnet die Ergftiuttafsiilfimr. 
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Dictionnaire des Sciences naturelles par pluilqursPro- 
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193, 1^097. / 

DoUme ticner, ^cb wedifcb., f. d. Deutfchen. 29}^ xxo}f 
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V* Egg^Sf C. IL p.^ Bemerkungeii ^uf e. Reife dui*ck 
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Eginharti yica C|aroli Magni edict ^ .O. G. . Bredow. 
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En gelmann ^ J. B., Tafchenb, f. Reifende durch Den tfcb- 
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294, XlOf. • 

m^ .^ ^ kleine franz. Pirafeologic. 294, 1105.. 
Berghaiter^ J. C. F., Magdeburg u. d. i^mli^gende Ge- 
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^ ^ A^ikOndigniigcn von Autoren. 

.Ma/^s^ P^hnerkungen auf e. Reife r. Wittenberg aus 
II. L ygvp 9^,^79 2« t. d. Hagen n. Büfchlng ^ Samml. alt- 
deutfch. Gedichte. loo, J05- JHartleben^ allgem. PoU- 
scyblättcr^ u. Juftiz. ii.Porizeyanze5ger,Jalir ij^^pg. 103, 

53CS-.^ 830: Hayuej Dirrftell. u. Befchreib. / d, in der 
jTzneyk. gebrauch!. Gewächfe u. f. w. ijtc Lief. 102, 
l'a4- V. Kotzebüf Us Kuhn^ 4« Frtymüthige.' Jahr iftog. 
102, tiu Schutz^ ^ Teutona. Eine yaterländ. Zeit- 
fchi*. 10 1, g09* 

AnKündigün^m Ton Bachhindle^. 

AJiadern. Euchhandl. in Jen« xoi, gij. Andrej \n 
Fy»Titf- a.iVL9$, ^71. ^loa^ Sia. 103, gi6. Anony- 
nie^Anfcünd. 99, 799. xx»)» g)2. /irno/ci in Dresden 
jr6, 77ik^'77^' ^^^ecÄcj- in Duisburg! 101, gij. i7e<'- 
/c/rifr d, j. i^n Leipzigs ^03» ga6.- Gafjert in Ansbach 96, 
771- 9gt 7g9' »o»» Si6. Geogr. Infritiu in Weimar 
96, 77I' 99, 799. Gleditfch ia Leipzig 96, 773. Gre- 
€/y u. ßreuning in Erlang^m 10^3, gi^, Hmnmerich in 
Altena 96, 77^-773:- I02v gaa- xo^, 132. //«r/, 
k«ocÄ in Di:esJen 102, %%^* Hermann in Frankfurt a. 
Jl. 90,' 774. Keyftr in Erfurt 96, 775. Kummer in 
Leipzig 96, 774. Knnft- u* Induftrie-Compt. in Eer^ 
lin 101, g2r'. Landesinduftrie-Compt. in Weimar 103, 
S26. g27. 2>yratt/Mn Strafsburg' 5^g; 7 jp. Oehnlgk^ 
d^ j. in Berlin 10 j, gl5. Realfchulbuchh, in Berlin 96, 
7^9. Rtiiger in Halle 1031, gi5. 5a/irfffr in Berlin 9Ö, 
776* Ä'cA?«/«;^^ in Berlin I02> g24. ÄcÄTJe/rff in Hamburg 96, 
771» 'Schatze \n Oldenburg 102» 423. Schwan u. Gö^^a 
in Mannheim 9g, 790. Thurneyfsen Sohn ^n Parfs 102, 
•g24. .ro/> in Leipzig 100, 30^. fVittich in Berlin 96^ 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen» 

Barhi Marbois ib Paris 99, 79g. Bifinger in Wien 
, IOC, go4. Äo//VAa in Amftcrdam97, 7g». Mm e. Ca/n- 
7^/2/2 in St. Germairi en Laye 99^ 79g. Chenier in Paris 
99, 7$ig: fladh in Freyberg 102, gio. van Geuns in 
^ ytrec^jt 97, 7g2. Gley in Bamberg 97,. 7g2, v. Hein^ 
riehen rfi Landshut ^7^ 7%%. Hultmann im Haag 97,' 
7g2. Janitfeck in Wien j ob, g04* Kiieil in .Wit- 
tenberg 99, 79g. Kopefz in Wien 100, g04. Kraus 
in AinfteT*dam ^^^ 7g 2* Läurop.ki Amorbach 09, 
79g. I«? Coz/zfe in Bamberg 97, Tg2. Lehmann in Rei- 
^enbaolt 102^ ^o. Lombard in Berlin 97, 7^2. Mitfer^ 
pacher in Wien, ipo, jq4, z;. Müller in Berlin 97, 7J1. 
Keumann in Dcffau xo2, •g-2e. v. Nttftiz u. Jänkendorf 
99» 79«* Fetrovits jijDOi g04. ^ fiVarjrf in Paris 9 9,, 79g. 
va/i Frinfferer in^Haag 97, .7ga, Furkhart in Wien 100» 
104. Rechberger in Linz loo» £04, Äo^ /lo in Pr^äg loo^ 
104. Schundenius in Dresden 99^ .795^ Siebenwurft in 
Landshut 97, 7ga. Spendou in Wien 100, S04. Stiibel in 
Wittenberg 99, 79g. Aui»r<fr in Liandshut 97/732. a 
TnuejTink in Groningen 97, 733. Tolnai in Felih loo, 
,104. /r«/j^*r in Franl^f. e^ d» 0. 97, 7g2. 
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v: Bleulin Salzbuv^ loaVgaOf Feder in I>£sgf, 
7ti. Forßen in Uarderwyk 9/, 7to. FuchsifihA 
100$ Jor- Gall in Linz 100, gar. Gehe in Ofeiia -j^, 
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^lau 99, 797, Hermann in Leutfchau 97, 7^4. fif-ing 
in Kiel 102, g20. Hoffmanrcin EltviTel ^^, 7^1. Jsr* 
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g03. ' Tctens in Kopenhagen 97, j%\. v. Veresmain 
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'v, fVlnter in Amfterdam ^7^ 7g x. 

Uniterfitlten , Akad. u. «nd. geh Anftalten. 
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neykunft, Chirurgie und Enibindungskunft 9g, jt^, 
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techn. militär. Schule 9g, 7^5. l'e/tH, UnirerC 95, 
796- Kofenau, ungr. Gymnafium 99, y^-r,- Utreck, 
Gefcllfchaft d. Kücfte u. Wiffenfch. , Preife 97, 779, 

Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 
Albert, Forfjell , . K(ein und Teerlingh find ^Iskömd 
holländ. Pcnfionnairs in. Paris 97, 750. Berichtigung 
die Bücher- Cenfur- Com miffionjn Insbrück bei^^;, 
7g4. Cenfurangelegenheiten, öftreich., 100, goi.p. t^ 
rei, Erricbt. e. botan. Gartens z. Claufenburg 100, ^oi. 
Direction der A L. Z. Anzeige der neuen Einrichtung 
d. A. L. Z. f. d, J. xgog. 104, 333* DruckfcbleraD2eici 
der Schrift : üb. d, LeAnh^rlichkeit eines SouTer-i« 
d. Rhein. Bundes 9g, 792^ Entdeckung einer Vcfe 
bey Vilette 100, goi- Fefieties, Förfter-Jägcr.fi.ßc 
rciter - Schule 100, goi. Fuchs, teftameuL Stli^i^a- 
gen 100, SOI- Ga/r^VermächtniCBioo^goi. Mmrmi^^ 
Schwr^fdike, Verkaufeanz. 99, ,00. Hofkanzlevdecrct, 
ungnfches,weg. d. Gräfl. Szichinyifcheß ReicbsbibllotL 
100, Z01. VA Hoglmüller , Reifcnachricht 100, go:. 
Inauguration d. Statne Jofepks 11. in Wien, von Zr^ff 
gefertigt u. EUmaurer befchr. 9g, 7,^. Literamr, hol 
land. , Ueberflcht v. J. ,gox _ 4, ,02, t^^. ,04, n^' 
Lumnitzeru. Victoris, Reife d: Dentfchl. in praktöK^ 
nom. Ruekhcht joo^ go2. Nachrichten, öftreich, li- 
teratur u. Kunft dafelbft ^j, 754. ungrifche, d.p 
teftant. .Schulverfaff. u. Madjarifcbe Sprache betr. 97, 
7»^; 783. //^r/io/^Ä,. Bibliothek 100, goi. Refcnpi, 
königl. Sachr ,n jCenfurbn^^^elegenheitcn 97, 7«* 
Snhe^'jaimks Bibhothek u. NaturalienianimLßU 
SOI. / ^ 
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